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. V O R R E D E. 

Der zweite theil meines Werks liefert nur ' drei^ 
freilich aber die wichjigtleu 'capilei des di itlen buchs, 
fo daU alles, was noch davon übrig ill, und die ganzö 
ryiituA, für die foige aufji^t'hobcn hleibeu. ich war an- 
fangs entfcliloLien, die geLanitc vvorLbildLuigilcbre in einen 
band zu faßen , daher mau auch die bcidt n erilen capitel 
gedrängter und enthalliamcr abgt^liaiidtiL Uuden wird; fo- 
bald ich die Unmöglichkeit eiulali, jenen vorfatz auszu- 
führen, fieng ich an, mich mehr gehen zu laÜen, die 
zufaramehfelzungen ihid darum weitläufliger , oder wenn 
-man will, volllläudiger bearbeilet worden, als fonlt halle 

fefchehen können. Allein ielbll oline diclcs zufällige vcr- 
äitnis würde än jedweder unteifuchung der deulXchen 
wortbiidiingen die derivation beträchtlich geringei eu räum 
einnehmen, als die jcpnipolilion, wofür fprache und fpi ach- 
gefchichte den relcbAeu ÜjM daibietet. Ej» iU bei der 
letztern auch leichter gruud zu fpüren, als bei^ dem dun- » 
kein , oft 'vur in einzelnen, f parfamen erfcheinungezi vor«» 
blickenden gefetz, das die ablei tungen regiert« Das erfta 
capitel befcbäfLigt ilch mit einem bisher unbeacJiteteil 
gegenftand und bedarf vor allen vielfältiger berichligung , 
un;d erweiterung« Wird das ganze buch jemahls tvohs 
lunarbeitun^ wozu es üch beinahe verhalten möchte^ wie 
zu der- Aweiten ausgabt des ertteu theila die erfte» theil- 
Jiaftig und ik überhaupt der gedahke, daß die wefentlicha . 
Ibrm unferer ftaiiien conjugation alle anderen wortbüduu- 
gen durchdringt,' es Werth, größer gezogen zu werden; , 

muß dte& tebre»' und wa$ ficb. iäiet% aus ihr folgern 
läßt, ungleich reichnaUig^ ausiallenii Daa neueüe in den 
- beiden andern capiteln dürfte mein verfuch fein, manche 
dunkle wortbildungeu aus dem wegfall des bildenden a 
und der davor liebenden fpirans zu deuten, Ib wie die 
eintheilung der zuiammciiicLzungcu iu eigeutiiche und 
uiicigenüiche. » ' 

Die deulfche graiumatik befindet lieh jetzt in einem, 
vor kurzem noch ungeahnten, zullande der aufregung/ 
wozu zvyei au lieh völlig verfchiedeue uifacheii mit7 
wii'ken. ' 

Nachdem das Uudium der orientalifclien fprachen , fo 
lelnrcioh und lohnend es an lieh IVlbll lein niai;, in uu- 
millelbarcr bezichuug auf die cui opaiichen immer un- 
fruchtbar geblieben wai i ift uuumehr endlich die reilia 
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VI V O B K JE D E. 

an das fanlkilt gekommen, delFen unleugbarer, naher zu- 
fammenhang mit den letzteren ein weites ivld erölFnen 
Sein hohes alterthum, leine fait alles übertrelFende form- 
Vollkommenheit, letzen in den liand, ja nölhigen, von 
dem engeren geüghtspunct abzuweiclien, auf weichen uns 
die gewohnheit der griechifchen oder lateinilchen oder • 
die noch größere belchränkung der einheimilchen lan- 
desfprachen gebannt hatte/ Alle vergleichungen erhaitea ' 
nun erll ihren feilen Iiinterhalt und es loheiat bald da 

" regulativ, gewonnen werden zu müßen , nach welchem 
die verwandti'chaft zwilchto dem deutl'chen, lettifchen, 
flavifchen, griechifchen, lateiniTchcö und celtilchen *') 
£prachftamm/ anders als es bisher zu thun möglich war, 
auszuführen i£L Wenn aber dadurch leiblt die übliche 
bebandlungsaxt der griecliifchen und lateiniCchen gramma«' 
tikf in denen zumahl die wortbiidungslehre ungehähi*lich* 

. Terabiämnt worden war, eineii Aoß, vielleicht eine nm^ , 
wäizimg erhalten mnß; fo ift vorauszufehen, daß die heil* 
lamen, Wirkungen dieCer erfchütterung am wenigften für 
-die^deatfche (j^rache afusbleiben könDen. 
> Ich bezweifle nicht, daß die eifoheinpngen unteres 
latus, und ablau$s mit der indifohen vocalveränderung 
durch gunq und vriddhi (Bopp lehrgeb. §. !33*) zuCeutn- 
fnenhängen. Keine der übrigen genannten Iprachen be» 
vuhrl: ficb hierin £o nahe mit dem fanikrit. Was ich 
darüber muthmaße iil aber eigentlich für die flexionslehre 
zu erörtern und ich behalte mir vor, den gcgenjiand erft 
noch reiflicher zu prüfen. 

Gleich dem deutl'chen erkennt das Tanfkrit einülbig- 
keit der wurzeln im. Hält man die von liopp §. 107. 
aufgellcllten wurzclclaircn zu meinen f. 1-5, i. 388. 389» 
gefundenen fatzen, io gclien cliele darin weiter, als die 
indifche grammatik, dal^ ich wurzeln ans hloßem vocaJ, 
wie faaikr. i (gehen) i (witnicheu) im deuticli,en leugne . 



^) für diefen beitmlie ausgefiorbneii fiaxnm findet ficb^ d«8 
"wenlgile vorgearbeitet, obgleich die gehaltvollcii denkmShler 
der cymrifchen (wallißfcben) uud noch mehr die älteren der 

irifchon fpracho 7Aim fiiidium derfelhen tieiben füllten. Iii 
Euglaiid und lelbfi in llalirn und Deiitrchland licgreii althiber- 
iiil'chc werke uud i,4()ll(u unijedriH kt. Fs wäre fchon verrfifufl- 
'lich, die üi wiu^bui;ger (iniincimcr V) lan.callcr nnd inailäuder 
baifdfchrifteti de$ achten uud ueuuten jahrh. zerftreuteu bruch- 
IHicke heraiiAziigeben und granimaiifcTi zu erlaiiieru, vgl. Eccard 
*fr^or, 1, 452: 40:5- 8i7- ^^oo. "ihI Am. Peyrou Ciceroai« omtioniiiu 
irajgiu. iuedUa ötuitg. 1624* 11.168 -191« 
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und wegge&Hene confonanten dabei ann^me, fo wie daft 
ich in Wörtern, mit zwei con£onanten nach dem yocal, 
bemühe gewefen bin, den ieUten derielben einem ablei- 
tenden princip snzuweilen, wahrend £opp an<^ zuCam* 
niengefet>5tp , zur einheit vcrbüiidne coorouanten als wur- * 
zelhafb zuläßt. Freilich lind folche wÖiter im deutfcben 
fogar des ablauls fähig, und ea fcheiiit, wie dem' wursd* 
▼ocal zwei confonanteri vorhergehen dürfe« , daß ihm 
auch zwei löUten folgen könnoi. Umgedreht macht ' 
zuweilen der vordere der beiden anlautendeii. cönlbnanteii 
Verdächtig, ans einer znfommenfeteung herzurührea (£ 406» * 
1^00- 7010- frühere fprache ihrb wu^^zdii be^ 

Ueide (f. 3*) 9 während üe die ipätere häufig nackt auf- 
ftellty beptigt gleichfalls das liaiOu^t (Bopjp §. 106.)» daa 
fcloA in einigen abfiracten fubftantiven und im zweiten 
theil zufakamenfetzungeii , wie die lat. frugi-fer, ar<* 
mi-ger (welohe ich 4* in der anmerkuug hätte aurüli- 
ren follen) reine wurzellilben verwendet. 

Schon band 1, f. 594. iß gehörig hervorgehuben wor-- 
den daü es im fan£krit nur drei kurze vocale gibt *) ; im 
deutfchen uiulle die uuurrpriingliclikeit des e und o hiAo- 
irifch erkannt werden , im fanikrit lehrt lie der angen- 
fcheiri, weil felbft bucliilabeii dafiir mangeln« Und wenn 
unter den langen vocalen außer dem ä, i, ü auch ein e, 
fit ericheinen i Hbieweifen die Ichriftzüge UnwiderlpreGhlich 
den zulammenhang der letzlern mit den diphlhongeh ai 
und au. In der ausfprache follen SEWar e und o vorhan- 
eleu lein ; es wird angenommen (Bopp ,10.) , daü a im 
anlaut rein .bleibe, im inlaut aber wie o und im anslaul 
wie e klinge. Hierin fehe ich nichts, als Verderbnis» die 
wahrfcheiniich den heutigen indifchen landesfprachen ge« 
Bläß i% keineswegs iur die echte und alle ausfprache des 
fanikrit entfcheidet,' denn wer wollte z. b. amala (flecken-» . 
los) amole lefen? Der anlaut Qchert *in allen fprachen 
vocale mid oonfenanten am meifien und gewiffe modifi^ 
calionen fz. b« das ahd. ^ , ahn. t) gelten . bloß fihr die 
mitte oder daa ende der w^ ter. Wären o und e orga-. 
nifche laute, fo würden Ee nicht nur im fanfkrit gefchrie-» 
ben , fonderu auch im anfang der werter ausgelprochcu 
werden, wie nicb; gefchieht. 'Mit gutem fug Icheiue ich 
mir daher in der deutfchen derivation nur die drei vo-> 



^) vgl. für das Aethiopifche , .^r^^ifche iiud fyrUche: Uttpfeld 
exerdtaiioaet ««thippicae, Upf« 1825. p*8« 
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. cale a, i, u als ableitende angeiiomiucn zu haben. Unlex"- 
iiiueii ilt a glL-ichiaui der vornehmüe und edellle. Er dul- 
det keine entliellung wie i in e, u in o, fondern er haftet 
oder tritt ganz ab. Iveiuc uuLer allen deutl'chen mund-r 
" /örten Iiat da^i ableitende a länger bewahrt, als die hoch^ 
deutfche, fchon in den älteÜen denkmähiera wird es aber 
* wechfelnd bald gei'chriebcn, ])ald ausgelalVen, wahrXdiein-« 
lieh immer ausgelprochen, währ;cnd i und u, wo fie ge- 
brochen werden foUen, nolhwendig gefchrieben feia 
müßen, » {m üaDiknt. wii d in- uad aasiautendes i, q ge- 
fchrieben, in- und auslautendes a nie gerphrieben, wohi 
aber nach jedem confonanteri ausgefproohen (ßopp §. 2.), 
Ohne 2weifel ift aiich «a dev wahrhafte, organifche com-» 
' - poütipusvocal. X 
Seite 966* iÄ^der inditclien zufamraenfet^ung kein^ er<« 
wähnung gethau worden, in der abäoht hier noch einim 
.ges davon su lagen. Merkmahi einer wahrhaften siifam« 
menfügung zu nntheilbarei* einheit, erk^nnen cGe gxam- 
matiker an, fd, daß ein declüiablea Wort, ohtie irgend ein 
^ pichen der bieguug, eiudm n andern vorgefefcgt werde 
(Schlegerittd. bibK 1, 328»}» . Dies ttimmt genau eu der 
von mir vorgetragnen ei'klärung der eigentlichen, jede > 
flexioii ausfchüeßeuden zufammeiifetzungt Allein ile re^ 
den. dabei von gar keinen) bindevocal, fondern behaupten 
anfügung des erften worts in feiner naekten, oder foge- " 
■ .nannten grundform (Bopp §. 115.) an das zweite. Da 
aber diefe grundform in fehr vielen fällen auf a ausgeht, 
ib ei'fcheint der größte tbeil der iaijfl;i itit'chen zufanmicn- 
tetzungen (z. b. hima-])anduras, fchneew tiß ; cbitra-ketus • 
'buntfahnig; ruja-putlcäs königstöhne; pjna-fröni volU 
Iniftig) tuit einem der ^vurzel des edlen g.'ieds Jn^nzui^e^ 
fügten a und ts bleibt, weiui man die iibiigen fpraelieu 
und das fanfkrit in einlLimmung fetzen will, zwi[chen 
zwei annabmen die wähl. Entweder ill aueli das goth.t 
. nnd alid. a, das griecli. und Ilav. o, das lat. i kein die 
compolitiun anzeigender \ ocal , fondeiii eijier grundform* 
angehölig oder tlie anlieht von der indilriien grundform 
mul\ niodiüciej t und eben wohl im fanfl^j ilifcben a ein 
xoinpolitionsvocal erkannt werden. Keine diefer voraus-. 
. fetssungen fcheiut inir ohne erbebliche lehwierigkeit; b^ 
der erlteu meine ich die meilten zu erblicken. Die ane^ 
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cale würde noch deuüichcr Ii er vortreten, wenu man auch 
bei erfterem abforptionen durch bildende u oder i und 
' eleu vocalifchen anlaut des- zweiten glieds annähme, üe- 
brigeus bemerke ich, dalV meines wilWns alle, indi« 
£oiieii sufammenfeizuDgen nominal üud und keine verba 
im erttm glied weder eigentlich, noch nach griechiicbeif 
weife unelgenüicli (mit einfliettender llexion) vorkommeiu 
Partikeloompofita lind iibei'aus hauligt Ygi# die von Bopp * 
§• III 114* 'Sufjgezälilte^i praefixa. 

Ich yetmag Xßioh keiner iV Ihfterworbenen, tiefer ein-» 
gehenden kenntim der faitikrit^rammatik zu rühmen'^ 
es g^ijgt mir die-tte£G[iohen aibeil^ der forlüher in die-«- 
fent^^M^ iar allgefmelne oder auffallende einselne verglei«» 
c^mi|N)n m nutzen 9 wdc^ie man als befcheidene» unwe« 
Cent&äie zugaben zu meiner arbeit betrachte. Die deut-* 
fche fpradbie^nimait bis jetzt iio€h meine angeftrengten 
ki*8fte fq ^feltria anfprucl) , daß iph nur hin und'wiiraer 
den blick über ihre grenze zu werfen wagen darf. Dns 
' augelegen fte^ und liebfte iit mir immer , mich innerhalb 
iiiefer fdu^anke auszubilden, Wasach darin finde und ent- 
decke, fühle ich auch, wird einen dauerhafteren wertli ha- 
ben, als wenn ich hcmüht wäre, vor der zeit die bctrac]i- 
. tung unferer eiiiheiuiiL'chen quellen abzul'chließen und all- 
. gemeineren oder höheren läl/.eii nachzuhangen. Wer zu 
iolchen gefchickt ilt oder gefchickt werden wird, mag üch 
delTen, was meine unterfuchuugen darbieten, mit dello \ 
gefahrloferer licherheif bedienen. Einen, der, ohne der 
indifchen noch der deutlcheu fprachregel vollkommen 
mächtig zu fein, diele aus jeuer meiüerty neide id^ nicht 
'um leine dürren rei'ullate. 

Die andere urfache der unfchlüßigkeit deutfchor gram- 
matik ift das anhaltende oder bevorttehende zuürömen - 
bisher unbekannter quellen. Es gehört einiger muth da- 
zu, in unferpr zeit, y^o mau jalir aus jähr ein höchit be^ 
deutenden erg^pzungen der golbifchen bibel . entgegen«* 
harrt , an die antiuhrung eines gebäudes , das voi* allem 
- auf gothiüche fprache gegründet werden muß , band 911 
zu legen 9 öder in ihm ein eignes gefaoh für die altläch- 
. lifqhe zu ziminern, wozu das völlige material ausbleibt. 
Wer hätte vor acht jalnren ^gedacht, dal^ die herausgäbe 
diefer dcnkraähler heuer noch eben keinen fchiuit vor-», 
' geviokt fein wurde. Mit dem Ulphiias ^zaudern die Ita- ' 
Heiier, allen wänCcheu und erbietnngen ' ausweichend ; ea 
.ift .doch, ein kleiner luhmt üch d^e crfte fchlalrigc b^ 
kamitiiiachQiig> eines von baibarifcben Gotlien berttam« 
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inenden Werkes vorzubehalten, gegen den edleren, es c 
üircn und frei den leuLcii hinter den alpen, die mehr J 
daraus machen und mehr damit anzufangen wißen, zur :j 
un verzögerten forg faltigen Benutzung zu übei'laßen. Die i 
evaugelienharmonie in München lieht der erlöfung* aus i 
ihren banden £eit der regierung könig Ludwig« geU'oßer i 
entgegen, eines fiirüen, der lieh, wir hoffeu es, auch 
einmahl vaterländiicher Ipradie und alteilhämer annelw 
men wird. . 

StaU diefer nackibtiligen entbehriingen ünd mir nner^ j 
wartete begüriAigungen zugefloßen. Unter ihnen lieht, t 
oben an Lacbmanns beifpieliore gefalligkeit , der mir die 
reiche ausbeute Deiner reife uaeh Sangallen, bevor er felbft | 
ii*gend einen gebrauch davon machte, mittheiite. Gegen 
4len (cbluü des zweiten capiteis,, wie die £^n{uhrungen 
lehren, fange ach an, mich dieCer neuen hiiGunitte], doch 
aber nicht aller auf einmahl, zi^ bedienen. Nächftdem 
emähne ich dankbar, daß mir herr doctor MaCsmann 
alle gloITen, die esr auf teiner reife angetioffen, mit der 
größten forgfalt und bereitwill igkeit, abgefcbiieben hat. 
Von den janfebnlichen , . iit den letzten monaten durch* 
GrafF zu Paris und Carlsruhe glücklich aufgefunduen bis- 
her völlig unbekannten althoclideutfchen glülfenfammiun- j 
gen, die lieh walnicheinlicli über zwölftauiend Wörter 
belaufen, Iiabe icli leider ci it ganz kleine proben dm'ch feine 
hiiefe kciintn gelernt. Eeneckes vei'wendungen zii Ox- 
ford iiiid von dem erfolg gewefen, daß üch des Juniii.s ' 
alte haudfchrift der hynnien, deren veilull icii in der 
vorrede zum erüen theil beklagle imd ieiLclem aus den 
anführuiigcn zu VVillerani naher ermaß, ncblt dem eo- 
dex der glolieu wiedergefunden liat. Ablchrift davon 
wird Ichon beforgt und dann diefes bedeuleiide denk- ' 
mald durch eine haldige ausgäbe gelicliert werden. 

Meinem vorigen theil ilt neulich nicht ohne grund 
mangel an belegen voigeworfen worden; der gegenwär- 
tige wird in diefer ablicht mehr leilten, aber doch nicht 
genügen, fondern viele beifpiele lind dem räum zu ge- 
Äüeu unbelegt geblieh( n. Die beifpiele felbfl Ureben nach t 
.einer gewiHbn vollUandigkeit, nui* verfteht es lieh, daß 
diefe jetzt noch iiiclil ei i eiclit werden kann. Ich halte 
für das alt- und miilc llioelideutfche kein alphabetüches 
Wörterbuch zui h md und niutle mit mühe zul'auimentra-» 
gen ; die UTiteii'uciiun|i;en find zu mannigfaltig, als dai^ ich 
für jede im voraus lammlungen angelegt und ausgefüllt 
haben kömite. Graff und BcAecke werden faft nur auf- 
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fofchli^en brauchei^Mn zugehen,' was mir abgeht. In- 
delTen muß felbii s^Kkii gloITarien, wenn üe clereiaft er- 
fchienen find , vielSvi -die grammatik eiugetragen wer- 
den » fiir welche unentbehrlich iil mit fchnellem blick 
aUea, was snilanmien gehört zu überfchauen, da es fich 'ia 
jenen der natur ihrer anordnong nach, doch wieder zer- 
ilreut oder wenigftens in andrer Weife yerlan;inielu 'Ich 
babe darum , aiich feiten auFL}re aind^ Biom verwiefen^ 
lieber gleich aus ihnen , was mir nSjthig^Üchieny herbei- 
gehohlt. Hierauf beruht, mehr als man denken follte, 
die luft und das yermögen der forttetzung und. erjgänzung* 
Viele wohlentworfne arbeiten bleiben liegen, wieil fie flir 
material zu weit aus einander halten und es lieh nicht 
genug verlinnlichen. Die äußere einrichiung halte ich, 
liier wie im erilcn band, durch M'eglaika der vielen 
raumverdeibenden und im falz hinderliehen llriehlein, 
wodurch die beginnende llexion, derivaliüii und compo- 
lilion anfehaulich geniaeht werden füll, ollenbar gefördert. 
Sie lind elwan in allgemeinen abhandlun^en am reclitea 
jplalz, die fpecielle unLerluchung hebt jcJesnialil hervor, 
worauf es ankommt, und bedarf keinem ioichen behelfs. 

' Der naclitrag, wird denen lällig fein , die gleich alles 
fertig haben wollen, brauchbar den andern, die begreifen, 
warum^an erlcliÖpfuug nicht zu denken ill, Uebrigens 
gründet er fich keineswegs auf nochmalilige durcharbei- 
lung des ganzen feit nun fünfundzwanzig monaten bo- 
cenweife fiir den druck niedergefchi'iebenen buchs, fem* 
dem auf zufällige Wahrnehmung einzelner irrthümer« 
Niemand kann das auge an jede fielle liinrichten, noch 
. alle anhöben gewinnen, die den überblick verfchafien» 
Vom fiandpunct einer hiHorifch erörterten deutfchen me* 
trik aus werden fiöh hofifentlich bald maitcbc dunkelbeiten 
der forndehre und Wortbildung erhellen. CaiEel25« jan. 1826* 



Neue abkilrziiiigen : 

agf. angelfachfifch } ahd. allhochdeulfcli ; Bert, Bertliolds 
predigten; ßth. Notkers Boethius; Cap. ISolkers Capella; 
carlsr, cailsruher gloITen; emm. emrueraiier glolTen , vgl, 
f. 618» elw. elwangcr glolTenj francoE frankfurter glof- 
fen; ker. keronifche glolTen; Lanipr. Laiuprechts tocli- 
ter 8ion, cod. giH*.; miid. mittelhochdeutCoh; mnl. mittel-» 
niederländifch ; nhd. neuhochdeutfch| par. parifer glolTen } 
>pf. ch. pfaff chuonr&ti Rab. iUveunaLchlaciitj IgdU» [m^ 
galler ' gloflbik 
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Minleitung: wortbiltlimg gefchieht entweder durch 
innere anderuhg oder dui ( Ii aiiiiei^ meliriuig der wurzel. 
Innere vvoilbildurig hebt die einfachheit des Wohles nicht 
auf; ein wort, dem außen etwas Jiinzuwäcbll, ift kein 
eiiüaehe.s mehr. Diefer Zuwachs, uachdem er aus einer 
andeien dcutliclien Wurzel belieht, oder au.s bloßen dun^ 
kelen Imchttaben, heißt znfammenjetzung oder ableitmig, 
Zuiauimenretzung kann vornen oder hinten an der Wur- 
zel eintreten, ableitiuig nur hinten. Vou der ableitung 
iinterlei]eidet lieh die im vorigen buche verhandelte 
^ ßexion, d, Ji. das einfachen io.wohi aJ^ ab jeleiteteu woi- 
tcra zultäiidigc allgemeine. ' ^ 

^ Jede mirzel gründet Ach m£ Vereinigung vbu. oott«;^ 
Ibnanteu rnid yocjent die confonans geftaltet, der vocal 
befiiiiimt und ^ bdeiiiaitet da& wx)rU . purcli m>iiictil]iclie^ 
ander uug ihra;. cionfonan« wufde. die wui;ie4. zprAört. 
werden; unwefentKcIie cqfiifon«pübergänc|e (zumahl nach, 
der ^abftnfiing vcrwasulter lautmhen)/de^ erftoj 
buch lehrt t find hknnit nicht gemdint, iie amqieren die 
echte fbpi^ des woi:is, ohne ^ aui^uhebenf nc»Qli wer 
niger vermögen fie dat wort fQriliE;uhiide|i. Aüß innere^ 
Wortbildung kann dempach nur in dem vocallfraus ge-^ 
iucJit werden. Wieder aber kommen hier umlaute und 
analere unwefenlliche vocalwechfel in keinen betracht, 
fondern innere Wortbildung beiuliet auf dem verhältnilFe 
des lauts und ablauts. Die formela llarker conjugation 
gewähren mis nicht allein die vocalleiter, fondern auch 
den confonantenltand alt^- deutfdieu wuizehi. 

. AnC^loßem ^^^if^ bmihet keine; wo etwa langer 
voqi) %49&]ri8.^^ ^^^'^ fqiai^lien (cheinti iU er aius.auF- 

A 
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aldi. ei (ovum^^jnit altii. egg; dtn. k ^Ghaitn) aFth. 
aha. Der vocal darf die wurzd anheben » s. b. goth» 
•b*a (vir) and-i (finis), befohließen nur in unabJautba^ 
Ten pmtiikehi, pionbmiiial und ssal^wortaformen , wie: 
ai, bi^ du, ^u, ba, tva etc. nidit un eigentlichen ver* 
bum und nomen, d.h. bödiftena fcheinbar, bei Abgcfal- 
Iraen conloiianten I mltd* El, £wi mit «oth. iaivs, 
agL tvig. Die confonans d«r wursel kann einlach fein, 
oder Verbindung inchrerei*. Der eine confonant, den He 
genngften falls hat,, fteht im nomen und Mihum noth- 
wendig hinten, z. b. auf -6 (auii«), wtit häufiger wird 
der vocal von zwei confonanlen eiiigelchloßen : mal -au 
(molere). Es düiTen aber aucli zweie anheben, zweie 
ichlieUen: blind (eoecum); zweie anheben und einer 
fchließen: trud-aii (calcare) ; einer anheben und zwei, 
fchließen: bind -an (tiectere). Dreie lieben an: fpiaut6 
(fubito) alth, Ibit (piigiia), fchüeiWn aber nieniahjs d.h. 
jeder auf den vocal folgende dritte conf. gehört der ab- 
leitung, z. b. kunll (ais) ill nothwendig kuii-f-t*)» 
Mithin find fünf conlbuanten das iiöchtte, was einer deut- 
fchen wui'zel gebiünt, z.b. alth. Ürcng-i (fortis), ge- 
wöhnlich zählt äe der^ 2Wei, drei, vifiTi-Deiteu üinfii 
und einen. 

' Die reihen Aarker conjugation ordnen fich nach dem 
einfachen oder, doppelten conf.^ welcher die wnrzel 
fchlielUj auf die aiilaulende confonanz kommt nichts da- 
bei an. Auch die woi ibildungslehre fclieint der coufo- 
nantanlaut wenig anzugehen, weil die ableitun^ hinten, 
nicht vornen zufiigt und anlaute insgemein danerhafter, 
als auslaute find. Gleichwohl blicken hin und wieder in 
dem anlaut verdachtige, d. h. unurfprünghchkeit ver- 
rathende eleinente durch, die eine tiefer greifende unter- 
liichung auszufcheiden hätte; wer überüelit z. b. die ver- 
wandtichaft zwiichen dem gotli. aufo (auris) und hauljan 
(audire) alth. öia, hoi^au? Ein Ib fuhlbaies Verhältnis 
weiii uiifere Ipradiie i^icht melir nadiEuweifen **) und 



*) Einziger einwand gegen diefpu grundfat«; kann ans den 
Ad), pörht (lucidu^ zorht (fplendiduä) \orht (tiineus) herge- 
noinmeii wftr4flM (^«P» 3« in der mnerkuiig 

4ia TeirlMl*ad)ecthrft, 

♦*) Noch naher hegen ßch lat. auris und audire. directe ab- 
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• ^ WUnBeb) aus-, haus- bleibtu graminftrifcli \o\\\g ver- 
icfiietiene. Ebeufo bein tbeiie icii das golh. ()gaii (lerrcTe) 
an". k'f>ga, allb. piuoko (terroi), wir clrirfen beide for- 
JiC u tiiciit iiüicben, da wir das anlautende br - nicht ' 
meJir veillelien. Den veri'uch einige anlautende H-^ 
f n-. fji fl- fr- zu zerlegen wage ich im dritten rap. 
bei d<*ji- campolition mit voipartike ln ; follte er auch ge- 
liuger, r# deuteu folche wÖrter auf eine frühere, der 
Kiederfe^ung deutfcher fprache voi ausgegajpgeue «cit und 
wii hahi^. Zmh* i^isilm und iineitan als zweierlei giam-» 
r "lüiche wurzefn. anzuerkennen« Ofienkwidige, geiidbioiltg» * 
lieh itttchweillichie euüWlmig odo* zulaniiiteiifetzung in 
xieaeiii dialeclen und gar yolksmmidarteii wird liier nicht 

etQidnt, E.b. das nhd. barmherzig, gnäde, glied,. biei«> 
en, 2A^ern (Lülcare) neben (juxtä) entlipniigeii aus und 
üud fttt^zerlegen^ in armherzig, ge - fit, ge- Aide, \>e* 
iilen^ ii;-ahharel^9 en-eben. Aber jenen cluuklereu er^ 
Iciicinnflgeii maj^ wohl ahnlicheaf unterließen. . 

. . • ... 

2Sa fidcben (puren alteret l^präcElflümjsition leiten uns 
noch deatlicher gevvilR Verhallniffie des ablautes (cap. 1. 
frhluaUpfi.) Tmd;%ler äfeWtung (cap. II,) 5 lie dürfen weder 
verk--.!inl, noch a|a den hittoiücheu organiinius der Ipi a- 
ehe aufhebend angefeheu w«i*dei]* Sie lind gleichiam 
vororgwiifch.' ... 

Ich' habe afidb in den vorigen bü'cliem einzelne 
buchOabtn« mid^.flexionseiniichtungeji iiber die zeit un- 
fei'fcr denkmählei- und quellen hinaus gemulhmaßt. A.uf 
dicfen vörorganifmus beziehe ich ferner folgeixie Wahr- 
nehmung: der neulle Hand unferer mundarten enll^lößt ein^ 
menge vün \^^zehi, d.h, er üelit lie un^ dar ohnelk.xions- 
^miX ableituiigszcichen. Je IiöJier wir auOleigen, delto hau- 
^^m: «Tciieiueu die wurzeln bedeckt. Die gotli. fpraclie 
Ziigt nakte Wurzel beim fubli. nur im acc. und voe. fg. eriter 
tUKi vierter männl. und vierter weibl., dann im nom. acc. 
Toc. eriter Jieutraler deci.; beim adj. nur zu\\^ilen im äoc' 
v>c. neutr. erfter deci.; beim verbum nui- im IL ib. ijam, 
.{ana bg dem voc.) und I, III. lg. maet. ind. Äark^kX 
j|iigation; nie in aUen den vielen Ührigen faliflü. WoVbu 
werd '7 '^^iVr'"^-^- und ableifung wegge>rorfen 

Stdti Ä ^^1^*^.' f'^- ^ Vern^uthel., 
^varUiii, 4m iftt.i«»d .griwk auA* 1^ weniger ' 

A i 
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4 IH. Wortbildung. einleUmg. 

wurzeln vorkommen *) ; fo fcIieinL in der ^rfp^ac}le cTff 
Wurzel nieniahls bloß zu liegen. Dicfer faiz muß hv- 
hutfam machen, wenn davon die rede ill, die bedtutung 
der wurzeln einer fpateren fprache auszuniitteln : '/.. ^. 
die Wurzel hand bedeutete fchwerlicli nianui^, weil haud' 
f. hand-u, hand-us liehet und die veriorefie ableitung -q 
und flexion -s den begrilF jenes fubli. aus der v urzel 
"beftimmen. Das neuengl. filh enlfjjriclit fowohl dem 
gotii. tifk-s (pifcis) als fifk-on (pileari), wer k ajite 
nun aus dem engl, den Ann der Wurzel fchöpfen? Vi iikr- 
Kch oder möglich erweife zerilörte llexionen und eblei- 
tangen find daium immer mit in anfciibg su briiig|:ti. 

Die wurzelreiche altefte fprache erfreut liclT itiien- 
di^er namen uud Wörter, für deren nothwendigt ud 
gelieirae bezielnmgen ihr eine fiille von ablauten nd 
flexionen zu geböte liehen. Die fpatere, indem üe w x/^ 
2eln aufgibt, ablaute fahren lälU, (hebt durch fördei ung 
der ableitu)igen und zufammenfetzungen bewegiichkut 
und deutlichkeit des ganzen zu vervollkommnen. Afau 
kann fagen, daß die fjiiliere leichtigkeit der form oft Ocri 

fedanken erfchwcrt und neben glücklicher main n^q fallier - 
eit der benennungen einfeitigkeit kaum vermeidet. l,^.a 
diefer auszuweichen, um den gedanken überall zu \Hk.ii, 
pflegt die jüngere fprach<^ fogar lieber zu umfchrej^ rn, 
als ableitungen uud bildungeu beizubehalten, mit d»'inti 
ße niclit mehr ausreiclit. Für die gefammte wor'bil^ 
dung hat zwar die aiialogie gi'oße gewalt und aus kii 
grundfätzen fließen reichliche folgeningen ab; allein 
geiftigen wefen der fprache ift es aiuh wieder angcnielW ji 
gewefen, dal^ üch kein bildungstiieb volUlandig nach 
alle& feiten hin entfaltete, vielmehr jeder fand ini zu - 
fammenfloil mit andern und nach befonderheit der nmiid- 
arten fein© dgenthürnjiche bcguniliguug fowohi a!* 
fcbraoike« 

Die einzelnen Wortbildungen handle Icli *acli folgen- 
dem plaiie ab: cap. 1. innere Wortbildung; cap. !!• ab- 
leitungf cap. III. zufanmienfetzung ; cap. IV. Y. biWimg 
4e8 j^iiQUWien^ un4. A<^K poimvciu (es i^t isatlifcm , • aieie 



it.Wt fitt aom. fabn. driuer decl.; die an8Ttn>rn.j!>. rir.a 
lat: imp. dir, auc, fae, fer, weVeJ.e zum ^^^^ . 
r «pTkeu imp. ßimmen , beÄ^chuen aiiUebeudes Tordt-rb^, 
. ^ frühere deiikfl^er.lwibeu auch iio<<U; du««* «ß«. »«^ ••f' 
I^L dutti^e «tc, lUcht ductt, wi« f«rt«. 
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afüm theü verdunkelten und einer finihercn fprachnieder- 
' letzung gehöligen Wörter abzufondeni) ; cap, VI. lehre 
",Vom genus oder der motion 5 cap. Vll. compfiriiUoii; 
.eap.VjLIIf dimiimtioui. cap.IJL uegaüoiu . ^ 

BKSTBS cAPiirst; M 

VON Dm. BILDUNG DURCH LAUT UNO 
. . ABLAUT. 

Verba Icheinen gruudlage aller wöiter. In der 
dentfclieii fprache tritt diefer uilprung oft noch hand- 
greiflich vor augeUy und daß der ahlaut. bis auf ihren 
*grund und boden reicht, äii^t Ichon aus einer eüafach^a 
peobachtung: ableituiisen^ zufaunneuietzun^en liehmexi 
zu^ ja laßen üch t&Si nüchterner analogie fortfetzen» 
jj. h. anf diefem wege neiigefchaffbne fpnhen würden, 
^"Wenn auch mißlungen und laftig^ doch an floh ietbft 
Tiei^ändlidi feijp. Die echten ablaute hingegCT neh^ 
noen ab, neuerfundene würden fefalfdilagen, ynÜ fie 
•geradezu niemand verllehn kÖnntie» Verfuche man z,b. 
Vou iabeü, beben» fifchet die nraet^ia htob, bab, ü&h 
und davon wätler ein hiobfe, ktebdn, bdbe, feb^en'Eit 
leiten 5 gegen fofehe, iußerfich nadb graben, gi^uoB^ 
*gruobe, gmebdii, gäbe, ülcftet, lafidif leichen gebikietii» 
tirdrter lehnt Ikdi alks'gefiihl: auf. Wdl aUo die fpät^rj^ 
-l^räcfae keine niadit vidax über die ablaute Ii«^t, wcA 
£0 &ß nur veriiereii> nieht erweitem Kann , eben deafaudb 
müßcn üe .als ilir ältelies princip betrachtet werdrai. 
Fehicnde und verlorene dai'f man nur nach feinerer ana- 
logie der form und bedeufuug aufTuchen, üe klingen Ufl.'* 
term.ohi* fchon wie üemde wqiter. 

'Da die anlautende confonanz ünberücküchtigt Ueibl^ ^ 
dem vocal f^er Wurzel aber höchfleiis 2Wfi confonAM^ 
' folgen, 'fo zerlegen fich atte deutfch'^ii "wurzeln in zwcfi 
clafen: i) fc^e, wo ccnfonani und 2) folclie wo 
siDtfi ronfinianten auslaute Die erfo sahheidifie' und 
•mächt iglle tclaOb 'länialH zc^bdteH.die fohembar rnf barV 
apa irucal ausgdifiadea. wursdbi mit abgewor£ier. cou^ 
Jonans* 

^ Unl'ei^ fprache beützt nui* drei kui*ze vocale O^^TdU) ^ 
AfBk, i;, tt| die ^ erwau^UlUlg des i und U in ai und au 
(alüu o) bleibt £ar ^cg^wartigea ^pitel gkichgüitig« 
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ß IIL laut und ablaut im aUgenuinen. 

Sie beützt foJaiin fieben lange (l, 578.)= ^? t), ü, ai, au, 
ei, in *). In dei- erllen wurzelclalfe waien daher uur 
folgende form ein möglich: al, am, au, ar; ap, ab, af, 
•v; at, ad, ap, ai; ak, ag, ah; il, ün, in, air; ijp, ib^ 
Vf, iv; it, id, i|>, if; ik, ig, aih$ ul» um, un, aiir; up, 
ub, uf, uv; ut, ud, uf, uf; uk, ug, auh; el, em, en, 
^r; ep, cf, eb, ev; et, 6d, ef, ef; ek, eg, eh; 61,^ oni, 
on, ör; 6p, ob, 6f, 6v; 6t, od, 6f , 6f; 6k, 6g, 6h} 
ul, um, ilii, ür; üp, üb, uf, üv; üt, üd, üf , ufj ük, 
läff, üb; aii, aim,* ain, air; aip, aib, aif, aiT; üt, üd^ 
li^, äif; aik, aig, aih; äul, äum, äuu, aur; aup, aub^ 
Üiu, iuv$ aut, aud, auf», auf; aok, ^ug, auh; eil, eim, 
«ü, eir; eip, eib, eif, eiv; eit, cid, cij», eif; eik, eiff, 
eifi; lul, lum, lon, iar$ mp^mb, luf, iov; ujt, luo, 
lujj^, iuf| rak, iLig, itih. 

Die ablautenden conjugationen VII. VITT. IX. X. XL, 
wurzeln erller claffe enthaltend, gewähren nacliliehejide 
fornieln: (VIT.) al^ 61: an, 6n; ar, 6r; ap, 6p; ab, ob; 
af, of; at, 6t; ad, 6d; a|>, 6J> ; ak, 6k; ag, o^r : ah, 6h; 
(Vlll.) eim, aim, Vm ; ein, äiii, ni ; eij^), aip, ip; eib, 
.aib, ib ; eif, aif, if; eiv, aiv, iv; eit, ail , Vt ; eid , aid, 
Xd: ci]^, äiT>, if; eif, äif, iX; eik, äik, ik ; eig, äig, ig; 
cih,äih,aih; (IX.) iup, aup, up; iub, äub, ub; iu£ 
^auf) uf; iuv, äuv, uv; Vut, aut, ut; lud, äud, äu]^; 
luf, auf, uf; luky auk, uk; lug, äug, ug; iuh, äuh, aüh; 
(X.) ip, ap, ep; ib, ab, eb; il, af, efj it, at, et; i^, 
ad^ ed; i>, af, ef ; if, af, ef; ik, ak, ek; ig, ög,^^; 

ah, ^; .^XJ.) jil» «i» el, ul; un, am, Äm, um; ui, 
.au, en, un; air, ar, er, aur* 

Beide verzeicliDiHe mit einander verglichen fehlen 
in letzlerem 1) alle fälle des langen li. 2) folgende ein- 
zelne: av, ev; 6m, 6v, 6f; ail, air; äul, ämn. äun, 
aur; eil, eir; iul, i'um , iun, iur. Hingegen lind die 
kurzvocaÜfchen mit a und i häufig zweimahl vorhanden, 
nämlich al,an, ar VFL und XL; ap, ab, af, at, ad, af, 
ak, ag, ah Vll. und X.; im, in, Vlll. XL; ip, ib, if, 

jf. J«> '^^y '^y ^^^"^ 
gern yocal finden iioi durdiau^ nur cinmahU 

Obgleich alfo die ablautende conjugation jene reihe 
tler möglichen wuizelu nicht austilchöplt, bleibt 4en* 
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noch die einÄimmende zahl übei-wiegend und unahwciflich. 
Unter jenen einzehieii formen kommen mehrere nur 
}iöchU leiten wirklich vor, andere waren früher im ab- 
laut vorlianden, wie nachher gezeigt w eiden folL Attf^ 
fallend ill die . abwefenlieit des ü in der ßarken conjuga«^ 
tlon (l, 838, pTm 8.) aulier WQ . e» fich hin und wieder 
Halt des 171, am liebllen vor 'k, g, f, (i, 8^ 860. 897. 
918." 941. 999. vgl. 1036.) entwickelt, Muli man anneh- 
men, dad\ eiue alte form des ablauts ausgeÜorben iei, ia 
welcher auch dem A leiiie, Aelle ^ebührle? oder daS 
gleich jeneu ük, üg, üf etc. alle u auf ein iirfpiräiig«] 
liches. itt deuten? £r Acres bemeifle ich hei der-uraitUai 
dauer uud abgefchloßf^uheit aUer. ablautenden conjug^tio^ 
iieii| und leti^re« hilft um* füi* einige wörter aus (v^ 
ftär t, fldur iu**d22.) Die n^ciAen fchejueu eiiuAn^ 
.uud auUp berährung mit abkutererwandten da so Bei-* 
heiu Es ift gut^ Hier die wioitigften dieCer Woit^ au* 
zufuhren : [mhd.] mul (os) füi (columua) vÜ (putiis) gäl 

iaper) rüm (Ipatium) küme (aegre) t&noe (poUex) (ümm 
Wdarc) TÜne (myBerinm) hmkn (fulTUs) Tuuite (gigas,.^ 
uriusy ahn« hau catulua uranu«) . Ichmr (imber) mdr 
(murus) för (acSer) hübe (calanticiA trfibe (uva) tübe (o(H 
bmiba^ ftrüben (liorrere) ' ftude (fiutex) Jmt (cutis) hrfit 
(fponla) krüt (hcrba) lüt (fonorus) trut (fidusl (ex> 
ftrü^ (Itmthio) gru^ /arena) müs (mus) lüs (pedicuius^ 
hus (clomus) tülc]]t (mille) füs (Ilridor) buch (venter) 
ftiüc Ii ffrute.x) fluch (utci ) rüch (hirfutus) hrücheu (frui) 
kuclie (manica) tüchen (mergi), MeiitentlieiU uralte Wör- 
ter von dunkellier herkunli. Einigemahl fch wanken ü 
und ou, für tübe findet lieh toube gefchneben (l, 98.) 
was der form, kaum der bedeutung nach, zu loup (fm- 
dus) toben (errare) hiiifulirt [vgl. hernach ßaike verba 
nr.2iO.]; eher mag hübe houhe lein und dem agl. hea- 
fola (legmen capitis) alth. houpilo ? verwandt. Am wahr- 
fcheinlichÜen ilt anzunehmen , daü das lange ü aus älte- 
rem kuizen u (wie zuweilen i aus i) erwaclifen und 
vielleiclit noch ein goth. dubo , hus etC. itatt dübö, Jxüs 
S9U l)e]iaiipten fei, Iblgiich die fkäxxOüSi di«t£^- WÖrtev. ia 

die VIIL oder XL conj. iaiku. - 

' .. .. • • • . • ' • 

. *) Der uniUiit des ^ in uc» ttrelcbcr gleich jedem imilimf» 
etwas IjpSteretv eliie fcbwfcliuiia däi focalpriaciiii ift^, be- 
2eu-t zwar tUe Terwandtfohaft beider laute, Juuui aw 
tahar alchl 4 aoi. dm iii erKlären heUen. . - 



.§ UL laut ablaut. verbliebene Jtarhe verba. 

'Wursda sweitJnr clalTe ^mit doppelter confonanz) 
dulden, nur kurzen VDcal (a, i, u) vor fick; die verbiii« 
*dung der confonaitten felbft wäre auf mannigfalle weife 
'inögiich , allein die fpi ache erkennt bloß folgende wur- 
iiettiafle falle an: l) die gemiDationen bun, nu, rr; 
pp, tt, kk. 2) die liqiwden Verbindungen Im, Ip, Ib^ If , hr, . 
It, Id, Ij^y Isy Iky ig, ]b$ mb, mf, jx&\ nt, ud, nf'^ 
iif, nk, ug; rm, m, rp,' rb, rf, rt, rd^ rf, rf , rk, rft 
rh/ 3) außerdem noch: ft) ff» xd, zg, fp, Ik, ht, 
ht — ^ Diefelben confonansm treten nun m der cwcä^ 
len ' öonjt^gatiou vor, mit ausnähme von Im, rm» mby 
teif y voif xif 7g y welche £ch aof donpelte art befei^ 
)igen hflen, theib können IbuiLe veit)a ausgefiorben^ 
tbeils mögen e^izehie tcddier Verbindungen deutliph aua 
hbleitungsbnchAaben ' nachzuweifeil fein. Aüüer der 
'zwölften liehet doppelte confonaiiz nur fchr feiten ii^ 
andern coujugationA , nämlich iii VIJ. afk und ahf in 
X. e(k, eil, eilt, ehl, welche darum anch aUmahlig aus 
X. in XII. entweichen 5 die forinel afk und ^il kaim 
lieh folglich in VII. und (XII.) begegnen.— 

Iii es durch die bi.shcrige allgenieiue unteifucliung 
wahifcheinlicli geworden, dali die wurzeln mit dem 
giuadfatze des ablauts, diefer mit der natur der wurzeln 
wejentlich in gemeinfchaft ftehe; To muß das ganze rer- 
hältnis nunmelir im einzelnen bewnefen werden. Die 
erörtcrung zerfallt in drei ahtlicilungrn , inlbfern das ab- 
lau» (Midc vcibum wirklich (fei es in einer einzelnen drut- 
ichen Iprache, fei es in allen) vorhanden, oder das ver- 
lorne nur ans der Wortbildung zu folgern iÜ , oder cjid- 
lich die verwailte Wurzel keinen Uchern Iciiiui^ auf daa . 
verlorne verbum mehr gemattet. " ' _ : 

• » . * ' 

* A. verbliebene Jlarhe verha. 

die nummern beziehen fich auf das regiller theil 1, iQ2d4- 
1030; zugetretene ableitungsbucliilabeii bleiben hier uur 
hei iickiichtigt. Umlaute und andere der al)Iautslelu*e 
^eichgiiltige vocalveranderungen werden für jetle mund- 
art aus dem erlLcn buclie vorausgefetzt ; die einzelnen ab- 
laute in jeder wortreihe fcheide ich dmch ein iemicolon. ' 
\A'ajum die 65 erRen nummern übergangen lind, weill 
fich in d( r IV chllcu fchluikiuuerkung aus. 

[fl/i di\ nr. 66. altn. ala (nutrire, generare) goth, 
aljan (faginare) aljan (vigor) alth. eUaD, altn. .eljan (la- 
bor) alth» alf (vetus, d. i» adultusi regcto). — nr«67« 
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4IL UuU u*, abtaut, verbliebene ßarhe verba. 9 

ahn. gala (canere) galdr (incantatio) alth. nahti-kala 
(hifciuia) kaiÜar (mcaiitameiitum); aitu, goeliir (cantio*- 
•HCs) gOftfa. goljaii (ialutaie, vgl. quetjari nr.087.)--" 
nr.68. altn. kala (fiigere^ kaldr, golli. kalds, altlu ehalt 
tidjgidtts) 5 alth. chuoli (fübfrigidus) chuoljan (refiigeraie) — 
nr.öQ, alüi^ maton (molere) aUn. melja^ maoltra (alyeb*' 
Ins;? mola« ^ mouL 398« capifteriiöp gL doc. 226*)* 

[«II» 4n}' nr. 71. altH« fpanan (eigentlich lactare^ daxiii 
wie von lac aUicere^ aHectaFe, littd fiiggerei*ey i. ^. lac, 
inaiiimaiu) alth. fpaiift (fuggeftio) fp^nttic (a1]ic4bi]i£) nhd, 
gelpeiift (fallacia) alth. fpeujan (foUicitare) mhd. eiitfpe- 
iien (ablaclaie) altu. fpctii (papifla); das alth. Ipuum, 
inhd. fpimiie (über) unorg. übertntt in die form m*. 375. — 

[ar, dr] iir.73« gotli. faran (Ire) faijan (veliere) alth. 
yerjo (iiauta) varl (itcr); ^ iiorjan (ducere) viiora (cibus, 
Xuinptus, zufidir) vuoron (procurare, cibait) kivuori 
(commodum) altn. foer (meabilis) vgl. ni*. 269« ziofian, * 
^aht — nr. 74. altn. fverja (jiu-are) fvar (refpoixfum) 
Mou eidluart (conjuratio) ; altn. foer (jiiraiidltt) Jb^a («dü** 
jurare) uhd« i^wur (jurameotam)« > 

[ap^ dp\ nr.75« goth. Ikapan (formarc») 'gaikafti 
^Mitio) ahn. ilsm (indäcs) fkapt^ (häftfle) iköp (^ und 
Jaemlnra genitalia;^ agC fcop (poeta) aMu fcaof /gL diw. 
233b) _ nr* 76. altL Aapan (gradi) ahk Ib^b ^eAu) 
tefal (gradus) iiepfen (grad^. agl. Üäpe (veltigium) nhiL .* 
JUt-Uapfe; abf ibiopo (vettigioiB) nhd. ftife (^diia) 
J|gf. llepel (türris).- 

[fl^, nr.77. goth. graban (fodere) alth. krap (fe- 
puicium) altn. giöf (Fovea); goth. groba (lovea) altn. 
grof (iacuna) alth. ki iiopa (fovea) kruopilon (inclagaie) — • 
nr. 78. altn. fkafa (fcaiuere) (kafa (j*adula) alth. ij Ibaporoii 
Xder ädere) mhd. fchabe (tiuea); altn. fcof (cruila) agL 
fcof (fcop.s, fcobs) — rir. 80. altu.'kefja (fiippiimere) kaf 
(fubmerlio) kafna (fuilWaj i) ; koF (fulFocaiio) — nj'. 81. 
igotib hafjan (tollere) andhaljaii (relpondere) mhd. anhe- 
ben (incipere) lU'hap (origo') altn. haf (elovatio und 
aeqaor, die ücli hebende , volle fltU) .vielleicht alth. ha- 
yan (oUa, vaa cayuni)? hevi (gravitas^ lollditas) lievic, 
.altn. höfiigr (gravid) allh. (N.) erliaven (folidus) nhd. 
erlilben (üiblimii, gewölbt) 5 altn. hoFr alth. huoF (uu- 
"gula equi, vom aufliebcn ?) altn. liof (modus) xüd* hüb, 
ahbub (res I'ubliMi») .bttb«, mhd. liuobe (meniura ieirae); 
4MSk SU dieier iinirsei auch haban (habere, 4encre« weil ' 
was man jbebl man* tuUt?) mkd; hflbp (opes uÄd ^poitus) 
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alth. hapuh (acdpiter *)) goth. Iiafts , alth. lieft , altn. haptr 
(virKlUü) alth. liaft, Icliwed. liafvaude (praegiians , gra- 
vid..). — ur. 82. inierjaii ( intelligei e) alll", lebo (meiiä) altu. 
itü (auimii.s) hierher vielleicht nihd. i'af" (iiiccus) nhd, faflr^ 

[at t 6t\ das verbum 2*^^ aiiom. mötan (capere. va- 
care) alth. niuo^an, niuo^a (vacuitas, iicctilia) goth. 
mot jau (obviam ire) vgl. l:iuada und iiajijan nr. 544 
gleicher wurzel l'cheint mals (cihus) alJh. ma^f ^oitxu 
malr **) a[th. kini«\^ü (con\ iva, lodus). — 

[ad^ od] nr. 83. altn. hlada (llrwere, onerarc) liladi 
(ftrues) hlad (agger) lüada (horreum) mhd. lade (cilta) 
agf. hläd (onus) hiall (onus uavis, ladung) altn. hlal's 
(ouud cai penti) ; hlod (iblcrum) vieileiciit hlodyn (eddi- 
icher iiamc der erde) ; da im agl. hJadan aul^er onerai'e 
iiuch haui'ire bedeutet, konnte das uihd. ledic (vacuus) 
durch exhauftus erklärt werden. — nr. 84. alliL vada 
(iocedere, rüere) aitli. watati; altn. odr (vehemens, ra- 
bidus) goth. voda« agf. vod (rabiea) alth. \iw>t9 altn^ oedi 
*(furoi ) cecia (furere) vgl. odinn , agf. voden , alth. wuof- . 
tan (n. deaibi), gehört auch das dunkle j^oth. veitvodjan 
(teiiari, gleicliiam ire in teftimoniimiy pmedere tefiUh- 
4iun) dahin? 

[a]^» dd] jax*M» göth. haj^jan (iCapere) fraj^i (mens) 
^lih. vrad (üremius),; goül« iiods (inteliigena) altn. irddr* 
>agC fr6d, dbh« vraot, goth« frödei j^imdentia) alth^ 
irruoü^ altn. froedL nr. 8^ ^stfa«. rajhan (laliiCKsinari) 
T$^]6 (ratio) aldu redja, reda ^atu> und fenHo) redda 
(locjui) y goth. päd|an (loc£ui) altn* nsda (dicere) agt 



*) Vou accipere? wie fla-v. )aBreb ▼on jati (capere) ? 
**) Vß^' >^**t**» (capere) mo^an (Tefci); Tielleicht cibnt mit ca- 
pere verwandt, b uud p vrechfebid (Schueider 1, 225» 226.) 
***) Schwierig fcheiut der wechfel zwifchen f> und d iii fra]>)aii, 
' Iröf , fröj>uu uud fr6ds » raj>)au und rudjan (desgleichen' 
in fiöj», fi6|>un uud ltddjan, nr. 72.), zweierlei wurzel zit 
venuuthen verbietet die nahe der bedeutungeu. Uud <ias 
. alth. vrad neben "vruot IHuunt völlig zur goth. auoiuaUe. 
wiewohl neben redja kein retja, reu, «b«r rnoto. "Wie 
wenn abUut und ableituug noch nicht gehörig erk^iuitea 

* «influü attf abflufuug des ^ in d', des d in t aufttbteii? 

Ich vergleiche das agf. Teo^au, Aidou, fxil^an, üudon, das ^ 
alth. mtdan, nitun (i, 252« 408- 867.)., Alfii iKeihtHf;», 
4lm gonge der ganzen f]ilra<:lie vorau&dUnie lautfenktnig, 
*ab«r irviwa nach dem geretz der verfckiebiuig (Ii 584«) Nicht 
«ii«Kä*>g geht die abfiuiupfiu^ te^la r flMd dia 4m h 

0 • * * 
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JUL. tavi ju ahUuU* verbliebem ßwrho verba. 14 

iddan (legere), kann- das agf. rod (perdca, viiga) alth, 
ruola (virga, i'afcis) a colligcudo daliiii gehören ?~ iir«72« 
goth. ttandan (Aare) £ ila^an, praet. Siof, ll6I>uh| i»-^ 
ii£B (refur^ectio für us-ftandU) mhd. urftende (refui*-* 
rectio) nhd* Band (üatus); goth* anüftodjan(incmre$ altfa^ 
^iftttont, incepit) vgl. nr.545. — nr. 87. goth. fk^ffm 
|pooere) altf. icatho (uoxiOBy hoftis) alth. fcada (damnum)» 
fbllte &chj6a9 alth. £caiilay agL fcande (dedecus) ;i^, {pü* 
dan (nocere) wie ftantan m Sxiod verhauten? *)• r .d v^v« 

[ak, 6k) nr. 89« goth. fakan (increpare) gai'akan (ar- 
guere) alth. fahlian (caulari) fahha (cau£a, Iis, argumen- 
tum) widarfalilio (adverlarius) lecchja (Vis) alLn. fök 
(caufa) laka (ai guere)^ goth. fokjan (quaerere) alth. fuoh- 
hari, altn. foekja. — nr. 90. erlt die verlchollene Urbe- 
deutung von bakan , bok würde lehren , wie damit die 
idee von puoh (liber, codex) von puohha (fagus) viel- 
leiclit felblt von pah (rivuü) zu vei biuden fei ; daß puohha 
agf. boc ablaiit von pah, bac iÜ, folgt aus fagus und 
daraus, daß die Römer den gei niaiiifdien buoclienwald 
filva bacenis nennen. — nr. 91- s^iu. aka (vehere, agere) 
aki' (agcr) alth. alihar; vielleic ht gcliört dazu uoht, uechit^ 
oecht im Ichweiz. uechtland ? vgl. das niederd, uker« 
mark. — nr. 92. agf. fcacan (quatere) altn. (kekja, altn« 
fl(ak (quallatio) (kackr (dilloi tus^, ohliauus) fkack ~ horinn 
(in adiiiterio procreatus) vielleicht alth. fcahho (lingua' 
tenae? finuofa); altf. fkok (adultcra) altni ikoekja (mere-^ 
trix). ^ ny. 93. agf. vacait (nalci , oriri , fufcitaj-i) vacjan 
'(vigüare) vacor (%'igil) alth. wahhar (alacer) wecchan (ex* 
citare) wabhen (vi^lare) wahha (vigilia) walita X«tcu- 
biae); goth.* rdkn Tlacrain) aeL v6cQr (proJes. ü^nrny 
ahh. %vmAhar; — . . . . 

[ag, og] das vcrbum 2^«^^ anom. ogan (tiraere): 
agjan (Icrrere) agis (tinior) alth. eki (difcipliua) ekifo 
(terroi) altn. agi (difcipliua, feverilas); oegja (terrori elTe) 
oegir (icirificus) walnich. aucli oegir (mare ,. grimme flut, 
wilde fee) — nj'. 94. altn. diaga (gerere, ferre) dragi 
(bajulus) diattr (tractus) agf. dioht (tiactus) mhd. tragen 
(fcrie) trage (feretium) trabte (gettus, meditatio) nlid. 
eilräg (piovcntus)5 altn. droegi^ (tolerabiiis) — m\ 95. 
mhd. nagen (rodexe^ radexe) nagei (unguis, ^uo ^adilm:)^ 

*) The begriffe fchade und fchaude (doiunuia und ijguomiiiia) 
. veklieii aneiniAidflflr^ das altli. IiAbo, älffirieL liliia beseid»* 



u 
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,nüogeI (rnncina^ — nr. 96. mhd. behagen (p)acere) altn. 
.hagr (dexter) hagua (prodelTf ); h6g^acr (raitis) 
.(t|*a(iquiiliis) lioeigo (piacor) koegja (modei^are). — 

[ah, 6h] iirk99» g<itb. fl&han (perctetere) flali^^.altii.' 
•flac r%'erber) illahla (geDosy ördo) agL XIKge (caedto) flec^ 
'j(mUklis); AltB. 0oegr ~(v«cftrv veitdUageu) floe^i' (com- 

iiRKkaii) wa» änlbfadägt) lloegja (praMcn demeffittn) 
-nri loa» Ufthän (ildtare) altb. hbhissff (xiTus) aftn. mtt$ 

ßoÜL ulÜdhjsä (eadiflarare) - 

[ ahf, ahf] nr. 108. goth. vahijän (ci efcere) vahfliw 
(ftatuia) alth. wah£mo (fi^uctus) kiwalüt (Untura) wahfo 
(nei viKs) agf. vaftm (fnidus) altn. vöxir (iiicrementum) ; 
-iihd. wuchs, lallt hierher vahs (cera)? das llav^ voük 
(Dohr. p. 113.) ütlh. waüzkas iU oiiue wurzeL — ' 

^vtftoj dintt Um] lir. 109* alth« girinmu (conting^X 
lim ^ttiän^rus, cohtactus) al^. ikä (c'onceiitus) ; reimr 
Ofottorus) — hr. liÖ. mii. zwihien (in deliqüio elüe); altin 
^tVjEdma (cirdunferii) nihd. fweMe (tuMo, inoiatOs); eä^ 
fHtäa <vertigo) iätiu £vim (vtitigo) 

[ l Sin , diii, pi ] nr. il2» mbd. tohiiien (jlucere) Ccli£i 
''(Wteiidor); (dlemea <fnoii8rare) vgL 496« nr. 113* 
' Bgt. hfbian, ÄUu hrina (fönare, damare) dahin rin (rhe* 
nus) früher hrfn tlumen ftiidens? oder, wie von heilaii 
(ftrepere) hell (piu'us) [nr.332.] fliuiien liinpidum?; goth. 
nräiiiis, alth. hi*eini, altn. hreinu (puius); alüi. hiiiir 
(claiDor); von der agf. und alth. uebenbedeutung hriiiau 
(tangere, fonare facere, wie im franz. touchcr un iiiltru- 
ment, die fallen rühren) fcheint agf. hrine (tactus) altfrief. 
hrene tind elwaii agf. hrind, alth. liiinta, rinta (coi tex) 
nJid, rein (limes) abzuliängen. — nr. 115. agf. aiVinaii 
alth. fuinan, arfuinah, mhd. fwiuen (tabefcei e, deci tfccre^ 
fevanelcere) fwine (tabes, fcJiwindfuclit, cberdeuti'ch 
fchweinfuclit); alth. fueinjan, ihhd. fweinen {perdei'e, 
minuere) a^l". af vänjan (coniüniere) alth. fiiein (taediuiia, 
gl. jun. 252.) 5 hiernach könnte goth. fvein, alth. fuhi, 
agf. altn. fvin (füs) etwa animal labidum, fordidum be- 
deuten, wie tabes, tabum auch für fordes, venenuhi 
Itehet. Vermuliilich iJt aber diefes unrichtig, da ddu 
Deutfcheii das Ichwein für ein nützliches , eL^bai^es Uiier 
galt und eher anzunehmen, daii tabefceje, perii^e nicht 
urfprüngliche Bedeutung, Iblche vielmdir gewefien fei: 
agi, ferri (vgl. nr. 435* wirbei mit fcliwindel lu*. 38^). 
Dann wäre üiin: animal, quod pallum agitm*? und nun 
i^rldäiie äch y^mX^ «Uh» liiem^ Jkcar.iuAa (bubuiciw) 
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agf. fvan (fiibiücus, bubiücus, famiilus, puer qui paßum 
agit?) cngi. fwaiii (fervus, puer, adoleiceiis). altii. IVeiiin 
(puer, juveiiis, ohne nebeul'nin von paitor und lubulcus) • 
aldi. fueinesbere, fuenesberc *) (nie luinesbei c) tvdts fa- 
miliae nobiJi.s hafüacae prope Marbuj gum (bedciitele wolü 
titx niinittri?), noeh die lieutige niedeiheif. mundait uii- 
teifcheidet Ivvin (fus) l\vein (lid)ulcus) **) bannöv. fwin 
und fwen , anderwärts beiiU der hirte: bub, juiige. , 
nr.116- altli. hvina (fremere) 5 bvinr (fremitu^) — nr.llT^' " 
altu. gina (hiare); gin (lictus) nihd. ginen (oicilare) nhd.' " 
gapnen. — iir. 118. mlid. grinen (clamare); ag£. gilnjau 
(laiuentari) — nr. II9. agi*. ac\inan (tabelcere); cv^finjan. 
^languore, lugere) neben vanjan (Jugere, ejulare) gotb. 
quainon, altb. weiiion, alln. veina (iamcntari, plorare^ 
Yjeia (planctus) aitb. wenac f. weinac (iugubris, deplo-> 



■ 




jl 





[eip , dip . i>;] nr. 121. altu. giipa (rapere) g^ipitf 
(raplor)^ greip (ania)5 grip (l aptua) mhd.^ii^— Iil\i22.; 
altb» £Ufau ^abi); mhd. Cit^it (luforiciis) alln. (leipr 
nr..l23. alth. wifKn (inyolyere)^ goüi, viips (coror^);; 
Tipja (corona) nr. 124. all;n« fvipa (invoivere) gotb. 
niidjafveipains {%aTiiyj.vGfi6s , weniger. wohl diluviinn als., 
revülutio); altji. IVeipr (iüvolucriJim); fvipi (vil)iatio) — 7 
nr. 125» nlid. pfeifen (fiftulare) pfeife (fillula); pfdF (libi- 
lus) — nr# 126^.. uUd., kn*;ireu (premcj;L]e)j kiuii\ . (dau^s, 
toilio). — > • - 

[db^ dib^ %b] nr. 126. goth, dreibaifi (pellere, pelh) 
altl^. tdp^n, alt«, diifa (nix); g<Hh. dr^bjan (uigere) agl*. 
diif (gi-ex) alln. dreüa (Ipapgere) dreif (f])arlio)5 diif 
(procelia) altb. dana-trij> (repudium) nhd. Uib (eom- 
pu|Jiö) üia jQpai'cuuui) — nr. 129. altb. cblipan, mhd. kli-^ ' 
Deii (haer^re, glutinari); altb. kachlep (rupes, gl. hrabk 
^4*) nibd. klep (viicus) alba, küf (cli\'us) nbd, kli^p^ 
tnbd. kleben (haei*ere) aus welebem einige iüalecte die 
iaUüche form gebildet zu liabe^ fi^ieiiieuii im engl. 

I9ciigt Ech Ueben mit klieben (nr. 208») nr. 130» goAi. 
feibani (manere) attn, lif (vita> alth. lip (vita); gotli. lai- 
bös (Miquiae) ahn. li^ifar^ altb* Üeip^ (: eli(]uiae) kaleip 
(i|fod^ä)| gotbt fibafi, atUfi li|a» alth* iq>6Q (virere) |VgL 

■ *) Odte fu^iieberc, vgl. marburg* beitr. III, 171. j 
'"^'So auch die CrankenJbirfHr ^twobah. iföti i49d. (SchAUiK^^^ 
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ahd. Mbeo vad ISb^i] püipi (oder ]^ilipi? paiiis, ad 'Titain 
neoeK) nr. 131. attb. £enpni (fctibere) £cdpo (rcriptoi ); 
fivift (fcriptum) — nr. 133. altii.fviftXßäKri) fraf (v^rtici»^ 
Icim) iVif (vibn^a), dahin yennittiiL das nilui. fwebe^ 
(ferri) und nicht m ni'.275. — nr.l34. altu. fHfa (cuiaic)j 
jj^reifa (tangere); ^frif (diligentia) frilill (diligens), ~ 

[W^, m. 140. goth. beitaii (mordere) alth» 

pu^an, irapi^au (vefci) inipi? (refectio) mhd. iuibij^ 
(Flore 766.) bi^ (nioi l'us W ilTi. % 146=*) ; baitrs (acei-- 
bus) alttt, beitr (acutus) heit (pafcaum) beita (( fca) Ixjita 
(paiftunl agote) mlid. bei:;en (veiiai i); aitn. bit (niorfu.s) 
bitr (acei bus) bitili (freiium) mbd. bi^ (moifus Uir. TrjfL 
2525.) bittei' (amaius) bigje (moiliuncula) — lir. 141. 
goth* üneitan (illiriere); altli. pilji]i| oder pi£aiiz? (mai^ 
cula) iihd. beCchmitzeii (itiaeidare) gefcbraeifi (colluvies) — 
iir.l42* i'nveitan (adware, obfequi) idveitjaii (repi'ehen- 
dere) allJi. wi^aii (impatare) wi^ (fuppliciuni); altn» 
veha (praebere, lai^giri) yeitall (lai guü) allh. we%an 
(praebere) ; vitan <fcirc) wi?an, aus dem praet.' Mri£h la^ 
Idärt \ftch 4a8 verlade adi abn« vUs,- alth. ki-wis» *flbs 
(certns) , das mit ^tSl (fapiens) (nr. 513.) nicht £ii ver- 
mengen 'itt [vgl huaf, -ITc« iir.477.] — nr,l43. ^düi. 
vli^an (contendwe) agf. flitan; fflt (certamen) alth. vlij 
(cura) nr. 144. agL yntan (feribere) alth. ri^an (exa-* 
rare) ; altli. rei^ (linea) mbd. reiben (incitare) altii. reita 
(carpere, iiritare)^ g^th. vrits (apex literae) altn. rit 
(fcriptura) alth. ri^ (apex) — m. 145. alth. fli^au (difcer- 
pere) altii. iiita (rurnpere); fleita (diflidium aiiimi) alth. 
nei5an (vellicare) ilit (ruptura) allh. Iliz. — nr, l47.^ 
agf. vlitau (videre) goth. audavleiziis (nQoaomov) ; 
vlaitpn (circumfpicere) agl. vlätjanj goth. vlils {öilusy 
altn. lit (alpecfus) liti' (cplor, fpecies) agf. vüte (fplen- 
dor) vliteg (pulcher) — nr. l4d. inlid. giWvn (iiiUre) 
gii^ (nitüi) — nr. 151. altn. drita (fpriies ejicejre)j diei- 
tili (giUta)} drit (exci eni^iitiuii)« -r . 

* Itidr didf Xd] nr. 153. goth. beidan, allh. i^an (ex-*' 
feectai e) pita (mora) ; peitön (cmictari) ; altn. Kd (mora) 
mhd. bite (mora) neben bite. ' nr. 154 s^t. ridan a]tb. , 
ritah (equitare, nrb^riff proficifd , expediri f ) ; agt räd^>' 
(iter) geräd (paratus, inftriictas ad iter) geitedjan (pararey 
altn. reid (^quilatio, coniis) reida (equo-vcherettiid prae^ 
parare) goth. garüds (prae^arätus) alth. mti, nihd. be- 
reit, -eitts (expe^us) gereile (appai atus cqueilri:i) ; mlid. 
ritfiere (ec^ue«) — nr. 155. alth. iciitau (gr#) agH feri- , 
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läKi tcriÄol (vagafyäldQs)V dtlt (rcptare)5 ^rid 

(ciiifiis) alth. fcrit (palTus). — » nr.l56. ahh. fliitan (cer- 
taie) rti it (certameii) agf. ItriS (pugiia) altn. Äiid (bellum) 
Hritlr (feverus) mhd. Äritec (conteuliolus , nlid. Itieitig, 
fehlerhaft ftrittig). — nr. 157. mhd. gliten (labi) agf. 
glidan; gläcie (lapius) — iir. 158. agf. hliclan (tegere) altn. 
nlid (latu8 montis) allh. hlita, mhd. hie, foiamen^ Qgf» 
hlid (operculum) altn. Jilid (olhum, forameii) allh. hilf, 
Bihd. ht, -tes (legiunen) — nr. 159- a^f. cidaii (lixaii) 
cid oder cid? (rixa) — nr. 160. agf. guidan (fähigere); 
guidel (pillillum) — nr. 162» mhd. briten (pandei*e, texere) ; 
goth. braids, alth. preit, agf. hräd, altn. bieidr (panfus,. 
latus) alln. breid (expanlio) breida (rAp uiderc) ; agf. bri-« 
del (frenum) alth. pritil*^ — nr. 1G3. mlul. fchiteu (fein- 
dere) fchit^ (alTer) tdde (fdmlui^)» altii^icitdiu (difoer*. 

[eip, dip, if] *) nr.l64. goth. leifan (he, fei-rL 

ferre) agf. liJan (navigare) altn. lida, alth. hdanj afiCi 

lade (iter) altn. leid (iter, couveutus) leida (ducere) altlu 

leitau (ducere) leila (lunus) nhd. geleiten , begleiten , mhd» 

leit, -des (dolor) leit (lUvifus) altn. lei$r (in^dfus) agf. 

läS : güth. lif US (meoibrum) agf. h$, altn. liSr (artus).iufe 

(auAiiium) hJar (Ibcü, Gomites) alth. mhd. Iii, -des (niem-f 

bruni) nhd. glied **). — nr. 165. gotij. fneifan (iecare) 

altb» fnidau, altn. fmJa mhd. ich neide (acies)$ agf. fnsed 

AiHScella) altn. fneid (fegmen) ijoeicla (fecare); alth. üiita. 

((mboella) fiuit (? f niiu) forma vellium , altn* bdd.' . iühsL 

uatJBdre (meflbr) — nr. 166. alth. midan, agf. mi.SanJ 

(latei'e,. cai-ere, abÜinere). alth. midunga (pudor, tinud^ 

las); goth* gainaids (mancus^ ^^^hiiiSf, ^^moe) altm jumeit 

(hebe«, cafl£a^. gl.; hiab. bfrdus tun« 242t ob* 

tonfus) ia-gim^uu (Incaffam) Jkameit-teiifio {fy' zÜ 

kfen gl. jan. 258? gyj^wagus) mhd. gemeit (hilaiis, *der 

'b^iff von eitel, . leer, in deir von heiter äbergehend) ; 

goth. miidjan (trahaibrpai«*e) ' altn. imda (laceraie^ lae* 

»III . - I 

. ... ' ■ • 

*) über das fchwanken eitdger bttdungtH diefet lonMl aipt'^ 
^Itt d tmd iiM» <1 in t vergL. ^ annuXlO. • ' • i 

^) mit U/ifnt au ^rcrbUidett, irtrd gwagt fcbetet«, fM' 

Ift dM belfeoi^, b^IciMnde, mitgehende, daher mii^ßk^ 

5: fociils. <?ome8; vgl. nr. 401. feibft memhriim. [für ine» 
rum, -brüm ableiimig wie iu cere-bnun, tere-bram, 
*!' caiidela - brnm etc.] darf zu iiieare' gezogen Werden; vgl. 
Lucan« (pharf. 3, 6400 diverfa mtmbfr üWImÄU. leit. (dolor) 



der^f alUi* «rida (ininrere). *) — nr.'löT* «gt viiJaigj 
(torqueie) mhd. ndeii; agf. Yvki (iratus, prjivus gleich-r 
fem contoilas) altn* reiSr (iräius) rei^i (ira) inbfiL r^tf 
-des (crilpus, flexus) mnU wret (iratus). — m\ 170» 
ildid. uiden (iiividere) goth. neifs (uivldia) alth. nid, agt 
iiidi edtii. ni$ (ewyitiuaiy hutiiiiia(io); vieUeiqlii aUi* 
tudor (deai*fam, depi;e]&) agC- uilter verwandt» — 

« : [^if* ^i/"» "i** 171« goth. reilan, alth. rifan, agf. 
tilan, altn. ri/a [dunkeles urbegrifl's, die altli. bedeutung 
cadere fogar der cdtn, furgere entgegen liebend, iin goth. 
und agf. kein einfaches verbuin, nur das comp, urreifan, 
anfan lurgerc; bellinmiende vorpaitikeln mögen abgefal- 
len fein, jede mundart behielt den in ihr vorwaiteiidea 
nebenlLnn; vielleicht reifan m rnere, nrreifan proioiere, 
aparifan decidercj; goth. urräifjau (erigere) agf. aräfjan 
(reprehendere) aranan (erigere) alth. reifa (iter, aifo 
niclit von rifan cadere) i'eifunga (niaeliuiatio, cafus) rei- 
tou (moliii?) mhd. i'eren (profligarc, liernere von refeii 
cadei*e) agf. rtef (impetus) altn. reifa (profieilci, excitai'e);. 
, «Mu VücnA rel'uiTectio (von urrifaii fur^ere) gi rifan (co»-. 
gtvLere) 'praet* gu'itta^ giiiöic (decens) petti-rifo (aegro-% 
ttis, caducusV vielleicht riÄ (gigfts^ infuigen s ?) mhd*. 
rifol (grando) rifelen (ftillare) — nr. 173* mhd. brifeiv 
(Uodare); altu» bm* (compages) brifl (com^Adalio). 

[eik, dik\ ik} nr.^lTSi äHH. fulhhan, agLfvtcmi, sdüL' 
fvikja (fallere); altn. ' fvik'*(fi'aus) fvibdt acf. fvicol (fal-* 

la.\), iviea (proditor). — nr. 179- 'alth. flibnan (repere); 
mhd. fieichen (inilnuare) ; flichsere (i eptabundus) nhd. » 
fchHch (obreptio) — nr. iSO» alth. kirihhan (praevalere) ' * 
rihlii (pütenlia) lihhi (valens) goth. reikis (opnlentus) 
altn. rikr ; mhd. reichen (tendere) erreielien (alfequi) — ' 
rir. 181. agf. bliean (fplendere); blac (palli(ha.s) alth. pleih, 
altn. bleikr, mhd. bleichen (dealbare); alth. piili (fulgor)- 
altn. blik (nilor) — nr. 182. altri. "vikja agf. vican (rece-' , 
dere) vae (nu>lli.s, iiifnuiu.s) altli. weih; aUii. vic (recef-' 
fus) gotii. viko (fei i(\s) — nr. 183. mhd. geliehen (pro-- 
bari, placere) die dunkele mbedentung von leikan, iaik, 
likun war ge^ i.s eine andere, vielleicht jüngere? goth. 
1^ .(caf Oy corpus) ma^iJfa X'^^i^) ^9 
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(corpus) gotb. galetks altlu kiläi (iimilis) lihbizan' (fimu- 
tele); ^oth. üüksj altii. leikr (iudus, Mim) aJ(h. leih, 
nihd« leich (Juclua, liiiiis)nh€l» laich ((al'civia, ipcrina) 

Sotlh Uikan (lalire) altn. leika (ludere); vgl. die aiialogio 
er beoeutungen in nv. 415. ö6o. inid cap. III. der zu- 
lammenlet zu Ilgen -iaik, -leiks, -lams. — nr, 184« iiihd. 
Itricheu (liiiere); nihd. ßrciclicu (cai-dere); golh. i\v\^a 
(liuea) altn. ftrik, alth. Üiih, vgl. 553'» lU'. 18G. imL 
kikeii, däii. kige (fpeculaii) altn. kikir (dioptra); Icliickt 
Üch hierzu das altn. keiki* (curviid) kikiia (curvaii)?. 

['«»fff '^S^ nr. 187. goth. hneivari (vergere) altn» 
hni^a, allh. huikau; goth, hnaivjan (deprimevt») altn* 
hneigjay hn^a (incUnare); alln. Iniigna (eaducum elTe) — - 
nr. 188* goth« fteigan (lcandei*e) altn. ftigi (climax) mhd» 
ilic (feiiiita)5 goth, ßaiga (femifa) altn. Il&igr (eoritumax) ; 
Aigr (femita) xnhcf. ftec (pouticohis) Hege (gradus) ^ 
iir.l8d. £^n. figa, altb. fikan (decidere, labj) inhd« fig^n; 
mhd. feigen (deprimci^e) leiga^re (perpetulicalttni); altn. 
lig (deno^EDo aucupis, pondufouhwi) agf. iige (occal'us), 
zweifidliaft ob altn. Kgl ^vdam) altb. legdi, Tekal (a demk- 
tendo?) und ligr (victona^ alth. fiku (a liernendo hoaem» 
wie yictoria von -vincere?) hierher cehöreu? die reden«-^ 
arten iiku nemau, iiku winiian mmmen iiicht daiur, 
noch ftehet Teigen f. profligaie lioliem, weshalb man 
au lihen und rcigeii (iir. 200.) denken diiifle; altn. be- 
deutete ügur aucli fciiviia^ (wie iinc ope.s) vgl. nr. 398. — 
III*» 192. luhd- Iwigen (lacere); fweigen (conipt lccj-e) ; agf, 
fvigjan (^oder fvigjan) liiere, iliipcre; urhedeuluug von 
Iwi^ Idieint preniere, ilecttre, und pieiuere vocein 
ahgeltiU'te , dt^n noidifchcn niundarlen gänzlicli luan- 
geiude : altn. IVeigJa (llectere) ; Iv ig (ruppreliio), — 

[mA, aüi] nr. 194- golh. leihvan (mutuare) alüu 
liban$ Mlian (mutuum, £ leiban, gotb» laihran?) agl* 
laen (mutuum) lieiiau (mutuaii) — nr. 195. ^oih. teihan 
(muitiarey. dicere) aldu sÜMoi (accufaie); zeigon (intii- 
care) sflia (digitus, iie. index); goth. taihan^ altii. ze- 
ban (deoem) gotli. ligus (decas, numerua index) alth* 
, sie, anorg. zac (altn. tugi) alth. nht» inzilit (indictio, 
erimitiatio ) dtn. tiginn (celeKer, diguus) *); im agt 



*) Nach der regel 1, 58C- bildeu die gr. und lat. Tprache aus 
derfelbfji >vurzel diefelbeii Wörter: teilwn = dict^re, Ui^uv^ dt- 
gituö z^\ui\ decem, s Uihtmi ügu s diguus; iuziluiu 
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* teuna (acciifatio, injuria, tlainnura) altn. tion (ilamnum) 
t^na (perdere) itt das wurzeliiaHe h. ausgeworfen und 
uadurcli der vocalorgani Irans gellört. — nii 197. g»^th. 
{»eihan (proficere) alth. deihiino (fennentura, profeclns) ; 
walirfclieinl. nhd. diciil (denius, veges, pollens) welclies 
ich alth. lioch nicht gefunden Jiabe, [iidid. reinlt gedihte 
(IpilTe) Tiüi.94»*: hhlcl altn. fettr (Biörn fiettr^ loli- 
dus) altli. dicchi (gioirus), vielieiclit alth. dekan agf, 
fegen (vir nobilis, piovectus)? nr. 198. gotli. frei- 
han (premere); fiaihns (oompreflio); mhd. diihe (cora- 

/ preflbriura) — nr. 199. alth. rilian (tegere) agf. vi Igels 
Uveitis) — nr. 200. mhd. liiien (coiaie); verfeigen, ver-*- 
feien (M. S. 1, 45*) fihte (vadolus) ^ lir. 201. das noch 
dunkle alth. wihan (Vfacere, facrare, wie iat. facere fc* 
rem divinam) erw ilian (conficere) goth. Veilis /(facer) 
veiha (pontifex) veihan (confecrare) alth* wihen; tnhü* 
weige^ (veixare) vielleicht goth« vaibu^ alth. wiht^ altn* 
vettr (aU<]^uid) nihil) ? ^ 

\iup ♦ dup , up^ nr. 202. goth. hniupän (nectere ?) 
Vgl. nr. 521. difhniupan (rumpere, von netzen und ket- 
ten); difbnaupnan (rumpi;; altn. huupl (lurrcptio) — 
lir. 203. alth. fliüfan (dam et fubito intrare); altf. flopjan 
(evadere) alth. intihiphan (elahi) fiupf (latebiae) — nr. 204» 
alÜi. füfan, altn. fupa (foibere); altn. faup ( jufculum) 
althi piföufan (iraniergere in fluentumi; altn* iopi Jiau- 
Itus) agf. fype (irrigalio) — nr. 205. allh» triofan (liillai e); 
troufa (Itillicidium) pitroufan (aqua imbibei e) altn. draupm'r 
(annuius, qui dicilur aurum Itillavilfe) ; althi trof^utta, 
nm- als partikel übrig) tropho (Üilla) altn. diop, aiopi, 
agfi'diopa (gutta) dropjan (llillare) — nr. 206. agf» creo-* 
|)an (repere) alLo« laiupa (geuu üectere)^ kiopniug (genu« 
flectio)* 

[iiA^ duh% vi\ m.Wl. gotk hiuban? odel* hiufan? 
(plorare) altL hiofaii (plorare) 3 bofna (plaratus) 5 gebort 
fierher aUn* hiüfr (pluvia tenuU)? tir»20B* attb. chlio« 

Em i altn. kliilira (findet e) agf. düf^ fu (rupes , fUtui a) altn* 
auf (unguia filTa) klaiifi (bos, animal bifidum) kleyf 
(fiifura rupium); alth* chlopo (bacuhtü fiflus) chlopoloudi 
(allium, gh monf» 414. chlovolouch) chlult (forceps, a 
fcrma filTili) nhd. kluft (fiffiua) agf» clufe (fpica) clyfer- 
feie (fiflipes) altn* klufi (fiifura) — nr. 209. altJi. fciupan 
(ti'Udere) agf. fceofan, fceofel (ligo) nhd. fchieber (trudes) 
; -Jünl. fehuif (ubcA), alth. foüviia (ventilahrum) nhd. Icliau- 
leJ| iilid Ichüb^ auilcUüb (truli0| düaLio) mhd* Icliupfen 
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(tradere) agf. fcyfe (tmfia) ; war der Wurzel tarbedeuiung 
mnfißeiider: peuere, agei e^ cougerere; To darf das alth* 
ftoup ((afcicoiiis, cbtigeiies Araminis) agf. fceafy tihd» • 
fchöber (ao^nis) vieljeicht das goth« (kiuts (capillus^.a 
coDgerendo^ retrudetido?) nhd» fcnopf, dazu genommen 
Weraen. — nr. 210. agl. deÄfan (mergi) , clyfjan (mei gere) 
doppetaii (meifart;) nlid, lupfen, tüpiln; es kollet beden- 
ken, bei einüiramender form) die bedeutung folgenrier 
Wörter hieiher zu ziehen: goth» daubü, ajdi. toup, agf. 
deäf (ilnpidus , liebe«, furdus^ mului^; etwa: veriiinken, 
uiiiinnig?) altn» daufr : furdus, fubtrilli.s, obfcurus) goth. 
daubjan (Itnpefacere) alth. topon (inl'anire) agl". doimig 
(deiii amen tum) altn. dofi (torpor) dofna (marcelcere) 
goth. dobnau (rautefcere); kann die taube (goth. dübö 
oder dnbo? alth. tiiba, aitn. düfa) vom Ipielen im walier 
Ib heißen, oder hiei^ Urlprünghch der taucher (mergns) 
fo? N. hat doubfugeh (mergulus) vgl. nr. 523<, vielleicht 
ficht agf, deofan unorg. fiii- deopan? — 211- agf. reofan, 
altn. riüfa (folvere, rumperc, andere, retegere) hierliiu 
alth. a-riup (dirns)? altn. rauf (foramen) agf. reaf (Ipo- 
hum, veliis) a folvendo, wie indiüium ab exuendo?) 
altk hre-- raup , Wala - raup (Ipoliatio mortui) agf» väJ — 
rea^ aitn* val-rauf (SnpiTa-edda p. l. gewöhriL vaNr^) 
alth. raup (rapina) kiroupi (fjpolium) goth. raubon (fpo« 
liare) alto. rauiari (raptor) luerher ftammt altfratiz. robe 
(nach Roqa^. proie, depouille, habit); agf. ryft (velum) 
altn. rof (ruptura) [vgL das dunkle gl« edd. i6iti.L 

faevities 9 immaiiitas ] — ur. 212. alth, mhd. Äiopan, 
•itieben (fpargeie, eiere) | ftoup (pulvis) ziHoupjan (dii&* 
pM*e); goth. ftubjttt (pulvis) alth. ftuppi, nhd. gettoeber 
(nix puhrenileiita) alth. kiliupiri?) alUciiwed» itoft (pul-* 
vis ). nr« 214« nhd* ichrauben (torquere ) fchraobe 
•< Cochlea) verfchrobeii (cgotorlils) altn* IScr^iui (contor^ 
quare) — . 

[Xut% dutt iit] nr. 220. goth. giutan (iundere) agf* 
geotan , alth. kio^an (fundere^ altn. giota (parere) *) alth» 
kio^o (foiio iliumnis) altn. giota (ovariuni jurcium); mJ^d* 
£0^ (fulura?); goth. usgutnan (effundi) agt gyte (mtun« 
datio) mhd. guj (fufio» imber) ^ ur« 221. goth» uiatcn . 



*) Gerade fo Aas lat, iundere für gi^nefe, pareire» federe, Ckc. 
de Hat. d. 2, 62. tufcul. 5, 13« Plin* n. uat. 8i 30. 17, 22. 18, 10. • 
Vvg, Aeu. 8, 139* m^,^abdß tin büd« gi^eeu (crear«> 
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(capere) alüi« nio^aii, agf. neotan altti. niötr (ufu-^ 

üuctuarius) mhd. genieß (uTiiaiructuA Parc. 116^)5 alth. 
kiiio^ , agi. gtneat, aitth nautr (ibcius) uaut (pecus) alth. 
1165, agf. neät (aiiimal, quod captum eÄ? quo fniünur?) 
alln. nautn (efus) neylja (manclucate) neytila (cibus) agi. 
ii5"teii , nelen (aiiimal); golh; nuta (capfor) alth. miv^i 
(ulilis) alLn. nyt (comraodnm) nylja (in ufum vertere) 
nytr (ulilis) not (ufus) agf. not Cnlililas) nyt (utiii.s) — 
nr. 222. goth, J>riutan (doiere) us{>iiutjan (molcllarc) alln. 
j>ri6ta (deficere) friotr (raorofus) alth. diio^an (ae^re 
. ferre) mnl. verdriet (aegi itudo); alln. f raut (lahor) J>r<>yla . 
(fatigare) agf. f>reat (caliigatio, tuiha) frealjan (ur/^cie, 
tuibaie); goth. frulölill (lepra, i.e. cutis, quae doldt, 
morbü jaborat?) alth. urdrux (tacdiuin) chu^üani (mo- 
leftus) altn, frotna (deücerc) — in.223. alth. dio/^an (Uii- 
dere) agf. feotaii, altn. J>i6ta (nhiiarc) fchwed. tiuta 
(m\ 238.) agf. j>e6ta (Cataracta, a liridore); allh. mlid. 
do^ (fonitus, fragor) alln. J>aut (murmm-, b. ßiöui p. 371. 
fehlerhaft taut); altn. fot (aina) f>ytr (fremitns) jnhd. 
duj (fonitus) — nr, 224. altli. Iilioi^an, agf. hleolan (for- 
tin) altn. hliola (üb(inere); goth. hiauts (iors) altn. lilaut 
(victima) alth. hlo^ (fors); agf. hluta (iortilegus) altn. 
hlutr (üors, pars) agf. hlyte (Ibrs) altli. ejpanhius^eo (con- 
fors) — nr«2il6» altii. riojan (plorare); ro^ dnucus, oder 
ros?) r6;ac (Is^i^i^^&l^^us) ; gehöit hierher das allC 
griotan (lacrimari)? nr. 226- alth. flio7an (claudere); 
ni^d. Cid; (dauürum); fhi^ (fiuis) £iü^zei (ckvis) altn. 
flota (remitiere) flot (arx) — nr.227* afih. vlio^an, agf. 
•fleotan, altn. lliota (manaie, fluere) agf. fleot (amnis) 
altn, fliot (fluvius) iliotr (celer) nnl. vliet (^fluentum) mhd. . 
vlie^e (Tritt* 140**)$ alth« vlö^a (penuula) iiihd..vl6^ 
(Snxus) vloe^eu (Üuere facere) altn. fleyta (natai^e fa- 
cere); altn. fioti (daifia) flot (lic^namen) flytja (yehere) 
1^ flota (ciaiBa) mhd. rlo^ (fluvius) viü^^ic (manan«)«-^ 
m*229* bridta (frangere) briötr (fractor); dahin altn. 
braut (via fracta, ^ata?) alth. p>r6^ (grolßia, ausbre- 
chende knofpe)? ; altn« broti (an&ractus) alth. pru^i (fra- 
gilitas) prujic (fragilis) agf. brytan (cohuninuei*e). — 
nr.230. agi. fccNkan, alth. fciosrau (jaculari) altn. iluotr 
(oder); goth. Ikfaits (fimfaria Tolia) altn. (kaut (Bnus, bt^ 
dnia) alth. fcö^a (gremium gl. mohL 410. plaguiicula ? 
plagula, genus veftis) kifc6^ (jaculum) altn. Ikcyti (fa- 
gitta und nodatio panni) agf. fceat (gremium); altn. (kot 
(jactus) Ikyli (fagittarius) (kutill (fpiculum) mlid. fchu^ 
(jactu,it) IcUütze (jaculator) agf. i'cotjau (fagiltare) Ibyte 
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.(lucurvare) lutr (cernuus); laut (locus deprelTus)^ lot 
(cui-vatura) vgl. agt aleät (popubuit) — m\V^ alth» 
iprio^aa (pulluiarey fpr^ere) ipi iu^a (fulcra)iagf. l'predtan 
<c3«fcere) fpieöt (ccmttts) xüiL (pnet .(haAa}$ goth. ipi^^uto 
<cito); aJtn. fprpti (virga) agf, fprotii ((firmentimi) althj» 
fpio^v^o (fiirculfu, fidccmn),^ 

[Xudt äud, ud] iir.240. goth. biudaii (olTerro, jubcTe) 
allli. piotan, goth. biuds (nienla, opferlilch) altii. biodr, 
agJ', beod, altb. piot, biet (luenfa); kipot, altn. agf. bod 
(maiidatuiii) ; altii. poto, aitii, bodi, agl'. boda (imutiu.s) 
altii. bodn (oblatio) agi'. bydel (praecu) alth. putii, — 
ni'. 24l. goth. liudan (crefcere) alth. liotau (zuweilen un- 
orgauifch : liliotan) alth. liiit (populus) agf. leod, altn. 
liüd; goth. lauj>s, -dis (honjo) juggalauj>.s, -dis (ado- 
lefcens); alth. fumar-^lota (virgiilta, palmites i.e. qui inia 
aeliate creverunt, gl. rhab. 976^ jun. 2420 mhd. vej clerbt 
fumer-late (M. i, 124** 2^61* ^'iig^^j herba); zweifeiliaft, 
ob goth. Judja (facies) «Uh»audiuiU liier her zu rechnen?-^ 
Dr.242* altn. xioda (cruentare, ülin«r6> ri4dr (rubicundus) 
agf. rcfod (rubicundus) i altn. raudr , agC read , alth. rdi 
(ruber) roten (rubere) mhd. rot (rub^go) agf. readjan-; 
roda (ruboj) ryden (lolium inibi-um) ryd (rubigo) altn. 
rod, Todi (rubor) roda (leviter inaurare) nihd. loten (le* 
viter loibere); das alth, riot (anindo) fällt uictit hierhert • ' 
.fondorn lautete fiiiher hrtot, agC hreod^ ^ 

[inp , diipt uf>] **) nr. 244. alth. liodan (fei vere, to^ 
queix) altn. iio^a; goth. f^nds (victinia, cocta vel com- 
bulta) altn. faiiSr (vervcx); iod (juiculum) fodniiig C^^oclio) 
nlicl. fod ^'aiiura llomachi): darf agf. fcaS (puiens, 
ahyirus) nihd, fot (Barl. 402.) hierher genommen werden 
(waiTne quelle)? vgl. biunno nr. 371. gowis nieht das 
agf. fuj (meiidies) altn. fuÄr, rr allh. iund (auller), lo 
a^alie die idee von caloi', fervor gelegen fdieinl. 

fr«/, auf , uf] nr. 045: goth. driufan ^cadere, ruere) 
driuio (praecipitium); fhtoijaii (praccipitare) dbr^oüia 

*) Die begriffe jaculari uud gremlum erlüulort et\vau «ufer 
■werften und wurf (jdica ve/iis, liuiis) die ulteii rockfchüße 
«artn gefältelt und gefrauzt> parallel fieh«! auck gdr (telum) 
^d g^re (laeiaia); fchiiiW (caüuus) alth. fcuSila, 9f!tn^ fkuttil^ 
«gr. foutel halte ich für att9l^if«h (fxmih füßuett«!, Üpaii« efcu« 
wlU aut deiu lat« fcutum)* 
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(mica, ffifmnfoa ino rrg ir^aTTf^^ , driufantlei afbiuda). 
alth. tfdr (cruor) altn, dreyi i (Caugui»); soth. dni$ (c«Ciia^ 
hochd« troiel (n, rivi) agl*. dryj e fcruorl; da« goth, iis-» 
drqft9 {vQa^eta) naufte via ruinota bedeuten, wenn ear 
hierher gehört*. *r Vir^246* goth. kiufan ^eligeiie); käoQail 
(gullare) ; alth. clmr (elecstioj lAd, koften (gtütai-e) agf. cyft 
(eiectio) coUjan (prbbaie) altn» koftr ^electio) — nr. 247* 
goth. liuian (peroere) ,vm* ,yerlies (jactora);. goth« Mua 
(liber) lÄnijaii (li^b^are) altb« I63 (folutus) loQaa (f^yere) 
toieu (fallei e) mWL loßfen (ioivere) Idfcn (decjp««). altiu 
Jaus (libei ) laut« (Jibcratio) leyfa (folvere) agt (fslr 
lax) lealjau (mentui) lyfan, alyfan (folvere); ahn* loa 
(fokilio) agi, lur, Ijie (jactura) gotb, fralufts, idid/verloft 
(aniiiiiü) nr. 248. alth. viiolan (gelare) altn. friofa, agf, 
iiyian, uhd, friefel (febiis); mhd, vroerea (gelare faceie)5 
altn. fi üit , agl'. froit , forit , alth. vroii: ( gelu ) — iu\ 249^ 
agf. hieofaii (ruere) hreöfe (caducus) liiylau (conuere); 
hrnfe (nions, tena; ab afpredine? vgl. goth, u^dxulta 
nr, 245^ oder a lubrico? vgl. da^ altn. hnaus nr, 251-) 
hror ( pronus ) luyj e (vuiiia) — « nr. 250. ahn. giola 
(eructaie, efflare); geys ( fui or) geyla (graifaiu) geylir 
(fona buUieiis); gola (Ipiraie) guia (eructare) gulir (fla- 
Ins); vielldcht liciiU das ahh. gufa (T.43, 1.) fla/nina ft. 
fliunhia und gehört niclit zu gio^an ( nr, 220. vgl. th. 1, 
171,) 1^251. ahn. niofa (Iternutare) niofa (fcru(ari) 
ahh. niufan, (lieht goth. niuhiehiais Luc. 18,44. f. nia-» 
feiiiäis?) agl, neol'jan (viiUare) altn. uiofu (e.xploratio) ^ 
naufna (ofiaceje); nollr (nunia foUicitudo munditiei)j 
hierzu fliramt das agt nofe (nafu^) mnl. nofe, nnl. neus, 
doch im hoc] id. nala und altn. noa, uafar widerftrebt der 
vocai, Anderer Wurzel ill altn« hnio£a (labi) hnaua , 
(<?e(]ie8) hneyla (lapfus) und merkwiirdig die einfUni-« 
anting des lat« oefpitar« (auf glattea bod^u ftrau^hela)« 

[fußf duß, iiß] nr, 253. goth. lyriuüan (ftridere) ; 
Jcmlls (iti idor) — ni> 254» ^ihn. Uolta (ferire); lotti (libido) 
loüiigr (lubeu.s) lylt (vohipla.s) lylia (cnpere) goLh. luliu^ 
(rupiditas) allh, luU; die biUkmg von^lult aus liolla be- 
ftätigt durcli gabauris aus baii^n (ur. 3250 und gir .au« 
geiian (nr. 511.) 

[Xuk% dukt uk] iir*256< godu lökan (claudere) altn« 
läka (jaima)s laukr^ alth« lonb» agf. leic (cepe, olus» 
herba, ab aperiendo foUa}; alth« Im (foramen) luocha 
(laconli) nhd« locker (patens, xhoIUb) alth, loh (oberen* 
lumy übrig ia houpitlohy mbd hoabetIo(^^ capittum) 
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pilüh (clauftrum, woliex^ das nilid, bloch, nhd, block) 
alln. Igk (opei culum) l(>k (finis) lykja (folvere) lykt (cori- 
cluüo) lykiLl (clavis) agf. loc (clauiiua), — nr. 256» altii, 
liühhati (fuinaie, exhalare) altii. riuka (furnare, turbari); 
alt Ii. rouh (fuiiius) ahn, reykr, agf. rec (himiis) recel^ 
(tJiiis); mild, ruch (ihus) nlid. geruch (olfactus) geriicht 
(faiTia) alln. roka (turbo ; gehört hierher dcis alth, ita- 
lulihan, agt ed-recaii (ruinhiare, -wiederfchmecken ?) • 
fd-roc (rumin^Up)? uiid das agf. rocettaii (eruclarl^ 
^Itb, lopüz^nj? 250. iir, <{$7. agf. fmeöcan 

(fiu¥iai*e)$ finpca (rajp[iUA> (mocjan (fumor^) iihd. fc)mi^u-F 
eben, die ganze form Tielld<;ht aus rn% 553- eiitlprimw 
gen? — nr, 258« altn- ftnuka (dabi); llroka (cmfus) 
IM*. 259« altu, fiüka (ycjiito ferrj) ftkjja (afte^ r^pi) fük| 

ifoelor) m^d« viuhte» nhd. ftucht (putmlMs, madidus); 
feykja (in aura5 fpai-gere); fok (ningoi , procell^, 
nr. 128») alth. fühti (odor; ilt die mhd. intejj, Qu, pfitt, 

'pw^^t iug^ 1/^] bierlier d?» anomate ^ugaii, altl»^ 
tugaii (valere) wovon ich das 4si&u doht , tpht (ydidii^y 
pi-obus) tohtar, goth. dadhtar (fifia, wie magu^, filius, 
Yoti niagaii) agt. dugu<Si, altb.tudd« nbd. tueend (virlus) 
ableite «ncl das goth, dauhls* ( Ä»^^ . yon it^oftat, d.vi, 
aufliidime, wirtfchaft) ableiten mochte, wenn ein über-» 
gang des begiiffs tugend in den von gaüfi-euiidfchaft zu-* 
|äUi|^ ift, vgl. agL duguS-gifu (muiiiücentia) — nr. 062« 
goth. biugan (flectere, vertere) altn. biugi* (curvus) biüg<i 
( farcimeii ) alth, piuko (flexuoitta«, lUms) agf. biigaii 
(flecteie, fubmittere) beogol (confentieiis) goth. biuhta 
(fülitus) biuhti (mos, i. e. inclinatio , fubniiflio?); aJth. 
pouc, altn. baugi', agf. be/üi (coioua, aniiulus) altn,' 
beygja (flectere) goth. us-baugjaii (yerrere, aatQeiv, i» e^ 
ausfchwiiigen ? ) ; alth. poko (arcus) agf. boga, altn. l)ogi; 
alth. pucclian (inclinare) nhd. buclit (ünus) altn. biigr 
(cui'vatura) buga (ciu'vare, gratificare aücui); hierher 
auch goth. bugjjan (emeie) praet. bauhta, agf. byogan, 
bohte, engl, buy, bought? verinntlilich au$ einem aitea 
vechtsfymbol bei dem kaul zu erläutern. — r nr. 263» alth,: 
üukan, altn. liuga (jnentiii, celare) goth. UugiKs (menda- 
cium) liugnja (mendax) gotli. liugan, äida (nubere, i. e, 
"^gl» haenian ui'. 566.) goth. laugns (celatas) läugui- 
jan (ii^ciafi) alth. loukiuau, phd, leugnen, altn. laun 
> (f. laugn, ^cciilte) leyna (f. leygiia occultaie) leynd (i« 

l^ygody ooGidtaüc^ louJuiida)^ alth* luki (iiiea<Uciiiin> 
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loga (meii(lax) alüi. lyga und lygd (lueiidacium). — 
in\ 264. aiüi. lukau, aflu. liüga (ioi bere); mhd, ibug(»ii 
(laclare); aitii. luga (fiic(as) nlid. fuckeln. — ni . 265. allh. 
Iriükau (deciperc) triokavi (iaUax) ilt all,n. dj^'gja, ugf, 
dreogan mit der abweichenden hedeulung: exerceae, pa- 
üare, pati, lolerare das näiuÜelie? aitn. draugr (umIbra 
morluiy grfpeull); altli. kitroc (fallacia, pbantaiina) mhd. 
getroc, aJtli. triikida (fupei'lUtio) Irukinari (deceptor) 
Jir. 266. aWi. vliokan (volare) allii. fliüga, agi'. fleoge 
Cmufca) mhd. vJie^e; altu. llaug (^'ük^tu.s[) flcygr (volu- ' 
cris) ileygja (in lublime mittere) altb. vlougjan; alth. 
vluc (voiatus) vlucclii fpar volaudo) agL fkagol (volucris) 
altu. flaga (mufca) lihd. flügei (ala) ~ ur. 267. ahn, 
Caiiuga (repere) fmiugr (foraineii)^ fineyga (irrepere 
cere}^ fmuga (oiiiolum}« «-^ 

[luh, duh, aüh] in\269. golh. tiubau (ducere, tia- 
here); alln. laug (iuni.s) teygja ( attj alicre) ; allh. -zoho, 
fpäicr -zogo (diix) agt -toga (idem) allh. znhil (ba- ' 
1)eua) ZLdit ( difci])lii)a, alimeuluni) agl". tyht, mhd. gezoc 
(ti'aetus) zücken (i apere) — m\ 270- g(>lh. fliuhan (fn- 
gere) aitli. viiolian; gotli. flai'di^ (^uga) mhd. vicchcn. 
(fugaie)> yluJit (inga) altu. üottr, agf. flyiit. — 

['ip ^ ap^ ep] nr. 272. altn. drepa (percutere) drep 
(ictus) nhd. treff, triäig (pertingeiis)i aitu. diäp (caede^ 
diiepr (reüfi convictiw). - 

[ib^ ah 9 ^b] m\ 273. goth. giban (dare) giba 
(donum) ahli. kepa, agi. gifu (gialia) agf. geof (donum) 
geofjan (donare) gifol (largus) altn. giöf (donunj) golli. 
iVa^ihls (ddponfalio) agf. gift (donum, nupiiae) gittjaii 
(nuptum dare) nhd. gift (venenum'l; golh. gabcigs (dives, 
dilatus, begabt) gabei (opuJen(ia) altn. göfngT (dives) agf. 
gafol (vectigal); mhd. gäbe (donum) ga^be (acceptus) 
aitn. gfcfa (feHcitasJ — ur. 274. f'iltn. vefa, alth. wepan 
(movtji hnc illuc, vagari, hernach von de]- hin und 
hejfalu enden Ipule : teuere) agf. vefel, vi fei, nhd. webel 
(fcai abaens, a vohlando) altn. vefr (lela) alth. weppi (tela, 
bald auch wnppi oder wuppa N. 89? 10. wie im pari, 
gewoben f. gevveben) agf. vel^, aitn. ^ eftr (fublegmen) . 
mhd. \vif>, inwift, agf. veofuug (textura) vefels (pallium); 
alth. wapo, mhd. wabe (Favus, quem apes texunt, ge- . 
wiik) altii» vaf (tjajna, hivoiucjum) vaiia (vagai'i, nhd. 
wabern, von geljpenüer]^) vafr - logi (flamina magica) 
alth. wabar-fiuni (fpectaculinii) agil väferiijrne, vafuiag 
(Üupo}) altn* vaJfa (iugiiiere fpecüi hnäm) vs&, volar 
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ffpedTöin), — nr. 275* altn, fofa (f. fvefi^ dormire) fvefii' 
(lomnmm) aU£ fueban; allh. aiifuebjari, mhd« enrweben 

ilbpiie); altii* .Ivcefa (pacare) rvcnfiil (c^^rvical); Jiierlter . , 
i^t ficli der name alth. Iwäpä (iUevi) ag(. Ivi^^, viel- ' 
leicht pacifici? ideUei<Sht papinoantes ? 

\Uf at^ %t'\ nr. 277. goth. itau, ägf. etan, alth. eVaii, ' 
(cdere) dahin wolil agf. eten , ciptcn , altn. iötuiiii (gigas 
i. e. edo, Iuko)?; golh. atifk (feges) alth. e^ilc, altii. 
etja (coiicitarc) iihd. atzen (inordere) altn. atali, ötidl 
(niüiclax, ieverns) alth. a^al, woher das n. pr. alli, eziloj " ■ 
altn. ät (efiKs) ala (cihns) teti (eclulia) ajtr (vcfcns) p^olh. 
af-elja (edaA) uz-ela (praefepc) — nr. 278. goth. fiila^ 
(vorare); allh. vj a?ar (procax wo nicht vrahar zu lelen? ' 
vgl. altn. frär, pernix) : mhd. vra^ (lurco) gevTa^^e (vo- 
ratio) — \\\\ 279. «H'J. gela (gignere, aire(|ui) goth. bi- 
gitan (invenii e) alllj. ake^ (oMivio) alln. geta (conjecliua) 5 „ ' 
güth. gatvo, ahn. gala, alth. ka^^a C^ia, feniila) altn. ;^r-it 
(ibramen) mhd. ergetzen (relliluere, j eficere); altn. gat 
(cura) gaeth' (cuftos) gaita (obfervai e^ gäla (aem'gnia) * 
iir. 280. goth. niitai\ (mttiri) miton (cogilare, ermaßen) 
alth. nie^ (nieufura) altn. met (trutina); altn. mat (aeiti- 
nialio); allh. ma^a (xnodos) altii. inati (modus) mata 
(niüdei ari) mhd. gemaj^e (congruus) — ' nr. 281. golh, . . 
JUau (Ledere) litis (fedes) altn. iet Cf<-<^ninuni) lietr (iedes) » 
altlj. leg (l'edcs) pile^ (uhlidio) frafe^ (aerugo)^ goth.' 
fatjau (coUocare) altn. l'etja, nlid. fatz (ppütio) mhd. 
widerfaz (opponiio); goth. audalet (horrendum) altn«. fat, - 
lati* (luiidiae viaium) üata' (meia foeui) £aeU (fedes) 

\idt adt ed] nr. 282. goth. bidjan (rogare) bida 
(prcces) biclagva (mendirus) allh. peta (rogatio) kapet 
(pveces) pe'ton (adoiare) ])elaloii (niendicarc) mhd. ane- 
bet (quem adoramus) altn. hidül (p] ocus) *) — nr. 283. 
goth. U'udau (calcare, lubigere^ altn. tioda, agl. ticdan,, 



*) Keine ablautsbilduu^, weim lanu orare, rogare für die ur^ 
bedemiug vOtt bid^ doch da« ableituugs -i innt (lev 

traiifitive fliiili- 4e^^teiL auf anderes; gilt ratheii , fo hieU liiil.iu 
früher liegen , jaeerc, Kniui prollerui, als eiu tieheuder ? hernacK 
Vard daraus bidjan precari , einem anliegen , mit dem arc. der 
perfou? I'q nur erklärt licli goth. badi, alth. ]>etti, ahn. hedr 
(eigentlich und hei UWHas Uctiiliis itAivil>«v, ^^aßßmtk^) auulug 
dem goth. ligrs (lectus, «A/v«) nihd. Idger (grSfteret hell) 
Toa hgan, to ivie' dem Udle Ythroiius) yon llalan (i^r. 464.) 
md ^e beftf UoaSlt»^ ruhe feke^l das altf. gibada oder gihidar 
Icrameir« Wiihjigung^ 
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alth. tretan, gotb. ustrudja (fegnis,? Xecedeiis) alfn. 
trodmngr (callis) iikd. mundarteu trotte, tiodbamn 
(lorcular) agl. tied (paffus) trode (veltigium) mhd. trit 
(.gradus); altn. tröd, pl. tradir (pafcua) tiadka (fuppri-^ 
mere) tiödkiin (fuppreflio) mhd. tiat (vefiigimn TrüL 
126*) alth. trata (conculcalio) mhd. treten (conculcare) ; 
altn. trada (terra culta) mhd. trat (abactio in pa(c(i|i/}«^ 

top. 285* aUh. chüäw . (depjbi:^) kachnet (loaUa) 

[Iff , , ^f] *) nr. 287.? goth. qvif»an (dicere) altn. 
qveda (canere) alth. quedan (dicere) altn, qviXr (telU- 
moiiium) qviöa (poeina): altn. qvedja (falutare) alth. 
qvetjan (l'alutare) queti (falutatio) — nr. goth. 
vif>au (ligare) altn. vidja (vinculum) alth. witta; altn. 
Tadr (funis) ved (pignus) vedja (pignorare) alth. wetti 

(pignus); altn. vad (paimus) aUli« wat (yeüia) altHt vseiias 

(veäes indueie) — 

[^f* ^/» '/] nr, 090, goth. U&n (eig. üanmieln , dann 
aois lefen der buchäabeii angewundt) vgl, nr. 411« alth« 
altn. lät (arsy .wohl eigenti/ peiitia l^endi ,litera5) lelx) 
(lector); altn. Im (Uteratus), das alth. wi Cvacuus), im 
ztord. und lächt ungebrauohlich , fteht ohne wiu^ze^l , foUte ' 
69 hierher falieu uüd bedeuten : wo Cchon aufgelefen i6? 
dagegen gehört leran . (docere) gar nicht zu lelian« 
nr, 291. goth, ganifan (ianari) alth. tanift (fervatio); 
goth. Aaljan (l'aijare) alth. nerjan, nara (feryatio, cibus)j 
altn. 2ja?ra ( fovere , nutrii-e ). — m\ 292. gotb. viian 
(manere, exiliere, tegi?) yis ( tranquillitas ) alth. wift 
(fubltaiitia, cibus) lieimwiil (patria) andere cottipol'^ mit 
wift cap. III. wiia (pratum, terra gianüne veltita?); 
goth. gavaljan (veltire) gayaieins fveUitus) valii (\ eltis) 
fiJth. waTo (ceipes) mhd. wai'ec (Jierhofus) verwai'ec 
^mulcoius) Wigam. 12* vgl. Stald. % 436. nihd. waitel 
^genus pauts, woher fran^. gaüeau, gäteau) vgl, nr. 57 ij* 

[iJbt aht ik und -fohwankend vk\ nr. 294* gotb. 
hrikan (frängere) altn« brfik (iJebUitas, vitium); braka * 
(crepere) brak (Jbidor) aUh. praht (crepit^s); altn. 
bräkä (debiUtare) altl^ prdhba (ager ftorilb, nifirmus)^ 
goth. gabrak '(fragmeutum) alth. piih (Fragment widar- 
pruht (repugnautia; m* 29i gotb. rikau (congereie) , 
mhd« rechen (congerere) alth. guih, gireh (difpofitio) 
imgireh (tumuitus) altn. rik (pulvis)? 5 goth, lakjan (ex- 

> *) Auch hlnr die mehrbemerkteti fibscgi^ge aiu ^» d in 4f t» 
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tepdere) altn. rekja (evolvere) altli. recclijan, faliha (ex* 
«ctfitioy cmila) agf. racu (narralio) miil* raken, gherakeu 
ipertiogeri^ coDlSsqiu) altn. raka (öoliigere}; gotli« biiekja 
(periditaiM}! g^Ört hierher goth. raOits, altn* veht (ex- 
pofitus^ rectUji)? «^ .nr.SOfr goth. vz'ikaii (perreqiu) allb. 
karih (nkio) sUid» geridi, abiit t'A. wad t&s&s (propii]ito>$ 
golh. yrakja, aHh« recdhjo (expulTu«) agC yracu (Tiudicta)$ 
atth, ribbii (iiltio) 9^ rmc (ezfi]ii«n) altn« mki (vin-i- 
lücta) mkr (e^tonio*-^ nr» 297». löith. fprehhan (loqui) 
agf. Iprecan; altb. fprdhha (üngua) agf. fpraece^ 4tb. ; 
l^rah (dictum)) Urbedeutung Ichw^licb loqui, vidleich£ 
ranrificave? noch heifst agf. wec ((so^ 
<ramentum) fpräk (macula) aith. fprahhVUa (? fprähhuUa) 
Idiqua, quifquiiiae, ramentum, abfchneidfel, fprähl^dn 
(feinder e, zerlchneiden) iir. 298. alth, Itehban (püngere) 
agf, tticjan , goth. Itiks ( punctum ) alth, ftih , agf. iiicel 
(aculeus) altn. Üikill (apex) goth. Itikls (poculum, cor- 
uu?); nhd. Itachel (aculeus) agf. iiace (palus) alth. lieccho 
(fudes); nhd. Itock (baculus) Ilückp (fruttum) nr. 299* 
altli. fuelihan (loetere) fuehhado (foetor) mhd. fwecher 
(foetidus) agf, fvecau (odorari) 5 agf. f väc (odor) altn. fvak 
(flatus) fvaka (flare); altn. fvaskja (vapor fuflbcans) das 
im aith. und fonlt fehlende mhd. fwach (inßimus, exihs) 
könnte zu diefer wurzel hören, wie vielleicht efibetus 
zu foetere? — ^ nr,300. altn. leka (llillare, colare) lekr 
friraofus) leki (jRillatio) ; lakr (Üiliatio) lakra Ca^gre fluere) . 
alth. lecchjan, lahta (rigare T. 138.) nhd. lache (aqua 
ftagnans) lechzen (hifcer< ) lechen (iiccefcere); altn. laekr 
(riv'us); das goth. lekeis, leikeis, allh. lähhi, altn. laeknir 
(medicus) \vurde äch hierher fugen,. wenn ein lek fiw 
yonde XflioXJende oder faltige?) zu erweiCen ttünde. 

fe» ^g] hierher das ancmale magan (polFe, va- 
tee, poUere» gignere) alth. makan, mekin (vis, potentia) 
altn. megin, agf. mägen [vgl. nr.66. aljan von alan] goth» 
mafios (gemtus, fiUus) agf. meagol (potens) alth. mögr, 
goth, ]Daga|>s, £dtht makaa (virco) goui, mahts (poffibiiis) 
mahts (-vis) aith« mgiiif altn« inattr; goth. megs ( gener) - 
alth, mlk, -alln^nil^, -^Mir. 3a3. gotli. ligan (jacere) 
ligrs (kotna) altt lekar (cabiie) altn, leg (cubile) legr;' 
(caftra); goth« lagjan (ppnere) altn» lög (pofiüo^ ßatutum) 
¥g (ordo) laga (aptare) mhd, g<^c (fodetas); altn. lag 
(iafidiae) mhoL l^ge, äHp. l»gr (aptus, gelegen) laega (fu<^ 
Cttba) alth. lepar -lakp, (utennns), — nr, 304. goth. vigau 
(wovcri, agi, auch movcare, agere) goth. vigs (via) aUii* 
y'^ffy alth« wegön ( javar«) nhd« ge^o^t (jj^ondua l^brae)^ 
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goth. vagjan (excitare) alth. wakan (currus) alth. vagii 
(ab agendo^.nihd. wage (cunae, nhd. wiege, a moveudo)^ 
^olli. vegs (niotus, fluctius) altii. vagi-, alth. wac (Üucius^ 
mare) altn. a ag, alth. wäka (libi a) mlid. wa^eu (moyeix 
ad aliq., andere) mhU. wa3ge (utilis, promovens, auxih'aiis) 
wjegell (optima) — nr. 305. mhd. pflegen (loleie) pililit 
(ofHdum, obligatio) iuphüht (tutela M. 134, 4.) — ujv306* 
altn. figgja (accipere, acceplaie, dt^ea^xu}} f>egi (acce pi. 
tor); (gralia) faegr (acceptus) ]»«egja' (gi-aiiiicarOf 

f egja (lacere) altb« dagen durch : enipfangeu habei^ 
nichts mehr fordern zu eiklai'eu icb^t mir ge^wungeli 
und im goth. f>ahaa gilt h Äatt g. — . . " * 

[aih , ah , tÄ] nr. 307. goth. frai'han (quaerere) dlh» 
cha&egin (fando acoipio) aUn. iiett (uuntius) ; 1 rAka (quae*> 
ftio) yräkanön (coiiftdei*«)». ändere formen W der. conjug. 
iiachzatsheiu ^ nr«30^ gotb, laihvan (Yidare) aldufifhan 
(videre) fifha (pupilia) kafihi (vifiis, viiio); ia dem alüh 
Bxmi (sn&o) agi. ii^ne^ altu. üön, £^n^ vakd» Aene khmni, 
fich der ünorganijiche vocd aof eme, durch aiufioß dea 
H bemrkte Verkürzung zu gitiudeu; (vgl. ti6n nr. 195» 
IfBD nr, 194.) — nr. 309. ^dth. ktrehan (gaudere) altl, gi- 
fiiho (gaudium) gotJi. faüiu (pecus, opes) alüi. vihu 
altn. fdgua (gaudere) goth. faginon (gaudere) faheds (lae- 
4itia), das golh. lahaii (opes acquirere, caperc) gafahs 
(cap^ura) IVhciut hierJier zu nehmen, zumahl lieh aus 
dem piui alal)laut die alth. form \aliaii wolü begreift vgL 
nr. 221. — nr. 310. alth. kifcebau tfieri) kifciht (tactuin) 
jiiuiciht (miraculum). — 

[Uf al, el, ul] das anomale goth. ikidan (debcre) 
Ikula (l eus. debitor) altb. fcolo, mhd. gefchol (Gudr. 72^) 
gülli. fkulds (debitus, fas) alth. fculd, - di (debiluiii, pecr 
catiim, crimen); obue zweifel bekennen licli andere 
gangbare wörler mit den vocalen i und a zu (liefern 
Itamme, die ich aber der dunkeln übei gani^e halber niclit 
anführe, vgl. nr. 563. — das anomale ^ iijan (vcUe, bene-» ' 
velie) vilja (voluntas) altn. vil - und vel - alth, wili - 
(in com^jof. bene-, iv-) altf. welo, agf. vela (bona, opes) 
fcheint niclit aliein wegen val (piacitum, eleciio) valjau 
(eligere) loudern auch tles fcliwankens der partikel wela^ 
w ola , wel , wak Ci> Äi« 471.) und der ^rm wollen, 
woha iL wellen, wilta ganz iu conj. XJ« gehörig, machte 
mu: das goth« (be^) keinen auftand, wouaui 1^853* ' 

*) AYle dae |an gaudere 4m begrlll der erfirenendeii holie 
dinfdüießt uiid fo andere ivSrter in den J^radM«« | 
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'««ui veOaiiy T&S aiiAvCOui VilL.geniutbmafit'wartle, vgl. 
664» 885«» Ibllte attsnahnu weife fiir yaüa, rila 

•edlen? — . iir* 313* ßoth. iUIan (ftiraii) altii. ilela; nhd. 
.äeUläl, agf. Mu (mrtum); ahn. iiutör (farlum) agf. 
tolor (fiirtiviis) altb« ftolingun (furlive). iir; 314. altii. 
lielan (celare) heim (galea) aliu. liiiilmr (galea) bilmir 
(galeatus) hiluia (occuhaie) alt^ heliS'helra , allh. Ijelot- 
heim (larva) miitl. gehilvve (nubes); golli. hali (tai*tarus, 
caverna) altli. lielja, liella, nihcl. helle, iilid, iiölle, altn.' 
hei (mors) allh. heljau (velare) lieli (velamenlum) lialm 
(calamus, cubnus , a cav itaie?) vielleicht hiej her alüi, 
heüd (galeatus, perfonatus? iiiiles) agL IiäleS, mhcl. Iie- 
let, nhd. liehl , allu. halr (vh ) ; altn. liacli (l efugium, ' 
lalebra) altli. lialiiiguu (occulte O. J. 17? 84.) mhtl. hae- 
linc (occullatio) liaele (cui a), ob allh. hali (lubricus) mhcl. 
ha4e, aus dem begiiile dubiu.s, oblcurus gefolt^eit wer- 
den kann? güth. nuljan (occulcre) mhd. hüllen, goth. ' , 
huluudi (chatina) alln. Iiul (tegmen) hylja (tegere) hylr 
(gurges) huliir (theca) liulins ^liälmr (larva) goth. hüls 
(ca\iis) usliuloii (excavare) alÜi. hol (cavus) altn. hol 
(cavilas) *) liola (ioi amen) mlid. holre (calamus), wahrfch. 
Aanimt auch alth. liold (favens) huldi (protectio) altn. 
hoib-, hylli aus der Wurzel. — nr. 3i5> altli. queian (cni- 
ciai i , mori) agt cvilm (nex) cvild , allh. quilt (petiis) ; 
altli, queljan (uecai*e) agf. cvellan, altji. qvelja, al(n. qvöl 
(cmcialus) qvalari (toitor) alth. qualm (excidium) agt 
cveahn (nex); alth* quala (fupplicium) ; altn. qvol (cre^ , 
bra tractatio)5 del^ verlorne ünnliche' nibegvilF würde 
auch das altn« qveld (yelper) aufliellen. — nr. 316. alth. 
tuelan (torpere, ibpui); goth. dvals (liapidas) altn« dvali 
(deliquium) dvöi (mora) alth. tuetjan (morari) tualm (fo- 
pov); tu^a (mora); tiibTc (fatuus, f. tuulilc) nhd. toU^ 
'altn. dul (ftultilia £ dvul) ^iylja (illuderey. — nr» 317. 
alth. Ci^etaii (ardei^e) foUisaii (caiere) agf. fvelan (nfta^are) . 
£vile (apoftema); altn« fvalr (fobfrigidus/'fTal (ac«qs mo^ 
dicus) 4Jah«i^ aith. fuala^päii» foda-heim namen von 
&tei*ii, wo miiieralquellen find, fualm (?tepor) fuabnaha 
(d* flttvii in Haflia) ; altn*'fviela (rufibcare); nhd. fchwäl. 
(calidus, alth. IwuU?) agf. fvole, fvola^ (aeltus, cauma); . 
ftutzig macht das oe im nnL zwod (tanpos caiidiffimmn) 
^ ein al(h. fwnoli und agL fvdle (nach VI!«) tnU 
i^äche? — 

*) Vgl. »»TMi \md QQ%laia , d«« wölbende , ilMkitade . Wlt kt- 
«iiÄ ar.566. 
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[fni» am» ^m^ »m] Hr. 316» goüi. uiman (fumere, cäpe- 
re) altii« nema (nüi, ausgenommen); alth. iiama (piaetla) 
namo (nonicn)^); altn« nkm (occapatio) alth« nämi (ac«- 
ceptus) goth* andan^ms Cgtatas> altn. na^mr (capax); gotli* 
armiiumia, agL' yrfenuma Theres} goth* andanarnfta (ac- 
ceptio) alth. fikinumft (victoiia}etc»«^m*»310u goth« qviiiiaa 
(venire) 5 aLth» pic[uftmi (commodus) ahn. kaämr; goth. ga« 
qvumOs (canvenitts) alth» chmiift»altti«kxmia (adYentua)*-«^ 
nr. 320. golh. gatiman (decere) aJtb* semen; alth* zemjaii 
(domare) altii. (temja) alih« SBam CtUanfoeti^s)! kis&mi (de-» 
cens, coij venieiis) ; kizumft (deca^)nhd» 2unft (conventus).— 
ni'.322. «liitJ. liemeii (cohibere) mit hin ütid wieder aus-* 
brechender geniinatioii, goth» ftaimns (balbutiens i. e. loqui 
cohibitus) altn. Üamr (haelitan«) Haina (lingua haefitare) alth. 
Itamaloii (balbutire) iihd. ftemmen (aquain Itagnare facere, 
mole truucove) alth. Itam, - nimes (tiuncus, Itirps, ? cohi 
bens, vgl. Itockltill, ßunim wie ein Itock^ block) ; alth. -flum, 
-mmes (mutus) miid. lium, -mmes und daneben unorg* 
Itunip, iiumbcs (1, 1079») uhd. ungeftüm finquietus, im- 
petuoius). — nr.323. mhd» ichemen (erubei'cere^ loheiil 
(pudor)$ fcham (pudw) Ichamen (pudere)« — 

r^/t» an^ ^n» un^ das anomate tfaan (/e^AA«) altli« 
inanon (moner^) varmante (contenmei^) irarmano (con- 
temptor) altn. mana (provocare); goth. munan (cogitare, 
putaie) gamunan (meminilTe) gamunds (memoria) altn. 
mynd (elFigies, memoria) mynda (formaie) muni (aui- 
mus) munir (facndtates) niunr (voluptas, volunta.s)$ auch 
hieiher fallen licher andere bekannte Wörter, deren Ver- 
bindung noch ein rathfel ili^ unorganiichen Übergang in 
die form iim , ann , unn bewähren : goth. ufarmumion 
(oblivifci) alth. minnön (meminÜfe, amare) minna (re- 
cordatio, amor) altn. miinii (memoria) minna (monere) — 
»r. 324. mnh fienen (gemere)^ alth. Äunod (Mpiritun) 
•itn» ilynja (Mpiiare) — ' 

' [mV, ar, ir. 0Üt] das ancmL goth* gadar^ alth. tar 
(audeo, praefumo) tar6n (temerare> laedere) tara (no- 
cumentum; terjan (laedere) aitt derjeuj gQtlL gadaürila . 



^ (Kertde fo g«h8i«a im flsvifcKeii die mit der deutfcheu wur- 
a«l ideiitifeheiL vr^vtet tiud begriffe imu (capio) und iiu)a (uo> 

mfitt) suraimneii. Die aphärefe des n ilt leicht darzuthuu, bei 
einigen compolitis tritt es >\ieder vor, \gl. rulT. eiulju (papio) 
^uemlju (iiitelligo, vernehme) fnemlju (ich liehnie ab). Littl^* 
Immu (capio) lett* iemwu tmd njenuuu« 
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(aadebat) Alth, turfta^ katurft (temeritas) und mit nnorg. 

geraination turrum (audemiis) ; gehört hierher das rahd. 
adj. mitaere (debilis, trillis, pufillus? Stolle hinter Trift. 
147^) adv. urttAre (perpulLLlum, gegenratz von audac^ 
ter) ? dann verdiente die Tchreibung täi'e vor däre Vor- 
zug (1,340)5 in dem altn. diarfr (aüda:^) weiU ich das f 
nicht zu erklären, zu pideipi (nr, 439) iugt es lieh gar 
nicht, ^ nr» 325. goth* bairan (ferre, prae fe ferre, ma- 
nifeftare) alth. perau, altn. be'ra, beji (porlator) alth. 
piiic (fertihs) perd (geninieh) pirihha , altn. biöi k (betula) 
alth. p!ra (pyruin, wegen des kurzen i Tchwerlich aus 
dem lat.); alth. par, altn. her (manifellus, nudns) goth. 
baris, agf. bere (hordeum) goth. barn (infaris) baj-ms, 
alth. param (gremiuni) alth. perjan, altn. berja (ferire, 
fortnare) mhd. her (ictus) 5 goth* hei uljos (pai entes von 
parere) alth. pära (feretrum) altn. bmr (ferendns) alth. 
-pari (ferax) kipärida (gclius); goth. baiirs (genitus) 
gabaurds (generatio) banrjodus (vohiptas, vgl. nr. 254.) 
alth. kipurt (genus) kipurjan (convenire) purdi (onus) 
pora- (elate-,- valde-) urbor (reditus) *) altn. byrja (in- 
cipei^), m*. 326» goth« tafran ^mmp^« ) alth* zeran ; 
«erjan, ^erran (lacerare) mhd. 'zern (confumere); goth« 
gataura (rupturä) taurnau. (nimpi) vrahrfch. alth. zom 
(ira, i. e« cdroptio) vgl« cap* V* die pailikel zär- zur-^ 
^tn. tor-« nr. 327* alth* Iceran (tondere, fecare) foero 
(talpa, a fodiendo terram); altn« ikör (barba, a Uttk^ 
dendo) ikard (incifui a) alth* fcarta, alth* icara (fecth^ ook 
hors); fcäii (foifex) altn. fcaeri; altiu fcurt (tonfura) ahn* 
ikurdr (vulmis , ^ iculpttBra) flukra (incidere) agL fceort 
(brevis, abgefduiitten x ) nir« 328* alth* fueran (dolere) 
ünero (dolor, ulcua) mhd. fchwierig (diffidlis); fuerii]b| 

! dolor) fuann (tarba^ a gravando, incombendo?); goth» 
vers (honoratiia). L e. grayis?) **) aUh« liiari (giavis^ 
moleftas) vgl. nr* 222* ^ 

[i//, all 9 titf] nr. 332. alth* hellan (fonare) mhd. 
hH,«les (ronoruSy allmähdig fpäter clarus); agf. heai, 
healle (auia^ quae refonat) alth. halla, altn. höll (aula;| 
hellir (antrum;. ^ nr. 333. mhd. bellen (latrare) ag£ 
bely belle (campana) altfau mift-peUa 0jrcäca) mhd« wkwr 



*) VgL \6krs (ur. 93*) und tim (foenus uud proles) rixtvf (pa- 
tttl) von rSuTv, 

**) Vgl. lat. onus , oniiftu« miX hoad , -hotteltius IriUier galt 
BM»u f. ouiu (öchu. 1| 163.; 
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biple i(repugaam) 5 agf.'bulluca (vilulus) iilitl. bulle (tau- 
rus) ; wenn der üWjgang auf ein liailendes , rundes ge- 
fall Üalthatt ili, fo gehören ]üeiher : altii. böllr, mhcl« 
l>al (pila) agl. boUa (vas» globus) nihd. hüiiboJJe (cra« 
niam) boUe (gerruna ai'boris) vgl. boUler CgioiDeralio) 
und unten C, b. — nr. 334. alth. fcellan (Ibnane) ulidL 
.Ichelle (campanula) altn. fkelh* (tinnltus) Ikiilingr (aea 
fonaris); mhd« Iclial, -lies Cdaiigor),- vielleiciit allJi. 
Icollo (gieba, terra refonaos) [vgl. 563*J und mhd. rdiülie 
(? Ben. 2610 — nr.d35* mhd* iVellen (tumere) iwelle 
(Umcn, i«e» fublimc, turgeus),; nhd. Ichwali (tunior); 
,altn». £allr j(tumov) ailh. fuuUt^ fwulii. (tuber) — nr.aSG« 
alfh. wellen (yolvei*e) wel imd rerAäi'kt liiia-wel (ro-* 
tuudus^ vojubilis) weiia (unda, a voU-^cnda); wal, -lies 
(rimdameutum , agger) dta. vöUi* (campus) ndid. sewelbe 
(fornj2k)$ a}th. wnilido Cuaufea, a revolvendo) ulid» wultt 
(mvoiucrnm); ilt das ,gOth* vilvan (rapero) nr. 348. 
vilva (l optor) derfelbon Wurzel? — nr. 337. mild, gelien 
(perübnare) gelm (Ihepituä); galm (ideni). — m, 338. 
altn. hvella (tjunire) )ivelli* (toÄonis) hvellr (clangor) 
bierher das allb. bueller (procax, vorlaut)? — ni\ 339. 
altn. fmella (crtpere) linellr (crepituü) — nr. o4i. njhd. 
Iwuellen (llrepere); nlid. knall (fragor) — nr,342. udid. 
queilcii (icaleic) quölle (fons). 

\ilp% alp f ulp] nr. 343- alth. hcilau (juvare) belfa». 
hilfa (juvamen) mhd. gebülüc (auxilians) — nj. ^5. agf. 
gelpan (fupeibire) ralid. gelpf, geU (anogans, connlcaiis) 
gegelfe (aiTogantia) agf. gealp (runitus) altn. gialp (iüe- 
pitus)$ giUpa (tumere) a^ gylp (gioria)* — 

[ilß» alb^ ülh\ nr. 344. agL delfim (fodere) delfing 
(foffio^ nnl. deir, delve (folTa). — nr. 346. altn. ikiälfo 
(tremere) (kiMf (ti-emor); fkelfa (terrere). ^ 

\XUi alt, ult] nr. 349. goth. fviltau (mori) altn. 
fvelta (eluiire) IVella (fanies); goth. IVults (mor.s) agf. 
fvylt, altn. fultr (lanie.s f. fvultr) — nr. 350 agl. fmel- 
tan , alth. ünelzan (liquefieri) nhd. fchmelz (electruni); 
alth. fmalz (adeps ehquatus) alth. imultar (iiquidus, fere- 
uns) agL linylte, fmolt (ferenus luid dann piacidus, trän- 
quilius, vefpertinus,' wie das lat. ferenus zu ferus ge-' 
hört) — der davon abzufoiidernden agf. fonn meltan 
fallt zu: alth. mitzi, agf. luilte, altn. nilUi (lien, fplen) a 
concoquendoy folvendo fuccnm, forte uiifiam?; alth«; 
malz, altn. mait (polenta concoeta) aitn« meilta {folreiv, 
cbyJificaie), — 
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cunia) altn. gialcl (pecunia) goth. gilftr (tribulura) alth. 
keJllar (tiibutum) kilftüro (tribulariu«) ; mhd. gülle (de- 
bitum) nhd. gültig. — iir. 352. alth. fceltan (iiiculpai e) 
fceita (couvitium) vielleicht verwandt mit Iculd (culpa) 
[ L oben Icuian] uach dem bekauniea verderbius des 
d in t — 

[äk , alk t ulk\ nr» 353* mhd. meliien (mul^ere) praet» 
malch (nicht melken, male) milch (lac) altn« miolkr^ aitn» 
liijU^ (nui^gere) mylkr (lactans) nhd. moike ^Oerum). — • 

alg. ulg] nr.355* alth. pelkan (tomere^ irafci); 
goth. balgsy cdth. palk, altn« bel^ (follis, venteri pellis)^ 
•Itn. bylgja (unda). — * 

[i/Ä, alh, ulk] nr.356. mhd. fwelhen (glutire) fwelch 
öurco) vgl. nr.277.; altn. fvelgja (devorare) ivelgr (gui ges)» 
*-nr.357, goth. filhan, alth. velehan, altn. fela Ccondere^' 
recondere, occulere, commendaie , fepelire) alth, velaho 
(conditor) gotli. usfilhs (lepultura) mhd. bevelch, nhd. be- 
fahl (mandatum) 5 goth. fulhfni (latibulum) fulgina ( ab- 
fcontlitus). — nr. 358. mhd. dtülien (celare) altii. dylj^ 
(celare) verich. von dvlja f. dvylja nr. 316 ? dyigjur (in- 
idiae, occultationes) dyljendr (nilidiatores , diiümulatorea^ 
inimici) dolgr (holiis)^ vgl goth. dalgs (fovea}.. 

[rimn» mim» umm] mr.359* alth« pitmmau (nigire)j 
nhd. hnimnieD, ^ nr. 360. alth. luimüuui (natare) ; goüu ' 



tntai (dbiuere) fchwemme (piCdna); goth. fvumfl (nata- 
tortom) vidktdii auch boom (palas) £ur. gefchwomme« 
nes wafier. £ fiMnimft?) laki. Inmpf; Pictoriua hat 
(chwianm £ natatna und fpongia. — . nr. jßi. agC grim« 
man (laevire) grim , giinmie (aft^r, fisriia)» nr. S6% 
mhd. klinunen (fcandere); nhd. klenmien (arctare) aha« 
Umuna (angulHae). nr. 364* nhd. glimmen ^micaie) 
nhd. günfter (fdntiUa) f. gUmfter? vgl. nr. 495- 

[impf amp, ump] nr. 365* goth. trimpan (calcare); 
^n, trampa (conculcare) tramp ( conculcatio ) trampr 
(equus fuccuffator) nnl. trampelen (pedibus proculcare). 

366. agl. linipan (evenire) geÜinpan (convenire) 
gelimp (cafus) altli. kaiimpf (modeltia) nhd. glimpf; altn. 
lempa (temperare) lempi (nioderatio . — nr. 367. agf. 
rimpan, mhd. rirapfen (rugare >$. nnl. ramp (infortunium, 
contorfio) alth. rampft, nhd. lanft (labrum, margo); 
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climpfen ( fumare); dampf (fumus) dempfen (fufibcare) 
altn. dampi (vapor); nhd. dumpf (Vaporofus) alth. dumphilo 
Cgurges) — m. 369« mhd. klimpien (llringere); altn. 
klampi (fibula) — nr. 370- mhd. ki impfen (premere); 
kiampf (Ipafmus) altn. krappr (arctus, curvus) kreppa 
^coaictaie) iiiid. krenip fen; krump (curvus, nicht kiumpf} 
ichehit anderer wurzel. — 

\inn, antif unn\ das anomale kunnan (novilTe, dann 
valei^, gignere, wie magan) altli. chinni (gena, mala) 
alln. kiun (mala) alth. chiud (infaiis); goth. kaonjan 
(nolilicarc) altli. chenujaii (iiofcere) altn. kanna (fcrutai-i) 
kenna (fentiie, doccre) keudr (notiis) kenning (nota) 
kenfl (notio); golh. kunfs (nolus) kuni (geiius)- kunds 
(-gena) kunnan (obfcrvare) alth. chuniii (genus) cliuiünc 
(generofus) altn. kyn (genus) alth. chunll (I'cientia). — 
das anomale unnan (favere) dahin vieJleiclit goth. Vnn 
(inti'o) altn. inni (domicilium); goth. anfts (favor) alth, 
anß, altn. aft; nhd. gunlt (favor) altn* mmulta (amica) 
yndi ( jucunditas) — nr. 371 goth. biinnan (ardere) brinnd 
J[febris) ; inbrannjan (cremare) alth. prennjan (coraburere) 
{iraiit (titio) altn. brandr (titio, lanrina »Iiis} brenfla 
(comhuliio;$ altn. brani (uftio) brynja, aMk- prannja 
(lorica comcans) alth. pnumo, altn. bnumr (fens , ä 
limpitudine, an a fervore fcaturiginis ?) goth. idlbrimtta 
^oiocaullum» alth. allbrandopher N. 64» 2) iir. &7% 
goth« dngiiman^ altf. biginnan (iadpere) alth. anakin^* 
fiikiiiy -nnes (initium) mhd. begin, «nnes. — nr. 
goth. rionan (filiere) miniian (oriri) .rinnö (torrens) 
mhd. rinne (comculom aquae) rinnel .(canaUs); goth* 
.niranjan (oriri iacere) alth. rennjan (cmrere) vidieichl 
rant (margo, quod emeiilt ?); |^>th. nms (curfus) alth. 
antfonnjo (profugus) altn. ruimr (farcolus). — nr« d75* 
godi« Itpinnan (nere) alth. fpinnala (fiifus) nhd. fpindd» 
alth. ^innä (aranea) nhd. gefpinnft (tela/ fihmi); .aith* 
fp^mnän (tendere) fpanna (fpitnama) ; alth. uTpunna (aus 
iirfpann%dat ausgeiponnene? ftupa) unorganifch aber hal 
fioh fponni (über) iu dieCe form verloren, vgL nr.7i.— • . 
ni* 376 • goth. yinnan (pati) alth. yinnan , alda. vinna (la-i^ 
borare, acquirere) vgl. lu'. 503. alth. uparwinnan (vmcerei 
nhd. unorg. überwinden, nhd. gewinn und gewinbft 
(lucrum) altn. vinna (opus) alth. uberwint (victoria) 
N. 75, 4. uberwunt liehet 70, 1. ?); ubarwant (victoria) 
O. V. 10, 24. — m\ 378. ^Itli. finnan (ire, tendere, in- 
tendere) goth. linfs, altli. lind (iter) goth. galinfja, alth.. 
lindjo IcQxs^) alt«», iu^i .(puujjtvuja. J-jg^ fizui* 
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(animuä); goth. landjan (mittere) alth. üant (jaüttus}^ viel- * ^ 
Jeicht goth« üinna^ luuno (Lo\)y die am himmei reiiet? . 
oder mülWn die formeln liunan und üo^aii ganz ge- 
ireunt werden? iir«'379» mhd tiin&en' (congregarey- 
fegregare?); trennen (feparare) ; trunne (gre:x)» ^ 

[i'ntf ant^ unt] nr. 380« agf. Alntan Xhebetare) nhd» 
fiiuz, itint (ein kleiner fiich); Üenxeii (tnincare, deccr-» 
p^); Ihuit (hebes) nhd. Mnz (vas angufturn, exiguum). 

[iW, and^ imd\ m\ 382. gotli. biiidan#(iigare) allh. 
anapint (Üciatorium) pinta (falda) . mhd. underbiut (diT- 
cnmen) altn. • binding (iigatio) : gbth. band! (vineohim) 
bandja (viuetna) akli. pant^ altni» band (yinooliim) alta. 
benda (funis) gotli. baiidvo ^(figniim^ bandvjan (nutare)- . 
alti»» b^diiig (uutus) benda» banda (mnuere); goth; and- 
bundnan (folvi^ nhd. bund (unia). nr« d8d> goth. via« 
daa (volvei'ey ii^volvere) aLt^i« vindr.(ohUquus).nhd« wiu<->' 
dd (involttcriini) ; goth* vandjan (vötere) alüi* want 
(paidea) wantalon (mutare, negotiari). altu* TonduU (vo* 
bimeir) vondr (viiga, fcopae) : mhd. gewant (panonä)^ 
vielleidit fagen iich hierha: wiinta (vulnus) und wimtar 
^miracdium). — .nr«384* alth» Ccrinian (findere); nnL 
fehl and (acutas) iV^randfe (fciflbra); alth. fcruntuflk . 
(rima). — nr. 385. alth. fliutan (glutiie); mhd. flunt 
(guttui). — nr. 386. agL fvindan, alth. fuiutan (evauef- 
cere) nlid. fchwiudel (vertigo); fuentan (perdere) mhd. 
fwaiit (dcftructor Parc. 71** ) — nr. 389« mhd. fchinden 
(excoriare) alÜi. fkinn (corium); nhd. fcliund (piugamcn) 
wie fugt lieh nihd. Ichiinden, alth. fcuiitaii (incitare, al- 
hcere)? die haut reizen? — nr. 390. agl. gi indan (molere) ; 
alth. grendil (gi ave robur, gl. jun. 388. wie lat. molere 
zu moles?) altn. giannr (tenuis,? comminutUÄ)^ giunur. . 
(fuiidus) agf. gl und (terra, pulvis). — 

[iw|> , anf , uriip] *) nr. 394. gotli. finfan (invenire) ' 
altn. finna; agf. fandjau (tentare)^ altn. fundr (conven- 
tus) mhd. vunt (inventum) — nr. 395. gotli. liinfau 
(capere) altn. hinS, alth. liinda (cerva) ; ? goth. handus 
(manus, qua capimus) vgl. 498. handugs (prudens, capax ?) 
alth. hantaion (negotiari); vielleicht huuds, altJi. bunt 
(cauis, qui capit feras)? hunta (captura): 

\inj^ anjf unf] m% 396. goth. finlau (iraliere), alth. 
dinfan; mlid. gedenfe (comniotio Parc. 144^); daher 
vielleicht das rom. danfa (cliurea) bei der zurücknähme 
in tanz vei'giöbei'l'i^ > vielleicht cja.» aUb. dunit^ duui^' 
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(procelltl, turbo, ziif. gezogenes weller , nhd. vapor^i 
Vgfc aufgedunfeii , aurgel)iareu und nr. 571)? — 

[inki ankt unk\ m. 397. golli. drigkaii (bibere) 
elln. drecka (polare) drickr und drexka (potio) agl. driiic 
(polus) alth» tvinlio (potaloi ) ; goth» draggk (potus) altli. 
trdtth> gotli. dragkjau (potum praeberc) altn. dreckja 
(mieirgere) ; mhd. trunc (hauttus) altn. dryckja (potatio) 
druckna (fubmergi) altli» truuliaiiaii. — nr. 398* gothb 
figqyau (iabi^ alih» iiuhan, agf. iincan (delabi) iiiic \ca-» 
mmuAi ccmgregatio, opes) vgl. die idee von veifunkeneii 
fchätzen und ze famen iigea hieß: camuteii, oottgeH; 
goth. la^qva (occicleus) agi'. fencan (mergere). ^ m\ 399^ 
goth. ttigqvan (ruere, ferri) mhd. Itinkeu (exhalare)| 
g0th* .gaftagqvjan (offeudere) mhd. ilanc (odor) agf. Aeii«- 
can (fpargcre) altn. Ilöckva, Ichwed» ftänka (acUpei-gere) 
nhd. durdiftänkern (inreitigare) iir. 400» altn* firöckva 
(torqnere) agf. vrincle (ruga); vrence (rnachinatio) nhdi 
rXnke im 401« acviucan (peiire); acvencan' 
tinguere). — nr» 402* ^gt^ fcrincan (Conti*ahi); fctefncan 
(fupplantare) mhd« fehrank (&aiu) altn. (ki-ök . (figmenttm^ 
ilol^) nr. 403. fviiican (iaborare) fvinc (labor) ; 
Cvencan (fatigare) hierher fcheint, nach ii*cend einer mo- 
dific^tion des begrifl& das mhd» fwanc ^T&tatio) fwankel 
(vibraftilis) za fauen. — nr. 404« mbd» hinken (ciaudicare) ; 
altn. hökt (dandioatio) hökta (ekndicare,? mhd. henke^ 
zen) nr. 405« mhd# winken ^nuere) winc (nntus); 
wanken (nutare) wenken (retit>ce(iere) wanc (ceffio, mo^ 
tiis) — nr. 406. blinken (raicare) ; blank (nitidus) blenken 
(dealhare). — nr. 408. agf. (Iincan (vepere); nhd. fchlank 
linuofüs, gracilis?) das altn. üökva (extinguere) weiÖ 
ich nicht hierher zu bringen. — 

\ing, ajtg t ung] nr. 411. goth. figgvan (legere lite- 
ras, urfpr. aber fammehi, colligere vgl. nr. 290.) fpäter- 
hin:das gelefene herfagen, recitare, canere, mhd. fingaerei 
(recitator, poeta) ; altn. fsengr (lectus) mhd. fange (manipulus, 
fafciculus) fanc (canlu.s) altn. föngr (cantus) fangi a (raurmu- 
rare) agf. fangan (engl, finge) nlid. fengen (uftularc, d. h. kni- 
ftern machen? vgl. Parc. '2ö^); mhd. füngeln (crepitare) — 
nr. 4 12. mhd. dringen ^urgcre); dren gen (premer e) ged ran c 
(preilura Wilh. 2, 180^) gedrcnge (idem) altn. f rengja (coer- 
cere) j»röngr (arctus) fröng (angiüliae) — nr. 413. mhd. 
twingen (cogere) altf. gethui ng (coactio); mhd. getwanc 
(coac(io) twengen (compviniere) altn. |>vengr (corrigia) 
r— nr. 4l4. altn. prinkan (afferre); iRim-prunc (reditus). 
— , ur. 4id- mlid. fpringeu (iaürej urijpruic^ (origo ücar- 
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turigo) uhd, bo^riogeq (inttire, coke) alth. heiiri-^foriiiko 
(locuila) aUti.fpiiiiga(disniiiip); mhd* fpreiigen (adtalien- 
dum excilnre) ato. i'pmigja (i uiHpere) fpmigr (mptura^ 
aitli. i|>rank6ii (laUre) aftti. Ipianga (traiifcendere) ^ nM. 
Iprung (l'dltusy ruptora) urlpnuig (origo) — • nr. 416» 
agL IVingan (v«<)eme) Xviug (Ilagel! um) aitn« fvingl (in-* 
certa vagalio); fveiigaii (quaffare) fvenge (concaflio)^ iihd* ' 
Ichwuiig (yibrati0);^wahr£du hört hierher alth. roangar^ 
uihd* l'wanger (gravidua» L e. dcfes, concuffiis) agC iVon-^ 
gor (deftdk)fus) [vgL altnu j^ingr nr» 420] altii, fvangi* 
{iamdicus, jejunus) nr. 417. agf. caiiigan (occumbere) 
akn. kringi' (gyiua) kiingr (difxtcr); ki ungr (^ibber). — • 
nr. 418. alt«, ftinga (pungere) fiingr (punctjo); mhd^ 
Hange (coiitus) ftengei (caulis); altli. ftunkniffi (compuiic-» 
lio) altij. üünga (puuctura) — m\ 419» 9gL ^Tjugan (tor- 
cjuere) mlici. gerinc (contentio) — nr. 420. agl. j>ingan 
(? grave£ceie) fiüg, ülth. tlinc (ics gravis ? litigiuin) agf, 
J>iiigjan (üitcrc eclerc ) ; altn. J>üiigr (gravis, praegiians, defes^ 
fegiii:») oder für fvurigi' zu ijr.4l3 ? — nr,421. altn. flöngva 
(jacere, projicere) fiingr (vacilJatio) flingr (agilis) mhd» 
flinga?re (funda) ; inhd. (lange (ferpen«) altn. flanga (ferpens, 
lunda) flöngvi (coluber, fiuiditor) — nr. 422. mhd. klingen 
(fonare) klinge (lorrens) nhd. kbiige (lamina corufcans); 
nihd, klanc (fonitus); felliier klunc (lonitus) Ottoc.21S altn. 
klüngr (faxetum) nijul. hohklunge (ailifonus, fuporbus M. S. 
2, 205*; wahrfdi. Ben. 291« liniiklinga?re, fupcrbieus , zu 
])eUern?) — nr. 423- nilul. lingeii (fuccedere) gelinge 
(fuccelTus) altl). linkifo (prolpeiilas^ ; goth. laggs (iongus) 
alth. lank (ductilis, contiuuus) lankara (deaiiibuiatio) ki- 
lankan (pei tingere) lankfam (diuturnus) kilenkida (aflini- 
tas); alth. liingar (citus, profper) agf. lungrc (fubito); 
ob lunge (pulmo): verwandt? vgl. alln. lingvi (coluber) 
lÜDgr (ferpens) ^ nr. 425. Ib iugaii (llringere); mbd. 
ftrauc (vinculum ftringens) Ihenge (rigidus) altn# ftrengr 
(funia) lliangr (feverus) Itrengja (Itringere) — nr. 426^ 
agC brin^a (fonare cainpanas> fariog (amndus) ygk 
nr. 419* — ; 

[irr, orr, orr} . nr«428. mhd. fcherren (fcalpere); 
bbarren (tidens) ^ nr. 429* mbd« .werren (oHeudere) . 
werre (Ccandalum) woher das rom. giien*e (beUum) wirric 
(mtncatos) y ntid» Wirrwarr (oonfollo) ; ngL vyrre (bellum). 

[airp^ arp* aÜPp] nr. 433. gotlu vanpan (jacere) 
altn. verpa (owa facete, wie noch nhd.- junge werfen) 
TerpiU . (culeus ii|ilfili«)$ varpa (jacere) varp (ovatio, tdi 
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(Tedtilabamm) nolid. warf (jactus) würCd (tdEn*a) agC« 

vyip (jactus), — , 

[airk^ arh^ mlrh\ iir« 435« golh« hvalrban (rerter^ 
liTeila-hvairbs (temporarkis, wetteiiireiidi^^^ altn« hverfr 
(veiiütus) bveriui (caducos) hv£r£Bi (latus) aith« hucrpal 
(vofubiiis) umpihnerii (orbis) mhd Wirbel (vertex, v^- 
tigo) gewerp (negotium) erwerben (aeqiurei'e); goth« 
hvarbon (vagai i , ii e) alth* huai apon (reverd ) altL buarab 
(conventos pobL^ alln. hvarf (oiacei&is) hyörf '(amt^o 
bonorum fortiva) mbd, werbd (nuntius);' agC hvyrSt 
(circuiUw). m. 436. goth- fvairban (tergere) mtn« btirtai 
(miiiuiim auferri ) ^ £varf (fcob^) 3 die bedeotung des niiL 
zwerveu (vagari) üdieint irermtfchnng mit nr. 435 , das 
gilt auch von nhd* (mundartifcheu ) fcnMwbel, fchwirbel 
(vor! ex, revoliilio) und wahiich, vom mhd. fwerben, 
vgl. th. 1, 940. — ni\ 437. aith. llerpan (mori) lihpic 
(muiticinus) Iterpo (petiis) agl". Itcorfa (lues); nllri. Itarf 
(labor) itaiTa ( laborarc) agi". llearfiaii (ranie peiire) vgl, 
349. — iir. 438. agf. ceorfaii (fciiidcre , iecarc) ; cyi-f (ab- 
fciflio) nhd. kcibc (fegmeii) vielleicht dahin alln. kerfi 
(compages) und kaiTa, aith. diorop (corbis)? — nr. 439. 
mbd. verderben (perire); verderben (perdere); beide 
verba mangeln den älteren dialecten , verderben fcheint 
eigen! Vieh vilelccrc und verdeihen vilem leddere, Ib daft 
zui. liang mit flem anom. goth. fanrban (egere) |>arnTu 
^(nectlTita^) Jnirb^ (egenus) nnverkemibar iii. In diefer 
wnrzel icJiwankt die aith. labialis, neben dnrft, duruft 
(neeeffitas) und durfan (egei-e) darf (egeo) woHir niemahls 
durpan, daip — findel lieh daipen egere) und pidirpi, 
pideipi (utilis, fructuoins, ^yas für die noth hilft, nhd. 
in bieder cntfteilt) pideipifon (expedire) unpidarpeo (ne- 
qnam, nullius frugis) wofür ebenlowenig: darfen, piderfi 
etc. agf. und alln. herrfcht überall f: f>earfa (indigens) 
f earf (neceflitas) bef earf (eget) be{>earfad (expedit, prodeß) 
ahn. fjurfa (indigere) |>örf (indigentia) |>urft (neceffitas) 
feilill (egenns) |>arf (utüitas) fai'fr (utilis), Zu beftätigeu 
hleibt, oh wie ich glaube aith» dei'ap, derp (azymus) agL 
feorf Jiierher zu rccJmen, mid fo viel als vilis, rudia be^ 
deuten? wofür das nlid. derb (grob) iipricht, weidici mit 
dem altn. iliarfr (audax) niciita geman hat. «^ 

[airtt art, aiirt] znhd. verzen, agf . feortati , altn. iretai 
(mgifetr) agf. feort^ .nul. vert, ^altn.<&elr (crepitua Tentr«)$ 
altn« frata neben fieta; nhd. fnrz (crep. v.) — 

[aird, tird. aürd] nr. 44l. goth. gadrdan (littgere) 

gairda ^Coingnlüm) vaitiL giörd (aiogtttony * vMiaftX {^kA 
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(ftaboliim ) altn» ^dr (agger, praedumi) gerdi (lepes) 
aiüi. lügffto (fopunentum/ havtas) kart (vimai) aoaleus)* 
kartea, Jcei*ta tviiga)^ kurtan (ciogere) Biid..gart> gürtel 
Ccrugalmn)» — 

[Mr^w ät]^, tfiirf ] *) Jir. 442. goth. vi^an (fieri, 
crvttwe). Tairfks X&tuniSj, vergens , dignus ) andvauf»! 
(praefentia) vaiifon ((axare) alth. wer^J (pretium), mhd. 
\vir4e (digniias) wirdic idignus) goth. gavai'rfi (pax)j 
goth. vaidra (värbum, eig. effatum) alä)« wort^ altn. ord^ 
agfL TOjrd, toh dieCboi neutr. onteifchieden das fem. agC 
vyrd, altD« urdr, alth, wurt (fatuin, fortuna) giwuit (de* 
cus) nhd. würde (honor) würdig (digniw). — 

[pirf^ arj , aürj\ nr. 444. goth. fair/an (arere) 5 alth. 
derran (üccaie) uhd. darre (locus in quo torretur) altn. 
jf»erra (iiccare, tergere) f>eriir (liccitas)^ goth. faurfus, 
altli. duiri (üccus) goth. faürfjaii (ILtire) altn. f urr, fyr-. 
ringr (aridus) alth. durll Cfitis) altn. J> yiiia (ütire). 

\airk^ ark, aürk]^ nr. 44.5. altf. lüerkan (obfcurari) 
gifuerk (nubes) agf. fveorc (caligo) gefveorc (nebula). — 
[ airg , arg , aürg ] nr. 446. goth. bairgan ( arcere, 
tiieri) bairgs (mons) alth. peVac [vgl. hlita nr. 158.] altn. 
biarg (faxum) berg (auxilium) mhd. geberc (refugium); 
^^elleicht altn. bergja (gullare); gotli. baurgs, alth. puruc, 
altn. borg (arx, civitas) alth. purkjo, mhd. bürge (vas, 
fponfor) borgeu (cavere, Ippüdere) altu. borgun Cvadi- 
monium). — 

[fl/rÄ, arh^ aurh] nr. 447. mhd. twerhen (obliquari) 
altli. duerah (transverfus) goth. fvairhs (üatus) ag^ 
Jveorh (protervus) 5 f vyrlic (transvcrCus). — ^ 

[Utf att, litt] lu:. 449. altn. dctta (cadere) dettr (ca- 
ixks)i datta (palpitare); dotta (niclare) dott (dormitatio> 
iMiL dut (levis fomnus) nr. 450. altn. fpretta (ilüd^ 
creibere) fprettr (corlus); fpretta (folvere) fcheint'unorg« 
abweidhuDg von 234. — nr. 451. altbi prettan (ftringere^ 
rapere)5 pruttüih . (teiribilis) pruttjan (terrer«) .ungewis, 
ob damit wtirzel altn. bregda (movere, agere) 

brigd (motado); bragd (geftu^, motua) brögdugr (calli- 
diu)? ei gibt auch ein altiih. bsratta (retorquere) brettr . 
(rÄarvu8).i 

\ift,aß, vß] m\452. alth. jpreftan (frangi , deficere) 
xnlid. gebreJfte tdefectus) altn. birefir (de£)5 bieirber -^mA^ 




is) garda 
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pruft (pectus) altü^ bruHjan (erumpere) za fiallen fcheihen^ 
(das knofpende, vor brechende? ) , wenn nicht 'das altn» 
brioii (pectua) brylii ( pectuCcoluxn ) auf die formel iull:, . 
«oft, uft ( conj. IX.) wiele. — nr. 453. altn, gnefta (Äre- | 
pej e) gnift (fhidor) allein Biöni hat gnift, was zur conj. 
VUI fiihrt und dann auch gneÜli (Icintiila) alth. kneifto 
erzeugen kann, vgL nbd«. gniftern <vou fprähemik» 
fimken). — 

\]tjkt ajkt vfk] nr. 454. alth. dre(kan (tritortt^e); 
goth, gi]^raiK/(tiitura}; nnL darfehen (ti itarsi^) — ntm 
' 455. ölth. leikati (exlingui); lefkjan (extinguere). 

[aihti ahtt aühi] nr. 460. alt Ii. velitan (pugnare) 

iaveht und vehta (pugua) agf. gefeoht (bellum); uhd. 

fuchtei (enfis) — nr. 461. alth. vleJitau (fcirpaie) nüd. 
geflecht, lleclitwerk, flechte. — \ 

[aihj, ahj, «^/] »r. 462. mhd. dehfen (h'num fran- ! 
gere, yei tere.O wa» aber iicher abgeleitete bedeutung iü^ I 
auf die verlorene urfprüngliche leiten^ andere, I^lbit ver- j 
dunkelte Wörter, zonKchrt der name de^ grabenden, wüh* | 
lendeu thiers metis, alth. dahs (woher und nicht lunge« ! 
lehrt mlat« taxus, ital. talTo, franz. tailTon) vvelclies altn# 
gifeifingi (? grefmgi) fchwed. giäf-fvin, dän. grävhug, ^ 
nnL und platte!, grevinc heilU und wohl vom graben» 
Fei ner ift das altl). wort egidehla (iacerta) nhd* eidechfe { 
agf. a-f>cxe, nril. age-diffe, das von irgend einer eigeu^ 
fSiaft diefea thiers rubren mag (vielleicht von feinm 
hüpfenden gang, da es auch ionil agf. e-^fete, fchwed. 
l^^fdt, dsUi« nr-ben, hochd. fpringcr heißt) und end- 
lich das alth. dihfil (dihül nach dem nhd« ddchfel?) agl. 
|^ixl,*tifl (temo) ssu mirägen *). 



, B. verlorne flarise verha. 

Untergegangene ftarke verba, d. h. in keiner einzel- 
nen mundart wirklich nachweifliche, dürfen yermuthet 
werden; das folgt im 'aUgemeinen Idion aus der erfah- 
rung, daiV die früheren mundarten mdur, die fpäleren 



*) Adelung ineiut, eidechfe verleugne nicht das gr. «V!»c|, das 
aber ein uuwort iÜ, Von Braßn. Aibenis zur deutuug des deut- 
fdien namens erdichtet. AuHallend fieht im litth« drezas (eidedife) 
dre^le (deiddSd) nebeueinander, fo wie grezule (delciifsl} giy&l» 
(fifMxhsknotai) ton gftistl b<rfiMli^ woMa« ivinte* 
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Wender ym^ba ßai k fieetteren. Gleichwie cbsranaGli m dm 
• neueren vieles fehlt, was die älteren 'beteiien babeni* fo 
moA ta noch höher hinaufreichender zeit die fiarke con- 
jogatitfn wiederom beträchtlicher gewefen fein, als lio 
m allen qaelleii erfehemt, die uni zagänglich gcblie-; 
ben lind. Die T«rmnt]mng ift kraRig, fobald in den 
▼«rglichenen Wörtern laut und äblaut^nebeneinahder vor-- - 
liegen. Ein a und d * weiten nothwendig auf die ilebente 
eonjugation; die achte, neunte, sehnte, zwölfte lautet ^ 
feweimahl ab, die cflfte fogar dreimahl, in diefen fällen 
fchdnt es binreickend, daß. neben dem laut wenigliens 
0in aUant <Kler ohn* clen laut zwei ablaute nachgewioren 
werden , obgleich durch das dafeln auch der übrigen da« 
vei hältniÄ noch ficherer begründet fteht. Bei den "doppelt 
vorhandenen formein (f. 6-) hebt die Zweideutigkeit jedes- 
malil der hinzugefundene laut oder ablaut. Der Xinn 
des verlornen verburiis ilt beinahe nui* zu rathen* Ich 
Jaße die nuniiuern fortlaufen. * ' 

[«/, ol] nr. 463. dalau, dnl (deprimi)? goth. dals, 
alth. tal (valJis); alth.' tuola (vallicula gL monf. 322.) 
fchweizeiilch tuele (Vertiefung) allu. doell (valleltris) doela 
(locus deprelTus) — m% 464- ftaian, Hol (jacere, c-ollo- 
cari)? die geniination im alth. ital,-lles (locus, fedes) 
alt. liallr fclieint unorganifch aus Itailan, ßellan f. Italjan 
(collocare) eingedrungen (vgl. doch unten nr. 560.)> ^uch 
ttehet gl. jun. 192 ftalo-piot (llatua ?) vgl. littj). lialas 
(nienfa); goth. ftols, alth. Ituol (thron us, fedes) — nr. 460« 
halan, hol (trahere, fchleifen) ? ahh. halon, holon (her- 
fchleppen) altn. hali (cauda) hala (vulpium moi e fe eri-^ 
ere caudis); altn. hoel, agf. hei (calx) agf. hol (calumnia) 
olinga (fruÄra, vane) alth. huoljan (fruftrari J. 396) 
goth, holon (fraudare) altn. hol (jactantia) hoela (jactari) 
^ vgL nhd. wedeln, fchwanzehi, fiidisfchwänzen £ichmei« 
eheln, heucheln und gl. edd. tmn. 1. v. hdli. — 

[am, ^mj nr. 46(6« danian, dorn? alth. firdamnon, 
nhd. verdammen (condemnare) engl, damn (maledicere); 
goth. doms, altn. domr, agf, dom, alth. tnom (judiciun^ 
poteftas) fioth. domjan ( judicare) agf. deman, alth.artuom- 
jan (oondenuiare);, warum aber fcfaraben alth. quellen, 
wben tuom, damnön und moht tanmdn? (O. damaöii • 
nnd duam) Hammte damn6n äns lat« damnare, engl. dami| 
aus fianz. damner? — nr. 467. laman, 16m (remiltere^ 
recedere)? alth. lam, agC lama, altn. lami, lama (fractns^ 
debäis) altlu lemjan^ a&i. iama (debOitare) lemja (percn^ 
tere)$ alth. bmn ^moUisa siitiB, firnjuens) agf. gdoüif 
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"((Vequenter , denfe) gerade fo gAt dick, dicht, inild ia 
den begrifl von oft (iaepe) über, rgL auch ur.l82* 

[fl«, o/i] ur. 468- granan, gron (virere, crefcere) ? 
alth. kran, mhd. grau, altn. grön (barba) mlid. grau- 
fprunge-zit (adoleiceutia) ; alth. kruoni, agl. grenc, (iUn* 
grarnji (viridis) vgl. altu. groa ^vireicere) f. groua ? — 
III. 469» liauau, hou (canere, welches wörtlich dalTelhe)? 

Soth. hana, alth. hano, altn. haiii (gallus) *) alth« henua, 
. i. hanja (gallina); alth. huon, pl. huoiiir, altn* hoena 
d.i. hoenis, hocuii* (puUus galiinaceus) vgl. unten cap.yr^ 
in der gefchlechtslehre. nn 470i . fenan , fou? alüDU 
fcinisi £ Tanja? (li^) Jannr (verus, juitu^); alth. luona 
(judiciiun) luonjau (pacare) altn. fon (recoucih'atio) dodi 
fchwierigkeit macht das gotiu iaun (lytium) welches auf 
fiunan weift, — 

[flr, 6r] nr. 471. hraran, hrdr (fonare^? die form 
lirarau noch bedenklich, Staid. 1, 258. raren (mugire) agf. 
rarjau (mugiie) kann es f. hrai'an liehen? lautet es nicht 
'vielmehr raijau, vgl. engl, roar? aber die bedeutuug des 
ablautenden aith. lu*uürjan (tangej-e) altu. Inoora (movere) 
ftimmt zum ideengaug von Iniiian (mugire, tangero) in 
nr. 1135 eine dunkle Heile der E. H. von der fanzeiideu 
Herodias: ihiu thiorne Tpilode hror afiar tlicm liufe, laßt 
mich ungewis, ob hror lubit. (nur nicht roi- aruudo) oder 
verbum? oder hror (prona, faJtans ) zu lefeu fei ? — • 
nr. 472. fnaran, fnor (verli, necti) ? alth. fiiaralia (teijdi- 
cula^ altn. fnara (laqueus) fnaia (illaqucaie) irierill (oi>ex 
.veriatiliü) fnar (celer, verfatilis) ; altli. fuuor (fanis, dann 
nurus, cognatioiie nexa) fnnorjan ( iilaqueare). ur. 472^. 
haran, bor (miiigere)? liaru (uiina) gl. monf. 330; goth. 
hors {(Lioiiog) horinon (moechari) agf. horing (aduUer) 
alth. huora (aduitera, meretrix) wie ftoiyog abiaut von 
/t(/;(w, o/ux^o) (agL mige nr. 190.) und loUte das agl'. mil- 
teltre (meretrix) zu meltan, milte (ar*360*) gehören?- 
VgL neuengl. nuit^ laiclien, beratuen« 

[ab, db] nr.473. daban, döf? coth, gadaban (conv©-" 
tiire) agft gedafan (deoere) und das ftarke part. praet 
gedafen (eonvemens) gedaSom (cönfentiens) ; gedtfe(con* 
gpms) goth« g^fii (eonvemens) — * nr, 474- aban, 6f 
(pdlere)? did!er wnrzel fcheinen, anfler einigen uraLien 

. 

^) 4L fiuger, wie llaT. pjetel pjmä toii pjeti pjeTAti (cmm) 
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Partikeln, folgende Wörter : goth. aba (vir) [vgl. guma 
Mr. 516- und vair nr. 572.] abis (validus) afar (piogenies) 
[vgl. oben magus von magan] altn. afi (avus) afl (robur) 
afla (polfc, gignere, parare.) alth. afalon , afaron (conipa- 
raj'e, la lagere) altf. abal (vis) abaro, agl'. eafera (proles); 
alth. uop (Ihidium) uopjan (exercere) alli. objan (Ihidere) 
obail, agf. ofolt (diligentia, celeritas) altn. oefa (exercere) 
cehng (cxercitatio) — - nr. 475. gotJi. f»j'aban, frof, alth. ' . 
Xraban , fruof (Iblari) ? gotb. fraflt (i'olatium) frafltjan 
(^coufülan): altf. fruobar, alth. T. fluobar, agl. nofer 
Cfolatinni) iVefrjan, T. fluobiien (conlolari); ob das alth. . 
trolt, altn. trault (foiatitim, refugium) entilelluiig jenes 
j>raflt lind? aus j>rafll, f>ravll, trauU, troult, tiöll? auch 
die ti.* flu- dr, fr Icheiueu unrecht« 

[att di] nr. 476. batan» bot? goth* baüza (ruelior) 
balnan (proücere) alth. pa^ (melius) pe^iro (melier); ' 
monh, botjan (pj^ooefle) gabdtjan (emendaie) alth. puo^a 
^emendatio) etc. — nr. 477* hvatan, hvot (acuere) aitiit 
nvatr ^alaoer) hvetja (üidtare) hvöt (inottamentom) auch 
akb« hnasy - ITes, altn. hvafs ^aoer) Ccheint deflüdben Aam- 
ones und zu erklären wie wis,-ue5 aus wi^anl; gotb« 
hvotjan (iucrepare^ — nr. 47S* kratao, kr6t? altn. ^ira« 
x6n (veliere)' mho. kr^z (fricatio)^ goth. g^dbötön (con- 
quaibre) — nr. 479« fatan, f6t? altn. fat (vincolomy 
'.yeftis , vaa) fitia (iinpecKre) fata (veftire) fet (pes , grelTus) 
Jeta (gradi) fetill (b^^lteus) aith. Va^ (vas) ve^al (catem^ 
impedimentom) va^dn (veBdre); goth. fötus (pes) alth. 
vuo§ etc. das lat. pe^ , pedica^ inipedio verräth ähnliche 
ideenverbindung, — 

[ad 9 od] m\ 480. fadan, fdd (alere)? goth. fadieiu 
(parentes) agf. fäder, alth. vatar (pater); goth. fodjan 
(pafcere) alth. vuolar (pabulum) altn. foeda (paiere, nu- 
triie) foitr (foetus, educatio) Folbi (imtritor, alumnus); 
wäre die form al>, od? dann dürfte das goth. faj>s,-dia 
(praepolilus) brüf>-faf>s (nutiitor fponfae, vgl. nr. 516.) 
"vielleicht das agL fä3>m, altn. laÄmr, alth, vadam (iinus, ^ 
.cobitus, amplexus) vgl. goth. faj>a (fepes) ? hinzugenom- 
men werden. — mr. 48i. gadaiiy.god? mit uiilerm göds, 
koot (bonua) das gR «ya&og zu verbinden, dielt s für 
»-ya&og xvi ndimen (Welcker zu Sehwenck p. 293) 
Ccheint. gewagt; vgL .atUk goeda^ godjaii (oene fe 
baberey dilipce} i < 

(»f, dp] nr: 482. fafan, fof? goth. faf^s,^^ 
^'(ßBtaa:) alth« tetoji (fataraii)^ goth. gaCöf jau (fatiirar^ -p* 
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nr. 4S3* afan, 6f (generare)? altli. adal (genus) edili, 
agf« ä$ele (iiobiUs)^ aith» uocJal, agL «Sei, aitu» 
öSal (praedium hemlitaiiumy patiia), 

l^f* ^J] nr. 484 hafan, hdat «Itb.pala («mita, quae 
ez eodem gremio iiafcitur); puoüam (gremmm, iiiius); 
Tidleieht fSUt "baft (cortesK > iigamen) hierher? lu. 485. 
grafan, gros (virere, (»rfcwe)? gras (gramen, Iierba) 
mh. grall (foenum) T. 38, ö. alln. gieQa (pabulari); 
mhA gruofe (faccus, iemen troj. 45* fclimiede 272) altu. 
grofka (giamen veriiuni) vgl. 468. uuti 292- waTp, 
wi£a von wefan. — 

[akt dk] m\ 486. fuakan, fnok (repere)? altn. fnakr, 
fnaka (angiiis) allh. fneccho (limax) aitii. iueckja (celox); 
fiiokr (angui.s), foUte J, 394 clhuiah i'u uoh (irrepÜt) zu 
Ihahhan geiioj eii? — 

[agn 6g] iir, 487. dagan, dog (luceje)? goth. dags, 
alth. tac (dies, lux) taten (lucelcere) vielleicht talit, 
nhd, dacht (das leuchtende, bn-mieude in der laiiipe)?} 
golh. fidurdögs (reTagrcnog) ahtaudogs {oxray /i/(Qog) aitu. 
doegr (iemifiis diei nat.) agf. dogoi-, - nr. 488. fagau, 
fog (decere, ornare)? gotl). fagrs (utiLis) ciitn. fagr, alth. 
vakilr (puicher, aptus) mhd. fegen (niundaie); alth. ki- 
vuoki (aptus) vuoka (concinuitas) altn. foegja (polare)* 

[ah^ Sh] pr. 489« nalian, wh? golh. ganah (fuffi- 
dt) Matth. 10, 25. Joh. 14, 8. alth. kiaah (wofür Ih. 1, 
883* keift küiuah zu mnthiuaßen); goth. gauohs» alth« 
kinuc^Cy altii. nogr (copiofus, abundans) ggtb. ganöhjaa 
(dontenifim reddere) alth. kiimokaiiy imid. g^iuegcu 
'(fiifficeie); aufi^It daa diefeii foimea widerlir^heude 
alth« kinubt, nihd. geimht (fatictaa^ «abundaEtia^» wofür 
nie kinuohty wäre wohi die goth« fyvm gauaiinta? vgL 
nr. 569 und fchiußb« 5, er« 

[aJift dhj] nr. 490. ahfini, 6h£ (jüngere, covilTare)? 
alth. anfa (axi«) ahfala (fcapula); nohla, mhd. uohi'e, 
iiehl'e (axilla, ala) agf. oxu (aiceiia, hircus in alU) oiiÜa 
(idem) — ■ . 

[eil, diu '^l] nr. 491. feilan, fail, lihni (laqueare)? altli. 
feil, ahn. feil, agf. iäl (liabena, lorum) goth. nifaiJjan 
(iUaqueare) agf. faölan (\^ucere) ; alth. ßJo, mhd. ül (funis) 
, altn. fiU (anfa relUs) — nr. 492. deilan, dail, dilun (parth i)? 
altn. diu (macula, punctum) f goth. dail.s, alth. teil (pars); 
aitli. tili, agf diie (anethum , ein krausäftiges, feingegahel- 
tea kraut, gieichfara ramulculum; vgl. hlutr ni'. 224 und 

t^8 ur. 497* par#» iQv^^ raznus, 4aim>4tt 2weag 
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u. a. analogen die idee von zweiung, theilung, ferner 
aith. tilon, nlul. tilgen, agf. diljan (delere) auaipg dem. 
goth. usq\dltjan (delere) alth. urchuiitau von quilt (ramus) 
and dem lat. exltirpare von iiii ps. — in\ 493. beilan^ 
UU, bilun wm de 1, 389 vermuthet, vgl. fchlulib. 5, — 

[•inif dim^ Xm] nr. 494« leiman, liim, limun? aLth% 
Bniy altn. lim 4[luten) iima ( glutiriare); altn* leim (argiiia); 
altn. lim (fitms^ -dis) lim (meml»*am) Termutlilich dai 
ijiailende, bleibende vgl. nr* 164« — nr* 495« gleimao, 
gilim, gtimun (nitere)'/ alth. kleimo (nilor); nhd. g^m«* ' 
mer (^cinlillatio) woraus unorganifch nr.36i — nn496^ 
Ikeünau» ikaim, ßiimun (pauiulum iuoere) goth. Ikeiiii% 
altb. fcimo, aHii» ftima (lux crep«pa); nhd. ichimmer. 

[«in, dm 9 fn] nr.4&7» teinaä^ tiiu^ tinun? altn. tkia 
(prodttoere, ttatobt^e^l goth* tiiiii«, alth. zein (ramiu^ - 
virga^ Jons) altn. tdmi (baciflus) alth. zeinon (oftendere^ 
portcfidere) agt tin (virgala) taencl (fifoelia). . . 

[#!>» air\ imrari^ fidir, ikafnm (Incere)? 

£oth*'flceirjan (clamm reddere) altn* (kir, agf. fdr Oacudus, 
aUms) altn« ikfrä^ nhd* Ccheoem % fcheiem (nmndare). * 

dibt ibl iir.498« hmban, hriibyliribuki? ahn. farlfa 
(rapere); hm& (mantt* traotare) hreiia (maniu) vgl. 395« 
• [(nfü9 divf Hi] m:.498>> fi^ieivaiiy fiftiV, fnivunr.inhdf 
fnien (ningere); fne, goth. fiaiirs (nix). • 

[eie^ ait^ U] nr. 499* britan, hdit, hitun (calere)? 
alth. hei^ , altn. heitr (calidus) ; alth. hiza , altn. hiti (ca* 
lor) — m-. 500. fveitan, fvait^ fvitun (fudare)? alth, 
fueizj , altn. fveiti (fudor); mhd. fwitzen (fudare) altn. 
fviti (fudor) — nr. 501. teitan, tait, titun (zart fein)? . 
altn. tita (res tenera); teitr (equuleus, faugendes füllen) « 
teitr (laetus, delectatus) alth. zei^ (tener, tenellus, in de- 
liciis); agf. tit (mamilla) nlid. zitze [tutto th. 1, 155. 590. 
fclieint anderer wurzel] vgl. das lat. deliciae, delicatus, 
allicio und lac, auch fpanan nr. 71. — nr. 502. feitan, fait^ 
fitun (pinguere)? altn. feitr (pinguis) alth. vei^it (pingue- 
factus) ; altn. fita (pinguedo) litna ^pingurfcere) — iir. 503. 
llreitan, ibait, ftritua (laborare)^ aUn« Uiita (laboraie^ 
ftrit; ftreita (laboi) 

[eid^ did^ td] nr. 504. eidan, aid, i'dun (fplendere^ ' 
iucere)? alth. ital, agf. idel (fpleudidns, gloriofus, vanus,. 
vacuns) alth. ih's, agf. ides, oder itis, ides? (femina^ 
fomiola, fplendida?); alth. eit (ignis) agl. äd (rogus) — 
lir.505. fveidan, fväid, fvidun fardcre) ? altn. fvida (adu- 
rere); fvidi (ignis) fvidna (aduri) — nr. 506. geidun, gaid. 
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jefy, geiz (avaritia) (ilth. kilac, mhd, gitec (avidus, Üitnii- 
latus); agf. gäd (culpis, Itimulus) — iii . 507. ieidau, iaicl, 
fiduu (late patere)? alth. Tit., agf. fid, allii. iidr (latus, 
aiDplus, laxuä) alth. üta, agl'. Tide, allu. üda (pleura, la- 
tus mit dem adj. latus verwandt); aitli. iltu, agL Hiis>^ 
altiL lidr (mos, ed'og, das verbreiteter') — 

[eif , dip f i*f ] ur. 507**. rei|>an , faif , lij»un (laqueare) 
altn. iiöa (incantare, beiüicken, Local'.32. Ii So, iiicaiita- 
reruiit ?); leiSr (ars magica) altli. leid (laqueiis K. 28^) 
agl. fäd (fäj? laqueus) alth. leito (funis T. 14Ö.) nhd. 
iaite, chorda); wiefern das gpth. rei|»u, altn. agf. f)$ 
(fer-ü) liier her falle, weili ich nicht — Jir. ö08. fineifanj- 
imaipy fmi^n (fabrefacere)? mhd. gelmide, nhd. ge-» 
fch meide (opus fabrile) gelchmeidig ( tractabilis ) ; alth# 
imidf agL IjmiS (bbei) mhd. ihiittBy ^tgf» iiniiia (otfi*» 
cina) — 

[eift dif, iß nr. 509. hreifan, hräif, luifiin? altlu 
witik. hris (Ii utex) hrifla (virga) ; hreill (cubile Tiraü- 
ieiuii)) hört hierher das alth. reU'an (hreü'an? n{)du3)r — 
^r»5i6» leifan, lais, liluii (fequi, vadere)? alt Ii. lifo (pe- 
detentiniy leniter); leüa (veltigiuiii) wakanleiHei (orbita) 
mhd. niuwe leile (Ichi:ieefpur) goth. läiljau (docere, u, e. 
Cequi ücerej in viam ducere) laifaris (doctor) alth. leran, 
l^äriy altlk leiiinan (imitari)' anakileilit (itivadit) ag£ Wt 
(Tetftigium) goth« Uuttjau^ aiti. lefteany . aitb« ieifian. (exTe* 
qui) yoäeitk (esfeqttutio) nhd. leift.(inonCara pedu);* alth« 
lirndn, lemto (diftcei!e« aus UCanto» ieUan^?) — nr. 511« 
geilan, gais, gifim (feriie) ? ^oth. UBgeÜJiAii (Itupere, per« 
cellQ mhd. giüel (obfes, otqHivu«? percuUus); altn« geifli 
(ramiis) alth. ketfila, mhd. geifel (flagellum) goth. gaiHjan 
QMreeUiere) gkis (vgl. 1, 91*) alth..ker» altn« ,^eir. (haiia) 
mth. keift 9 agL galt (i|}iritiis , (}uo fei*imm*) wie fügt üch 
hierher keifend (fterilitas) gl. }an. 224** geiCn» N. (ege^ 
das)?; alth. kir, mhd« gir (cupiditas) keron, gern (cupere) 
kern, gern, altn. giam (procHvis) fcheiuen zwar aus die« 
fer wmzei zu folgen., dbc{i nehme ich wegen goth. 
r und nicht f in gairnjan einen befonderen ftamm an, 
vgl. nr. 576^ — nr. 512. eifan, ais, ifun (iplendere) ? alth. 
is (glacies) goth. eil'arn, alth. ifaru, ilaii (ferrum) agf. 
Sren (Ferrum); goth. ais, alth. er, agf. ai', altn. eyr fl 
eir? (aes), wohl hierher alth. era, ailii. jcra, agL are 
(fplendor, gloria, honor) goth. jüza?; altn. iaru (ferrum, 
•üiiher iain f. iiii? vgl. giain, gern, leriieu) — nr. 518. 
veifan, vais, Aqfun (ducere, tucri)? goth. veifon, alth. 
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mhd. wifel, nhil. weifel (dux, rex, index, zumahl rex 
apum) altn. vifir (rex) vilundr, altli. wii'ant (bubaius, rex 
boam) wjfi, aitii. vis (fapieus, viae gnarus) allh, wifa 
(modus) altn. vis (modus , niodulatio) aiüi. wiluuga (ob- 
latio); altli. weilo, mhd* weife, nhd. waife, nnl. we3 
(pupiilus, orpiiauus) welches alltu übiigen dialecten ge- 
brecliende wort die durchs praet. ausgedrückte negation 
fcheint, das unmündige, fchirm und vaterlofe (wiiello« 
orphanus, wie altn. födrlaus) kind *)? gerade fo drückt 
der ablaut des pl. praet. im agL viinjan, engl, wizzen, 
altn. vif na (aiefcere) viiinn (aridus) kraltloiigkeit aus, 
vgl. alii|, veiia,. agt. (palus, .yeiituapfie^ liand. ei3§U. 

\eig^ digf Xg]*^» ^514^ deigan, däig, digun (madei^? 
dlh. tac/ aftn« ifeig (iMib) deigr (inadidiis) deigja (ma- 
defacere); digna (madefeere) — nr. 515» geigan, gai^^ 
gigun (fidibaa 'lodere, Venn« abgeleitete bedeatiuig) ; im 
ix£d. (äe ftarkb form gigen, geic, gigen'noch erweiOkh, 
altn. geiga (trewusre) geigr (tremorj, jenes alfo vom 
Cdhfwingen der laitett? das ^oth. gageigan (luca'ari) weift 
ich abei- nicht dionit ot iFereinen* — * ^ 

[ium, dum^ um] nr. 516. giuman, gaum, giimun 
(nutiiie)? alth. kouma (epulae, dann cura; altn. gaumr 
(cin a) gotli. gaumjan (oblervare) altn. geyraa (cuftodire) 
geyniir (cuilos) agf. g^^man (gubernare, cultodire); goth. 
guma, agf. gunia, altn. gumi, alth. kumo, komo (vir, 
bomö i. ^. gubernator, rex, cuilos) **) alth. prütikumo, 
agf. br^^dgimia (fponfus, i. e. Iponl'am; cuftodiens) vgl. 
^goth. brüffafs nr. und die berührung zwifcheii 
Tair (vir) wirt (domiotis, nutritoi) — nr. 517. gliüman; 
glaum, glnmun (ftreß'ere)? altn. glaunir (ftrepitus) gleymja 
(obiivifci, verfdiallen, verraiifchen) agL gleam (jubar)j 
altn« ^amr (ftrepitus) glymr (refonantia) glymja (Ltre- 
pere) — nr. 518. luman, amn, umim (dolei c) ? goth. 
lumjo ioyXog^ piebs, gefindel?); altn. äiunr (miCer) eym^ 
(dolere) vgL wenao nr. 119. ~ 



*) wie pupiilus mit pupilla, dein augeiifieiii (altü. augiiafi olnn) 
berührt (ich mit inhd. ^veife, der berühmte edcllteiu 

d^tfcher. relehskroike, Sarcnaftilii , ' alfu* iarkniifieiiin (alth^ 
llrhaiifi^ui?) nach der eddäAus kiiideraugeu gäiannikeiL, ätoxmdar«^ 
«ddft p. 137^ : enn or augom iavJuuüieimi. 

*♦) Snorraedda p. 195'. er"mar «Ja ^unui«u' heiU fiolf^imr. 
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, dun , un] iw, hriunan, hräuii, lirunim? 
altn. Iiriön (Icabrelum); hiauii (ai'pretuiii) ; hrun (ruiiia). 
— iir. 520. fiunaii , f^auii , J>uimii (foiiarc) ? iiilid. dou 
(foiiilus) doenen (loDaie); agf. funjau (lonare) funor 
alth. doiiar, nhd. douner (toniliii), geJjöit hieilier 
das mhd. gedon (lücljt gedon) impclus, violeiiüa? (vgl. 
iir* 571.) da Ibliou im agf. neben- {»unjan mit anlauteu'- 
der media dynja (tti cpore) altl. dmijaiiy aJtn. duna (lo-? 
nare) duna (tonitru) vorkommt, darf im nhd. tda, loa«* 
nen die tenuis (obgleich neben donner) niclit yerwuii'^ 
dem, dem lat. tonitru entTpricht aber '«das fiebere, ge- 
Ittuere verhältnia; iu\ 520^ Üunan , Mun , lunun (ao- 
cidere^ contingere)? altii. Uimi (foitc, caiu) mhd. liin^ 
nhd. laone (fo^rtuna,-. cafas); golh. iaan, altk ]6n, agfi 
lean, ahn. laim (meixesy emDhunentoiii, id quod ooi^ 

[tuTf dur^ aür] m\521. iUuraU| ßäur, Aauiim <poI* 
lere^ vigere, fulciii)? goth* Aiurs,' mhd* ftier (jurenou^ 
tauroa) alth« Biur (magntta^ ruperbus) goth. Riurjau, altiu 
It^fft (gubemare^ oo^hibere) anb. ftiurai iihd« Aeuer (gu« 
bernacuhim, baculua, fulmim) akn* Aidri, alth. ftiurt 
toib^nator) altn* fti6rn» agL fieorn (gubernaculum) ; altn. 
mar (üSdSf fodes) Üeyra (areCoere iir.62l.) a^th« 
Aorjan, ziHorjan, xnhd» ftoeren, zelloerea (movere^ agitar^ 
axdtare, ventilare» deftrHorey turbaie); alth. ftur (magnus) 
flurtro (magnas) Aurilinc (tyro) Auri (majeßas) ag£ BLyisax 
(regere, cohibere, corripere, commoverey vexare) fty- 
rung (commotio, agitatio) altli. flmm (agitatio, procella), 
das u mid y im alth. ftur, agf. ftyran noch zweifelJiaft 
und vielleicht ü, y? oder wäre ftj^ran (regere) von lly^ 
ran (agitare) eugl. llir zu unterfcheiden? das 6 im altn. 
ftor (magnus) Icheiiit unorg. fiir llor? vgl. :ir. 610. 540. 
554. — m\ 522* fkiuran, fkaui', Ikaüi un (impellere, tru-- 
dere)? alth. fcioro (cito, impetuofe) vgl, nhd, hurtig von 
hurt, altn. fkiarr (fugax) alth. fciura (Iiorreum) fcur 
Xgrando, proceUa, impetus, horror) goth. (küia (procella) 
imd. Ichauer (horror, receptaculum) ; goth. fkauro (tru- 
des, pala); alth. fcurkan, nhd. fchürgen (protrudcre); 
merkwüi'dige analogie des lat. horror und horreanii vgL 
lir.209. fchoher und fchaufel. — 

[iupt äup, up] m\523. diupan, däup, dupun (merg^ 
fondi)? goth. diups, alth. tiof Qmerfus, profundus) goth» 
diupjan (profundaie) ; daupjan, alth. touljan (immergere^ 
lavare); nhd. topf (vas profundum, oUa) nnl. dop, doppe 
(tafta) VgL 2iQf — » >u:«fil4 hiapan/ hiup^ hupiiu (ooa^. 



Digitized by Coogl 



J 



III. laut; u. abtaut, verlorne ßarke verba, 49 

gerere, tumere)? agf. heap, alüi. houf (agger) neben 
hüfo (f. hiufoVjj güth. hups, alth. liuf (voa fchwclleu- 
Jen tlieilen dcü Icibes: femur, feinen, clunes, lumbus^ 
geiiaej^ kann alth. hiofa, agf. heope (hagebuUe) diefer 
wuizel fem? — m\525. lupaa, aup, upua faperhi, tolii)? 
goth. Vup (furfum); altii. üf, mhcl. üf neben ouf, nhd. 
auf (in die hohe, aufgerichui); olfan, altn. opinn. (aper- 
tus, das gebliebene iiarke paj l, praet.) altn. upp (fin fiun) — . 
nr. 526* Üiupan, liaup, liupun (fundere, invt itere)? alth. 
Äiuf, agf. Üeop, alLn. iiiiipr (privignus, oihatus, gleicht 
inverfus?); agf. lleap (praeceps) altn. Iteypa (fundere) 
Üe^-pir (praecipilium; ßaup, alth. itouf ^poculum, opui 
filäle?); vielleicht altu. ftopull (fluxus) — nr.öiZ« Aiia« 
pan, iiiaup, Üropun (veilere)? mhd. beftroufen (velllcare) 
llroaCe (caitigati'o > nhd» ablheifen £ Traufen?; nhd. Ih^üp- 
fcn. — nr. 528. kniapaa, kn&up, knupun (nodare)? mhd. 
knouf (capitttlum , nodos colunmae); nhd. knöpf (nodus) 
knüp&a (oectere) vgl. nr. 202* [übertritt des hi^ in chia» 

[fw^, dub^ uh] nr. 529. fmban, ^^uh, ^ubun (occul- 
tai*e)? golli. |>iubs (Pur) Jiubjo (clam) alth. diup, mhd. 
diep (für) alth. fcefdiup (tyi*©, piiata, junger held, der 
veiilülen zur fee zieht? vgl. iturilinc nr. 521.) inlid, 
miiniendiep (liebesabenleurej ) ; altn. f>auf (actus furtivus) 
^aufa (palpare in tenebris); mhd. dube (res furliva, fur- 
tum) — nr. 530. huban, laub, lubun (tegere, fovcre)? 
goth. liubs, agf. leof, altn. iiop, Hup (carus, acccptus) 
ätii. liufr (gratiofuü) alLii. liupi (favor) liupen (placere); 
goth. laubs, alth. loup, altn. lauf (folium, tegmen?) goth. 
uslaubjan (permittere, gönnen) alth. urloup (permiffio) 
gotii. galaubjan (credere) alth. kiloupa (fides, confeid^us) 
altn. leyfi (vnia) leyfa (laudare) 5 agf. lufu (gratia) eugL 
lovei alth. iopou (laudaie, d. i. beifaii geben^ — - 

]Xut^ dutf ut] iir«531* gritttan, graut, gruttm? altn. 
griot (lapides^j gi^ta (lapidare) mhd. grieg (ai^ena) gruj 
(mmim £ giiu^ ?) ; aUiu grautr (puls) gieyta (pultificimi 
db) — fniatau, mintj fnutun (emangere)? nnL 

fiiuit, nhd. ichnaaze (nafus^ rottnun)^ fcmiotZy agf. 
bete *(iimcu^) gotli. fnutrs, agf. fnotor (laptensi, lagax^ 
emunctae naiis) alth. duft-fni^^a (?Iiiuxa) emtmctoria 
(iL jun. 204. — 

[itti, dud, ud] nr. 533. follten fich die dunkeln alth. 
mieta, agL med (merces, minuis) gotl). gamaudjau (fug- 
geiere^ eiahdteu, eingeben) uu Üammc miudau, mkjj^ 
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inudun, niietan, mck, niutun (donai'e) begegnen? das 
alln. müla (munus^ largitio), wenn es vemaudt iit, hatte 
'inüda zu lauten. 

[zfi{>9 düp9 ^t] niit gewohntem übergange des jj^ in 
des d in f..—- 534. niutau, nauf, nufnn (figi, teneri)? 
agC neöd (Üudiuin, opus) neodlic (Itudiolus) allh. niot 
(occnpalio, delectamentum) nioton, mhd. nieten (occu- 
*J)ari, dethieii, adimpleri) nlid. nieten (figcre) niet ("vin- 
oiili:^) ; goth, iiaul>i> , - dis (neceflilas) näu}>jaii (vogere^ 
agf. nead , altn. nauÄx* , alth. not (necellitas , iabor), — 

[zw/*, auf t lij] nr. 535 riufan, raus', ruiuu? mhd. 
l iufe (naflÜEi, rohi*gefleclit) uhd. reuie ; goth. l aos , alth» 
rar, aitii. reyr (arundo) *— ni', 535**tiuran, fäus, ^ufun 
<foiiare)? agT. (J)i ocella) I^^iü-e, alth, thiuttri (cafa- 
gihofus); alln. ^auln (ftrepitas) ^yfa (celerrime ferri) 
nhd. tofen; altn. ^yQa (ruei'e)« — 

[z«g, dug\ ug] nr. 536^ giugan, gaug, gugan? mhd. 
giege (fiultus): füth. koukal, mhd* gougel (praefiigiae) 
gougelsere (pi aeliigiatoi ) ^ gogel (fallaz, YOlitans) vgL aitn* 
gugna (trittaii). 

[/uAt duk^ ük\ xsr.l^. fiukan, tauk, liikun (tan* 
guere)? goth. liuks^ alth. fioh, nhd« fiedi (aegrotus)^ 
goth. faiihts .(l* f|ikids) ahh. iuht, altn. fdtt (morbusj. 

[itiht duh, aüh] nr. 530. liuhan, Uuh, laiihiui 
(lucere)? goth. fiohaf», alth. U(^ed, lioht, mhd. li^t 
(lux) goth. liuhtjan, alth. liuhtan (lucere) altn. liomi 
(hjx); güt|i. lauhmuni (fulgur) lauhatjan, alth. lolüzan ' 
(fulgeic) lüuc (flamma) louga (K. 59*»; lauhmoni (hymn. 
vet.) nhd. lohe; altn. log (lux) logi (flanuua) loga (ar- 
dere) — nr. 539» hiuhari, liauh, liaülnai ( allollere) ? goth. 
hiuhma (grex, acervu.s); luiuhü (ailuü) hauhjau (erigcie). 
.alth. höh (fubliniis) iioiic (collis) alln. haugr (tuniulus); 
hicrlier hugu (auiiuus, der auRleigeude gedankej iiu^aa 
'(cogitarc) gihulit (menioiia)? — 

[ib. aif , eb] nr. 540. ilian, af, ebun? golh. ibns, 
altn. iafn, alth. epau (piajui6, aequus, conlinuu.s) iu-epan, 
mhd. en-eben, nhd. neben (pone) goth. iba (an) a!th. 
jpu , upi , üba (w ie trudan nr. 283.) goth. ibuks (i cLio- 
gi'adus) Vflmna (polleius); hieiher woiil die pi-aep. aP, 
apa (eutfernung, fenkung bedeutend?) alln. aUan (alergo) 
öftan, ailh. abant (oder abant, mit zweitem ablaut? vgl. 
Ö8) veiper, itaL poueute, der imkeude tag? vgL ualits 
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MV 559» goth. a(\ra (piirfus) altli. avar (iterum) avar^n 
(iteraie) mhtl. seber (terra regelala)? — iir. .54Ö**.iiibäal ^ 
itf, Äftun (ftilcire)? alth. üap, altn. llafi-, agl. ÜSfCba- 
Cilla8^regala>alÜi. ai'ilapen (rj^ere}.$ ftift (fundatio^ iiiiü- 
t]i^)$ das goth« Qim (judiduHif) zähle ich nicht hier-^ 
bor, vgl. nr« 521» 541« kriban^ 'kiaf» kr^bun? 

altn. ki^aia (exactio) kici^a, agL* ci'aQan - (exigere) aitb» 
chrafty aglL. ci^aft, altn. kraptr (robnr, via, ar^) agf. 
cräfia ( aitifex ) ; altn. kraeir ^ ( robuftos ) ; leU^ei es 
wort hält mich ab, den Aamm kiipaur 2u felzen und das 
iddl. chrapho (uneus} 'damit zu verbinden , ' ygl. al^ 
kreptr (cnrvu«) krepta.(^trahere). — . 

[it, at^ H] iir. 54'2« kitan, kat, letim? altn. kiü 
(litillus) aith. chizilon (liüllaie); aljn. kÄtl- (Jaetus) ka^li 
(laetitia) — ^ nr. 543. vilan, vat, velun (luadere)? golli, 
vatö, alth. wa^ar (aqua); agf. vaet, altn. vätr (hu midus) 
v»ta (humor) iiihd. wä:^e (odor, olfactus) wa^en (olcie) 
weil Hell die begriilb ft ucht und duftend berühren vgl. 
Ml. 259. — nr. 544. vrilan, vrat , vrelini (agi, feiri)? 
gotli. vjilus (greA)5 vraton (ire, circuniire) altn. rata 
(ferri, elabi) ; Ijierher allh. rä^i (rapax, vagans)? — 

\id^ ad^ cd\ \n\ 545. ßudari, ttad , lleclun , Üudans. 
(flartj [das u für i zu nelunen wir in trudan nr. 283. 
daher die altl*. form lein würde lielau wie lre{an| agf. 
Ibidu (poltis) altn. Ilod ({ulci um, eolunnia) all Ii. [luil be- • 
haltner med. liatt tenui.s) kaliudnos (fuiidas ijymn 950. 
denn fundalii w äre kailudiiolos) keiludit (fujidatus K. 18^) 
und noch bei Dalypod. Ilud (eoJumna) tüdtodel, liedel 
Cpoltis) altn. lloda (juvaie) Itydja (fulcire) iiihd. [mit 
ßlfclier afpiratiün) Itützen, underllützeu (fuiciie M. S. 
2, 92**) ; hierher geliören und nicht zu nr. 72. die ab- 
laute: golh. Itads (locus, niunimen) *) allii. Hat (locus) 
llata (occalio) killaton (locuni dare) agf. llede, altn. lladr 
(locus) llad^ (üalio) üadr (conlumax) lledja (iiatuere) 
mhd. liadel (hon eum); alth. Mti, mhd.Ua}te (ürmus, cou- 
ftans) — nr. 54.5^ gidan, gad, gedun (jimgere)? altn. 
ged, aith. ket (mens, a combinando?) ke(i-l6s, mhd. 
get-Ios (amens, furens); aitL giiado, alth. kikato^ agt 
mada (locius) alth. gaduling, alt Ii. katilink, inhd. gcte- 
Bnc (parenq, COgnatus) agi". geador, altf. gador (iimul) 
lihd. gatte (maritua) altli. pikaton (accidere^irauz. join^re).— ' 



*) ob auch flaj>3 Agf- ff-^S' lalid. H.it,- des, voiu tteheu ' 

des flußes? die ronronaiiziiultu (Ueier Wurzel ichciueu Xeit laug« 
fi^wuikeud uud vei wiirt. . * 

Di 
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[if , oj^ , ' 4j>] nr. 546« ifan , . ef un ? alth. ida 
(vena) gl. monf. 350., bei N. Ariil. Iieilit ida linea, altiu 
iiNü ^coiiiinüuft)$ alth. adara, altu« 8b$ (v^ia, ttervu«). --^ 

[2/, fl/, ^] nr.ö47. fvifan> lVas> fineiitii? goäi. fvi- 
aar, alth. fuettar (foror) iihd^ gefdiWiAar (fratres et fo^ 
roreä, propinqui); goth» (proprium > dömefiicus) altfah 
fuas (faniiliariä, ptivaitu» oanu) HTv 548* kilaii> kas, 
lefun ? nluL kis (gefchr% kies , arend , vielleicKl allg. ar^ 
gilla, liitum , terra) alth. chililiuc (üJex) agf. cilelftän' 
(fabulum); gotli. kas (vas fidüe, ii^den gefall) kalja(figu-«' 
ius) allh. char (vas) allii. ker (vas, abei auch palus> 
lutum) altn. kös (cougeries) kafa (congerere); alth. chaü 
(cal'eiis, in iideiier form gemaclit? oder aus dem lai. ?) — 
Jir. 549. fifaii, fas, feluu (gigner e) ? alth. vela (Pelluca 
T. 39,6.) nihd. veTe (frumeiiti geiiu.s) aJth» viialV (:)enis) 
nihd. virellin (Parc. 27^); alth. vaiaJ, agl'. fätl (loboles) 
nhd. fafeln (prolificum elTe) altlu vafon (qiiaerere N. 100, 6) 
Trthd. fafe (libra, caulis) nlid» fafer ; agf. Aes (fimbria) oder 
fas? altJik veiti, altn» fattr (lirnius, leiiax); kann faire (hos 
ihitor) alth. var, pl van i diefer Wurzel zufallen (1, 123 
ßeht fchwerlich richtiges, vgl. cap. VI. vom genus)?- 
ficher muß aber das longobard. fara (generalio, linea, 
profapia Paul» Diacon. 2, 9- If'x longob* 1, 14) von lifan, 
wie nai-a, wara von nifan, wifan, geleitet werden, und 
nicht von faran nr. 73. — nr. 550. infan, has, helim 
(etwa comari)? dahin deuten der form nach: allli. lialo, 
agf. hara (lepus, a hirfutia?*) alth. hafal, agf. Jiäfl, aUn# 
hafl (cörylus, voa zottiger gellalt der biiite, nlid. läm- 
merchen, kätzchen, nucamentum ? ) ausgemacht ill halai' 
nach 1, 587. ^ eins mit cörylus ffi*üher cofylus ? vgL 
ma^w ünd -AUQyj), alth. hani| altn. nör (limmi); alüi. har, 
altn. har, ag£. haer (crinis, vielleiclit caefaries und dies, 
oder nicht? von cacdere). mei'kwiirdig gebi'aucht Uiiilaa 
für crinis nicht diefes wort, fondern tagjk, alth. zak^^ 
altn. tagt (in der bedeutung von cauda). ~ 

[fA, «A, ^A] nr. 551. qvikan, qvak, qv^kun f movere, 
vigere)? altn. qvikr, agf. cvic, alth. queh, gotli. qvius 
(vivus, feie mü\'ens) altn. qvika (movere fe) agf, cvice 
(gramen) nhd. ejquicken (exeitaie); agf. cveccjan (com- 
xnoveie) cvacjan (tremere) altn. qvaka, qvakla (niinu- 
lii e, fonum edere trenuilum) qv^ak (minuritio) mnl. 'qva- 
kele (coturnix, alth. walitela nach nr. 93« vgl. wach mit 
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qoick); nhd. quaken rvagfre, coax^) — nr. 552* )^aii, 
j^k, f^kvM (t^gi)? ^aky alth. dah (tectum) attn. 
fekjn, abb« decchjan (tegere) ^ nr, d53k ßmkan; ftnal^, 
fin^kim (iapere) ? «dtn* ftnekr (gwftus) agfc jjtnicoi* ahh. 
fineliliar (deHcatus, poUiua) fmfhharoii (poiire); ag& . 
Aküc (fapgr , guRus) alth. kiiindh , in)id. wach (beUer 
ab önac, Vgl, l, 429- odor, fapor) aWi. küiuahhan 
(Iapere) altii, imacka (güflare) agl. geßnecgan, vgl. 
257. ^ nr, 553^ Ürikan, tti-ak, Itrekun (dirigere, porri- 
gere?) hierlier goth, ibiks, altli. lirih? (üiiea) vgl, - 
ni". 184.; alth. Ai*ah, mhd. Ärac, iihd. llrack, agi. llräc 
(reclus, llrictvis) mhd*. ftrec)tea (extendere^ nhd, Ihrecke 
(tractiis). ' . ' ' * 

[ig, agy nr, 5t54. rigan^ rag, regun (agi, ex alto 
movei i) ? altn. riga (movere) alth. rikal, mlid. rigel (obex, • 
vgl. harti igcl coriius), vielleicht goth. rigns, ahh. rekau, 
altn. legn (pluvia, excitamentum , coiiiinotio iiubium?); . 
goth. ragin (yviifn]^ molus animi, conlilium) ragiiion - 
(regere, imperare) gaiaginou (coiifulere) altn. regia (dii 
molores, die obenwaitenden) mhd. ragen (eminere, heiT- 
fcheu) regen (excitare) ajtn. raga (lacefcerej ragau, rö- 
gun (imprecatio) vergl, mit diefen noch gewagten Wort- 
verbindungen \\\\ 521. ~ nr. 555. trii^an , trag, tregna 
(dülcre, pigere)? altn. Ivegr (invilus , Icgnis); trega (de- 
üderare) tregi (nioeror) agf» ti'ega (daiunum, tribulalio) 
trcgjan (vexare) allh.. ^liakeA (pigere^ taede|:e}> U'äii, 
Uliid, traege (piger), ^ ■ 

[flfÄ» ah^ ^Ä] nr. 556. fpaihan^ [pah , fpehun (vi- 
dere, intelKgßrci? alth. Ipehon (explorme, fpecnjaii}j 
dUi. fpä (yaticinium) alth* Ipähi (pru4ens.9 caljidus),; viel- 
leicht hierher fpeht (picus, dei- kluge t^ogelj? nr« 657» 
lai'han, tah> tehun (flillaje)? goth. tagi's, ahh. zahar|. 
altD^täi', agf. tear (gi^ta, lacröna);: *«Uö* tser (Umpidus, 
Uqilidvu)^ alUi. zahi (acgre ftillana , tenax) agf. tarc^ (pix) 
HFv 558« fvaihan , Ivah, fvehun? goth«. fvaihraji aith^ 
foeliur (locer) goth., £vaihr6 , alth. fuigar (focru*) ihlid., 
gefwie f, gefwige (uxco: fi'atri9>$ mlid. fwäger (maritus 
viraris) <<v<t 0^^559^ naihani. nah^t^ n^hmi^ naüliaxia 
tuifbaii«,' vrie Ikrukaiia £ «brikans 842) Ti^H^cfat genauer: 
nälbvaii y, iiabYriiiSi'!^ goth« J^ihvan altii* fehan) 
VKmnbeye, attingior^ ? nihta» nät {joxa^ die einb^clietidey 
i^S?;; goth* Q^hvy n^hva (prope) alth«. näh 
(^cimu) Bähjau (apprppiaquare) altn* niXcoDfeiiui, com- , , 
thigere) iia$, alth^ iipada (gratis», quies^ otium)^ allh. 
kiimht» ilnhd., genuht (latietaty äbnaidaiytiß) vgl« nr. 439« 
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der uberi^ang der begrifie erreicheii^ gemdieii, auBhta- 

gen, fuppetere, fcheiot einleuchtend. — 

[i*/, alt ul] nr. 560* milan, mal, meluii, mulana 
(conter^, commüiucre, contundere)? alth. melo, altn» 
miöl (farina) alth. mili-tou (luhigo) agL mildeav (mel- 
ligo) allD« mcddropi *) nhd# mehlthau, altb« miüwa, itbid. 
milbe y.' altn* mek (tmea) mhd. melm (pulvia); goth. 
mald, altn» mölc (tinea) nhd. nwlmien (oontiindere) altii. 
xnel 4[lupatU9i^ ^ isontundendo ?) ßoth. mH^ alth. j^ftl 
dTs minuta, fhiftum^ «eittheil^ wie das'heutige niinut^ 
nn zeichen, örtliche tbeifamg, auflatz, fchrifly puno* 
taljon, franz. nainute, und davon mauigfake abl^itun^ 
gen); alth. muljaii, altn. myija (conterere) mhd. mäH 
(mola) goth. muiday idth. moUa (pulvia, terra) — mL 
5G1« Alan, Xal, feion, ßilans (teuere, poflidere, gaudere) 
aitiu fetlr, altb. £al (domus, aula) gotb. .laHan (divertere, 
offerre) i'a)il>va (diverforium) alth, lelida (nianüo) feljan, 
felian, altn. Tel ja (Liadere, praeltare, veiideie) altn. lala 
(vendilio) alth, kileilo (coutubernaÜs) ; goth. lelja (boiius) 
altn. ikil, allh. lalic (bcalus, felix, dives) goth. felci (boni-* 
las) alth. falida (bealitudo) altn. itcla (feiicitaii) vgl. 309. — 
Jir. o62. tilaii, tcd, leiuu, tulans (pertinere, aptuiu efle)? 
golli, gatiis (aptus) aiidüion (coii venire) agf. til (bonus) 
tiljaii (paiare, qiiaerere) lilja, tiügea (cultoi) altn. Iii 
(ad, iiiniisj tili (uumenis) alth. zil (Icopus) zilon, ziljan 
(niti , tcTidere J niid. erzielen (acquirej t ) ; gotli. untala 
(incplus, intraetabilis) laizjan (docere, aplai e ? vgl. frama 
ur. 568) altn. lai, taia, alllu zaly zala (ordo, numerus, 
enimieialio, iermo) alt, teija, alüi. zeljan, zellan (nume- 
rare, refene)) altn. tal , alth. zula (Gaus, iniidiae, mala 
intenlio) zalic (uequani, inlidiolus) kizal (velox, callidus); 
bedenklich iil das im Verhältnis zu zil (icopu.s) auf conj. 
Vllf. weilende alth. zila (hnea, ordo) — nr. o63. ikilan, 
^Ikal, fkelun, (kulans (leparare, giubere)? altn. (kil (dif- 
crimen) Ikilja (dilcerneie , intelligerc) fkilmr (fiactua, 
qualTfilu.s): goth. Ikaijo.s • (leguke) altn. fkel (crufta , con- 
cha) mhd. iclial (cortex, putamen, cranium) fcheln (de- 
giubere) nhdt Ichejfe (pul amen); altn. (kal (poculum) 
jnhd. iohale neben fchal (patera); hierher allh. fcollo 
(gleba, erdi lnde f. iculjo}? vgl. m\ 334 und das ano^ 
luaie fculan. (Uebere) womit iicb fluiX^r debitiom) be* 

fcii ■ .n !■ . .11 ii ■ 

*) Soem. ed'la p. 32** Suorraedda p. 11. von mel (Uipatum) dem 
4>^chclinalmendcu g^biße des foites Jhrlikfaxi abgeleitet; gram- 
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ivihxU — nr» 564% gilan, gal, Arilin, gulans (flavere)? 
altfa. älOy.mhd. gei^ jolid« gelb (ilavus) mhd giiwe (fla- 
Yor)5 galle (biüs, a colore f. galja); altu. gulr, fchwed. ' 

Sl (flavus) goüi, giü]»^ k^t, altiu gdl (anxum, a 
vedine) *)• — - 

. \tmt 4«. w"'] nr. 565. fitnam, fam, femiui^ fu- * 
man« (jungere)? O. IV. 20, 11. gi-iem6n?5 goüi. £una^ 
altu. fainr (iiiiiills, ac qualis, idem) ia compol'. altu, -ffunr^- 
ailh. fam [analog dem - Icikr, - Jikrj -lia] alUi. ümm^ 
^f, farnod. (uua) alth. iamanön (cpDgregaie) altn. £emja 
(componere, mcderarO^ aklu ßnio (fernen , origo) yg|»< 
nr« 183* laik, nr. 415. rnfprung^ da jenes -£unr agC mit 
driltem ablaut*iuiii lieiiVt, idcof wohl das gotlu fom^ 
dgf. ßim (qindfim) verglichen werden ^ gewaglor ßunmr 
(aeftas]? jxn iat iimiiili findlis, fenirii etc« diefdbewurzeL*-« 
nr« 566* hhnaiii faaxD^ hkmiiYy faumans (tegere, involyere)? 

goth. hiinuisy altn« hunian, altb«hiiiiü (co^Iuxd, tegmen^ 
imelzi (laquear); altn» hams (cutUy hamr agil hama. 
(exuriae) alth« hemidi (induüum) alto» hamaz (transfor-^ 
niaii, exaere cutelöi) hemja (ciciu*are) hem (ejnxviae) 
heniill (cuttodia); agf. hseman (coire, uubere) ha&med (coi- 
tus, uuptiae) vgl. Uugaii m*. 263. — nr. 567. jE>iinian^ 

?>iaui, Jjieraun, frmnans? altu. friinil (tuber) f>renir 
Urnen) nihd. drcmcl (vectis, tral).s}; mlid. drum (exlje- 
niila.s) drümen (üiiirc, nhd. zertriuiiinerii) [l'dieint dem 
iat. -Ireraus wie das folg. iriim dan piimus verwaiidf, 
vgl. eap. Vir.] — iij'. 5(>8. frimaii, fraiu, frerami , fru- 
maus {promovere, aptum elTe)? allii. framr (über, au- 
dax) ßama (edocerc) frami (profec Ins) framar (praeter ea) 
gotb. fram (ultra) allb. vram (ultra, longius) vremjaii 
(praeftare, perticere) gotli. ri an]af>is, alth. vremidi (alreiii- 
gena, e longinquo veuieijs) 5 goth. frums (iiiitium) Iruma 
(primus) altni fruui (primitiae^ fiomr (l ichtiger fronir) 
altlu vrum (probus, idoiieus) vruma (comniodum) Yrum- 
jan, vnmmian (excreei e, urgcre). — 

[z/^, an 9 hl 9 un] m\ 569. viuaii, van, vemiii, wh 
nans ? altb. wnii, agf. vine, altn. viiir (amicus, fidus , fide- 
lis) goth. vinja (paicuuni) nhd. wonue imd weide; altn. 
Vau (defectus) vaiiaut vöiiuj|i (dimiuutio) gotli. van - vi- 



^) vgl. riav«. rhelt (flavus) Xheltibli (fei) slato («wnim) litth. 
geltas , gcltonas (flaTUft) Iat. gÜviu« 

^) vgl. ri^T» neho mit Ut. aiiliea; litt^« dengti (tegere) daik- 
ealaa (tegumeu) dangus (eoelutu); die edda nennt, den hiiniAel: 
Mm» haus der carde, gefilme etd 
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fan, alth, wan-wetaii (deeffe) altn, ranr (inops, yanus); 
goüu y^n&y alth. wan, altn. von ü. väri (fiducia, fpes) - 
aitn« vasim (fperandus und forraolus)} agL vnnjan (habW 
tai'e, degere) alth, wonea (habitare, . mauere) kiwOn (fae- 
tus, familiaiiä) agt vyn, aith. vvunna (gauditün); van 
(defbctiu) Icheint verneiniing des dunkeln uibegritts , vgl. 
Uri ui\ 290. und den Übergang von Ipea ceria^ fiducia, ins 
. nlid« wahn, eitele, leere hoitnung, fo wie gemeit ni^.166« 
iimgekehrt früher maiicus^ carena, fpäter laetua bedeutet« 
nr,570« qvinan, ^van, qvdnan, qvunans? gQth«qvind 
^femina) alth« chena, altn. qyen^ goth. qveina = gv^n« 
^iQXor) aitii« c^vcCfiaz (ux, ducere); alth« chona, altn«'kona 
(midier) inras vielleicht nicht afaiaut n, fondem aus dein y 
entfprang? — nr. ^l. finan, fan, {»dnun, j^nnana (ten* 
derej? goth« jj^anjan, alth« denjan (ejUendere); iihd« dono 
(tendicola) nihd« ^edon (in£diae) vgL nr.5209 fodann fnit 
i nnorg, gemination alth« dimni^ altn« f»nnnr (tenuis, tener» 
gl aciiis) , vielleicht dunft (odor fparfus) vgl. 396. — * - 

[oir ^ ar, t:r , aürj m\ 571^* an an, ar, erun, aürans 
(laboiare)? goth, anus (nuntius); aith, aran (arare, labo- 
laie) altn, erja (ideiu) ar (labor) erill (labor) erindi, 
öriuidi (negotium, paufa)^ altli. aruiiti, agf, aerend (nego- 
tium, nuntiuni) altn, äri (miuUter, famuius, nuntius). Ob 
und wie lieh goth, ara, alth. aro (aauiia) und alth. ai^ac^ 
arc (vgl 622 ) zu die£er wmzel fügen? entlchpide ich noch 
nicht. mvö72« vairan, var, verun, vaurans? die bedea- 
tung: mauere, tutum elTe? goth« vairi altn« verr (vir, 
tutor) vgl« guma nr«di6« alüi. weren, wer6n, mhd« wern 
(durare, praeftaie) goth. vairiio (labium, analog ilem gr« 
^gxos oäoi^wp und in der edda f.niund: hüs, borgtungu, 
tanua?); gotli, varjan (prohibere) altn. veija (tneri, am- 
plecti) alth« we^an, mhd« wern (defendere) weri (defen- . 
Xio) \veri (arma) wara (cpHodia) altn« vor, varir (labia); 
alth. kiw&ii (cautus, providus) war (certus, verus) *)« — 
nr« 573« fairan., far, £%run, faiirana? goth, fairina,^ alth. 
virina (fcelus) virinAri (fceleftus); goth« förja (infidiator) 
alth« vära (inüdiae) v&riri (tentator) altn« far (periculum) 
fUra (infidiari) nhd« gefahr, gefährde (pericidum, dolus); 
goth. gafaurdä (concilium jüdaeorum) ; die dunkele nrbe^ 



*) ohne die goth. f- formen in nr. 292» und den hefrimmten 
unterfchied zivifclun \af-an und vavjun würde man leicht heide 
>vur/.cbi vertcl. melzen, da lieh alth. wara zu welau wie nara zu 
ueTau zu irerhalttu fchelnfwid die begriffe exifiere, foTere> vefiire, . 
defendere mefaiaader fiollen« 

« 

Digitized by Google 



III. laut tu dbUna. verlorne ftathe verba. 57 

' ' ' ■ . ' 

deutang muß' weiter feia» fo'dafl fie das goth.föra (regio^ 
lag^ nr. 303») alth. Yurt (yadam) und -die {mq tikeln 
vir-, ver- (lat. per) TOra, &dra nnterUilrt — 
Anafran ^ bxm , ün^im, jfooaüraiis (Unare)? alth. fmero 
(adeps) pifinerön (maciüare} ; goth. Imarna (lutum) alth- 
pi£mai*6n (iliodei^ey exprobrare)^ alüulmyrja (unsere) 
BT. 575* fpairan, Ipar, iperun, fpadrans (quaerert^ uiveRiga- 
re)? alth« fper, altn. fpiör (liaita, ]\ e. VeiÜgiiun m tx>ipore 
TeonquenSy Tulner«!»; *) altli, zi fperi (iieuipe, videlicet, 
gleich£eW8 ad quaeftionem); alth. fpari (telum); alth. altn. 
Ipor (veüigium, zumahl vulneris) alth. fporo (calcar, aus 
gleichem gründe wie fper) altn. fpyrja (quaerere) Ipurull 
(Dovi cupidus) goth. l'paürds, alth. Ipurt (Uadium, nach 
fußfehl itteii); wiefern alth, ipar, agl. fpar (pai cus) alth. 
fparon, altn. fpara (parcere) alth. fpor (putridus?) und 
der name alth, fparo, altn, fpörr (palTer) aus dieser Wur- 
zel folgen, kann ich noch nicht genügend nacli weilen, — 
nr. 576. kairan, kar, kerun, kaui ans (dolore affici) ? goth. 
Icar, kara (cura) unkarja (incmiofus) alth, chaia (luctus, ** 
paflio) agf. cearjan (queri) altn. kör, karar (lectus mortis) 
vielleicht auch mhd. karc (alth. charac? folhcitus, avarus, ' 
folers) vgl. 623.; kaera (queri); goth, kaürjan (gravaie^ 
altn, kor (IquaJor, luctus?) nr. 576^« gairan, gar, ge- 
run, gaihans? aus diefer dunkeln wurzel fcheint zu 
fließen alth, ker, kir (cupido) goth. eairns , alth. kern, 
altn. giarn (cupidus) vgl, nr. 511; goln. gaür.^ (afflictus) 
^aiirjan (affligere) doch das alth. gor (firaus) görag (mi- ^ 
lei) fcheint wegen des langen 6 «öderer wiir^iei (ejtwa 
zu giufan, gor gehörig nr. 250?) 

[i/Z, all, ull] m\ 577. fillan, fall, fullun (turgere)? 
goth. fili, aith. vel, -lies Cp^llis, cutis) altn. filla (pellis 
pifcioni) goth. j^rutK-fiUs ^(lej»rpjlii8, hautkraiik ) alUu ' 
viUaa (percutere) .villa (percuflio, verber) nihd« villen • 
(verberare, excoriare); §oth, fulls, fdth. vol, -*^es (ple- 
nus, turgidus) füll j an (implei*e); 'Verbindung der. bc- . 
griffe feil und voll fcheint unleugl)ar , haut ift das ge- 
jRillte, gerade wie balg (nr. 355.) daher auch plenus zu 

geilis hört luid litth. pilnas (plenus) pilwas (venter^ 
eüVty vgL die redensart: hüUe und fülle. — nr. 578> 
ftillan^ ftally AuBun (quielcei*ey (edari)? alth. ftii^ -Ues 
(quietna) BiUi (filentium) ateiuftiUa (moderare) jftilUr (mo^ 
ifaa^r) ftiIHng (modeliiti); alth« Itai; -lies, altn. Mir 



* ) vgl. lat. qiüris mit quaerere ; Suorra - edda ; fdtlpor l^tuM 

(-veßigium ferri) ddlgfpor (vefi. hoiUs) = vuluu«, 

- . ■ % 
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(ftabulum, locus rrquici) vgJ. oben nr. 464; allh. Ihilla 
(hora'y momeuLiuUy paufe) liollo (gradus) vgl. das laU 

fedes und fedare yon federe« Mu — nr. 579. fnillan, 
fnall, inullun (celeriter ferri) ? altli. fnel, -lies, altn, 
iiiiailr (impctuolus, celer); mlid. fnelieii (fubito movere, 
Iriiclrre) üial, -lle« (molus fubitancus) iihd. fchnalle 
(libula, elaltifches, fcliiiui rcudes band?) — nr. 579*^ ^?i'd- 
]an, grall, grullun (afperaii)? mhd. greJ, nhd. grell (alpei-, 
trux); agf. grellan (ad litem pn)vocai'e)j nhd, gioU (fe- 
rilas, odium). 

[Üb, alb, ulb] nr. 580. bvilbnn, hvalf, hvulbmi? 
goth. hvilftri oder hvilftrjo (üo()oy') gewölbter farg, nicht 
leretrum; agf. hveaifa (fornix) inlid. gewelbe (camera); 
altn. hvolf (convexitas) mhd. wölbe (fornix). — nr. 581» 
IcilbaUy kal£, kulbun? alüi. cliilpirra (agna) agf. cilforlamb 
(agnu« £)5 altb. cbalp, agf. cealf (vituJus); dunkel, ob 
und me altn. kalfi (iura) kolfr (bulbus radicis) alÜi* cholpo 
(fuAi3 , cauiia) iüei her zu rechnen 1 — 

[ilp,.4ilp9 ulp] mit Übergang de« f» in 4 nr. 582. 
vilfan, valj>, vulfniu (vigere) ? goth. vflfis, alth. wildi, 
agf. vilde, alln. vilh (ferox, ferus, rudis, liiv^ellris) nhd. 
.wild (fera)5 ^l*^^* wall, agf. veald (lilva) goth. vaidan, alth. 
waltan , agf. veaklan (iniperare, fuperbii e, faevire) alt Ii. 
kiwalL, alln. valdr (poteiias , vis, A ioleiiUa); goth. miI|>us, 
agf. vuldor (potelKis, gloria) gleichverwandl Und die iat. 
für Iis, ferus, ferox, feio etc. — 

[Hg, alg, liZg] nr. 58d. iilgan, talg, tulgun (crefcere, 
vigere)? agf. telg (planta, virgultum) ; alM. (u!go (valide). 
goth. tulgjan (roborare) ; daa allu, telgja (icindere) vereint 
kch dem ßamnibegrÜF, wenn man die Übergänge zweige' 
aft, thdi (nr* 49)i^) . theiien, ichneiden erwägt, auch 
iir.562« zu vei'gl, — , 

pntifi» anziR, »mifil nr^S84« flintmany flamm, fliim-- 
mun (fplendere)? nhd. Ilii|ii|ien, ilimmem (micare)^ 
flamme {}xkx , jubar). — ^ , 

\imp^ amp, uinp] nr. 585. bimpan, banip, hum- 
|)un? altij. hinipi (.iiigeiis malla in inanibiLs); hampa (nia- 
nibus volvere) nhd. hampfel (quoUjuot niana rapjtur, 
nicht aus handvoll zu d<-uUMi, Slakl. Ii, 15.) gehört hanf 
(gerauftes, in der haud gcfciiwungeues dahin, oder 
tlamnit es direct aus rannabis?) — nr. 586- llinipan, itamp, 
üunipun (tundere)? alth. Itamf (püa); Itumpf (obtuiü«) 
Sumpf (truncus) pütumplan (truncare) entw« iiir pi« 
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Sumpflan od^ zu iir. 322*. gdh^rig £ piftibniaii, vgl, nhd- 
fiummelh? — nr.dS?« ttrimpan, ttramp, ilruiupim? nhd 
ftrampFen, foampfida (pedibus plodere, tibias movere) | 
ftnünpf (tibiale). — nr.d88* il^unpan» ikaqip, (kumpim 
QoQari}? akn« (kimv (irriüo) ^alth« idinf, fdmpf (jocas) — 
kimpau, kamp / kumpim ? . afto« kippa (raptare> 
Goliigere) 5 kappi (atlileta) l^eppa (contendere) alth. champf 
(agon) diempho (pugil) agf, camp imd cempa« ~ 

[imb , arnb, umh] ii) . 590. gimban, gaml), gunibuii? 
altb. cambar (liieniuis, fagax) cambri (Ilrenuitas) gl. juii. 
225. 235. 250. allii. gaiiibr (jaclatio) gambra (bialerare) 
dunkel ilt gambau (edd. gambauteiiin , gaml)aiüuiiibl, viel- 
leicht pracht?) und das agf. gombon geldaii Beov, 2. 
Cädm, 43, 225 mbd. gumpen (nugari) — ur. 591« dimbau, 
danib, dumbuii? agf. diin, -mmes (obfcunis) altn. dimmr 
(opacus) altb. timbar (obiVurus) tirubri (caligo); iihd. 
dämniei 11 (oblcurai i) *) ; agf. dumb (miitus) gotli. diimbiian 
(rautefceie) altb. tunrp (mutus, faliius) rahd. tump (110a- 
dum fapieiis) nbd. dumm (itolidus) altb. liorotmiibil (ono- 
crotalus, nhd. robidommel) — nr. 592. Mmban, kamb, 
kumbun? altb. ohamp (corona, pecten, ci ifia) agf. cam\\ . 
altn. kambr (pecten , criUa) ; altf. kumbal , agf. cnmbol, 
altn. kural (figmim militare) altli. chumbiira (tiibua)^ öa$ 
mild, kumber, nhd. kommer (dolor) ücheint mir aualaa«» 
difch (Eraoz. encombre, comble). ~ 

l^m^ ann, umt] nr. 593» duman,^ dami^ dmmim? 
unter dielenl muthmaßlichen thema weiß ich yirörter wie 
agL den 9 denne (valiis) alth. tepni (area) alth« taana 
(äies) tinha' (tempua capitis) bedeo^tungaweiCB noch nictit 
SU yereiiiigen. , 

[fntt ant^ unt\ nr.594« glintan, . glant, gluntun (ni-* 
tere) ? mbd. gliiizen (micare); glänz, alth. klanz (nitoi ).— 

[indf and, und] nr. 595. blindan, bland, biuiidim 
(mifcere, tmbare)? gotb. blinds, altb. plint (coecus); 
altn. blanda (mifcere) bland (mixtura) altli. plantan (mi- 
fccre) mhd. eriblandeu (tmbaie, onus imponere) blenden • 
(coecare); altn. bliuida (dormire) blundr (fopor) nr. 596. 
tindan, tand, tmidmi (ardere) ? alln. linna (illex, pyri- ' 
tes) tendra (accendei e) altb. zauti o (calculus, ieuei^Ücsui) $ , 

zvmtio (fomes) zuutjaa (inceudere). — . . / 

. .'. • • • ■ . 

' ,1 . 

*) ob^dlelä «ndetm Mtmam folgt?. Schacer hat 21ß^ aus den 
Terlorosn fiymu. jlUiliittor (crepnlb^luiii) das kaum fiwr t&suae Jfteht^ 
TieU«idii j^lnmui, j^am, Jtäaiw« j^umfiu lorien? 
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[ruf, Äiff, »wf] nr. 597. fvinfan, fvanf , fviitifuit 
(vigere, valere)? golh, fviii^s, agf, fvi$ (fei Iis, vehe— 
mens 9 dcxter) golli, fvinfuan (crelcere) altn. fvinnr 
(tenax, prudens) inhd-fwint (violeutus); 9gf. £valSe (via- 
teitia? fdffio, ruptura^ Tettigiam) wahi^rcheiiilich da« 
fchweiz* fdiwand) fchwSmdten (berghang, ' waidgi&banl^ 
Cdiinitt) vgl. Stald. % 359« 36a Obedin 1606» — nr. $97^ 
tin|»aii, ianf», tuiif»uii (coin||iiu«ere)7 zaod (deiis^s 
goth« tmifiis , agl'. toi, 

[z>z/i, a?ik, nuk] nr. 598. Iilinkan, hlank, hlunkun 
(lorquei^, flectere); inhd. leiten, nlul. gewöhiil. link 
(linifter i. e. iinuol'us, obiiquus, wie recht : geratie, Itrack) ; 
alth. hlancha (ilia, lumbus a flcxnoiitate) nlid. gelenk 
(articulus) altn. hieckr (torques, catena); Heht bei O. 
inklenkau (infibulare) f. itihieukau und nni'ei: klinke 
(pelTulus januae) f. linke? — iir, 599, finkan, fank, 

Sunkuh? goth. f»agkjan, alth, deiiban (cogilaie) aJÜu 
anh, altn. föck (gratia) alth. danhon, altn. ^aeka (agere 
gratias); goth^ {»ugkjaa, alth. dunhan (putare, videri) 
nihd. duiike (opinio, ambitio) altn. fotti (arrogantia) 
fyckja (iiafci, luperbire) — nr. 600- dinkan, dank^ dun- 
kun (obfcur^ri)? altn. döckr (niger) döckva (obfcurare}; 
altü. dunkari altb« tuubal (obfcums) idid. dunkel £. tcua- 
kd. — nr. 601« finkan; fank, fimkun (fcintiUare)'? alth; 
yinho, mfad^ vioke (fringilla^ a colore flavo, aureo); 
vanke (fcintiUa} ; nhd« fiuike« nr« 60S* frinkan» ffliank, 
ftunkun? mhd« (chinke (crasi, pern^); ag£i fcaaca (fibia, 
crus) mhd. (chenkel ((etnur); nhd» r^undart. fchunke f. 
tt^ke*; foUte nieht uth. fcenhan, mhd. (chenken, agC* 
tcencan^ altn« (kenkja (vinum inri;(nderey pi'omere und 
allmäfaUg iargiri , donare) daher rühren daß man in 
frühfter zeit das getranfc mit einer (knöchernen?) röhre 
Äus dem faß laufen ließ? [oeftr^ ein pfiff wein«, vgl. 1, 
462. über pipen] auch bei tibicen (flötenfpieler) dachte 
man Ipäter nicht an den beg^-iff von crus hx tibia« 

[^Ä^Ä ang, uTtg] nr. 603. fihgan^ fang, fuogun Qca- 
pere, accipei*e)? goth. figgrs, alth. yrnkar; altn. fingur 
(digitns) ; alth. vanc, altn. fäng (captura , acquüitio) alth!, 
vankön, altn, fänga (occnpare) — nr. 604« gingan, gang, 
gungoa (tendere)? alth. O. gingo, mhd. ginge (deiide-i 
rinm, Annen und trachten) $ goth. gaggany-aith. kankan, 
altn. ganga (ire) eto. ^ nr. S)6. huigan, hdng, huiigun 
(teneri, impeti)? altn« hdngti (pendbre) althi hankan 
(fu%endere) nbdL häng (cupido^ ^ropenfio); goth* huhn^ 
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ftblu hmdoilry altn. hüngiir (fanies^ lipipetitus rehemeiis) — 
zir. 006» tingan, tang, timgtm (pangere)? agt getinge 
C&cundus, wahrCch« getynge)^ alth» zanka, alto. töiig 
Cibrceps) tangi (lin^ula tern^^» erckunge) agL b^nge, 
geteuge, alth« O« gizengi (viciDiito^ proximusy junctus) 
altiu teiigja (fungere) teilgdr (juiictus, affinis) tengdir 
Caffinitas); goth. tuggö, .alth»,züjaka) altn« tiinga (Ungua) 
cUtii,tftngl (iuua, lingulata?) agf. tungei, aldu faimfl-zankal 
Cfidtts) aRh. kizaokSkl (feeandas) kizunkali (poeüs^ nr. 607. 
bingan^ bangy .bungun?' altn. b&ng (pulfatio)^ bänga (pul* 
üre); plattd» bünge (tyinpantmi). — 

[öirr, arr\ ailrr] nr. 608. Inai'rran, fnarr^ fuaürrim 
{ftrepere)? mhd. fnar,-rres (Ibepitiis) fnarren (foiiare) 
iihd. fchnarre (Im dus) fclinai chen (ttertere) 5 mhd. inun^en 
(fonum facere celerem et tremulum) — iir. 609' fpafrfan, 
Iparr, fpaurrün (paterCj ringere)? alth. fpaiTO, mhd. 
iparre (vectis, trabs, peffulus) alth. Tperran (claudere) 
in - Iperi aii (recludere) nhd. gefperre (contigiiatio) altn. 
fperra (repagulum) Iperra (dülendere)^ verwanclt mit» 
575? — niv610. Itairranj ftarr, ÜaüiTun (^rigere)? nhd# 
ßarr (rigidus) ttarren (rigefcere)^ gotii« aouitaiirran (an* 
Ibirreu) mhd« itoire (tnuiciis}« ^ 

l^rm^ 'anttf tfifml ur» 611* vairman, 'Tarm^ ybs&p^ 
amn (tepere, edlere)? dth* warm, ahn« yarmri 
vearm (tepidus , calidtis) goth. varmjan (oalefacm) altn« 
▼erma (fovere)^ goüi« vaürms^ altib« warm^^agf. vyrm^ 
dtnu OTmr (Tennis^ anguis) nadi dem glauben , datt 
wiunne durch warme und fäuhus gezeugt werden % 
oder daß fie fttd, eiterig, giilig find? TgL aUJi, eitr-ormr 
(ferpens) agt hand -vyrm (paronychial .geCdiwür, wurm 
am finger) ^agf. vorms (pus , fanies) alth« wennuot (oder 
wermuot?) agf. vermod, vormod (abünthium, warmen-^ 
der, bitterer, beiUeader tjauk, fchwerlich wurmvertrei- 
bender, obwolii engl, worrawood, nnl. wormkruit). — 

[öiVtz , arn , aürn] m\ 612. Ikairnau, ikarn, Ikaür- 
nun (irridere)? altli. fkern (Icuri iiita.s) fcirno (fcurra^ ^ 
altu. ikaru , agL. fkearn (lutum, Itercus). — ru*. 613. kair- 
nan, karn, kaürnun? alth. ehern, eherne ^granum)^ 
chom (&umeiUum) altC cmiii, goth. kauru, kaiund (£ru- 



^ Shorraedda p. 15. die zwerge eut^riugeni «Vi ISuhiU im 
tvuriugefiait ; yrmliugr, wUrmlevi, uicht bloß Yemilculus , foudim 
filiMfiuiiipt eatolus , .brut , U«lnei gefchöpf , daf ebe« «ifpfcblaff, 
iotus a Idteiidoa 
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mmixany ^ nr. 614* hairnan, harn^ haürnun ?' alth» 
hirni , altn* Jiiami (oerebrum) altfneC h^rne (angulus) ; 
goth. haüi*n, altlu horn' (coi*nu, gleichf. aus dem -inra 
|;ewaclifeij) agf. hyme (? hirne, angoim) — ? i)r.615«'fin'r- 
nan, fam^ uumuxir? goth« fafrnis, aiäii virni (vetus); 
altn; forn* — 

[airp ^ arp t aürp] nr. 616. fcaiVpari, fcarp, fcailr- 
pun? allli. farf, fcarf, alLii. fkarpr, agL Iceaip (acti-, du- 
ms) altn. fkeipa (acuiuiuaie) ; agl. Icyipau (acuere) altJi. 
IciuTaii, mild. Icliiuien (excudere) altu. Xcorpa (vehe- 
, meiitia). — 

[airtf artf ajirt] iir*617* ai'rtau, art, aurtun? katm 
,ere (mctallam, das wachfende) lieh mit goth. aiii*ta (her:- 
ba) ailiiii - gai ds (hoitus) agC ort -g^ard/ engl, ordiard 
berühren? — 618* vaut^n, vart^ vaurtuu? goth, 
yaüitSy altn^ urt, alth. würz» agL vyrt (radix).-*- , 

[aird, ardf aürd'] iir. 619' liajidau, liard, haurdun 
(firinaii)? gotli. hairda (gi ex) hai'rdeis , alth. hirti, altn. 
hndir (cuflos') agf. heoid (giex) lürde (paÜor) altn. Jiird 
(fatcUitiuiii) liirdr (tiituy); goth, haidus, alih. hci li , aJtn. 
hardr. agi. heard (dui us, eigentL firniui)); goth. haurds, 
alth. hurt (janua, clatlnum, muninien) alth. hoit, agf. 
hord (thefaurus , a cullüdieudo ? ) wobei nur die gotlu 
foxuk huzd bedeukeu macht, vgL uutcn izd, azd, uzd. 

\aif^9 arf , ai/rf] mit fenkmig des f ia d« nr. 620. 
lih*f>an, ar^, aülfmi? goth^ air^, ahh. erda, ag£ ck>r&^ 
altn. iörd (terra); alth. art, agL eard (rolum,, natori^ 
iiidoles) alth« aildi^ (hafaitare, cplere) art&ii (cultor) agt 

* iFardjan (habitare) alta» ordr (aratnun) oder dies zu 571^? 

' iwe' flav. ralo, oualo zu orali. — 

[airkt ark, aürk] in\ 621. ttah'kau, Üark, ßaurkurt 
(rigere, pollere) alth. ilarali, agf. llearc, alt n. liej kr (for- 
tis, rigidus); golh. llaurknau, altn. Itorkna (ligeicere, 
erllairen) altn. ityrkr (fortis), hierher wohl akii. liprali 
agL Äorc Xciconia) agf. ftyrc (juvencus) ? r- ' 

. [a{r§9 argf «lirg] m\ 622- airgatt, arg, aurgini ? 
akh. arac (tenax, ararus) longob. ai g (iners , V. Diac. 
6, 24) agL eai g , altn. argr (iners, deles, vecors); agL 
yrgÄ, yrhS (fegnities, iguavia) — nr. 623. kai'rgan, 
laig, kaürguu? mhd. karc, -g^s (aftutus) nhd* karg 
(tenax)5 mhd. kurc,- ges (lepidu?, callidua) — m'.624. 
yairgan, varg, vaürgun? goth. vargjan (condeiiinare) 
altn. vargr (iairo; maleficns; lupus) agL yearh (fiirc^fer) 
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nihd» w«r<c; agf. v}nrgean (exfecrai«, maledioere) mhcL ' 
würgen (iftraugulare ^ occidere)f die ganze zuL ÜfiUang 
noch unfidiery Delhft ob der ftainm nicht afrh, ar^ 
aurh? — . 

[alrh^ arh% aürh] nr. GUS* j^afrhan. ^arh;, j^aürhun 
(pertundere) ? goth, j^airh (per) fsirko iur |^aifh6 (fora- 
men) alth,^ durah ^ diirh- (per) aui*ahaly oiirhei, mhd. 
dürkel (p«rtufiis). agL fvxrh (per) fyrl (foramen) fyrd 
(perforatus). — ■ ^ 

[ifk, afk, w/Ä] *nr. 626. frifkah, fralk, frufkun (vfc- ' 
vcre, vigere)? alth« fri£cing (Ndctinta^ i.e. geopfertes 
junges fleifch, caro recens) lihd. frifchHng (porcellus) 
mhd. vrifch (recens, vividus, viiidis) altn, fre'lkr (viri- 
ridis, von kalzenaugen) 5 ital. frafca, franz* fraife (frilche, 
wilde beere) gleich frelVo, frais aus dem deutfchen; alth. 
frofc (rana, von dei- grünen färbe) frufcinga (viclima, 
i und u in diefem worte zweifelhaft, aber beide Iiiejher 
dienend). — nr. 627. difkan, da(k, dufkun? alth. lifo 
(menfa) tifco (alumnus, comnienfaliy) altn. dilkr (patina) 5 
dafk (ictus) dafka (percutere) der Übergang der bedeu- 
tung noch dunkel, alth. taica (pera, auch wohl cilt^ 
vgl. gl. monr. 328. 396. iitarcia). — 

[izd, azd, uzd] dicfer goth. formcl würde die altiu 
edd, add, odd enilprechen, aber die alth. ert, ai t, urt, 
welclie fchon oben der gothifchen aird, ard , aürd pa- 
railt'l lief, vgl. theil 1, 67. 126- 319- Wäre das goth. 
luizd und vielleicht azd nur gemilderte ausfprache für 
haüi'd, ai ü ? vgl. nr. 619- 620. oder ift die alth. vcrmi- 
Icbung beider formcln unorganifch? Ablaut verrätli lieh 
in folgenden: nr. 628. izdan, azd, uzdun? altn, edda 
(proavia^ vielleicht: origo generis ? oderfumma, aucto- 
ntASf acumen aia.name für die alten di9htUDgen ?) ; oddr 
(cufpis^ nmoro), ag£^ ord (ades^ acumen , imtium) alth. 
ort (margOy ^?xtremitas, imtium, ort-vruma auclori* 
tas) — nr. 629« brizdan, brazd, bruzdun? altn^ bredda 
(ciüter brevis) agf. brerd (?breord) fumma, margo; 
alth. prart (ora, labrum, labiuni); pi ort (idem) agf. brord 
(punctos, fpica frumenti) altn. broddr (aculeus, telum). 

[pihft ahf^ ^^hf] nr. 630. faihian, fahs, faühlVm 
(comari)? alth. vahs, agf. fe^ax^ altn. fax (coma)?; alth. 
Tuhsv agf. altn. fox (vulpes, das haaiige thier?) vgl. 
nr.550. hafo. — nr.föi. laihfany^ lalia, unihCun (ipleu'* 
dere)? alth. iaha, agC leax (lalmo); altn. luhs, agh lex 
(lynx)-~ ^ 



i 
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C* i^erwaiße wurzein. ' 

Von den der fprache verbliebenen ftarken veibis ift 
eine aiifthnliciie zabl Wortbildungen, wdclie ücb ohne 
Zweifel nocJi fehr vermehren laiit, dargelegt wor- 
den. Sodann Iiabe ich eine gleicliAiils nicht geringe reihe 
von Wörtern, die mir im vcrliältiiiile des lauts und ab- 
laute zu liehen fcheinen auf verlorene Harke ftamme 
zuriickzu fuhren gefacht. Was im einzehien verfelilt 
wurde mag lieh auftieben gegen das richtige, welches 
foi tgtfetzter forfchung hinzuzufügen vorbehalten bleibt« 
Im ganzen betrachtet kann imimfr angenommen wer- 
den , daß aus den Iblchergeftalt nachgewieienen quellen 
über liebenthalbhundert deutich-er wurzein eine unzahl 
von Wörtern aller art in gi Ößter fiille und fruchthai keit 
Iii öme. Sie machen die deutüchüe krait und gruudiage 
uuiercr Ip räche aus. 

Es bleibt aber eine wo nicht gleiche , doch bedea* 
tende niaite von Wörtern zurück, die auf ihren etn<» 
fachen beftandthdl gefiihrt, d» h* aller ablettungsbuch- 
ftaben entbunden ) der vergleichenden unteiXuchung wei- 
ter keiiie verhaitnilTe des lauts und atbbuta darzubieten 
fcheinen* Sie nenne ich vorwaifte wm*zeln* Nur nach 
dürrer y unücherer analosie laßen Ae jGlch in cUb ablau- 
tende conjugatiott . einllelieny während bei den unter B 
angeführten wörtem einftlmm^e verwandtlchaft mehrerer 
glieder eines gefchlcchts den iShluß auf den uutergegau- 
genen flauuu wahrrcheiulicli machte. 

Statt von folchen allein ftehend^ Wörtern im all- 
gemeinen* uunÖthige beifpiele zu geben | will ich die 

f^'ünde entwickeln», welche hier dem etymologen grolte 
ehutikmkeit anzuwenden ratlien: 

a) die regeren kurzen vocale a, i, u find fchwieriger zu 
faßen; außer den f. 6. angefüiu ten formeln, welche 
zweimahl verfcliieden vorkommen können, haben uns 
die vermnthliciien ftai^ken verba nocli folgende weitere 
ergehen: Xl lieht VIII mid IX j z/w, un liehen IX und 
XL Zweifelhaft würde alfo z. b. fein, ob das alth. 
fuan, alln. fvanr (cignus) von fvinan, fvan oder von 
fvauan, fvon ftamme? zweirelhafl:, ob das gotli. nati 
(rete) der form natan, not oder nitan, nat, netun an- 

fehöre ? fiu' jenes ließe licli etwa nota (puppi.s) her- 
eiziehen, für letzteres mit mehr walufclieinllchkeit 
alth* ne^üa^ agC netele (urtica), aus .der man faden 
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fpinnl; cHe in der bedeutung wieder ablenkenden mt« 
(madidus) natjan (rigare) fuhren auch in der form 
lücht weitei\ Söiche bedenken in vielen fällen. Viel- 
leicht leliil üe die loigfamer unterluchte nUeitiingST- 
lehce ^ci^ II.) mancbmäi entTcbeiden» 

h) kumr Tooal mit donpelter confonanz weiü in der re- 
fiel* auf conj. XII. z. b. fifc (pifcis) auf den abkut .£ifo | 
«ueiU «her fcfaetpt «moh hierbei dij& abl^tungslehre noch 
. mCkt w<^t genug' . vorgerückt , um die befchafTenhcit 
de» hinteren vocals überall Hoher zu beartheilen, theü« 
seigle buch I , daß viele con£ geminationen fpäter ent» 
l^ruimen find. Wer MroIUe aus einem nho. held (he* 
ros) ms (rupes)^heniie (galiina) hülle (tegnien) ein. 
doikf veilent hiunen, hülen fchließenl Das gotlu VqU6 
(lana) deutet mh mehr fchein auf ein Titian, vall, vul« 
bin, ab das mhd. bal, -Ue« (pila) auf bellen, bal, but* 
lea nr.ddd^ fährt, wdches mit unvereinbarer anderer 
bedeolung fchon vorhanden ift» Vergleicht man boln, 
«ltfa.*poldn ^Kibre) fo vrird die form, oän, bal, bAlen» 
bolu (nach Al.) viel glaublicher. 

• * 

c) der lange vocdkut, CchwerfaOigerer natur, bezeichnet 
an Ach jedesmahl eim beftimmte Aarke conjugation» 
fi>l|^ich mhrt goth» hrdt (tectum) auf hratan^ In 6t; 
^eihvd (toniftru) auf ^eihvan, I>aihYy ^aihvun; Aains 
Hapia) auT fieinan, ft^m, ftinun; auf 6 (auiis) auf lufan, 
ixLSy ufuu; liuf> (cantus) auf liuj^an, lau^, luf»un; 
mena (luna) auf minan, man, ra^nun, niuiians etc* 
Oleicliwohl wäi'e der fchluß in allen fällen trügerifch, 
wo contraction und confonantauflöfuiig den diphthon- 
gen erzeugt haben könnte, wie in fpateren muridarten 
häufig gefchieht, das inhcJ. meit (virgo f. maget) das 
nhd. naiu (iucus aus hagen) weifen daher auf kein mi- 
deii, meit, hinen, hein. Auch altere dialecte gewäh- 
ren dergleichen uuorganifche diphthongen. Das altn« 
baukr (accipiter) lälU lieh niclit zu hiuka ( fovere) 
ftellen, es eiitiurang aus havtkr, hafukr (agf. liealoc, 
alth. hapuli); eben fo wenig itt gaukr (cucuius) ablaut 
von giuki (iiom. pr.), welches aus giveki , gifeki, alth. - 
kij)ihho erklärt werden nmi^. Ein merkwiiixligeres 
beifpiel gewährt das alth, poum (arbor) und viel- 
leicht andere fubll. auf ~ oum mehr , ich führe Ii« 
nicht auf eine flarke form Vunian , auin, umun zurück ; 
poum 9 früher paum entipricht dem goth. bagms,^ altu* 
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' badmr, fcheint folglich aus pagara (wie ^äter mqit 
aus maget, magit) nerA^orgegangen 

d) andere fchwierigkeit machen fpätcrhin vergröberte und 
vermiTchte conlonantverhältiiiire« Namentlich zahle 
ich hierher die weitgreifcude Verwandlung dea £ in r 
und die apliarefe der fpiranten h und v. Wenn jener 

' zarte unteilchied zwifchön £ und r individuelle wurzeln 

• bildet, z.b. nr.292* nr.572* vairaii ; nr.S47* ivilan^ 
nr.328. fvafran; nr.548* kiikn, hr.676* kä&oit ohne 
vergieidiung mehrerer mundai-ten daher, zu welchem 
flamme das alth. ehar (vas) gehöroy [ea dikfte £nrmdl 
EU beiden, letzteren nicht nnr, fondern auch zu einem 
karan, k6r oder^kalani k6a\ unbeAimmbar fein würde; 

; fo, find verwatft^ wurzeln mit diefen -bucfaftaben nicht 
leichtünnig aus ihrem dunkel zü reiAen. Das alth* 

' perl (baocd) fiigt fich nidit m bairan (nr.325*) weil 
die goth. fon^ bafil laotet» welohea eia baa, be- 

Inn vetlangt, oder zn babn, bda (nr*484) fwlt» Dem 
Worte Atr (ftornus) z, b« getraue ich mir nicfat CsiiieiK 
Samin aneuweiTen, etwas leichter wäre ea fiir ahh. 
fffo (aquila) altn» ari, wo auch im goth» ara' das r 
bleibt, alfo kein lian. ju^ tfun, eher eiu ahran, ar, 
^run, aibiins^ da andere gründe Wider ein aran, 6t 
llidimen. Femer, da in den fpateren mimdarten, nach 
abgefallenem anlaut h und v, ganz unterfchiedene 
wurzeln fcheinbar vereinigt werden, fo find Wörter 
mit ajilautcndem 1, n, r, v, wo bedeutung imd analogie 
keinen ausfchlag gibt, liel>er als vei^waille wurzeln 
aufzuilellcn imd niclit unvoiJicliüg mit anderen Wör- 
tern zu verbinden, die mit ihnen auf gleicher reihe 
oder felbft im ablaut zu ftehen fclieiiien. Viele etymo- 
logen halten z. b. die mhd. würter wolf (limus) und 
weif (catiilus) für einer winzel, da fie uriprünglich 
gar nichts, weder an- noch auslautend miteinander 
gemein haben (jenes goth. viiifs, alth. wolf, wolves, 

• altn, ülü'j diefes alth. huelf, huelfes, altn, hvelpr). — 

e) fi*emde eingeführte wörter find in der regel nicht auf 
ein deutfches ablautsyerhaltnis zu beziehen , noch mit 

. echtdeutfchen^ die ihnen buchftäbJich verwandt Ichei« 



*) Diefe Wahrnehmung wird vrichtig fiir daa agf» ed (1, 236«)» 
Üs irwrtriekeker und «bgewidifliier, al« aas al^ ait» ou «rJUieiitti 
aus bägm, bcagm wurae bSaTm» Mm (Aipes, «rbor, Ug&uni) 
Tgk b^m (tuba> blateiiiifartinMiit aus holz}* Do^ Hei|Mii sw«iM; 
tete) ahd.' xoiin^ gmahnt aii iir,320l 
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nen, zu verbinden. Das goth. fafkja (lat. fafcfa) kana 
mit fifks (pifci^i) iiicJits gemein liaben. Manche fehr 
frühe aufgenommene Wörter verbergen aber ihien 
ausländifcheu urft)rung, wenige, wie £criben, prifen, 
haben lieh auanahms weife Üarke conjugation errungen* 
Ueber einzebie bleibt die unterfuchung zweifelliafl, fo 
z, b. fcheint das allh, weit (ifads) verglichen dem agf. 
' väd, engL woad echtdeutfcli auch formell mit alth« wit, 
agf. vid (amplus) vereinbar, fchweixjr mit alth. witu^ 
agL vudu (hgnum), alle bedeutungen ßi'äuben lieh, 
man mülle denn weitm, das gewöhnlich durch caei'u-" 
laus (hrab. 956^) zuweilen durcli aeieus (doa 243*) 
^ofliert wird, deqi begriffe räum, weite, luft verwandt 
erkliu:^; woher aber das £, welches romanifehe for~ 
men jenes Wortes einfclialten; guaifda, wailda^ guefde^ 
jguattnm? vgL Brmis beitr. zum deutfcbeii redit p*d86»*-**' 



* Schlußhemer kuH gen, 

1. Etymologie will die mannigfaltigkeit der gereiften- 
^rache auf anfängliche einfachheit der formen nnd be« 
griffe »inidLführen. Daß es hier um zweicrH zu tlum 
fei, um den buchttaben und um den geift, haben leicht 
alle «ingefehen. Das Jdbliche mit Deinen ftofen mid &r- 
ben mcht minmer aus, die sänge nnd wege von Unii 
aaffinn, von geüalt auf eedaiiken zu deuten , denen Ach 
die mc^chliche feele er^bi; ddnn^;egen in dem meere 
der begitife alle bedeutungen, wenn iie nicht dmxh äie 
formen der fpradie geordnet und feftgeliaitea "vradenV 
fohl imd irre fchweifen. In der dentfohen etvpiologie 
ift aber bisher dßs korperSche pnncip zur ungebuhr ge- 
ifais gefi^tst wcnrdeu^ von einer groben einficht in laut 
und formTerfaältnifiSb ausgehend hat man fich ihrmr an- 
weodun^ ani den b^riTunterfangen und <^el .fiiilie^ 
iKe ver^eichnng fremder verwandter Ipradien hineinge- 
sogen. Unerkannt bfiebmi die genaeUene fSrbnpg der 
vocale, die fo tief emgreift, £e genaue abfiufong der 
coufouantifcheii organe, die der ,nntei*fodb[ang forderliche 
dialectifche abweichung in beiden *). Vocale nadi örien- 
talilclier weifo für gleichgültig aiigefehen^ in dao. oonfo*-/ 



*) Ten Kate hat die ablaute zuei lt in ihrer wiclitigkeit her- 
Torgcliobeu, nur' die vocalunterrehiede iiiehl fireii^e ^enug» «la 
weuigiieu die der couCouajiteA beut)acht«U « • 

E 2 
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nanzen harte, Isu keiner zeit erlaubte weclifcl zugelaßeu^ 
koitete es geringe iniihe , die verlchieclenartiglien worzela 
zu .vereinbaren oder unter willkiiiiiche bedeutungen zu 
aswäiigen« Und mit iigend einem der beutigen dialecte 
id; wenig anzufangen, wenn nicht die fämmtüchen ubri« 
geui voraus die äitetteu, hinzugenominen werden. 

2) Indem ich der falfchen methode auszuweldien 
trachte, fcheint mir freilich, daß ich eine richtigere noch 
fehr unvollkommen aiUnäbe. Liegen, d£n*fgezw^elt wer- 
den, jetzt fcfaon alle verhältnüle deutfcher buchftabeu 
und laute am tage? kann nicht fortfchreiteude feinere 
zergUedeiiing. denelben erft den . blick auf den rechten 
et^mologitchen &\mA und bo/len leiten? Ich antworte 
imt einer unterlcheidun|[. Die beftimmung der einzelixeu 
buchftaben und laiite, ihrer zulammenfetzung und Ver- 
änderung läßt fich gewis noch erweitern und, da in die- 
fer hinücht die jüngeren mundarteii lo gjob, die älteren 
Ib fein erfclieinen, geiiaiicTe bekauntrdiaft; mit den letz- 
teren *) wird uns neue aniichten eröffnen, um deren 
willen manche der von mir verfuchten etymologien auf- 
zugeben lind. Was aber den ablaut, die eigentliche 
grundlage des ganzen capitels angeht , fo glaube ich nicht, 
daß in diefer lehre noch bedeutende änderuiigen erfolgen 
können. Alle deutichen fpiaciien ohne ausnähme bewah- 
ren die tlefgewmzehe uiileifclieidung der lechs ablau- 
tenden conjugationen bis auf den heutigen tag. Die go- 
tliildie, die formreiclüte, beiit/t hier nicht mehr als die 
iieuengii£che , die formäimile. Einzehie verba diefer fechs 
claiTen verblühen, die abtiieilung felbil dauert fort und 
ausgellorbenc Hamme haben Wortbildungen hinterlaßei^ 
welche der näniiichen abtheilung zugethan bleiben, duvch** 
aus keine andere zu erkennen geben« £s ift.daru|B u^ 
wahrfcheinlich , daß die vollliändige goth. mundait oder 
eine noch reichere fiaihere ein weiteres, unbekannt^ 
TerhSltnis des aUauta be£eßen habe, bloß in jeder claffe 
erfreuen fie ücfa einer rieicfaeren zahl von Wörtern. Hier*« 



r 

j 

'*) wüiifchenswerth bleibt feflfetzuug und durchfiihrung des 
richügeu; ^imierrchieds zwifcheii d und i beim altuordifchen in - 
and ftcidam; Ich habe l , 3i5 die uugeuügeude IViflcifche regel 
bezweifelt, hernach doch beiblgt, in gegenwärtl^m bände 
l^immt TerlaiW, fo oft mich die analogie der übrigen mondänem 
dazu berediiigte. Die reiche * nor^cHe f)>rache belltet wir 
iiiauche inrtfrter aiisrchließlich, wo man leidet aidit W«|ß« ah 
iliuen med» gebühve oder a^* ' - 
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Anrch wird, dankt micTi.- die faatiptnchtiung ileiitlbher 
Mnirzelfoirfchuiig^ unwandelbar und erfchop^d vorge- 
ceicfanet« 

S) ein anderer erheblicher' jfWeifd fcheintder: mäßen 
£di denn äße imd ^ede deutCcfaen Wörter aus dtelem 
verh^mffe des laüts und vdblants eildären laßen ?.Unfere 
fprache Aehet hei ihrem es:%m, hiftoriCchen aoßüreten be- 
- reits in einer betrSditfichen ferne von ihrem urfprung, 
d. h. ihi-er individuellen niederfetzung, Unleugbar bat, 
gerade wie üe noch heute eine menge formen und flexio- 
iien fortfuhil, welche wir nicht aus ihrem jetzigen 
ilande, vielmehr nur aus dem uns gegebenen fiühej en 
zu deuten vermögen, üe fchon damalils dunkle und zer- 
trümmerte formen beibehalten, deien befriedigende er- . 
kläiung erA aus dem uns nicht mehr gegebenen anfäng- 
lichen Itande zu erwarten wäre. Es foll aber auch nicht 
jedes auf diefem wege wirklich erläutert werden, 

ibndern nur behauptet, daU in feiner iinieren gcÜaitung ^ 
an heb nichts im widerfpruch üelie mit der 2wai: fort- 
rückend volUtändiger , lueniahls ganz zu löfenden auf- 
gäbe. Daß in der that keine folche äußeren widerfprüche 
itören rechtfertigt den zufammenhang des ablautenden 
princips mit dem dement der deutichen fprache. Ihr 
ganzer Aoü' ilt durch/lchtiger geworden, als der irgend 
einer andern mir bekannten fprache; durchüchtiger, d. Ju 
wir fehen oft noch auf den grund, wenn wir aucii 
niciit daiiin reichen. 

4) Will jemand einwenden, die unter B. angeRihr- 
ten Wörter, gleich andern nicht angeführten, feien noch 
kein nothwendiger fchluß auf den jemahligen beüand der 
>vermutheten ftarken verba, fondern nm- in allgemeiner 
analogie unbewußt den herrfchenden vocallauten gemäß 
gebildet^ lo heißt das eme lebendige, wahrfoheinliche 
erklärung rauben und eine mechanifche, nnwahr* 
Ccheinliche für ße biniVellen. Auf beifpiele des lauta 
imd abläuts, die fich bloß mit hülfe fpäterer mundarten,' 
nicht aus den älteren an fich, aufbringen ließen, würde 
fie am erften palTen. So könnte z. b. das mhd. trehten . 
(dominas) verglichen mit dem alth* truhtin, attn« drottinn 
aof rofaffim wechfel des e und o (1, 336.) za. beruhen 
Ccfaeinen, keineswegs anf einem verbo drehten, draht, 
dr^ten (wie vehten, vaht, vohten)^ den ansCchla^ ^ 
ben möfte -das agf. drihten, wenn es mit fidierheit. der 
Fdureibang dryhten vorzuziehen i£L (l,''!^269 268») jSchdn* 
barer wäre folgendes beitpiqh die inhd. eigennamen diet«- 
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leip , ortleip , gotleip etc. lauten iilid. diellieb , orüie]), 
fiüLtiieb, man Ipraeli fo, weil und feit mau blieb, Irieb^ 
fchrieb f. das mhd. bleip, treip, fehreip Ipiach. Doch 
gerade hier waltet ülFenbaier ablaut, -leip gehört zu 
iir. 130. und bedeutete uifjjrüiiglich relictus, permanens 
berührt lieh alfo genau mit beleip, bUeb (remanüt), die 
innere berülnung war längtl unverlianden , aber wie 
diu'ch geheimen inÄinct wandehi üch diele ablaute einer 
reilie gleichmalUg nach jeder faibung der Zeiten. Das 
ili im idid. nicht überall gelcliehen, z.b. heij bleibt heili 
und wild kein hii^ (wie rei^ riti) 5 durch ähnliche ia- 
conlequenzen lind diie uhd. lautverhälttußTe oft au& ^.ckr 
fuge geratheiu — . 

6) gewilTe ei'fcheiniiiigeii des aUaiils laßem fich aber 
nicht aml^a btfeitigeti, ab- dureh die annähme^ daü der^ 
felbe wortfiamm suweilen tmh odtr mtihr ßarkß vmrbm 
gezeugt hat, das« sweile ift aus dem eriten erwacfafien und 
in ib früher zdit» .daß es felbft wieder des ablauts f3Kh^( 
wurde» Nicht nothwendlg begreift die ftsurke conjugation 
unabgeleitete wur^sebi (l, S390> ^oixa retten haben 

fich beide fomiehi nebeneinander erhadten, meiftens ift 
die ältere, zuweilen die jüngere Yerloren» Ich unter- 
Ccheide drei arten der aus reinen wurssdn Aaipnien*^ 
den dennoch fl»rken verbas 

«) verba der Hebenten entfpringen aus dem praet. 
fg« älterer der zehnten und eilften conjugation: ma- 
laii, mol (nr. 69«) aus mal von inilan (nr. 560.) ohne 
letzteres ließen üch melo, mal etc. nicht erklaien^ — 
galan, gol (nr. 67.) aus gal von gilan (nr. 564.)? die 
begrille von färbe und ton einander berührend ; — 
vielleiclit halan, - hol (m\ 465.) ans lial von liilan 
(in\ 3X4*) ? baii (lubiicus) bezciciiuet deu Übergang iu 

*) aiigeufclieiulich bedeutet - lieb hier nicht - carus , gottlieb 

nicht Deo carus ; die goth. oder agf. foriucu wäreu f iudläibs, 

gufläibs , uzdlälbs ; f eudläf , godldf etc. die got}i. Urkunde vou 

Arezzo liefen dag^eu ein wirkliche« guf^liubt wenu richt^ ge- 
telett wurde. 

**") ob CS iiiclit noch einige mehr gibt? unmlich berühriuigen 
«1er VIII. und IX. mit der X. uud Xlteu? Deukbar wäie, daU 
das i des \A, \lir. uud das u des jd. IX. ein praef. X. (vgl. tru- 
d.iu 11 r. 28.3« f. tridaii) zeugte. Ich vvUllc keiu beirpiel außer frri- 
kau (ur. 55ob) und fircikau (ur. 181.) RiuHuß der DL auf die 
XUte geht aus der aumerkuug L 72* hervor. 
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die bedeutnng von heuplichem fchkppen und Cchlei-f 
§en% — abaiiy 6f (nr. 474.]^ aus af vou iban (ur. 540^).^ • 
avar (iteruin) könnte vennittdln; ftandan (nr,72«) ve«i- • 
hält itch, m Andali (nr.^) faft wi« das fiar. ftaniti w 
fkati^ ^ gewsagjUa: fcheint ftalan, M (ur. 4Qi.) 9tif 
ftal Toa Allan -<nr.3idO «u idton? den gang 4er begriffe 
könnte nboa» ^eiläutern, daa wie'Aäan aofop^'e keiflt^ 
wia-nama (pomaUf ordo^ Aatns^ fich mit M ^öcia, fia^ 
tos) v«rgleiebt5 beftätigmig der form fwuon (tepidus) 
IL IwuU würde m einem mlany fydl m f^ftl, ; Cnlan 
(nr.317.) ii5ä4gm$ fiod fiirani firr (573*) tmd farai^ 
m (nr.ra) Verwandt? firtan, &t (ur.47ft) ^kUirt 
Hiebt andifigfich alle wortfinmiaii) ^ nammtl^ fiaxlem 
das ahn. fiotur , alth*'" yejar (cxaupedea) das dJbfu - 
(iniga, pUca) fitja ^plac^) ein verlorenes Ätirr 
Yafaijan (nr. 108») Icheiut aus' vaihaii, vah, entlproßen, 
woraus &ch daSr ^th* wähl (venuJÜus) und Vielleicht 
Taüits , wiht Cammt andei'ii , die ich zu nr. 201« ge- 
(chlagen habe, verftandigen? — hiermit fallt endlich 
auch erwünfchte^ Hebt auf ginulit ui',489- vergL mit , 
nalhvan m*. 559- * ' • 

ß] die zweite daffb ift zahheicher und begreift fämmt- 
liche verba der zwölften conj., die wegen ihrer doppel- 
ten confou£Uiz nieraahls reine wuizel zu entlialten icnei- 
l^en^ der zweite hinzugetretene couL nämlich iit unorg, 
gemination ödet* ahleituugsbuchftabe, Sie entliehen aber 
entw. aus dem plur. praet. der acliten, oder aus dem 
praeC der zehnten und eüften. Die, welche ich zur 
zeit auf diefem wege nachweilen kann, lind folgende: 
bülan (ur. 533.) fetzt ein verlorenes beilan, bAil, biluu 
voraus (ur. 493.) dunkeler bedeutung, aus welcliem aber 
das mhd. bil (latiatus, \}]r, Trift. 3207*, momentiun, quo 
cajies ferara captam allatrant?) niederhelT. noch heute 
beiJ , ferner das altn. bil (momentum) alth. piladi (imago) 
u. a. m. gedeutet werden müX\en ; glimmen (nr. 364.) 
eus ghman f nr. 495.) ; lincau (nr. 393*) ligan ^ 

(nr. 189.) — h indan (nr, 386.) ans fveinan {m\ 115.y, im 
alth, und n^d. heitehen beide ftai'ke verba gleidi zeitig ; — 
ganz analog fließt aus geman (nr. 117.) ein nahd. gmdea 
fhifcere) zu dem ich aber das praet, gant noch nicht gefun«» 
oe^ hobe;^ d^ du;ikle {»aihfEMP^t dehfen (in'«462^, gehöit 
WoW S5U j^han (nr. 197.)? — gOpcun (nr. 346.). folu'e icb 
auf gü^n (nr.^64^ Uaa i(Ag)^ 2Wei Itai ke Terb^ zeugt» 
gaUm und güpan^.«^ biamznaa (nr.ddd«) Üavuiit a^ ver- 
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das alth. premo (oeftrua) ührig; — grimman (nr. 361.) 
aus verlornem griman, gram, gremun, grunians woher 
altn. gramr (fiemens, iiatus) mhd. gram, altn. greinje. 
(oftendere) etc.; — finlan (nr. 396.) aus finan (nr.57l.)5 — 
finkan (nr.601.) aus verlornem finan, fan, fcnun, funanf 

'(lucere, andere) wovon goth. fuua, 4dliL funi (ig"is) viel- 
teicht goth. fana, alth. vano (hnteiun, a fplendore?) und 
noch andere; — follte milkan (m.353.) zuf. hängen mit 
miian (nr.560*)? vgl. die ähnlichkdt der mikh dem 

, mehl und fchnee (altn. miöll nix , mialÜ candor) ; « 
faihtan (nr^ 460.) mit faihan (309) und fahan (iu-.l80?*) — 
Andere wird förtgefelzies Ihidium entdecken ; begehrt die 
theone für jedes verhum zwölfter eonj. einen einfache-» 
rein- ftarken Üammy-^fo lieht man, da .fidi pur wemge 
nadiweiten laOm, wdche menge ontergegangen ift. • 

Jf) die dritte, wiederum zahlreiche clalTe bezieht fich 
ie reduplicierenden conjugatio^ien, von weichen nach- 
folgende anmerkung handelt. 

6) bislicr ill, bei der ganzen anwendung des fyftemt 
ßqrker conjugaüon auf die woitbildun^ der redupUcierm» 
den, gar noch nicht erwähnt worden. Denkbar wäre 
. nun , fo gut der ahjaut des praet auf andere Wörter ein- 
fließt, daß auch die Verdoppelung des praet. auf Xie ein- 
flöße. Durch alle deutfchen fprach^n aber die aus- 
nahinlofe regel: reduplicalion , auf das praet. ind. und- 
conj. befchränkt, nicht einmalü in das participium über* 
tretend, crftreckt fich nie. iU die übrige Wortbildung. 
Pie blül^ reduplicierenden verba ftehen darin den fchwa- 
chen verbis gleich , dal\ der vocaHaut ^es praefen« in 
allen davon gebildeten wöitem bleiben muß. » Bcafpide: " 
alth. v|il, - lies (cafus) valla (decipida)^ goth. lalt Ual); 
Taldufi|i (poteftas ^ 5 ' goth. gaftalds (poilSBilfor) altli* hajm- 
ftalt (coelebs); dth. fpalt (runa)'; mhd. fcbalte (contus); 
goth. .-Äfs (-plex);. altb, hals (collum); mhd. ban (in- 
terdictum); ib^nne (fibula); ^oth. gafahs (captura) altli. * 
vanc; goth. faih?ßhah (velum) alth. vorahanc; kanc (itio, 
ambuteaiun) ; hei^ ( juffio) ^ untarfceit (difcrimen) ; golh. 
fr^oftubni (tentatio); alth. pigiht (confcirio)j leih, altn. 



doch fanifim (630;) fcheint eim wlones ftiiliaii, Uxitt 
iaühun vorauszufeueii, aus delfea pK praet iradi hüAb (Tulpet 
übrig ifi, fo daß (ich aus dem pL jßraet. neunter ein pl. jiraet, 
zwölfter und daraus das ganze thema gebildet halte? 'benätigiaig' 
geiirahrt nr. daa auf ßüaran nr. ^21* md Unhan nr.fidd. wcifctw 
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Idkr (Indus); alth. hlouf (curlus); hruof (clamor); gotli. 
Jiavi, alth. hoiiwi (fbenum) altn. hÖgg (verbei) Icliweiz, 
hau (Stald. 2, 25) nhd. verhau (ligna caefa); alth. llo^ 
(pulliis); anapoz (jncus) altii. bauti ^cgnapulfor) ; blöt. 



alth. rät (coniilium); präta (peUfo>f pl^ (buUaj pUift 
flatus); päka (Iis)/ 

Einzig und aileia ließe fich Htxffgm das nhd. £uhSL 
hieb (ictufl) einwenden 9 darf aber luiiiorwenigar für ^ine 
wahre ausnähme geaclitet werden,, da es den l(lteren waA 
übrigen dialecten , ja unfern meiften heutigen volksnottud» 
arten fremd itt uiid fich oüenbar nach den fdbft .nnorga- 
nifchen .nhd. praet. fchrieb| b]idb, .trieb in fpiter zei^ 
geftallet hat. Man bUdete das .labft» hieb> .wie ^eb 
(propenüo) Bu dcB |nhd» trip. '-<'.» 

Die neb^ dei: ^Verdoppelung zugleicli ablantende 
.fünfte nnd lechAe cpig. w^c fi^ anoh abkntender 
Wortbildung, fällig. Inzwitehen gewährt die goth. (prache 
keinen bel^ dazu, in den übrigen Xchwanken diefe verba, 
d.h. fie werden entw. nein reduplicatiri und dann dlt 
Tvm ihnen die regel, oder rcinahiautend, wohin bloß da« 
altn. laXa (nr. 64. nicht taka rr goth. t^kan) gehört, wel- 
ches völlig nach conj.VII. zu beurtheilen, mithin liir ab- 
lautende bild inigen empfanglich ifl, vgl. die altn. eigen- 
nameu toki und palnatoki, fo wie toeki (occafio) toekr 
(idoneus) ; Itamml aber tckan aus takan, lautet da.s mfid. 
Valien friilier fahan, fo darf^auch braten (aflare) auf ein 
älteres braten und der ablaut bruot (genimen) brueten.(fo- 
▼ere, wärmen) auf es bezogen werden. 

Jene regel, der mangel aller aus dem praet. gezoge- 
nen Wortbildungen fpricht klar dafür, daß die allmahÜge 
zufammendrängung der reduplication in die doppelvocale 
ie und e die natur organifcher ablaute iiiemahls erreichte. 
Dello weniger dürfen die wahren ablaute aus frülieren 
reduplicatioiien erklärt werden. Die ablautenden conju- 
gationen lind alter als die reduplicierenden und diefe, wie 
fchon ihr fchwerfalÜger langer vocal oder ihre doppelte 
confonanz zu erkennen gibt, aus jenen entfprungen« 
Hiermit nimmt die folgende den fcnluß der vprherge* 
hendeu fünften bemerkung wieder auf. 

7) den ablaut aller . dbutfchen wortbildttng zum gnmd 
gelegt, ofienbaren lieh im aUgeqiänen drei abftufungen, 
mif denm der fpradbjjgeift YOKruckte. J>ie <(rAe. ' 
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ich in ^aus reiiieii ablautenden wmzeln gea»ugtcn unein- 
fachen , dennoch wiederablautenden (anm. 5.) rerbis. Als 
diefe ki*aft diolch, wandte üch die fprache zur redupli- 
cation, ohne von den formen ftai*ker flexion fonft etwas 
];iachzulaiien« Mit der fchWachen conjugßtion entfprang 
die dritte ftuiew Das ganze Verhältnis UOt Jfidi auch & 
beadchnen: reine wurzeln drücken die yergangeiiheit 
duich bloBen Tocalwecbfel ans (conj. XI« X Ylä IXO 
auf der erften ftufe wurden noch einige neue Tocalbe* 
ftimmungen denlBeh und nnfiörend bdUnden, um die 
hMrfchaft des äbbutenden prindps über wurzeln sa er^ 
flreckent die fchon ans reinen abtantem herftaminl» 

icohl. VII» XII. )• Die «weite Bule bildelo ihr praet. 
ur«^ vomen angefetzte wiederhelang der wurzel oder 
eines llücks der wurzel (conj. I^-IV.) zuweilen mit noch 
dainmter gemfifSditcan abtaut » (conj. V. welche mi- 

fcliung uns nur die goth* fprache, keine Ipatere wahr-- 
nelmien laßt« Endlich drittens malte die Vergangenheit 
durch eine mit der wuizel hinten verwachfende, noch 
nicht befriedigend cikläile an Fügung einer au^uliare^^ 
Wurzel bewirkt werden (Ichwache conj.). 

Was die auscinandergefetztc entftehung der zweien 
abftufung merkwürdig beliatiget, iit, daß gerade aus jeder 
einzelnen ablautenden coiijugation auch eine reduplicative 
form hervorzugehen fchcint, aus VII. enülelit III ; aus 
VIII : II und V; aus IX : III ; aus X : IV und VI; aus 
XI : IV und VI ; aus XII : I. Nachzuweifen aber und 
£u veimuthen vermag ich nur folgende: faltan (nr. 3.) 
Itamrat aus verlornem ültan, falt, fultun, wovon das 
mhd. fulze, nhd. lülze flalfugo) über ilt, iiltan fclbli mag 
wieder aus filan , fal , lelun , fulans herrühren , vgl. th. i, 
826. über fal-t; ~ valdan (nr. 6.) habe ich aus vilfan 
*(nr.582.) geleitet ; — Italdan (nr. 7.) aus llalan (nr.464.) 
vgl. kiilalte (collocet) gl. jun. 259« — fpannan (nr. 14.) 
Aammt aus ipiiman (nr. 375.) ; — fahan (nr. 18.) aus fai- 
ihan (nr.309*) die i^ter damit verflochtene nebenform 
fangan aber aus fingan (nr. 603-)> — hangan (nr. 19.) aus 
bingan (nr. 605«) die nebenform hahan bi^ehrt ein ana- 
loges haihan, woher vielleicht das gptfa. dunkle haüis 
•(monoculus, hangendes, verhängtes auges? fnfpenjus?) 
yidleioht das alth. heliera (graculus)? — gangan (nr.M*) 
aus gingan (nr. 604.) die nicht unvermuthhche neben^ 
form gaihan ' könnte dann doch das nhd. gehen (f. gehen) 
rechtfertigen, * zugleich das alth. k^dn, mhd« g4häi 
Itp^aeTenire, celeiare) gsehe (cefei:, impetuobis) oUfhd«- 
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fen.« — hfllan (vocare nr« 23>) aua hettan (calere nr. 499.) 
am leiten fchdbt gefährfich, anfuhren lidle lieh dafür, 
daß analoge wöiter . s. b* inh<L grae?eu ^ agf. gretau 
aul^er clamaie, vocare den finn' von Tioitari, excitare, 
compellere, alfo incendere haben (vgl, hitzig, heftig, 
aufgeweckt) und das altlat. calare (^xaXelv) nahe an calere 
rülu'tj — fkaidan (nr.25.) fetzt ein fkeidan, fkäid, fkidun 
voraus und ein altli. feiton (nr. 163.) ilt erweiflich , fonft 
aber unerklarbai'j — laikan (m*. 30.) beziehe ich auf 
leikan (in . 183.); — letan (nr.56.) laßen, gewähren laßen, 
in friede laX^eu, fordert ein verlornes Mtany lat, letun 
(quiefcere?) von welchem das goth. latjan (tardare) lats, 
alth. la? (defes, pigei) lezan (inipedh'e, uretire) nilid. 
letzen (impedire, gewöhnlich laedere) letze (finis, obila- 
culum) geblieben ünd ; wie neben leitüs (f. 73.) ahd luzil etc, 
Matt findet, erklärte lieh darni ^her. — verwa^an (tu-, 59.) 
findet lieh genau in dem lat. abolere und flammt, wie diefes 
von olere, von wä^e (odoi ) ab, gehört folglich zu wi^an ' 
(nr. 259.) verwäzan ilt abolitus , ^laXettpS-elg , was den ' 
geruch verliert, abllirbt, daher die bekannte iluchformel: 
Ii vei-w^en, abolefcat! — ratau (nr. 59.) könnte nebft 
ral>jan (nr. 86.) von einem unter gegaugnen rif an, raf, 
r^^un heriühren, man erwäge die dunkeln Wörter alth. 
taka-niOil» innL daghe-raed, mnd. dage-rät (crepufeu-. 
Jum, tage^nnft) und ^eräten in der bedeutung Ton wer- 
desay kommen« — Eimge laUep nicht .geiadezu, fon« 
dein nur unter vorausfetzungen erklären. * So fchesnt 
mir waUan (nr. 2*) mubhangig von wellan (nr,336*) za 
lein und auf ein verlornes welan» .wal, walun (fervere) 
zu führen, von dem noch das adj. wal (tepidus) vor- 
banden ili. Dieb vermuthung wird vielieioht felbH durch 
daa einfache 1 im reduplicierendeh praetl wie! beftSrkt? 

Refultat der feclißen bemerkung ift allb; fiör wort* 
Inldung bleibt das princip der reduplication gleichgültig, . 

Idoch vg^ cap^rV. die interjectionenj, die ihm unterwor'« 
enen Terba fiamnien felbfl aua Ztteren aUantendenu 

S) «He ganze ^entwickdnn^, wenn fie bet&U findet 
wird eine zweckmamge Ordnung der oonjuga-- 

tionen beftimmen, welche idi Im^ zweiten buche noch 
nicbt gehöng evi»nnt habe« So wie die fbhwach^ &xion 
erft nach der ftarken abcehandelt wurde, muß die redu- 

Süderende der ^aUautencten nadifidien. In der ablautend- 
en gebühit der VII. und XII. die unterfle ftdl^ obenan 
gehört XT, dann X. und darauf folgen VIII. IX, welchen 
beiden gleicher rang zukommt. XI. erfcheint ala die 



* ' Digitized by Google 



76 UL laut u* ablaute JcUußbemerkmgen. 

altefte, auch in der form vollkommenfte, denn fie dlda 
verändert den laut dreimahl, X. VJIL IX. nur zwei* 
maUy VII. nur einmahl, XIL jswar zweimal)!, doch ihr 
weifen diq gehäuften confonanten den letzten ort an« 
Diefe rangminung ~ gewinnt durch die vergleichung der 
Wortbildungen ein befonderea gewicht, ea äi augenicliein* 
lieh, daß die Hamme der eüften conjugation die frutcht* 
barfien. und trefgreiCenaften lind. Auito der £iük von 
Wörtern, mit ihren vier vocallautenierzeugt, könncai ans 
ihmfki neae ftanune in VII. und XII. und in der redupL 
form erwachfen« In den andern Unkt der bildungatiieb, 
am iiohtJidiften in Vn. und XII» die zwölfte ift & un^ 
bekülflichfte. Die edelfo naturkraft kann^iieh nur eine. 
Zeitlang durch £cli felhft halten und auabreiten, .fie' vei> 
fi^e, wo üe nidit durch auflere beimifchungen neue be* 
Mmnq; empfienge. Ein einziger giundzug der fprache 
irigt vm diefo riditiing an, es iSt aber ihr gang über«' 
haupt in aUen engen« — 

9) ^ine frage, deren weitführende Wichtigkeit und 
fchwierigkeit ich wohl hegreife, itt: ob man den grund- 
fatz, dai\ zwei verfcliiedeue wurzeln auch in dem buch- 
ftaben nothwendig verfchieden fein, müßen, aneikennen 
dürfe ? Mit andern Worten : ob zwei ätilWrlich zufsim'- 
anenfallende wurzeln innerlich mnander ganz fremd fein 
können? Gälte letzteres , So würde dadurch die würze!» 
forfchung hi^cemt und gdiemmt, jeder ablenkenden be* ' 
deutung zu gunften etil gefonderter Aamm aufgeüellt 
werden müflen und die menge der < wurzeln unabfehlich 
fein. Dagegen^ wenn erftere annähme Halt fändef, Jiaup|« . 
gefchäft des etymoiogen bliebe, die individueUe fonn^ 
jeder wursd ficher zu Hellen, dann aber allea, was fich 
£U,denfelbai buchftaben bekennt, fchicnen die bedeutun* 
gen noch fo abweichend, unter ihr zu vereinigen. 

Ich halle dafür, daß das letztere verfaliren der würde 
dcutfcher fprache angeraeßen und am ende allein fnicht-^ 
bar iü. Jene bloß analylifclie methode kann niu' be- 
fchränkt wirken, lie wird tieffliclien nutzen leillen, fo 
bald es lieh mn die genaue kenntnis eines abgefleckten 
^diaiects -iiandelt, dem weder alle formen noch alle bedeu- 
tungen Jeder würze! zukommen können. Der vorliegende 
practifcne finn der wÖrter erregt dann meifte% auünerk- « 
lamkeit, er braucht gleichfam nur an die form angelehnt 
m werden. Synthetifche fprachforfchung umgekehrt, 
nM&dem fiph jene analyb einzelner' diaiecte jEum 
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gründe gelegt hat^ wird eben durch die wafarnehniiiii^ 
. nnendlidier fpaltungen bedeutuug genöthigt werden^ 
die 'rdne form als den einaigen haltpunct, der ihr übrig 
, bleibt y zu falWn' und 'VOik ifani aus die lÖfung des n^iinig-^ 
fiihigeri zu uuterndimeii* Sie darf es nicht fcheu^; in 
den fekift zergliederten formen und bedeutungen niuaumiehr .' 
Ikuch das bleibende und ähnliche zu- verbinden Und zuH 
iiifetzen« - Was aber dem buchllaben nach etm iftj kaatt . 
det lache nach nicht ein andere«' Dein, oder wir hs^leii.. 
irervmrend(to su&jB gerade du aQzunehmeu, wo ii^RInliel«^ 
toMBig waltende' atU^ireitiang eines geizigen ganzten» j6 
nXber wir ihm treten, lebhaftere bewiUKKriiiig weeki^ > 

Die anatomie der form ift freilich noch unvollendet 
und dies erlt langiani zu tilgende gel)rechen wiid manchen 
. fehler der etymologen unverineidiicli machen; doch ilt 
auch kein fehlfchlagcn der arbeit im ganzen betrachtet, 
wie es die ungründliche kenntnLs der form begleiten muÜe, 
länger zu furchten. Wir werden eiKllich, nachdem wir 
die eintheüung, veritufung und abanderhchkeit der laute ; 
und flexionen e«forfclit haben, durch ihre anwendung 
auf die bedeutung, gieichfam die feele der wörter, gehei- . 
men gangen und unterfcheidungen des fprachgeüles auf 
die fpur gerathen, und eine methode der bedeutimgen 
erkennen, welche mit dem Üudium der form Terbimdeii^ 
glückliche wortforfchungen überhaupt bedingt« 

Darf der geäußerten allgemeinen anficht ein augeü** 
• fcheinhches argument za ftatten kompen, fo hegt es ahn ' 
.tage: die gelammte fiarke conjugation in allen deutCcheu 
Zungen kennt keine zwei wuirzein gleicher form, un^ 
gleicher d. h, unverwandter bedeutung; lie leidet euizelne 
zweiinabi auftretende forniehi (f. 6.), innner aber an ' 
verfchiedener ftelle, fo daU durch den eindruck des gan- 
zen, delfen lieh heimlicli die fprache bewußt bleibt, mög- 
liche Zweideutigkeit aufgehoben wird [z. b. vif ift in nr, 
292 laut, in 513 ablaut, aber die vollen reihen vifan, vas, 
vefun; veifan, vais, vi£un haben lieh eingeprägt; vgL 
vi'itus nr. ö44. mit vrits nr. 144. u.a.m.] oder wirklicher' ; 
Zweideutigkeit nnorganifche abweichung zu gründe liegt 
[vgl. fara nr. 649- ß- fafa]. Was aber die ftarke verbal- 
Jbrm, die ßch als wefentJichlie eigenheit der fprache «?- 
weift, an lieh tragt, foli es nicht in allen engeren und 
dimkieieu gegendeu deifclbea gebietes vermuthet werden? 

Dem fclduße von der ideiitität der form aof yet^ 
wandUchaft der bedentmig widerArtlräi freiUdi vid^ wSr« 
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ter, d. h. folche deren vereinigenden begiiH* wir verloren 
haben. So fcheint es unthunlicli, bora (terebrare) au 
bera (nr.32o.)> forare an fene, zu knüpfen 5 walnfchein-i- 
lieh ili, wie in berja und ferire, ein activer ünn Iiervor- 
gehoben, vielleiclit bohrer das die fpane hei ausrclialFendQ 
Werkzeug? vgl. 115- bora (fcobs) gl. flor 990*. Die ver- 
nichte einftellung mancher wörter unter verbliebene oder 
verlorne Üaike verba betrachte man als ein vorläufigefl 
wageftück, dei£en formelle gültigkeit matendle gewalir 
erü in der folge erlangen kamu Formelle Ichwierigkeiten 
find dabei immer beachtet worden und ich habe mich 
E» b. geliütet, analog dem aus kalb und kolbe vermutbe- 
ten küban (nr.5dl*)^ £lber (argentiun) und i'albe (unguen- 
tum) auf ein iilban zu ziehen , w eil Ichon im goth. üluhf. 
lind falbdn (weder ßibv noch ialubon) von einander, 
weichen* 

10) keine form bleibt hei fich ftehen , fie ändert ihre 
^eftalt, doch iie fpringt nie ganz von ihrem wefen ab, 
ionB: würde Jde zur unform und unerfaßlich. Ebelifowe- 
nig haftet der begriff des Wortes feit 0 aber auch feine 
wechfel, töne und färben lind niemahls fprünge, fonderu 
einander verknüpft durch ofRue und verborgene faden. 
Oft fcheinen die Verwandlungen des ßolls und des iinns 
mit einander gleichfani fcliritt zu halten, oft weichen iie 
zu noch feilerer harmonie des ganzen ab, brechen hier 
oder dort aus, zögern oder eilen vor, treffen ein oder 
felilcn. Auf folcher durchdiingung und entaußerung be- 
ruhet am ende reiclithum und armuth der fprache, ia, 
weil lieh nicht alles an einer IkeJle entfalten Jcann^ oie 
HOthwendigkeit der. dialecte. . 

Ah den wechfel der buchftaben und laute find wir 
mehr gewohnt, er muß unferer betrachtung geordneter 

und faßlicher fcheinen, als der hohe, kühne flug der ge- 
danken. Nähern wir uns eimnahl diefem, fo wird uus 
auch die vorher roh erfaßte form tiefere geheimnilTe 
verratlien. Im gründe fiud beide eins, gellalt und bedeu-^ - 
tung, von dem gedanken lieb auf laub überzugehen ilt 
nicht gewagter , als von den buchllaben iu auf au. Mit 
hülfe der form müßen wir anHiug^ zu dem geilt aufltei- 

f en, bis wir dann wieder von ihm auf fie zuiückfchließen 
öuneii. Auch der gedankc mag mi.sgr(»ifen und auf ab- 
Wege geratlicii, wie die form auf ausnahmen und ano- 
maUen^ in beide hat heb unorgauifches uud üemdailige^ 
emgGdxängjL 
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Ich will fuclicn , da.s wenige was icli bisher über das 
Verhältnis der hedeutung zur form, in bezug auf den ab- 
lauty wahrgenommen habe, bier mitzuthdieii^ ea find 
noch düff^gei unüchere bruehilücke: 

a) davon sehe ich aus, -daß der hwif d. h* das prae* 
fata weCentficner .und ü^^t ab der aUmUf d. h* da^ 
praeieritum fei Das lehrt fdioQ die form des ablaute^ 
Der kurze .vocal holet erft hi kursen, dann aadi in bm-* 
gen ab: vifan, vas» nhnany nam, hernadi väs, nam'm 
TÜmiy n^un: oder gleich in langen: fiTan« fdr. Nur* 
wenn das praet hereita langen hat y nmft auch daa praetJ 
laM etnab&aten:'ralan9 rais; friuiany Mos. Es rclieint, * 
daß nach einem fatze mit langem vocal die nächfte ftufe 
noch einen langen fordere, daher auch för, forun, daß 
hing^en auf zwei langen nothwendig wieder kürze er- 
fclieine, darum rifun, fnifun. Das pracf, ill demnach 
'überall ertte, praet. fg. zweite und praet. pl. dritte Hufe. 
In zwölfter conj, ift durch den zugelretenen conf. der 
ableitung übeiall vocalkürze nöthig *). Das part. praet, 
fclieiut außer dem eigenüichcn ItuiViigang der conjugatiou 
zu Itehen, liat aber dmchaus kurzen vocal, es mag ab- 
lauten (numans, rifans, frufans, bundans) oder nicht 
(viTans, farans). Merkwiirdigerweife beilatiget auch die 
unorganifch erfolgende confonanzverfenkung jene drei 
ftufen, die reine urform des praeL itt iln' am mindellen 
ausgefetzt, melir der fg. praeL, zunieül aber der pl. praet. 
Daher im altli. wifan , was , wäiiiu ; rifan , reis , rirun ; 
vriofan, vros, vi'mun; midan, meid, niitunj ziohan, zoli, 
^ugun; nlid. aber weiter vorfchreitend war, fror, zog, 
doch noch im praef. wefen, ziehen, zuletzt auch im 
praef. frieren. Das praef. iÄ die feltefte, urfprüngliclifte 
fiefiali der wurzel, gleichfam ihr kern und ergibt üch 
3er aerÄörung und Verderbnis zuletzt. Viele ftai^ke verba 
der mundarten haben fich im praef. forterhaben^ wShmid' 
ihr praet. lange außer gebrauäi gerathen war« 

ß) im praet. kann alfo auch eine abanderung der 
m-bedeutnng za fuchen fein. Am üchtbarlten erfolgt fie 
dann, waini der fatz des praef. im praet. verneint wird. 
Mehrere aus dem praet, gebildete uomina üud unge- 



*J fonnela der feehs coi^qg, lafloi fieb kurz P> daxMmt ' 
XL X. uu— ; VUI, nC. — — o; VIL o — — ; XIL o « oto 
iiachdon nmi auf den irocai ofler dU pofitlon ibhlf ua« 
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zwungeii durch folche negation zu deuten: fchwach 
(nr. 599') bezeiclinet etwas,, das ausgerocheu hat, ver- 
tvelkl ill; zahi (nr. 557.) was niclit mehr fließt; weiio 
(nr. 513.) einen der geleitet winde, alfo gegenwärtig 
außei' Ichutz und geleite ill; chuoH (nr, 68.) das, was 
kalt war, alfo neue waiine gewonnen hat, gerade fo 
fvalr (nr. 317.) das heü^ gewxfene, wieder erkaltete und 
brutnio (ni . 371.) 16t (nr. 244.) das aus der warme ge- 
quollene, külüe Walser; van (m\ 569«) das leere, ver- 
laßene, ehifame; laii (nr. 290.) vielleicht den ort, wo 
fclion lefe gelialten wurde ; leiia (nr. 510.) das vom ge- 
hen hhiLerhiiebene, die fpur, wie Ipui' (nr. 575.) da«, 
ivo mau gelacht hat; bläc, pleih (nr. 181.) was gefchie-' 
nen, die färbe verloren hat (mbiucidum) ; giaumr (m'.517.) 
den fehall, gleymja das vergelien im fcliall, verklingen, 
vergeßen; in dergleichen Wörtern wird durch das auf- 
hören einer thätigkeit der begiilF von oede, Hille, ver- 
laßenhcit, minderung hervorgebracht, vgl. unten x, 6« 
Daher auch anderemahle das praet. nicht eigenthch das 
gegentheil, nur die abnähme und verkleintrung der wur- / 
zel aufltellt, vgl. tuola (nr. 463.) mit tal; huon (nr. 469.) 
mit hano ; doegr (nr. 487. femilTis diei) jnit dagr ; uohfa 
(ur. 490. i.\illa) mit ahfa (axis); vocor (nr, 93.) u. a. m. 
hierlier wlire auch der begi'ilf der Ungleichheit, unvollen- 
dung, Unebenheit zu rechnen, welchen das praet, ab im 
gegenfatz zu dem praeL ihn (nr, 540.) enthalt. Wör- 
ter, welche ein fchließerit decken, voll fein ausdrücken, 
pflegen im praet. zuweilen das offene , holde zu bezeich- 
nen, wie der fclilüßel zu, aber aucli wieder aufmacht, 
die llmre deckt und öffnet, vgl. liukan (nr. 2.3o. clauclere) 
laukr die üch erfchließende pllaiize, loh, luccha (fora- 
men) lok (operculum) ; hüdan (nr. 158. tegere) hlid (oper- 
culuni und foramen); hilan (nr.3l4. tegere) hali (der ab-' 
grund) hol (das hohle, die öfihung) iiufau (nr.211« fol- 
gere) rauf (foramen) reaf (veßis) *). 

y) diefe fchwächung, umdrehung, leugnung des ur- 
tlegnus gilt überhaupt nur als hin und wieder vortre- 
tende ausnalmie und hat lieh nirgends feltgefetzt. In 
der rege! gibt der ablaut nichts als das gefcheh^Mt d.b« 



*) nicht im "verliSItiiis cht pra«t. tum {nraafM iriehotlir in 

z\<reidettd^keit dffs begriffs felbft gegründit ift 'die entgegengefetzte 

bodeutmi!^, weim z. b. in eüier jaundart rlfau fallen, in dtr äh- 
doru aulfreheu ausdrückt (ur. 171.}; oder Wörter wie ort. dnim 
hüXfi den «ufang kdd^dat «ttd«, buid obta bald uttteu bezeichnen» 
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dim erfolgten und bleibenden ' eintritt des unveränderten 
WHnfdbe^fFs an; Co ift par (nF.a25-> das aditbar ge- ' 
wordene, hei^ (nr. 499») das wann gewoi^d^l ftuopo 
X'^*76*) das ^n^tretene;' namo (nr. 318.) das angenom- 
mene; ginnht, einuoc, ginada (489i») die eingetroffene 
befriedigung utld mhe; horizoho (nr«269^) der ausge- 
rückte aiifiüirer; fuein (nr, 115.) der hiite, welcher aoa« 
getridben hat; funnd* (nr. die gereifete; tropho 

(nr. 205.) da* g^dloie; raVa (mv 14l«) das gerittene; 
prdt (nr«i62«) was gebreit^ wurde, das weite; grdba 
(nr.770 die gegrabene; ,chIopo (nr»'206*) der gefpaltene; 
Uns (nr* 247^ das frei gewordene | wabe (nr, 274*) das 

rrebte etc. in sahllofen beifpid^ Es kaim demnach 
fallen, wo es nicht daran lag^ das gefchehende von 
dem gefchehenen merklich zu unterfcheiden, dieCelbe lache ' * 
gkkl^gttltig mit dem laut oder abiaiit bezeichnet werdhm^ 
vgL nr.168. ftlc, Miga, ftec; nr.22a gieje, go?; 227. 
vlie?;e, VI655 247- verlies , • Tcrhift etcw die vmdieden-« 
lieit besdefat Ach ofi: nur auf tnundarten und pei^oden^ 
vgL nr.86* goth* rodjan, dbdi* redon; nr.397* das golh. 
dj*agk mit ctoi agf. diinc$ das nhd. fiuiger mit dem 
«kihcL finger« wiewohl letderes angemeßener f cheint» ' ' 
Denn üba^äll Ivo es eine ftete j nicht aui ein^nalil vorge« 
fiülener handlung gegründete eigenfchaft, das gefcMtsmdm 
und lebendige ^t, drückt £e der vocal des praefeaat . ^ 
foeAer ans, vgl. trinho (potator) fcero ^talpa) hana (gal- 
lus) $ umgedreht hat arbmumja (jihmvofMs) den Vorzug 
Tor dem ahd erbnehmer (? mhd. wbeuanie) % ja wöiter 
yrie ftrit (nr. 156*) fli^ (l43*) werden in allen muudaiteu 
doidhaas mit dem laut, nie mit dem ablaat flehiidet^ denn 
fie geben einen anhaltenden, dauernden auKand m er* 
kennen. Daher auch die merkwiaidig«! verba zweiter 
«momalie die gefchwächte, ablb^ct gewordene praefens- 
bedeutung gänzlich durch die ablautende form cfer praet. 
«nsdrScken* Sind laut und dblaut bdde nebeneiiuinder 
sa einer Wortart gebraucht, Co bmdiea daiauf meiR<^ 
6ine unterfcheidnngen, vgl. nr.242» das agL altii. 
ri^dr mit reÄd, raiuir, diefes ftdiende, rothe &rbe , jenes . 
«uffid^;ende, blühende xdtfae; reods rubeCc^, rubicun« 
dus, aber redd: rcdber»' 

i) dnnkeler und fchwierlger fdieint die frage nach 
«nem miteifcine^ der bedeutnng i^wifchen dem ablaut 
d&i fg. und pL t deflen nidit einmahl alle conjügationen 
{(n-mell fShig £nd? 80 vid ift wohl Uar« dafl hier nicht 
der begriff der mnheit und vidhett fdbft in betracht 

P 
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lomiht, • wie denn aiidi der Vocal 'des plnr. zur bfldnag 
des ganzen oonjuBCtiTs (pL und fg.), in. einigen muad^ 
ai:ten fog^r zur U» mxL gereicht*. £ine ttufang. ded 
ablants, die früher TieUeicht ^r em mgnes. ten^f be-t 
seichnete, fcheint fich auf den plur» eines anderen tMOm* 
pus geworfen ^ haben und nun nut ihm in die heivw 
IcliaH zu theiien. Was veiTäth uns xtfefwortbüdanfl von 
dem wefen diefer beiden ftafen? Unteren ungefichSrfteii 
^ugcn. müßen fie freilich obenhin betrachtet gieichbedeut 
tend vorkommen y ja fie gelten häufig , i|idem der eine 
dialect den ablaut des der andone den des pl« anwen-* 
det, einerlei; das goth. tun^us (nr.5970 da3 alth. zandf 
das mhd« vanke (nr. 601«) das nhd. fiinke; fo auch da« ' 
^uth. bditrs (ur. 140.) das alth. {»itar eto. begegnen fidl 
in der bedeutung. Doch mcht in allen wurzeln, auch 
-nicht in allen mundart^. Welch ein. fühlbarer' unterr 
fchled zyrifchen nhd« teank (potns) und.trunk (hauihis); 
zvnfchen altn. beitr (acutus , Ichneidend) und bitr (aoeiw 
bus, Ldbsffy^ altn* (nr.l21.) greip (anfa) giip (raptus); 
(nr.l280 (fparüo) drit (prooeUa)j^ (ur.245.) atth. 
tror (ftiUa), goth.^drus (cafus); agl^ (ur.2620 
snüus) böge (aicus) und vielen ähnlichen. Mich diuÜE^ 
wie der erfte ablaut (dion den b^riff des uplauts minv 
dere, itnd aus heller gegeiiwart in ftiUere vergangenheft 
Jetze^ daß der z.weite ablaut die bedeutung wiederum 
i^och mehr abftumpfe^ entileUe und gegen je;iea gehal* 
ten abikracteir mache: bitr fcheint wenigei: als lieitr; 
(nr.205*) tropfo, tropf (fiilla) weniger als trou&, (üMci-p 
dium); (ur. 144«) vrits (apex literae) weniger als rei^a 
^(Gnea exarataj; und fo vergleiche man ferner nr» 242* 
t61 (ruber) mit roten ^yiter rubere); qt* 204* laup (po^ 
tio) mit fopi (hauiins); m*. 221* nautr (confors) nut nut^ 
(captor); nr.i40* beit (pafcüiun) mit bit (morfus); n^.l45* 
Mta (diffidium) mit AnderemiJil fällt der finn bei- 
der ablaute wirklich zufammen , & b. im goth« vaips und 
vipja , die wenigfiens UlGlas beide für QTig>a$foc bi^aucht* ; 
Im alth. und mhd. bilden vei^ba auf -ie^ gewöhniicJi ' 
fubfiantivs mit beiderlei ablaut: nr. 226* flö^ (clauftrum) 
unterfdiieden von üuz (condufio); nr.2dO* fcho?, ge- 
(dio:^ (jaculum) von ichu^ (jactus); nr, 221* geno^ (fo« 



*) fondorbar, weuu FicIi aus einer wurzel die idee dps höfcn^ 
fchädlicheu hervorthut, daß diefe >veuduii!: häufig erH Juit dem 
^weiteu abkuU erfolgt, vgl. nr.303. Lil'«! (iüiidiue) ur.2bl« i«tr 
(dolus) nr. sAU (fraiit). ' v ' 
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cius) von genÜ5 (ufus); nr. 220. gdj. (iofimdibulum) von 
gii5 (fulio)j aber kaum zu icheicieu vermag ic^ ^j© 
cJeutungen vou nr. 223. dü5 uud du^ (beide.; i:«)uI;gJ|w 
des Walsers, der wellen, des Iturioes, domicrs,;\jpi: 
IjBtuiie, geräui'clx redender meulcheu uiid ,lingenc|^ yogel) 
nr. 227. vlö^ und vluz (flui^ des Ayaßei*^, Wutöi'^Jl ' 
Alüiiälilig verblalUe oder gieng lu^ter.wa* /rüher g^x^ait 
und mamgfalt da gewefen wai-, jaj. wie i<«^ gi^tthe««. .'in 
einer uralten, voMändigeren entwickelimg 4^\f^vkmgt 
tionsformen fdi- die Vergangenheit feineu ^gj|jitJpii^^^2 
hatte. Als fich das gefühl für die unterfclieidui^g i^elii-erec. 
tenqpora verlor, Hörle die abßufung der ablaute a^f,, efe^ 
was wefentliches zu fein , die ^raeterita fcbmojUeii 
lammen und in der einen con^ugatipn e;i*jelt, "fleh/ «»r 
ablaut in der andei-n zwei oder meln^re. Qc^^cfe 
.dieie Ungleichheit des zufälligen fpricht dafiir;. ^aß 
.«4was wefentlidipm entfprungen ift. ,T- ' . ..v ,.,V 

eilften coi^ogntio»^ wo npob do^Jr/i^ Mmtt z\iM>iiL 
der im part praet. feitdaueit,i ¥0« sAXm m^v gep^atil 
gen lein, wg, Daher auch- au« .^r^rUtf .diefal?« com die 
xneitten und vecfchiedenlten Wörter; gebSdet, werden mit 
^dttm .ir^clilttea/.wechiel der bedeutuug , vgl. m*. 314. 325 
Sea^isua^TOfu D«. formellien ftuf^ deß dritten, abJäuts ibllte 
jmii .eine amdog^ in dem begriff tder- clamiü gsUiieteft 
Wörter entJfr^^eii. , . BeifpieJ^, zur mttecftütoio^ führfe 
ifik lieber nicht an,, um dem Towar&.kiihiMdr!ahCehwet-. 
fimg aiif unljM^etcaaa boden auszuweichmbi-^.. n'\ 

- : C) für die anicht einiger fpraohfcrfcher , nicht das 
praefaia» fondens dai sraeL fin' als der eigentliche Hamm 
»ufznidbi»» lißen^-fiph ^ifHeii^aeiis aus der deutibhen 
fprache keine faiitliBren gründe gewinnen. Sie lehrt ^'ieU- 
soiehr, daß .in der form- das praefens einfach, das prae- 
teritom mani^t nnd. abgewichen fei , wie denn nach 
diier- anoh attr. die Aarke siiriickdeutenden analogie, die 
xech^Ecarende und Mwac^e nonjugation offenbar äußf j © 
aaittäit iHr praet* suianim^SKafetjEen , anwenden. Das 
mamugfaehe und Zugleich «afiwnmengefelzte iii aber im- 



*) vgl. dd^ Parc. 91C 98«? Wiih. 2, 19* 196» Triß. 124b . 
2457b Bit. 8ü»» Ben. 160. Georg 22b ßarJ. 229. Nib. 3777. s^Sl 
— düS 25a 43c M6. 2, 6(7b 2^ib Georij J3a *b-a 
Wib. 3m Ffig>6» — W<J5 Parc.lQ6o ^VlUi. 2, i93» ßäil. 81. iV-i. 
Trifi. 121b 140C troj. 2c 65* — f/^^ Pacc; . WUh. 2 

^ mf>i kxumt 11014. vwe f. «atu vqi»?. . • rr 

>2 ^ /• 



Digitized by Google 



84 HI« laui ». ablaui:. fcklußbemerJamgisn. 

. ' ■ • 

teer das foatere* Damit ftiiftiiit die, fo weil wii* voiü 
oft yerdunkdten und verlorenen finne des nrftanuns za 
nrtheiliBil Yermo^en, lebendigere, brjUUgere bedeutnng 
des praefens. Übrigens reicht es hin» die wortbildiuigeii 
iron dem laat üncT den ablaaten abhShgig zu machen 
mid ift meiBer meinung ganz müttig) danach zu fragen, 
woti ^mMnetik einzelnen tempus und modus fie wirKudi 
■bhitegen? Die H. fg. imp. ftarker v^rba scwShrt zwatr 
in Aac tefgA fifexlonsiofe wul'isely darum keine ineiuer^ 
als Jede a%tere ferm des praefens gewährt* Man kanti 
nicht isigen, das fuMk flrit (pugna) flamme ans dem 
j»p. ftrit, fb wenig als aus ftdte (pugiio) oder fldtö 
<pugnem)^ Dder ftriten (pugnaie); vielmehr es ftfionmt 
ms dem in äUen praeCeirtialibrmen lebendigen warzellaut» ' 
fOerwider gilt auch nicht duzuwendbii) oatt z. b; wirbd 
(^miex) mn nicht aus warben fondem nur aus wiip 
oder aus wirbe/'wirbeC fetten bßew Es folgt ebendo 
idier aus wfrben oifcr werbe» da die an fidh nnwelent- 
Jiclife Vü ' waud lmlg des- i iii e bei der auf wefentiidieh 
lanttierhainiiren beitdleiiiden, weit firiSier eriMgten wost^ 
bildung nidits verfehU^I* «Oft hat fich nim in einiehen 
biUttnigeii das alte i uua n «rhalteni z» b* ih ttrbtc (moi> 
Ifemm^ gulclin (aureus}.)' in ftc^be (pCftis) galt (auram) 
•ttlid' andmi» ein&cherai ds jene, nichts alth» cdten 
bSUBBk und hil&y kifpa und kipa nebeneinander , wilTüiaii . 
jedes derCetben anoT eitie verCdiiedene praA bm siuruck^ 
nikreii?,Dem Gothen gdten airp, aüi^ äberall« nebeft 
ilp> ulp^ im akh. wech&n irf, urf, Üf, ulf ab mit itt^ 
jmyhÜY olf$ in., den. auf sIms miwandeflbare wurzel zu- * 
nickziiBihrgnden wortbiidmtAe^ diefier art verhalt es fick 
gerade eben fo». Nicht airacrs mußen cBe .ablaute, des 
praeU in bc^ug auf :Word>ilduim genommen werden* 

i;^) bis hJiMier mgeßBar mrte die vei^caclmug dar 
Jbedeutung mit der .form , d. K dem lauinKien und älan* 
jtenden vprhaltniflK .Bs*laflen fich. jedoch auch einige 
iwahmdnnung^ mtkt ans dem. we&n. der.bedeutu^ 
lelbft IbhSpftn» - Dahin rechne ich zunächft den grund« ' 
ützt in der wnrael erfcheint die JbtkUehB b^jSütuHg. 
frMk&tf die gei^e j^äter« Nur afisr war jene weder 
rohleiblidi) noch diefe dürr .verflanclig) beitfe halt und 
Jbielt eiu geh^mer zug verbunden; zuerft .wuchs das finita 
IM^e» in. ihm £chhunu»^n 4ie beffriSe, aus ihm er* 
waditen fie nach und nach» Ohne ihro wechfelwirkung 
wait3 nicht Wohl ut&rttnglkihe bedeutlaifikeit der wurzeln 
denkbar» Könnte der gf i^ feine begrUTe in wiUkürfeh 
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erwählte formen gießen, fo miütea diefe. an lieh todt^ 
ei'R durch ihn belebt werdent/ Allein uas vermag er 
nicht zu tliun und es gibt kein urfpininglich unlebendiges 
woit. Namen fchaiH der foracligeift in glücklichem Wm*f 
durch kühne und kurze befchreibung der lachen. Hier« 
nach wird man leicht beobachten , daß in allen fprachen^ 
SB. b, jeder einfachere thier-, Hein- und pflanzenname 
aus einem verbum liammt und eine lebendige eigenfchaft 
des tliiers oder der pflanze ausdiiickt. So auch im deut- 
fehen, obgleicli die meillen folcher namen, ihres hohen 
alters halben , aus verlorenen uud verdunkelten wurzeln ^ 
nicht mehr gedeutet werden können; beifpiele auslegbarer 
kommen vor: nr. 115. fuin; 266*ßiuga; 469* hano , huon ; 
650. liafo; 630. vulis; 601. finke; 626. frofc; 631. lahs, 
iuhs; 462. dalis, dehia; 513« wirant; §21. ßiura; 208. 
klaufi; 221. naut; 512. eifen; 546. kifil; 564. gold; 255. 
lauk; 550. hafal; 325. baiii und pirihha; 492* tili u.a.m« 
Ipätere, zufanameiigefetzte namen beftäi'ken der unzufam- 
mengefetzlen waiue bedeutung. Eine andere folgerung 
ill, daß verba ganz abttracter bedeutung immer eine linn- 
iiclie zur ginmmage oder begleitung gehabt haben müßen; 
auf fülche ift m'. 115. bei Uiinan; 282* bei bicljan; 602. 
bei fcinkan u, a, m. geratlien woitlen. Insgemein, wo 
. aus liarker wurzcl wenige oder keine ablf^utsbildungen 
vorkommen , fcheiut die «ite .Uibed^utun^ YCliorcu oder 
verfinftert. ^ ' 

'Q') man pflegt (ammtliche verba, nach ihrer entw. 
bloß innerlichen, oder außenhin gerichteten thätigkeit 
einzutlieilen in intranßtiva und tranßtivcu lane in fo 
allgemeiner faßung für deutfche foira - und wortbildungs- 
lehre gleichgültige unterfoheidung ; es ließe äch bloß be- 
haupten, d3\ in liarker form intranfitive bedeutung vor- 
walte, in fchwacher tran&tive, daneben finden JUch aber 
genug tianlitiva dort, genug intianfitiva hiei\ Aucli können 
die meiften gewölmlichen intranfitiva den umßSnden nach 
traiilLtivi{ch gelleilt werden , z. b. trinken bald heißen potu 
(atiari, bald vinum confuraere ; lefeu bald legeudo occupai i, 
bald legere Ubrum, Einige grammatiker verbinden mit der 
tranfition einen engeren begiilf und rerftehen darunter 
die überti agung eines immediativen zuftandes. auf ein an- 
deres fuhject, 15* b. tränken, fetzen bedeuten: einen trin- 
ken, fitzen machen^ Pielen^ Ijeilinunteien ünne cntfprcr 
chen allerdings die meiften der mU dem vocal i abgelei- 
teten fchwachen verba, doch nicht jede«, wie z. b, das 

^\iu gdlvogiaa (iogeoiikQic) bcweilU Der ^bteitungs- . 
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buchllabe, nicht der ablaat wirkt jene tranlitive bedeu- 
t'ing, welclies tlieils daiaus folgt, daß auch der laut des 
prael. in Iblcheii verbis beliehen kann , vgl. gablind jan 
(occor carc) aljan (faginare) gadiupjan (proiuudum facere) 
etc. iheils aus dem intranlitiv bleibenden ünne anderer mit 
dem ablaut gebildeten Wörter zu fehen iÜ. So lind zwar 
goih. dragkjan, drauljan, alth. fueinjan tranlitiva von 
dngkan, driufan, fuinan, aber diaus (alth. hör) drückt 
nicht daÄ gefällte , fueiu nicht das vertriebene aus , viel- 
mehr das, was gefallen üt und getiieben hat; dragk ift 
das, was man getrunken hat, nicht das getränkte oder 
das, was getränkt liat. Das gebildete fubll. kann freilich 
^uwHien iranlKiven begiift' enthalten, z. b. naia (conler- 
vaho) w iit iowohl exiiteulia; manüo als cibus (das iebea 
frülende). 

i) wie mithin die Urbedeutung der wurzel fchon 
keime intranlitiver und tranlitiver bedeutungen in lieh 
trägt, die nach verfchiedenem anlaÜ daraus erwaclifen 
können; ebenfo liegen in ihr beide, die active und paffive 
bedeutung eingefchloßen. Der formelle unterfchied zwi- 
fclien activum und palTivum ilt etwas äußerliches, hin- 
zugetretenes. Die iyntax hat zu lehren, wie bei abge- 
ftumpften flexiuncn , auf den alten grund jener gemein- 
fchaft, zuweilen active oder ich einbar active form das 
paffunmi ausdrückt, am fruchlbarllen wird diefe ardicht 
für das participium pi aet. Viele ableitungsbuchllabeu be- 
Äimmeii bald den activen, bald den pafFiven ünn, manche 
dnlcku jenen und dielen; der Wortbildung dui'ch laut und 
ablaut lind aber beide völlig gerecht und lie Ipringt von 
tlcm einen auf den andern über. So bedeulet ata was 
gegeßen wird, etja den eßenden; giba was gegeben wird 
und die gebung felbil; fchin was leuchtet; iwjn was ge- 
• \ireidet wird; grab was gegraben wird, groba was gegra^ 
beu worden iU, giabo einen gräber; beitr das beißende," 
fceit was gebißen wird; baürs was getragen wurde, paii 
was trägt oder trug; gui^ fowohl das gegolknc, als was 
Ücii ergcißen hat ; nuta den , der gelangen hat u. a. m. » 
t- '. «) einige der hauptlächliclillen begrifl'sübergänge oder 
Verknüpfungen iind: l) (ton und färbe) wir brauchen 
jetzt erlöfchen nur vom hebt, früher galt es auch vom. 
ton (Parc. 44*. der fclial laich); aus gleichem gründe 
nr. 332. heilan (fonare) hell (ibnorus, ipäter lucidus); 
nr. 67. 564. galan (fonare) gelo (lueidns, flavas) gold 
(fonornm et lucidum) altn. f iailr (fonoru^i vel fulgidus); 
Uff 579^* grell (rauli, fchif^ieud vou fchall uuddex faibt)^ 
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vt.MS. gelp (ftrOT>ens clann coraTcaBs) ^«üp (Üieport • 
glovia)$ iir.617* gicSm (juhac) glamnr (ilrepllus); m*.lld,~ 
tuinaii (firidere) hrin (der rauibhende und häle ÜKomX 
hran (purus) liniir (clamor); brehan (luoere) braht 
(&r«ntiis) altfa* 'perabt' (luoidus) nbd« pradit (f^lendor); 

klingen (fonare) klinge (tönender» glänzender 
ftabl); mv69k- dun, dumm, dumpf (obCcorus, mutus,. 
ohne ton) ; mr*. 411« fingen (canere) Cengen (verbren- 
iten) AnffidieiKl dali in den moften diefer beifpiek 
der fenaQ dki: frühere ^ die finrbe die Xpätere bedeutung. 
luergibt* Zuweilen bedeutet der befiigc fchall auch die, 
-Tcrwirrung des Cchalby fturm , und wildes gesaufcihe^' 
darum auch Verwirrung deu HdiU, d.L finfternis vgL 
ur. 2) (gmruehf gtfckmaek, guler und äbeler)« 

]ar..<{d6* riedbeii « (exfaalai'c) itmoheii (wiedei^kauen)^» 
iir«259* i&ki (fi)etflr) fuhti (odor); ur.299* fweclieu (foe-. 
tere) fräo (odor); nr.399* ftanc.Xddor); nr* 565« finäc 
(odor^ guftus^; auch der finn des gefuhls fiDt damit ofk 
^uflumnen, altfrieL hrene (olfactus) vei-wandt sft der be* 
griff von feuchte und näfl^^ vgl nr. 399* ftanc und^ 
lUboJca » (vrorare) nr. 259* fiihtl und fiühti (humidus) 
Xkr* 543* W%e (odor) wa^ar (humor , aqua). — - S) {lefen, 
Jingmt r^dmt} geiflige Verbindung der buchfti^n und 
warter war anfioogs finuliches banmebk^ binden, zahlen 
der Mbe; lir. 86« ruota (fafcis) irMan Qtgisre) rodjan (lo« 
qui); nr. 290* libn (colLgere, ledere); nr. 411* üggyanr 
degere) lange (manipiilus) üngen (cauei e) ; nr. 562« titön 
(aptare) tal (ordo, nuilierua, Ijerma); iir*297» Iprec (ra- 
mentum) forehhsoi (loqui) vgL Ds^en (dicere) mit ußge 
(ferra) undTagL üagol ffufiis); Cennö.nut Üarmentnm und 
den verwandten nachftiblgenclen Übergang. «— 4) {theUerh- 
Jehtmden) nr«492« dails (fegmentum) .diU (niacula) dile 
(anetbmi)^ nr*224* blauls, nlutr (pars, fors); nr«298*. 
ftuochi (finiftum) Aock (fudes); nr* 583* te]g (planta); 
aiv 297^ tains (baculu8)/zeiniun (reoenlei e); nr. 560* 
m^ , (firnftum, ligiium, maoula) mäjan (rcribeie)^' vgL 
2Weig^ zwift eto» — 5) (vermögm^ zmigin^ ' gehäkrw, 
nähren^ g^ddhrn^ wachje») vgl nr.66* alan, nr. 75« 
ftapan, nr. 108* wahlan, i|r. 197« ]^an, or. 325* bai'<> 



*) Hie fprachen, nicht bloß die deutfche, pAegen fonneiiatif- 

pang und tn;;;e8anbruch mit ausdrikkcn zu Lozpirlnieu und zu uin- 
jcbreibpii, die btoUl vom rchall' bald vom licht h< igrnonnupii fijid; 
dirfes uehme ich mir vor au einem audorn orte ausführlich ab* 
fcuhandgjn. 
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ran, kr. ^4* aban, iir.480> fadan, iiir*549- ^fi%n ete. fo 
wie die anpmalen tugan, kannaa» magan mit ihren vie- 
len fich berührenden failduiigeu, namentlich den wörtem 
lär die begriffe: ,vater« Cohn, tochter^ Idnd, dbemj fiur 
die nührenuen, zeu{[enaeA leibestheifey als 'mago (ttoma* 
dias) gemachte (von mäht, vis) ikap, GM u. .dgL ~ 
6) (wornt^^ fduBM» gnade, ruhä-t woiauiig, räum, Uere) 
C das* anomale mdtan, uinoza; nr. ±66* ßeaatit (wonnig, 
eitel, ftumpih nr,50l* eitel$ nr#56l« üeiida (manfio, dor 
mns) 'Mda (^dtas); nr«282« badi und g^bada; nr<5o9« 
genäde; nr«669« wohnen, wahn, Wonne; wie . nSmlielL 
vpühin (unter ß) dei gegenCitz von Cchließen und öffiien 
vereinigt wurde, Do ßheinen fidi'.anch. die be^£Ee von 
gefchäft und muße zu begegnen, nachdem auf die falkiig, 
etinllun^ des ranms oder auf die leere in dem räum ge* 
lehen wnrd« Daher z« h. das laL vacare bald ledig lein, 
ruhdn, bald befleißigen, arbeiten ausdräekt, oder>unfer. 
feiern bdd nichts diun, bald celebrare; das altn. erindi 
^nr.571^) bald paula, bald Wgotituu^ das nhd, ieml^ig 
faffiduus) und eiigL empty (inaiiis) Bnd dalDDdbe ¥rorl^ 
fo^ diefelbe bilduug, vgl« altn. ainr (labor) dlth« emi^ 
(i&duus, jugiO ameija (fohnica) a^ ametig (odofus) 
äntfigian (vacare). — 7) {ß&rhd^ fehmlU, kähnheU^ 
gefundhtitf fehönkdt,, artigkdt, kbtgheiif Uß und ge- 
genüber y^rAiMsA^, kranhhdt, gminffügigkek etc. in un*» 
zShligeti adiectiven wahlrzunehmen. Wie der finn auf 
die gute una böfe leite Xdiwanken kann, z. b. ge izig bahl 
ans fpariam, hanshaltifch, ftandhaft bald aus böle, mis^ 
günftig abgeleitet wird; fo fchwanken auch einzelne Wör- 
ter dahin odar dorthin, nachdem iie zeit und mundart 
beftimitit haben« 

Auf andere Übergänge ift bei einzelnen wurzeln ge- 
deutet und gewiefen w<nrden. Befremden mandie dar- 
vaktär durdi ihre DeUGBtmk'eit, fo fofaeint mit der verka> 









II 



bloß verlegt. Was kann auf den erften feltlamer 
Cein, als cue Verbindung der b^pnffi» harathen und lu- 
gen oder heirath und ^? Und doch wißen wir, daft 
sift (das eingegebene) gipta , gifla (uuptni dare, wegge- 
ben, deni manne geben) einer würzet £nd, daß liugan 
(nubere) hseman> (coire) wie das lat« wort aus dem Be— 
giiffe verhiilten, unter eine decke bringen (nubes, ne- 
bula) herleitbar, ganz nahe bei liugan (cclare, tegere) 
hunr ftogmen) fteht,. vgl fpan^ vdar (velaie) velaifo 
(nubere) vclado (conjiu) * * . . 
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11) es ift darum fchwien'g, den auf der ablautung 
beruhenden vveclifel der bedeutung rein zu erfal^en, 
weil, wie gleich oben L 3* bemerkt winde, feiten 
oder nie nakte wurzeln vorliegen, vielmehr urfprüngr 
lieh überall llexionen, häufig ableilungen im fpiel lind, ' 
deren einflul^ auf modificationen der mbedeutuug 
fchwcr anzugeben fteht« Unabgeleitet find in der regel ' 
imr die ftaiken verba und nur die einfachen nomina 
erller und vierter ftai'ker declination. Nützlich, aber 
leicht wäic es, die im zweiten buche angegebenen 
fubttanliva und adjectiva nach den reihen der ablaute 
eigens zufammenzultellen ; verwailte wiu'zeln, deren for- 
mel zweimahl vorkommt, hatte man dabei vorläufig dop- 
pelt einzutiagen. Wenn aber jene Leliauptung, daß an-? 
langhch nie weder laut noch ablaut der wurzel bloß ge- 
llanden habe, richtig ift; fo könnte man, da die lehre 
vom laut und ablaut in das zweite buch gehört, das, im 
gegenwäi'tigen capitel \ urgetiagene überhaupt aus der 
lehre von der Wortbildung verweifen. Hiftorifch fcheint 
es mir jedoch paffender, weil fo viele Itai'ke verba aus- 
geüorben find, ilue Wirkung und nachwirkung zufam- 
menzufaßen und als ein prüicip i^neier woitbildung attf- 
£uiteUeU| wie ich getlian habe. . . 

ZWEITES CAPITEI« 

V 6 N D E R A B L E I T ü N G. - V 

Allgemeine grundfätze: 1) ahleitung Iieißt die zwi- 
fchcn wuizel und flexion eingefclialtete, an fich felbtt 
dunkele mehrmig des worts, kraft welcher der begriff 
der Wurzel weiter geleitet und bellimmt wird. Spracli- 
verderbnis pflegt aber häufig bald die ahleitung, bald die 
fle^on, zuweilen beide miteinander zu zerllören. Ohne 
fie in folchen fallen hiftorifcli herzultellen läßt fich die 
fpätere woitform nicht gehöiig verliehen, z. b, das alth, 
reda, funu mul\ ergänzt werden: rad-i-^a, fun-u-s, 
das engl, teil: tal-i-an. Practifch findet fich die ahlei- 
tung, bei vernichteter ilexion, freifich oft zu ende des 
w orts , z. b, alth. mah - 1 (vis) goth, mah - t - s 5 oder 
goth. mah-t (vim) finiher mah-t-a? Auf die ableitung 
folgt aber theoretifch immer noch die üexion, auf die 
ilejuou folgt niobU tnclu. ' ' 
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i) man kann die ßexion^ d. fi. die dem verbnm an- 
wachfende pionoroiii.il form, die dem nonieu auwachfeii- 
den gelt hleclitszfi eil en inid partikebi ftrenge genommen 
nicht vom begrifle der Wortbildung *) ausfchliei\en. Aueli* 
durch lie wird die wiirzel gebildet und betlimmt; Itaik© 
verba, nomina elfter und vierter decl. find, in Tofern 
" iie fclion das priiicip der flexion erfahren, keine ein- 
fachen wurzeln mehr. Niemand wird jedocli, wenn das 
verbum felbll grund und Hamm alles übrigen iit, z. b; 
das -a in nim-a (capio) eine ableitung nennen, lilier 
würde man dag-s (dies) nam-6 (nomen) für aus den 
verbis dagan, niman abgeleitet erklai'en. Sie lind daraus 
gebildet, aber ohne ableitungsbuchttaben , folglich un- 
«bgeleitet. Einfache wurzelbildungen oder Wörter kön- 
nen alle folche heißen, in denen keine ableitung wallet. 
Da nun in der fcli wachen conjugalion duichgangig, in 
der zweiten und diitten (ftarkeii oder fchwachen) de- 
clination eben lo durchgängig ableitung eintritt; fo 
darf man nur in der Itarken conj. und in den erften 
tind vieiien declhiationen einfache Wörter fuchen, 
nicht aber immer (weil auch in ihnen ableitungen 
möglich lind) erwarten. Nicht leiten milchen fich vo- 
califche ableitung und vocal der flexion, welches die 
richtige erkenntnis beider erfchwei-t; beifpiele lind in 
dem vorigen buche zu finden (vgL nachher die langvo- 
caliTcheu abieituageu)» 

3) die ableitane unterfcheiclet fldi von der znjam» 
mmfwttwig (cap. III.): a) btztere verbindet zwei leben- 
dige oder doch deutlidie wuraseln miteinander; die ab- 
lei^do vermefamng ift swar nicht bedentnngjdoft» aber 
fiir .(fiich betrachtet nnfdhfiändigi nndentUdu Ob auch 
die ableitung eine all|nähUg enttteDte^ verdiuAdte wurzdt 
(ei? läßt üch fragen und wenigftens bei der rein kurzr 
vocalifdien kaum begreifen, ß) ablettiiz^ tritt umnittelr 
bar an die'wurzel odep an ^ine vorausgehende ableitpn|^ 
. • . I 

^ die lleKtoa des iioii|ent pdör die dscIiMloiuibnn «nibfilft 
im nom. das bloAe gefefalechtsktniUBeklMii, daa fich. in deu ob| 
liquen cafus niit parttkelu meii|rt. Das gerdilPchtszeiciiiBii fchjeii^t 

iirfprlm^§flich jedotn inicibgeleitetrn ofler abgeleiteten iiomeu zuzii- 
flehen, fallt alfo bei feiner {Ulgeiueinbeit mit den ihm voratisi*e- 
heudeti ableitun^^sbuthfrabcn durdiaiis nicht in eine linie. Öali 
die 1, 817 ff» voi «,'etrageiie hypothefo vom ui fpruug der fdiw. 
Hofm, hlir ttnbernckfichtiigc Meiben muß» terlütslit. ikii. ^ 
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III. von der ableitung im aUgemeinen. 9f 

• 

niemahls hinter eine flexion; TxiLi'ei^ixng karin zuweiiisir 
die flexion der erßen würzel ganz odei^ theilweife fteli«at^ 
lallen und daran die zweite, wur\sei fiigen, d. h* dieflextoii 
kann in der xnitte - bleiben, y) die zweite komponierte 
wurzd maclit immer (wenige entftellte formen ausge- 
lionunen) eine lilbe; die ableitung häufig nicht« nodf 
andere yerfchiedenlKeiteu werden unter 6« -6^ angegeben, « 

4). die ableitohg ifl reinvoealifeh, -wetad blbfi vocaI&' 
T9inconJonantifch^ wenn bloU oonfonanzen, oder encÜicn 
g0mifentt wenn beiderlei hinzutreten* , Dit^reihconfbaaii-s'. 
tüßhe erfcheiiit immrprüngiichy d. bu ityncopierte TO<!iileif 
.vorausfet^end; fie bildet keine lilbe, fonderü fiigt ficK zar 
WUrisellUbe, nicht zur folgenden flexjona&lbe, z.t»« gib-t^i, 

SU gib->t*ais« d.i. gibtr-s, gibt^üa. Bei ^frrauvoc^ 
ea uittgedreht apocope euies conConaaten anzt^ieilu^^ 
wäre allzukühn« i)ie r^vocalifche und ^emitchtej^..Xo-^ 
lange ihr vocal nicht aus a]lgen[ieineii«grtmden we^aUt 
odo' .fichQiitderfleaüiQnmirchty gev^lihren eine neue £lbe. 

• 6) die ableitung kann, Tcnrausgefetzt daß vor dem 
confonanten der reinconfonantifcken ein früherer vecal 
ausgefallen fei, weDentlich nur vocaliTch beginnen, nie 
confonantiCch ; fie darf mit einem .oder zwei conf. 
fchließen, z. b. -al, -ar; -ifk, -ung, nicht den vocal 
Zwilchen zwei confonanten haben, daher z. b. -leik, -fam 
zulammenfetzend, nicht ableitend find; -Hiig« ~lin, -nifli^ 
ofal u. a. zwar ableitend aber zufammenuuß mehrerer 
ableitungen imd dann unorganifcher misbrauch. 

r 6) die ableitung bildet höchftens eme filbe,,f eh einbar 
mehi'lübige beruhen auf haufung mehrerer, z. b. -nri auf 
-ar-i. Regeln der Verbindung verfchiedener ableitungeu 
können vor erörteruiig aller einzelnen nicht gegeben wer- 
den. Ueber vier ableitungs hiebe vereinigen iicli jedoch 
an keinem worle, es ^ibt folglich einfache , zweifache^ 
dreifache, i;wr/lcr<:/i« ableitungen, welche man nicht gerade 
nach ilirer wirklichen ein-, zwei - oder dieildbigkeit beur-* 
tlieiie. Einfache lind z. b, goth. vep-n, eif-arn; zwei- 
fache vint - r - US , eif - arn - ein 5 dreifach e alt h. pin - U5 - 
ah-i, vok-al-ar-i (gotli. fug-l-ai'-eis) ; vierfach drä!i-if-al- 
ar-i (nhd. drechfler). Wieder ein unterfchied von der 
zufainmenfetzungy die unbelchräiikler ins mehrfache Ijtei- ' 
gen kann. 

7) die vocalyerhältnilTe der ableitung, fo grpß hier 
die veriunkenheit der heutigen fprachen fcheuit, .. lind 
durchaus. jKUcht fteichgiiltig» .' Anßjßr. d«A^d<*ej kurzen to«! 



9Si ' lU. r4sinvQcaUfch^ ableitmgeiu 

calen a, i, u (und deren unwefentlicher abweichuug in ^ 
o) kommen die laugen e (a)^ ai (6); ei (i); 6; vor, 
weder ü, iu noch iu. Willkürlicher wechlel diefer vb- 
cale }iat in der regel keine Halt, z. b. fiir das alüi. himil« 
zunkal, fcamac, malitic darf gar nicht flehen himalzunkij^* 
feamic, inahtac. Zur entfteüung des organifoius haben 
theils alTunilation (z. b. kizwikili) theils aümäiilig eintre- 
tende uubetouung der ableitungslilben beigetiagen. Ich 
theile die ableitungsvocale in gebliebene und gefckwun" 
dene; confonanzen fchwinden iiier nicht oder kaum in 
den neuflen formiofetjlien di^Iecteu,, z. ))• das g im eiigL 
inany £ mauig. 

8) WQfeaA erSrtere ith die rriirrocalifcheh , dann die 
rdnotofonantildlen Terbundeii 1^ den gemifditen, weil 
fowohl die Aete ebne vocal auftretenden eonfonanten ihn 
früher gehaibt haben Werden , ala auch diejenigen, denen 
er meittens Toranilditi nadi vexfciiiedenbeit der mund- 
arty zumahl fj^tteriiiii» äm entbehren« Nach dem fublt. 
adj. und verbum die ganse ^ibfaandiung zu trennen und 
diefelben verhältnüTe bei jedem darUben zu wiederholen 
hat mir unzweckmSfiig gefchieneii. Billig bleiben nur die 
abieitnngen der pronomina vaxü partikeln hier ausge- 
fchioßen und auf cap. IV« V. verfpart 

9) ^ bei jeder ablc^tuiig ift theils ihr wefen an llcli 
und welche Veränderung fie allmälilig erfahre, theils aber 
zu unterüuehen, uHmtU fie lieb verbinde? ob mit der 
bloßen Wurzel oder einem bereits gellalteten worte? 
Letzteres (die anfügung der ableitung) üt ofl dunkel und 
fchwieiig; regeln und beobachtungen, die fich darüber 
mittheüen lafieut bringt oder iaznmelt die erile fehhiA- 
anmerkwng« 



1 Reinvocalifche äbkitungen» 

Ableitende vocale herrfchen in der zweiten und drit^ 
len (ftarken und fchwachen) declination, in der gelamm« 
ten Schwachen oonjugation« Und zwai* finden ihrer viere 
ftatt: i, u, 6, ai, weder a nodl ^ (a), fchwerlich ei. 
Die ausfchließung des kurzen a,' welches fonti dem t 
mid u ßleiohfieliend auch in confonantifchen ableitungen 
neben jenen wirkXam ift, hat etwas befremdliches. Viel-« 
leicht muß dabei eitke noch nicht geHu^; aufgdieUie ei-* 
jgenheit der allgemeinen vocallehre augeichlageu werden,. 

in mehr da eiuei* binficbt ttebei a sucht auf dcrCelben 
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llh reinvocalifche üUeitun gen. 93 

linie mit den bddcil atadern kiirseh i tind u,* tiSboEdi 
1} i und u verkehren fich in e und o (ai und aü) in bn* 
gen, wo ,das a gewöhnUch unangefoi^len bleibt« ^ i und 
u verkehren fich in j und v, v/^ohe cbnfbnantiaBrung 
das a wieder nicht, tn£ft« ' 3) i und n' zeugen umlaute^ 
niemahls das a* Wenigftens mitwirken^ nitoen dicfe itr- 
ÜMshen dazu, daß dem a keine abkttungslbm ini und für 
fibh lieiwohnt, es* auch,^ wie fick hernadt zeigen wird^ 
tnit conL verbunden leiditer, ma. i und u fdiwindeL 
Däs mittlere a im ältm kaflada (1, 923«) Cchemt 



oder entfteDt;^im agL^vUSu!« (1, 906*) ^v^rata (i, 879*) 
habe ich k (nir 6) angenommen. 

flie eintretenden ableitüngsvocale find nunmehr im 
einzelnen zu betracliten; wöiter, in denen üe gelchwun- 
den lind, dürfen hillorifch, fo iclieinbar fich ihr anfeilen^ 
* duich die entllellung. vereinfacht haben mag, nie für 
einfache gelten. Belege für die reinvocalilchen ableitun-^ 
gen biauchen liier nicht gegeben zu werden, fie find im 
zweiten buche zu fuchen, oder, wenn fie confouautilclien 
derivationen hinzutreten, bei dielen« 

(I) c^bleitung durch kurzes. i hat 
1) Aatt regelmäßig in der erfteii fcliwiachen conj. und 
in lammilichen zweiten declinationen , vgl. naf-i-ai^ 
fok - i - an y har - i (voc.) haird - 1 (voc.) fiy - i , kiin - 
vii-i-a, raj^-i-dy mid-oirs; av^^iiahnisYreife in einige 
verbis Aarker conj. bid -i*an etc. in einigen verbis zwei* 
ter, feltn^ dritter fchw« con|., deren ablcLtungs-i eigent-i- 
lich ichon in dem nomen Heckt , von welchem fie her«- 
fiammen z. b. goth« aüh <- i • 6n , alth. her - i - 6n , altn. 
Iier*i-a;'endUch in einzelnen maCc dritter fiarker (itub« 
foAf vaddjus) und einzelnen fem. erfter fiarker decl. wie 
Jun^iTa (iy 6O30* altl'* zweite weibliche der 

goth. nicht recht parallel liegt wurde Ichon i, 618. be» 
merkt y weiteres hcanadi bei den abieitungoi -ei (-i). 

2) Wandlung des i in j vor flexionsvocalen, deren 
4Die ea dann hmzuiritt^ leidet nach ^nauer ^oth. fchrei« . 
Imng keinen zweifei: mt-jan, h^r-jis, j^iu-jos, kun-jis^ 
viL-jins, raj^-jon; im ältn. entfcheidet die iflSnd. aus- 
fpraehe fiir td^ja, kvn-ja (gen. pL) vil-ja, kirk-ja; 
im alth* ift j nur nacm goth* und altn. analogie gefetzt 
worden. Doch im Alth. zuweilen, häufiger im idtCy noch 
entfdiiedner im agC zeigt fich vocalifehes e ltatt i, n^m- 
fich altli» vor ftexionsvocalen a, o^ 6 (ofifenbai: eiTegeu 
und fordern die fchwächungen e\ o' einander wed&lr 
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S4 UL reiwoaealifche abUitungetu 

ieitig) ak:.littit«-e*a, arp->e-ci^ arp-€-"dn6) £aut-c-6na; 
nicht vor e, u, loudern nur iunt*it>üii oder Üaiil^ 
jun etc.; audi nicht vor conroiiaiilei], z. b. nur ner-i-ta, 
niemahls ner-e-ta; im flejciousloieii fall erü ipäteiJiia 
bei N. z. b. hirt - e, luo^ - e f. hirt - i , fuo^ - 1, AltL 
wechleiu j-e und e-a (1,207. 633.)9 agf. zeigt Uch in»» 

femein e vor vocalen, conibnanten und auslautend i .2. 
ir(]-e\ ner-e-de, aglsec-e-a, £ec-<£yan 

(1, 9(>6.);'nHr praefcnÄformen hegen js ner-jan, ner-jc^ 
»in. - ig erweitertes (i, 9Q3.) ; misbräuclilicli Jiaben 
-"j, -ig iM^ iiu praeCi sweiler fpbw« conj« gedrängt 
U, 9070. 

3) unterdriidcnng des -i erfolgt fhifenweiTey im ^oth« 
Üplil^det es beinahe nie (nur z.b. in mahta Cmag-i-'da 
;a* dgl) im nhd. fait iiberaü, z.b. imr-ea, Inch-eiii^ 
ybc^j lerer *(alth. ler-är-i) \vill-^, red-e, nae^-ic^ 
kaum daift et auslautend in eiix;zelhen Wörtern zweiter^ 
decL gelitten iR: hirt-e, ip&d-e, . Ulnlaut und' conf. 
gemination 4nd oft gebliebene Wirkung des geCchwunder 
nen ableitungs-i. ... . . !. 

(U) kmrses u leitet ab . . 

1) Qomina dritter ßai^kei: decl., ab: fim-n-s, fkad->u-s^ 
!föt*u-s, hsücid<-a-Sj^ faih-^u,^ hard-n-s, ^aiirf-*tt^s^ 
auch' aU zweite ' ableitung : ▼int-r*tt'-Sy agg-^ii-üns^ 
>if-il«a»s. Alih. ift es weit mtuer, z. b, noch da in 

' Ifun-u, hidc-Uy vib-u, ^ewohnJicb in -i verwandelt t 
liert-i, darr-i, oder völlig gerdiwunden: vuoz-'^ 
wint'^ar-j eT-ü, eug-il-*- lur' vuo^u, wintaru, cfilu. 
Alto. Tchemt es üheralf vevloren, hat ab^ in wt&'zeUi 
mit a umlaut binterlaiku > als mög-r, .vönd-r, tönn-^ 
hönd-, weiche ein älteres mög-tt-r^v^nd-u-r^ tonn-u» 
bönd-u bedeuten^ ztigleioh mr miumlautbare' derüelbeii 
decL mitbeweilen. daher aueb Um-r £ lim<>u*r flehet, 
rdt £ r6t-u* Die -u ableitungen find alfo bauptiSdilich 
ans dem goth. und altn* zu erkennen. 

2) fiii' kein ableitun gs - u , ioridern fiir bloß flexi vifch 
halte ich das -u, welches im noin. fg. fem. und nom. 
ycc. pl. neutr. der erllen decl. fubtt. und adj. verfchiedeiio 
altere dialecte Weifen, wofiir jedoch golh. überall -a flehet. 

3) aiiilallenfl, daß keine fch\vach6n verba mit -u, pa- 

rallel denen nn't -i, abgeleitet werden, iu den ableitun- 
gen mit -ü ließen lieh mfpi iiügliclie -u hÖclillens ver- 
miUhen, nicht beweifen (ki <)t-uda f. krot - öda 1, Ö5i 
WO ditö XL unwahiidieiuUchei i vgl. i, 96«^ 
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lU. t§fmMxUfch^^^^^ ^ 

4):iibßrgang des u in v Inn c(en unter 1* g^uiomten 
woitern.eiiblgluur im golh. abgidbUateui^^^ verbo 
<kad-v-jan (umbrare) und im ^eiu pL i'uu-ive, fot;» 
ive , f^aiirn - i v6 , lif ^ive , luiif - 1 ve^ : viiit - r - ir^, ' 
))^j^..8iiid a£-il-ive, {»iuri-in-alT-ir^, floi{h zu ^ 
|vai::|^Bi, .oder ai -il-v^V ä4'*l-ive V Ira graL dat. fg. - . 
d«t acc; pl. vscüchmiisi diui-.n ;iut.d«r üexion (i, 601*) f 
die einl'chaltuiig eine« i im iiom« gen«'.pl. bleibt .now ' 
irä^elhaft. SchI mau-iv füi* eiueii pai*agogifcheii zvH 
Wii^li9 hallen? vgl i, 601* Sdixirerllch habe abm; 
die^im alto* ad>. glöggr, fpb: vor . {le9Qi(^.vöcalen ai)s*t 
b]feclienden->v I9 742« richtig aiigelj^)!^, ]Ln<]ein diefe r!^ 
ivc^aingliche bikii|og8-y Ccheinen, wie die vergliaictinu 
des golh. glagg - v - w mit glögg - r (f. glögg •vjM ' 
dann erÄ für glögg- y-ui) leint, fölr lautete golh. yer« 
inutmich fal-'vs, niclirTal - v - us. Hiervon, überliaijgp^ 
yön andern - v, hernach bei den 6>bfonanti[chen bildungen« 
• ' (OO) die ableitung - d ^ ^ • 

i) findet sich in der zweiten Tdiw. conj. und ver- 
jsehrt den lie berührenden llexionsvocai (1 , 849.)« Dicfca 
-d gel^i im alth. und altL niclit , oder höcldt feiten in-n^ < 
iSkev (1,^.)* -^8^' ^^^^ lieh nur fcliwankend im praetC 
nicht im^raef. erhalten (1, 906«) 9 hi a (oderä?X 

veiiändert. Gleiches a behalt unter den fpatem fpracfaen, 
nur die fchwedifche, alle übrigen xeig^ e, das {ie.fogar. ' / 
hin inid wieder im prael. wegwerfen ] ihr e im praeC^ 
kann man für daa ^te 6 oder fiir den |Iexion$vocal hal* ' 
ten« ' Alle Wörter, cler gedachten conj., fo einfach &e im, ^ 
neüern l^rachen ausfeilen, lind jederzeit abgeleitete. . ^ 

.2) das d. in der goth. erilen dedL fchwed. fem.. 
" ^/ genört nicht der abJeitung, bloll 
dei* Uexion, 0») weil ihm alth. ä, ij , kein 6 wie in 
zweiter fchw« öonj* entfpricht. ß) weil das dem adj. blind*. 
6 (coeca) ganz parallele mafc. blind -a (ooecus) kdn d 
Bat Man darf alTo nicht blindd aus blindöa erklär^ 
wie falbo aus falhoa. 

(All auch die ableitung -Ä, allh. -e herrfcht ledig- 
lich in drr dritten £chw. conj., verbindet lieh aber anders 
mit (Ion flexionsvocalen (l,86(]i*}; lie hat im ahh. zu- 
längU gedauert^ in den ühi igen mundatlen fich gleich dem 
6 in a, e veiwandelt. Wo bei dem nomen - 4i, * ^ V6r- 
kommty' ift es fittüviCchy dbenlb im praeL amj, aUtr 
üonjugationen. — 

(EI) goth. -dl, .althr- -i k^ne organifche einfadie 
ableitung I TieJmdnr 

% 

% 
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96 III* reUwociUifche ablaUmgem. 



1) in nianag-ei (l, 6d9*) entw. a) gleich dem d in 
iBgg*6 flexi vifchy wie aus dem comparatiT bUndoz-ei, 
fipeidiz-ei neben dem. mafc. hiindoz-a hiel*vorztigehen 
Mheint? — oder b)wie-ei inhaird-eis (1, 599*) 

(l, 846) aus kurzem i entfprungen ? ' nieriur foinchtt 
•) das bleibende kurze i in naird-i (1, 599») hiinuid«-i 
(1, ÄÄ) kun-i, m^l-i, gen. mel-jis (1, 606.) — ß) 
das lieh aus alth.-i in den neutns kipü-iy eimper-i» 
bÄtt'-i dlinahlich entwjckelnde kipU-i^ eimper-i,hMl«-l 
(iy 691* 632*); noch mehr das fpätere -lin f. il-in Aalt 
H -i. — y) das altn. kurze -i der fem. zweiter decLfeft-i 
(l, 656-)» Wie fehr auch form und flexion dieferwelbl« 
lubtt. Ichwanken darf doch - ei ^ - i. nie als ihr raner. 
Wahrer aUeifcongabuchftabe betrachtet werden« 

2) die mild, weibl. endung - i - e , nhd. - ei (mit ab- 
gelegtem -e der flexiou) ül aus romanifcliem -ia,-ie ent- 
lehnt, folglich undeutfch (daher keinen umlaut wirkend, 
aber fogar tiefbetont) auch den altern mmidarten fremd. 
«) anfangs findet lie nm* ftatt an auslandifchen namen 
und wurzeln, als: florie, deidamie, altronomie, planie, 
maffenie, banekie, vefperie, amie, pnieije, prophtzie, 
nigromanzie etc., als aber diefe formen im 13 jahrh, 
gangbar geworden waren, fügte lieh ß) -ie auch zu 
einigen deutfchen, meitl folchen Wörtern, die ein bil- 
dungs - en oder - er hatten, als: lachen - ie (unguen- 
taria, fortilegium troj. l40a) arzen-ie (mcdicina) galller- 
Se (veneficium) zou])er - ie (idem) tenlcr - ie (nugae) , ta- 
deliisvvei tlier feheinen dörper - je (ruilicitas) jeger-ie 
(vcnatio) gebildet von döi*per, jeger, noch feltner ift 
vürft - ie (dignitas jprincipis Willi. 2, 136») nach der ana- 
logie von abbet- le (abbatia) vuget-ic (advocatio), da 
abbet und voget in unfere fprache eingaiig gefunden *) ; 

das nlid. hat diefe bilduiigen auf-« (ftatt - eie) iiber- 
mäliig und wider die natur der fprache gemehrt, indem 
nicht nur amt-ei, vogt-ei, abt-ei, rechen -ei, arzeii-ei, 
\v üllen - ei , termin - ei , zauber - ei , jager - ei , meier - ei, 
bäcker-ei, verra^ter-ei etc. gelten, Ibndern aucli bil- 
düngen mit - el da^ - ei zugefügt wird : gaukel - ei , heu- 
cliel-ei, tändel-ei, tÖlpel-ei (jene lulid. teuterie, dör- 



*) KfitA Nib. 4584» E. L. ift eine andere, altere form, da 
fchon gl. monr. 326« 329. 356 etc. oblei (xeiüum eulogia) iniltellat. * 
oblia , obleia , und gl. trev. 40» abteia und 62^ orlei (horologium) 
gewahren; diefes -ci luuß aus irgeud eii^eau roiuan« -ajai -ajo, 
'€)o iuLuuueiu 
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llh /einvocalifche — confomnU. xiblßUmgen» 97 

perle) andächtel-ei, feieu nun Verba oder fubft. 
ttamni. Der häufige aiis^mg - n - ei, - r - ei rej aiilalUe 
aber den misbraueh« daß niaii von den bloßen plmalfor- 
men lander, gi-aofer, bucher, kiuder: länder>ei ^ 
landet* - ei bilkleie, ja endlich - rei für bildungstneb 
nehmend, es an einfache Wörter \( wo gar kein -r-rei 
denkbai' ift) hieng: »ere^Fd, rä£e-rei, Iclave-m, Tchel-' 
me-rei, bübe-rei, feme-rei, Ichweine^m etc., Itatt wd- 
dics unfiihlende fprachlehrer gar ein noch unleidlichere/t 
fSIm-ei, fchwein-ei empfohlen haben. In fremden Wör- 
tern wiuxle bald tieflonjges -ei gelal^en, wie paiiei, fchal- 
meiy türkeiy barbarei, pedanterei etc., bsild die franzöT. 
ausfpraci^e hergellellt: aliionomie, theorie, artillerie (wo-, 
für im 15-17 jahrh« duixhans -ei) einigen ländernanien 
kiDgc^en -ien gegeben: itaUen, romanien, gallien, fpanieii 
etc., nach der analogie von fcliweden, fi-anken, fieflien' 
(d. Ii. Ichw^den-land ete.)>gL 1, 779- 780 oder ftamnit* 
perlien, indien aito dem alten perlinn, indian? d) 
dbenib. £ehr Oder noch n^ehr häufen Uch neuniederl* ab- 
leitungen 1-1 (gefchneben ij oder y) als: , v6gd-i, hör« 
fchapp-i, matlcliapp-i, woelleu-i, jager-i, boeveivi, ver- 
wer-i, af^^er-i, verr^er-l etc. und älinlicli dem iilid, -i ci 
Bat lieh ein unorg. -Jif nach der bildimg -er in foigende 
Wörter gedrängt: lazer-ni (lepra) räzer-ni (fm*or) fläver-nl 
nVrvitus) fpolter-ni (derifio) zotter-ni (Itultitia) dorper-nt 
tt. lazer-i , rÄzer-i. — e) feitner find verba auf -tcn ge- 
bildet worden , mlid. benedien , verketzerten (MS. % i 29*y 
merjien (Trifl:.24^)9 nhd. benedeien., vermaledeien , fclial- 
meien, catteien, prophezeien nnd nocli einige, ein nhd. 
-reien ift unfialtliaft, z. b. kein vcrketzereien. — Daß iu 
allen unter a bis ^ berührten fallen das undeulfche, fpä- 
€er noch vom Üexionsvocal entbundne -1, -ei dem nnte^ 
1, genannten goth« -ei, ahd* -i, welclies in neuern mund- 
ärten unbetontes -e wud, unvergleichbar £ei, nochdaiiaudr 
entfprungen £nn können li^ am ti^e« 

II. confonantifche ajjleiiungen, - • 

yorhem^rhungen: l) alle einzelnen oonfionanten jedes 
Organs befitzen «Ueitende kraft, doch Yor allen thätig 
find die liquiden. . , . 

2) jedem ableitungsconfonanten g^t ein tocal vom9^- 
oder rdietntftsinrfprnngUch voraus^gangen zu fein ; voh- 
dielen be^^enden vocuen bemerke icfi im allgemeinen. 
«) es kommen die drei kunsen a(e)^ i(e), u(p)9 aber nur 

^ • -G 



9$ UI* colifoaantijche, ableitungen. JL. 



drei lauge vor: altli. t^, 6, i (goüi. ei); iiieniahls e (g<>lh. 
di). — ^) die drei laiigoii leliwiiideii in den aileim dia- 
lecten me, londeru cjH in den Ipäteren, — die kurzen 
fcliwiiideu fchoii in den alleren, ani leielilellen a, rdtiicr 
u und i, aber u eher als L (>) die ohd, luuudarL über- 
trilU alle ahdereii i'elbil die goth. darin, daß lie da^* a am 
wenigUcu wegwirft^ lie läi^t es fogar znweilen in fur- 
nieln der zvvölilen conj. flehen, wo es die goth. nie dul- 
det, ja wo leine lyneope zur iiiederfetzung der Harken 
form mitwirkte. — die unfleeüerte gellalt, alfo im no- 
men der nom. Ig. male, neutr. zeigt die natur der vocalo 
am üelierlion, da bei zulrete^Mler ilejuou leicht iyucope 
oder aflkailation erfolgen. 

3) zuerii haudie ich die falle, wo ein confonant die 
ebleitung macUt^ ab und fehließe mit den wenigem, wo 
zsvti confonanzeii in derselben ableitung Hellen. Zwei- 
fache ableitungen fiilne ich da auf, wohin iie nach dem 
confonanten der letzten ableitmig hören, z. b. jamarag, 
Teftifal üud nicht uuter r und ( zufucheu^ foadcrn imto: 
g und L 

ableitungen mit » 

liier finden -ol»' .<4I» -ul» fiait, fpäterfain verwandelt in 

[AL] das a im goth. faft überall, im ahd. faft nie . 
gewichen $ im agi. in e TerdSnnt und oft in o (-ol) *) 
schwankend $ altn« suweilen iForhanden» zuweilen anf- 
gegeben. 

i) fuhßmUiva^ 

u) ßarke mafetdinät 
gothiiche: fag-*is (aTis); fit-Ia (nidas)^ ftik-Is (cali:x); 
Inb-la (fulphur). 

i^denUchet char-al (mav, n]aritas); .Tar-al '(fobolefi); 
finach-al (foeiiiculum) gl. monL4l4; vok-al (aTis)^ hak-^ 
(gpando); ba£-ai (corylus) gl. mouf. 4l4y oder neutnim'? 
vgL haf-ala fem«} huot-^ (cuftos^mürhuot-elW.SyT^ kif-^ 
(oMes) gL flor. 983^; koum-al (cuAos); lnmb-<al (hunbu.s) ? 
nak-al (clavus^guis) '^'') gl. lirab.951^ neb-al (ne- 



*) es ili zwar 1, 227. nicht ohne gruud aiigeuommeu worden, 
daft die agf. -ol, -or ss -al, -ar Aeheii; da iuzwircheii in der 
Verbalflexion agf. -ou dein goth. -im cuti'pricht, in den ableitun- 
gen r«1ir oft -el das -al zu Tcrtretenr üdieint, Xb i& es rathlaiuer, 
• ol Miul -or liir -ul, -ur zu halten. 

♦*) gt flor. 986* nag-ala unguis, ivaa zu dem iiord« fem. nSgl 
imd dor unterfchfiduug von nag-al (clavus) fiiiumte;". abcar irlel-* 
laloikl iÜ luiguft !ui leieu und uaguU der pl. male.? 
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. OD. confonantifche ableüungen. L. 

bula) nur in comp, nehal-kouwi, nihalkouwi voi^haiulen 
und in nibulniOi in -ul lUeireiid; Icam^al (ü'abellum) 
130.; fat-al (ephippiimi); lek-al (veluin) gL Iii ab. 
974«; ie^^al (fedes) gl. jun. 253.5 fpieg-al (Ipeculum) gL 
monl.396.; ßad-al (hoiTcum) gj. monf. 393»; Itah-al (cha- • 
lylM)j Üehh-al (oalix) gl. caiT. 854^; Ilod-al (poliis, co- 
Jumna); fuev-al (fulpluu) T. 146.; tiuv-al (diaboliw); 
waat-al(cultos); waiit-al (ambulatio, convei ilu) lip-wand-el 
N» comrerfatioj wal-al (humor, pluvia) gl. moiit. 347. 
5fOliur. der.dat. pL walalmi (pluvii.s) rgl. walilus (hu- 
mor) in der lex allcmaiiii. addit. 4» urul das altn. neutr. 
▼aA;. !Ead-al (penuria); zak-al ^cauda)| 2^eg-al (tegula) 
T» 54> 8.; zuiv-al (dubiuin), ' ^ ' 

agßdififche: ceor-1 (mas); eor-1 (couies); faf-el 
<prole»); fug-el (avis); hag-el (giaudo); uäg-el (unguis)5 
ßg-el (vdnm); fö-el (fedes) j £iiäg-el (ümai)^ ivef-el 
(^fulphur); täg-el (cauda). 

altnoixlifche , mit bleibendem vocal: aS-all (iiidoles); 
il&g-iall (gi^ando); Jiäk-all (carcliaria.s) ; kad-all (rudeii^); 
j^am-aU (dactvloÜieca); vad-all (aqua vada); zuweilen 
niit wegfallendem: fug-1 (avis); gil'-l (obfes); hrag-l (piu- 
yUk tenuis); iar-1 (come^) kai-1 (vir) vag-1 (tmbs). 

mhdeutXche : vog-el 5 gif-el (zuweilen auch neutr» ' 
Parc. 99^>); gomn-el Taic 85^; hag-el; nag-el; neb-el; 
ßg-elj De55-el (tinonus); i'cham-ei MS. 2, 244*^; litz-el 
(dunes^ SIS. 2, 67'; Ijpieg-el; Had-elj ftah-el; Aod-el; 
iweb-el; tad-d (reprehenlio) ; tiev-el; trieg-el (deceptor) 
MS. 2» 211*; wad-el MS. % 244^; wand-el^ giie^waitel; 
pad*-el; zag-el; zieg-el; zob-el; zwiv-eL 

'Uhdewche: vög-el; geif-el; liag-elj hafp-el; neb-di; 
CBg-d; fiahs>l etc. 

engUCohe: chur-1; ear-1; und mit fcbmelzung des 
ugel in aulp des agel, egel in ail: fow-1; hai-l; nai-lj 
lai-1; fnai-1; tai-L — 

/?) Jlarke feminina, 

gothäche: nef»-la (acu.s); faiv-ala (anima) *). 

ahdeutfche; af-la (auima) gl. blaf. 19» vieLleicht av-ala? 
vis, intellectu5 ? ; eg-ela (fanguifuga) gl. flor,984*; vach-ala 
(taeda) gl. monf, 412; baf-ala (corylus); kap-ala (tri- 
dens); niaf-ala (flegmeii) gl. zw^etl. 122**; näd-ala (acus); 
per-ala (unio) gl. moz^ 400*; ieu-la, . £e-la (auima) ^ 



t > 



*) ynoW .einer wurzel mit iiUva (mare» fluctus): die bewe- 
gende, wogeude fcrAlU * 
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fpen-ala (acus) f^eiUi-ala ((pnluiii) O* ÖL 20,46? waht- 
aia (coturnix) ; wif^k (muftela) ; wurz-ala (radix) T. 71, 3. ; 
zeif-ala, wolves aeif-ala (nonu plantae): si^-^ala (culex) 
gl. ziyetL iiS^} xuiC-ala (furca) gl. nw. 980%- maö 
findet die feUerhafie fdireibung haf-ila, suiC-iUu 

agfächMche: dd-el, 1^-1 (morbus, tabum)^ häf-el, hMA 
(corylus); nsed-di» naod-l (aoua); filY-el, lÄv-1 (aiiima) 
tad^ly vulfi» tsef-d (diamadeon alba). ' 

ahnordirclie: ii&«4 (acus); nög4 (unguis , redAMen 
Ton na^-li clavud) ; qviM (ri^us Arboris)$ £1-1 («Qima); 
vif-i {&Sd» lotoiius). > 

mhdeütfche: ber-le; yack-el$ sab-de; n&d^; CMe;- 
2WiC-de (forca) Trift. 2934. . . * 

Uhdeatfchet hif-el$ &dk-«l; gab-el$ oM-d; per-le5 
le4e$ wadit-el; wieC-^L 

engtifche : has-el ; need-le ^ fou-l ; * teaf-eL «7« 

y) Jlarke neutrat ^ 

gothifche: inaj>-l (coiicio); tag-1 (ci'inis). 

ahdeutlciie : ad-al (profapia^ gl. jun. 245-; cl)aiid-al 
(lanipajs) gl. jun. 194.; chmiol-al (genus) nui' das flectierte * 
cnuofles (gcneris) im Hild. 5 duali-al (lavacnim) gl. lu^ab. 
960^; koukal (praelligiuiii) ; lap-al (pei vis, inare) *) gl. 
'jun. 214. moni. 4l3. (wo lapiü) T. 105, 2.; mad-al nur 
in alten cigeunaineii wie madal-perht etc.; mali-ai (fo- 
rum, concio) gl. jun. 200. 237.; fed-al (ihronus) J. 345. 
T. 106.; temp-al (lemplum) T. 117.? timuih-al (vaccula) 
gl. hrab. 955*; top-al (iallus) ; wev-al (fubtegmen) gl, 
jun. 224.; zinf-al (fliuribuluni) ; liimilzunk-al (lidus). * 

agfächfifclie : l>o< -el (aedes) j cand-el (eaudela)^ cuof-l 
(genus); ful-el (fupplicium); tung-el (lidu.s). 

altnordirehe, zuweilen noch mit dem vocal: aÄ-al (in- 
dolcs); med-al (medium); oX-al (praediuin avitum); ge- 
wölnilicli ohne ihn: af-1 (robur) ; amb-1 (labor afliduus); 
batt-1 (rudis labor); bram-1 (tumultus); brif-1 (conno- 
daiio); binit-1 (venundatio) ; bumb-l (refonantia) ; buft-1 
(tumullus); draf-l (verba inania); dög-l (nom. pl. arma^; 
club-1 (aleatomm jactus); dult-1 (levis opera); fif-l 
( fatuus ) 5 fip-1 ( contactus ) ; gaf-1 ( eAti eniil as ) ; gag-1 . 
(avis); giiif-l (coeca attrectaüo); gut-l (agitatio liquitlo- 
nun); haf-1 (corylu«); hnup-1 ( compitatio ) ; liraf-l 
(tracta); hinif-1 (laelio cutis); hvif-l (fid^urrus); kit-1 (fi- 
tillativ)^ krab-1 (contrectatio levis); kuf-l (larva); kuni-I 
(cumtdus) ; kurf-1 (virgarum fruftula) ; miat-1 (parva de- 

*) D. Caii^e: nuure vjtreum, fpeciea -vaOa* 
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tractio); qvot-1 (convallis); raiig-I (grelTus obliquus); 
ril-1 (inanuüactatio) rid-1 (tumultus); rug-1 (confufio); 
rup-l(rapina); riif-1 (qiiisquiJiae); fang-l (muimuj'); fki iW 
(i CS lacera) ; iprik-l (coucuflio menibroruin) ; fvam-1 (va- 
gatio); fuf-1 (lorbillum) ; fving-1 (vagalio); fumb-l (com- 
jjolalio); tab-1 (alea); tag-1 (cauda); tut-1 (detracUo); 
tuög-1 (luna); vef-I (tuuica) j viug-1 (vertigo)^ vit-1 (levia 
occupatio); j>vog-l (balbutiac). 

mJideutfdie : ad-el IVIS. 2, 244** : had-el (liuteum fcilTum) 
MS. 2, 177^; lam-el (culter, euiis) MS. % 232»*; fed-cl 
(fedes); tob-el (feltus); waR-el (panis) Wilh. % 62*. 
- 9)ßarU maß. Bixd-alt; uur gotlu fauia-mat-l-eia 
praefectus. — 

t) ßarke feminiiia auf -ali können ahd. von jedem 
adj, auf -al geleitet werden, als; tuidi-al-i (obfcuritas) 
liiik-al-i (tacil nrnitas) vrav-al-i (temeiilas) !N, 106, 17. 
vorfc-al-i (cmiolUas) fcam-al-i (vcjccuiidia) part-ljprunk- 
al-i (lanugo) ka-zuidi^-al-i (facundia) upai-a^-al-i (cra- 
pula) upar-trunh-al-i (ebrielas) clc. Di\6 a aflirailiej t lieh 
oll: upaia/jili etc. In den andern dialecteu bemerke ich 
iliefe wortbüdungen nicht und üe ünd auch bereits im 
lubd, veialleL Nhd, fagt man wolU; die dmikle (caligo)j 
die mhd. form wiiide lauten: dunk-el, 

?) fiiirke neutra auf -ali, cxiUectiva die thcoretifch 
jedem Iubli. auf -al entfprechen, gern aber in -i7i affi- 
milieren, z. b. ahd. kitub-ili (convalHs); kivuk-ali (com- 
plexus avimii) kinib-ali ('congciies imbium) kiüd-ili 
(difpolitio fedium) und mlid. (mit dem aus der affan, er-- 
waclifenen umlaut): gevüg-ele, geuib-elc, gelid-ele. Diefe 
collectiven neutra uiiteifcheiden lieh van den vorherge- 
henden femininis dadurrii l) daß lie aus fublL, jene au4 
adj. entfpringen, 2) (^^ai^ früher gebildet zu fein fchei- 
uen, weil lie die aitcu vocaie i und u behaupten, wäh- 
rend iln'e ttämme bereits e und o augeiionnnen haben 
(tobal, vokal, nebal, fedal). Nhd, fchwajikeud; ,gevoeg-eJ[, 
,geneb-el, gefid-el, gezüng-el (y),mfio^6g)^ 

fj) Jehwacht majculiua : goth. fvig-«lja (tibicen) wäre 
ahd, fuek-alo, fuek-aleo, das aber nicht vorkommt; der 
goth. dat. gib-lin (culmine) Luc, 4, 9» läßt zweifelhaft , ob 
dei' nöm, gib-la oder gib-l6 lautet. Auch den goUi, ei-, 
gennamen am-fda könnte mau luerhcv zählen. — ^ Ahd. 
fäUt hierher nap-alo (umbilicus) gl, jun. 23!^. monf. 339, 
353. W, 7» 2 ; anch-alo (talus) gl, jun, 230. itt bedenklich, 
weil tali daiteht und auchala (nom. pl.) gek feu werden 
köunte, iodeKca eut^p^ ichl jeu^ui «dm« ock-U»^ das um* 
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WSL der.foiiii -ul gehört. — Agf. he^-ela (tegmeB ca- 
pHki lUfibt heafela) würde ahd« lfou]>-alo lauleu uud mk 
houbey hübe, iilid. haube verwandt ieiii; ibdaun: nalr-eia 
(miibiUcüa) yielleicht ieorh-geniS-la (liomicida?) BeoT.74* 
117. 2;14 Altiiordifche: af-li (acqtdßtio) ap-li (vitu- 
lus) draf*-U (cololbuni) kaf-li (l|)atiiuii9 intervallum) nag-U 
(davus) naf-U (lunbilicus) faf-ak Qnulleia); datt diefo Wör- 
ter der al- und nicht der il-lorm sufaUen zeigt der 
mangelnde utzdaut. Aus des^ eifien theü iit bdLannty 
daß auch daa -i der flexiou imorganiTdi fei, ein ältere« 
.-A fcheint der ei^nname Ihnr-4a (terreus) zu bewahren,- 
Tg^ uüten Gap. VI. » Mlid. nur nab-dte (in einem un-> 
gedruckten gedieht rennt der dat. nabeten : zabeieu); daa 
' nhd» n&b^i dediniert fehlerhaft üarL 

>d) Jchwacke fcminina : goth. ag-ld (moleftia) 5 — ahd. 
cuc-ala lemm-ala (iimilago) gl. doc; fport-ala (cor- 

bi.s) gl doc; fucik-ala (calamua, libia) O. V. 23, 396. 
gl. lu ab. 964^ jun. 1995 kimah-^la (fponl'a) nemah-tla 
W.. 2, 13. 14. 4, 10, ii-; waiit-ala (negotiun^ gl. jun. 
215.^ Wui'z-ala, wurz-ela (ladix) O. L 3,53. 23, 102. 5 
diefe fejn. fdiwankeu zwiicheii al, il, ul und zwiiclien 
fiai'ker oder Tchw. declinaliorj. — Noch uiiiiclirer find 
die agf. fchwachen fein, mit -1 der al, il oder ul-form 
zuzufprechen , vgl. fimb-le (fabula) eg-le (anfla) fviug-le 

föeilunl) delTen pl. bald fviugelaii, bald fvingla lautet* ^ 
unumlaut weill folgende all uoidilche Jiierli er: ham-la 

icatena) tab-la (tabula) ug-la (noctua) vielleicht vef-la ^mi- 
eries). — Mhd. buck-el (uiiibo) ge-mah-ele (conjux) 
papp-el (populus) femm-elj wurz-el, deren aller fchwa- 
che deck nur noch nicht ausgemacht ÜU — Nhd, gehen 
papp-el, femm-el, fcliauf-el, wurz-el natürlich im fg. Jiark. 

1) Jchwacke ncutra der form «-al gibt e? uicht« «— 

et) cr/lcr declination^ gotliifche, einfacher aUeitun^ 
£nd in Jen ulül. fragmentein kaum erhalten , nach der ^ 
analogie aber nicht zu bezweifeln , erll da« mai^ hat 
im Tit« I9 7« flali-^s (^nUpB^i^Q) bekannt gemaoit, 
4j8r Wohllaut keine fyncope des a geftattete. 

dideutkhe: ä^-al (edax^ nicht zu belegen, aber zu 
folgern- aua den fubH. upar-a?ali ; pet-al (mendicusy nach 
dem verb. petalon $ ^^?-ai (edax) K, 23^ 39V j vank-al 
(oapiens) nach dem verb. vankalon} voraht-al (Unudua)} 
vorfk-al (novi cupidu«); ham-al (mutiius); ha^^«al (umk 
Gfcic^)} li>«al (vacuusy inani8)$ Vam-al (vetua) nur nodi 
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in der compoiitioii von eigeiiiiaracii ; ke'/^-al (attentu^) 
äkej^-al (obliviofus) nach ajialogie von äke^:^«!! (ohlivio); 
fcad-al (uoxiii.s); fcani-al (v crecinidus) 5 Icraiili-al (fallaA) 
nach dem verb. Icranh-aloii} fliif-al (roiniioleut us) 5 fpräldi- 
al (linguofus); fprunk-al (exultans) pai t-fpi unk-al (puhcs); 
Ituiiib-al (trunceus) gl. jun.2305 liehh-al (arduu.s); ruik-;i^ 
(taciLui nuä) ; louk-al (clandellinus) 5 ti uop-al (turbulentu.s) ; 
tniih-ai (obfcui-us); wad-al (egenu^, paiiper) gL hrab, 
962*; waiih--al (iufinnus); fina-werp-al (loriiatilis); ka- 
zuiik-al (facundas). — Im agC üiid fall aJJe diefc odj. zu der 
ol-form übergegangen , doch lue idol , lleU id-el (inanis). 

Nicht weniger im altiu hat lieh -all wegen der im 
iioni. Ig. fem, aus der flexion entfpringenden aflijnilatioii 
meilt in -uU verwandelt. Da uämlich das fem. vun alall 
iiiclii atal, fondeni ötiü (f. ötulu) lautet, fo rehiieh lieh 
auch das mafc. ötuU und neUtr. öLult (II. atalt) ein» Doch 
zielit die edda in vielen adj. das -all dem -uU voi-, als: 
at--all (ftrenuus) gam-all (vetus) get-all (pmdens, vgL 
£ami-get-all Grimii.46.) fvip-all (mobilis) J>tig~ail (tacitur- 
nus) etc. fpäter öt-ull, fvip-ull, fög-^uU, kaum aber göm- 
uU f. gam-all; farü-äU fprovidus) wäre alid, vora-Ieh-al. 

Die mhdeutfchen ad}, -el lind fchon in geringer zahl: 
crjfp-el (crifpus) troj. 145^ > g^g-^-'l (Hcivais) MS. 2? 82^ 
Willi. 2j 169*; it-el (inanis) perht-cl (Iplendi(Jas) Mar. 174; 
iiig-el (pi aeceps) En. 4026» 5520 ; Twank-ci (cxilis), fiv-el 
(j[)lacidus?) Wilh. 3; tunk-el (oblcnins); wank-el (incon- 
Itan.s); behag-el (gratus, behaglich) bei Herb. 90°» ilreift 
ins niederdeuUche , wie die mid. niundart tblche Wortbil- 
dungen entliält : behagli-elStoke 1,570. Maerh 1,90; onnol-ej 
(innocens) 1, 160; fcani-el (verecundus) 1, 356; wand-el 
i4d 5 verghet-el 2, 204 y wanti ouw-el (incred ulus) 1, 233, 246. 

Nnl, finde ich: id-el, Ichain-el (niifcr); verniet-cl 
(^audax) ; ouuoz-el (Ilmple2:)i$ nlid, nur dunk-el und eiL-eL 

^) zweiter declinaiiion* gothifche find ketfi€ üluig; 
im ahd. glaube ich drei aimeli|nen zu miilVen, welche ilir 
-all gern in -ili aflimilieren : «d-al-i (nobilis) viw-al-i 
.j(temerarius) zuiv-al-i (ancep«) von den hiblt adal , vravai» 
saiival liex'geleitet. Die form adali nicht zu belegen, daj 
aflimilierte cdili bekainit genug; fravili hat doc.209* O.IV', 
11,87. V. 5W,62; fiectiert fravaler (^rocas^) gl. jun. 185.; 
zuivalemoy zuivaler O.V.II, 38. gl.^ jmu 185, fiiv dasun-i 
flectierle zuivili büirgt ein alUächf. tuifli. — AsL aÄ-el-e 
(uobitis f nicht eSele) vermulhlich aucli ü^f-ele — MhcL 

. *) wnrzel frafaii (audwe) * , 
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-ed^e; vrev-de wofiir aber ;(choii ed-d, Irev-d^ wie 
nhd« ä-ely.fr^-d* 

,;^) dritter deeUnatian^ 

fotli* ag-l-iis (diffidiis)5 wäre aihd. ak-al-u, das fleh nicht 
iidet, fo wenig als «äiL-al-iy ek-il-i, mit Übergang iu die 
{Vorige decl. AgL e^-el-e (malelhis) 

. 3) t^crba. 

a) erjler fchwacher conjugation: 
goüi. iiiaf-l-jan (fermocinaii) üg-l-jaii (fignare) us-ag-l-jau 
( niolcliare ) ; ahd, niah-al-jaii (loqui) ki-iiiali-il-it f. ki- 
mah-al-it (defpondcl) gl. jun. 201 ; iiak-al-jan (clavi.s figere); 
pillump-al-jan (ti uiu aie) uioiif. 363.373 > mhd.ver-ineh-el-eii 
(defpoiifai'e) ; ueg-el-enj fleii-t l-eii 5 nhd, ver-niäh-l-t n 
iiäg-el-n, Iläh-l-en , feg-el-n, Ichwef-el-n. Umlaut en egt 
bloß das i dtr ableitung, der al-forni zum trotz. Agf. jnaj- 
el-jan; nag-el-jan; eg-el-jan; lig-el-jau (navigare), [engl. 
naÜ, £ail, ail vgl. voriiiu L 99.] — • Aitu« ueg-i-a^ üg-l-a« 

zweiter fchw* conjugation: 
gotli. fvig-l-on (libia caiierc), ahd. *) av-al-on (compai'are) 
Ö. I. 23, 41. rV . 7, 855 chraiih-al-6n, krank-ol-6n (in- 
firmari) O. IV. 4, 385 vank-al-ou J.377. gh monf. 364. 
.388. 389* 3975 vok-al-6n (aucupaiT)5 hant-al-<)n (Iracta- 
re) ; juhh-al-6n (fcalpere) monf. 377 » kouk-al-on (gefti- 
culari); mah-al-6n (poltulare) monf. 378; mang-ol-6ii 
(carere) O. IV. 1^,725. Iiie55-al-^n (tritmare) gl. doc, 
229*5 pet-al-6n (mehdicare) ; ramm-al-6u (coire); fat- 
al-on (addextrare) gl. jun. 227. hlaf. 10** 5 pi-fcranh-al-6n, . 
bi-fkrank-oi-on (inSdias nrucre) O. IV. 16, 82; fprat-al- 
6n (palpitare) gl. jun. 222- [gh flor. 986* fpratelendo odo- 
rus? wohl odorando? ttam-al-6n (balbulire) ; Üumb-al-da 
(truncai e) gl. jun, 2309 piftumplot gL hrab, 971* für piftunW / 
piht? wad-al-6n (fluctuari) gl, doc.5 zad-al-on {egere); 
zap-al-6n (palpitare) gl. doc. jun. 222« zorh-al-6n, zork-^ 
oI-Hou (aegrotare) O. III. 23» 605 S5uiv^-4n (dubilare) 
früher vielleicht zuivaljon? 

Obgleich die meiften agf. Hamme -ol für -el haben, 
ziehen üe doch im verlx) wieder das -el vor: deag-el-jan 
(abfcondere) fad-el-jan (dextrare) Üai-el-jau (luudai'e) 
iveot-el-jan (manifeitare). 

Altn. zeigt der unumlaut diefe veiba an: af-l-a (cöm- 
paiare) amb-i-a (alFidue laborare) bag-l-a (imperite fc 
gereie) bram-i«a (tumultuari) clraf-lra (fuccuiiorie üerri) 



*) aMn» siimaU bei O. häufig iu ol6« afliyoiUerU 
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hvai'f-l-a (divagari) jap-l-a (maiiclerc) fag-l-a (faepius 
ferraie) fvaiii-l-a (vagari) vamb-l-a (ventre repere); 
zweifeUiaft lind die iiralautsunnihigeii mit den wurzej- 
vocalen i, ei, ball)zweirelhaft die init ü, als: bid-l-a (pro- 
cari) dreit-l-a (llillare) iVig-l-a (laidare) hilud-l-a (^ub-* 
Igere) hiiup-1-a (furiipere) j ug-l-a (t urbare) etc. 

Mhd. vog-el-en; gauk-el-n^ band-el-n; mang-el-n; 
fat-el-eii; ftamm-el-n j iwe^-d7e£i BarL Sd^^ldS zab-^-eu 
Pai'c. 25^; zwiv-el-n. 

Nhd. fal-el-ii 5 gab-el-n; hand-el-n ; mang-el-ii; 
praft-el-ii; ramm-el-n; raU-el-n; fatt-el-n; famm-el-n; 
ich auk-el-ii ; fprud-el-n ; füd-el-ii ; Hamm-el-n ; troinm-el-n ; 
tumm-el-u ; waud-el-ii ; zapp-üi-n; zweif-^-n; ur^d 
dere unuiuiautende. — ' * 

y) dritter fchw. eonjugation » ' 
da hier auch kein umlaiit Üatt findet, fo find diefe rerba 
in allen fprachen, denen der unterfchied zwifchen dem 
6 und e zweiter und diitter conj. erlofchen ift, wenn 
nicht die frühere volle flexion dabei leitet, nicht mehr 
auszuraittelii. Nacli dem ahd, ar-it-al-en (evancfcere) 
tunh-ai-en (tenebreXcere) mul^ ii-eilich ein mlid. und nh(L 
ver-eit-el-n , dunk-el-n hierher gezälilt werden. Ließe 
fich aimehmen, dal\ fie nur von adj. niclit von lubfl:. ge^ 
bildet werden (die zweiter conj. ttammen von beiden); 
Co würde z. b. lunk-el-n (fcintillare) nicht hierher gehö- 
* ren, da wenigllens kein adj. funkel bekannt itt. Wer 
weiß aber, ob nicht das üluL wurz-el-n iJid* wuras-al*^ 
lautete? « 



[IS-AL] goth. M; ahd. if-al; altn. M; diefe dop-^ 
pdtbs abieitung wird, weil es kein I-il, i£-il; f-nl, ff-ul 

S'bt» füglich hinter dem einfachen -1. -al abgehandelt« 
as ein&che -f , ^-if fache toan unten beim St 

1) fubfianthmf . ^ 

a) -parke mafadina tdiein^n leiten , idi wufle nur 
ein ahd! dr^-i£-ai (tomarius) und nicht euunafal in der 
reinen form ansorahren, gl. blaC 33^ haben drah-f-il» 

fL trev. drhafil (vei*fchi% £ drahfil), mhd. draßh-f-el 
'arc. 7697. Fehledbaft kommen einzelne neutra mänuHch 
gebraucht vor , z. h. grttD5-t«-al (Cahitatio) Maria 65- 173. 
und< ahd. weli-C-«! (vices, L wihhf*i[«'al?) gl. jun. 199. 
^ hrab. 951*, mhd. 'wen-f-d, lAd.' wedi>*f<^. 

ß) ßarke feminina: ahd. ara-if-ala (merula) gl. flor. 

^ 964^9 uüid. am-i>ei 2> 192* amui: nhd. am-f-el. 
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N. 65, 13. ftehct warl-f-ala (corruptio) viclleicfit f. warl- 
\ f-ali? Ferner (leli-l-ala (alcb) doc. 207'^ moiil. 337.349.; 

• ah-f-ala (f. ah-it-ala ?, fcapula) agf. eax-cl, altn. mhd! 
ah-f-d, nhd. ach-f-el [(loch muU die coalition alj£» aJt 
fein, weil fie aWaulsfahig wurde, vgl, lu. 490.] Altiu 
pin-i-L pi-i'-l (cmciatus). 

y) ftark« neutra : gotii, liun-f-l (facrificium) j fviuii-r-l 

• (naLaLorium) ; (koli-f-l (daenionium). 

AhdeuÜ'chc: chuo^-if-al (taedium) gL doc. 252. *), 
veft-if-al (muiiimentuin) gl. herrad. 191« trev. 37^5 vuor- 
if-ol (aJiiiRxituni) gL trev. 53^5 vuot-il-al (pallio) doc.: 
houw-il'-al (albugo) gl nionl'. 385. augull. 123» nou-f-al 
gL U*ev. 64** **) 5 harra-il'-al (aeiiunna) heruj-Lr--al W. 
1, 5.; liruom-ii-al (olbnlatio) oL doc; cruou-if-al (ger- ' 
nicn) gl. uionf. 408. ? cniü>;-ii'-al (nioleilia) gL moiif. 402.j 
marr-U-al (laeüo) gL niüiiL401. 413.; nei^-if-ai (aiilictio); 
gL doc. uop-if-al (exereiümn, cullus) gl. doc. 250- monL 
409.5 wert-if-al (corruptio) O, IV^ 18, 4& 28, 22» V.l^t 
68* 77. und lieber ilocli manche andere. 

Im agf. finde ich auUer liü-f-1 (euchariflia f. hun-f-I?) 
und cuü-l'-l (genus) keine, ober viele im altn. : beyg-i-1 
(frenuni) boeg-f-l (pinnae balaenarum) dat-f-1 (motus 
clautloruni) berm-f-l Huctus) hun-f-l, liu-f-1 (venerabile) . 
ken-f-1 (nutio) kyn-i 1 (rea infolita) meid-f-1 (laelio;'' 
ocr-f-l (Furor) ren-f-1 (alveus, decuriu«) n<ii am-f-l (cj o- 
citu^i) (krym-f-i (monlh um) fmyr-f-1 (unguenLuin) fpen-i-1 * 
(fibula) ven-f-1 (neceflitudo) vix-l (vik-f~l? cambium) 
M'^g-i^i (ßi'avilas) fyrm-f-1 (neceflitas parcendi). 

Mbd. haben fall alle diefe Wortbildungen, zum vor- 
theil des wolillaut«, aber gegen den organilmua der fpra- 
che, daa a behaiteu, nicht in e verdünnt 5 ja lic \ixi\tn\ 
ihm vollen tiefton, daher der auiigang -fal auf al, val^ 
tal reimt (vgl. Mar. 60. 172. Georg. 42^ Ottoc. 462** 630* 
grundj-iU 301.). Man nahm -f-al vielleiclit. fclion im zeliu- 
ten jabrb, für die winzel -fal (nr. o61.)* Aber keine 
andere fpracbe componiert wirklicii mit -fal und if-al, 
-f-al kann f<> wenig dafür i^ebalten weiden, als das 
völlig analoge if-6d für -fod (f. unten beim D). Auch 
hat iicb im parallc^len fem. aus il-ala kein -lala, -lal v\- 
zcugt ((L b. aus amifala wurde riclilig amlele, ainfel) 

*) aitdi das f. lOO. m dem ^fachea «al gefwluitte^ dmuolat 
(gPDus) enffprlugt iFitUaickt ans ehmioh-tf-al^ vgL chiiAhen' 

«Iidiklcs, fJrr r(»i\ffM-fi fpnKhe iin:,Tkamit6i wortj das ich - 
afis der Htirzel houwan Moch nicht verflehe. 
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lU. conjonantifche abUüungen. ^ I09f 

weil dem oberfläclilicfien cefiihl das ahd. fala, mhd. tA 
(traditio) ferner lag, als Jas ruafc. fal (aula), welchem 
letztern der übertritt aus dem üblichen neutr, in das 
mafc (vgl. üben gruo^-f-al) zugefchrieben werden muIJ. 
Ich kenne beinahe keinen mhd. dichter, der im neutr. ' 
oder mafc« das natürliche -f-el beliauptet hatte, alle 
fetzen -fal fiir ef-al, -f-al, vgL derre-fal (aiiditas) Georg. 
4152.5 ehle-fal (pejfequutio) cod. pal. 361, 12°, 37^^} velle- 
fei (afllictio) MS. 2, 211^5 vluli-fal (was man fliehet) 
Parc. 28^ Bai'l. 238, 28.} iirc-fal, ir-fal (error, vagario) 
mehrmahls bei Ottoc.; i^t-fal (aenigmaj llote im grundr. 
301. y nm* alle gebrauchen weh-f-el (nie weli-fal) *]) und 
in der unreinen mundart eines fpätei-n gedieh is (litder- 
fal 619.) lefe ich üiim-f-el (IruUum). Doch ima übeivr 
haupt auch die -i'al uuliaufig. 

Keiti folclies -fal , vielmehr das organifche -f-el 
kennt die mnl. fp räche, vgl. dek-f-el (opexculum) MaerL 
1, 131-5 doop-f-ei (bapüfiuus) % 104.; minc-f-el (demi-. 
nuüo) 3, 2085 raed-ch-el £ raed-f-el (aenigma) 1, i97. 

Ma^kwiirdig beilehen im iihd* bdderlei fopnen neben- 
einander; viele -fal dauern in der fchrifllprache fbr^* 
viele -f-el haben lich^ vielleicht durch die volkslprache^ ' 
wieder geltend ^ gemacht« Vgl. drang-fäl, feind-fal, iiT- 
CU, lab-ial, muh-fäl, lach-fal (H, Sachs) rinn-fal (altn. 
renn-f-1) faum-^i^y lishick-fal, fcheu-fäl, trüb-föl, wiiT- 
fal, zwang-fäl; und auf der andei'u feite: üherbleih-f-el, 
fe^-f-el, iiiii-X-el, anljäng-f-el, genieng-f-el , heck-f-el 
(d. i, liexel) gemct-f-el (d.i. gemetzel), raet-f-el, fchreib- 
i-el, fchniier-f-cl , fchuit-f-el (d. i. fchnitzei)^ ÜDpf-X-el^ 
ijrech-f-ej , ^ewin^f-el. Diefe fclitinen gemeiner, jene 
diirdi ihren wofattaut edier. Docli fchlit ikn llcli beide 
ab und weder drang-f-el, ill zuläüig noch üherbieib-laL 
Vielleicht dürfte man einige der letztern form Im* neutia 
zweiter ded. nehmen, z. b. gmengfel, gewiufel fiir ein 
SIteres gemengfele, gewiiiibie? 

NnL laoter-f-el; l>IoeB-f-ely knie-bu^-f-el, dop-f-e}, 
«it-dndL-f-ely bedn-f-d, verguld-f-el, m^-f--ely mengi» 
t-el, räd-f-el, Cduk-4!-el, fdudprf-el, i|itipan-f-el » fti-oi- 
f-el, ftyf-f-d, hand-vat-f-el (anfa) bi-voegTf-d, wind-f-d 
(lafda, iimlucrum) wiC4!-el (cambium) weU-f-el (gL<- 
wölbe) u* a. m. — 



^) cbeu der frühern coalition drs Ii f. in diefeia WOrtei. Wgeilt 
-weUialb üuch iml* wiUel luid uicht 'wikfti £lcht. 

• . m ^ ' - • • • 
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lOS UI«. cotifonantifclie abhUungen. . 

i\ flarke fcminijta auf ^ij-ali uud zwar mit luulaut 
'•if-eli kommen h\oi\ im ahcl. vor: neiV-if-cli (aliliclio) gl. 
jun. 196. 233; inuom-il-eli (olienlalio) gl. moiiL 360>389; 
wait-irali (? wart-i-eli, coiruptio) ]S. 19, 7. — 

e) ftarke neuira auf -if-ali, ahd. das einzfge drdh- 
if-ali (toreuma) , volliläiidige form des gl. hrab« 975^ ver- 
seichueten di-afli. Altu. haben einige der yorhia ange- 

f ebnen ueutra auf<'-f<-l i^äter die foriii -f-li^ ab: ren-l-liy 
eyg-f-H (Raik 1370* nhd, getnengtet, ge- 

drechfel, gefchnitzel dieCer form ang^ioren könncu, 
wurde eben gemuthmaßf« 

^) Jchivache majculina; keine. 

v) Jchivache feminina im altn. liäufig: litbreid-f-la 
(divulgatio) biyn-f-la (exacutio) cyd-f-la (prodigalitasV 
• üoed-i-la (alimentuni) foeg-f-la (poütura) icer-i-la ^iuctus) 

fset-f-la (tutela) geym-f-la (cuUodia) ^Tio^d-f-la (fanalio) 
ra;d-f-]a (terror) kid-f-Ia (ductus) iieyt-l-la (elus) 
reid-f-la (trutina) raek-f-la (cultuia) reyn-f-la (tAperien- 
tia) ff } d-f-la (coctuia) veitr£-Ja (epuluiu) vörd-£-Ia (tu- 
tela) J»raB-£-]a (^ancor)» * 

. 2) adjmfUf»a diefer fimm, wiewoU als unterls^ der 
A angefahrten £»• m Venmilliett, fcheinen nic^t 
vorräthig^ Pictorius gibt ramöer (la£biyns>t das dürfte 
ein ahd. adj. ramm-u-aly abei* «adi ein foUL ranun* 
iC-oI-^i (wie drecUler drdhifiddri) anseigen. Dagegen 
And bereits im ahd. aus der vermeinten ecm^ofition 
adjectiva auf •4elis; entfprungen, N* 37^ 5* wai^fdig 
(oornrotibilis) y niÄt -falig (mhd, CeeUc, beatus^ dive^^ 
obgleich im nbd. fem^lig, ,armß]ig (mhd. TientfdUc^ 
armCeKe, fumefelic?) nüt liegfelig, arbeitCelig, gotlTelig, 
l^dcCgU^ (mhd. figefeHc Trüb 117«*^ altn. figr-feU, mhä 
arbeit&ehc Trift. 15*) nntcrcinander rinnen; yd. nnL 
xaitrpaaiig (infelix). — 

3) verba, 

ahd. weh-f-al-on (mutare) T. 31, 6. N. 44, 1. *) altn. 
vix-l-a (f. vik-f-l-a?) mhd. weh-f-el-n; altn. ax-l-a (in 
humejos fublevare); altn. ven-f-l-a (necefTitate jungi); 
nhd. drech-f-el-ii, win-f-el-n, entreet-f-el-ii , fchnitz-cl-n, 
metz-el-n lalVcn auf ahd. driili-ii-ai-on , win-if-al-on, 
rat-if-al-öu fcliließc«. Dem begriflb nach üe^ueutativai 



gl. hrab. 951» 964* wilLfleB» Triliflit uaoli ejrBw fdiw« Goal* 
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III. confonanlifcher MeUungen. ü 109. 



diHiiBtttiv;a derer auf-i£-6fiy vgli.ymiidofA oA 

t . " ^ * • 

[IL] der rocd fchwindet weder «im goth. nocli im 
alicl*| das agt hate, das vermuliiGch' e war, der tonlo^ 
ligkeit wegen aber i^cht vom eigenüichto e unterrchie-^ 
den werden darl^ InreshäDb idk die £^irdbung e vorziehe. 
Akn. if das bei zutlreleii^ flexion aiisßOlt« In den übdr 
gen fpradien allgemeine Terdiinniing in e, luulautbare 
wunsHTOcale jed^ stets umgelautet« ' ^ 

±) Jub/lantivat 

a) Jiisurke majeidina^ I 
golli. (las einz^ kat-Uni (ahemm) einfach alMeleitet^ 
zweifach hingegen : agg-ü-us (angelu.s) af-ilrms ^fimis)^ 
UeSe zweite ableitiuig mit -u laiVen die andern rauni» 
arten nicht mehr wah rneli men , weshalb in den folgen^ ' 
den 1>eif^elen inafc. ziif. iUeUetti die im goth. der erften 
oder dritten decl. zuftauden. • ; • ' ? 

ahd. enk>Ü (angelus) bei J. nocIi aq^il$ cCmI (afinus)^- 
chek-il, cheg*-il, seltp-cheg-ii (pa^illusy clayus) gLp fmk 
220» monL 321. 324* ; ehneb-ü (colmubar, vinculi genus) 
gl. trev. 58*; che^sj-il (lebes) gl. nioii£325.; cliir-ü i^x) 
0.1.^93.; c^niiit-il (contulus) gl. zwetillT'? chrouw-ä 
oder ärew-ii (fufcinula) ]|apn£ 322. 331. ; chum-il (cumi«- 
uns) ; dift-il (c^eu^uus) monf. 4l4.; cloni-dräh-il, -dr&-il 
(lanius, hm's) zwetk 123^; drem-il (pelTulus) doc. 206'^; 
hef-il (funis elevator); him-il (oodum, tectum^ hrdkril 
(fpoHum) hreg~il Ilild. reg-il gl. aug» ititt^j Yielleicht neu- 
ti-mn?; hrif-il (acus) ril-il flor. 985^; ik-il (hericius) 
monf. 334. 410.; vuo^-kenk-il (peiks) blaf. 31*; kreb-ii 
(paxillus) doc. 216^; krint-ii (l epagiihim) J**d47* mont 
335. doc 207^ W. 5, 6. geri»d-el N. 106, 16. 107.; kripb- 
il (grapbium); prull-leff-il (cartilago) zwetl.llö^ ; merk-tl 
<ai^illa) flor.986^ Und. 992*; neÜjp-ü (mefpilum) doc^^a*]; 
iiuo-il (rundna) mont 335. ; pir-ü (cophimw) 1\ 80« l 
mträ (proqus)| jplA-U (veclisl mon£^4l2»; fteinpoj-il (la- 
lomus) modu 306* § pntt~il (frentuifei habena); ftein-^ 
prohh-il (latomns) trev. 42^; poh-ü (acervus) brab«951^; 
put-il (praeco); p4t-il (marfupimii). • doc. 204*;' ridnl 
(difciiminale) mont 332. [wurzel nr. 167.5 geflochtnes band]| 
rik-ii (peflmiis) hart-rik-il (liguftrum); rdlfeHniit^il (an-^ 
riga) mont 345* 2wetLll4*; fceph-il (fi'eatoi) co-fkeM 
(legi&latoi ) N. 9, 21.; fench-il (anchora)«doii.; üeg-il (tU* 
des)^ fkais^ (dans) T.S». O. UL 17»; Aiakril (gw 
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dm) K.; ftcd-ü (funckttieiituBi) J. 340.; ficmpF.ii (püiim); 
ttenk~ii (thyrfu^) zwetl. 133»; Itö^-il (pikirri); raiiiHl 
(v^Ugo); ünch-il (iüigo) T.139.; trek-il (bajulus) monL 
327« l'ametrek*!! (iymboJa) doc; tühli-ü (mergulu«) «qqu£ 
§21.; horo-tup-il (üiiocrotalusj mouf. 321. d35«) vcjS-il 
(fi^wM doc. 240^1 ylek-il (tribulum) müü£ 331.; viriud-Hl 
j^amalör) nioiif. 336* 394. ; wäd-il (peuidllum) flor. 989** | 
wib-il (Icaiabaeus) ; wiiih-il (angulus); wiuzuiwl (viiiilor) 
% i24* ü'ev.42* winzum-el W.^i%; wurpk-ü (leOb* 
ra)|' zuh-ü (fk-enum) lirab. 965b züg-il mouf. 329. 

agCi breni-el (tnbulu8)j byd-el (praeco); byr-cl (pro* 
mos)} oet-d (eacabus); eng-el ; cl-el ; feug-el ^riliceps) 
Beov. 106.5 fet-el (balteus); grind-d (pellulus); gyrct-d 
jl^cingiihlMi) hri£-el (radius textoriuA)| for-rid-ei (praecur- 
Jlor) ; ryn-el (curforj ; fleg-el (i)lcctrum) j fmyg-el (ami- 
4>iluin) ; ilep-d (tui^iis) ; (veS-ei (mlUta) ; j^ift-ei (cardttiu>{ 
«itto-ei (angulus) und eigennamen wie gi-^nd-el etc. i. 

: alUi. bcnd'-iU (villus); ber-ill (culeus); beiig-ili (va*- 
rus); bid-ill (prociis)) bit-ill (frenum); bledHÜ (foliolus)! 
Jirimrill ^vitulufl mmnus) ; boek-ill (Juxatus) ; byr-iü (pin-- 
X5enia); areit-ill O^tta) j dymb-iü (crotalum ligu.); dep-iU 
(nubecula); dind-ill (pencmluni quid); dreg-ill (limbus); 
«t-ill (glaiidula in liguo);'er-ill (labor aflid,); eng-ill (an- 
gdiiaa); eck-ill (viduus); eyf-ill (hauftrum); &r-ill (tra- 
moi); fetig-iU (dux)| fet~ill (balteus); fif-iil (tarazacum)| 
friS-^itt (concubitiuB y vielleicht £ firj^S-ill ?J ; geift-iU (ra- 
äSmy^ gep-ül (cochlcare latum); gimb-ill (agnus); gi'ef-iU 
{(daemön); hcf-ül ^dolabra); bem-ill (tulela) hBif-ill (cor- 
-niculum); hnik-ill (glomm) j hvirf-iU (vertex) hyp-ill 
(veJlis ampla); haek-ill (extremitas^ ; ket-iU (cacaniw); 
kift-ill (ciliella); knyt-ill (fafciculus) ; krack-iU (uncus); 
iL^mb-iU (fafciculus); kynd-ill (lux); kyrt-ill (tiuiica)! 
k^-iU (feria) ; lep-ill (cochleare); lyk-ill (clavis); meit-iÜ 
toineos) ; mid-ill (facultates) ; rind-ill (terebra) ; iiirf-ill 
^homo parcus); rid-ill (manipula mililum); rill-ill (zona)| 
ref-ill (tapes); raef-ill (res lacera); fem-iU (collcclor)| 
Ceaid-iU (nuiitius); fkef-ill (fcalpruin); (kut-ili (venabu- 
Imn); Ühef-ill (odor levis); fuep-ill (pcaefegmen) ; üuid-iU 
(lUi:); ijug-ill (limax); £peng-iil (homo ejuncidas); Ilik-ill 
(oomu); Aimp-ill (typii«); Anp-ill (corpus jiadam) ; rvsef-ili 
(cciTicaOl*rf-iUl(remorator); tref-ill (lacera veftis); trUriU 
Chomo vanus) ; txj^g-ill (linter) ; taef-ill (cauda vulpis) ; fen^- 
ül (rex) ; ]^ift-iU (carduus) ^ frif-iU (vir diligeiis) ; fveg-jB 
(terforium) ; verp^iU (cuteua miffilia); va(k-ill (mullelä^j; 
iwflgrdpiB ^gnnniniffl > . wie eg-ill etc> Wo daa rUl keiiiAii 
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III.« ccs^Jfoß^ c^laümgjg^. £f III 

umlaut zeugt fcheint es mir uiiorgaiiifch , z, b. iu aü-iil 
(auclor) dral-iJl (eijiius) did'-ill (fervus) f. ad-aJl etc., mancli- 
inaiii wediüelu r;iU uuü — aU ab, ^b. tteben gref-üi gilt 
gi*af-all. — 

mhd. bit-el (procus) Mar. 1494. fi agm. 39" • viidc- • 
brech-ei Cod.paL 361,92^; brit-d 'rria.693a En. 7302.1 
biit-ei ; dift-el ; drÜ5i^-el (gula) U oj. 71« ; eng-el ; erm-el 
MS, % Sö^'f el-el; viioy-*gei)g-el tioj. 181* f gürt-el 
Nib. 2558. Tritt. 10836.; liini-elj ig-el; ke^-el; kesj^-el; 
kii-el i kniit-el ; nicrg-el } rig-cl; fenk-el ; Idienk-el Parc. ' . 
51» Wig. 8464; fleg-el; iiii^^-el; fpreng-ei (dioeceüs); 
i'pi-eiiz-el M8. 2t '^2^ ; iteng-el (^caulis) üoj. 143^ ; Iwenk-cl 
Farc,6304; vor-tenz-el (ciioragus) MS, 2, 72** f fat-Ueg-el 
Bon. 51. veng-el (diix)i vei^^-el; vleg-el; viied-el MS. 

1, 41^; wiid£:-el; würf-el; züg-el; es gibt noch andere^ 
diu Cchwei* anzuheben iuid^ weil ihr gei'ciilecht unbeiUinmt . ' 
iAf oder die abicfileifung der uaclüieir fo^eodeii bikiim- 
gen äui^erlich mit ilmen zuL £aUt* 

ölid* beng-el; beut-eli biiU-ei; diiik-ei; dift-el;eng-5Bi j 
flüg-el; güii-el ; heb-el; benk-el ; hinun-ei j hug- 
el; ig-elj k^-el; keß-el; kif-el; kiicb-el; kiiiitt-cl^ 
krüpp-el ; kiib-cl ; kümm-el ; löü*-el ; meÜi-el ; münd-el ; 
prug-el} mere-el; i-üi^-el j rig-el; £checd-el; rcheak-rely 
Ichleg-el; fcEiüii-ei; fchweng-el; fpreng-el; fteng-^el> . . ' * 
. ttoeU-el; wink-el; würf-ei; ziig-el u. a. m. doch hat Gxh 
im gaiusea die zahl dieCar bikluogfia vemngfBxL ^ ... 

fi) ßark$ fmüdna tfiif -ila fdieint es nicht zu .gAcOf 
Wetugftens b£eletUl£ kerne folcb^e an, nodi das alfii. 
ssi£ -iL Alle ahd. auf -ila gehen entw. fdiwachy oder 
im ML lUoicer d^ ftehen iie ttiisbrfiiicfalich itir -ala, 

2. b. gL doc hafila (6orylus) £ hafala, daher auch mhd.' 
haMof mäkt heCele» Iffilslnrauch andereir art itt. duiB ci«^ 
nige mild* diditer gtntd we8)]ieh (eflxen, & b« Wirntf 
Wig.6937.— ' y - \ " ^\ 

1^) parke neutra^ ' ' . 

gotb. das einzige fau-il (fol) oder faü-il fiir fav-il? 
Marc. 1, 32. 13, 24» das mafo. würde -ils foidcM ii. Alln. 
ift diefer bildimgslaut in die wurzel verwachfen; £61 £ 
to-Jj X6-ii? und da» wort weiblich *)• . . 



' *) ^8^* runcimameu fuhil, fugil, figil = fouue, agf. 

fig6l, zuweUen fjrgel ftr Sbun» imd ftr iMlalNuid; figel-Yare dto 
AeMdMi im IbnnoilAiiarlSdimrlttjh'l^ zu Tfcmiidun, dM du 
goÜL £iid(l lüiher kirne? 
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112 . UI» confonaniijche aUeüatfgen. JL 



alid. wenige, zum theil unfichere: lek-il, leg-il (do- 
Itolum) oder ili die wahre form leg-ili?; milt-il (licialo- 
riiim) doc, aber moiif. 32^. geben mitt-uli, 'jun. 212. 
roitt-ule (dauy^i nufk-il (fibula) floi\ zwetl. j22* 

doc. 227*; pig-il (fecuris)?; fehh-il (maiiiipium) O. llf. 
14, .179. T. 138. wii'ceb. 977*; fat-il (meiifisura frumenti?) 
T. 74, 1. ; uod-il (|)raedium avitum, rolum patiite) T^7^ 
oder uod-al (altn. oj-al, agL eS-el)? — 

ag£. cyrn-el (glandula); ej-el (ailodiunii. patria); 
Cymb-el (convivium) ; f>yr-el (foramen). 

altn. keine auf -il, fondern o$-al, liimb-L 
inhd. biut-el (pera) Vnb. 1530.; leg-el (dolium); 
BÖfch-el (fi]>ula) MS. % 72^; andere lind zweifelhaR ; da 
lie für ahd. -ili Üehen können, z. b. hefl-el V rib. I529tf 
ahd. hefl-il oder liefl-ili ? letsteDca dea uiid« haft-Jeui we^ 
gen fogar wahrfcheinlicher. — ' 

^) ßarke mafe. auf -ili , l^aum im altn. zu fpären, 
inI'ofei*n man p;em-lir (aquila) und eg-Iir (coluber, neben*' 
ögÜTi wie egdir neben ögdir) aus gem-ijir, eg-ilir deu- 
tet, wogegen aber die abieitung des eriieu von gam-all 
fireitet Und das letzte -i köimte den utnlaut zeugen^ 
d» b. gemiir f. gam-alir liehen ? 

e) ßarkß (joder fchwache?) fem, auf ilt^ von ad;, auf 
-il fierleitbai'. Gotb. mik-ilei (magnitudo) ahd. mihh-ili 
K. 26* 44* luz-ili (prvitas) O. 11. 7, 96. monL ^57. ; 
up-ili (pravitas)» Mhd« iif/L man mdtAi diu Uttoh-el,' 
lütz-el. 

C ) ß^^%^ neutra auf -ili und beide im gotb« man«-, 
gelncTy im ahd. von einander zu fcbeiden: 

a) die mit kurzem vocaiauslaut fetzen fubfl. auf -fl 
voraus, fchieben im obliquen fall nichts ein, wandeln ihr 
-üi fpäter in ' -^le , -el inid haben nicht den begi ifl* der 
verkleinerüng ; üe ßehen den neutiis auf -all parallel, 
um fo mehr, da diefe meift j-üi afTinülieren , ahd. epf-ili 
(pomurn); kip-ili (frons) inonf. 321. 331.; ki-punl-ili 
(fafciculus) jun.206.; iunod-ili (vifcera) jmi.209. T.4 18.; 
che55-ili (cacabus) jun. 185- J tüp-ili (calbalura) doc. 240*; 
itaan-iH (monile, luhula) monf. 332., zweifelhaft ofe nicht 
m^-ili? oder man-üi (vgL altn. men= niani)?; infig-ili 
(gemma inaurata, annulusy monile) monL 



*) agf. ß.^*ele, oiTeubar Ton dem in der Yorautgeheudeii »ote 
atigefaiirtta Agil (Fol) wie minili (oKMile) • you mteo «%M 
fßmM des gerchmeülee odvr Ibnn^ WMmA^umdgm Munrnrh 
der mnm «nlall gawefa. 
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dririHiicli*Oji (trigoitiuii) mpnC 893*1 ^idÜeicht wiinSo^U ^ 
(öptatio] juii. 383» belege nur wunfdiiii-gprta (cadimiis) 
;nh4* wünDcbelnithe; laao-ined-ili (fiilgui*) jun. i9l« 206« 
▼gL med-Ui (aflis) doc, aUb wohl feuerftraU» dotaner- 
iceit?i' w mild, in&g^^j gebond-el; »hd« inOg-^l, 
bündnel; ^ agC. fveg-ie, altlT ruig-li (aether); aitn. 
ep-li (pomiini); fyg-li (avcs); (inoiiik) ; (kefHIi^^^ 

(Imnciia Jigni). > 

b) die mit aftd langem recdanalaut ISnd weit «abl* . 
mchei^ fchieben im gen. dat und pL -n ein, drüc^eii 
eine Verkleinerung aua und Icheinen- von jeckm üiwft» 
möglich,' x. b« knt (agei) lent-ili (agdlus) geu. lenit«i&iieap 
^Folgerklitig wird daher wie.ana ahhar ahharHliy ahhar-B 
äu« vogal vaffiBl-*ili, dSSasu Tugiiili (foe^!^ junge bnit) 
monll 4li« wonir aber andi yogiil Deht« Weiterea und 
bespiele unten cap.VIII. Dida diminntiiral haben im 
' asfatti snweilen -d (s. b» |chiff-d| oancula» Nib.) ge- . 
"wöhnKch -Ihdy nhd» -l#m» 

fj) Jckwut^ maJcuUnm (ohne begriff der dimimUion)^ 
▼orei'lt vide eigennamen^ im goth« nicht aiia UlC Ipndem 
«US den geCchclitfchrrihern «uid Urkunden su nehnfims 
att-ila, .ra^ildy munä^y fvinjMJa etc.; aluL as-ilo» 
exnüoy wolF-ilo, fu&p-ilo eta; acC nt--ela; alüi. ^-li» bud-li 
(rpckumlautend £ et-ili» byd-iU?); mlid«^ ets-el elc. 
Sodann ändere (hbft./ deren das goilu inswifcheii keiue 
bietet i ahd. enh-ilo (talus) mon£L327« vgl* oben f.l0lv 
-aiih-«aIo$ ueft-ilo (vitta^ jun* 2()|6* 2di» nonC 323» d35.$ 
tfodi fdieittt hob-netHla monL$i9L weiblidf; uo-chum^ . 
(rapemns» aci|tU3) monC 322* 334, wiewohl 357« und dba' 
TtB^ dem pL a^ch Aarke form gegeben ift; fid^ito (oolö* 
nus) jun. 235*> chamar-fid-ilp (farabaita) jun« 26C>*» h^*; 
fiil-ila (alUthronus) juil. 179*; altn. ök-li (talua) Ccheint 
für 5k-ufi zu ftehen, al(o der ul-cla£b snsufUlen: geiC-ll 
(radius); nag^li (ckvus); mhd. <nik*ei (talus) pl 
€nkr<AiT die mciften Aeuen ^ntTcheiden nicht; fpüterfaiii 

Eris Aark enk-^y a. Inr. %84.; etuHAd-ela (eramtU) 

^) JekwaeJf fmtdmna (Mten rerkkinemd) 
goth. in-il6 (nqof£mi,i)% mav-iW (puella); vair^ild (hK^ 
Siom} — ahd. dridcnia (flagelium) monL33i^ sweU. 134'; 
er-ila (aluua) doc. 210* lindebr. 991^; biaf<-tla (^ena) 
jun. 261. hrab. 965*; Unz-ila (parritat) 373>f kaiCdUr 
(icnttca) geif-ila O. IL 1^ 18- ; .]uiwi«krimn-iia (ofrisiäi» 
machu5) raonL4i!^> kroli-iia (carlilago); ne^z-ila (ortiini} 
«lant 343* 352* t uipht-Ua (neptis) mont putl^-ik 
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114 III* confotmntifdhe abldtungen, £$• ' , ' 

(cafteHuin) barg-ila T.44, 7. 63, 1. iii. 129- 135. 224, 1. 
22St 1*9 lifi-üa (ferra) monL 334« 335. wo bloil der pL 
riffiluiiy'der vielleicht einem maic. rilfilu geliörl?; Iceit- 
ila (Vertex) N.67> 211.5 fcu55-ila (patera) T. 83. 158, 5. 
monL 328>;/fnaob-iia (cateniila) juu. 200.; fihh*iia (faU^ 
.T.76.; ipinu-ila ^fufiu) doc.;. Üiiff-ila (Ibrbitiunculaj 
lAouT. 327. ; wint-^ila (involiici*ii]ii) doc. ^24** — agL 
meov-lf (viigo); net-ele (iirtica)j— altn. emb^-Ja (n. pr.); 
iri4-7la (amalia); gi'ä-fyg-la (aiifer f.); gtmb^Ia (agna); 
hek^la (cucuUu^); heng-la (aiitmai efioetan^); huyt-la 
(nödulus); ^hri£-la (virga); ig-la (Icopelismus) ; km*-la 
(an'us); krek-la (ftutex); myg-la (miux)!); myt-la (miia 
f.) iieg-la (obturamentiuu) ; reng-Ia (ramus); ilg-la (ma* - 
lilft navia) ftei*p-^la (v/Biörti)j fteg-la (rolaj; fyl-la (nego- 
iiüm); — mhd. cr4e; gcif-el; iie^^-el; mft-cl; fcheit-d 
Wig. 870- Vnb. 697.; fcliiisjij-el ; fich-el; wiad-el; 
Icbwaiiken in die Harke form reiUt Ichou fmlie ein , vgl. 
Kölocz 181. fchüg^cl: flü^^el.' — nhd. er-le; geif-d; 
nelV-el; fdiäß-el| lich-el, wjud-elelc. fcheit-el ilt uiaic. — 

I ) fekwacht muinh 
bloß im gotb. bam-iid (infam) ; ub-ilo (malum) — - 

2) adjectiva, 

a) trßer declination 
golh. leit-ils (parvus); mik-ils (magnus); ub-ils (malus) — 
ahd. luz-ii) niilih-il; up-il; chiiuod-il (notus) ein-chiiiiüd-il 
(inlignis) juu. 210.; dunli-il (pertuTus) monf. 38ö. — agf* 

'lyt-el; mic-el; yP-el; fyr-eL — altn. lit-ill; mik-iTl; ^ 
Sllr (nicht, ill) fiir if-ill, iflr. — mlid. liitz-el; niich-el; 
iib-el; diirh-el. Ich weili nicht, ob man die altn. lieim- 
ill (jui'e accjüilltus) krypp-ill (claudus) iiii* walue adj. 
anfehen dai f? oder oh iie inn* rid)llaiiüvifch als mafc. 

, gelten? Uiilicher auch uilid. eiuz-el (liaguius) ahd. eiui^-il? 

/?) vonttr declinoHon^ keine, indem die 1.103« an- 
■ gefiiiu'ten ahd. ednUif vrev-ili vielmehr ailimilation aus 
^U'ünd. Oder. wäre, da fonit im alid. bei vorgehendem 
ein- adj. zweiter decL gelten, eiu-chnuod-üi (infignüi) 
anzunehmen? 

3) vtrhtt» 

a) erß§r fchm. conjugatiofty aus adj. auf -il gebildet: 
gotb. mjk^iljan (niagnineare); ah<^. mihh-iljan, vgl. 
€laa pait. mihh-eiit is~. 103, 24.; pi-chnuod-iljan (notiim 
Aoete?) vgl. becnnod^elen W. 5, 2.; — agf. lyt-eljan, 
inic-eljan, yf-eljan, fyr-eljan; — altn. folgt mik-la der 
iwetlen coiij.y praet. mik-ladi fi. des vielleicht richtigem 
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III, confonantifche ahieüungen. JL ii§ 

inik-ldi? — mhd. kein micli-eln, liitz-elii, üb-elen, doch 
Tneliie ich diirli-elu (perforare) geieleu zu haben; — 
nlid. ver-ül)-elii. , 

ß) zweiter fchiv, conj\ aus fubü auf -ü eatfpringelid^ 

daher verlorne beweileiid : 

golhilclie lind nicht übrig; ahd. chiz-ilon (tltillare) 
monl. 409.5 chleiik-ilüu (tirniire; doc. 205*»; hirn-ilon (la- 
queare) monl. 345. 360.; kruop-iloji (lei ulari) warum fteht , 
griihiloii, nicht gruahilou O. JJI. 7, 151. V. 25, 127. und 
iiionr. 351. gjupilet f. grupilot?; niuhh-ilon (clain occi- 
dere) ? zu folgern aus nnihhil-liiert (fica) u. mühhilaii 
(licariuü); hals-nell-ilon (fiibnej vare) ; pnt-iloii (G-enare) 
doc. 230*; purk-ilon (in cultodiam recipe^-e) nionf. 362- 
wo giprug-ilon (con(nlari) olnie ilnn; quihh-ilon (fovere) 
zu IcJilielien (juiJdiilunga (fujnes) moiif. 397.; quit- 
ilön (nanare) O. V. 9, 9 ; rici-ilon (difcrimiuarc) monf. 
360.; rift-ilon (lerrare) monf. 335.; rig-ilon (claudere) 
O. V. 2, 1. jun. 207.; jink-il(hi (circuJatim torquere); 
zi-fceit-ilon (dilcri-minare) wirzeh. 977^ ; Tci ip-ilou (Icripti- 
lare) blaf. 7*>; ir-fcrud-ilon (explorare) doc. 234* niont 
392.; lid-olöii (f. lid-ilon, conlidere) O. I. 25, 47.; hals- 
flek-ilon (colaphizare) monL 368. 396- ; Tprehh-ilon (ma- 
culare) doc. 236^; fpur-ilon (inveliigare) O. V. 25* 145. 
düc. 236^; luint-ilon (aporian) mQui, 330- 396»i vüg-üoa 
(adulari) doc. 211*. — 

agl. brid-ijan (frenai-e); byr-ljau (haurü^e); byt-Jjan 
(aediiicare) u. a. 111. — 

aJin. beyg-la (obh'quare); t)id-]a (procari); byr-Jä 
(miDcere) $ baek-la (luxare); dep-la (nictare); ef-Ia (ro- 
1)oi are); er-la (contiime laborare); hefria (doiare)| hriag* 
la (quali); mid-Ja (impertire) etc» «— ' 

inhd. j^eif-din ; keg-eleu ; rig-elen ; fcheit-eln ; üch-eln ; 
fung-^la U Gmg-iixil (ßrepere) Parc 3062*; Ad-ebu; 
wedreien; würf-eln; ziig--elen u« a. ixL 

nhd. viele, leuniahl frequentativa, die icli im ahd. 
und mhd. noch nicht aufgefunden habe: äug-eln; frömm- 
eln ; frÖll-eln ; ^ang-cln grub-ehi ; Iieuch-ein ; kräuk-eln ; 
kräuf-ehi; klüg-elu; hfp-eln; lach-elu; meucli-elu; 
jiajf-ehi; rief-eln; rütt-ehi; IchüU-ehi; (chmeich-ehj ; 
i'chnitz-ehi ; fpött-eln; Üich-eln; Itreich-elu; tand-du; 
tröpf-eln; Iräuf-ehi ; aufwieg-chi; ziing-eln u. a. m. Eine 
noch größere zaJd Ibicher verba auf -ein mit umlaut 
des wurzelvocals ill den volksmundarten eigen, f. St. 2.51- 
252» Sclim. §. 1067« So ausdiucksvoil für die begrilfa , 

, Ii 2 
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^Il6 fonßmmtifcke ableUuffgem 

der ähi^dikeity wiederhohlung und Mrenigkeit fie un- 
leugbar findj [chemt doch iiir -ly wo eaücb auf kein 
fubttantiviCcbes -di zurückfuhr^ unorganifcliovs, der älteru 
(pradne yrcniig^us unbekanntes bildangsmittel *)»^ 



[ÜL] Ulfilas zeigt kein -yl auBcr in mag-ula (und dorn 
fremden aipiUiila, diab-ulus, neben diab-aulus), fo daU 
es alfo wenigliens dem goth. organ nicht zuwider eiiVlit iiit 
und das u in andern Wörtern vor dem 1 kaum lynco- 
piert worden ilt. Ahd. fcliwankeii ul und ol, auch p-^ 
hen beide in al und ii über, zuniahl um fieh dem lol- 
genden flcxionsvocal zu affiniilieren ; vielleicht entwickelt 
jich aber auch ul aus al gei ii nach weiclicn labialen, z, b. 
!iib-ul ft, nib-al (xilln. nif-1, nicht iij^-ul) üie])-nl II. 
lüeb-al (golh. IVib-ls). Das allii. -id vhrnieiigt lieh ipii- 
terhin mit -al und noch häufiger lieht das agi. -ol iijr 
4-aL Die iieuern fprachen haben bloß -el. 

1) Juhßaniiva 

a) Jiarke mafculina, 

-ahd. ank-ul (hannis) ang-ol dor. nng-ul T. 93-; nph-ul 
(malum) O. U. 6, 45* apf-ol nioiii. 3:28. 340.; dep-ul 
(tapetum)? flor. 990^? ein unüclu jes wort; hahh-ul (cu- 
cullu«) jun. 250. 257.; harz-ol (pi.\) moni. 341. 342. doe. 

• JMS' 227**; eapit-ul (titulus, inlcriptio) ? monl'. 343. 348, 
wo a für u lieht?; kep-ul (frons, cranium) gep-ol-fceini 
(calvaria) monL 329- vgl. lex bajuv. 3, L; linn-ol (alpha- 
betum) monf. 336. 341. 360.; liv-ol (lihellus) monf. 337. 

,O.L 20, 45. V. 19, 72. 25, 190, 249.; mank-ul, marig-ol 
(penuria) unbelegbar, aber aus dem veib. zu folgern; 
iiib-ul (nebula) folgt aus nibuluiffi, doch fclieint nib-al 
belkr; pfell-ol (pallium , byinis) nionf. 333. 374. ; lal-ul 
(ephippium) wirceb. 9T8S ' doch nionf. 399. iat-al, bei 
der ähnlichktit des fchriftzuges für a und u keins ron 
beiden lieber ; fnab-ul (roUruni) jun. 191. monf. 4l2. 
0.1.25,55.; ftaf-ol (bafis) doc. 236^*; liif-ul (ocrea) da.s 
ich nur aus dem verbo Uif-ulen folgere; lüeb-ul (lül- 
phur) J. 3,5.; tit-ul (lilulus)? .T. 373. tit-ulo (titnlum) 
f. lit-ulu uach drillci decl.?; tiuv-ol (diabolus) doc. 239*1- 

*yili-ol (tiiiülus, taulpathe) beiclitformel und doc. 240^ — 

*) noch andev» -^l £»Hs man In den fomdn -im* » und 
fingf 'Uitga Iis. gern forlierDehen« 

' ) 



lU. conjonmtifch^ ableUungci{. Z*. 117* . 

agf. ang-ol ; ap-ul ? aus apulcler (malus) zu fchließew^ 
foiill ilelit ap-el; capit-ui, capil-ol; crad-ol (cunae) gaf-ul^ 
gaf-ol (vecligal); gic-ul, gic-el (liiiia); fad-ul (eph.); 
iag-ol (fulUs); llap-ul (fulcmin); lta$-ul, liaS-ol (baüs). — 

altn. bögg-ull (fai'ciculus) ; deig-uJi (litula fuloria); . 
tßg-ull (caliijus); diöf-uli (diabolus); dhig-ull (Itiria); 
dröf-uU (e(juu."i); hcig-ull (licrba quaedain); hök-ull (tho- 
rax); Jiüi g-uil (»■xlmiülai») ; jök-ull (llii ia); mönd-ull (aiis 
rolae); möU-uli (palliuin); öck-ull (talus) ; l öd-ull (l'ol) 
beider wobl raud-uil j iod-ull (tpli.); (kög-ull (pi oinineutiayi 
Ikök-ull (leino) ; üöS-uU (llabuluiii) ; Eöck-ull (balaeiia) ; 
Ilöp-ull ^cohiniiia) ; liuS-ull (coluinna) ; fvii*g-ull (redimicu- 
lum capitis); lig-ull (argilla lapidea); J>in-ull (expanditor) ; 
föijg-uU (fucus) ; virg-ull fla(iueus) ; vöud-uU (maiupulus).— 

rahd. ang-ei; apf-el; geb-el MS. % 2^ Geo. 43*; - • 
krang-el (labor, inoieliia) iiicbrm. im Keiufr.i maug-el; 
pfell-el; Tat-cl; Iiiab-el; tiuv-el. — '• " 

lihd. [aiig-cl ill wciblidij apf-cl; gib-el; Q^aug-el; 
£att-ei; l^chiiab-cl; teuf-eL * . 

^ Jlark0 f^mininoy 
^wenige Wörter, mit iicherheit nur ahd. reg-ula (canon) 
moiil. O. I, 1, 70. , mlid. reg--ele ? doch reimt im 
Tit regel: £eg^; vielleicht noch euiige thier- und pflau- 
;EeiiT)amepy deren ilaike d^l. ich nicht beweiOeu kann, die 
ich aber auch oben bei der al-form liierher genommen 
liabe: walil^ula (coturnix) monL 412«; cherv-ola (cere- 
folium) wirceb. 980**; quen-ula (latureja) monL 4l4.; 
Cueitr-ula (gladialus) ibid. — altn. ikög-ul (nympha bellica). 

y) fiarke naUraf die altii* mög-1. (mm*miir) loör-l ' 
Oronchusj letzen eiu Tolleres mög-ui, fnör-ul vox'aus. — ^ 
neutr. Quf ~ul oder -uli? fcheint auch daa Cchon £ill2* 
bcyiei*kte mitt-uU (liciatoriiim) jon. 2i% ~ . 

t)ßhwaeh9 wafc; das goth« afpift-ida; mag-vk ^ 
(Duer) dem ein albu mög-li enUprechcn Mrärde, es gibl - 
vtf!t einige andere ito. hierher gehörige fermen, di« 
eigennamen fiot-K und ISr-li (ahd. frs^-iiloy lar-nlb?). 
auXlei'dem kapit*uH (curia). Ahd. lit-nlo (titidus) pl. tit- 
. ulon? vgL mouf. 376- 378. wo 'tit-alun. 

£) Jchwache feminina: alul. clujg-ula (cucuUus) hrab. 
963'*, icind-ula (aOis) flor. 983^; fport-ula (fifcella) lind. 
995^; Itacch-ula (cufpis) zwetl. 118^; hant-lab^ula (pu- 
gillai is) doc. 217**; toic-ula (prelum) monl. 383« wo der 
dat. toic-älün; -^nd-ula (barbylori) O. V. 23, 395^5 «— 
Ahn. fid-la^ mhd. vid-clc; gug-el« (cucullus); tar-d 
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Hft Hb conjQaantifchm abieüangen. ^ 

oder tar-ele?, VidJeidit die agL hac-ele (clilamys, man- 
tile) und f^ac-^'le (lucerna)? ooer hao-ele, j^ao-eie? — 

2) adjectiva: 

shd. keine und wenn es ihrer gab, in die al-fonn über- 
gegangen; umgcdielit viele agl". nnd ailn. aus der al- in 
die ul-, ol-form. agl*. ae-ol (pavidu^, eoniiernalus) Cädni. 
43» 11. To, 3. 77,i>2. 90, 16; at-ol (lurpi-s deformis); 
beog-ol (eonlenliens); eveS-ol (diea.x); frel-ul (edax)j 
fliig-ul (iugax); dcag-ül (oeeultus), gam-ol (lenex), and- 
git-ol (inleiligens); forrgiL-ol (obliviolus); hat-ol (üdiolu-s); 
nnit-oi (pelulcu^); nieag-ol (fürii.s, llj'enuu.s); neov-ol 
(pronus, praeceps); rceaip-iuini-ol, teart-num-oi (acri- 
tei pi chendcns) ; lag-ol (dicaji.) ; icri$-ol (vagus); flap-ol 
(^i'onniolentus); bäc-flit-ol (detractor); Ipiee-ol (linguolus) ; 
iveol-ül (nianileUiLs) : I>iec-ol (coi piilrnüis) ; }>onc-ol (pro- 
viduü); {»viHi-ol (macileatui)) j vauc-oi (vaciilauÄ); va5-ol 
(v'agal)unduij). — 

aUn. brigd~ull (niobili.s); fa-for-ull (infrequens); gong-ull 
(ainbulans); giÖI-ull (lai gus) ; iS-uil (eontiinius); hverf-ull 
(tranJiloriiis); iivik-ull (vagus); röl-ull (ilernax); fög-ull 
(dicajiL); fpur-uU (curiofus); fvij>-nll (rugax)j fvw-uU 
(obloquena) % Aop-uii (iacoaEana) $ ^ög-uli (taciturnus) — >. . 

3) vmrha^ wenige zn beftimmen, da im ahd« affitpila« 
tioti die al- nnd nVformen vermengt Verba #rjfZ«r eonji 
wohl imr von fttbttantivis geleilet: nib-ulen (cah'jgare) 
jun. i97. ar-Aif-ulen f ßircire) nrab; 863^ £ nib-nljan, ar* 
fti^ljan ; das iihd. khnttb-eln weitt auf ein ahd. fnab- . 
ol-en, fnab-ul-jan zurück,' nicht etwa auf fuabil6n. — • 
ZwvUtr conj. gleichfalls aus fubft* *capit-ol6n (infci-ibere) 



la ^iraciare;; mof^« ^Tnurmurare^t wa-ia v.<^quuin iw*' 
nere); lög-la (maiiigare). Die vei-derbte gl. jua. 2$3* fe 
acbulot tmpit ift etwa xu beßeni; iih aduilot (torpet)? 
pnd ach-utou flammte aus ahd. adj« alih-ul| dem a^ 
ao-ol parallel? 

Jnmnhmgm zu den abieitungen: 

a) das ablötende I verleugnet fich feiten; da es in wuc^ 
zdhafter, ablautslähiger combnanzverbiuduiig nie auslao* 
iel, kann es nur einfach, hltitei* langem vocal flehend, 
bisweilen fcheiu der wurzel gewinnen. Alsdann ift 
tine fpUans vor ihm unterdi'ucku Dahin' das atUk täip 
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alid« fela ck L £6-1, fe-la, gotli. fau-ii^ Duv-ala; ferner ahd. 
pluil, iihcl. bläiü; bläue! ; ahd. iiuol, iiuoU plttW-ii» 
nuoh-il; nibd. llrol, Ih-oel Vi ib. 5454. f. Urouw-el; mhd, 
kiilcleii, Fiiacl. 34(^ mnL kuieleu (geimfiectere^ MaerL 
if462*.29!%4d. f* knlcw-eleii, engl. kneeL Mou. iiälen- 
(appit>piiiqiiare) Zeno 837. 1099. könnte aus näli-elen, 
•der aus nä-Iiken (alid,> uÄb-lilihon» lui-Uhho^ T*) «Itn. 
n^asy Ücliwed. nalkas erklärt werden^ vgL cap. HI«, 
die comp« mit -leik» 

b) eimgemaUy nach veiTchiedenhelt der mundartf fehlt 
. die ableitung, ohne dal^ aulcheiiieiid die bedeutaug lehr 

verändert wäre; vgL altn. fem. grind (cialhrum) mit: 
gl ind-il$ agL fem« Aadu (poiiis) mit llodnal$ mi^dr-üz (üsk 
des) mit lit-k^ fe^^-eL — 

c) wechfei mit andern ableitungsconfonahten. Nur zu- 
weüein mit r. Statt des ahd« ^uanh-aJ (exilis) tuuh-al 
Cobfcuma) Hebet agf, fvanc-or (graciliü) aitL dunk-ar, mnl* 
douk-er, lungekeJn t vergleicht lieh das ahd. kank"^ (am- 
bulaus ) kauk-ar-ai i ( peregrinus ) dem altn. göng-uU^, 
gang-l-eri. jKebjeii . ahd. er-ila (abius) blaL 52* uüt eu-^i 
gleich gelaulchtem wm-zelconL el-iia monf. 414«, wie. 
noch und. erle uud eUer beide gelten, Füs; da« ahcL. 
mai*t-ol6n, mhd. mart-ehi fagen wii; heute mail-eriv 
aber Ichou mhd* gebrauchten einige mail-ela;re| andere 
martcr-flBi*e; So wechfeln mhd. liad-el, had-erj pfelb^- 
pfell-er; was O. I. 4» 39» zinl*-er (ihuribulum, aus mit-, 
iellat. inoenforium) n^mit, heiiit gL jun. 295. zitd^-el; 
inhd. tent-me» dorp-erie lautet nhd.tänd-elei, tplp-elei. 
Die bedeulung, zumalil in den fi'emden Wörtern» bleibe* 
4ie nämüciie i^id die abwelclmng iit bloßes kennzeicb^a . 
der mundarL Wo aber in Miner mundart 1 und r aa.* 
denüdben wmreeln vorkommen, wird ein unterfchied der , 
bedeutung fiihlbar fein ; das nhd. wand-dn (ambulare) 
fM-dn (ioboleljcere) lÜch-eln (paulmn ridere) ill etwas an- , 
ders als wand-em Xpei'egjinari) fa&^m (filatim dülrabi) 
Uch-em (ad rifum mo yeri). ünfl was die neuere fpracho 
verinifcht, z, b. feU-d (catena und fafcia) fchied die al- 

toi e: ahd* ve^-il (balteu«) agf. fet>el, altn* fet-ill, aber 
ahd* ve5-ar, ve^-ur (compages) altn. liöt-ur, agf. £et--or| . 
vgl. altu. fat-la (impediie) fiöt-ra (vincire) *). lu ioiohfitfl , 
lulen änd daher beide conüonaiitmji rigentlidi unverwedb^ 



*) Terwaiidt find fich -ve^il und ve^ur freilich, wie ich obeu 
r. 71. nachweÜ'e [ f. 43> 26* berichtige man den druckfebter vejal 



•Digitizedby Google 



lelbar und I da^ C^nflere, r das härtere TerliiOtiiii aui«'. 
drückend« Zwifcben l und n fall gar kein laufch, obgleich 
einigt lat. Wörter geitide -Iii« ii ftatt dea deiUfchen 
haben, z. b. aüinijj, catinua, cuminum, alnna, maguusr . 
•ül, clie^^il, chumily erila, inihhü. Mit elil Aimmeii aber 
aMM^ das ikrir. ofel, Hub« afilas und e5 ift an keine eiit- 
khnwjK aus dem latein au denken, eher bei den andmi. ^ 
an^f. lubiL Merkw« altu. afni, dän. afen. vgl. unten beim n*' 

d) wie weit dem 1 ein begrüBT der tiiininution inUcg^, , 
iinlediichl cap. VlII.« ofiEenhar ift nicht 1 an fich^ fon^ 
dero. erft in TerhtnJutig mit i Terkleinemdi al und ul 
tat es kdnesw^s, lelbü il iift es nicht immer« Daß die 
Tocale a, iy u mr die bedeutung dea folgenden 1 Wich- 
tigkeit haben, lehrt meine darAelluug, denn nie könnte 
fiir niihhil mihhd flehen^ nodi fui* vogal vogU» Wer 
wollte in den «dtoi völkernamen Tand-ali, vin-iu, her-uli 
die ablettnn^ocde wedilehi? upali gL mon£ 3^. fcheint 
.mir Terweiinicher fchrdbfl ffir upüi und das merkwür- 
dige goth. adF. leit-1 (jpanhdum) Marc« 1, 19« f« kit-il 
bedarf wohl nlÜierer beflitigung. Unleugbar lind die 

und ni- fcnmen weniger gefchiedett, als die ai- und* 
, ilr fintnen« Ja es mögen eincelne al und ü Ichwanken, 
▼leHeicht dialectiCbht & b. Dcamal, fcemil (tcabellum) ;^ 
am leichlHIen in unumbutbarer wund. Den umlaut' 
in fpSteren mundarlen muß man nur Torfichtig beurthei- 
leii, er kann oft einen doppelten gi und haben, £.bi das 
uhd vertibdil «umlauten wegen des i iu ubü oder m -jan' 
(tthiljan)« Sin umlautendes verbum erlier conj. geliört 
iianim doch der al-form an, cb. Termcehlen« 

e) bti 'fö nöüiiger rorfidit und eXie erft alle beÜ^iela 
der drei foimen nach den ättelten denkmähfern lieber 
ttmitteH find, tcheint es mir kühn^ über ihre bedeutniig 
£U entCdiddett« . Bemerkenswerth ift folgender g( genfatil 
lier 2U der «f-, i/l-fin-mt es gibt viel Ihblt« auf 
wenig adj«, yei^ba erfier conj. Hammen von adi, verba ' 
sweker conj« von Juhft« Die al-^ ul- foito ningegeh 
siOdt vid adj. und kitet veriba erfter von fiaML, verba 
sweker con|« von. adj. und fubft. her* Im ganzen ge- 
nommen mag ol', vi etwas ruhigeres, U etwas regeres' 
anadriioken, daher bcCcfareibende thier- und j)flaik2enna- 
men in -d, Ihätige menüdien und werkaeuge in -3$ der 
wartal, goumal', wahtd (der ftille Wächter^ ftehcii denr 
miitihigen gen^il, pIlÜ, tregil, putil gegenüber« Man' 
mutt ee nur nicht au. genau damit iiÄmen» Hinter aus- 
nahmen ihre regeln an verdecken liebt die fpradife 
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UI. cpnfimanlijdi^ ablcUimg^iu Ü» 121 

f) eiuigemahl auch fclieiiit der vocal bereits von dem 
Worte, dem die ableitung zutiitty abzuhängen, et heiitt' 
maguia, niavilo, höndla weil es fchou magus, mavi^^ 
köad hieß. Allein dies Verhältnis erklärt doch die aller- 
weuigHen al, il, uI; bariiiio z« b, kauu £eia i gar aicfat ' 
aus dem einiadien barn haben. * ' ^ 

g) derujt- £om fiJku TMe frcnuk (uttdentb^) wor«** 

idfleUimgen mit H. . ' 

^AR] beinahe, doch nicht völlig lautet die regel wie » 
vorhni 1.98. beim alj im goth. tritt der vocal meüleiis.' 
ZLUÜck, außer in wöilern, deren noni. fg. das -s eiit- < 
behrtj im ahd. verhält lieh -ar gerade wie -al; das agf, 
-el fwankt in -olj das altn. -ar fclRiut ungefähr be- 
fchränkt v^'ie -al und nur in einigen , zum theü gerade 
jenen wöileru verblieben ^ die £^uch im gotli. rftTi uichi 
-rs haben. - . • ' ' 

1) fubßantwa^ > . \ 

a) ßarkä maßntUna^ " ' 

' goth, ak-i*« (agcr); figg-if (digitus); ]ig-rs (lectus)^ 
tag-r« ^iacaiiiia); r6k-r8 ((ractu8)| fodäiin mit -ar vud 
-nicfat -ra: kaff-ar (caefieu-); brof-ar (frater) *). — 

ahd. ahh-ar (agcr); ank-ar (arvum); chohh-ar (pha-> 
retra) juu. 174.; don-ai- (toniti-u) jun. 254.; et-ar (lepi-, 
mentum); eiv-ar (zelu.s) folgere ich nur aus dem adj. . 
eiv-ari ; ep-ar (aper); ham-ar (malleus) hlalit-ar (iiliis); 
liliod-ar (lonitus , revelalio) hrab. 970* monf. 405. T. l45 ; 
hov-ar (gibbu.s); jäm-ar (dolor) O. I. 20, 24«; keü-ar, 
T. 11»5 leiht-ar, leht-ar (fecundinae) ; meilt-aj-; mai-ar 
(tnber in ligno) monf. 412.; nehh-ar (nicrus, n. 11.) ; 
pip-ar (fiber) monf. 414.» p£alt-ar O. I. 5, 19»; pruod-ar 
(Iratei'); querd-ar (elca) monf. 394.: fah-ar (carex) flor.; 
lint-ar (fcona) monf. 332»; fum-ar (aellas); ten-ar (vola 
maims); vat-ar spater); vink-ar (digitus); wid-ar (aries) 
monf. 383* 400.; wuohh-ar (fructua); zali-ar ^lacrima); 
cioige nachher bei deu ueutris angefühlte vieUe^eht hiei- 



*) offmliar, -wdl das -a Milt, bkibt dar voeal, worauf vam 
•b^r fehUbfiUeiWn wArde, daU aKra im ac<;. IJ^* .akar t^kmnnie»' 
ämtk tttf'lieiOt akr; (fiita -s niul$ früher ^tgßetiMtn teiu* Öa 
ind audi di« .ftWlgaa HQlMlaa Idaibeiidfia ar iUünld&cn. - 



lU» cqnjonmtifehe abhUungenk Ht 

her gehörig > andere im geCcIdecht {chwankeud, wie 2.b. ' 
jam^ar ^ ~ 

äc-er (ngej); bebP-er ^fiber); ed-ei* (fcpluin); 
eoF-er (aper); rSd-er (paler) 5 fiiig-er (digitus); liäf-er. 
(rapej )5 hof-er (gibbuö); hreö-er (auimitö); iiic-er (inou- 
« ttrum fliiviatile); ilä^-er (giados); fiim-ei* (aeAas); tah-er 
(iacr.)5 tun-cr (tomti*u}$ vci-ei' (labiuiu); veZ-et (vei'- 
m); die übngeii zidieti die oivform vor 9 die auch vide 
der aufgefuhrien, annehmen y z, b* cfd-or, eof-or etc. Doch ' 
kdn ac-or, haif-ory fin'g-or liudH lieh (wichtig fiic den 
wefentlichen unterfchied des ar und ur). — ( 

altii. ak-r; alil-r (aeta.s); bald-r (11. pr.); blonift-r 
(flos); fing-r; gald-r ([iicanl:^tiu) ; haf-r ((•apei)^ heid-r 
(bonor); lilat-r (rifiks) ; leg-r (caÜra); ol-r (lulra); rekll-r 
^(propuiUu) ; lig-r (vicloria); veS-r (Vcrvex); a bebalteii: 
hara-ar (inalleu.s) kop-ar (ae.s) iiaf-ai- (terebra) pip-ai- 
(piper). Die gs wegwci fen, lind freilich iiu iioni. fg. von 
anciern mafc mit bloßoin -r (uifprüngi. -i) der ilexiuii 
z. b. dag-r, arm-r fcliwer zu fcheiden; aber akn*, aldrr 
wird doch niemand fein ( i heu M öllen und fehlerhaft 
fcbreibeii einige akur, aldur, da die alle form akaj-, aldar 
war. Slalt fad-ir (pater) bröS-ir (fiater) folUe lieber 
gelcbrieben werden fad-r, broS-r vgL 1, 663. -r 

mhd« ack-er; aiig-er; bniod-er; don-er; eb-er; et^ 
er; gal-er (clathrum); had-er (iinteum feilfum) Paic 
dSl4« ham-er; jära-er; keif-er; keVd-er (efea) Alar. 9, 
wo ich cherder f. ehoi-der lefc, Barl. 79. MS. 2, 119**; 
kleb-er (vifcus) ti oj. 9720; koch-er Nik 38385 kuJtret 
(cnlotira) Mb. 7333; kumb-«r (dok>r)s Xum^or: teu-ers 
Tat-er; vbg^; wuoch-er; zah-er} zuckTer. ^ 

nhd* ack-er; ang-er; becb-er; bi*dd*er; donn-er| 
cifH^S eifc-er| 6b-ar; fehi-er; fi^ig*er; geif-^ (laliva); 
h&d-er (fctflio panhi und jmgium); hamm-cr; jamm-er; 
kaiC-er; k^-^er (felis m.)$ maid-er (niaiics)^ koed-er; 
kumm-er| in&f-er; fchliimm-er; fotnm-erj; fplitt-^; 
Vftl-er; widd-er; wuch-er; zaub-er. — 

engL broth-er; fath-er; fing-er; laught-er; (lumb-- 
erj flaught-er (luactaüo); fumm-er; liai-r (graduü); 
tea-r; llmiid-er, — ^ 



*) gar nicht fallen hierher die coiii|>oßta eiti-|iar, eimpar 
(ßtula) Eiii-par (^perula) obf»lcich fie nhd. den fchein von cini^or, 
aAb-er auuehmen; auch die emiuug^en -tar, -tart la mehrem . 
batunnjunen weife ich in die touipofition. 
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Ul. conJonoiUiJche ableUung^n, il. 123 

ß^rke Jeminina aiif -ara und ar: 
golli. nur hlei]^-ia (tabciua) — und auf -ar: dauht-ar; 
ivill-ar — alid. ad-ara (veiia) N. 77,44; cliam-ara (ca- 
Hiera) O. M. 9? 5.; ved-ara (peniia) ^^. 63,7.j Jluob-oia 
(lülatiiim) 'J\ 7, 4- 23, 1; maiiod-pluuL-ai a (uitiiHrua) 
jjin. 213; IciiiL-aia (IVapula); — und auf -ar: liieit-ar ' 
(Itaia) K. 26** gPJJ« lil(it-ia ibid.; luuot-ar; fuig-ar (Ib- 
CTiis); fuell-ai-; tohl-ar; vicllricbt olt-ar (lutra) iijonf. 4x4. 
Das verliällni.s dicter -ara und -ar b<claiT noch aufliel- 
iuiig; ibllteii iirli im gotli. -la und -ar dem malo. -rs 
und -ar vtTgUichen? Das -a wäre dcim auch im ahd. 
hieit-ar weggefallen ? *). 

agl*. ceali-er (urhi); fe'Ä-er (penna) ; rr<")f-er (folatiuni) 
auch mit -or frof-or; rcnld-ei'. — altii. liöJ-ur, wcIcheA; 
nicht ur-form, iondciii gewöhnl. afliniilaliuu des uom. 
lg. fem. fchciiit, Hall: üöS-ur-u ~ fia^-ar-a. (ileicheat 
gilt von a'S-ur (\ejja), vielleichl bciVer ö$-ur? ilt-r 
(adep.s) gellt auch ieliw aili illr-a, — 

mhd. ad-er Trili. 109^ 110*; ved-ere; leit-er; kam- 
ere; welclie lamilioh Uark declinieren, w^omit ich 1,684 
bericlitige. Die auomalcu muüt-er etu verliehen lieh" 
von felbll. — 

Y) fiarke timfraz 

goüi. aib-r (muinis); avift-r (ovile, niclit aivifti'); bloft-r* 
(faci ificiutn) aus dem Ynalc bkUi-reis gefolgert; gUliHr 
(tribulam)^ maui'^r (homieidiimi) $ lpai(ku|d-r (fpatuaiyi. 
lihifo-r (aj gentum). — ^ 
ahd. ait-ar (acta«»); choit-ar (grex) ohupf-ar; deuMT' 
rcrepüfculum) Schilt* 210**; eit-ar (veueimm); jäm-ar 
O.^ IV. 32 , 12 ; kalit-ar ( fafciuum) 5 keJilt-ar (oblatio) 
^•^95«; iaJt-ar (cnaieii); lek-ar (cubile); iecl-ar (coriutn)| 
lol-ar (vaiütas); nialt-ar (meufura frumentaria) ; oph-ar 
^^acrificnim); polft-ar (oervkai) monL 321.; ptilalt- 

ar ; ruod-ar (remus) ; mup-ar C^'g*)^ TejrÄi' (catena) viel- 
leicht Te^-ur ? $ viu*-r (ignis, {. viuw-ar ?) ; vlud-ar (rates)?* 
juii« 224i| vüod-ar (ouus); vuot-ar (pabuluiii)| wab-ar* 
(vagatio) nur im comp. w^bai*-imiii'zu bdegeu; wft^Hir 
(aqua); wet-ar (tempcjlaa) $ wuut-ieur (aiu*aculum) ; weld*» 
ar (gloria) nur in com^. erlialten; zank-^ (? monf. 410«' 
pitres zaugares, mordacitaiis, rieUeickt auch maiic.); aep«* 
ar (faciifidum) hrab. 965^; zimp-ai* (matmes); xonp-ar* 
(veuefickim) aouf-er N«d7r6*«** • 

. ■ . *^ » 

*) 1, 618. find tll>^liaiii>t die «hd« -^ra and diele» -ar etu 



i24 UI« conJonaiUifch^ ableUungen* IL 

agJL nur folgende ziehen -er vor, die andern find 
bei -or au fzufuclieu : boUl-er (cervicai); corS-er (cohoiü);^ 
föd-er (pabuluni) ; foll-er (nutritio) ; fy-r (iguis) ; geoltt- 
er (virus); hat-er (veliiUi.s)^ iieoUl-er (latcbiae); läf-er 
(fchpus); leg-cr (Icctus, decubitus)^ ti,b-er (lioliia); timb- 
er (Ügnuin) ; ud-er (über pecuduin) ; ved-er (aer) ; vat-er 
(aqua); vaF-er auch um* iu comp* yäTcr-gaiigi väfer-tj^ue; 
vuid-er (gloria). — ^ 

* alln. ing-r (angoi ); bolft-r; eit-r (pus); foft-r (uu- 
tricatu»)} gamb-r (bialeraliu) ; ]e$-r (coriuni); Oat-r 
(carii^ nactatae); filT-r; ta-r (lacrima)) limW; .vöd-^r 
(aei *]f ; — auf -ai* nur äUmn |]im<-ar (adias). «— 

mhd* ali<-er; dt^e^}- If-er (ferrum^ nur b^ Wojfr- 
lu a«; opf-er; kord-er; kopf-er, kupt-er^ kultier M& 
2» 195' f kund-ei' (i)rodigiiiitt) ; Iaft-er$ ]ed-er; leg-er; 
Inod-er (efca» liiSLuria); muöd^ (maiiiilbre)| ruod-ei^l 
iQb-ei*; vlat-er? koLld4$ vuod-eri vuotrer;. wa'^^-er; 
wet-er; wund^} simb-^; soub-er* ^ 

nhcLali-er; eat-«r; fea-ei*; fiHd-er; futt-er(kiipf-jer;^ 
lag-er; latt-er ; ied-er; lad-er| nalt-er; iiiied-er;po3(t-^.; 
rüd-ei*; lilb-er; wai\-^r; wetfc-er; wund-er; sunm-er.^ 

engl, bülil-er; fodd-er; foE-cr; lay-erj tiiüb-ei-; 
udd-cr,' wal-er ; wcatli-cr. — • 

<)■) Jiarke mafc, auf ^aru. 

foth. buh-rus (fanies); vint-nis (biems) welche abd.y 
unk-»aj*Ui wiut-aru lauten foUten, aber mit weggeworf- 
i*em -u hunk-ar, wint-ar, folglich den einfachen auf -ar 
gleicblauten. Eine nachwirkung glaube ich doch zu fpü- 
ren. W enn lieh iiainlich im goth. fum-rs (aetta.s, das 
>yort konnnL nicht vor und wiid bloß veiinulhet) und 
vint-rus uiiparallel Heben, i'o fciieint auch abd. das a in 
iuni-ar haftender als in wiiit-ar, nänihch bei zutretender 
llexion zu gelten Xum-ai-es (aeilatis) und wint-rc3 ? vgl. 
liüd. 4J. "iuinaro cnti wintro" (goth. fumre jah \in-?> 
tiive?) welclies wohl nicht bloß ineträch fo geletzt iit, • 
tia das umgekehrte: wintajo enti lumio unzuläl^ig wäre? 
auch bei K-ol^ finde ich: in wintre neben in fumero 
(i'umare) und 44* fumares (freilich auch 31^ winlares, 
nicht winties). Feirner heißt es im alln, gerade ium-ar 
(aetias) neben inet-r (hiema)} büng-r iA neutral; agL 
vint-er , nie vint-or, wie fum-or. Aus dem mhd. hung-ei-, 
wint-er etc. lalU ficli nichts mehr fchließen oder lollle 
dun-re, don-re Trift. 6794 Barl. 207, i4. 251, 16; hol-re 
(fiihila) Bit. 6661« npch ein iiiiherea abd» dun«aru (goth. 
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~ ItL coi^nmtijchß abküufigett. iL 125 

tun-rOi? Ulf. gebraucht fieikvo) hol-aru ven-athen? 
vel. h^nacH vcn-re. Nähere bekaniitfcliaft mit dem - 
ßtiOi. 'Wurde ausweifen, ob iiiclit noch andere der im 
ahd. -#r. und alln. -r zuf. fallen den Wörter gothitdi -iu# - 
und'iücBt -r« haben? Unler blick ill hier l'o bclch rankt, 
wie er es auf bloU nhd. Üandpunct lein würde, wenn 
eülüäiieden weiden Mte, ob lel-er (l^clor) ahd. M-rar 
oder leC-aii lautete;—? 

e) ßarke mafeuUna auf hm*!; eine' fruchtbare ablel^ 
tunß, aber nielu'^'c fchwiei^eitett daibietend. 

ßotb. lind zwei ärten wa uutcrfdieiden. Luie, wo! 
l'choii vorhandncai -r fc«') die Vocidifcbe ablei- 



lail-areis (doclor) ; imp-areis \ymiw^j f i""t-c, 
uaiius) 5 vagg-ai-eis (cei-vical) ; vuIIhuw (fuUo> 

ahd. findet die crfte goLh. art gar nicht Hatr, f«"dei n 
CS wii d dem Idion vwhandiien -ar noch ein voUtlandj- 
ges ari od( r -Än angefiigt, es lieiüt nicht pH'ott-a'v 
fondern pluoil-ar-ari , pluoft-jr-ftri monf: 405 ; kaltt-J-«n 



165, 4. ); oiete« ar-an »cmi. «-c**, 

7.. b. in vok-al-ari (auceps) af-an^ (mercenanu.s) ganz, 
irerecht und es bleibt dahingcftdtt, ob der Gotha iug-lei» 
<wie Tnal>-leis und. af-neis) oder etwa Aig-larei« gelagt, 
haben wird? Dat auslautende I fchemt frühe fcbon in i 
verkürzt. Die regel ßar die Yerlängerung ^ «^*f^^ 
beibehaltnng de« deii fioth. -arew gemäßen -an laiVt 
fKsh nach den verfcbicdtaoi ahd» mundart«iL nicht eni- 
aimmijr aebeu. Im T. entfchcida der unüaiit -^i für 
den kurzen voeal, gleich^el ob kurt« oder lange wnr- 
zellübe vorausgehe: alt-eri (altare) l47; af-n-^n.(meree. 
iiarius) 97 ; bet-eri (adl^r^tor) 87 5 bi-bot-cn (praeceplor) 
Hl; buoch-eri (fcriba) m.l. 205f 3; carc-eri (carcer) 
463, 3 5 bi-gang-eri (ciütor) 101, affu». bigellgiri 

" *)-d«üHna8 Uurfw«. imhulf Am ttberfeut, warum bildete er 

**) phedirin (wies, balifta) iloe. |A das der^deulOrlicit form 
angebiia^t« »llteUat. petrxria. 



r \ 
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gart-eri (hortulatiiis) 221, 4; bi^-balt-eri (coftos) 215^ 4; 
'liunt-eri (centurib) 1$ iii^^'üli-eri (foenciratör) i3S\ 
Ühhrez-eri (liypociita) 84 146$ munis-ei*! (mohelarius) 
149$ Tol-en (coetiaculvim) 157) 4$ Tciib-eri (icriba) 141$ 
•(pent*ei*i (clifoeuiatoi*^ .l46; fc&h-eri (lati*o) 133$ fenuing- 
I vant-el-eri ^fimulaiius^ 117* Wenn folglich in andern, 
-quantitativ gleichen woitem kein umlant gebraucht itt, 
lo wii*d man ihnen doch a und kein a zuerkennen: 
am-ari (melTov) 72»6*76; bet-al-ari (niend]cua)t07*132$ 
eai*c-aii.(carcer) 21» 2$ oolt-ari (tentator) 15» 3; oei^- 
tttt (futto; 91; fiib-avi (pifcator); l^r-^n (döctor) 12» 4* 
12d; ndt-^uimft-ai4 (rap(oi) 118; teQ-4u*i (jude^) 105; 
tou^*i (baptizator) 64» 7; trumb-aii (tibicen) 60, 12; 
wart-4uri (fpeculator) 79; wie-in-mi (tortor) 99. ^ Bei 
I O. lehrt daa metrum» datt in dreiHDiigen wörtmi cKelSer 
ibmi» wenn die erlle .iilbe lang iind in vierfilbigen, wenn 
fie kurs itt» nur ««ii» kein -an gelte: aU*4ri h 4» 43- 
D. 9» 93; b£t-al-&ri (mendicua) III^ 20> 61* 21» 11; 
'bred^-ig-äii (praedicator) V. 12» 166» buach-4ri (fdriba) 
L 17» 65. n. 3, 87; ßi-Äri (tentatd) IL 4» 9- IV. 16» 27; 
fifgHori Q)[rcator) V. 13, 68; gart-4ii V. 7» 92; h^-Ari 
(lalTator) U. 14» 24i; kark-Äri IV.'13, 47. Y. 2ft 163» mt 
lug-iu-aii (mendar) IV. 7» 20 ; iiiiui-4Z«4ri- IL 11» 15 ; 
.^ch-^i (latro) IV. 27» 6 ; Hek-il-iri (laecnlariua) IV. 
% 68. 12» 94; rpent-4ri V. 8». 72; wi-ftri (pirdua) III. 
/4» 6; suht«^ (pi*aeeeptoi) Sab 56* Dreifilbige mit erier 
(•kürEer filbe^ und vieriübige mit erfter lan^ Ddieinea 
jdagegen «-«ri zu behalten: iud^i ^coenaeulnm) IV. 9» 20. 
21» 2; fcrib-ari (nicht fcrib-) L 20^ 46; me^-al-arf (la- 
nio) IL 11» 14» 51» kQft<4nz*eri (cbnlbintienils) Sai. 4* 
woBir auch dei' umhut *) in letzterm foiidit. — N. eni- 
.Cßhetdet^ durch feine fblimbung -kre für langen Toca^ 
•ohne rfiddMit auf die vorhergebenden lUben; beü^irie: 
aht-Are (perfequutor) 19; 2« 30» 16 » amba(]it-dre (mini- 
ter) 102» 21* 103» 4; cliu|id-4re (aiigelus) 32, 14» nbr-4re 
(ÜBchictor) 65» 9 ; frnm-&re (minüter) 77» 49; halMre 
(forvator) 49» 24; helf-lbre (adjutor) 18^ 15; jeh-dre 
fteftis) 2& 12; laE-er-lffe (cdumniatoi) 38» 2; loC-^ 
^aoditor) 45» 5. 103« 4; ldf«-ftre (redemtor) 18» 15; un- 
bilmend-4re (cahumiiator) 71» 4» pe-ueimed-^ (teftator) 



*) den fünft O. in ULibetouteu filbcii %vohI entbehrt, vgl. 
.vridari, iiidari; feliierhalt wäre aber alten II. 9, 93- "»«1 Icahero 
II. 11, 46. gefchriebeu. AulTalltfude airunilatioii iü fplli-iri (hor- 
remnO 1. 28^31. und leit-iri (ductor) lY. 16, 46* f« fFlh-^ri, leit-Ari. 



Digitized by Google 



» • * 

IIU conJonantiJchM 4ibleUungen. iL 127 

V 

^StfBt aba-iiem-^ (fufceptor) 13, 3 ; pi*edi-4i*e 65» iS; 
pnev-dre (fcriba) 689 3$ rek-&re (piwocaior) 67» ä; 
Mp-dre (veUus) 71, 6; fciioUCre 3% 4$ H-eci-ii*e (lUr 
quilimu) GQ^ 5; fniiü-äre (peci*atoi) 31, 9; uob-^i^ (cid-* 
tor) 68t 89 nufl!e-wet]d^^*e (obtreclator) 38» 2 lua^ia» 
Uimchtig ^ttelit zuweilen e gefciirieben : arii-ei-a (mciTo* 
Tes) 889 3Cu Cprang-eire (üiU^iis) 389 8| inpliangrere . . 
(fu£ceptor) 53, 6« 58« IQ» 17; eta ^ lu altem deiti- )* 
mahla^iiy wo uns genaue fchrabun^;, utnlaut und m»» 
trum im fliehe lallen, wage i4k nicht ^ber * ari, an, 
Ali, dri zu et^tCclieiden und begnüge mich mit anfuhruag 
der ii^diier: ari-ari (cultor) jun. 198; eU-*au-ai*i (aentii* 
lator) doc; ih«kaiig*a^i (inraibr) lu*ab« 965*$ gang-ar-ari 
(peregrinu») 1^50^* g|ßi*m*tn-aii (iucantator)/doc«| 
mf*jn-an (llrator) doc. % liav-än-aii (%ulu8) ; heU-tC-airi 
(harttfpex); hei*-j-ar] (graOator) hrab. 965*; mifla-fauarp* 
«ri (everibr) 972*; jag-aii (venator^ hrab, 951**; iri-'-ari 
^bamiicuB) 962»' 966* ; lacUoit-an (iiillo) ^ tiiüuL 333 ; - 
inli-ldi-an-aii (foenei^ator) monL 349; leid-iz^i (olbr) 
JBonL 369 ; Ull^'i (artifes) K* 53^ ; hbo^-ari f fortilegus) 
^BOL 251 1 lupp-ari (veneficus) hrab« 976*1 melu-an (pro- 
ditQr)9^^; uieVx-ari (menfor) monf* 34^» miir-art 
(c^aaentiiriu«) doc.-; m&C^ (lanu) ; o]peiit-«ri (diXMue;* 
oaiiiis) doc; pak-^i (alteiHsator) hi*ab. 952*; ana-pc-t-an 
XadoriW) hrab. 953*1 pet-i^-ari (mencKcus) 960^; pifiM^ 
ari (aamiuator) dpa; piut^ri (ttrator) monf« 3^8; piwr^ 
ßKi (librariiia) doc»; ];IU:-«iC»ari (conjector) monL^Ml 
Tehh-ari (aemnlator) >non£ 345; rlkn-ari (fidhrro) hMh» 
.975*1 rAn-az-ari (idcim) jun* ^27; fang-<iii (cantör) 
30^; Daüp^vi (pigmentarius); iacMiri (rogus) jun.l9il 
XDonCL 839* 384; JatHsd^-aii (ephippiaiius); troam-teid-ari 
jtmtei'prea Ibmnii); fcunt-ari (alGetitatoiO doc; fez^ari 
(öonditor) doc; fliht«4ui (blanditor^ hrab» 954*^; floph- • 
cx-ari (drcnmcettio) döc; ipan-ari (ruaC6r)974^; (^h-ari 
^orreum); fpih-^i (exploratoi ) jun* 203; Aam-alr«ri 
(balbus); ftim>ari (recuperator) monL 355; ftuoWri 
(mu)io) mont 384* 400i jun« 383; fiion-an (praetul) 
jun« 244* monH 379; Tuoldi-ari (quaettor) hrab. 973*» 
ineg-al-ari (tibieen) jun. 253 ; fueig-ari ^ubulcus) doc ; 
Annh-ariCg^rovagus) IL'20*; trunib-ari(ahicen) jun«253s 
tAm*^ (ni^^o) jun* 228* 315; 'virnu-ari (j b eifaii h ia ) 
K* 29^ jun* 246» v^&dh-aii (adnlbtor) jun. 186* moiiC/llOl 
Tog-al-«ri jun. 187* hrab. 951^» vuok-ari (ordinator) 
«k>c.; wabt-ari (vigil) monL 342; wart-arl (idem) *doQ* 
2119*1 wak-^UHari (rhedarius); wehh-aii (hebdomaaarius) 

j 
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K* 43* ; wej'i'-ai i (fchismaticuü) moiiL 375 • wemm-ari * 
'(cöfruptor) hiab. 958*; wuiz-ari (hcibaiius) 976*; zeh- 
«n-ink-ari ((]ecaiiu.s) Iv. 56^ 59* » zoll-an-ai i (tdoiiarius) 
}un. 246. und eine menge älinlicher vgl. gl. biaf. 3i-40* 
Namentlich fallen hierher alle von landein und örtern ge- 
bildeten benenrnnigen der lenle, z. b. vranhono-vml-ari - 
(franeofurtenliii) *) deigleiehen licli in diplomen des 
9» 10» jahrh. überall finden, z. b. walt-ehirihharo-marha, , 
"huuinc-iiovaro-mai ha bei Neug. nr. 546.541- Nicht, feiten 
begegnet da ilie fchr('^)ung -ai ro lialt und neben -ai o, 
tele P^eug« 512. ohor-doi farro , halinchovaiTO etc. welche * 
geminaliou vieüeieht die kürze des a bezeugt? Auch 
K*40* allarres, 52^ liilarra, 20* l'uihliarro, doch niclit 
minder hei N., dem k gebührt, prievaiia 66» 3^ lunderra 
100^ 8- lofan a 103, 4 etc. Es jnag aiib eher nachwir* . 
'kung des ableitungs -i rein, liilaiTa ZZ lütarjä etc."«« 

agL kurzvocaliTch -^re; cM-ere(cae(ieur); ^mTm(f^^^ 
,dex)| et-ere (commclÜator); fug-d-ere (auceps); fifc-ere| 
huui-ere (venatpr); ^leg-ere (lufor); reaf-ere (priiedo}; 
Hkn-ere V (rufurro) ; ited-ere (fatör).; Ive^-m (liiroo)| 
tvio-ei*e (otfarius) ; vang-ere (cervical)} vnirereCCorqfrior); . 
vuü-ere (caiceus liguena) etc — • 

alUi« gleicbfalb organifcbe« -drU nnt nut unoi ganifdi 
Xchwadier flexion (i, 6-52.): bak-ari (pM^r); borg-ari 
.(ciTis)^ bnit*l-ari (vendax) ; itöm-an (j^dex); %ßC^ri% 
.giard-ail (vieler); keif-ari (caefar); kiaU-ari (cella); 
;2nal'an (molitor); mal-aii (pictor); meili-ari (raagifter); 
pip*ari (tibicen) ; pund-aii (trutina) ; rup-l-^ari (praedo) ; 
d*iu-ari (ebnofus); Ikap-ari (creator); (kri^^*i (Icriptor); 
j^amb-ari (heluo) u* a. xn. Ob man umlaut «rv in 
fiäng-lreri (riatpr) aett-l-eri (degetiei) vermutheii darf? ' 
£iörn. erUärt gang-leriy sett-leri duixh compoütion, . 
ygh V, len« — ' 

mhd. herrfcht zwar ^are und bertatigt die ausbrei- 
Umg des alid. -äri; beilpicle ergehen lieh aus den alid. 
•von ieibll, hier noch andere; bicL-aere (oblator) Parc« 

diefes -ari verbindet lieh natürlich nur mit dem unßectier- 
ten riiljff. , nie mit dem dat. fg. pl. , in veUliom Po \iel«» fiailte 
und län lernamen ftehrn (1,776» 777«)' daher z, h. dos nhd. lach- 
leuhatilt ner Jt. rachleuhaTifer uiideutlch wäre, ahd. J'uhf0a6-hvlf- 
•ri (uHiiioglich-bdfttin-ail). Freilich erlaubt 'lidi der £(6flihl]of« 
Iprachgehrauch i ein hom-beffg'^ (toü hoin-berg, d. i. hdm* 
^bf'rge, h6hem bc^rge) .B* Mch-herg-er. Gleich undeucrch iii 
>\Hrtembcrger. * 
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lich-aere 1 Viü. 8472. (8589) l kaBNere (gaiTuluBjs. m&d-aere 
( melTor) ; niimi-a3i e (amator) 5 mord«8ere(hoinidda) ; pfand» 
aiie (pigneratoi) Parc 144*; pFeter-«re (bitlilta) Parc» 
47*^5 pulüiii-aie (buccinator) Parc. 137^5 tavel-rundcr- ■'' 
aere Parc. 156^; fagei-^äre (lacrariiun) Mar. 59? fchäp- 
aere (vellus) tiev. 51^ Mar. II45 fcheid-aere Nib. 6373; ' 
fcjlt-sere (pictor) Parc. 38^; fcuW-aere (debitor) ; fened- 
a;re; ilicli-tere (iiieptor) Parc. 41*^5 (Kti§-a?re (funditor)' 
Parc. 44^; häi-Hiht-aere (compofitor dricinni, homo 
irioUis) Willi. 2^ 445^; Xlü^-el-aeie (claviger) JiarJ. 304; 
fuai rciiz-cere (garrulus) MS. 1, 127^;^ fparw-a^re (l'par- . . . 
varius) Parc. 172^'; iuoch-«M'e (aggreübr) PaVc. 50* i 
tiht-ane; trink-jcrc ; vid-eI-<Bre; valfch-aere (faU'arius) 
Parc. 87*^; gewalt-er-tiere Tri£ 10898. (11031); wat-£ei e . 
(pcr^ afor) MS. 2, 9* ; wund-ej^-«re' Tritt. 9893 (10013) elc. 
Diewiu zci lauteL durch das e in sere m'öht um etwas an- 
ders ilt, wenn in nielu-facher abidtung der umlaut foitjl 
l)egründet wird, z. b. in cfelaere, Ilü^^elaere weckt ihn 
das -el (-il). Die häufige ableitung -en-ara V^^g^ aber / 
Ichon jetzt eine nnoi g. einlchiebung des pn zu verur- ' - 
lachen. Orgaiiiich lind z. b. ^ eb-en-aere MS. 2, 146* ; ' 
jiav-en-iei*e (figulus); wag-eii-8Bre ' (carpentarius) ; Kig- * ' 
en-an e (^mendax) ti-iig-en-a^re (fallax) Parc. 87*^; untadel- 
liaft aucli die fremden: mai'n-ajre (marinier) valken-aere 
(fauconier) Pai c. 172*» palten-aere (pautpiiier) Trift. 113«; ' 



zu luhren, da die gl. monf. 394. gartinari höJiei^s alter 
bewährt *); aber in bcum-en-a^re (niil'ericors) MS. l, * 
126^; bog-en-a^re (lagittarius) MS. 1, 127*; wild-eii-a^re 
(veuator) MS. % 134* Trift. tiht-n~a*re (poeta) licdei r. etc. 
läßt lieh das -en nicht rechtfertigen, es wäre denn Ichon 
in andern vorausgegangenen ableitungcn (wie in hav-en, 
lüg-ene) erweillich. Stande fmeiclien (adulari) f Imei-K 
ebenen fwie wäien f. wäfenen) Ib })liebe fmeicli-en-aere 
(adulator) MS. % 132^ unangreifbar und der niisbrauch 
nimmt grade zu in den fpätern mundarten. — Neben dem 
regelmachenden «-rere finden lieh indelTen Ipureii der 
aJten kiirzvocalifcben ableitung, wie es Icheint, im fmne 
der otfi'iediichen uuLerlcheidmig. Nach kuizer wurzei-. 



oder gab ea eiu lern, gartiua ? vgl. jardiu, das deutfcher würze! id. 
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) 

SBm fleht bei guteiiy alten üichtan kaum -»re, fondem r«r#^ 
««r und wenn 1» n vorausgien^, -re^ überali mit nun ein« 
tretendem unImL Mithin kein jag-nre^ pfleg-sere, yan- 
«re, Col-Arey hel-«re vielmehr: jeg-ere (venator) Nib. 



iUff^^ Bep. 97. MS. % 89^ troj. 189« (Oherlin 1717.)$ föi- 
Ire (ooenaculnm) juiu dl8* etwan auch böl-re (mortariom) 
ipbn boln (jacere)? Hier nlfißen befonderheiftn jedes didi* 
ters geprüft werden, denn nicht nur einzelne^ sumahl 
ipgtere ttiiuben Ach beibuser wurzd me, s. b« wel-sere 
^ector) MSJ % 131^» fondem auch ältere -er bei langer» 
1^ oder dme umlaut? vgl. lbuni-k»r Nib. 6353; huot-er 
Witt, % iS&'l harpf-er Trift. 3395. (Hag. 3508* gegen das 



1 








L 







^g wie MS. % 1S)6^ dien-er : ger,. Iieder£i39. 
Tud^far: her* . 

Auch mid* wecbfeln -are, -ere, «-er nach an* 
dem grundOitaeny vgl. 1, 688« G89t unorganiCche en-are 
fchdnen morden-are (interfeciorX nokn-are (siiolitar) 
doch vgL firans. meftiaer £ xnenlHuery monl-in und ital. 
ipnlinaro» 

Nhd. find alle -asre aufgegeben, und, gleidiiriei was 
vorausgehe, in -er gektinsts heU-er; fiCcS-er^ geb-erj 
)9g-er$ werk<w; märd^$ mSll-er; pf8nd-er;- ritt-er$ 
rett-er; (ang-er;. ßU-er (coenacufaun) ; fchöp^; fönd- 
er; venn-er (veouilifer) ; welker eta Die zahl diefer 
Wörter ift größer und kkb^ als früheriiin. Größer, 
weil man den grundlats ftefit, daß fich aus jedem iadT. 
ein folches mafc zeugen kße, wiewohl das gefuhl ab- 
leitungen wie 'fließ«?, fchiefier, lieber, brenner (nicht 
mordbrenner) etc aus flirflen, Cchießea, üebmi, brennen 
verwirft Nach den inC regelt man aixch den fcbwan^ 
kenden umlaut, es heißt: vögl^, maurer, zauberer, 
ftammler, gaukler, f ächer etc. lafterer, münzer, lieb^ 
äugier, heuchkr etc. wegen der inC vogefai — läftem. 
AUein es lunterMeibe& ausnahmen, weldie jenes prin* 
eins unhaltbarkek zeigen, z.fa. exhalter, handlanger be* ' 
ft^en zwar mit emHen» handangen, nicht behalter, 

_ * 

*) cap. VI. wird ausrühren, daß die alte fprache \iele fub/t., 
die wir jetzt mit -er ableiten, durch das einfache wort in fchw. 
form auadriickte , z. b. fcolo (fchuldner) trmho (trinker) etc.^ wat 
mhd. mord-sre, hieß (HUier nurd-r-jo. 
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empfanger, taglöhner mit behalten, empfangen, tagloh- 
nen. Ferner folgt jajger, pfönder aus jagen, pfänden, 
nicht aber müller, maether, venner etc. überhaupt aus 
infiuitiven. Die alte fprache leitete eben die nieillen 
folcher Wörter aus fubftantiven, in der tliat Hammen vo- 
gaiari , vifcari nicht aus vogalon , vifcon , fondern aus 
vogal, vife; einzelnen liehen gar keine parallele verba 
zur feite. Und wie heute aus fubA. weiter keine ablei- 
tungen auf ^ treiben, find anch manche alle bildun- 
gen, weil Jie verkehi-ung des organifraus den inf. (lir-. 
lle nicht wufte, erlofchen, z. b. nha. kein fchlüßeler, efe- 
• ler, ftuter, lifter (wohl aber überlitter). — Der pnorg. 
-Jt«r find mehr gewoixlen, neben häfner, gäilner, lugner, 
eigner, wägner gilt ein: bogner, bildner, gleifner, hütt- 
ner, harfner, glöckner, klempner, kürfchner, laulner, 
redner, fchuldner*), fÖldner elc, in eigennanien logar: 
müiiuer, käftner, fciiildner. Noch unrichtiger ift fchil- 
derer (pictor) nach dem inf. fcliildeiii .(tnhd, fciltcere^^ 
unL fchÜder). — 

Eogl- güt bloßes -er; fi/h-er; fowl-er; glov-er; 
hatt-er$ kU^-er$ fwili-er (vorax); flumbcr-er u. a. m.^ 
«ufdaK-er, jevreli-er» maiiu-er enUpriugeu aus dem 
frans« 

Die weiften ableitungen auf -arf drücken handelnde 
male. aus, doch nicht noth wendig alle; namentlich 
liemdinien die aus dem latein Hammenden ahari (altai*e) 
Kaslcari (carcer) folari (folarium) fpihhari (fpicaiium) 
wtvi whrari 1\88* (vivarium) fageräre (iacraritun) liuure 
(brnnariam,- terminus) jmi. 306* pfeterasre (peträria) 
kiallari (ceikuinm) wofiir mbd. keh*e juii. 285- pundari 
(pondua) sentner (centenariiUi) lauter fachen. Woher 
nifait iaceari (rogu^)? es könnte auch deutfch fein wie^ 
irng^reitfy mhd» wangaere (culciti*a) half-äri (cervical) 
flor. 983^ oder ahd* ehirari (fpicarium) blaL 32^ 

f ) ßarke {oder Cchwache) femin, auf -ari, 
können aus jedem adj. auf -ar entliehen, dem nur das i 
jBUgeHigt wird , daher lie licli von den (meilien) mann-- 
li^en ableitungen -ari , wo auch das -ar hinzutritt ^felir 
untei*fdieideu5 golh. üude icli nur muud-rci (fcopus) 



*) diefes fcheiiit doch älter • ja ahd. , weuig/ten« Sbthn fctiMc- 
t^am im. der gebtuformel bei Lambec. iL p. 46i- 

^) ob art mit dem ftarkeit verba iir»d71^ su£ hängt? . dann 
erlBHlert« der aliUul augleich -äsL 

1 2 
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Philip» 3, 14.; ahd. herapoe-ari (mediocrila«) ' inoti( 
377* d6Ö*i eiu aleith dem adj. et^molögiTch ,dunkJ^ 
wort; ^ach-ai'i Cflot^iucapuni) .010111. 3537 caxnb-ri iC(a<- 
gdcitas) jun;235. 250$ mak-ari (teiiuitas) inonf.3949 pitt-r 
ari (auuffitudo) aflinu pitt-jii O. V. 6> 99.$ Üelt-axi (lu- 
bricitas); üiiehh-aii (efegantia) ; vak-aii, f^g-aii (claiitaa^- 
T. 179, 2.5 vinft-afi, fiutt-il (obÜcni-ita«) K. 17»; fup-au 
(munäiües) etc.; wdk-ar!, we]g-n j(fattusy ^ mopL 
348* 376» 384* dä7^ weig-ai i (abuiio) dod vgl da& verb. . 
. mreigern (denegai e, •ftolz. ajbweilen?) — mhd.' bitt-er, lieit- 
er (raucedo) tiev. fi(3^ vinft-^er, liutei* (Trift. 48*) dodi fdr 
ten yorkomiQQnd ; nhd». noch ieltner, nur dichter ^cbrau« 
chenc die fiiift-re, heit-re, bitti*e^ nie aber,: die mäg-ie, 
laub-re, lapf-re, läut-»'re. 

7-) ftarke iieutra auf -ari ^ . - 

goth» liieg-ji, filig-ri ( latil)uiinii ) , falls es kein mafc. 
iileg-reisV wenn Jicli ciei' vojfaLz fi- erklären ließe, fo 
wäre leg-ri , Ii g^ri ein ahd. lak-avi, iek-ai'i (ein gelä- 

• gcj). — alul. eollectiva, von iublL auf -ar ilaiiiinend: 
' ki-vvit-ari (leiupeÜa«) iin-gi-vvil-ii i (). III. 8, 19; «n- 

wit-ari juii. 215. lirab. 97'0'*; ki-züiip-ari (labulatum) und . 
ebne zweifei andere, wie ki-lilaht-ari, ki-vid-aji etc. — 
mild, ge-wit-ere; ge-vid-ej^e; gt^-zinib-er ; ge-liem-ere; 
ge-tjep-er (? vielleicht fem.) troj. 501^ 5 ge-linil-er (?Loh, 
< «55.) etc. — nhd. eine zicmlicli häufige form : .f;e-\v itt-er ; ge- 
fid-er; ge-hämm-ei'j ge-iaclit-er ; ge-janinier 11. a.m. wie- 
wohl einige, zuinahl alle, welche nicht von inblt. fondejii 
von verbis gebildet Icheinen, näherer priifung bedürfen: 
geliebter, gewimnicj', gefliilier. Unriclilig fehlt ancli der 
umlaut in gefchnatter, gedonner n. a. — agf. linde ich nur 

• getimb-re (liructui a) und altn. keine fülch(; bildungcn, akk- 
eri (anchora) ift fremdes urlprung.s. — Dem ahd. vink-. 
iri (annulus) jun. 195»» affmi. f. vink-ari, gebricht col- 
lective bedentuiig (welche auch eigentlich flurcli den vor- 
fatz ki- bei den iibrigen cntfpringt); Ipäler galt fiiig-ir-iu 

' T. 97. N. (Stald. p. 268.) trev. 52^ welches man wie (h^tv- 
Xios für das adjcct. (digilalis) nehmen könnte *) noch 
mild, vingei'in Roth. 5* 40^ Parc. i70^ Wilh. 2, 147% 
woraus endhch, aber impalTend das iubfl. vingerlin jun, 
294. Parc» 18® 31* gemacht wurde, welches im grund 
nur einen kleinen tinger, keinen ring bedeuten kaini. — 



*) vgl. flav.^prfi (l«KTt/Aö<) pra«a (riiig, W^A»«f); doch göth. 
dat compof. figgru- gul<b altn. £üigr - guU* • 
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^) fchwache rnafciilhia (erfler odfi' zweiter decl.) 
golli. iiiaiii f-rja (lioniieidn) ; tim-rja (fabej* lign.)? fväi'h-» 
ra (iücer). — alid. ki-all-aro (eoaevus) zfg. galtix). (col- 
. lactaiieu.s) nionf. 363- 365, von dem fubll. all-ar zu lei-r 
ten; am-eru (avis quaedam) Irev. I5*f anli-aro (anchpra) 
blaf. 106*, doch der hettatigmig bedürfend, da mhd. Harke 
decl. gilt, auch ti'ev. 60^ ank-(^i' haben hain-ill-aro (gur^ 
giUiü) ? lio) . 9h4* iianiiiiro und jun. 270. hamdliic) ; hap-. 
aro? zwetl. 113** bav-aio? (avena) altweUph. hav-oro, 
vielleioht mit a zu ieineiben, nach d^m altn. häfri?; manf- 
-aro (?caro) jun. oqO. \v<) quec mardarQ, (caro viva) ein 
bedenkliches woj t ; nio!e]jt-ei o (emolumenüim etwa mu- 
Ütoi uni?) jun. 314. fcheint veiderbt; inurch-reo (homi- 
citla) hrab. 965* niile. 1, 19, lt. der vollen form niurd*- 
arjo; val-arjo (palruus) wofiir fatur-eo hj*ab. 971* 
fpäter afliiu. vet-iro, vet-ero tre^^ 7^ desgl. ge-val-en» 
(compaler) f. kivat-aro? gl. jnn. 266; zant-aro (caiculns) 
jun. 236. nionl'. 333. zand-ej « n (cai-bones) N. 17, 9« 13% 
10. — agi. eai-ora (pi oles) altl. ab-aro ; gand-i a (anler 
nias); ie$-ra (reniex). — altu. ?iaf-ri (avena) doch gibt 
Biörn. nur den pl. hafrar an; loli-ii (nuLiiloi). mhd. 
g'alt-er (coaelaneu.s) Mai'. 140: galand-t'i- (akuda) hab-cre 
(avena). wofür liab-ei- (Hark) Olloc. 17^; vel-er (paU'uus); 
*ge-vat-ere (compater); nlid. derlinicjen vett-er, gevatt-n 
er, hab-er, iiamlt-er liark. — 8i) wie einig(; dei- hier auf- 
geführten Wörter der bedeutung und fornji' nach ungewls 
Snd, da die afHm. nnd der durcJi das -i zweiler decl. 
gezeugte unilaut die reine ar-lbriii verdunkeln; habe ich 
einige andere, ohne liinläughche überzei^uugi dm i^r*T 
xvoÄ ui- füjii^eu beigezählt. -*n 

» #) fchwache fem in Ina, 

ggtk fvai'h-ro (Cocrus); hvil0:-rj6 (locultts). -<r. ^^bd^ akal<r. 
^Ll-aR (pi^^). ag^ji^'i»^^ monr. 4l2; am-ara (miliaria, avis). 
fqp...26ö5 (capiRrum); kanejll-ara (l'ciuliUa); lang-. 

är$ (deambulalio) iiionl.340. d(;c2a2*5 Vol-ieiiUara (aifittiix) 
jnoxi£i343; lüd-ara, lud-ra (cunae, cunabula, invohiciiiiri) 
hrab/9ö7* fioi'« 982^ doc. (vgl. alln. lü^r, enhuis, faccus, 
Äi»oa,"cittella> *); ohuo-niellit-ara (mulclra) cUu-meUilra« 
doe.' (vgL Staid. 2» 207. in^lcbtere); vledac-imuit-ara. 



zuglt L( h aurh bucciiia, tuba; woraus iv h viellpirht dm 
n.üp vQu i\s»l<»^,' ri klaii, du? Skis küid Ib elnrr liarfe 0>ar^ f. 
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ivefpertilio) Jun, 232; nat-ara (vipera); 6ft-ara (pafcha) 
C. 33* 44^ O. I. 22, 5. IV, 9, 8. T. 153, 2- 155, 1. 157, 
i; pfif-ara (tibla) jun. 253* vielleicht tibiciaa?^ plat-aia 
(veiica^; falp^a (auguentaria) mooL 326; iiaht-faii]c<* 
ara (ciegallinatio?) 2wetl» 119«^ fpeihhwdi-am (fputunO 
T. 132; iu-^vat-ai*a (commatar); vmr-ara (foduria) monA 
326 > winift<^a (finiftra.manu«) und ficher noch andere» 
— afff..licl-re (v'ena^; blad-re (vefica); culuf-re (columba) 
« vgl. llav. golub; eaft-re (paCcha) kann ich nicht gehörig • 
.belegen, ea ftdiet o& eUkto nnd eäftron im pl.; näd- 
re (v ipera) ; zumaU aber viele anf -efire, iftre, welche mei- 
ftens handelnde feminfna aasdrücken, & b« bac-eli-re 
(pißrLx)} eov-eft-re (ovile)j cänn-eft-re (genilrij^); foft- 
re (nuLiix); l^er^eft-re (doctriA); miit-eft-re (mei^etrix) j 
rjed-ellf-re (lectrix); fang-eft-re (cantaüix) ; I'eam-ett-re 
(lai trL\) ; vebb-eft-re (textiix) ; vil-( g-eft-re (prophetilTa) 
elc. — altn. blad-ra; nad-ra; föÜ-ra (nutrix) j ilil-ra (adeps) ; 
oit-ra (ollrea) fonft keine ai^f -fti'a , ibndern piÜrix, canta- 
trix wird uinfchrieben: bakanKkpna, faungvara-kona« — 
mhd. ägelÄ-cr (pica) ; blat-ere; nat-ere; vip-ere; kult-er 
(culcitra) Parc. 16419- 22723; ganft-er (oder geuller, gaen- 
fter? fcintiiia)i g^enefter herrad.198^; fchült-er fchw. decL 
Parc. 5642. — nhd* anun-er ; ault-ei' 5 elft-er (pica) ; blau- 
er; natt-er; oft-ern nur im pl. — nnl. add-er .(vipera) ; 
bladd-er und viele auf -fter, z. b. bakft<^r (piftrix); be- 
del-ai ll-er (raendicula); koppel-arft-er (lena); mäkft-er; 
naiA-er (netrix); voedft-er (nutrix); zangft-er, zingß-er 
(cautatrix) etc. — engl, add-er; bladd-er; culv-er; auch 
noch einige auf -fler: fpinft-er (filatrix) webft-er (texlrix) ; 
da aber letzteres ebenwohl textor, und feamÄ-er (futor) 

(neben feamll-refs , fai trix] gamell-er (lufor) bedeutet, fo 
älU fich daraus auf agf. fchwache mafc. vebbeftra (textor) 
gamelüa (liifor) fchließen und geht (^wie aus dem ahd. 
hamiliro, altn. follri) hervor, daß die bildung -11 gar 
nicht aufs fem. befchränkt werden darf [mehr davon 
. hernach Leim ST.J • 

• 

2) adj^etiva. 
a*) crfitr declination, 

Soth. ab-ra ^validus); fram-ald*rs (provedus aetate) nur 
er compu ald-roza zu belegen; bäit-rs famanis); fag-rs 
(aptua); mund-rs (vigii, citus?) e« koromt nur das fubtt* . 



rÜP hamn - und pflauzennamru afloitpro, hiefaltera, wch- 
luilUrrt lache rauu bei der cöuipoiition 1 y^h die iiote f«12.2* 
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III. confonantijche ableUungen. iL ^ I3i 

mund-rei vor, delTen Bedeutung nicht recht zii citos 
palTet; laus-qvif-rs (jejunus, eig. losbäuchig); fnut-rs 
(callidus); und mit bleibendem ohne s: anf-ar (aliu«) 
ibwie die poiTeir. Vgg v-ai', i'zv-ar, ugk-ar, unf-ar (1,7^).— 

ahd. nnd-ar (aiius) fowie die poIT. unf-ar etc.; erahh- 
ar? erahh-ai'? (anlelucanus) O. 1. 19? 31, auch in ahd. 
Urkunden eigenname; heil-ar (ferenus) hrab. 974**; he-* 
rapa^-ar (raediocri^*) monf. 355; hkit-ar (purus) T. 36f • 
3« 44,11» kamb-ar (ftrenuus) jun. 225; kank-ar (ambu- 
lans) eigenname in alid. dipl. und aus gangaraii K. 50*» 
zu folgern; lunk-ar (expeditus) jun. 203; mak-ar (exi- ' 
Iis) mag-er N. 101, 6; munt-ar (vigil) aus dem verbo 
zu fchließen; J)it-ar (ajnarus); feik-ar (languidus) aus 
dem verbo zu fchließen; lihh-ar (immunis) monf. 356» 
beßer wohl fdih-ur; fleff-ar (lubricus, proclivis) Schilt. 
746^ monfv 409« auch wohl richtiger lleft-ur; fmehh-ar 
(venuftus) hrab. 961** blaf, Ö«; fuanfc-ar (praegnans) jun. 
192. O. I, 5, 74; fueph-ar (vafer) hi-ab. 976*; taph-ar 
(? gravidus) monf. 390 ; timb-ar (obfcm-u.s) N. 17, 10, 13. 
96i 2; lüb-ai* (ignobilis, ttolidus) monf, 396- düf-ai- 
• IL 22, 68; vak-ar (pulcber); vinll-ar (obfcurus); vult-ar • 
(hirtus) fult-ar , fult-er O. IV. 29, 78- vgl. altn. fy Idr 
(hiilus); oder wäre das iubÜ? vgl. valter (? dolus) lie* 
derf. 269; vra^-ar (proca^it) monf. 356. doc; wahh-ar 
(vigil) O. IV. 7, 106, 1235 weig-ar(ratluolus) nach dem 
iubit, 'zu fchließen; winiü-ar (llniiler)? ich ^^d^ uur das . 
fem. winüi-ra fubUaiitivifch und Ichwach. 

agf. nur wenige, die meiilen -or vorziehend: fag-er 
(pulcher); luug-er (oeler^ aus dem adv. lung-re (con-« 
i^m) zu fchließen f mag-^r (macei); o^-ei* ^tei) des-» 
gL die polfein — 

altf dunk-ar (obfcurus); bM-ar (ferenus); lung-^ 
(oeler); oth-^ (aiius). — 

altn. annrar (aliusj; dap-r (obfcurus, languidus); dig-r - 
(crailus); fag-r (puklier); gag-r (abliu-dus); gif-r (vene- 
mens); it-r (eximius); lip-r ^gi^s); mag-r (macilentus) ; 
Cnot-r (prudeus); vit-r (fapiens); die polT. haben -ar. 

mhd. aud-er; dimft-er (obfcurus) Roth. 17*, iß eigenl- 
h'ch mnd. ; gland-er (fplendidus) Parc. 165* 181^ Vrib/ 
3998. 4406. 4511- 4804. 6815 ; hag-er (macer) Vrib. öl06f 
beif-er (raucus) tioj. 1775d- Ernft 154; heit-er; kleb-er 
(vifcofus) Loh. 136; lung-ep (avidus) ^\ ilh. 3- 321^ 
4i4^ ; lüt-er (limpidus) ; mund-«i' (alacer) MS. 1, 130^ 
troj. 14116. 25111J fchit-er (fragilis) Loh. il6. (vgU ^ 
Stai<l. % 320); feig-er (aegre ftilians) ti oj. 69ij6; fcck^r 

■ 
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i36 III. cpnjonantijche ahleilungen. Ü. 

(? libküiiofus) Tit. 264: lecker; ficfi-er (fccunis); füb-er 
(purus) Wig. 5435. Barl. 239, 2; Iwaiig-tr; iapf-er (pul- 
ciier, exilisV) troj, 19896- die Mioii. boica XXJll, 670. 
Laben: Jiancicl alfo groß mid tapfer (ponderofn.s); timb- 
cr (caligiijoius) ; luiik-er fr. belli 12*; vinli-er (obfciu'us) 
wack-er (vigil); weig-er (fuperbus) zu folgern ans weiger- * 
lieb xNib. 2044. 7581; winü-er (iiniilej ) Parc. 265; zang-er 
(ttienuus) mehrmabls im Tit. und bei Jerüfchin. — 

mnl. dapp-er (fortis) Maerl. 2, 24; demtt-er (tene- 
brofus) 1, 6; donk-er (oblcuius) % 243; weigh-er (fu- 
perbus) 2, 213. — ^ ' 

nhd, and-er; finft-er; häg-er (macer); heif-er; heit- 
er; laut-er; leck-er (dclicatns); mag-er; munt-er; Taub- 
er; iich-er; ichwang-erj tapf-er (validus); wack-er; in 
yolksmundarten noch aTulere, vgl. Stald» unter: nuf-o^r, 
£chleit-er, Uob-er, zinipi-er etc. — 

nnl. dapp-er ; dimft-er, demll-er; donk-er; leck-er (lau- . 
tu.s); Idirand-er (fubtih's); ted-er (teuer) j zwaug-ex'A— - 
, . engl, dapp-er (agilis) *) ; fai-r i ott-er, 

^) zweiter decHnaiionf 
goth. keine; ahd, nur eiv-^i (amarus) N. 10, 7. (eivero 
adv. 104, 28); lup-ari (mundus) aflun. fübiri T. 46, 3* 
iÖ5, 6; beide von den fubtt eiv-ar und lup-ar eutfprin* 
gend, daher lieh noch manche andere tienken lalWn, ■ 
«• b. dri-wint-ari (Irienni.s). — agt läf-eid-re (planus) $ 
}5^Ä-re (pravus); ted-re (tener^ fragilis); fJ'H-re (tene- 
brofus) allf. thiuil-ri; fri-vint-re (trieiiiiis) ebenTo tv^lf- 
vint-re, hund-vinWe (duodedm, centiim annos natus)^; 
fj^f-re (fobrins), mhd. vernu^ ich weder ein eiv-er 
noch ein iiub-er zu beweifen, vielmehr habe ich, nadi 
dem öhd» 'önunilant, füb-er zur erlten decL gerech nel| 
oder, zeigen gute blT. Ihiber ? Der ilmlaut im nnl. duiit-er 
und 7uiv-er beweiit nichts und das nhd. diül-er ilt im- 
hoehdeutTch , wie finilev beinahe unniederdeiiUch (doch 
altL finiBii (caiigo)^ . 

3) verBa ' ' 

ad) er/ler Jehwaeher eoiijugation^ 
gotli. bi-aD-r-)an (Ihipere, percelli); ga-feb-x-jan (f. fag* 
r-jan, aptaie); hugg-r-jan (^fau^ire); maii|i*j^-r-jan (oc- 
cidei e); tag-r-jan (uere); tini^p^u (aedific^fli e). -«i 



zuf. hang fifKloTrtiinüOn dipfcs ad), in den ▼evfcliiedHCR 
fpiarhen: oliicer, fortis , gravis, liehea ^u£. der eiueii , uml ^taccr. 
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ahd. eit-ar-jaii (venerai e) jun. 254 » licit-ar-jaii (ferenare) 
livmn. 5? 3; liiiil-ar-jau (iinpcdire); hiuik-ai -jaii (efiirii e) 
1.121. 152. liuijgreii, huugiita; luurd-ar-iau (iiecaie) inunL 
404. 411. fai -murdrau, far-inurdj i( ; iiid-ar-jaii (humiliare) 
nidini O. IV. H, 96. nidanemes K. 26* kanidai ler 
foriiidai en T. 39> 2. 193» 1; lüp-ar-jaii (mundare) l'ubireii 
T. 13,24; Adnli-ar-jan (caligare) binnlliit '1'. 1455 vuot- 
ar-jan (paicere) fiioUitun T. 152; vluül)-ai-jaii (foJari) 
iluobiren T. 10, 2. 22? 10. 135; zimp-ai-jan (aedificare) 
zimberi en (aediücent) K. 43^ aber 45* ziiiibi oe (aedificet)! 

agl'. frof-er-jaii, fref-i jan (cuulolari); glend-r-jaii (de- 
vorair); mül-r-jaii (caligare); biud-r-jaii (impedire); ge- 
uiS-er-jan (bumiliare); ge-tiinb-er-jau (aedificare) |>yÜ-er- 
jan (caligare); es itt gleich ich wer, Ibwuhl die er- von der 
or-form, als die erlle von der zweiten coiij, zufclieiden, — • 

altii. gehen alle iulche verba nach zweiter. — 

iiibd. heiu-ei-en (malleare); hind-^r-u; hung-er-n 
(f. hiing-er-n nacli 1, 337.) vei -kliit-er-en ? Ti ill. j(< infr. 
212^; bekiinil)-er-n ; liut-er-n; nid-er-en; fiub-er-n ; tem- 
er-en Geo. 13*; vuet-er-n; zeh-er-en (iaci iniaj i) cod» pal. 
361, 35* niit zehevden (f. zeh er enden ?) ougen. 

ilhd. änd-er-n; fiitt-er-n; liämm-er-n ; hind-er~n; kümm- 
ej-n; läut-er-n; plünd-er-n; faub-er-n; erleb ütt-er-n ; 
UiU'ch liänk-er-n; l äiiip-er-n; wäil-er-n^ z^jeg-er-^ii eU*, 

ß) zweiter fchwacher coiijjigation^ 
,ßOÜu nur aüit-r-un (mcndicai e). — 

ahd. av-ar~6n (repetere) O. IV. 31? 59; doji-aj'-6n 
(Jonare); kank-ar-on (dcgerc) gangaron moiil. 400; kouk- 
ar-oji (vacare) caagrun, gaugrtni K. 49* 60*; *) lall-ar- 
dn (infaiuaie) ; nial'-ai-6ii (e.\tiil)erare) trev. 68*' i uieilt- 
aj'-6n (gubernaie) doc. ; op-ar-6n (diflerr^*) jun, 201» 
xiioiLf^ 404; opf-ar-6n (faci ificai e) ; fcap-ar-öa (conqui- 
rere) irlcaborön O. l\\ % 59; Ime])b-ar-on (polire) ; 
fiinl-ar-on (legregare) ; tant~ar-()n (dcliiare^) ; uob-er-on 
(ex(Tcere) N. 118>23; vlak-ar~6n (volilai e)lIagaron jun. 232 
o^ler vlüg-ar-on? vgl. Ylogoj azau nionf. 409* ; A urd-ar-oa 
(anterioj are, ?pi aeii e) monl. 412, bei \V. vorderon (quae- 
rere); wahh-ar-un (vigilare) (X T. 12, r>2; ar-wid-ar-6u 
(refpuerc) cl(H . 2()3^ ; wunt.-ai-6n (mij ai i) ; zinip-ar-6n (ae-» 
dificai'e) ziujbor(hi C). IT. H, 74; zuup-ar-on ((alciuai o). — 

agf. viele, dariuitcr auch folche, dcrrn lianini -or 

4»Ät: ge-fcS-ev-jau (pexmis üilUucre); gp-ict-er-jau (via- 

^ \ ... - — 

koböroTi (3. IV. 31, 60. V. 12, 68. ^^lieiut uttileuUch, aui 
«tem l;jt, recmjcrave, haiiz, recowvrer. . ' 



I ' 

138 III« conjonantifche ableitungen. R. 

cire); fdft-er-jari (educare); ge-garl-er-jan (colligere) j 
geom-ei-jan (dolere); hle6S-r-jan (perforiare) ; hväll-r- " 
'jaa (inuriiiuraie) ; hvifp-r-jan (iuiui rare) ; fig-er-jan 
(Lriumpliare) ; flura-ei -jari (dormitare) ; vuld^r-j^ (gjk>- 
liari) ; fut-er-jan (ulufare). 

aitii. ohne umlaut: äng-r-a (moleftaie) 5 dap-r-az 
(aegrclcere) ; fölt-r-a (nutnre); gif-r-a (blaterare) ; halt-r-a 
(claudicare) ; hiiid-r-a (impedire); hüiig-r-a; iört-r-a (ru- 
miaare); klif-r-a (clivum afcendere)5 lat-r-a (pigreicerc) ; 
fi^ak-r-a (tremere) ; flat-r-a (rnactare) ; I'miad-r-a (adulaii) 5 
Inot-r-a (oniare); fvolg-r-a (abforbere); tinib-r-a (con- 
Iti iierc); und-r-az (mirari) ; das umgeiautete leg-r-a (poli- 
re) letzt entw. feg-r-ja voraus, oder gehört, wenn es auA 
dem coiD^ar. fcgii geleitet iil, gar nicht hierher. — 

mhd. jam-er-n (dolere) Nib. 2501. 5601 ; er-kob-er- 
en (acquirere) Vrib. 5057; Jalt-er-n ; meilt-er-ni er- 
niord-er~u Nib. 4063, Geo. 42*; miirra-er-n ; opf-er-n; 
plod-er-eii ^itrepcre) a. w. 3, 22; lich-er-n; luni-er-eii 
Gudr. 14'*; lund-er-n; temp~er-ii (teiuperare); vord-er-ii 
(exigere) ; weig-ei'-n (reimere) Nib. 1704. ß'. belli 17^ Loh. 
85; wit-er-eu MS. 2, 31^37''; wund-er-uj zeng-er-n . ; - 
(odorare) licderf. 376: rnefigeru; zimb-er-n; zoub-er-n. — 

nhd. ack-er-n; ank-er-n; verbitt-er-n; dämm-er-n, 
f. derntnern, d. i. demmern, das a. alfo kein umlaut j 
donii-er-n; eif-er-n; feu-er-n; fied-er-n; fing-er-n ; 
flack-er-u; flimm-er-u; ford-er-n; gag-er-nj geif- 
cr-n ; giiitt-er-11 ; häd-er-n ; jammer-n ; er-inn-er-n 5 
klett-er-n ; klimp-er-n ; er-6b-er-ii ; plaud-er-n ; polt* 
er-n ; pollt-er-n ; rud-er-n ; £chach-er->n { Ipütt-er-n j 
ichuli-ej -11 ; wand-er-n; wieh-^r-n; wimm-er-n; über- 
wint-er-u ; wuch-er-n ; zaud*-er-n; zimm-er*n; zitt-er-n; 
zuck-er-11. Ej gibt auch einige, deren -er nicht in dem 
zu gründe liegenden wort, fei dies nun fubft. adj. oder 
Partikel, enthalten ift, z. b. folg-er-n (concludere) das die 
frühere fpraclie nicht kennt Sodann Icheint daa dnge* 
fchobrie -r bisweilen den hang nach etwas auszudräcken, 
z. b. in den fall nur unper£önlic!i gebrauchten; mich 
durll-ert, Irink-ert, Ichiäf-ert, läch-ert^ Jüil-eit, piff-ert, 
u. a. Ich würde fie alldn der gemeinen yolksiprach^ 
zufch reiben, und für unorganifch nach misvei'Äandner 
analogie von: mich hungert, jammert, das maul wälWif, 
es wittert, wintert etc. gebildet halten *), Itunde 

*) für Tie Hreiffn doch «mrh di« <Iat* mediutiva: efurio, par- 
turio, dorimturiü, mictuiio. 
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Tiicht Vriged. 1833» ein ralid. durßeit zu lefen, 
(las freilich der bettätiguug bedai f (ahd. mih durftit, flä- 
l'ot), und entiiielten nicht auch einige der angeführten 
altii. verba folch ein zwif^ieugerchoiVnes -r mit factiti- 
ver oder frequentativer bedeutuug, z« b. hfdti^^, iatra« 
VgL vorhin i. 119. ijber -1. — , • 

f) dritter Jehwacher conjugatioHp 
intranfitiva, wie es Icheint, bloß aus adj. gebildet; ahd. 
htikt-ar-en (liquefieri) mhd. lüt-er-n Tiitt. 8149« (verfchi^ 
den Ton Hut-er^-n, liquefacere» ahd. hiüt-ar-jan) ; ü> 
munt-ar-fei (excitai-i) } ir-feig-ar-en t (languefcere) monL 
343 ; wohl auch pit-*ar-to (ainarefceie) Vriged, 1612. 
mir bittert. Spätei*hin Terlteren und. ymunUien fich 
diele bildungeiL — 



[TR] dieba bildungspriticlp, wenn ea anders überhaupt 
tat! findet, - ift von ganz geringem umfimg« Pie goUu 
4nrafiiie läpt*kdn .»> zu, fondem ftatt deflen -nir^ aber 
nifgends weder beim- nomen noch Terbum wird air 
war ableitung verwandt , daß af vor dem r weggefalleiiL 
kif laßt fich nicht annehmen. Warum fbllte ein ahd 
huaCra auf goüi« nicht hvalaira laufen dürfen? Wir 
werden auch unter, den ableitangen mit xwei c«>nljbnanten 
hernadi einem coth« «aima begegnen* Im ahd«>jft kein 
adj. mit au&tweileny einige fobft. und verba fchei- 
nen es anzufpreohen« Man muß aber gegbn ahd. ir lA 
wcirtern^ deren goth. pariillde fehlt, Tprüchtig Cdn. fi^ 
könnten aus goth. is, iz 'entfpringeu und gehpren dann 
gar nicht hierher, z.b. das and. ahir (fpica) mhd. eher 
lieht Sir ahis, imd wird beim S ab^diandelt Möglich 
alfo, daß unter den^ahd. sr -noch emige unbekannte It 
.iedcen. 'z. b. daß jenes hualira poüi. hvalif«^ lautete? 
Diele U^wierigkeit des conL beifeite gefetzt, kann das 
ir feUerhdft iiir ar Sehen (z. b. in der fchreibnng 
flafiir £ fialbr, emplaftrum) und iri aus ari durch aifim.' 
entspringen. In uiblautbaren wörtdn der umlant bleibt 
daher wl das einzige merkmahl und felbft er beweifet 
kein Ir» fo oft ein ableitungs-i weggefallen fein dar£ 
Die worter, welche hidp in beiracht kommen^ find fol- 
gende: das' agL breml^-er (^ epre.s) liegt dem üUicheren 
£remb-el (engl, branlble) parallel ^ das mhd. »b-^r (oben 
k L 51. nr. 540.; Parc. ^9^ wäre als fiarkes mafc od^ neur 
tr. alid» Ab-tr| fib das gefchlechi Areitet der ^ätere aus* 
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druck: auf ämn »ber (a. w. 3, 109). I^aclim. vermutliet 
(ausw. 267) ein fchw. fem. ahd. ä])-iia. Ift jedoch 
jener neuere dat. aeber (uii'Iit. aibeni) hinreicliend, uns 
zu verlichern, daU nicht äbiro (Ichw. mafc.) die echte 
form war? unxl wäie lies, fo dürfte auch abiio f. al)njo, 
abaijo Jftehcn, wie vetii-e fiü* valarjo (vorhin f. 133.)'^ 
oder in a;ber ein neutr» zweiler ded. ahd. äb-iri f. 
ab-ari? Iii eiuer wie der andern ainialime fiele das wort 
der ar-form anlieim. Darin beftärkt iogar, &di\ man Iii 
GraubüucÜ cu l'pjicht: es äbeit (iiix ibJvitur). Bei den 
weitereu beiipieieii Helle mau lieh äbnlieiie oder gleiche 
Tchwierigkeiteii vor: trell-ir (vinacca, Iluces, acini) juii. 
495. monl'.33t).400. trell-cr N. 8, 1- (lebvverlich pl. nenir. 
da d( r lg. Ii all doch vorkommen miiUe) — me:^-ir, meH- 
ir? nenh . (eulter) ? blaf. 49* trev. 43^ iiilid. mez^-er; — 
die Ichw. male, chev-iro (bruclm.s) Irev. 15«^ doch N. 104. 
34, 35. chev-ir, chev-er; mlid. kev-ei e jnn. 270.; nhd. 
ka^f-er; — heig-iro (earadi iDii? aleedo) monl. 412. dou 
lieig-ir; — hieig-iio (aidea) agl". lu ag-ra, mlid. reig-er. — 
accar-bi-geiigii-o (agiicola T. 167. 1. vgl. for-lcit-ero (fe- 
diKi(Ji ) i\2i5, 2. (f. I)igengei i, forleilei i ?) Die lebw. 
fem. liuai-ira (l)alaenae, dvu\\\) üoi. 986^ 988^ (gl. hlaf. 
70* walirini (rev. J3'^ vvali in f. w alii uii balaenae) jun. 27S. 
wall e nnterfcbieden voiu ni.il'e. iiua!, wal (celui>) alln. Ji\ ab-, 
agf. bväl; el-ira (ahjus) monf. 414; — iL'Jjg-iia (funda) 
blal. 46^ — zinul-iia (ilea? foines) floi-. 988^' ziindeia tiex . 
"^l**, auch agl". }>yn(h (* (fonjes). Lebrr niaii-i! a, welche« Hark 
deelinieit, naelilier. Im ruiiftrH eap. wii'd das alid. adv. 
Yurd-ir (aniplius, poj io) angefuljit, davon liammt vnrd- 
V-jan (proniovere) mlid. viird-er-n W ig. 23« 1432. ülul. 
löid-er-n, verreliieden von (Inn vcijliiii angf gebneu void- 
ar-dn, vord-er-n, ford-ei-ii (exigere) dem ein adv. vord- 
ar (ultra) unlerli<'gt, d;is ieh ahd. nicht uaelnveiien kann, 
das aber agl*. fni S-or , <'ugl. jni lli -er laulet, womben 
kein fyid-ci- gilt, wobl aber iyiS-r-jan (provelieie). 
iSäber beiVheii ill alio vurdir aus vurciii i (iiioni. 398.) 
gekiuzl, dies aber ailim. von vurdari und alles gehört 
jcur ai-iorm. Auch das mhd. enk-er (anehoia), delTen 
(ich « inzelne dicliter ii itt ank-er ]u(h'( uen, dcnlet auf 
Lein urfpriingliehes -ir , ^ it lniehr wohl aiiT ein nenIr. 
anli-ai i, adan. anh-iri, enli-iri, belläligt durdi da^ iUtu. 
jieuti'. akkcri, \gl. obeii L 133t 

(Uli] golhifeb gill vviedetinn nur für 7/r, konnnt 
aber lo wenig als air in ijgeud einci- ableiiuug vyr. Ju- 
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HI. cQnfcmftnliJcJ^f Ableitungen. . H. , 

zwifchen iil die 7/r-, or-fori» der übiigeu fpradieu vor- 
liaudeii, obgleich i'cliwankeud in ar. \ 

1). Jübftantiva \ ' , ' ' 

a) ßarke mafc, ahd. nur cheif-ur (caefar) nacli dem 
dialecie einiger, vgl. aJlL kel-ui', clieif-ur-iug (Hiid.) und 
keif-or, keil-orcs Ö. 1. il, 38- IV. 04, 12. 27, 19; eb-ur 
(aper) lt.eb-ar; mejur (vülicus) jini.255; lueJi-iir (iucer).— 
agl'. ald-or (fenior); anc-or (anchoia); bald-or (prin- 
ceps) broS-or (frater); ceaF-or (Irarabaeus) ; cnlt-or (cul-^- 
ter); eg-or (aequor); viell. iieutr.?; eof-or . (apei) ; liam-* 
or (malleus); hinig-or (lames); lilc6^-or (Ibmis); Ideaht-^ 
or (rifuö); laf-or (loLium); leaht-oi' (criiuen); rod-or (ae* 
ther)^ lig-or (victoria); IVe-or *(focej) ; tac-or (levir, fi'a-' 
ter^mariti vel uxoris) 5 tap-or J^cereus) \ v6c-or (fructus). — ^ 

ahn« etwa mir iÖf-nr (rex) tiv-or (? VöluTpä 36.) 
und vet-^ur (vgL l, 663-) neben vct-r. 

ß) ßarke feminina. ahd. leff-ura (labiuin) T. 84. 
aud, iep-ora; nat-üra O. V. i% Ö7* N,101, Ci altü. üf-ur 
(jeeur). — 

y) ß(tke jiciitra, alid. ü if-ur (Üiefaurus) nach tri- 
fiir-liüs (acraj iuni) jiin. 195. zu fcJtließen, vgl. franz. tre- 
for, die übrigeji (jutlleii Jiaben Irif-u, tröf-u, drel-u, gen» 
Li'ii-evv ( i» j vej iuuüxiich auch das noch unbeiegUche . ve^— 
ur (coinpes). — ' . 

agL äl-or (venenum); fet-or (compes); gald-ör (ve* 
lieficium); pund-ur (pondu^); ieoIF-or (argentum); lelg- 
or (virgultum) ; tud-or (loboies); vund-or (H]ii:acuium)* ^ 

• • altn. fiöt-ur (compag&s) ; und-ur (miraculum)« ^ 

^) Jchwaeht mafc, ahd* tut-uio (vitcHus) zwetL 
135* dod-ero jun. 284. 

e) Jchwache fem. alid. chihh-ui'a (cicer) zuouL 327. 
der pi. chilili-ur-jün. — 

i) adjectiva. ahd. Iihh-ur (fecuru«) altLük-ur (purus); 
flef-ür {lubricus, nlid. fchlüpf-er-ig).— agL dunc-or (ob£c»)i; 
geom^or (moeHus) ; h^-^or (ferenus) ; mim-^or, ge-mim-or 
(memor, uotus) üip-ui' (lubiicus) ; Inot-or (prudens); ftul- 
or (furtivus); f> auc-or (gracilis) Beov. 163> vaco-or (vi- 
gfl), aitu* haben keine maCc» der ar-forxii nach dem 
aflimilierten &nL -ur (ft. -uru, aru) das -ur und den 
iimlaut angenommen, d. Ii. maii Tagt nur fagr, dapr nicht 
lögm , döpur (fögurr^ döpurr), -Wie j^ögtiU (CllöO 
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3) verba "zweiter Jchw, conj» • 
ahd. inurm-ur-6n murmuiare) jun. 239.; fihh-ur-6ii 
(excutare) T.; vielleicht auch vej-ur-on (Wncire) wofür 
vej-ar-on hrab. 958**; — die agf. verba ziehen im in f. 
i-er dem -or vor, und find dalier vorhin Ll3d* au^e- 
fiihrU — alUu fiöt-r-a (vincire). — 



[lER, YR, lUR] finden bloß Ratt in einzelnen irem. ' 
den Wörtern« Mafc auf -l#r, mhd. befcheJier (franz. ba- 
clielier) troj. 27» 2Sc ; foldier : degenfier Parc. 5« Qeo. 
4*> Tclievalier; hai*piers Trift. 96*»; Wolfr. gebraucht 
auch -irre in aftronomirre Parc. 184** ; chrigirre Parc 8b ; 
floitirre Parc 3^; partirre (fallax) Parc. 71« ; pateHiTe 
Parc. 44*» Wilh. 2, 101». Statt partirre ftehet 'i'rift. 60»» 

Saritiere oder partieraere. Nhd. gilt diefes -ier Äatt des 
eulTchen -er in falkeuier (mhd. valkeniere, d. i. falkner) 
jjuwelier, kammener und nnL almofenier, valkenier, ja deut- 
iche Wörter find mit der ausländifchen ableitung verfehea 
worden : hovenier (hortulanus, altf. hof-ward) tuinier (idem) 
kruidenier (pharniacopola) ; engl, chandelier, foldier etc. — 
Stai'ke fem. auf -iere: mhd. baniere (vexilluni); amefiere 
Parc. 4896. 4967 ; furziere u. a. m. — ftarke neutra : ba- 
nier; ha?rfenierj refier; tumier etc. — Schwache verba 
zweiter conjug. mhd. nhd. auf -Urm in menge: parlie- 
ren, fchantieren, turnieren elc.^ muL nnL auf -ereu, 
fchwed. auf -^ra. 

Alle diefe -ier reißen erft feit dem 13. jalirh« uif 
und And der alteren fprache unbekannt, welche nur 
einige^ an ihrem oii: verzeichnete, fremde -ur aulgenom- 
men hatte. Mhd. werden auch üemde mafc. auf -inrf 
-Är, fem. auf -iure^ üre eingeführt, deren fch Wanken, 
weil der ganze gegenftand nicht in die deutfclie woitab- 
l^tung g^iört, ich hier übergehe. Da mailiia (maily- 
rium) iihd. mai^ter eigentlich ein fremdes y, kein i hat^ 
So fcheint ihm deshalb der u miaut zu gebreclien; vg^ 
»artyrä (martyres) O. V. 23» i2% im nhd. märterer 
rShrt der umkut^niUnlich aua dem i in -4n (marierän). — 



Jnmerkmigen zu den r-ableitungen 
a) auch das ahleilende r itl, gleich dem 1 und aus 
demfelbeu gruude, gewöhnlich leicTil zu kennen. Wör- ■ 
tcr iu denen es, wegen iyncopierter fpirauteu, anfcheiu 
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der Wurzel hat find: ahd. viur, altn. f^r (ignis) f. 
viuw-ar? agL fear f. tah-er, ahd. zah-ar, goth. tag-rs^ 

S. J^ax-^, lat. lac-rima; engl, fair f. fah-r, fag-r, agf. 
g-er, goth. fag-rs und fah-r jan; engl, iiairi agil ääg- 
er| dän. feii', lejr (victoria) f. lig-er. — * 

b) häufiger als das l fehlt das ableitende r der einen 
mundart, während es die andei e beützt, bei gleichen bedeu- 
tungen. Das goth. vat-o lautet ahd. waz-ar, agf. vät-er ; das 
• fioth. vulf-us ahd. wold-ar, agf. vuld-orj aas altn, oeg-ir 
(gen. oegis) agf. eg-or (vgl. lat. aequ-or); das ag£ mear^ 
(martes) ahd. xnard-ar; das ahd. iik-u agf. iig-or, altn* ' 
Hg-r (gen. figrs); das mhd. he? (velHtus) agf. hat-erj^ 
das nnl. mes (culter) nhd. melT-er; das agL fecg ahd« 
iah-ar^ das nhd. mord goth. maüif-r, ahd. mord-ar; 
das altn. lall alid. lall-ai ; das agf. vulf(lupuf?) befteht neben 
vulf-er (lupus) mitt-i^an (caligare) neben mitt-jan etc. Die 
beifpiele lehren, dai\ kein dialect dem -r gerade geneigt oder 
abgeneigt fei; jeder hegt oder verwirft es fiir einzelne Wör- 
ter. Wie alt muß es daher fein, wenn es olme dem ge- 
nauen Unn abzubrechen in ihnen bald haften, bald fehlen 
darfl Die meilten r-ableitungen fiihren es freilich durch 
alle dialecte; ein mod, muot f. modor, niuotar würde in 
keiner deutfehen fprache verftanden werden, fo wenig als 
iiiat im lat. für mater, doch dem Litthauer ill mote, dem 
Slaven raati (wenigftens im nom.) ohne r zuläi^ig. — 

c) wechiel mit andern ableitungsconfonanten. Zwi- 
lchen r und I5 davon oben £.119«, hier noch einige bei- 
fpiele: ttatt des agf bremel, brembel (rubus) Iteht Cädm. 

brember; das nhd. fchüttern, erfchüttern ift ftarker 
als fchütteln, doch ßammeln einerlei mit ftammern das mhd« 
wifpeln (libilare, vgl. flangen-wi^el weit ehr. calf. 31*^, wif- 
pel-wort MS. % 202^) das engl, whifper agL hvifprjan (lu- 
lürrare); das agf. hväilrjan (murmurare) veivvandt mit 
hviftljan, engl. whiAle ((ibilare) vgl. die nhd. lifpeln, flifpern, 
flüiterni für vifcera, inteflina gilt der ahd. ausdruck inno- 
diitt (pl. neutr. yom ig. ionodiii) jun. 209* T. 4* iö> 

■ 

*> «M. tioHr, «Ittt. d^HT C^era) fdieiut dem 6. m isMm» 
' '^tß' goth, diuh-s? mehr davon an feinem ort« 

**) inöbli doc. 221* fchiene fcrderbt, wenn nicht altn. innlfli 
Yorkänie; die wurzel ifi iun (das innere, iuueiTu) wovon ohne 1 
oder r ahleitung agf. innöS , pl. innöjas (vilcera), vgl. iun6di 
|un. 231- innadir Q7) doc 221» ; ob eine compof. inn-Ädara eintrete? 
bezweifle ich. Vielleicht klärt auch das noch un^ewüTe goth« hak^ 
(irrÄijyx^O» hilem. 5i 12. «uf, ▼ow ^6- Hairer. 
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• neben innuadri (rr iimuüdii, imiodri) jun. 184, fpäter iiia-» 
(ferc, ii ledere, Irev. 9'^ juu. 263» 276. Zwil'eheu r und 11; 
ahd. wa7-ar (iat. ud-or) altn. vat-n, vgl. mit goth. dat. pL 
vat-n-aiii (1, 6090 5 "did. if-er (Ferrum) jun. 291. 292. 
335. und Wolfr. Her unlerfchiedeu von if-en, uhd. eil- 
en, doch die ältere form Icheiut beide coiiL verbin- 
den, goth. eif-arn, ahd. if-arn. — 

' d) fehr viele ahd. agl". altn. wort|)ildungen, die mit 
-r abgeleitet i'cheinen, gehören, wie uns die goth. raUnd- 
' ai't, zuweilen die altn. lehrt, zu den S-ahleitungen, na* 
' mcntlich alle comparativii'clien wörler und alle mit para- 
gogii'chem -ii*. Inhnilive, wie die uhd. heßern, mindern, 
m geillem, bebaudern etc. iiod dai*um uuteu beim S au* 
. zuTuhren« . . 

e) die eiiiTchrankung , vidleichi gänzliche abweTen* 
heit der fr-at>leituugeii ik beadituiigsweith , da das ü 
einen breiten räum annimmt» Es könnte Tcheinen, als 
habe die Ibrache den, (anm* du gemeinten) zahlreicheu 
pfeudo *iV u'eieres fpiel taüen wollen , doch dies erklait 
nichts 9 denn der Gothe hat keine ^au*-ableitun gen , uug^ • 
adilet ile feine if-^bleitungen gar nicht Aören würden* . 

f) da lieh fall keine raafc, auf -ßZf, ali finden, viele 
auf-//; umgekehrt viele auf -ari^ ari^ keine auf -r>; 
Ib eiUipringt die verninthung: oh nieht alle -il durch 
kiirzung und aflim. suis -ali hervorgehen künnlcn V Scheint 
cloch das nlid. wärter (aus wartari) dem nlid. keßel (aus 
die^il) ziemhcli parallel? Ich halte diefe muthraaßung 
für verwerflich. Das g(>tli. kaliis Üt von mafleis fcharf 

' gefondert, und fo wenig kaliU aus kaüeis llaunnt, kann * 
aus mafleis mapils werden. 8elhll der unterlchied zwi- 
fehen nhd. ä und e lehrt es uns, dcds weder kaliei noch 
werter darf gei'chrieben werden (l, ö22«) — / 

g) vielleicht eher find einige -ur, -er aus aflhnilation 
und apooopiertem vDcal deutbar ^ z. b. ahd. Tuehur, fue-* 
hör aus Klterem Ichw« fuehorOy f. liieliaro, goth. fvaihra, 
vgl. laL focerus neben focer. Oder ahn. vctur, hün«> 
gur aus goth. vintriis, hidirus, £ vetmir, hunguru? 
dergleichen bleibt hödilt uniicher, wird aucli diucli vie- 
les nicht bettäligt . z. b. dem alid. cheifur würde dann 
clim: ein g;oth» kai£Gurus entiprechen, lautet aber kaüar* 
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IIL conJonaiUifdie^ ableUmgen, M* 

ableitungen mit M, • ' ^ 

es finden uiu* am uud um itatt » kein nif* ^ 

[AM] der yotal im ßoth» alin. agf!L überall Wegge-^. 
laßen; ini ^hd» üiid alt£ (vgl» das mnb 1^ 467« 469^} nur 
noch näch r geduldet^ bald foich ttnteitlrucktÄ lu den 
iheiften m-aUetttm^il^ ziimähl bei Torausgeliendeiii 1^ r 
üiid längem Yoetd liigt lieh daa m fo ttahe ati die wur-^. 
xdt dalS es lelbtt neue ablautsformeln zeugt (ar.516ii 
«il7» 6i^t)« ableituijgen liegen dalier oft' yor« * 

fteckC) im gegeiifatz s&u den i und i'-ablettuiigen«'. tob' ^ 
wage ei ili den forinen dtm^ dim^ -dm ableiten^Ies -m 
na^siiWeifeiit d. h. üe auf wurzdn iuhan^ luvan^ eihau^ 
eivaa etc» ^eu beiziehen« Brft dadurch kommen die ab|jei-^« 
tungeh mit -hl in ihr |(leichg^ wicht $ lie wüi^den ohne^ 
dbs ah Isähl und ebiButt uneyklfc-lich hinter. d^ien init^ 
1 und r imrückbletben» 

±) fubftantiva - " , , . • \ 

a) /tarke majculinä^ 
goth* ar-ms Cbraciiium, wurzel et\Vä iu'. 571^ ?) ; bag-ms (ar- - 
bor) für bavms, bauvms?*); bar-ms (gremiuui, wurzel nr* 
325.)? maif>-ms (donum, wurzel nr. j 66 ?) ; vaur-m^ (v er- 
Ulis, wurzel vieiieiciit iu> 672* ^ neuen ablaut zeugend ^ 
nr. 611.) — 

ahd» ar-am (brachium); dar-äm (ile)^ dou-m (vapor). 
thaum jun. 191. toum doc* 239^ vgl. ferb^ tania (uebuia)j- 
hal-m (feftuca, calamus, culmus, wuizel lu* 314.); bar- 
am (luctus') vgL bar-ac (lugubris)^ bel-m (galea^ Wurzel 
nrw3l4.): hei-m (domus), der acc* Jieim dauert adver^ 
bialilcb fort**); kal-m (foiiitus) 43* galm O. V. 19, 
50 (wm zel nr. 67.); räel-m (pulvis) T*44, 7. (wura:ei 
niv560.); par-am (linus) altl. bar-am (wurzel m\365.); 
pO'.um (arbor) aus paum, pagam?; qual-m (iiex, wurzel 
nr« 315«) 9 £ou-m (£aiciua uud ora mou^32iO i fcei-m. , 
- • - • - ' * ' 

Mken baut? . , , 

wurzel fcKeint e'iA \erloriies heivah, haiv oder heihau,. . 
haih C498*^ 515^) fovere, domi eHe? vgl. goth. heivafrauj^ oU»-' 
2«r«im) ahd. hiha ^Iponfa) ka-hei Cca«"Äa3 attiu hl ^ 
cüua domus) nihd. Ußh (ikubere) abdt lillefli (übiüittbfiiln) ll»«.m.; 
haim alTo f&t h&iiaa^ heim f. heibani^ heiiv^m? . - 

***) wurzai ein verlorues ffarkes An van, fuihaii (Puere^ ronm 
r* l6ham? die doppelte bedcutuiig l'uiüra uud onus erklärt das lat. 
iarcitia (laft, hiludel) von farcio (irli nalu«, binde) wie laß vou iiJati 
ar* 290« coüigere j vgl* auch uiii Tauiu Uuö gi . ff^rf««« , • * « i 
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(pi otcctiu) N. 26, 4, 5.; ftrou-m (Loj i eii^^) ; llui-m (pro- 
cella); fuai -am (lurba, Wurzel iir. 328.) J fuil-m (lopor, 
wvirzel nr. 317.) jun. 225»; trou-m (roranium); tual-m 
(iopoi , Wurzel nr. 3160 5 var-am (ülix) doc. 240^ ; viou-m 
(iloum O. V. 1, 42. wohl nicht colluvies, ffUyfrn, Ion-' 
dern exilium, mifeiia, wurzel nr. 270. f. vlöham? golh. 
flduhmsV); wur-m (vermis); zou-m (habena), funiculus, 
was zieht oder gezogen wiid, wuizel nr.269- f. z6ham, 
goth. tauhras?). -i- • . > 

' agf. aeS-m (halit us) ; beä-ra (ai-bor, trabs, tuba) ; bearht-m 
(fplfcridor, i'ilus, Beov. 133. fragor Cädm. .52, 120 alli. III 
bralitm neutral; bear-m (grettiium) ; bot-m (fuiidunOj ( ^ eal- 
m (pellis); dred-m (jubiluni, canor, modulalio) *); gthöii: 
ea-ra (avunculus) hierher?: ear-ni (bracliium); faS-ii) (cu- 
bitus); fear-m, feor-m (coena, victus); flea-rn^(ruga , exi- 
lium, elend) 5 gel-m (manipuUis) ; gka-ra (jubar , coi ufca- * 
tio^; ha-m (manlio) ; hcai-m (culmus); hear-ni (calaniilas); 
hel-m (caflis); hrea-m (clainui ); Tea-m ffutura, onus); ttrea-m 
(lorrens); fvear-ra (exainen); tea-ra (foboles, was erzogen 
wird); fear-m (inteßinum) 5 yäft-m (fmctus)^ yel-m ({er- 
vor); vyr-m vermis). — • \ 

altn. ar-mr; bad-mr (arbor bag-mr?); bar-mr; 
drau-mr; fad-mr (linus, f. fag-mr?); far-mr [onus nau- 
ttcum); fcl-mr (metus); glau-mr (ftrepilus vgl. nr. 517.); 
häl.-mr (ftipula); heira-r (dojnus); hiai-mr (galea); hh'6- 
mr (fonus) ; hol-mr (inlula) ; mäl-mr (metailmn) ; nieiS-niar 
(pL opes); or-mr (vermis); iau-mr (larlura); Itrau-mr- 
(fiuxus aquar.) taum-r (habena) j J>ar-mar (pl. iba). — • 

' mhd. ar-m; bou-m (arbor, trabs, vinculum Geo. 
19^ 49*); c^ar-m; gal-m, gei-m; lial-m ; har-m (aerurana) 
unublich ; bel-m ; mel-m; qual-m; fcher-m, fchir-m (pro- 
iectio); fou-m (fai'tura)Parc. 59*, onus Parc.70**); fwar-m; 
ti ou-m ; tou-m (vapor) Karl 128^5 twal-m Bit* 126**} vai'-m 
Fa|-c. 107*>; lll*-^-; zou-m. — 

ß) ßarke femittiria ^ 
goUi. nur hai-md (vicus) vgl. 1, 605- — ahd. kou-ma 
(epulae und cura) vol-ma (manus) J. 367. diuch ttwA«/^;, 
palma beAätigt} beide kouma und volma in fchw. deci. 
ichwänkend« ^ altn* gäl-m (ruga)^ iniöS^m (cpxeiidi2}$ 
i^H-ip (framea)« — tnbd« gpo-me* ~ 



♦) wichtig für die gercKicbte der Bedeutungen , daß dus agf. 
drtsM tiie roiuuium ausdrückt, wofür ahd. troum, aitu. drauiur, 
i« fo^ar en^l. dream aUgMi^- gilt (agf. % looittittui heieu, 
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y) ßarke ntiUra iihd» gedai-iiie, gefchwai-aie, ge- 
WÜi'-me etc. ' . • . 

e^) fekwachiB majculina 
golh. ah-ina (fpiriLus; vgl. ahjan (cogiUre); alia (mens) hlo-' 
am (Ilüs)*) güt-nia (nitoi ) folgere ich uns glitmunjau (iiiti i e); 
hiuh-ma (turba); laüh-ma (fpleiidor) bloß gefolgert aus lauh- 
iiiuni (fujgur)5 hliu-ina (auiis); mal-ina (pidvis); inilli-. 
ma (iiübes); ikel-ma (lucerua) von vcj kn nein liamm. — • 
alid. ah-amo (mens) finde ich zwar nicht, fchließe es 
aber aus mhd. ach-nie> ja nhd. ali-men in näch-aJimeu 
(iniitai i) clii-mo (gerraen) wäre goth. kei-ma von kei-an, 
kai? vgl. 1, 854. 856. und unten bei ST clieiÜ (gei- 
luen) chuii-ino (cacabu.s) monl'. 325. 383« doc. 208* 
VfO überall der acc. chubmun, fo daiS es auch weiblicil, 
Hein könnte? vielleicht fieindes wort, vgl. ^vinßt; (Iriuk- 
>ge(iil^) nhd. kumpf; deihl-amo (tmnenlun)) deil-iiio K. 
5o* theif-nio T. 74, i» wurzel nr» 197« fram-dehl-ino 
(profectus) moni'. 355; har-atno (migale) nioiif. 322i joli- 
hal-nio (Iprum) nionf* 347. 3.57. 3f)6; klei-nio (niula) 
gleiniü düc» 216*5 kliz-auio (niloi) giiy.enio xN* i03, 15^ 
l]h->ino (corpulculuni) monf. 408m vieJleicijt verlohriebcu 
L liJi-hamo ? ; har-anio (migale) monl*. 422; kiu-mo, giü- 
ino (faux); niu-»niü (modulalio) ein dunkles wojt bei N*, 
auf dielem wege vielleicht /u deuten ; ped-emo (pepo, 
tnelone) juii. 330. pfedemo ti ev. 21* ledt ina (l. fedenio) 
bJaf. 61*, doch trev. 19» blal. 57t pcbenun (melones) was 
freilich naher zum lat. woil und dem oberd. pfebe liimmti 
pef-amo (fcopa) monl'. 334; pluo-mo (flos) b(i einigen 
Weiblich; phrai-amo (ufura, foenus) T. 149» 150, wo der 
dat phrafanaen fchwerlich pl. , fo daU das mafc. zweifel- 
haft wäre, indelTen Iteht jun. 309« praleme und niederd. 
plalm. 54, 12. prifma (ulura) 71, 14. pJÜuiou (ulin is); 
prol-amo (mica) brofnio O. IIL G, 93; riu-mo (iorum); 
iÜ-omo (raul'cus) nionf. 400* vermuthl. lefamum ; rol-amo 
(aerugo) hrab. 974* rof-omo K. 58* verhalt iicli zu roil 
-wie vorhin cheifamo zu chcilt; rot-amo (l uboi) monl« 
4i2f Ical-mo (peliis) juii« 219 J fci-mo (Ipleiidor); ki- 

«Itf« Altbau« Hielt mau deu tratiiii für gttUHii::^ latißk , frohe bö' 
tMiibiiiift der fede? vgL Nib. 7370* eiifV«ben C^iufchlafeM dtir^ 
rußef Bdelii) ttnd eutsttoktuigs freude, fiibel* 

welche J)ilrftiü ift aus^efalleit? Hebt M f&r 'f>16r'>ma luicli 

dem agf. (vgl. flos, florls f. flofls? 8chii. j, 342* 313.)? oder für 
bl6h-ma? vgl. ahd. filtiohau (florere) oder für bl6v-ma? vgl. Agf« 
l>16van (florere). 

ßeht keima f. keirma.fo vergleicht Ach das lat« germeu 
Cf* geuaeO voUKomineu« 

• ■ K 2 
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ßnah-mo (fapor) gefmagltto N. 77, 8 ; wahf-amo (ijicrp- 
mentum, fruclu^) J. 396. (wo zu leleu waximuii, oder fona 
waxlmin) jun.20o. wirceb. 981* T. 4,3. O. I. 16, 15. IV. 
ift 13; zai-amo (libra) N. (Staltl. dial. p. 185). — 

agf. bef-ma (fcopa) ; blöi-nia und blölt-nia (flos) ; fl^"- 
ma ^rofugus); giad-ina (glaudium)? ßeov. 30; hoÄ-iiia 
(nubes) Beov. 183» leo-iua (lux); 6m-a (igin's lacer, ru- 
bigo); reo-ma (ligamentuni) fci-ma (corufcatio) ; fitned- 
f»ma, fmed-ma (liinilago) ; ti-nia (lempus, wui zel ur. 195, 
golh. etwa teih-ma, was verkündet, augefagt wird?); 
va$-ema (flucUw , oceanus) ; J> sefiiia (fernK^tuoi). 

altn. blo-mi (flos); ti-ioi (tenipus). — 

mhd. acb-nie (fpiritus) bloß coil. paL 361, 22* lefe 
ich den gen. achmens (f. achmen?); nalf-em, balf-nie 
(balfamuin) ; bif-eme (niofchum); bef-eme (Icopa); biuo- 
me; brof-eme, brof-me (mica) BaiLö5j 32 J deü-uie^ de£- 
me jun. 281 ; Icliel-nie (peftis). — 

mnl. b]ix-eme, nnl. blix-em (fulgor) und fclion altf. 
blicf-mo; nnl. bloef-em, bloeil-em (flos); del^^em^ (1^* 
em (fermentuni). — 

nhd. (mit Übergängen in ftarke form, auch in das 
fem.) bef-en f» bef-em; blii-me; die beibehaltung des 
tieftonigen a in brof-am (mica) und oberdeuifch deif-ara, 
teigf-am (fermentum Dalyp.) vergleicht lieh dem nhd, 
muhfal, irrfal (oben f. 107.), man dachte wohl auch an 
die adjectivbildungen mit -l'am oder gar an fanie (fernen) 
Iin4 höiie ein bro-fam, deig-fam in jenen Wörtern oder 
hatle die endung der fremden wörter baifam, bifam, chri- 
fam einfluß? Nicht unähnlich ill ancli das engl, befom, 
bloHom, nur allgemeiner (f. unten bei der t/m-form). In dia- - 
lecten dauert ge-fclimach-en (fapor) f. -era (Schm* §. 1046») 

«) jchwache Jmntnina; vielleicht goth*ia-mj6 (giex}| 
ahd» zuweilen koa-ma und pluo~ma auch Wohl brofama^ 
vgl blaL96* ti*ev,54*; agL by-me (tuba) ; fol-me'(palma); 
altn. ^-ma (fcapus hami;; bit)!-!!» (iniSoctum q[aoddain)| , 
fluil-ma (fo viel wie ikäim). 

A4» 9i^*^m (mifer) agl^ ear«lii| altn« ar-tnr *) ; goth. nc* 
fil-ms oder nur tchwach %f«fflr3na? (pavidos) vgl. dai 



*) diis afl). und fubfi. arm wahrfcheintich dnor wiirzel; ar-m 
«i«r arheiteude, mühieiige kiiecht; ar-ni das arheiteiide gVivd. Ül- 
fibt liat Bwar aroMn (.mirerbri) aber Kein ad), «rius, iudeiu er 
•ti^ fitto durch tta>M4» ttbcrfeut, agC vh-Ud* 

m 

• * 
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rftn. fubft. fel-rmr (p^^voi); iraiswi (odidiu) An» 
var-mi-j alln, al-nir (fui'iüfus)^ i]ul-tni* ((^uwiUi^i tdtiw) 
vgl, (kälm ; vielleicht altiu aiJ-inr (mifei') nau-^nr (augu* 
Äus. parcys) rü-mr (amplusj m tiv^ OWW brftäUgHng 
iiuf noch vei bwgeu Jiegt,'« . ' . ' 

3) 9«rfta 

er/Z«r fchip^ eonj. goth. gda-m-rjan (obferraipe) 
TOvro-jau (c«üefi|oere). «hd« kftrliir-m-jan (quiefcerc^ 
cdBre) jun. isa. N* 67> a?^ kou-«w»n (oMervareY; fcir-* 
n-jaa (proteg^e) war-am-jaiu — asL ilr^-ni7«D (jttlnlare) ; 
g^^-^n-an (obWai^) ; fljr-^m-to (in cxihimi miltere); m 
QMD (onerare) SLyr-m-M (fiqrcre); vyi^^a^n (cale&-^ 
cere); yr-nnan (ihifermn reddere). alliu drey-mHi 
(fomuiare); gey-nW^a (ciiftodjre); gley-rin-a (obliyifci>j^ 
fey^-ni-a (cgaifticre)} ftrey-^^a (fluere)^ tey-rö-a (fooe 

fclm-m-eni ge.hii>«Mn Eb. .7805. 12324; ftniriiirm 
(onerare); wai^xn-^ (cdelaceie), -w' nfad. bäiiriiMn^ • 

träu-rm^n; wSrHm-en) Bäii>m*<B^ 

ß} zweiter fchw. conj. abc^. kpu-m-on (prand^re) 
44^5 iiiu-in-6n (modulan) -r- agf. ajJ-ni-jan (exae- 
iluare): fä$-m-jan (inaiiii complecti). — m\nL bef-em-en 
(fcopaie); baJf-ßin-eu (uhd, baTfamieren) ; bi{-€m-en MS. 
2« 131^; kiä*-em-eii, cbrif-em.-eii (uDgeie, bagtizare);. 
zi(-era-eu (fequi, imitari). Lob. 167. u»i<c^ 1'»^- (n^ 
Äelle, wo der falfclie reim bifera: zKem zu ändern ift in 
bifemen, aec. lg. und zifemeii). -r- rihd. nagh-ali-Uirei^ 
(imitaii) der ftijiern fp^'^ohe vuibekaiuit^ -r- ^ . 

*y)rrfW(/i?r. goih* iarHOi-^n (mifereii); alid. ar-par-. 
^ra-an (inilericwdia moxeri); ar-wai-aiii-^n (caleficn)jL 
Bffip, yeaiv«i-j[«Ä (<?alei:«]^ i- |»hdÄ »W-- «i-har-mre% 

ß. y) agL und alt»^ falle», aweit^ wnd dj kie conK 
znfemmen: HdC-m-jan^ (florcre).; b5^-m-j^i (bucdnaircH 
fear-m-jaa (victMEii pr^bere)| dlrWir«5 (few«)* fiiu-m-t. 
((uej-e). ' 7 ' 

Maiicbes bleibt hier fcbwer zu beftimmeo nnd unfi-^ 
c^e^:; yplksmu^cki k'u licfcni unlcrgegaiigeue vcrba, ygU 
z. b. Scbm. §. 1068. gal-ra-en ; gcid-ni-en (laudare) f*. 
gpudmeu, Yoa wUa. gQudßi^) i (w-^-^'i* (Murraie, Cui;-c 
ren). ^ ' 



4 
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' [UM] der vocal bleibt im golh. wie im ahd,, doch 
fchwankt in lelzterm das u in a, theils wirklich, tbeils 
durch Ycrwecliielii ng der ähiilicJieu ichriflzügej die mei- 
Iteii agf. Wörter der i/m-form Und zur m- (am-) foira 
libei geLi eleu , im engl, gilt aber -(7m, Mci kwiiidig, ddU 
alle wortbildungeu aui -uui dem altiu gebrecheu 

. m) fiorka mafeuliiui, k€tiie> gotfaifchoi ahd; / 
(fpintus) hyniu.. mat. gl. j un« 253* ät-«m ' dao. Hdifiger 
mit dei* media ad-um arftig h SUSi diradsum (fti epjtu«) 
sl jun^StflO- wo ohrad-ua; eid-mn (gener) mouu4iU 
}vm» 207; pod-um (carina) jun. 187t auch wohl p<)Hu% 
da der iKraciiiiee in alteh urk« iacm poUmiciis faeiiU; 
puof*iim (finus) jam. 207« l\d9> 1; va^uiq (filum) &d« 
um O« Iv* 29f 62^ Widdum (dos) verfchieden von, oder . 
Deb^ deir fohw* form? gl» luout 373* wid«am<*1iiiopa 
(ager dotalitius ?)• — agf. nnr jEUweÜeii wird bdC-nm« bo£r 
am (fiuu«) mdftens b6i^y fo wiewiS^iil (i'pir.) uod fa*t-^ 
rnngekehrt mlä^rum (B^Tr 154.) f» maS-m gcibhriebeii ; 
ob eald-om (feneotu&y OroL p. Oü^) bier)ier eu redioeu 
fei oder für eaUnidm ^he? daron hc^nacbj doch oie 
« imde ich ealdmi: fiuiHmd (auxflium)? odeir. ful*tum £ fiiU 
d6m ? .«*» mhd. ^-em, im reioa auch At-en; erd^bid*em 
(ien*ae moiiu) gefolgert au^ dem verbo ^-bid-em-eni; 
bod-em (hmdus} kommt nicht mehr vor» fondein (ohou' 
die abfchwächttiig bQd-en(in hodeu-fe, erd-bod^n); bvud» 
em (vapor, odor) prad-em iLoh. i92- fpäter aiich . fi ^Kl-n 
epa buof-em (l^m) Tritt 8949* Man 39. bei Cour« 
fchön biiof-en ; eid-em (genei ) ; krad"*em (ipuitiis) Pi)i*^ . 
1;3175. GtH>. 155a Nib. 2428. Loh. 127^ iud-em (tumul^ 
tus) Nib. 3777« Loh, 110. fpäter hid^en (Petz); lud-em? 
Hd-em? (aiiimal ignoUim) Nib. 3829 i fyad-em, (exhalalio) 
MS. 2, 219*; vad-em (filum) fpäter Vad*eii ; vid-^coi 
(dos) die üarke form noch zvmmhtkhf Karl 119^ airars 
mit widern (e) wol beriet, doch könnte lischt widemdn > 
ilehen müßen» aber jüngere fteUen bei Oberlin liefism 
den gen».widemes (dotis), ^ nhd, ftth-«emi dtb«*ein (ipin)} 



* ) häufig geht dem ^um ein ahd, d-, agf. 8» voraui} daO 
di^fi-K iinwiMzelhaft , jedes diefer wörtpr aVPo zweifach abgeleitet 
fei. h. vaduiii oin yahadum , wiituin ein wiha4iim irorau»l«|«0, 
vird ujjion beim Jj entwickelt. 

**) bradrm Tit. HS?, rtwai anders » etwa pra(em (»f4#Mc) ein 
$9ixn9t edelAffin, Eui,8:J51* 
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feiten bröd-em (vapor) hingegen bod-en; büf-cn (\\oq\\ 
im 17. jahrh. öfter büf-em); (Tid-en ; l*chw ad-en, die übri- 
gen veraltet, mit liefton aber cid-am (geiier) und als , 
icheinbares comp, wit-thüni (v idnaiilium *). — engl, iiiclit 
allein bof-ora, bolt-ora, fondern auch in andern -ojn, die 
eigentlich der am-form gehören : bef-om , blolf-uui. — ' 

ß) ftarke feminina goth. mid-uma oder mid-nms 
Qtia<yy)'i es kommt allein der dat. midumai vor; auä» der 
äM. %rache ünA^keinewacIi zu weifen, doch mag es ihrer 
segeben haben, 06erlt f^^ihrt aus neueren quellen an: 
*uof-eme (linea xiQcU in cpnifiutatipne gi »Juan») iWiii-^ew 

y) fiark0 nmiira, nur ahd. kad-um (cubile, pene- 

cm, fpäter gad-eiu — * - ' ^ 

(T) ßkwach0 mafc, goth. atdmma (fenecHu) bedarf 
der bcUäligung, da HOT L. 1, 36. tier dat; aMdmitr vor^ 
kommt, welches £ aldmnin (wie nttogekehrt ferdtoda, fti- 
puda f. krotoda, fupoda; U ftünde? CompD- 
Ütion mit -dorn (aldöma fc Bld-d6aia) anwnehmen , Wi* 
derttreht der fontt immer ftarien Ifariii -cMm, «Itvoltt 
(vgl. cap.III.) obgleich ahd» dft-diiom, all-tuom Ratt«ti^ 
ilet; zweifelhaft ift auch da» vOKhib angeffebne agf. «Ä- 
dorn? oder eald-d6m (nicht «dd-ddma)? Und analog, 
falfche Verbindung zeigt eben da« nbdt wechÄttönif "«rtt- 
iLhüm* ' ' . . ^ ' 

alid. wid-uttio (do*)? undHemen (dote) Sehet W.S, 
10. wozu auch das agL veoSHmia, vifoo-oroa (Lyet tm- 
belegte Lclneihung veotniiia, vi^'otoina ifk kaum redit? 
doch vgl. butm, engl liottom mit ahd« podum) C^- 
Jiö] t bierh^* das agf. gSif-uma (gaza, IlleCSwiriw)? dat man 
bald fchwaoh, bald ftaa-k decllnkaett findet, vgl, agt diro- 
»ik (Ingiam p.208. 274- 275.)**). — , ' a 

• ^ mhd. glid^eme (jubilnm)? Wittich 3545 s fchahnel^ 
floeten und gljdemen (jubila): bidemen, vgl. glädm« V«r- 
Inn tl46i vi<?Jleicht auch wid-cmc (dos). ^ ' 

' *i mit eidam vorhin f. 148. bror»m uud riimfjW. 107-, mit wit- 
tbAiii f. widmn, ^^id^m (während das \erbum viimm Miell^ Her« 
Wich unten heim f» Heimat, »rmAt etc* »* ««fMÄMU- 

**) dus altu. cerfcmi (vgl^ Yngh faga c<ip.i3^ luit SnotnMm 
p.3T.) »ft >vethlich.Mna wird «lU gCF-fwi compOfiiert ei Klart wo- 
für auch 4*? ,adv. ficr-f«m-)iß* (omniiio) iivlcht, imd M Bch das 
^r, gärf-uina fchwerwr deitka laßt «U gi^r-Jtiin«. 
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JchwcheJemiMim'^nitpyingGn aus adjectivm 
.fbx foiTn, gotli. hieid-uniei (liniHra); ciii goth» tathC-iam 
taihivp (dentera) finde ich £o wenig , jSs etn sjftd» mV» 
vnia f. z«(-awa|. iefe aber inhd* in. der heiL lüIarUiia ^ 
ÄeTepae (de^iLU'^i)^ Uelem^i gereiiQU •«» . . , , 

>^ jtt ein alter, fdion faft verwifcTiter zug deiitfcb^ 
Ipraöhe, da£(, 11^ adjectiveu des be^riil's der läge und i^äga 
me bildung -faiii anfügt. jßüge|iüid|, wie cap, VIT. aus- , 
^fShi^n ibü, (cheint ctieCea -um funerlatriifch , gUt aucti 
'•stlw^^ fo» wird, aber gewöhiilicti wieder zum poiitiir 
genommen i^nd alsdann gleich deu übrigen adjectiveii 
«ochmahls ccwpariert *). Bemerkenswevth , daIV die p<>- 
^tivifdi ileheuden adj« diefear bUdung pi^^aiii(ch^rw^e nur" 
(ictiwadi dedinieren. ' 
^ gpth. fr-!Wi^ (piimus) fr-tumei (prima) galt gewis fohon 
.feit Hral^ev zeit nir Anmv-a und wwde dami ablautend 
Xiu'«S6dO ; gleiche« gät von einem bloU muthmaßjiche» 
^r-uina (extien^u^ Q*567; deutlicher Ijegt die J^ildung 
jjn den fülgendw vor: aft-um^ (^ultinau»); aiiii-uma (fu*- 
. peruft) ; hiiid-uma (poftrcmus) ; lüeid-uma (iinifter) hleid- 
tunei (iiniUra); i'Il-uma (pofterus).; inid-niiDa (medi^a)^^ 
Ö>^-uma ^novilfiniu^ ^a|i wold mandie andere^ 

a^d. mahl. 9iehr yrT-umo (pi-wv^) (undera YTtsm» 
,VTOn.-cr (pj oye^us, probus)^ aner uoch tnit umo, raet-. 
luiio (mediusy mediocri^) wofür feblei'hai^ gefchriebe^ 
jljLeht oder gebrav«^ wird met-amo, miU-ram«^ ygi* meta- 
iw-pahhe Neug, nr. 49- und K*56^ T^77^ 189, 3.-5(99^ 
dl. 333, wttimp O. III, 17, 10(K mittema N. 81, 15 
.reht-umo (reclus)? relit-emo Q. 1, 1044 dueili-imip 
^obliquus) tuerh-eme gl heL*rad 179* faila ea kein da|« Ijg« 
«von t verh üi ? ; viele andere , z. b« hiaV^p^ l^rvmfk 
|aj-iuno ÜQd leicht zu vermuthen. 

ag£^ äftrema (püftevu»)i for-^ma (pr^pw) Bepv. 58. 171 S 
liivd-etna (ultimum) Beo.v^ 154. 187 i Jnp-ema (inUmus); 
(uoviflimoaji; med-ema (nvßdHts).! Mi^-^fana (infimu^); noro- 
cma (fcptentrionalis) ; fi$-ema 0^9vifliBiiia) ; fuO-ema (an- . 
üral^V; uf-^ma (fuperioj'); üt-seina (exlcTior)^ veft-en» 
(öccukii^s)} yer(c(HedAe dfu^toe fpj^er^ ick feteft W 

*" ' *) «Me« wrfahrew hat analogic fnit de» v<»rbis zweiter anQma- 
tie» deren prHet^ urkder siun ptaeCiR^ lyirfl, r eiches da im ein 
fieues » fchwdcKes pra[et* seugeu muiV Auch dürfte des «heti 
l'uferlatiY -u^ de^ ftarlien, de« -^iß 4eu |iß1iv?che« uciaiieii*. 
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KL. confonaniifefie ableiiungen. M. 153 

den fupeiiati^rm (^flem^), iiiSeiu^ft^ norSmeft, « 
mett ete,) 

» rahd. itt einzige fpur das zwar fellene, abci* iiiclit ganz 
verwerfliche zei-eme , zef-em (de:^ler) itatt des gewÖliii-. ' • 
ücheu zef-ewe. Belege hat Oberliu 55. und 2101., ich 
sWÜl zwar weder En. 3555. nocli Karl 90* 115^ das ra 
für w verlheidigen, nur ill es kein linJilofer fehler, fon- ' 
dern dialect des fehreibers , wie das vorhiu 4Uig^fii)ir|e 
fiihft« zeÜeine, auf bel'erne gei'eimt, dartliut. 

Vom nhd. mnndaiHiichen nachner, fchwed, ulUmarey 
dän. näimere u. a, ähnlichen unten cap. VII, , Stalder 
fuhrt neben dem fchweizei-ifchen fchlaß (flaecidus) 
yielleicht hier^^^ l)ezii|;ijichc^. (clii^^m. «uk ^ 

, a) . . * 

^d». chra5-um-jai^ ? (tumulluaii , vociferari) chradmUeil 
ÄibJif. 404. chradämfen doc, 206* ehrademen N, 9, 8. fchMrer-* 
iich chra^lujüato; met-um-jari? (dimidiare) mele^len 
64, 24; yaniutfiUcK m^ch Y^d-mn-ja^ (wäre) iyid-]iii^<nL 
jau 4((Je(licai'e) ? — * . . * . 

'i Boilid^ be^ged-em-en (boipttaiT, i'eCTpere) fcbmlode 427; 
••^-em-en (filaie); bred-era-eri (ojfaoci'e)? vgl. iiederfi 

zv)eiter % drk^ covj* / ^ 

|ihd, äd-um-9u (fpü'ai'^» flare) 351,* «dh^ ftt^ewieeil 
MS. % 126V ^^<1« Wi-m-en; mhd. er-bid-em-^n (pev'^ 
treiniicere) MS. 2, 219* fch^miede l!i37^ [aHcl. ^-pid-w^ 
vkJcj,' ai-jpi,d-iuii-6n?]. • 



^ a) fie verleugnen ßdi yiel Wir, aia die mii \ wcl r» 

haftes anfehen» Dähjer Clid ntcht MliiA diejfe^ Ca|deirn 
auch die falle , wo^ dem m langer tpeal rofraoA^g^ m^t 
foh anteu unlerdtöeM (cbei«ien , (a fem ^ M«* fohott 
Ihunlidi itt , aufgelöft worden. Zu weit durfte aber 



ijjcht -maft, welches erfi *e r^ät<»re ew^l. H^ttll'^art aus dein 
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iS4 ^ conjonantifche ableilungctu M. 

Oltno (fernen) ableiterifch fchiene und aus fah-amo, fof- 
amo (von fajan, lahan, ferere) deutbar; mociite ich ea 
doch nicht, noch weniger namo (nomen), der in beiden 
lebendigen ablaute wegen (ur. 565. 318.)» angreifen. Hier 
bleibt erll behutfam foi-t eu unterfuchen, damit fich der 
gegenÜand nicht v ei fliichlige. Wollen wir hruora (glo*- 
ria) tuom (Judicium) i iim (l'patium) rira (numerus) heimo 
(cicada, agl. Iiäraa) u. a. zerlegen, weil uns poum, pluo- 
mo, chinio der zeilegung fähig vorkamen; fo würden 
aucli eine menge 1 und r (heil, teil etc.) wankend wer- 
den und unwurzelhaft icheinen. Selbll bei dem m raüUeti 
(iahei' l'chranken geletzl, und die vei biiidiingeu -eini, im, 
üin, am (gel'chweige wenn kurzer vocal vorberftcht) vor- 
ficiitiger beiiaudelt werden, ai^' -oum, Im, rui, bei denen 
verdacht der ableitung kaum abzuwench^ii war. Vielleicht 
muß man fleh für dielVii und alle aimUchen falle an foh* 
gende regeln halten: 1) ei:i wnrzelhafl icheinender cont 
ilt dann iür ahleilend zu erachten, wenn, ihn hinweg- 
genommen, klare, erweillieiie wm'zel zurückbleibt, z. b, 
pluo-han, chi-an bei pUio-mo, clii-nio, oder hel-an, per- 
an bei jiel-m, pai-m, 2) wenn die auflösbarkeit einer for- 
niel überwiegt, wie bei -oum der fall ill ; weil flou-m, 
fou-m, zou-m etc. ohne zweifei die würze! fliuhan, liu- 
lian, ziuhan ete, ven atheu, fo dürfen wir auch trouin, 
Itroum theoretiicii flir trou-m, Ihou-m nelimen, obgleich 
uns die wahie wurzel dnnkel bleibt. 3) wenn die ver-, 
gleichung der dialecte oder auch fremder fpracheu den 
fchein der wurzel auHicbt. Wer wollte z. b. in poum ' 
das m der wurzel zufchreiben, wenn er bagm^ und badmp 
verglichen hat? wer in halm, wenn er calamus binzu- 
niuunt? Erweitert üch unfere Ipi aclikcnntnis , fo kann 
auf manclies, jetzt noch lür wuizelhaft geltende wort 
Ji^ht fallen und dadurch auf gdiize reihen,. 

. • • • 

bi)'weobIcl ließ jpn mit andeiii confonanten. Selteii 
mit 1 agC. midmefta und midlefta (meiUna); nhd, eiuT^ed** 
inen und einfcDtfeiiif ; Zuweilen mit n oncii yerfpht&» 
denheit der (praobeii, ahd, vam (filix) agjt leam, engl, 
ftmi ahd« poclu«, AgL boMn^ aitOt botti Die fpätem 

in welchrm wort« auch dat Verhältnis Her hd. media tut ' 
HgP. und ahn. tpnuis auffallt: nach der rp.peX mUAe es entw. a^ft 
bii^im oder ahd, po^uni heii^f ti. Doch folbfi das l«t. fuiidum beft.ivkt 
botu» Mild ill podwin rihciut d ijiur eiuer «hcf. *^df|»iratft dh, di« 
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\ III. conjonantifche ableitungen. JV, 155 

hd. Verdünnung in n ift kein weclifel, fondern verderbe 
Iii«, iihd, laden ^ belen, bül'ea ctc, f, fadem etc. — ' • 

die uugl^obgüUigkeit der dem ableitenden txmC 
vorausgehenden' vocale wird durcli den gänzlichen man- 
^el der im- (wie der fr-) form beitätigt, da doch ü- uuct 
III- vielfach vork.Qiniiien, Und wi^ hothwendig i mii 
u gefcliiedeii werden' mätten ^eht eben aus der «bwefol-' 
heit der um- form im alln. einleuchtend hej vor,. In die 
l>edentung läUt dal ädjectivifche -um eiiitnabl einen blick 
Ihun, der iina aber daa (ub&intivirche noch nicki au£^ 
ichUellt, . ' . ^ . 

1 

' • . - • . . • ♦ .1 . 

übleitungeri mit / 

biet finden Aatt -^an, -iiu -uif» auQerdem aber -♦wf (-In)^ 
feilen oder anfoheinend -^11« 

FAN] die allgemeine regcl über wegwerfung de» a ift 
hÖcnft Ichwierig, beinahe fiir jede wortart fcheint im 
^otb* und aitn. etwa.s eignes einzutreten; agf. -en, feilen 
. m -on fchwankend aber fehr niiflich s;u beurtheilen, weil 
auch en für in und in liehet. Das alid. ^au haftet weni- 
ger als -am, «äinlicfi nach r fallt es weg, es gilt kein 
r-au (fondern r-n) *^ während noch r-ani (neben r-ni) 
vorkommt, Dal^ die vejbintliuig rn jederzeit in r-n 
(r-an) aufzulöfen fei, kann nicht bezweifelt werden j Itt, 
(analog dem Im) findet hingegen keine itatt, 

U fubfiantiva^ . ^ . . 

a) jiarko mafculina 
goth. mit -an nur: fab-ans (au/^avoP^ ^Vo fremdes wort, 
das gefchlecht aus dem ahd. unlieber gefchloften, vielleicht 
neutr.); fiud-ans (lex); ohne a; auli-ns (clibanus) 
auhf-ns (bos, nach dem gen, pl. auhfne Luc. 14, 19» da 
fchwaches aühfa auhCane forderte) ; faihu-f raih-ns Tmam- 
.mona), die bedeutung des einfachen fraihns dunkel, 
fchwerlich aber coactio (gegen 1, 598.) eher cifla (ver- 
wandt mit.agC» j^rab, abd* drubo?) -~ 

j , . 

glollktor meinte lRroll^llld|l MvinitllgO ^* zora-ottgM? oder zom« 
ag«? Im . ahd. piirt. pmet, ki-|>or«i, lii-sorMi» TiiHoriui. liafiet 
aber das a noth wendig. 

**) wohl ganz das ahd. ovan , agf. ofru, iiadi bisher nner« 
kannten) verhaltuit des agf. uf , of» «Uf. ob zmn goth. aub} vgl« 
giihusiui «gf. ufcniA etc. > . ^ ; . - 



. . abd» dük^t deg-m (vir fortis); dUoirm (nur pr. 
in alteu ^rk]^l^ea) ; . daiHti (Ipina)^ hao^ii (uriiia); hfSk-* ' 

i>prj^ vielleicht fchtie^eu ^us holaiH«^r (jainbuci^J^ 
|UQniu4l4?; hrdi-^n (conr^Sy lu ah IT coi*yy civv, (drK 
pävi*aii)| i|i(n-9U (ivpr.) vgl^ irn]an-(iUniQnj[L362*rchwankt 
in -Uli unc] -dn| ieÜ-^u (YeRi|;ium) wakaii«*leifaii (orbita) 

i'iiii. 431, vielleicht feiBu, ocl^* neutr,?^ louk-an (iuficiatio) 
QUg^ Nt 3i $» n^prak-an , qiprg-Qn (iiiaiie) alle ^hd« , 
^a^le^ hs^beii \n diefen^ yrQvi^ die an-fprm; per-n, dem 
^f. b^rn, altn« biöm entfpi^ech^nd, findet fich In vi^eii 
imd, eigennßmeu b, adal-p^^rn, iTgiii-pcrn, deot-perii, 
3piegin-pern fo wie in pern-hari etc.; Qv-aa (fpr- 
iiax); rek-aan Qduvia); iot-£^u (rhpdayus); (ab-an ^n<> 
t^t^m) O. IV» ii, 25; lek-an ri)enedictia)j ti*ah-ai| (la- 
crima) N. 79, 7- 95, 7. [zfg. U%-ix 3€j, 34. 114, Ö-] W. 
trev. 8^9 v^-an? (jpicaa Tarius) nionr. 351* wo v^^n; 
wak-an (cmiTUd}) waot-aa (n, pi\)3 zpr-^ (ira, wursel 
Br. 326.) ; zujr-n (filum tortum). -i- 

altt lieb-an (coelinn) Hild, hev-an; geB-au (mare)^ 
|norg-an; fiieb-au (fuinnium); thiod-an (rex). 

begr-n (vir); biäg-£n (cerebium) vielleicht ncu- 
iiruin?; eot-eu (gigas); ear-p (aquila) ; lt\ir-ii (filix); geof- 
en (pe(agiis) ; Iiepf-en (cpeluni) b^fid^ ^uch init -oii geof- . 
^n» hüpfon; tiplnea, cneo-hgl-^n (rufcus); bväf-e]! (cpi- 
'VU3 fpäter hr|wn-n); hiorg-en; pf-en; l eg-eu (pluvia); 
R^'g-reii (figriuni, veatiUum) ; fteai'-n (lUinius); ilem-ii (ba- 
£vef-en (fomiiium); tor-n (ira) ; feg-^"? (railes, 
|i;iimfter); I»epd-(eJ5i (Tex)j ]K^r-^(|pin^i vl^g-^u (qittiiis); 

«Uiu ta-af-Jn (cprTV<>; pf-ii(foTiiax); (Ve^n (fonwius); 
Jeg-^ (hpmal(ber)$ yag-n (cunru«); einige nach piit -a».* 
lipi-«0 (vefpei); Ueri-an (b^Uat<>5r)» iu 
comp. pi(Mi;in4rP!anQ^f.^i^ jf\dd$jiiä-reckrj 
fSr d^^n |Leht ^'femein 6d^^nn^ 

mhd» 9jMaL (aquila) mfx feiten fMf, d^s gewöhnj, ar,' 
Tg?. aruesHR^ft Willi, 87»% blr-eu (praeftpcji Parc. 40* 
$9^1 de^-^en^ do!r-i|$ bi^-en: har-i-nji har-en.^ meid'-cii 
(rauii3); iBPrg-#n; ord.^(wrao>j «ü^-enji rab-«en Paix^ö"» 
Xgu v^d-rab-en (ii. pr.> Kol 83* 85 9 ri^-eöj rot-aA| labr 

Nib« !;544i ?^g-eu5 üab-eu) wag-ea» zor-n, — 

l4id; d^m;^ dpivni (laf-en; hio^-m mor^-^ij^ 61«' 

(iiid uuor^ajiifcTi Cj^; 704.)^ ^ ^ • , , / . 
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IIL confonantifche aUmtmgeru ijj 

. engl, brai-ii; fer-u; heav-cnj ov-^| ri4«ii; raviteul 
lha>ne (vir uobUis) ; tiior-n | wai-n« 

goth* theils nach erRer, Uieils Hack vierter decL t)id 
nach erfler haben fowohl snax ahana {^ayyqov^ palea) 
Luc. 3, 17 *); als -nai draühf-na (mica) fai'rz-na (nxi^Vfjk 
caLx) ; iilaival-na (repulcrum)5 fmai-na (Üercitö}; lUb-nai 
(vojt). Die nach vierter hingegen zuweilen -ansx af-anai 
(meflis)j gewöhnlich -iw: ana-buf-us (lex) vielleicht 
auch hug-ns (mendacium) obgleich das genus unficher> 
da nur der acc. liugu Job. 8, 44. lieht; rohf-ns (atriuni)j 
taik-Hs (lignuni), — Außerdem kann die gotli. fprache 
ans jedem Tchwachen (nie aus einen#>4larken) veibo fe- 
iiiiiiina vierter decl. auf -ns (n ans) bilden, welchem 
der herri'cbende ableltungsvocal vorantritt, folglich in 
ejiier conj* i, in zweiler <5, in dnltcr di% fo daß -tihs^ 
"Sns^ '■dins entfprhigcn. Eilduiigeii auf -eins, 6ns, ains 
nenne ich lie aber nicht, weil die vocale von dem vei bü, 
das Jie ableilcten, abhängen und da:» a der fubllanlivab-* 
leitung weggefallen fcheiut, d. h. eins aus jaus, dns aus 
oans , dins aus aians erwachß, vgl. 1, 847. 049« 850. Vom 
iiif. darf man diefe verbalia nicht ])ilden wollen, pi aclifcli 
i'ichtig aber nur dem inip. -ns zufügen, z. b. nafei, laj>6, 
bauai: nafeins (falvatio) lafons (invitatio) bauaiiis (aedili- 
calio). Die lueillen liaminen aus erlter conj. als : un-* 
agcins (rccuritas) balveins (ciuciatus) daujeins (bapLifmuÄ^ 
födeins (cibus) goleins (iakUatio) hauheins (cAaltatio) hau-» 
feins (audilio) hazeins (laudatio) and-huleins (revelatio) 
faür-lageins (piopolitio) gabiubeins (fides) us-laui'eins (li^ 
berat io) af-marzeins (icandalura) in-mÄideins (mutatio) 
iTiafk'ins (ieimo) garaeleins (Icriptura) hnaivciiis (humi- 
liatio) niubfeins (vihtatio) ga-rdideins (conliitulio) hrÄi-» 
mins (purilicatio) bi-rodeins (difputatio) hlefj a-ßakehis 
(fcenopegia) ana-ltodeins (initium) fraflleins (confolalio) 
us-taikneins (oftenlio) timi'eins (aediücatio) us-valttins 
(everlio) ga-vafeins (veftis). Verbalia zweiler conj. iind 
uoch: inilöns (cogitatio) falbdoö (imctio); mid dritten 



das griech. wort entfclieidet filr den aCc. fg. fem« Itttd ga^ 

geu den acc. pl. neulr. (wonach 1, 605. 7.11 beßerii). 

maudatum, vielleicht von anabiudan (praeripere)? wiewohl 
kdiie Verwandlung d fu £ ^wie iu bä^ft 1* baudt X» ö^^.hii^^ 
bei auueiuuiich iO« . , . -. ^ 
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168 IIL ponfommiifeh0 abUitumgen. N.^ 

libaiiis (v-i(a) lub4itis (fpes)? midja-iveipaiiis ((liluvium) 
at-vitaiiis (oblervatio). , 

ahd. weiiip^c uiui alle nach erfter dccKt ak-aiia, ag- 
ana (palea) jmi. 28i ; af-ana (fervitium) ? vei iriutlie ici) 
lediglich nach dem allweliph. afnaj liut-ana (lug(hinuin) 
knonf. 408; louk-ana (negalio) loug-na O. T. 27, 3»3. Jl. 
5, 2. in. 20. 178; vab-aila (ravenna) wirzeb. 978*; üg- 
ana (iequana) liguna trev. 24^> ügena blaf. 79*; llini-ana 
(vox)? diele volle form kommt nie vor, fondern llet.^ mit 
weggeworfnera a entw. llim-iia J., oder alTim. Ilifnma K» 
N. O. und Hemma T. *) ; ti*uof-ana (H^rx) Iruofena 
^4, 9. li uollna Jteht monl". 4 18; verl-ana (calx) monl. 
ä25. feiina T. (ferfena N. 55, 7. fchwach) verliua trcv» 
9*»; voi]i-aua (tnila) Irev. 13*; war-na (iullructio) N. 29» 
10. — Nach vierter deck um:* ar-n (meflis) T» 72, 6* 76* 
O. Ii. 14, 208 > und quer-n(mola). — Verbalia auf an, 
jenen gothil'chen analog, gibt es nicht, wenigftens nicht 
Iblche, die deutlich der vierten Harken deck folgten. Doch 
fcheinen mir einige der 1, 629« angeführten aul in fpu- 
ren davon; mend-in, ka-loub-in, touf-in; in ar-16f-uiu, 
ur-fuoh-nin ttiinde aber doppeltes n (llatt: ai*-16f-in, ur- 
fuohh-in); übiigens wäre -m für -jan gefetzt. Und bald 
'heilU es noch abgeliumpfter touf-i, mend-i. Auf ^dn 
liir -oan, auf -hi^ f. ean laßen lieh gar keine Ipüreu 
(z. b. kein fem. lepen, vita, oder ladon, invitatio) viel- 
mehr Hebt auch hier (z. b. fjpar-i, parümouia^ doc* 
von fpai^^uj goih. etwa Ipar^iiA) 

. allL hof-na (ploratixs) } log-im (flatnaia} % Aem-^na (vox) t 
nnAober liud-Aam^na (gei^^^ 

Wff» ungeßihr folgende! blag-en (pufiula); erto'-n 
(oKila); diSC-eo (faex); ftef-en, i'päter ftem-ti (vox); 
Sijor*n (gubernaciüiiin) ; veai^n (deuegtlib» repugnantia) 
B«ov* 30; byf-en (noniiA| excmplimi) vergleicht fich 
Cirar dem goth. buf-ns, h«l aber einen am der abieituiig 
unerUIrlicben umlaut. Dagegen gelten noch einige deut-« 



*3 Wurzel nr. 540^ wegen des zufammettYiangs der begriffe 
tede uud Itab (oben f. 870' flibna (agf. fte'fen) wurde itiiuiua 
Tagf« fieium), ivie aus liruhou Kramii. hramm Ogi* fuebuu uiit 
IbMtu uiid fdi%r«d« rOdtfui); vermitthlich eiitf|NriiidEt auch «Ut tAni* 
fianun (BipeO fianm, aaman, fialNU^y vaU agf. Bäiiui (iMifts). ^ 

^^'y die goth. fem« -ns auazudrückeii Dedleiit ßcb die shA* 
fprache memeus der, dem Gothen gerade mangelnden, bildungeit 
•unka, unga. Erft im nhd. wird der iul. MÜgemeiu und häutig 
als eiu neutral«« fubfi. gebraucht« « 



Digitized by Google 



llhconjQnanUjjchi^ableitmigen.N. 159 

a erbalia auf -en , deren umlaut nicht ans der fub- 
ftantivableiruug folgt, ioiidern im Ichwachen verbo erfter 
conj. begruiulet itt: byi g-eii (fepultura); gym-en (cup) ; 
raid-en (inliilntio, nicliL rädeii, fondern rr golh, ga-j äid- 
ehis) und das^on manche cx)mpoata ; fyl-en (donuni) von 
fylan lt. fellan (dare); veft-en (dcfeiluni) von vcltan (va . 
Üare) und wohl einige andere. Von verbi.s zweiter conj. 
aber keine auf ~6n, fondeni, wenn daiaus verbalia ge- 
bildet werden, gleicIifalU auf -en, etwa leof-en (victu«, 
alifnentum, von leofjan, \ivere; goth. iib-ains), — 

jiltn. aui-n (defertum); bod-n (oblalio); ejg-n (pof* 



tunlaut äiis unterdrückten -u der flexion eiilfpringeDd« 
l>ic verbalia vieiler üecl. hdben Ach in vollem gebiWick 
erlialten , uiid zwar alle aus txfißv conj. liammen den iW- 
gen bioUes -n hinzu (wie das pi^aeL, delfen rückumjaut, 
oder umlaut üe gleiclifalls behaupten, den biIduD<vsvocal 
ausHöiU): heyr-u (auditus, haofeins); fpur-n (quaeftio) elc, 
^ Weif, üblicher iiud aber die von vei^bis zweih v conj. und 
fie gehen auf -an aus, welclies, wenn lieh da« a in kd-t 
WUli (1, 924.) rechtferü^, früherhin gewefcw feii^ 
wird, & b. laSan (invitaUo) r: ^olh. Ja]>6ns. Die neueie 
iAäii^« mundart pflegt indeübn das -0» nocli in. -» ff m 
v'e wandeln (1, 658.) Was umlaut des a der wurcel nach 
fich «ieht z. b. vönun, rögim iiatt tu](| neben vaiiau, ra-» 

?;an*. Beiipiele ibidier verbalia zweiter conj.: bpd^o 
annuntiatio) byi j-an (inib'um) d^^ik-an (cultus) eggj-ari 
* (exboilatio) elj-an (labor) iat-an (confeffio). i$i--an (poeni* 
teutia) m&l-an (pictora) predik-an (condo) notk-au (vei^- 
fio in rem) rajB;-an (exprobratio) fvip-au (feüinatio) f»rcQlk- 
an (redactio m fervit.) undr-an (admtratio) van-an (mn- 
lilatio) and-varf -an (fufpirium grave^ ejgentL emiflio fpi* 
ritns) verJc-an (operatio) u« a* m. 

. mhd. etwat loug-en (negatio) zweifelliaft, da in der 
red^iiflatt im lougen, und fonft z. b. Parc. 32** auch der 
infin.'ftehen könnte?; *) rab-en (ravenua) Üim-me (voa); 

*5 f^^i loijgeu tro). 126^; ReuecKe macht mich aufmerk-' 
fam auf die Variante: eine lougeu XriU* 177<^i Groote« iia ab^ 
£eiteu mafc« und fem* 
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Ur-^ XfrötM); verf-cn (calx); vorh-en (tinita)a. Tit. 143* 
WO ict vorhene (trutas^ Ii. vorhenne Jelcii würde, wie-^ 
wM auch irgendwo verfenne (calces) ÄehU Verbaüa auf 
-en gänzlich vei-fdiwunden^ 

nnd^ ah-ne (palea); ttim-me^ ftir-ne fiir ferfen aber 
ferfe) fo dali kaum eine diefer biidungen zu erkennen iit. 

engL aw-n (palea) ^ blai-n (puiiula)^ dro£s (faex) SU 
üxdi^m Äer-n; llev-en^ (vox^ tumullu«}» 
y) Jlatke neutrm 

folh, mit -<an: aki*-an (fructus); alj-an (f^Aop)^ mit 
ioßem-nt bar-n (infans, wurzel nr.32o)5 haür-n (cornu); 
kau-rn (graimni); kelik-n (turris) fiemd fciieinend, doch 
Vgl* altn» galk-u^ raz-n (domuä)^ li^J-n (pluvia) Matthe 7^. 
25> 2lfj vep-n (ai nia). 

ahd* chor-n (graiiuin); ell-an (t el-jän> al-jan, vis, 
l^obuT) auch zelus T.ll7.)i t'ik-an (praedium^ dominium) 
monl* 3t6» O. IL 2, 43; kam-aa (jocus); kar-n (filumy 
gar-n O. I. 5, 24. *)> if-an (Ferrum, ft. des frühern il- 
ein) N. ; lahli-aii (li»teum) ; Idh-au (commodatum) 5 luak- 
an (vis) mifc. % 5. 411. jun. 254. gewöhnlicher mek-in; 
par-n (infaus); pouhli-aii (lignum, nutus) hen-poulihau* 
^veiilluni): rali-an (rapiiia) folgere ich aus dein \ erb» ra- 
hauen Und aus dem altu. rtUi; ra^-an? (Iplium) mont 
113. unficher dem gefclilecht und der fchreibuiig nach, 
Vgl. daü raafc. rato (loliuni) doc. ; icif-an (nodus) jun* 
184.; fccr-n (fcuri iiilas) K. 26* 45^; reilih-an (fraus, 
dolus) T. 34. 126. 153. W. 1, 15; waf-an (arm^); wolh- 
an (nubes) wolk-an O, IL 1, 35; zeilih-an (lignum). 
** allL bar-n; bok-an (lignum); ell-an; feg-au (tlolus) 
fo fclieint fiir fekan zu liehen^ gam-an (laetitia, ludus); 
lak-an (painius); tek-an (lignum); wap-an; wolk-an. — * 
' ' agf. bear-n (pi oles) ; beac-en (lignum, prodigiian) ; eil- 
<?n, nur in comp, wie ellen-d(ed, ellen-cempa etc.J lac- 
en (frans); gam-en, gäm-en (jocus); gear-n; hur-n; ir- 
en (ferum); lie-n (commodatum); mäg-en (vis) üblicher 
als meg-en; raf-en (laquear); fcear-n (liercus); täc-eu 
(lignum^; va32)-cn (teium)j volc-eu ^uubes); vor-n (ca- 
terva, multitudo)» 

altn* mit -an bloß: ang-an (Riörn f. v.); gam-an (jo- 
cus); gim-an (rima) **); mit -n: bar-n; fio-n (odium);* 
gag-n (victona)^ galk-n (rupes, faxelum) edd* fjem.öÖ^I 

*y ymtmmAt mit kar-o (patattiQ kar>ii'|an Cp^rare]). 
**5 andre betvandbii« fcheint es mit hoch eiiiip:fni neiitris aujT 
-oM 7.U liaHen: 6-Ai-an (^aiiDOiiar Caritas) A-vcdr-au ^Üttcmpefias} 

6-iiyti-i«n 0<^<>»^'uiu) etc* v^i. edti* I, 637*^ 
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gaxvn (filiim, inteftina) ; halk-n <afpretiiin) edd. fasm. 55^; 
niai'-n (gelu indurata); hor-n (angulus); kor-n (leges); 
mag-n (robui) üblicher meg-in; naf-n (nomen); rag-u 
(dirae); rä-n (rapina); regn (imber); faf-n (congeries); 
taf-n (victima) ; taik-n (branchiae); teik-n (lignum); tio-n 
(damnuni)^ va^-ii, vop-n (aiixia)^ vat-n (a^ua)j for-u 
(fpiiia). — ' • ' - 

mhd. bar-n; ell-en ; gam-en Vng. 5*^; Herb; H« ; gar-n ; 
lior-n; if-en; kor-u; lach-en; leh-enj wäf-eiij w61k-en; 
zeich-en, * • * 

nhd. nur noch eiT-en; gar-n; hor-n; kor-n; lak-en; 
leh-n; wapp-en (woueben weibl. die wafF-e, fo wie die 
woik-e); zeich-en. — • , x i * 

engl, bcac-ou; cor-n; hor-n; ir-on; mai-n; tok-enj 
weap-on; yai-u; alfo mit übergangen in die on-form^f. 
für gam-en aber gam-e. — 

Jlarke mafc. auf -ant, 
goth. al'-neis (fei vus) agf. ei-ne, ahd. aber nicht af-ani, 
af-niy ef-ni fondeni af-an^ari, af-n-eri (oben 1.125* haf- 
an-aii, hdü-^in^aori (ttrator) doc ^ . 

y^ÄrÄ* «w^. auf -anui 
mtiu pa&MXsa (ipüia) ahd, dor-n, y(ar alfo früher dar-«na. 
(cL i. dor-anu)? aitn. ör-n (aquila) biör-n (urfiui) der um-» 
laut das ^abgeworfne andeutJend, ag£i <far-n, beor-n, 
objoe, foldie fpur^ daher vorhin unter angeHihit. 

g) ßarke (oder fchwache) fem, auf ant werden 
eigentlich nur von adjectiveu geleitet, doch gibt es nodi 
andere erfcheinungen : 

ai^ von adi. auf -an ßammen : gotli. ana-läug-iiei (oc- 
cultatio). — alid. ep-ani (planilies); keif-ani (Herilitas) jun. 
224.; of-ani (apertura); touk-ani (myileiium) nionL 341. 
39i. 393. töug-eni N. 16, 14. 17, 1. eU\; I ruccli-aiii (ari- 
di\as) nion£ 319; upar-trunh-ani (temuk iitia) ^'44* jun. 

— agL keine iolphe bildungen; alt)i. heiS-iii (paga- 
lulmus); kriii-ni (religio chrili.) ; lilyS-iii (obcdieiilia); fbr- 
vit-ni tcuriöfitas) ob^dli ihre Mmme unorg. -inn Jft, -n 
haben« mhd« eb-ene, ulid* db-ue* 

b) da die flark^n part. praet. den adj* kuf -an mehr 
oder irenig gleichen y To fcbcält • naturficii, daß auch au9 
ihnen folche fem. entfpring^. Allein die golh. agf. nnd 
altn. fprache hedienen fidi diefes biidangsmittel^ -gar 
ächt, die ahd. C^,jiau%» Hier beifpifele nach;ordnuug 
der conjugation^n: !#« VAr*faak-ani (inceftos) ki-4ah>-ani 



/ • 
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(cotodttktell)ttin> aa4clädLHftiii (uttöritHs) in-nloiKi-aj^ (ti- 
noi); n« apiH-vai>-iiieiz--a:iii (abCoflio); Iv, var-I%-aiii 
(rdidio) mt^>U^Bi {effireiiatio, Woför maoL 387« Terle- 
im fteht indäziui) ir-r^^^ '(^rojiofitio) ^ yai>w%*aiil 
(anMlielna)) VIL vlawa^HUii (ctidiasitäs) uiftaiwkr9Mni 

£iffo0io) iMMip-ani (afljunüo) uptt^-läd-anl Xoliefitas) ir- 
nt^nl "(iiefmTeclio) ümpi-ftantHAkii ^(imiliitudo cn-ciiny- 
%ki\a) ir-Odg-^ni (pei*emfio) tar^Um»^ <reiAulltiiili6); 
VnL VaHnin-^ni (defeotm) buA^^ka-lit-^tditceflju^ pi- 
bo^-^anl (tindio) ka^ik-ani (cäfiitas)' k»4]iiblMiiil (ican- 
' dahini); ii^pk-;a]i^!<eKybitio) ; X. Ir-W^ir^ni (feniimi) 
ifr^oliir &v-y&-iü N« 70> 7. pi-fe^^ <oblieffio) var^« 
«Ol) ffufpicio); XX> pt'^tooiii'^iü (a^ncfenutotio) vai>i50in- 
tttii <capLus) aiHgüdnlHBäd (itupor) ^ift-pOTHEOii (primo* 
jgenitura) »^ScOfr-^oii (tafura); XIK ir-poik-^ini (commo- 
tio) ki-aü]a2ik-4Ait f^odttctio) woil-^ani (exhibitio) var-wort- 
'6m (perditio) lihham->^wormEuu (incarnätio) utitar'^worf- 
^ni (fubjectiö) vai'-vlohl-aiü (pei-ptexilas) hina-ir-prott-ani 
(raptus) ; aäiinilation, ünüaut des äni in ent, verftehen 
fitoti> tloc. 2ii^ firlüuiini fv rufuiiiaiü, juu. 266* famei^ini; 
N. hat "tni oder ifit*. Wichtiger iik es wahrzunelimen, 
daß juii* monL genü^ folcher paiiioipialbildungen 
dArtMeten> J. T% wo ich mcht irre, keine einzige, O. 
, wohl Äur Wfe'aiii (fubftanüa) V. 12, 99* Sie fcheiiien alfo " 
kaum die grenae des lli eug alid. zu übetfchreiten **), wie 
fife dctn alü> agf. völlig ü-emd iiiid. Aus dem altn.' wüÄe 
ich das einzige um-^tig*.ni (conv^rfaiio) wenn man es 
. ' vom part. ilni^nginu und nicht lieber vom fubft. um- 
gangr leiten wilK Merkwürdigerweife haben lie auch ira 
mhcL faftr gar nicht liatt , ich finde bloß ge-leg-eiie (oc- 
cafio) livk ge^wi:55-en (aequitas, prudentia) MS. 1, 
185* Wig. 994. 11547$ ge-teene Cod. pal. 361, 69* wol- 
ge-teene MS. 1, 106^ 2, 79* von den part. gelegen , ge- 
. wi55en und gelaiK Und nhd. nicht das geringÄe über- 
bleibiel dief( r ableitungsart* — % 

c) ijus der paitikel gag-fen, gcg-eil hat erft die hd« 
fprache de^i 14* i5« jaluh* ein Tubi^ geg-cne (regio) ge« 
sogen* 



*) warum monf. 388» giliellajit ß. glKollanl; lautet das part. 
praet. auweilen (nach X.) gihellaii? wirklich gl. doc. 218** gi- 
. hellaudr Oimiühis, oder gihellantdr ?) ; vgl. inonL 365. irquemant 
(fiupor) üoc. 208b durahquemaiii (pei veiilio) wo ebeufalls e für o« 
rwgU uuteu bei deu lingualableitiMigen ilte fdtnani« «b«r 
r gans analog«!! aus parttc» fchwachmr cob)« ftaronieii4an ahd. feoüaUia» 
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d) die gqftu Cpi*aclie hängt die liiktuiig -id («i»ttu).an 
dnige bllduiigen mit -übi ^AkUi^lhm f^entatio) .viliid* 
ub-ni (vundafuiy pl^g^» uloiis)^ deren utuielegharer ikonu 
^ kaum *^bnja haben Wird» Gewöhnlicher find foldie 
büdaiigeu neutraL In den ipätei^en fj^raci^eit nidita ihn» 
liches^t meht* daTott unten bei B. *M ' ' ' J. 

p) es gibt eudliph^alük feiiu^ d^re^ ^ ttnd!|^n!fi^ 
für '4 01 ßaäieik fchieint? bfind^m (coecitas) ein^-feld^-ni 
(ümpUcitas^ ein-*}£eg»ni (finc^rftas) ' ftr^cinek*^m (vigilantia) 
▼Ob deii aaj; blindr, einfiüdr, einleegi^ arvakr [Ralk. §.333]% 
Oder will man das letzte vonr part Är^vakibii fliunmen 
laßen? — , . 

iy) parke fem» auf -anu, 

golli. qvair-nua (niola) fo daß das ahd» qiur-n in dqr 

Vorzeit (luir-an-u köiinle gelieißen habpu* Zieht üch der 
Umlaut des altn» qvör-n dahin? 

^) Jflarke nttttra auf -anu 
goth. ataf-ni (annus) ein ralhfelliaftefi wort (buchftabh 
ehdi. ajadani?) iulbr-iii (latibulum) und ähnlich <;len un« 
ter erwähnten femininist fatt-ub-ni (jejuiiiuni) 'vaid« ' 
4lb^ni (poteitas) vil-uh-ni (fapientia). — 

ahd* mitti-gar*ni (ferina?) hrdb* 95i^^ hir-tii (cetö* 
brum); und dann coliectiva von andern Aibü auf -ans 
]d-<lik-ani (famulitium;^ militia^ mit dem vorhin 1.162^ 
angeführten fem» ki-dü^4aü nicht zu verwechfeln) githi» 
gini O. I. 15, 77» 20, 17 ^ vielleioht gi-lLuni (vifus) au* 
gi-lih^?| ki-ttii'-iii (militia) monü .did. 330. 334. 345» 
dunkler ausdruck, der docli viejleicht mit-ki*ltir-*ni (lidus) 
mf. hangt? vgU AbmMUrri ü ßinai |tm.ia8.$ ki'twAp-ani 
(armamenimn)» • 

altü kur*iii C&imieniutai). oltn. filf^ (laiibuhmi). 
atihd* hir^tv»^ dJe cottecüva: ge-dijg^nej ge^ür-ne (du* 
metnm); ge«hfir-^net ge^rig-ene (pluvia) Elud» weltchimu| 

Kfih-«ne (afpecLus , vultus) Nib* 6966» ^ feltner aua«* 
ick| von uem iubftantiviich jgenQmntt^ien ipf. Kheti 
geleitet *); .4$efti]>ne (conadlatio) Üvy. 39^ 70^1 ge*warf- 
en (arma)» — * \4« * 

hhd. hii^ttr* ge*h8r-Mi; i^ddr^tt) ge-an>itu . 

0 fchwache tnafculina, • *« * 

goth» ga*raz-na (vicinUs); Uug-nja (mendax). •'^j J^'; * 



*) wif dies, yoa idter analogie verlaßetta geriheue ^äiite^tadf^l- 
iiafi fittdet» liAiBi fich bet der tfurivate giAoite £• tf^^e». 



Digitized 



l64 conjonantijche ableüungen. N. ' 

ahd, fcir-no (fciirra); Äer-no (Hella) bei eiuzeluen afli- 
. milirt iler-ro *). — 

agf. lleoi-ra (Kella). — 

altii. af-ni (alinus); liiar-ni (cerebrum); Jäf-ni (herba 
quaedam); grau-ni (viciniw, von raIl^r, dooiua ZZ ßoüu 
tßzn. — ' . 

mhd. fter-iie , bei einigen fchon fiarkformig Iter-u. — 

\ k) fchwaelu Jminina, 

^ gotli. hvair-nei (calvaria) fcheint verwandt mit alid, liirni, 
(cerebrum) nur das hy» iiir 1| noch zu erkiäreiijF ftw - 
nd (ttella). — 

ahd* vielleicht wer-na (aerumna)? dem agC vorn (turba) 
verwandt? monf. 409>, bloß der dat. pl. wffrnim (aerum- 
tm)f vgL daL 400. wernä (varix)? woitii* nach doc.245* 
etwa warza zu lefen? **) — 

1^, r»em-ne (femiua) ***) hj^ne (angulus); altfi*ie£ 
^v-ne, her-ne. — f . 

altn. af-na (aäna); href-na (oor^1ls f., woher der um- 
laut?); hyr-na (fecund $ iUnr-na (Aaüa); £;j^k-na liber- 

12) adßctiva ' ' ' 

a) ^r/lmr däelination ' * 

goüi. gaiV--ns (cupidus) aus gairnjan £u folgern , wturol 
nrv 576'' ; hAi^ns (ethnicus) es kommt nur liai]>ii6 (eth* 
suca) vor; ihrns (aequalis); ana~laug-ns (occultus); iV^g- 
Iis (laetus)? aus. tv^njan zu foigcrii?; fvikrua (in- 
noxiufi) +)• — ' 

1^ ep-ai&iCaeqüalis); eik-au (propi-ius); erh-an (ge- 
nuinusy germanus^ fimplex) alleiuUelieud J. 359. diier 
«rchno (^wegm) im un^edioickten -N« . Vj^ibhiedentlich 
[ercbiDy InperL ärchenott] bnft nur in comp.. 



ander« da« lat. B«1Ia an« fier-Ia; rgl. gr. trrkq^ 
Mlen hierher die welbHchei» ndm: 'pn die in «h^ uAiift. 
den vorkommen » n» b* be'rtan* (p§rahtaui)'BitiDUAia»'4i<itaaa, 
lahana etc. ? 

***) nicht famne; die ahd. form wäre veimna, die goth. faiin- 
bA und der ziif. hang mit dem lat. föimua , foemina (d. i. foijnina"^ 
▼gt 1, 44.) bleibt uuabweiflich , obgleich, das lat. wort mit p an- 
lauten folltew Alto, ohne ableitende« n I^Mna. Verwaiidtfchaft 
mit ahd. veim, agf. £lm (fpunia) wage ich nicht aiu vmA 

4^»i<r*f XU hewcifen. • • — - 

178 und 299. bieten fich als "wrur.-reln dar , aber keinen 
leichten Übergang auf den HegrifF; iiifoff^rn iv.'ikau» do^Äe be^eat- * 
tel, küimte fvüuift cxpers, iuloua aiudruckea? " * " • 
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echt-, feft-, edel- *) bedeutet: L 540* erciia-cwa (certa 
lege) monf. 411. erchan-pinioder (fiater cermanus); hal- 
aii (pulchei) ? icli keiine nur das adv. naf-ano (dffabre) 
juii, 206 ; heid-an (ethiiicus) vgl, heidan-keit jun. 183- 
210; keif-an (tterilis) aus dem fem. keifanj zu folgern; 
ker-n (cupidus) ; of-an (apertus); preh-an (lippus)? blaf. 
5* breneiien (lippis) aber aug. 123* plehin-ouger (lip- 
pus)?; fcdf-an (praegnans) T. 5, 7, 12. 145«, verfchieden 
vom part. praet. ki-fcaran? das doch atich foiiÜ das ki- 
wegwirft, vgl. agf. earm-fcapeii, mhd. wintfchalfeii ; touk- 
an (üccultus) touganju (occulta) hymn. VI, 1^ dougna 
(occultam) O. V. 6? 11«; trunh-an (ebrius) jun. 230; txucch- . 
an (liccus) vgl. trucchanjaii (liccare) ; vruohh-aii (audaA, 
Ihenuus^ nm* noch in eigennamen, finochau-olf, frua- 
chan-olt, fruochen-olf, fiochon-olf bei Neugaxt nr. 19* ' 
22« 25* ^33. 571*9 die bedeutuns aus dem aitf. und agC < 
entnommen, vielieiclit auch vruolih-ani? **). — 

altf. eb-an (planus) häufig das adv* ef-no (pariler); ' 
eg-an (proprius); fruoc-an, noc-aii (audajt) iu den mir 
ziigängliclien Heilen nur das adv. fruoc-no, üoc-no (au- 
dacter, lüenuej oder fi*uoc-ni, nach zweiter decl.? vgl. 
das agf. frecene; lung-an (citus) fcheiut eiamahl Cir luii^-^. 
ar vorzukommen; ojp-aii (apertus). — ^ *' 

agL ag-en (proprius); drunc-en (ebrius); ef-en (par); 
eorc-en? nie alleinlleliend, aber in dem compoL eorcnan- 
llan (margarita, topalion, edelftein); gaf-en oder gaef-eu 
(ilenhs, carus) vgl. chron. fax. Ingr. p.357; geor-n (cu- 
pidus); haeJ-en (etlmicus); op-cu (a^rtus)^^ carm-fcap- 
eu (mifer) Beov. 103. Cädm. 88. — 

altn. ibr-ii (vetus) ; fi oek-n (ftremnis) ; giar-n (cupi- 
dus); iaf-ii (aequalis); iark-n, wieder nur hi iarkna-Üemn 
(iapis prcliülus); fyk-n (iufons) ***); einige haben unor- 
ganifches -imi, wie es fcheint^ als: eig-iuu (proprius). 
op-inii (apertus).) — . . 

mhd. eb-en; eig-en; off-en; wint-fdiafl-pn (volubHis) 
^ Trift. 114*; ü'uck-cu (aiidus) Flore 4Ä*^j loug-ettj 
irunk-eu. " ^ • 



Pktor. fiMif ImI wcKki-gulclikief fianl («nür aor» 

offpiibar nah -rerwi^ndt mit vreh (atidax) goth. frik* , doch 
das vcihdlruis der yocale zwingt nach f.7Q. 71. «w« fiarkp T«»rb» 
2u feucn: ur. 553« firlkui , ffM^, MVam vaA daraui 486*^ ira- 
kau» frMu 

für Mok, wit f. fymr L ^^^Ür-•tc. ^ 
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tl66 . Ulf Qonjonantift^lw ableitimgen. iV. ' 

nhcL eb-en; eig-en; ofT-en ; trock-en ; ti*imi;r^ii, » 
engl, ev-'en; fei-ii.; op-en| uw-Wt * / ' ' 

^),:^W^Uer dcclinatioii^ , . „ . ' 

gclh, ar*^w^(^rtus) avw/dera adv, ärhiba gefolgert; fa^r-^. 
^W':Cv<*l^t.V alia,^r^j»iu (altf, cler-ni, ,0CWitus); vir-iu 
(yetudj^^f iaji. dyr^^ue. ^öccaltus) ; freg-ene, frdc-ne (pe-» 
jiqi»la(^,^ Äyr-n§.' (rigidw»).ei\gUftej:i.»5 Ti^Jlcidil. 

^mmrkm^ zu den adjeotiven der an-form* 

Mau h^t dipfe adj, von den part, praet. llai ker verba, 
. deren flexion gleichfalls -an lavUet (i, 1009) i^u unter- 
(cheideu, wobei folgende Kennzeichen l) das guth, adj, 
fvncopiert das a? da« parU nicht, vgl. ibns, ibna, ibnata, 
ibnamTOa mit gibans , gibana , gibanata , gibanamma *). 
Im ahd, fällt der unterfchied freilich weg, epan geht wie 
kepan; auch agf. haben beide -en, altn. hingegen zeigt 
das adj, in der regel -^n, das part, -inn, obgleich auch 
einige adj. -rinn annehmen. — 2) wenn aus adj. verba 
geleitet werden, bleibt das -an, -en in der ablcitung, 
^. b, nhd* ebnen , öffiien , trocknen , aneignen. Aus par U 
fließen keine (olche verb^. Mit dem allem leugne idv 
doch nicht, daü urf|5riingliche pari, fich allmählig zu 
«dj, verhaltet haben kömien, ygk epan mit nr. 540. trunh-« 
an mit nr. 397., luug-an mit nr,423., ofi'an init nr.ö25., 
lagen mit nr, 488. etc, und den zweifei bei fcafan. Die 
agf, altl. j^art, ead-en, 6d-an (genitus) eac-en, 6c-an 
(praegnans) liehen iu der ihat nur noch adjectivifch. Tu ' 
andern wie erhan, keifan, toukan etc, widerfprioht 4^ 

\{mi dwüich de» paiütipialablauten, — • 

«) fiarktt vmrbß der fiebenten gotb. ^omalie (i, 854), 
Paß fyxto vcrUa abgeleitete fciu kömien, dwf nach 
9dO*'%.7€k 71. »icbt wwidern* Die hierher ^hörigea 
auf riM« (nicht njmj) finJ aber nur iu der gQtb» fprache 
im. treffen, deutlich ia ketaer der iibrigen, 5ie conjugic-i 
xm bloß die piadCmsfoi'meQ ftark, die des praet. fchwach, 
im praet, gleH^hen fi^ eito. den na<;hher aozU^lireodeti 
altn, ai^f ^na (deren praef, vielleicht friihcsr flai'k gieng?) 
Ihr ahleitaade« -» ift tchon in einem nom^n Yin-- ^ 
banden» Coadern Ceheint grade die(e yerha mit intranfiU 



*) cbcufo fiehl das Tiibfi. tauruns, ahd, dorn» ZQm TO» f9XU 

I 



Digitized by Google 



•bepifl' zu zeugen. Man könnte zwar darauf yerfgilenit 
t?i.flige clerfelben aus dem Harken part. praet. und ihr -n 
auü dem participialen -an zu deuten, näjnentUcli vaknau 
aus. vakj^ns. iir,y3.; lifuau aus libans nr, 130.; gutua». aus, 
gutaiis nr. 220.5 lu.knau aus lukans nr. 255- ; bunduan au* 
bundans. nr,382' ab^r, wie eben gezeigt worden ift, 
a fontt im goth. part^ -an nicht wegzufallen pHegt; 
fo miiiie befremden, warum nieht; auch y^k^anan, libanaq, 
cutanan, lukan^n, bundanan, gälte? Ohnehin £ciückt fich 
bei den wenigilen der vocal ixim part,. ^raet., viele h^- 
heu langen (^f. b. geifnan , h^ihian) oder ändei:ii deni pa^;- 
ticipiijlablaut widerHi-ebenden (z. b. (vinf naai). Dip niei- 
<leii (cheinen aus adj[. zu entipiiug<^n, namentlich ga-Jidil- 
n^n, ga-dauf-nan, veih-nan, fvinf-utui, ga-qvm-nan; 

§a-full-^an , af-'dupil?-nan , ga-haft-nan, obgleich bei and- 
uad-inan, u«rgut-rian, geif-naa, dis-taür-nan fta-qvUi- 
nan kw adj. nachzureifen itt. Am ficherüen leitet man 
(jie (feher bloß von, dem Harken ftamrp, wie geif-nan von 
nr.dil; ga-.bat-naii von m\ 476. etc. fraih-n^ii (l, 855.);^ 
g^ört au(?h in^ ihre reihe, zeugt aber kein praet. frai'h-^ 
^f^db» ib|i^m ni|xnnjt es vom ttamnie fraihan *). — Wenn 
* auch einige ^hd. veijl?a ein folches ableitungs-ön beOUkn 
üo, H^t ihr Itarke« praef,, noch 

W&Af/at^ ilu* praet.. ^uf anota i%ht^?u «lyeifeiK, ja fte. 
(db^l^t^Q dritter (chljräch'er conj.^*-^^ 
' ^ ßl^aehs, wiß wgßr, «wji ; hier fteckt das -n, 
on^ vi^&si {o\3m. m ^Wm, ^ dem. fte ^eLei^t^ 

goth. 'Arflian, («KJquare); haiir-jnjigiii. (tuba. ^nere)| 
langen jan (infici^; rah-njan (cpmputare)i^ fitt rirtröip t 
^igMijan. (pluerc) ;. fveg-oijan, (exultare). ^ ^ ,^ 

ahd; dur-nign, pi-dur-njan (fpnus cingere) U. 1Y.23>. 

41, i kakr^nj^ (obyiare). l^ Siy % lX^ % 7*, 4.% 



■ j 'i' i i. f i . - ^ " ' I .-.. 1 » 



*) diefe Terba Ußpn, di^ lyorlbiWniig etwas ^efer fchauem 
Wo,ftch das. aMeitpnde In fo innig zur wurzel ftigtCj^ d^ft. eine 
ahlautsformel auaorameiv konnte, cntfpr*i^g ein. yöUi^ fiarke». ▼cr^.- 
hum, z.b. nr.lll. ahd. chlngn, chein,, während, 
Uicl^t die «achwirKung d<Br «uig^wofiwBB f< Cwl«»! M47. «O»^ 
ein Met. kiin, IMndert« ini4riiur keinöda ^pH^ltete. Pie wmu^ 
thetä fk«int^, kl«r<>an. liairnan, fairna^,, nr. 612-615. >vhrclen. 
eholb eiitQirivgf^ Aber in den mcif»«»- ^«l^«"» l^viwpn^n» 
fulUMkü, gutMan ko«|^ flpivda» -n. nicht eng «liTrhUeUen, folglich 
kein neues ftarkes verbum ablaul^äßi^ geftahet vveidei^. üie 
Angeliachlca dttldsten «ber fogftr ein fiarke« il[äg^, ^au. i 
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l68 III. cQnjQiianLiJclie abUitungen. N. 

leif-aiijaii (veftigium premere , imiLari) K. 25* Ib^ *) ; 
louk-aiijan (iiegare)^ juij. 215. lir-loug-ncu Q. V. 25> 25; 
pouhh-anjan (lignificare) bouli-iiaii J. bouh-iien (). I. % 
47. in-bouch-init (ligiiificalum) doc; ki-pir-njan (ciig^re)? 
*gi-pii*nen, j)i-piriicii niouf. 359. 364. 391. vgl. aug. 126*; 
jah-anjari (Ipoliare)? einziger beleg Hild., wo bi-luaha- ^ 
neu, doch allileratioii (rebt, rauba) und das altii. raena 
verurtheilen die anlautende fpirans; ralib-anjan compu- 
tare) ein von dem vorigen ganz verfcbiedenes verbuni, 
das ich nicht belegen kann, futideru bloß aus dem fubft. 
rechnunga (difpenfatio , computatio) gl. doc, mhd, reche- 
imuge ,Bai'l. 369« folgere, es wird Ipater rahnan, recli- 
nan gelautet haben, ein ralihinon anzunehmen verbietet 
das gotli. rahnjan ; pi-fpur-njan (offendere) T. 15, 4. fpur- 
njan monf. 325., vgl. pi-fpuru-ida (oflenlio) nionl'. 389. 
bei O. fir-fpirnen 1. % 30. 23, 60.; pi-tai-njan (conltei- 
iiare) jun. 174. allL bi-der-njan; truocli-anjan (üccare) 
inonL408. 411.; ki-wah-anjan ? (nuitire, niemorare) doc. 
216* giwahannen , monf. 387. part. giwahinit [das nomen 
wahan niclit nachzuweifen, Hamm nr. 102.]; war-njan, 
wer-njan (recufare)? Hild. warne (deneget) **); zeilih^ 
anjan (conlignare) zeihhanne (conJignet) K. 4l^; zuir^ 
njan (torquere üla)} zur-njau (ijadjguaii) mpnL363« .364« 
O. IV. 30, 11. — , 

agf. l)5^c-nan (innuere) neben byc-ujap, beac-njan^j 
dyr-naii (occullare); ef-nau (praellai^e)» . at-^y^-naa 
(cefpilare); vyr-nan (deuegare). — ' • 

altn. geg-na (relpoiuJere) ; hef-na (viiidicare) ; nclHoa 
(nominare); rae-na (rpoliare) ; rig-na (pluere). — 

mild. \ex'-dür~nen (iepire); be-geg-eneu; luii-noi 
Trift.; er-kir-nen (cnucleare); loug-en (f. ioug-enen ; we- 
gen des fehlenden unilauLs 1, 951.) J^ib. 5028. Paic. 17874. 
Barl. 269. 280. Oeo. 38^; rech-en (rechenle, compulare); 
■uf-weg-enen (imponere currui) ^^ib.3897f zür-uen^aic. ^ 
S6* Barl. 16. 24. 118. 199- — 

nhd. be-geg-nen ; ker-neu; \m^iißu$_ er-waeh-nen ; 
recli-nen; ziir-nen. — . 

y) Jchwacho verba ZMeyter cottj. auch liier wird das 
. -au vorausgefetzL • * 



*) leifaiiouti K. 28» WoM fMer f. leifaiuoiti? iihrigftiis gehört 
]ciraii<ui ficher zur wurzel 510 und folgt atis dein l'iibit. leifan 
(fpKtcr leifa}; aber lir-iK^n (difcere). aUA lifim^B? ^ri ZU 5iO» 
oder 290. gekklageii urrdpii. ' 

**) altf. £i-wertt)an (denegaie) muL wcrueu, Rciii. z. 190» 
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goth. nur fiud-an^n (regnare), — ahd. ar-non (me- 
Vtere) O. II. j4, 217; vii-^am-uoii (damnare, üdiudei 
Wort) 5 dek-ni6ii (rnililare) jim. 258; eli-anon (aeniidafi) 
dl-iuon nioijf, 365; ep-anon (llcruere, aequaie) moni', 
, 338. 345. 357; haf-anon (polire) jui], 184. 210; int-lch^ 
anon (foeuerari) niouf. 337.396; mak-anou (valere)'? ichi 
ümle lim* nach der //z-foi m: upar-nieg-inön (präevalcre) 
jun. 217; of-anon (aperirc) ; rek-anon fplüere) J. 351; 
Cam-anou (congregare) ; fek-anon (beneoicere) T. 152; 
veihh-aiion (inlidiari) feih-not hräb. 969*, vefi-not T«i. 
waf-anon (armare); war-non (cnRodire, defendere); wer- 
Höh (?haerere, latere) O. III. 20,329;. ieihli-andn (fi^-! 
iiare)'T. 82. *) — mhd. {mit-en fijir -feheii bei lang^! 
wurzellilbe] ar-nen ; ver-da^-nen ; eb-enen ; ofß^km (pt^ 
fcBte) ; a:eg-enen ; fam-ienen; waf-en (wäfente); war-neajf 
be-zeicfa-en (zeicbente^ iigiiificare) BaiL D^d. Verdaiiiro' 
tticAy ^l)-nen; öff-üek'i r^-aea; Yfi&^nmx Vaf-^ueii'^ 
xdiVnen. — ^\ . ' , '" " ' ' ' • 

I ^ fehwache verha dritter eonj,< \ "' ' " . \\\ 

gbth. nur maiir-naii (moererc). — ' ahd, fclieide icllf* 
zwei arten 1) Solche, deren -an, -n im nomen liegt: louk^ 
an6n (repellere) verfchieden vow louk-änjan? gl,- 'doip,' 
Iduganeta?; ar-thicch-anen (arei'cere) Jirab. 957* ä**-^ 
vii*-nen (fenefcere). 2) folche , wo es erlt mit der ver-^ 
balableitung zu entfpringen fclieint, die aTfo den unter i^i" 
angeführten goth. gleichen : Ur-iiön (difeere) ; mor-n^h 
(moerere); peraht-an^n (fplendere*) vgl; peVahlainiet 
(-anet?) darum (fit?) hrab. 951^; ftör-nön (ttupefieri) 
vgl. ftomenten (atlonitis) monT. 351; llorli-anen (rigefcere) 
jun. 216. vgl. goth. Itam knan (nicht ßaurknjan); terh- 
anen (paliiac^^ icolorare, diiiiinulare) ? doch liehet monf. 
386. -init fl anet, hingegen -eta 326. -et 373. 378. 377. 
389 > terchnö (palliat, wohl palliet ?) ajig. 124^ , ^^'elleicIlt 
e^Üatt in der würze! ? vgl. tardinet^ monf. 326?^ Wef- 
an^, wef-nen (faiarcefcere; (flaccer^) ftiönf. 334. mhd, 
Kb-nto; i]diat-neii'(iiinbrare) Gudr. 4^? tielleicht Xchat«* 

't • • .- - .- • . . , .' 

r • • . 

s *) aus halltau^d (medietas) trugauOd (apocrypha) tnigaiiari 
(deceptor) ließe (ich ludftaiiftii (dinddiare) tnikau/Jiu (faUere) 
fbhlieiW, derQu -au nicht urfprüiiglich im uomea au liegen» 
fcKeiiit; oder gebilKrt ihnen -inftn? Ans dem fellift dunU^ ivd-< 
daA6di ? (veiiadia^ folgere ich lieb^ nichts. 

^) O. II.81O8. fdiriut die lernt druMn^ <fitire> toi^iigU« 
eher ala drimkaudu (etwiari), . 



170 III. conj^önantijche ableitungen. jV. 

wen; nhd. ler-neii; in valksdralecteu iiocli andere auf 
-neu (Sclun. §. 1068-) nieill unoi ganifche. -r- 

zu y. ()') agf. und alin. fallen conj, 2. 3. zufanimen, 
auch hier unLerfcIieide icl^ das früher vorhandene -n von 
dem neuhinzutrel,enden : agf. 1) beac-njan (nutare) engl, 
beck-en; byf-enjan (exen^pl. dare); eac-nj.\n (concipere) ; 
el-njan (aemulari); gäni-enian (joculari); ge-mäg-enjau 
(tlabilire); läc-njan (fignare); ge-f cg-enjan (ininiiirare) 
ge-viep-iijan (armare). 2) brgf-njan (corrunjpi); gnor- 
njan (lugere); niur-njan (mperere); vif-njan, veof-njan 
(aret'cere), fchoU. wizz-en. altn. l) for-na (inrmiolare) ; 
iaf^na (aequare); lik-na (parcere); rag-^na (diis dicare); 
laf-na (congerere) ; fof-na (indormire); llh-na (niicare). 
2) bat-na (meliorefcere) ; biai t-na (albcfcere) ; biik-na (pal- 
lefcere) ; blot-na (madefieri) ; bräd-na (liquefcere) ; brot-na 
(frangi) ; dofna (inarcefcere)j fag^na (gaudere) ; fol-na (pal- 
lefcere) 5 glap.-na (deficere) ; glüp-na (triliari) ; grät-na (flere}; 
hag-na, (prodelle); hard-na (indurefcere) ; Iiit-na (calere); 
hnig-na (decrefcere) ; hnip-na (nioerere) ; kaf-na (fuffocari) ; 
köl-na (IVigefcere); lof-iia (folvi); qvik^na (revivifcere) ; 
rak-ua (refpirare) s rotl^na (rubefcere)^; fak-na (delide- 
rare) ; fort-na (nigrefcere) ; llik-na. (torreri); j^ag-na (con- 
tieefGere)5 vak-na (e:xpergifci) ; vik-na (niollercei:e); vif- 
ua (arelcere) u^ a. Die meillen fcheiiien zwar aus. 

adj. leitbar, doch niclit alle, weshalb ich lie, gleich den 
goUiifchen, lieber auf den ftarken ftamm zurückführe, 
;j5. b. hitna, hnigna, Ilikna, vikna auf hita, hiüga, ttika/)^^ 
vikaj kolna auf kala elc — n> 



[IN] goth., ahch altn. -in: agf. fpäter ahd. wie 

inhd. -en » oder tiefloniges -i/i.. 

i) fuhfiajUivO: , 

Jlarke mojculina'j goth. him-^ins (coelum);. kind- 
ins {fjY^fimv) ; maiu'g-ins (niane). — alid. moh-in mo-in . 
(moenus); trulit-in (dominus) oder truht-in? iiier ilt über 
iürze oder lange des. i fchwer zu entfcheideii, da da« 
woit im goth. fehlt und das agf. -en, altn. -inu, fo wie . 
Notkers -en(truht-en 2478.) bald für -in, bald fiir -in flehen, 
^ agf. dryht-en (dominus); vielleicht feg-en (labarum) 

*)fteikan, fiaik, ftikiin (wovon auch altu. fleika, lonere) 
kami m » Siä*' eüigcfchaitet >\'erdeu* 



IIL confpnaniijc/i^ abhitmgeih I7i 

lieber hierher, als zur an-rform, weil jun, 373, feghl 'g^-^ 
fchiiebeii Ueht? — altn. drott-iiin (dominus); mOrg^-lntf j 
6d-in»; wie es Icheint unprganifch, weil der tuoUlttt 
fehlt. mhd, tre1it-en (domiöus) b^i eiqigeii, {lej ^q|«' 



ß) jflarh feminina^ goth, das einzige fah-ina (fce-i 




ina? (^tintinnabulum) monf. 385 i vir-ina (fcelus) jun. 192» 
wirt-ina (virodanum) gl. trev. —1 nach viciter aber eine 
menge au^ male, geleiteter feminina (wovon mehr cap. VI.) 
S5, b. pir-iii (urfa) in alten eigennamen Jiauhg, auch wei- 
ter zuf. gefetzt: adal-pirin, wojf-pirin, ker-piiin, af-pi- 
rin etc.; vora-fak-in (fatidica) forafagiu Q. I.16t5; chnet- 
ar-in (piilrix) ; zamar-in (domitrix) zwetl* 12Q* etc. Auch 
hier bin ich unfohliißig zwU'chen -rin und -in, doch mehr 
zu der kiü'ze geneigt, wegen der alten contraction des 
pirin in pirn (Wallhai ius 122. 366- of-pirn); N. hat 
(herzQg-cu, chuning-en) und llecliert eigenthümhch 
(1, 631.) *) agf. byrJ-en (onus); ßr-en (crimen); 
wiix-en (Iterquilinium) ; myl-en (mola) und dann auch 
movierle feminina, z. b. f>in-en (aiicilla, f^ fegen-en); 
feoY-en (ferva) vil-en (mancipium, f. vilh-eu, vealh- 
en, eigenti, wallica, vom male, vealh, welfcher, d. i. die^ilfc- 
bai-er) etc. — altn, gehört nichts hierher, die fem. wer-' 
den anders movicrt, z. b. jenes piriu heißt bu-na und de- 
c^iniert fchwach **). mhd. erfter decl, ket-ene (catena) 
Trift., aber Kolocz 177. keten: gebeten; küch-en (cuhna) 
Nib. 38495 lüg-ene Nib. 8227; mett-en, met-ine (matu- 
tb^a} Nib. 4oai, §042^ mPYierteja fem. vierter ^ecU 



*) YgL unten die ablettungeti -drina^ auch l, '6Slv7i « di^'Uäu. 

auf -i, welche im plur. -m entwickeln^ die aber nicJit auf sii 
befchränKen find, denn ralz-futl (raliiia) monf, 337, 349.397; gen. 
pl, falz-futino 327; purdi (lalcis) luonf. 334. 351. iJuidinon (fafci- 
bus) 405 ; vermuthlich auch hart! (Ibapula, im gegeuraiz zu weihhi, 
Uiinbus) uniar luwti»"jn (»Äter fctpiilas) caS; 853^; mhd^ diu 
lierte Nib, 3G23« 'Unricher iii daher ddi angegebene Ib^Oliu^ aus 
dem. UoUcu dat« fc^UV^uii T^ |ciiUe(ien, «laiaia waii% XchSUö 
gilt, Trifr.tö85U ' ^ 

inerlvlUlie abweiohung der mundavten , ahd. pero {uifutj 
pirin, pirn (urliO; ahn. biörn (urfus) hhua (ju la^ ; doch von dem 

«üd« pcm C^iu3^> voxhiu iil^Q« .vtUrde diu £iau piniiii lauten. 
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172 lU« confonantifche ableUungßH. N. . 

fchwaiikeu zwifchen -in und -in, ja fie gclieu haußg in 
die form -iuiie über. Btifpiele des -hi: gelt-iu Pai c. 
128*; vürlt-in, lierzog-in Geo. wefch-in (lotiijc) 

Gudr. 4847. 4892 *) ; gell-in (pellcx) Hcj b. 106^' 5 l>ei- . 
fpiele des -in : w ii't-in Parc 89^ \ V igal. 8657 ; valenl-ia 
AA^igam. 3^ elc. miindai tJich ili der uiiterlcliicd nicht, 
beide formen wedifeln liiiiter einander ab, z. b. küneg- 
in und küneg-in Parc. 104^; vgl. auch liiif-in (lens) Reiuh. 
1485. Das unbetonte, ncK,kejifcIie -eii iil aber im mlid. 
ungebräuchlich. — nlid. gilt einförmiges ticftoniges iii, 
a. b. baer-in, wirt-in, könig-in, wafcher-in etc. weder 
-ein, noch -inne (obwolil einige -inn für -in fclneiben), 
tonlofes -en nur in gemeiner volksausfprache , z. b. kÖ- 
ni^-en, amtniänn-en etc. Die mhd. fem. erfter decl. 
haben das -en ganz weggeworfea: lug-e, kelt-e, küdi-e, . 

xueit-e. milt-e, ichell-e, — - ^ • - 

• * 

y) ßarhs neutraf 
goth. aig-in (proprietas) ; rag-in (^'j'w/iiy) Ph{lem.' 5, 14. — , 
alid. and-in (Trons, -tis) J. 394. 4075 für eik-iu gilt ge- 
wöhnlich eik-an; mek-ip (robm> häufiger ak xuak^an ; 
inakad-in (puella) magat-in T. oder inagat-m?; pecch-ia 
(pei\^s) bekin O.IV. 11, 27; l'ak-in, rek-in, reg-iij, nur 
m compof. wie regiu-vrid, regin-hart, regüi-heri, re- 
gim-pald etc. — agf. mged-en, gen. nuedenes (puella) f. 
xneged-en ; meg-en (robur) feltner als inHg-en* ~ allu. 
nieg~in (^ is) ; reg-in plui\ (dii nioiores)* -r- mlwf, entfcbiei» 
den magt d-in, meged-in mit langem vocal; beck-eu (pd^ 
vis) kann ich niclit belegen, vielmelir ftehet hecke Iw« 
583. 624. — lili^» beck-€U, (pelvi*)* — öogl. maid-en| 
mai-n. — ... * 

8ißark$ mafe. auf -int. 

gotn» nur rag-ineis (conlih'arius); denkbar waren au^' 
. iig-nieis, fair-ineis. — ahd. io wenig rir-ini (homo foea. 
lettos) kU oben L I61*^aid ; oder !. 125. pluoiiari ; fön- 
dern - vir-inSii» jun. 246. (wie alauany (^uottaraii). 
attlD« I»k~nir (mecHcus) **>. 



*) zwar iii^t im reim, aljer diefe bf. ftlireiljt -ein f. £ji: die 
zNveiie form wefcher-in 4850« 5100. 5179. 5436- riibvt vom lUiifc. 
weicher, oder watchaeie, hiugegen wefch-iti vom mafc. wefcK-e 
{ahd. Wille jo) ; eine driue ifi wefch-imie (mifc. 2j I6i0> vierte 
vefeh-e (ahdr waTcja) mifr. % 163. 16t. 

ßoih, leikeü, nicht leikiuctt. 
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.m. confonantifche ablcitungen. N. 173 , 

f) ßarke majc. auf -in-aßiis, 
eine niriirfaclie ablcitung, diu nur im goth, ftatlfindet, 
und woraus /ich die unoiganilchen feniiniua und ncutr^ 
auf -nafli, -nulfi, -nifTi im aiid. etc entwickelt zu haben 
Icheinen. Näheres folgt beim SS. Alle hierher fallenden 
goth. iubfl, hängen wohl mit verbis auf -in6n zufam- 
inen: blot-in-allus (cultus facer); gudj-in-afTus (faceido- 
lium)^ hor-in-aifus (adulteiium); kalk-in-affus (fornica- 
tio); leik-in-affus (niedicina); f iud-in-affus (irnperium) 
letzteres vielleicfit für f iud-an-aHus von j>indau6n (nicht 
fiudinon), die analogie der ül)rigen -inalfus übenvog. — 
Andere laßen ücli vermuthen : liauj-in-alTus (domina- 
tio); fag-iu-alluA (gaudiuiu); kiud-iui-ailus (praefectura) 
etc. ~ 

2) adjectivay kaum einige: 
goth. fag-ius (büaris)? oder fah-ins? vgL iir.'d09; aucÜ 
das ahd. vag-in? unerweillich , nur in alten eigen namea 
"wie fagin-mar^ fagm-hllty lagin-olf, fegin-olf (analog 
gaman-olO zu vermuthen; vorhaiideu aber agf. fag-ei^ 
ftg-cnj . engl, fai-n; altn. feg-inn. • goth. fulg-ina (oo- 
coltus) welches der form nach kein partic. fein käsm 
.(iy 1009*) ^^^^ in andern dialecten fciues gleichen nicht ^ 
lindet. — i^^ahere priifung bedarf, oh man eine menge 
altn. fcheinharer adj. biidungen auf -Inn, wie fell-inn 
(fpilTus); hygg-inn (prudens); gleym-iuu (obliviofiia); 
ÜT-inu (folers); |>yrr-mn (aridus) etc. (Raik $.366, a.) 
' für organifcli halten könne, oder ob üe eigentlich ic^wache 
participia praet. feien , die das -üiu der wu:ken angeuom^ 
men haben ? vgl. 1, 1009« 1Ö34. Einige f yne fjrri'-inn, 
fi-oek-inn (audax) neben £roek-n deuten vielleicht ai^ 
uichtSy als anf die »weite adj. declination« ~ ^ 

.3) verba, bloß zweiter fchwacher couj. (weder erÄer, 

noch dritter). 

goth. fag-iu(ni (gaudere); frauj-inon (dominari); hor- 
inon (adiütcrari) ; gudj-iuon (fungi facerdotio); leik-iuon 
(fanare Luc. 6, 7- paflive fanari Luc. 5, 15. 43«). > zu 
vermuthen find: blot-inon, kalk-inon etc. — 

ahd. alt-inon (dÜTunulare, dißerre) K. 2J^ 22* jun. 203. 
monf. 403. 409 5 dio-nön (fervhe) fclieint vei kiu zt aus diow- ♦ 
inön (vgl. fraunjinon); ell-iuon (aemulari) monL 365;halif- 
inon (nervum praecidcre) aug. 120^ ; hep-inon (ti'actare) ' 
moiif. 357. 367. int-licp-inon (iuilentare) doc.j kaj iri-inon (iu- 
cautare) aus karminod, germinod (incajitatio) und germinari 
(incantator) gefolgert; kird-inon (cupeie) 1\97m kliz-indn . 

\ 

Digitized by Google 



J74 UL eonjonantifcht abhUmgen. JVm 

(tkiicbre^ fiaveCcereji idbr&ie) juiL 17d* <l<>c. 207* (wo f. 
cUbEixu^t sü lefen cU2iaot) mo]i£i347* (wo Pez 4t2hiot aus 
cUzinot gemacht hat) i 14hh-iii6a (medei'i) tloc. ; upar- 
kndL-inÄn (pracvafere) ^ jmu 217 $ ord-inön (orcUnai^) T. 
pip-iu6n (tremere) bib<»ua6n O. IV» 34, 1 ^ pui*d«m6i\ (one- 
.ittre) (X L 69 121; red-inon (iaüocinan);'riii;-iudii?.(Ia^ 
cerare) doc.246'^f tifi-inön (pL-omeie)? jum205s veft*mdn 
(ürmarjp); wdd-indki (poTci) doc weid«-eiien W. 1> 7; 
wi^^Mioil (damnare) jum 190. 220. monf. 3C9- bla£l5^ 

QgL fag-enjaii (blafi^Uii); giii'-iijau (coruicai'e) ; glil^ 
njäil (niicare)$ läc^jan^ la^o-^ujan (lanaie)^ vitMijau (pu- 

dliu wegen fynoo|)e ded i kaum 2Q ärkemieti mid etwa 
mir durch den umlaut yon den L 170* vereeichnelen 
auf Hua zu unterlcheideb:^ el«»na (malureCcere) fieg-iia 
(iiiterrogare) laBk«-na (mederi). — 

mhd» [bei langer wun^jA £ -enen] bib-enen (tte^ 
xnere) miLc 1, 41 $ burd-^ (bordente) ood^ paL 361, 7<^ ; 
die-nen; örd">en (praet» ordente); fchmdclk«^n (fdimei«* 
chente adulari); vcfi-en (veJftente)* . 

nhd» dienen; ord-nem 
' mm» die wenigften verba auf •^indn fetzen tin tah^ 
SanÜves 4n vorifua (fäglnou, redindn; bd ellindn, me« 

tindtt Cdidnt die richtigere form -andn). Eiiiigctnahl 
ann das plural-^in der teau eingewirkt haben ^ 2» b« in 
purdinon ü. a« MeiftentheiU tritt jeclodt ^in mit dein 
▼erbo neu auf uüd bezeichnet neutra» aber 'mfchiedeneA 
begriffs von den Ll69* verhanddien > auf ••«ndn. Aas 
4en verbU -inon müilen die organifclieu fubii« auf «-in^ 
elTus) -iU'^ad, -in-^unga abgeleitet wei*den, wiewohl fich 

Später auch unoi ganifche -nüTi, nasre (£• 129.) -nünge bll- 
eten, die icli auf kein -itt6n 2urtickfiihren mag, z. b« das 
mhd* barmensere nicht auf barmen baimeuen^ da ea 
umlautend lieil^en müfte barmenen« ^ 

[UN] eine ableituiig, von der nur die letzten fpuvett 
zu erblicken fitid» Das goUi. taih-im (deceni) ill alid. 
fchon zeli-an und mmi (novem), welches auch ahdi niun 
lautet, läßt ficli nicht ganz auf diefelbe reihe fetzen, weil 
fich der wurzel-confonant mit der ableitun^ verfehinolzeri 
hat (niun für nivun^ niuwun? vgl* uovem).; doch üb-uu 



i(idit litaeidiete ; vgU dai Tatifi» ImeieheiUBre (oben 1 129«) 
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IIL coiifonantifche ableitmgen. ijt* .175 

Abptem) lanlet aüdi afad, nodl. £p>uit« ^Em deatliclies 
fem. -mti findet «fich im gotb. lai^lim-^um ^ful^i) Luc. 
10, 18. und glltm^^uni (iploudor), welches aus glifim-unjati 
(Ipleiidere) Marc, y, 3 fichcr folgt. Beide Wörter iind 
ineiirfach abgelejitet, nSmlioli jbdii klizamo beweill ( in 
goth. glit-iua, mithin w^ürde Sie ahd. volle form für 
glit-m-uiii lauten kliz-am-nui» Statt lauhamuui habt^n 
aber die hymn. vet. lauhmoni (Schilt. 530^) *) und relbtt 
bei Ulf. gehet -uni über in -oni , das nicht wohl -oni 
fein kann, vgl. lauhmoni Luc. 17, 24- Ferner zu mer- 
ken ilt das gotii. neuti*. fairg-uui (mons, terra niontana), 
-womit mir das altn. fem* nörg-yn (teira) und das agf. 
firg-en einerlei fcheint, letzteres hat fich nur in den 
comp, fir^en-gat (capra nioiifana) fii'gen-hucca (ibex) 
firgen-itream (w ilder Tbergftroni) Beov. 103. 159. firgen- 
beam (arbor lilveftns) firgen-holt Btov. 106» 107* be- 
wahil. Die vermuUil. ahd. form würde verakuni, vera- 
guni, verguiii lauten **). Gehört das verdäcJitige ahd. 
fcaltr-uni (femilTis?, vielleicht amullis) jun. 226. hierher? 
die übrigen fprachen haben nichts dergleichen» — Einige 
ahd, fem. auf -unna fcheinen ßch zu -un zu verhalten, 
wie die auf -itina zu -in ; mehr davon beim NN ; wich- 
tiger ilt, dal\ verfchiedene flw-formen organifche -un ge- 
Wefen fein mögen, namentlich das ahd. irm-an, erm-an, 
verglichen mit altn. iörm-un und beilatigt durch den 
volksnamen ermun-duri, hermun-duii (ZZ innen-dure, 
ermen-dure). So wechteln auch im agf. eot-on, geof-on, 
heof-on, fac-on mit eot-en, geof-en, heof~en, faec-en. 
Das fchwaiiken altn. fem. zwifchen elj-an und elj-un etc. 
wuixle f. 159. angemerkt, doch fcheint dabei -an die 
ältere form , Raik §. 162* — * ' 



[EIN] godi* ahd. -tu (bei N« attcb^Ichim *eti) 
altt agC -ilt, altn* ^hm, mhd» «to» *mf tihd* -an, 



*) falls es mit diefem citat richtig ifi; denti Juniui ad W. 
p. 173. fuhrt aus hymu. IL 3. laugliiÄm radttiu^ fiammeis rotis, ati 
ujt^d diefelbe fielle im gloil. goth. y. laiihmöui; uirgeuds lauhmoni 
'als ahd« wort. 

iii Schwaben hieß ein alter gau Qan der jaxt, unweit El- 
rnrnngetk) die virsuu ^Crulius dodec. 1, 305» tractus virgunenris) 
«Hch Tlrgmit; vgU /Wolfr« Villi» 175>: <W IWitfsw«lt und diu 
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176 III. conjonantijche ableilungen* iV. 

• • 

-Ii;' eine hauptfachlich im adj, fruchtbare ableituiig, fehr 
wenigen fubü. und gar keinen verbis eigen. 

j) Juhßaiitiva^ goth. nur das fem. all-eina (ulna), ein 
ahd. ell-ina kann ich nicht beweiien, das altn. al-in hat 
die befonderheil , den \vur:Ä?lvocal zu verlängern, fo oft 
das i- der ableitung durch die flexion wegföllt, gen. älnar, 
nonL pL aliiir (K^fl^ §.162.) Weder goth. male, auf 
«fiiXy noch neutra auf ob lieh ahd. -tn (wenigttehs 

unorgfloufclie för -in) aniielimen lalWn , bleibt unausge- 
maclit. Mild, finden dergleichen -in allerdings fiatt (vgL 
oben L 17i.) 

2) a^^i^ä auf #jif| -in 
werden in der regel von einem fubA. geleitet und be- 
zeichnen etwas daraus befteliendes od^ gemachtes; zu-, 
weilen tret^ jedoch andere bedeutungen ein, ja die alid. 
f^rache tcheint folcbe adj« auch am andern adj* bilden 
2tt kdnh^. 

gothifcb, a) den ftoff drücken aus: banz-^eins Qioirdi^-r 
ceus)5 filubr-eina (aigenteus); eilam'>elns (ferreus); 'ffll- 
dns (pellieeus); j^üm-ein^ (fpneus). andere beeie-t 
hungen: üv-eins (aeternus); ga-lauh-eins (fidelis) Tit. l, 
65 Uuhad-eins (iuddus); ti^viz-eins (obfcurus)^ iint-^na 
(perpetuus, von einem v^lornen fiibft. abgeleitet^ Xch^v^X 
lieh fin-4€ans); funj-eins (yerax>; leltLam ift das' dem- 
giiech. tesst 2ohm nachgebildete piftik-eiiis ^ 

ahd. a) aus jedem wort, das gewächfe, mine^ralieii, 
demente, bezeichnet, kann ein folches adj. gezogen. wei> 
den; beifpiele: eihh-in (^ueinus); halal-ui (columos}^ 
falah-in (populeus); rdr-in (arundiiiacens) $ ha£^*in(lpi- 
Ileus); tenn-iii (abiegrmö)^ pouni-in (arborens); nino^-iiu 
(fcirpcuä) ; alpai^in (popuieus) ; ghll-in .'(hordeaceus); 
weit-in (coeruleus); hulz-in (ligneus); ftem-ln (lapideiia); 
chupfar-in (aereus) ; lilipar-ln (iBurgenteus) ifon-in, i£h-ln 
(feneus); pH-in (iplumbeus); ird-in {imeiasi adf-hLif. 
15, 3; burw-in Oi^teua); dÄht-in (tellaceus) «tc. ferner, 
von andern ftoiTen: häf-in (cllicinus); gotd-webb-iii (pur- 
pureus); äwirli-in. (ilupeu^); puipur-Sn (purpurens) j. 
adai-iu, lenew-in (nerviceus); lih-in (Hnteüs); helpliant- 
pein-in (ebiimeus)j ziegal-in (iateritius) hifWn (aereu^J 

- — - 

der überfetzer verfiand va^^of frimxfi (triiikbaro, flüßige iiarde) 
liicht und behielt das freiudo Avort, zu i^otb. adj. freforuit, hei. 
Ein uachacbeiter erklärte es Tich aus virrtf^ daher die gluile üliir 
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Ul. cm^6i$ahtijchä aUeUmge/i,; N. -177 

dbc toog-hi' (flamineus) hyintiV%'d> viin^ln (igneus) 
mwir4n (aquorus) etti» ' Voutlm^eii,^^ fpeiibi'cHler ' 
. kMaDgsftöcke mxs Ihrem fleiTcK und ff91 bei^dtet w^nrdeh, 
i& irMti (hirdhüä) gl. caiF. 604** *)5 pilh-ta (glireus); 
häAsn (bppi^no5)ri>iiä!-Jii (marinuA); i*uir*iu (eqüiiius)$ 
i^f4n (ovinufif)'; Yarr^ (taariniis) etc.; ags ckm:^«^llf 
Hr gezogen ift luilidit^in (bubahxs) moiiL 531 » liuotui^»^!]! 
. (galinacfiu) AscSSO* nadi dem lal. adi^— /^ynnddip, 
fonft (bltnere bendiungen wagt - ssumühr N. mdhfiiifo^lji 
(hunanoa) 29» 13* 44>5; »InoMn (laiiguineus) 82« 7* Seiik- 
(oarnaüa) 7% 26; ylLr4a;(infidiä[iu) hrab; 960i^Hieiii* 
Iii (laddus) fleetieri fkiäi^«ne; (laddnm) N. iB^ 9; ^Ww 
In (aetenitt8) 't'.f udMn (tempcNraib) T.75:; 2; Tvokitt^ 
(digitalis) vgL oben ^ ;r) Iblg^deh iiVgen' aniiiBye 

'a(9« auf -al, -il, -all, -iBmi gnihde: fmorÜHOi' C^didte» 
liMiii tftticax) moni: ^39« dSS* 997) IdsU«^!! .(EMfbcu»)D. 
V. l4 lOr rtioiml^in (gloriofiis)* iaicm!: 382; Ibamalifa 
'gmdoratiis, TerecQiidiis) meiiC3S6»988^ äug, l!24*rt»K> 
JnililiiMn (ßibdolus) hVmn. % 10 ; vorflud-^iii "^oMo/A») 
i^Ufil zulyit-lii (dubkis} O* V« Ii, 67; Uäd ma»¥^^ 
'Wlbm dieiikbar, ' wenn ^wir dm eig^ilJidien gang >imd 
flmi dMfar. abjeitong genäit wfift^. Iliih^«n fie uoQiftlel» 
¥onl atdFj. Iier,\fo fiagt-JIdi W^Mief' iiitei'icbied JMr^ 
MutoHBamal ibd ibanndb» yoAf<»ai Md^vorfealiik»''lajBÜ 
Und^buOin fei? erhobt bder mifad^* die'infchrfacbe abc 
kfttti^ den b^giiff. ' Wahrfchemlkh ift iioob em «W!- 
febeaiegendes Siisk-mÜ -all, -ili amwmehmen, E.h. Cda^ 
IimB. (verecünffi^y voM^saft (cariofitasVlilziti. (paucitaa) ntia 
'M linäf ibm, das adj. auf -in zu biUfev, daß dahn ica- 
wOtt ifbn Icattlalt, vrie-vdrin viraTttamnit und ^BÜ^ 
'MMlrBökt^y was* bellte'- mht*^2ft!innlneiigeretet ani^ 
1^ iinm cCc mntcbrerfieht vUlier^^ vbller betrug, Vikv 
-Cointtry aus neugierde* «iüim(iilienge Oder wift 

'Mb dufe deriyauon iiif dnen imoi^g. misgrifiP faallettf 
mnfalnia hä lüteäbt in andern deätfidien nmudaiten, 
aMlTaiidk fpÜier im 'üsfad. Batt Mad «man bq^raift niehl 
waram. fie auf I-iMiBifnngen HMAhriinkl bleibe? 
fcli: wamm von %mr. ödd^ rdpari''idcitl-andi «ni adj." 
/dtiarUi?— ^ i . • . ^ • 

dtL biSm-in (arbprmis) Itn-m die kianse -des 

IfiUiaBe ieh aus d^/attwdl^b; 'g^AHen (hordeaoeiis) 



*) iFon ttb (bireiis}? tgl. aükL irdi mjfii, 2« tonl oelr. finfn - 
(iNierli Mir) Wfer,]^« • • : io. 

M 
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178 UI« confonantifehe abkUungen. JVL 

agL bloß materielle^ keine der zweiten gotIu:ili|«l «bd* 
bedentung gleiche: äfi>en (ßaxineus); tFe<>v-en (lU'^bo- 
reua); feoloc-en, feolc-en (fericus); b^c-en (fagiii^|$); 

. fleax-en (iiueus) ; lin-en (linteus) ; ftam-en (kpideus); gyld- 
«n -(ittireu&J ; lilfr-en (ai-genteus) ; cyper-eu, brä£-«i| (ao- 
neok); leaa-en (pkUnbeus) ; tigel-en (fictilis)} gla£-en (vi- 
treus); hyn^en (oomeiu); fell-en (pelliceiui>$ vyl^^ 
(kneus); f^T-en (igneus); ber-en (uriinus)^ gnt-ea (cft-> 
priniis)$ Cm-dd (^orcjnusj; yter-eii (lutrinusj etc. — . 

altiu nur materielle und dazu auf das mineralreicb be» 
fchränkt: gyU-ian (aureus); fylfr-inn (arg.); Itein-ijin 
(Iflfttdeiis)} iend-inn (arenofus); bei Biöm finde ich keine 
von gewächfcn noch thieri£chen Aoffim gsAßaMf doch.Sava« 

'•dda 232^ birk-inn (betulinus), — . 

mild« •) materielle: lind-in (tiliaceus) KarlfiT'l-Toeirlll 
Trift. 130«; diftel-in, ibid.; iw-in (taxeus) Parc. 118^J 
Unem-in Parc ö6**.93« iSi^'y roer-in (arundineua) fms. 
81«; bei^in (corliceus) Paro•^61«9 h»ber-m (aFcai4Pe^4) 
Panv$8*) weü-in (coeruleus, d. h. von weit, guafti|iq)r 

•Pare» 185^ ^ düm-in (fpineus); efch-in (fiaxineus); eicjhrifi 
(quernus) ; riol-in (yiolaceus) fchmiede 68; hülz-in (ligueii^ 

.cjod. pal. 361, 12^; tübel-in (ex alTerculisy fliniculis oqii&ctu|? 
vgl tübel Frig. 10*) Wüh.2, 184»; yiur-in a. Tit. iaa;.gäU^ 
Int filber-in; kiipfer-in; 6r-in; velf-in Mar.|l88; mei^ 




ftacen») M. S. 2, 175^ ; toim-in (fictüis) Geo. 358* ; ha» -in 
Parc, 106^; hüm-in (oomeus) Parc.i88*; pfelJel-in RoUu 
14^ En. i'lS' 12775 eiter-in (venehatus) Trift. 14926; 
plaew«ln Parc. 145*; lider-in Parc. 31^5 merder-in Parc. 
I42ft; viTch-in Wig. 809; zöbel-in Parc. 68« eW-ia 
Reinh. 2015; hii^^a Reinh. 2029; ^chaBf-ia MS. 2t l9l>; 
famt vielen andern, mit dem pl. auf -er ift gebildet, 
ber-in (vitnlinus) Parc. 30«; rin^^-in (boviiiu^^s cod. 
paL 341, 123» fteht: bar ixu5, wt, yleder-in, (yolilaij«)? 
oder veder-in? — ß) andere beziehungen find feiten: 
mennrin (virilis) MS. 2, 161^; vröuw-in (femininu«> 
6447, vröuwine hende, frauliche bände, nw^eriell 
braucht wird es dafelbll z. 9229^:11518* diu vrifUwfnV 
fobar, die aus £raum befteheoife.; wiilv-in (b:»pinus^,ferüsp 
von gebärden 9 fitten, blicken, dije die eines woUe^ 
Mar. 160. 219- fr. d. beU. 763. 4131; geift-ln (fpniluabs) 
& Anno 25 1 doch läßt fich auch erklären: beftel^ an« 

dem geitu — Ob alle didb mhd. adj,, wie kb rangmw:; 
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men habe, umlauten, ift noch genauer zu prüfen, we- 
nigfteiis Icheinen gute hIL ohne umlaut zu leleu: bluo- 
min, pföwin, vrouwin, roim, marmelin', hornin, zobe- 
lin. Selten verkürzt ficli das -tri in tonlofes -en , doch 
gibt es beiTpiele, Herb. 54ü* Iteinen (lapideus): weinen.—' 

nhd. ift diefe ableitung befchiankt, auch formell ge- 
fiinken, dem mhd. -in entfpricht kein -ein, fondern -«f, 
bei vorausgehendem bildungs-er bloßes -n. Der mnlaut 
hört auf. Außer der materiellen findet keine weitere be- 
ziehung ftatt. Beifpiele: eich-en; tann-en; gold-enj fil- 
ber-n; cifer-nj eher-n (f. ehr-en, er-en); kupfer-nj me- * 
tall-en; ird-enj woll-en; feid-en ; lein-en ; tuch-en; le- 
der-n; hanf-en. Mit paragogifchem plural-er und davon 
abhängigem umlaut find geleitet: liölzer-n; dörner-n; hör- 
iier-n ; nretter-n 5 glafer-n ; und diefe -er-n fowohl ab 
die iu fiib-er-n, kupf-er-n etc. für -ern nehmend, hat 
man misgegrifFen und ein unorg. bdn-ern; ftein-ern; 
thoen-eiTi ; wächf-ern (cereus) ; flächf-ern ; ftahl-ern ; mef- 
fing-ern; Jfiir bein-en, Äein-en etc. eingeführt; das ge- 
meine volk wagt felbft: gold-ern, tüch-ern etc. Viele 
find abgeiiorben, z. b. es läßt lieh nicht mehr fageni 
bjümen , rofen , linden , 1 difteln , feuern etc. ebenfowenig 
von thierfleifch und pelzwerk ein folches adj, brauchen; 
nur oberdeutfche volksdialecte haben in diefem finnes 
lammern, kalbern, fchweinern, fchasfen etc. behalten.— 

nnl. keine folche Verwilderung, fondern regelfeßes 
-en : ärd-en (terreus) : gläz-en (vitreus) ; izer-en (ferreus) ; 
ben-en (oITeus): goud-en; zilver-en; hout-en (ligneus)! 
hennip-en (cannabinus) ; gerft-en (hordeaceus) etc. — 

engl, nur wenige : afh-en ; beech-en ; braz-en ; flax- 
en; glaz-en; gold-en^ lead-ea} filk'-eii^ Wood-eu ^ WOoU- 
en. — 

allgemein^ anmerkung: es liegt in der natur diefer 
ableitung , infofern fie ganz ummittelbai* vom fubft, ent- . 
(Dringende adj. zeugt, daß aus ihnen nicht wie aus an- 
dern adj. adverbia, feminina auf -i und verba gebildet 
werden können. Aus ahd. epan fließt z. h. epano (ae- 
tjualiter) cipani (aequalitas) epanon (aequare) ; allein aus 
hulzin weder hulzino, nochhulzini, noch huizinon. Sie 
leiden eigentlich auch keine fteigerung (cap. VII.) » wa 
fiiüidq eiu liiul^inoro, huhdnofter ^ ielen ? ")« Sie find 

*3 gerade fo Mldoii die latein. auf -9MS, -accus wedor ein 
adv. uuf -iter, noch wcrdeu fi^ compiuri«it) (woran uicht g«- 
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wenn ich fo fageu darf, fubftantivifcher als andere ad* 
jective; daher lie auch die Ipätere fprache als etwas zu 
rohes gern faliren laßt und tfen begiiff mit dem iubüan- 
tiv coraponiert, z. b. jenes mhd. vrouwine hende, vrou- 
winiu fchai' drücken wir nhd. aus : frauen-hande, frauen- 
fchar *). Doch alsdann, wann das -in andere (untei^ 
p verzeichnete) beziehungen ausdiiickt, fallen Iblche 
l'chranken weg, d. h. adverbium, comparation etc. lind 
verrtattet, wie gleich das ^goth. finteino (femper) lelut 
und ein ewiui (aeteruita«) bei T. kann ich mir denken.— 



[OON] -on, wird fich kaum da ableitung beweifen 
laOen^ In betracht kommen die goth. fubft. itp-6neis 

idifcipulua) und lauhm-6ni. Jenes, famt dem daraus ent« 
prungenen verbo fip-onjan, lieht im cod« arg. zu häufig 
111^ wird nie mit kurzem u gefchrieben, abdai^ lieh die 
linge des vocals bezweilehi ließe. Eher zweifelhaft ift 
mir die dentf(chheit des worts"^. In Uniunoni hingegen 
fchcint das o allerdings für kurzes n gefetzt, f. vorhin 
££75^^ AlyL nehmen , die adj* SEor bezeichnung der 
Weitgegenden ein ^Sni in anfpmchi Wobei das 6, wie in 
den flexiönen -6, on, einem alteren (goüiifchen) 6 treu- 
«bfieben, d*li« nicht in ahd. uo übwgetreten fein inag'*f^« 
U» namen ^d bei Egtnhaird (vita Caroli cap.295 
halten t dflor-^ni (orientalis^; weftr-oni (occidentalia) $ fimdr- 
tei (auftralia); nordr-dni (boareaUs) und dann dSe oonqpo* 



rade der mislaut fchuld iß, da man von idoueus, tenuis, arduus etc. 
idoiieior, teuuior, ardtiior findet); uhd. wagen wir freilich: der 
]gol<knfi€ und: fidi hStzMm benehmen; aber IR et gut dentfch? 

dte IranzfiH fpraelia Int aUje materiellen adj. aufgegeben 
■lad mfäuralbc: d'or, d'ngcnl» da fer, de foto« de laine ete» In 
grande werden auch , wie mick Beuecke lehrt , die angeföhrten 
engl. ad'|. heutzutag nicht mehr materiell, fondem nur figürlich 

S «braucht, brazen fiir unverfchämt, Iiiken für weich, lee* 
en, wooden für fchwerfallig etc. Aus gleichem gründe find uhd* 
viele dieCsr Anulichen adj. antgefiorben, die noch mhd. beftanden. 
* **j In ^ T orrede su YTuks ferb. gramnu p. IL habe ich fei«» 
iMn M. hn|r nif dem iUt. fliupau (dombiiis, nelillia )B«te) 
wmt^lMOt, " [Beaierkenawerth der eigoiname Siboui in Oelreiklk 
TgL morgenblatt 1818. nr. 3.] Otfried nennt Chrifti jünger th%M 
vndda» ahd. chneht bedeutet puer» nüni/ter, nobilif» Biilet. 

allmählig wird freilich das 6 gekürzt worden fein, wie. 
aut dem nordruui doc 244« zu fchließen; T.76, 5. fogar fundi* 
rittu (fo die L gaU. hf.) aufiralia, nom. lg. fem. für fundarönu« 
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fita: öft-fundr-oni , fund-6ftr-dm etc. vgl. auch gL^monL 
367. weftiordronun (1. weft-nordronun) chorum; gh blaf. 
76» oltrono-wint (I. oflroni-wint), fundi-oni-wint, weftro- ^' 
no-wint (L -oni), nordroni-wint. Volle form wäre: olla- , 
röüiy weÄaroni, fundaroni, nordaroni, nämlich die adv« 
dftar, Weilar, fundar, nordar zum grund gelegt, die aber 
eigentlich bedeuten: verlus orientem etc., denn ab Oriente 
heüU: ofiana, ab occidente: weftana, wie bei den adv« 
auagefiihrt werden wird. Inzwifchen kommt mhd. oft- . 
e-n, weft-ern (für oftei^-en, wefter-en?) ßatt often, we- 
aen Tor, vgl. Wig. 10882. MS» % 10*. Altf. gilt 
noch voll 6£br6ni, northroni etc. die heil, drei . könige 
keilen erlös ofironie (vhi orientales). Die agf. adj. lau- 
ten fchon £an:untlich -ern (für. -er-en, er-^n, er-ene?): 
eaftern, welftern, lüjern, norSern und ebenfo engL ea- 
fiern, weftern, fouthern, north ern. Alterthümlicher da« 
aitn. anür-oenn, vettr-oenn, fuÄr-oenn, norr-oenn (f. norÄr- * 
CBnq)^ welches oe umlaut des 6 (folgL nicht a? zu fchrei- 
ten) mithin -oenn dem ahd. 6ni völlig parallel iß. Al- 
lein aus dem altu. entfteht ein anderes bedenken ^egen 
die adj, ableitung -oni, es fcheint gar keine ableitung, 
rpndem eine zuf. fetzung mit -roni (-ruoni?) -roenn im ' 
fi)iel, nängdich nach analogie von aid-roenn, al-roenn 
(nmnanus) ein-roenü (difficüis) haf-roenn (peiagicus) fiall- 
roenn (montanus) anzunehmen auft-roenn etc. alfo ahd. • 
öÄia-roni oder olt-roni? vgL Ra(k §.375. Damit ver- 
fchwäude auch der anftoß , daß oftroni die richtung her, 
und nicht hin, bezeichnet. Gleichwohl geftehe ich, daß 
icjh das ableitende *dni noch nicht fiir ganz wider- 
Ito halte. Das ahd. -roni gewährt keinen finn und 
feM das von Biörn aufgehellte altn. roenn (limilis) fcheint 
mir bloß aus eben jenen adj. abftrahiert. Und will man 
uudroenn (abfurdus) nicht lieber aus undr-oenn deuten 
all durch und-roeun? Das riu fiallroenn, hafroenn ließe 
ach vielleicht auch anders erklären oder für unorganiCch? 
Uebrigen^ bildet die altn. fprache aus diefcu adj. die fe- 
xmnlna: auftroena (aura orientalis) noixoeua (aura bo- 
r^is) aucb: lini^ bQreali3)$ bafroena (aura pdagica) 
fijHriiOTia (aora montana). 



Anmwkungen m dm N-aUeitnngen: 

a) die Verbindung rn ilt theoretiich immer in i-an 
auizulöleii. Aber -u nach langem vocal auf iriiheres 
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"hau (wie -m auf -Kam) zuiückzufulircii , habe ich mir 
nur in einigen eutfchiedenen fallen erlaubt, vgU ahd. ra- 
han mit altn. ran; ahd. lehan mit agf. Isen, Vermuthet 
wurden fiuni aus ühani; dionon aus diowinon. Andere 
uns noch verhüllte beilpi^de wird die zukunft ent- 
decken. — 

b) einigemahl fcheint auch hier die hinzugetretene ab- 
leitung für den finn gleichgültig; fo fteht dem goth. ara, , 
ahd. aro, altn. ari (aquila) ein agf. ear-n, altn. ör-n 
zür feile. Nicht anders verhalten lieh ahd, pero (urftls) 
und das frühere fexHdf allB« biör-n| ahd. fiiaro (fturnui}' • 
und agL ftear-n. — 

c) wechfel dea ~n mit -l und -m bereits oben f. 120.' 
154. berührt. Erllerer ill nicht allzufelten, wie auch' 
folgende beifpiele lehren: goth. himins, altn. hinrinli^ ' 
ahd. himil(wurzol nr. 5660* ^^i^l. tougan und tougal (oö-^ 
cultus) jenes O. N. diefes T. ; ahd. trunhan (^brins) utad 
trunhal; goth. ahana, ahd. agana (palea) agf. egle^ ijpihdi' 
famnen, fmeichen (fnieichenen), vorheue, nhd. fammeln,' 
fclimeicheln, forelle (f. forcliel). Finden in einem und dem- 
feiben dialect l luid n ftatt, fo weicht wohl die tedeutui^ 
ab, vgl. agL fegen (vexillum) fegel (velum). Zwifcben Ä" 
und r (oben f. 144.) üt der auffallendfte wechfel in altn. vatn., • 
ahd. wa^ar; vielleicht auch altn. taf-n, ahd. zep-ar; neben 
lung-ar (citus) fcheint lung-an zu gelten, vgl. den eigei|J>' 
namen lungan bei Schannat 393» neben demar (crepufco- 
lum) findet Ach demenimga doc 206^» nhd. demmerung; 
agf» glilnjaui nhd. glitsem« 

d) die a ^ und i vor dem -n fiäiwanken ungemeuly. 
magan, megin; ragan, regin; eigan, eigin; inuaH, 'jrmm'. 
u* a. fcheinen im ahd. beinahe gieidi bereditigt« Einkes 
mag für dialectifch erkläit werden,^ z. b. goth. madrgui% 
ahd. morakan. Anderes halte ich für tadeOiaft 2. b« firan* 

.vaadiar (ufura) f. firin-wuachar. Es dbt .aber ahch 
iälley wo fich beide vocale nicht vemufchen, z. h. di6. 
y€xÜl auf indn, die Ihbft. auf -inalTus zeigen kefai '-an&ISf 
anallUs. Das u vor -n erfdidnt bdnahe gar nicht mehr* 
und ahd. lautes xuid kurzes i nnn«i in ein afiC e und 
altn. kurzes i zdammen, find aber auch hu ahd« nidxt' 
fSr alle falle ficher zu unterfcheiden. 

e) in der compofition finden fich verfchiednc -an , die 
CS uiigewis laßen, ob fie von tubR, oder adj. hei-rühren; 
z. b, das angan- oder agan« in den eigcnnamen angan- 
deo, augan-tiud, agani-bert, agan-lirid etcj das canan-^ 
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einiffii- in dem ivrahen caTiiiine-&4 etc. In der £« H* 
hdüt es von dem serreiOeaden tenipelTorhang : that fa- 
han-Iakan te-braft, wo xnir 'fahan unverftMndlich ift, ri^ 
Idcht fehan-lakan (bunter teppich)? vgl. veh-lachen (ftra- 
gtiotBt) gl blaL und trev. und oben L IMt da» fjlrißibUk 
loMnete inab» rihm (liiiiitfpedit)b ^ 



ableitm^^n mit P (ahd, F> 

find längft nicht ki^ehr rege, mnßen aber in alien rer- 
bidduDgen Ip^ rp, mp^ np und fp angenommen werden. 
Btffpiele: gotii. hü-pan (juvase) g9**pan (fuperbire) 
altn. flcol-p (eluvies) ; goth. vai'r-paa ^oere) ahd. fcarH . 
(acei*> alta^ for^p (<][i:dC^^sd}iae) Ihar-pr (acer) ; goth. trim- 
pan (calcare) agL bm-pän (ev^nire) ahd. cham-f (pugn^) 
ioim-t (ludibHuql) fum^f (palus) dam-f (v^por) ßum-f 
(hebes) altn. ^ain-pr (myfiax) ; ban-pr (cannabis)^ .ahd« 
baT-^pal (girgiUtts) mdr, Viele ähnliche» Der aUeitungsTO-^- 
cal JälU äch zuweilen im ahd. blicken und zwar zwifcben \ 
li^ ri^ ufy nicht zwiTchen mf und fp ^nicbt ff)* So findet fichi 
war-af (ftamen), fcil-uf, £cüroi (forpus^ und in einer gL 
vind. gell-of (levir), das mafc. zu gell-a (concubina), wenn 
nicht etwa gell-olf^ gelrolf (analog dem richnaU'y biter* 
dt^^c») gebKeaert werden muß, da niemahls gel-f in " 
g^eicaep finne vorkommt; harl-uf (licium, fiinis) monf. 
in. zwetL 124* flor« barl-ifa lind. 990* ift vielleicht 
har-luf und compofitum. Vocal zwifchen rf. haben: doiv» 
of (villa); ä-wer-af (abjectio) K« 29*$ cbar-ofo (carpio, 
pifc); har-afa (cithara); zwifchen u£ han-of (cannam) 
virceb, 96O1 fen-if (ilnapi) wofibr audb agt hen-^ 
tei-e]^e. ' ' 

Das alter nnd £e Verhärtung der formdn Ip« m mp 
efgtbt Ach daraoa, daß üe in ablautenden Tcrbis Iror- 
Icomnien, für np, fp weiß ich keine anxolnhren. "Dio 
ableitende natm* des p folgt aber 

a") aus nichl; unwahrfcheinlichen nadiweifungeh des 
ifiu^hen Bammes: gil-pan gil-apan^ (ur. 3450 gehört 
zu gil--an (nr^664*); hil-pan n hii-apan (nr. 343«) ver- 
ttuthlich zu bil-an (iir«3l4*)' denn adjavare ift zugleich 
taeriy celare; ikau--pan n fkafr-apan (nr. 616«) su wair- 
an (nr. 327*) » fecare üch berühi*end mit acoere, waa 
föbneidety ,hat fchärfe^ vafr-pan :z: vair-apan, (ur* 43d>) 
M^ohl zii valr-<an (nr«572*) ungefähr wie )ac]o zu jaceo 
oder wie liga m iagja? i^airan bedeutet ruhig iiegen» 
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vajlpau in die läge bringen, legen, Ilernere; dim-panrr , 
.dim^pan (in*. 366') fordert ein oben f. 55. nicht aufge- t 
ftel^te^ dim-an (tenebrefrere^ wovon . dem-ar (tenebrae) j 
dim-Äer , (tenebrofus), da \ßLcn dampf, nebel, finHeinis be-.; 
riUuen, vgl. ferb. taraa (nebula, caligo^; ftim-pan (ur.5^) 
zu ltim>an (nr. 3224» /jlM iiutn|^e, lii da^ y^'jßumiiielt^.^ 
gehemmte etc. 

ß) aus vergleichung urverwandter fprachen, welche 
labialniedia Üalt der goth, ten. und ahd. afp. in diefen 
wöilein haben: cann-abis, hen-epj han-of; htth. gel-beti 
(aj.\iiiai j), hei-paii, hei-ian; ich wage tui-ba zu faui-p,,; 
ciui -oT, Koiiiia au< i die (raufchende) har-fe, agf. hear-pe, altn« • 
h^r-pa zu xoQ~V(ias, Kv^ßaS zu halten. vVo goth. oder* 
fachf. tenuis Jat. ten* begegnet liegt fpätere uumittelbai*e * 
entieimuDg unter; lo in iinapi (gotTiifch Mariy 4r vkt- ' 
leiclit auch in fcirpua vgl. mit iciif. 

i- Da^ ahd. mf in mfl entfpricht zuweilen goUiifchem " 
il|f (iiiclit mp), z. b. in fimfto (decimus) dürft (neceiBta») 
Silkiui (facilis) w^lch^ dabei* nicht unter die pE-«bllääail» 

■«'♦l*'». I ,. . ..I*. • 

» i / f. ' . ' ■ JS, • • " • '* I. 

/i 1 ^tblBitimf^ mit B <ahd. V)» 

meifterilheils ausgeftorben, doch erkennbarer, als die mit 
-pV Wf^lche nnr noch im ahd. den ableitungsvocal zeigten. 
Hier, aber lieht er, bisweilen auch im gothifchen. 

* 1) der Gothe bildet ädverbia auf -aha^ ^nba\ denen 
nichts u\ den übn'gen dialecten entlpi icht, näheres cap.V. 

2) Feminina und neutra auf -uhniy fchwankend vfi 
' ^-i^fni (1, Ö04. 606). Auch diefe , ableitung mangelt den 

afidern deutlcheii fprachen, lie ift mein fach und würde. 

, ahd. -up-ani, op-ani lauten? oder wäre üe vielmehr* 
compöiition, ubni f. ohni (wie auch fonft u und 6 fchwaor* ' 

' ken 1,40. 855.)^3"s objan (exercerc) ahd. uopan zu er- .. 
klären? zumahl die fynlax eine häufige abllracte con- 

. ftrucfipn diefes veibi lehren wird. Tnzwifchen fehlt ge- 
rade ohjan im gotlijfchen, das auch fünft ableitungen mit 
•^ub zu hegen fcheint. 

3) es findet fich zwar nur das einzige fil-ub-r, ahd. 
lil-up -ar ' afTun. iilipar oder filapai) j mit ausgeftoßnem yo- 
cal agf. feolfer, altn. ülfr. ' . - . 

4) in den goth. formein r5, mh (nb und fb gibt 
es nicht) iil dir ableitungsvocal a ausgeworfen; beifpiele: 
ul-bandus (camclus); hal-bs (dimidius), tal-bo, ßl-ba (ipfe), 
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ar^T^ja (Jieres), j^ür-ban, hvai'r-ban, lam-b (agnu&) dam«* 
b9f j(niutus) etc. Aacb hier tritt im aJid. das a zwifchen; 
Ipf ^hervor, nie zwifchen mp, z, b. hal-ap (mana«^' 
b|[|Um), tiuer-apan, praet. huar-ap, de>-ap (azyiiius)^ dar* 
«WP X^ere), ^j^pjo (heres), To geyrt». früher Äatt des 
^pSEeni .er-ino ; hingegen kein lam-ap / tum-ap f. lain*P'. 
- tuiQ-p* AgL , und ätn. keine fpur .de« gebliebenen VQcals' 
u 5) ableiteiides b erkenne ich auch (wi^ Torhia L fStm 
Ü/sL ableitendes m, n) nach auagewosifhei* fpfanDu fti m dan 
bd^ ;dÄ-!>bd(celuinba), welches .Ulj^ nur in der compoL mit 
hxidx^ L 9^vymr £etzt, da er rngtovi^d durch ahaks Bm^' 
dkvißkt; wurzel fdieint nämlich nr^ 261* diohan (m^' 
gere) ahd. tiuhan iinki dabo ftüuie £ da h i M'j getäSe wm^ 
ifitk oolomba mit uoXvp^a» vergleicht und "uM^os 
mergus bedeutet« 'Yon dem taucher wurde der name mi 
die taube übertn^e^^TgL oben C.i9. Selb! ,dat ag^ ver- 
bum dckSfan kiSbiit6 'ku (Huh-abah gedeutet werden. Auf 
dieüpin wiege ISfet tfieb ykOtkilA euttnahl überhaupt dlö* 
dotikelheit der feiw^biiren 'wimeln init 4 t^7i>^ 

6) bcMfcignngett wte^ // ^ * 

*\ a) aus nocmrAong des <9ilfi{ciMr fiamms w^'i<& 
wV^^ gewiimeit; tiiii*bar, aEfan-par (aedilicatio) monUi 
atüi tmi-imv^türä (mr.^Ul^) ajptare, co^iftmere? gdrifet. 
werden, vgl. das iarmwaa^' dattt^ domaWi kir-*- 
pi (tefta) moiat 3M:'hetAäntit^ serbrqDheiie, 
^ ulid ak ficb ^'fcbsaii (nr. asi%y tcbidere, to daß Ikkfr^^^ 
. parf*imd 'llUki^ gan«^ \n9rf<Aiedene fiwtbä^ 

Met Wttr^el vrJmsu ^Noch t^h^ch^rbr /ifl: ndr aber ' 
ap (inanu^fiktm) nua hslsui (nr. 465*L (heredäas) 
di^aik (nh 571^) md Shnl^ - > ' 

im griech. enlfpricht die afp. dem goth. b, ahd. 
p, vgl. <J/t9D/ mit lunpi, daher ifi: ulbandus unbedenklich 
ul-bandus, ahd. ol-panta — ol-apanta, wie i'A-eyag, ein 
» großes thier, kameel oder elephant. ftair-ban, Üex'-ajpan 
, ift vielleicht otQ-i(f)£iv , xara-oT^i^eiv ? lälU fich fviftan 
(nr. 349.) aus us-viltan deuten? wenigftens fällt mir au^, 
daß der hd. dialect kein fuelzan kennt und von welzan 
nui' das abgeleitete fchwache welzan j wäre ein ahd. ur- 
welzan fiir fviltan nachzuweifen , fo gewänne jene er- 
klarung von ßerpan, deifen limplum tteran längft ver- 
dunkelt liegt. Da die Slaven den Lippenlaut nicht afpi- 
lieren, fo vergleicht licli goth. b ihrem b, lil-ubr, fr- 
ebro $ folglich iii flav. labe (fli^vius) labud (cygnus) iichei^ 
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dw ahd. alj^iz: olap^ el-pi^ zsel-apij (vgl. lat. ol-or) luid' 
man hat nicht nöthig vei4*etzung des 1 anzunehmen, da 
dar ^eigenüiche wurzeTvocal , wie im dar. öfter, aphai'efis- ; 
ertitten hat, labud £ alabud, olabud. Im Utth« mangels ' 
^iftiiffhfrl^ weshalb die häufigen feminina auf -ybe jc^'l' 
i^'^I^Githifehen auf -ubni vergleichbar feheinen. — ' 'i* 
7)^* die 1^ und alth. mundait afpirieit gothifche m^'* * 
dia .ii^* unq aoalatttend , daher man zu ahd, p das agL 
aitu« £ halten vgl. agL el^fi^ yMA (aiov): dlb4< al-ft ; ei^ 
(fiuvius) etc. DieCee f. begegnet wiedernnr la hochdeut-« > 
Cci}4»u düalecten iulaulendtui b ttatt p, wie m tülia (co-*>l 
bl^lbaS, wofür idt nocK hie tüpa. ceteCeu. habe. liMb 

%4 IjpiHg iliiwirk£m:imd- «Urin dotfeHjIttn verbindoiH:: 

fpi^ */» ^ nff dio in kj^uem aUaultiMteii vdibo fbiüf^r!: 
eUy zu muthmaßen, vgl. diegollu värtar vul-fs (lupus) > 
fim-f (quinque') han-fs {xvlXoQ^ maligna^ ^ mu^ÜH8)>, 
findet noch der ableitungsvocal W. pU fin-evi T.44> 
23. Im .'griech. lat. etc« ,)iierr£cht kfer parallaLe te^ui^^ 
fim-f ift ^das doiifche nif*^ni\ vulrii iÄ lu-pus (für ul- . 
pus oder für ut*upU8? wie Avhm^ ZU flav. vul-k) und. 
das in keiner andern deutfchen muudart aljS der goUii- 
ichen bekannte han-fs ik Wohl das litth. kum-pas (krumm) 
vgl. kam-pas (winkel, kriiinmang). Die ft fammtUcher 
deutfcher fprachen erfordern Tor&cht^ da lie> aus altern 
l^ulverhältniiren übrig« .feugi kommen und der verfchiebung 
widerftanden haben; Das ahd. fem-*Ai (facilis) Icheiot . 
genau, das ag£ ibfrita»^ folglich hierher unter F zu rech- 
nen. In chim<-ft, nUn-^:£ chum-fly^nuln-it entCpricht 
das ahd. ft dem goth. in num-fts; ob nun hier ein witbr* 
lieh aUeitendea f im fpiel, oder es bloß euphonifich zi^ri^^ 
fehen m und t gefchoben fei, wage ich noch nkht ^ 
enUdieiden* Das gilt audi vm goth. hvil*ftri* 



ableitungen mit V (ahd. W). ^ 

in der alleren fprache gangbar und ei'keniitliöh, in d^' 
neueren verwifcht und Ägeftorben ; fchon im ahd. macht 
die vocalifche auflöfiing des w fchwierigkeiten. Ich un- 
iei£cheide hier wieder nach den drei abl^tungsvocalen 
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ao^ iv, uvy wiewohl die beiden letzten von ganz be^ 
fchränktem umfang ünd. 

[AV] im goth. der vocal überall gewichen, ahd. oft 
erhalten I wenn auf das w flexionsvocale folgen, fonft 
mit dem w in o verfchmolzen. Nhd. vei-wandeln fich 
die gebliebenen w in b. Von dön ableitenden v muH 
man aber das wurzelhafte v unterfchelden, wie ich 1, 
598. 613 etc. nicht gethan habe. Ableitendes ift nur an- 
zunehmen, wo der die wurzel fchließende confonant ihm 
vorausgeht, z. b, im goth. bal-vjan oder im ahd, pal-o ZT 
pal-aw5 g^^^ folcher coiiL vorher, fo gehört das 
V felbft zur Wurzel, da es unwahrfcheinlich ilt, daß vor 
eiiier fpirans eine andere fpiians ausgefallen fei. In faivs, 
Ihaivs, {>ius, qvius, ahd. [eo, fneo, diu. und allen ahnli«^ 
cl^en fteckt daher gair k«ine ableiUuig« * • - • * * 

' .iyfuhßaniivmf .1 - -.j 

Hf^'jhvkä vltafeuUnäf 
gfii^-mx tasg^Ya {cantus)*), aber andere laßen ficfaf Tet^\ 
lonthen, z, b. aus dem verbo bal-vjan ein bal-vs (oder 
Beuti% böd-v ?) makun. Zm' diitten decl. gehört faiVh-^ 
VU8 (mo^dusi; doch in ikad-<u8 (lunbra) hair-us (cardoL^ 





r 




1 



r m Jiß^gml vgl. indeflüen daa vierbam ikad-vjan 
die übrigen munoarten ahd. mat-o (pratum) mat- 

«IPjires? nur in conipof. mato-£crecch (locufta) N. 104, 34; 
pärp (lo^lum) On Ii* 6» 7U gen. pal-^wes; Cal-o (Caiix) £al- 
awes jun, 227 ; fcat-o (umbra) £cata-wes j vidleicht ritro(fih^' 
bris) rit-^wes ? $ von phul-awi (pulvüli) monf. 339. kann icH 
den i^.phul-o nidit weüen (rncmL 385« phul-jn neutral ?V 
fo$t0r uecliniert dies aus demlatem entlehnte wort fchwikciii 
mier fanky twok-^ ianz^ fajag^mf^^ Cang-aweiw— 
fteC beal-o (malum) beal-«Yeaf bear-o (lucus) near-vesj 
(umbra) Icead-^iTea; vielleicht auch heoT-o (cardo]^ 
heor-ves* — - idtn. . hiSr-r (enüs) daU .iluör>vi| fpioM- 
(pafl]er)| in Säng^ (cantus) fcheint der umkui ein ans y, 
entlpirangiies n m bedeuten? vg^ Cqi^r^ari (cantcff);. ^ 



*> daß in den goth. forraclu gfjv, gqt das ▼ confonantifch ab- 
leiteudDei, nicht su dem gg, gq CZIng» tik) gehöre, folgt aua 
Am wSttern, tvie gaggs, drlgkau, die es- niOK habta. Klmfo 
beurthc^ man hf. lu «ülea fibrigen dtolectwi. bat fiok Idiiler ng, 

äk, h das V meiß verloren. 

Kwifrhcu ahleiicndem v und ableitendem u, das in y über- 
tritt (oben f. 9a.) ift dio rechte fcheide fchwer ; ich fehc hier noch 
iuihi Kliir uud uluI\ iiu. ahd. aw ajoueluaeu, die goth* urcheiueu. 
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zweiten decl. gehören eigennamen wie (kir-vir, vir- ' 
vir. — mhd. fchon keine fpur übrig, mat-e (piatum)? 
unücher nach form und gefchlecht , Wilh. 3. dei- dat. mat. 
im reim ; fchat-e (lanbra) gen. fchat^es 5 rit-e (febris) gen, 
rk-es (?), bei den fpatern beide Tchwach declioiei'efid. — ' 
QQgl. fliad-ow; mead-ow. ' * . 

ß) ßarke Jeminina^ 
goth. ah-va (Humen); friaf-va (diiectio); nid~va (aerugo) 
oder fchw. mafc.?5 faJif-va (manüo); trigg-va (pactio); 
ubiz-va (porlicus). — ahd. hel-awa, hel-ewa (palea) mouf. 
392' N. 34, 18. 4ö, 3; i'ual-awa (hirundo); var-awa (fpe- 
cieü, color); doch ah-a (lluvius); opaf-a (doma, tectum) 
leüd-a (manfio) haben kein-aw mehr und opafa gehet 
fchwacli, monl". 352; altere ah-awa, opaf-a wa, felid-awa - 
find zu vermutlieu, wohl auch pat-awa (pugna)? — agf. 
fär-bu (color) Boet. 197^ mit iibergang der ipiraus in Sie 
media, f. far-evu; frät-evu, Irat-ev (oruatuü); das nur 
noch in der compoL häufige bead-o lautete wahrfcheinlich 
bead-evu (pugna)? altn. böd, gen. böd-var (pugna)« 
mhd. imr var-we, beßer var-ewe (color); nar-we (cica- 
trix) hat Herb. 89*5 fwal-ewe, fwal-we Trift. 8606- oder 
luit ausgeitoßnem w fwal f. fwal-e MS. 1, 51^ 2, 166^ ^ - 
nbd« iar-be^ nar^be; ibhwal-bei xnatt'-e (pratoin)» ^ 

y) ßarke muträ^ 
goth. vaürlt-v (opus); vielleicht bal-y (malum) ? ahd. ' 
mel-o, mel-awes (farina) ; hor-o, hor-awes (latum); far-o 
(machinae, apparatus) Hiidt» dqr geh. far^awes aus ki- 
sfer-awi zu folgern; ti'ef-o, triä^ewe^ (the£auru^)^ frühet 
vielleicht l'crahh-o, fcranh-ewes (frftu.^)? — agf. mel-o^* 
Mifl-eves (farki^) | eal-o, eal-cves (cerevilia) ; föar-o, lear- 
ves (inüdiae). — > altn. hol (malum) ; ling (frutex);* .iiiHH 
(fanna); öl (cerevifia); föl (alga); fkiök (figmentura); das ^ 
ir l>vicht in den dativen böl-vi, ling-vi, miöl-vi, ikrÖk-yi, 
vor und zeigt fich als u in dem umlaut ; in fiör, -^at* 
fifinp*^ fcheint V dis^s h zu yerliret^Bn. ^ mhd. mei» 
ewes, mel-wesi hör, hoi^-wes; far nur in den comp« 
fav-wdt, iarrritic — nhd. m^, miArf (nieht BiMbe»)^ ~ 

S) ßarke femhtina auf avf^, urm adjecttvl»i, a. k 
ahd* mar-awi (teneritado)| zeC-awl O« L4, 43» nikd* gift. 
we (flaredo). — . ^ 

e) ßarke jieutra auf aviy collectiva, z. b. ahtf. ki- 
kär-awi O. V. 4, 64; ki-t'ar-awi, ki-fer-wi (zaba, aiab. zz 
lorica) zvsttl. 135^ mhd. ge-fei-we fragm, bell. 2613» 
mhd. ge-hil-wc (niinbus) MS, 2, 204^ etc. — 
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^ fchii^ache^mafeuUna^ ' * 

^ goüi. bidag-va (meudicus); nid-va (aerugo) wenn es 
nicht ßaikes fem.?; fpar-va (palTer); vaiirtt-vja (opera- 
rius) ; vil-va (raplor). — ahd. Ipar-awo (paffer) ? ich finde 
nur fpai'-o T. 44, 21. N. 101, 7; phul-wo (capitale) biaL 
45* liev. 51**. — agL raf-va (dux); fpear-va (paffer). — 
altn« döck.-vi (nigredo); niyrk-vi (caligo) ; ling-vi (lerpens); 
Jng-vi (n. pr.) — engl. ipaiT-ov^^ piU-ow (cervical). 

%) fchwache feminina^ 
goth. baiid-v6 (ügnum); gät-v6(via); taihf-vö (dextera); 
oht-vo (crepusciilum) ; fedi-vo (toruitm); vaht-v6 (vigi-* 
Ka). — ahd. len-awa (iiervus) gl. monf. 353. avena ver- 
ftehe ich nicht, len-ewa N. 7, 13; zef-awa (dexteia); 
aber ka55-a, uht-a (N. uoht-a), waht-a etc* ohne -aw. — 
agf. meal-ve (malva); fval-eve (hirundü)^ lin-eve (ner- 
vus) aber uht-e. — altn. völ-va (i'ybiQa) neben val-a, fo 
wie nur ohne v : fvai-a (hii undo) ; bend-a (funis) ; gat-a 
(via); 6lt-a (matulina). — mhd. fcn-ewe; zef-ewe; Iwal- 
ewe (cithara) Parc. 18628. P. fwalwen lt. linalwen] 19820 
Xcheiut fremder name des inttruments, öder ]>edeulet harple 
und fwalwe in dielen Heilen ganz etwas auderes? — nlid, 
fila-« (neryus). — engl. maU-owj Twall-ow; fin-ew. — 

2) aäjeetiva 

tt) erfi^r declination^ 
«)th. trigg-vs (fidias); virfiq-v» (bWiquus); naq-va^s (nu- 
craii); Imt fich aus dem ady. neh-va (prope) .eiQ adj. 
Ma^yn fdiKesßen? — ahd. ohne kennzeichen *0y mit 
iDenmseichen^aw^: cOro, el-awer (fiÜTus) jun* 5{06* dodi 
motiL^S. eleavtra; (fuivum), wo das zweite e fehler« 
bafl; fdiemt; chal-Oy chai*aw^r (calvus); kar-o, kar-aw^r 
(paratus); mar-cs nuur^w^r (i^arcidu^); ial-o, M-aw^ 
(ater); fer-awÄr (anaatiu) IV. 17, 155 ^ai-o, 

Tal-«w^ (gilvus)5 var-Q, vaivw^r j(ti"ctiw); as^f-o, aef- 
l^W&* (dexter). ^ altt gar-u, gar-iwÄr (paratus); nar-u, 
HiTHwr^ (anguftus). — agL fiark -o, fchwach -vai ceat- 
i, cgakv« (calvu«) ; feä-o, feal-va (flavus^ \ geaivo^ 
gEnwa (fMoraAus); geol-o» g©ol-va (fuivum); mear-q^ 
mepr-ya CmoUia); near-o, pear-va und near*a (angu* 
Alis) — altii. ^dlen die goth. adj. elfter und dritter 
diwL vdttiaaiek, dßooß. beide werfen daa v vor flexion»« 
confboaiiAen weg, beide lafien ea vor' flejdontviicalieii 

^ 1» ^3<U' Mch iuttag w t » 4tA alle diefe 9ßt mfy d«a imj^ 
mafc. anf Mden: Üdotte, fKü^a , * aSiroiia tte. alclil 



I 
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erfcheinen und beide lauten das a um: döck-r, döck-vi 
i{niger)5 föl-r, föl-vi (pallid us); glögg-r, glögg-vi (parcus); 
gör-r, gör-vi (paratus); hrygg-r, hrygg-vi (tiittis); 
myik-r, myrk-vi (tenebrofus) •, öi-r, öl-vi (ebrius) ; öng-r 
öng-vi (anguitus); ör, ör-vi (ccier); rölk-r, röik-vi (ftre- 
Muus); fnögg-r, fnögg-vi (glaber); fögg-r, fögg-vi (ma- 
didus); trygg-r, trygg-vi (fidus); fraung-r, f>raung-vi 
(anguftus). — mhd. gel, gel-werj gar, gar-wer; kal,kal- 
werj fal, lal-wer; var, var-wer. — nhd. gel-b; far-b; 
;fal-b (neben fal); aber käl (nicht kal-b). — eng^ caUrOW» 
fajl-owi narr-ow; yell-ow. 

zweiter declination 
goth. keins nachzuweifeii , zu vermuthen ar-vis (fruftra- 
neus) aus dem adv. ar-vjo. — ahd, desgleicben ar-awi 
aus uem adv. arawuii (incalTum); in triuwi (fidus) fcheint 
das w der ableilung zu gehören, wenn man das gotli. 
trigg-vs zum malUlab Hellend ein trink-awer, trink-wer, 
zwilthen welchen und triu-wer andere, uns ver- 
lorne raittelglieder liegen müßen, annähme; oder wäre 
triuwi die einfachere, triggvs die erweiterte form (1,325. 
326*)? in enk-i (angullus) ift das w ausgeworfen, i&iüier 
onk-awi, ank-awu? — - . . 

y) dritter declinatioTif ^ 
goth. agg-vus^ (angulhis); hnafq-vus (teuer); glagg-vua. 
(lolers) aus dem adv. glaggvüba gefolgert; man-vus (pa- 
ratus); flaq-vus (mollis). — das ahd. kla-o, kla-wer ifl 
einziges überbleibfel und verhalt iich einigermaßen zu 
glagg-vus wie triuwer zu triggvus, nur daß es ohne 
kcjHizcichen nicht klawi heilU, wie ti^iuwi, fondern klao, 
klau. Das altn. glöggr und ähnliche üad al9 zur er^ea 
decl. übergegangen anzufeheiu — 

8) verha^ 

Äe goth« yerba leilt-van (nr. 195.); fafhr-van (iir;3080S 
▼fl-yau (iir.348.); hgg- van (nr.389.); ftigg-van (nr.399.); 
bliffg-van (i]r*4i0*)i ügg-van (nr.4ll*) und wahrCblidii«* 
lieh nodi einige ähnliche , die nckih mdit nachzttweKeii 
ftehen; alle von den verlna mit btoßem h, 1, gq iiüS 
£g genau stt nnterfdieiden z,b. Tön fraihan (nr. 3O70l 
di-igkan (nr. 397.) und fiiggan (pungere), m\ 318) *)• Bö 



*) wo die goth. form überfchen worden ift; fie fleht zuvar ; 
nur Matth. 5, 29* wenn mau lU-fia^g in m-So^g WSli^^X% 
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-ahd find alle ]dMb"-<v zu gründe gegangen und ein feh- 
awau, wel-awan, fink-awan laßen iicli hödiltcns verma- 
theo, doch ^liuwaa Terhält fich zu bliggvan, wie zu 
•triggvs triawi; Im altii. dauern fling-va, feck-va, lleck- 
va, hreck-va d.h. übergetreten in fltug-va, £ock-va, 

■ ftöck-va,^ hröckrva (i, 916.) fort, auch högg-va (caedere) 
Scheint hierher gehöi-ig. Die iibrigeu dialecte, zeigen dei- 

;gl^hen gar nicht mehr« . . 

ß) ^^ftff Jchmaclur eonjugaitan 

jjoth^ bal-yjan (torquere)j inal-vjau (conterere) ; Tul-vjan 
Tolvsre) I maxif^Tjan (paJrarc^ ; band-vjau (innuereS ; ikadr 
vjan (umbrare)$ ftagg-vjan (inipingere)^ vai-fau'h^Vjail 

tjtüare) iiäi-yjan (appropinquare). ^ ahd. ]ka;r-awaii 
raeparar^)! var-awan (tingere;; IDkl-awan (äecotorai^VlT 
it->«wan (ümbrare); ki-chal-awan (decalvare) m<»i( d3j2«| 
'^Befe löten im praet. das aw o^aaf: kar-ota, tsl-oikf 
var^ota, Ccat-ota, ki-chal-ota ^iy 886-) uhd haben im 'ps^ 
praet ohne flexioa ka^karawit^ ka4caUwit, bei zat^ei^- 
der flexion aber die auflöfung: ka*karotSr^ ka-Ccatotör (wo- 
;iiadi 1, 887» ah|;ebHeh dritte form kax^ta säa ftresdien 
— agt gyr-^ail (parare) ; hyrvan ^ntumelia afiks^); 
fifT*-van (mflliri) ; fcead-eFan (adombraie) ; praet. gyr-ede^ 
CMd-ede (1, WO). — altn. gor^va (parare) wpHir Act 
fibKf&er gSr^i 'hrodk-ira (torquere) ^ flöck-va • (ext&lp» 
gMre); t&skrTa (afpergere)^ praet ger-di, hl:dk<4l tte. 
^ EEleniach fdlteii aadi dögg>va, flöng-va, göt-vä |^ehe«L 
die Jdi aber in die zweite conj. getteih finde« nÄk£ 
'gmHü^; vmywetk^ üer^en (inftraex%« armare); 1^« 
"#60$ Cd-w^en: wet-vren (convesxttm reddere) MS. 2^« 62^ 
l^fdiat-'Wtin BarL66y 1} praet gai-te, rtBo^itf^' kX-id 
^ doch fiefaet moL 2» 48« ver-var-wete. nicht yer^viOHle»'^ 
iduL ger-b^ t fiu>ben ; fiil-ben ; wol-bett | aber beCchatfc-^en« 

.jj) zweier und dritter fckwaeher conj, 
%fiSne gothifchef ahd. rit-awon? (ti-emere) wofür aber PT. !L 
ii. rid-on, oder ift dies rid-on?; fßr-awen (arefcere^ Inoi^ , 
?ajJÖna09.N.38,12. ilS, 1395 andere/find leicht zu* reriil^^ 
tnen, z. b. chal-awen (calvefcere)* — agf. feal-vjan/|^ä}-v<^ 
de (flardicere^; frat-Vjan (omare); iul-:ttän Qoä^Mm^eJw 
near-vjan, near-vode (arctari)« — altn. dogg-va (rigarej| 
göt'va (inveäigare); flöng-ma (projicere) ; röckva (ve^perat 

t • . i 1 . ; . . . . » ■ , . • • » 

f3 ctwa,?A;MrhY«| (weU walt) lufta? vgl.. P«rc*ligby. ; 



«tee) elc «nhd. TW-ga^wen (flaTelbere) ; rUMmi (tte- 
vwre) Bon. 48» 88* lohilrwea (ftrabutai 'eiEe) Herb. Jlll». «p* 
nluL Te!C»]iar»ben (oicatriee obduci). 



[IV] der vocal i vor dem ableitenden v lÄ kaum mit 
ficherheit iiachzuweifen. In dem goth. gen. pL funive, 
tunfive (1, 601.) fcheint das v an lieh nicht ahleiteni'ch 
(2, 95-) 5 3"^^ nicht in den adjectiven haifivifks, judai- 
vilks (vei gl. unten beim SK). Mehr hierher gehöng ill 
das ahd. mil-iwa (tinea) T. 36> !• falls dabei keine afTimi- 
lalion aus inil-awa wirkt. In hul-iwa (foi des, uligo) gl. 
flor. kann keine aflim. eintreten, aber diefe gloITen find 
in den vocalen uniicher. MJid. kommen mil-we und 
hül-vve (nur beim Stricker) vor; wo der umlaut, wena 
man feiner ficher wäre, entTcheiden würde. Nhd. nur 
mil-be. Aus den übrigen i^rachen .ergibt fich gar uichi^r 
für iv* ' - ' 



[UVJ gleich&lls leiten und unficher: gothifch fchwan- 
Inn vid-uvo und vid-6v6, ein vielleicht undeutfches, ana 
dem lat« vidua entlehntes wort (altn. eckja); ahd. wit^ 
awa oder wit-uwa? mhd. wit-ewe, wit-wej nhd. wit*we 
(nicht wit*be, wohl ab^ veraltend wittib); agL vid^uye^ 
vid-eve ; engl, wid-ow. Ein dunkles wort ift fifuva, viel- 
leicht fiC-iiwÄy monL 319» gleichbedeutend mit 
JfjpAnifcin gipofi. znr überfetzung von ibcjnis neniaa braucht; 
eme elwatig. gl. hat £fva (?jGLLwa) neniae. Die parallele 
gl. doc 223^ i'äi\t es weg und gibt dafiir lotir-ipiAhba* 
iW inn itt entweder lügm» eäle erdiditinigBn oder 



lßy\ erCdieuit nnr im goth* (denm), dem 
kein ahd. al-äw entl^Hcht, da es ol-i, ^en. oI>ie^ 
w-c». mhd. ol, agC el-e, gen« d*et heißt DSA pM» 
a|£ rnmen find offenbar ans dem latem ffefloßen» 
dm ' ich Ton äer goth« nidtt glaokw Iii ihr TcdUBl flnh 
ÜM g(c^* a zum ikm o wie in 
M c|e litth. form alKjns. 



mnn&rkungen zu den ▼«abU^ttuigeii: 
a) das ableitende v ift gleich den übrigen ^nranten 
\iSbm% weggefallen; aumaU inf den neueren fprsolien» 



Digitized by Google 



b) da die fpiranten keiner lautabftafung unteillfg -n, 
fo entfpricht es auch dem lat. v, ofl in Jf^n aäaiiiclieu 
wörleru, vgl. ahva mit aqva, aeiivür; viduvo luit yidua, 
vidva; eio, elawer mit giJvus; valo, vaiawer mit flavua 
oder fulvus; chalo, chalawer mit calvus. lu den beiden 
letzten läßt die zu grolle tiiiüiinmung der anlautenden 
coiif. fali auf entlehnung Icliließen. Dasfelbe -v herrfciit 

[ auch in vielen andern lat. \v6i tei:n, 2« b* nui-yu9.|^ 
vi^, ung-vis auf diefelbe v^^dCc. 

c) weclifel des v mit anderji confbnanteii : mit m ia 
fwal-me Bön. 23, 2- 40,24. f. Iwal-we, vermuthlich nach- 
^dem vorher w in b verhärtet worden war, denn Ib wird • 
in den volksdialecten leiclit zu Im vgl. alb und ahn ; fd* 
gar altn. helming (dimidium) f. helfing, haifing. Otga- 
nifcher ili wechiH zwifchen v und h, ahd. verah, dat. 
verabu (aniraa) altn. fiör, fiörvi; agf. frätvum (ornameii- 
ti«) altT. fratahun ; mhd. fcliilhen und fchilwen ; und Ib wird 
aus agL fur-li (fulcus( alid. vur-iha, engl, furr-ow. ^TadeHr * 
haflei* fcheint das im engl, fo iiäufige -ow Üatt des agC 
2,b. bill-ow (uiida)^ wiU-ow (falix); morr-ovvj ibi^f^TQW; 
biUT-ow; tall-ow; harj -ow 11. dcö agf. byl-ige, yiWg^ etc. 
i h. fowohl für das wahre g, als das aus -j entfprüng^ 
-ig, letzteres auch in den verbis hol-low (^JLcavjU|e^«^Q||. 
gean); bel-low (lat rare) winti-ow (ventilare) etc» ;ü» ^{^JUk* 
ow, hall-ow ift wahres g (fylgian, hälgian). i|iiBt- 
ow (feneftra) fteckt fogar die compoil ^aUiiy^ vindHlHfl^ 
.^bgku^b iph keia agL .viud-^dige ifeiiL . * ; / . • . 

I ; . . . . M l . n .^. .* •.«..•» 



ßUeitpkßgen mit ^T« 

Uer tritt der mgo» fiB ctiiy .'daß Adt in gewXhk •eon^ 
'fautererbnidiii^en riefe iMeitende 4 «Aalleii baten, die 

lit^t e^prechen/. nicht dem Jsrt» < Si^ Udbenr attck in 
allen deiiuidiair dialecten nnveiTÜckt^ d* fa* folcbe gotli. t 
wefdbu. leine nochd. Von iknan ünd die aiidern 
Widdie der.' lantrarfdunrnng folgen, fpi^Uig zu trelineu. 



Tie finden Jtatt in den Verbindungen ft, /*, ht, dei-eti 
erfter conlbnant offenbar zur würze] odtr y.u rincr %'or- 
hergehenden ableitung gehört. Da* 'i brwirkt aber f ino 
ableitung, fei es die ei ile oder die izrwrite, mid darf uiß 
SMv Wui'xel £erechiici w^'i'denu & und ht lauten ih^ jätui- 

" ^ • N . . 
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:194 UL eonfonäntifche ableUungen. T* ' 

Cohen niemahls an , von dem anlautenden ß gilt aber daC- 
felhe, waa von dem in- und auslautenden ^ d.h. auch es 
fcheint alter als die regel der lautverfchiebung. Das hohe 
»alter diefer drei confonanzverbindungen mi'd ferner diH 
durch betätigt 1) daß keia abieituilgäyocal zwifchen dem 
f, ^ h und dem t zum vorfcliein kommt (denn das ahd. 
lioih-aty Uoh*et lautet goth. liuh-al^, -adis, nicht liuh-at). 
assnahmen mif-it inon&400 feh-eta Hild. 2) daß die 
TerUndungen zuwcilea unorganifch^rweife «U abkitun«^^ 
gen au&^ten ftatt des emiacben t» 

{F»T] vom göth. iämuä^ in Irti vom alliii in p*t 
ikhe amnerkongen. \ . 

d) ßmrk$ mafculina, 
goth« das einzige iilif-tus {«Xinri^s); es mag noch andere 
«eben, heißt aer'luf-t« oder luf-tusr?* vielleicht gehUrt 
iKuf4s hierher? (L hernach das ueutr.) und dem weiter 
^abgdeiteten hviUtrjo (oben L 133.) Hegt ein hvüf->t m 
gründe, delTen gdfchlecht £reilich unbeftimmbar ift. 
ahd. huerf-t (iter?) umbiw«frf-t (circuitus) T. 5, 11; 
ftomof-t (clamor) hrof-t (evocatio) hrak 962* dat. 1^« 
-fcruof-te (jubilo) J. 389« acc. pL ruaf-ti (^erelas) jun. 178« 
ant-hiiiof-t (aemulatio) catecfa«; luf-t (acfr) dat. luf-te O» 
II* 4> 159} ramf-t (mai^o^' labrum) jun. 20(^; fcaf-t (ma* 
mnMmmp haAa) fchon im capitulava LudoV' pii und Ca^ 
roli calvi von 829« 864* fcaft-legi (armörum deppütio) Bahize 
I» 668* Uf 190. (wo. fehlerhaft fcaftlegi) fcaf-t, pL fccf-tt 
jun. 196. 255 ; fumf-t, funf-t (pahui) P. V. 23, 219; fueif-t, 
nmU-fueif-t (fenaoraHa) jun« 173 ; tunf-i (proceUa) jun* 
245} uoficheres geCbhlechts : wiiof-t(fleti]Sy luctus) T. 113. 
N.^9. aber K. 38* wuaf-t (luctus, oder wuaf-e zu ieüeii?) . 
49* m^-um (üetibus); U5wurf-t Qactus) monf. 367. — 
agC crof-t (agellus) vielleicht fem.?; hyyrf-t (GirGuitiia)^ 
fceaf-t (telum); k.vef-t (fubtegmen). — attiu hvop-tr 
(buooa); kiap-tr (masilla); krap-ti* (via); loi^tr (eleva- 
tor).; vef-tr (fubtegmen > verfchieden von vef-r (tela^, 
— nihd. be-f;rif-t (complexus) Parc. 97«^, die übri- 
gen fagen begriff mnbeg^; haft (vmculum) MS. 2 t 7^ 
149* BarL 359» Ip; louf-t (curlus, cayoalia) .bei Wolfir. 
Farc 123^ 176* 177*. Wüh. 2, 195* Geo. 46* vor-louf-t 
(praecurfor) Par^ji28^ Karl 13% die meiften fetzen louf, 
namentlich Conr. troj. 89^ I6IS vor4ouf a* w* 3> 13. docbi 
behalt Conr. brüt-louf-t (nuptiae) troj. 169®» un Barl. 88» 
80. Aehet farät-louf fnänidici^ go, (5. weiblich uncl 3^8» 1& 
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britt-Jouf-t weiblich doch nicht im reim/ fa^aft das 
l^wanken emeiidiert werden kann^ niut. 2y 43* bnkr4ou£b 
nimnlicli ; luf-t (ner) bei allen männlich; ranf-t (in6rgo)f . 
ruof-t (clamor, fama) Parc. 4^ wider-ruof-t Parc. 177V 
doch Hebet mof - Wilh. 2, Q'^^ai'** (Wilh. 2f*9a^* ruof» 
wuof könnte auch ft fein, fo wie der nämliche ram Trills . 
5479, 8Ö.>, Conr. hat ruof troj. 6* etc.; fchaf-t (haßa)|^ • 
tuf-t (vapor) Parc. 57«' BarL % 4. MS. 2, 24l»> Vrib. 176df . 
wif<>t(te&tum) Loh. 191 ; wuoF-^t (damov) Tcitt^l^ttOiraapidertii' 
Wuo£ «--> ithd.' duf-t; haf-ti kuf-t imr noch am pL zek^ ' 
lauf-te und im adj. weit^vfkq^^ Tänf-t nur noch Von 
der brot-rinde ; faf-t (fuccus , wofiir ixdid. ilets £af , ohl|0 
t)j&iiaf*i; lxJiof-t .^ebi]lo)£chcuit4uch 

goth. fira-gi&-ta, fra-gib-ts (defpoxjfatio); ga-grif^U /edic* 
Imn Luc 2» 1 r ända-ntunf-ts Ydffinbtio) Sä l&hndier^ 

der C. A. Luc. % Si. 6}'tickr'mdartiaäit^ 
^eicUblgende ' Tonil vtmäe M^tt niim-]^s ^rfeubei; ga«> 
9nuiii*]^s (coifvenfuA) mehrmahb Tortomiliondt' nnd* nio 
H^nfo ^Tunil^s, Aook qvuiiMs<^ jubttr chi >a 6Mem 
#orte 1. die fqliliißbemerkmigen; ga-il^*ts'(€reatt^^ 
laärf-b (necelTita^»)* 

ahd. chluf-t (forceps) monf. 328. 331 : chraf-t (vis) jun. 
255; chumf-t, chunf-t (adventus) aftar-cbumf-t (pofteritasj^. 
jun.218; duruf-t, durf-t (neceflätas) K. 38* O. IV. 5, 98. 
monf. 355*)} hlouf-t (curfus) ana-hlauf-t, faman-hlanf-t 
hrab. 954* 958^, das fem. beweifet der dat. anahlaufti ii^ . 
elfterer itelle , weniger entfcheidet der dat. pL louflin OL 
ni« 10, 3. und acc. pl. loufti O. III. 10, 7, woneben V. 
6)3* loufa (olme ableitendes t, aber unlieber ob fg. fem. 
oder pl. mafc. von louf), deutliches fem. ill der acc. pL 
brüt-louHi (nuptias) T. 45, 1. O. IT. 8, 6. IV. 6, 30; kif-t 
(donum, gralia) giph-t monf. 365. 369- gif-t O. V. 24» 
52. zua-gif-t O. V. 12, 109; ob kräf-t, kraf-t, graf-t, 
graf-t (Iculptura)? N. 96, 7. gibt giaft-pilide (fculptib) 
und monL 340. grephti (fculpturae) ; conipoüta -numf-^ 
nunf-t, allein mit merkwürdigem fch wanken der dialecte 
Zwilchen der f und f-form (die in den bll. leicljt ver^ 
fchiieben und verlefen wird) und dem hcliaiten oder aus- 
ttoßen des m, n: dana~numf-t (elatio) doc. 207**; var- 
immf-t^ v«r-nttnf-t (ratio , iatellectiu) kann ic^ uidit bc« , 

folgt ein half-t Cdinri^tom)^ auf ikm nhä. lO^Ma? ans 4lmä 
•U. lialf-f«iM> ipd half-tara (cupilrii0> agt .1i«af>tvQ? * 

N 2 . 

\ 
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li|<eti y SL 59^ far-nufT-t und juu. 256* fer-numff-Ügen 
(capöcibus) beide formen vereinigt, fn-nunf-t monf. 34ö- 
363» N. hat überall fer-numef-t, fcr-nuuiir-t (nie fernu- 
meä, überall wo Schilter fo herausgibt , zeigen die hlT. 
deutiiches f. wie rair Füglilt. raeldel). — not-nuinf-L (vio-r 
letitia) monf. 403. T. 64, 10, l4l. fkeinmahl not-numf-tj. — 
Hku-uunif-t (victoria) jun. 177. lefen ligi-numlli (ve-xilia) 
boxh; 906** (aus deri'elben h£.) aber ligi-numfti, wonL 
gibt liga-nurtlili (tiiuniphalis) doc. ^34^ ügannumft- 

(wo da« doppelte n fehlerhaft), N. 64» .i3. fige-nunft 
und III, 5« fige-nunfläre (triumphalor). w teil-nümf-t 
(pAi*tictjpaUo) K. 37^ aber 46*» teil-nuf-t, — O. bedient 
äe)i< keines der vier wöiler für ratio, -vis, victoria, con* 
lortium, iu keiner form; kitcaf-t (creatura), hingegen die 
ccNBipofition -fcaf (nie -fcafl) in vj iunt-fcat, lant-fcaf etc. ; 
toriS^ (fcripttira); zumf*t (conventus) K. 36* ki-zumf-t^ 
pT«unf-t, (pactum) jun. 217. mont 339. 361« 37$. uÄ-gi^ 
wmA^ OUitip} jun. 2^ O. V. 23» ^ — ' 

agC orSf-t (vi«)} gif-t. (donum, ,pL gif-ta nupli|ie\S 



ititn. gif-t (donum); fkrif-t (piclnra, fcriptura, ceni- 
fura ecclef.); furf-t (defectus)^ töf-t (aiea)-fteht f. tom-t 
und gehört nicht hierher, 

mhd. durf-t, not-durf-t; gif-t (domira) Ii vi. 10* 52* 
liant-gif-t troj.90«5 graf-t (foffa) Eüh. 6530. 6585.; gmf^t 
(caverna) Parc. 111^ Loh. ;00; guf-t (clamor, odor) Parc.5^ 
119* dann arrogantia, vanitas? Parc. 57« 179^ Wiih.2, iTO» 
Geo. 37* Barl. 213. 5. 233, 10. (wo der dat.gufte fehlerhall) 
tröj. 9c Vrib. 1748, ohne t guf Nib.6230; haf-t (cutto- 
dia, vincuJum M.S.2, 235* (manubrium) Ben. 195; kluf-t 
Jforceps); kraf-t (robur); krif-t? bederf. 491- 631« (viel- 
leidit trif-t zu lefen?); kunf-t (adventus); compoi. mit 
-nuni^t: ver-nunf-t nicht zu belegen, es heißt ver-nunf-t 
MS. % 132* Barl. Ümu^ erft im 14* jahi'h« vemunf-t, grundrift 
443. liederf. 381. vemuf- 1 Füiirer. — nöt-nunf-t und ♦eil- 
nuxif-t braucht noch Wolfr., fonil Und fie feiten — häufiger 
ftehet fige-nunf-t MS. l, 60^ Barl, elc» wofür Conr. lige- 
nuf-t fetzt und reimt (i, 407«) 7 ^^omp. mit -fchaf-t, lt. 
de» ahd. -fcaf (I. 407-); ge-fchaf-t (creatnra) Barl.; 
fchrif-t; iHf-t (aedificium, Jundatio) troj. 3* 34* 53^ 90« 
127« 132« Loh. 191. vgl. ert-aif-t Parc. 97*^; trif-t (paf-^ 
. cuum) iroy,-^ zunf-t| ge-zunf-t kc^nuot bei den 
dichtern kattm vqi'^ ^ , ^ . ^ ^ ' . - . . . ' 
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III. corifoiianiifchs £Ü)UUung€iu Ti i^j. 

nhd. biunf-l (arcloi) neben dein üblichen brunf-i; 
nöt-diirf-t; git-^l i»ur üi den co/np. «b-gif>, init-gifr; 
haf-t (cuftodia); but-t und exidiieh hiil-te (feinur) itatt 
dea nihd. huf; kunf~t, an-kunft, zu-kunfl, ab-kunftj 
kluf-l; luf-t; nunf-t nur in vtr-nuul-t (nie vei«-nunf-t)^ 
die andern cuiupoUU dbgeÜorbeu ; .couif • mit »iiibai'-!t| 
(bkrif~t; trif-t; zunf-l (Iribus). >^ 
y) JiarkB iieutrHy 

fotli. (kuf-t (eapiliamcnlmn), da nur der dat* vorkommt, 
önnte es auch uiair. Uiiiy wofür lelUt dos übd« (chopf 
(ohne -l) fprethen würde, — » . 

ahd, weiß ich keine neutra diefer form. — 
agf, häf-t (viiicuhim) engl. haf-l5 It'f-t, lyf-t (vo^um).-— 
alln. dup-t (pui\ is)i haf-t (rctinaculuni]^ ^ iop^t (acr) 
ikap~t (manubriunj). •* ' . 

mhd. gif-t (venenum) foheint «och nicht bei den XI- 
trm dichtem üblich, die dafür eiler oder iiippa gebrau- 
chen, lindet üch aber fchon bei Conr. troj. 68^ 7^*», älter iHk 
vielleicht ver-gif-»t M^. % 254* Va ig- 1054- 2978. weUch. gatt, 
iiö^ MS. 2, 254» Ottoc. 399*; ftif-t (fundatio) UtI, ^ 
•' nhd. gif-t (venenum); ftif-t; wefif-U * 

^) ßark§ feminina auf ^ftiy ' . * 

aus adj. eritlpringend , ahd. famf-ti, Cenf-ti (facultaa) )UHi 
±%%y iama-haf-ti (compaAo) jinu'SCKIi Bihd» fMjtf^te. 

*) Jiark» ncutra auf "/iip , * { . »»/»j 

altn. rif-ti (refciflio). — 

mhd. hef-te (luanubrimn) M£L ft» Farc af)$7<i und 
sir^lnalii iin Tit. — 

nhd-lief-t; geklüf-t; gefchäf-t (negotium) f, hefte, gc^ 
Idtif^tey gefcheAe, welches lelzte ich in dcv «itmü 
Sprache nicht nachzuweifen wüiU(..*«r . , * 

• • ' f> fckwache tnafeulina, 

^d. hek-liai-io (jEacerdo»), agL gHM^ (oontora aliC 

2) adjeetiva,' # • 

fehr wenige, goth. haf-ts, «hd, mhd. haf-t, altn. »•P^ 
(vinctus, (?>ius) und dann in vielen zuL fetzungen j Ml 
tvif-t (vclüx) engl, fwif-t; zoif-t bei N. gcliört mcm 
hierher, da es unorganifch für zor-alit ftehet; der tWei* 
tcn deck folgt ahd. famf-ti, femf-ti (facilis) agt fo*^ 
xnhd. fcnf-te, nhd. fanf-t; vermuthlich auch wH-futtf-ti 
(diffufus) dflTeii deck aus N. 72, 2. nicht deuthrh hervor- 
geht. Es könnte ein gleichbedeutigc^ ahd. wit-hlouf-U 
.gegeben hat»«», . , ^ - ' 
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, erßer fchioaeh§r conj, goth. liaf-tjau (figerc); fkaf* 
tjan (parare;. — alid. }it f-tan (nectti e ) jun. 179. — ögf. fif- 
tan (cribare). — altn. gif-ta (iiuptui dai e) ; i if-ta (refciiidere)} 
fvip-ta (raptare). — mhd. ver-gif-len troj. io<^; giif-ten (jao- 
tare) \V ilh. % 8^ Pai c. 63* Wig. 11151 ; fenf-len (facile red- 
dere); ftif-ten; fwif-tcii (redare) Nib. 7321. 8119. — nhd, 
l^ef-ten ; ver-gif-tcn ; liif-ten (tollere) ; fchäf-teii ; liif-ten.— 
^) zweit ar oder dritter, ahd. haf-fen (figi) O. II. 9^ 
165. N. 30, 17. — agf. ge-f of-tjaii (aiTociare). — mhd« 
haf-ten ; l'chuf-tcn (equo citalo coutendere). lihd« duf^ 
teil (Ipiraje odorcm) ; liaf^teiu« — 



....... 

[S-1'] das t gehört zur wiirzel, fei es nun fchon rein 
in ihr enthalten , oder entwickele es lieh aus einer andern 
wurzelhaften linguaiis; einigemahl fcheint es lieh auch 
«noigaiiilch zu erzeugen. Ich unterfcheide von diefcm 
i^t die duixh einen vocal von der Wurzel getrennte ab- 
leitung '•It (iu heiik-ili, herb-ili, ern-utt, dion-ult etc.) 
welche weiter unten abgehandelt werden foU, obgleich 
lur einzelne dunkle wÖiler die icheide fchwer zu ti-effen 
ift und zuweilen felblt dem f-t ein vocal vorausfteht (z. b. 
ahd. dun-if-t, vapor, U da« richtigere duiil-t; aitu. kuw- 
iißa, fcientia). /, *. i/. • ' , 

i) Juhßantiva, ^ 
^ «) Jlarke mafculina, , ' 

gotli. al-ts (ramus); banf-ts (horreum); beif-ts (fermcn- 
timi) gramf-ts (feiluca) oder beif-t gramf-t neuti'um? ; gal-ts 
(peregi inus) ; vielleicht us-druf-ts (afpj cdo) das lieber fem. 
iUj niuthmaßlich qvif-ts (lamus) J>jafi-ts (folatium) nach 
den vcrhis ([vilijan, fraflijanj dritter decl. gcliören: luf- 
taa (cupido); maihjp-tus (fimus); vahf-tus (ilatura). — 
ahd. af-t (ramus); chif-t (germen, fernen) vruiui-chif-t 

Sprimitiae) jun. 220. ur-chif-t (reditus) jun. 224., die lange 
, es yocals folgere ich aus dem fchweiz. kitt (keift Stald« 
2iÖ4, germen, rab-keift, auswuchs der reben); dunf-t 
Jfvapor); durf-t (litis); hlaf-t, laf-t (onus) genus unficher; 
•tiurr-t? (frutex); kaf-t (hofpes); keif-t (fpiritus); klaf-t 
(fplendor)?; leif-t (calepodium) ; raaf-t (malus); niif-t (fi- 
mus) mif-it liehet monf. 400; paf-t (corte:x) ; piof-t (co- 
loftrum) monf. 413. bief-t jun. 285. doc.228, das männl. ge- 
fehl, entnehnio ich aus der heutigen voiksfprafhe; plaf-t 
(flatus) ; rof-t (craticula) monf. 321; rof-t (atrugo); trof-t 
(lolaoicnji wak't ^troceüa) hvab. 972^ alti. ul-t> da« -ge?: 
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fchlecht nach dem agf, yf-t beftimmt; vnaf-t (anhelitiu) 
auä dem verb, zu fciilitrlk-n ? ; vrof-t (gelu). — 

agf. bäf-t (corlex tiliae) ; beol-t, b^'I-l (coloftrura) j duf-t 
(jpulviji) ; ef-t (amor) ; fi of-t (gelu) ; gäf-t (liofpes) ; gäl-t 
(l'piritus) ; geii-t, grif-t (molitura) ; gorf-t (erica, rubus) ; 
Laf-t (velUgiuni); luaf-t (malus); niif-t (caiigo); furff-l 
(litis); uf-l, yf-t (procella), — 

alln. blai-lr (flatus) ; blit-tr (übilus) ; gef-tr (bofpes); 
guf-tr (aura frigida); Jief-tr (equus) f, hengUr?; kof-tr 
(electio, facultas); maf-tr (malus, navis); mif-tr (caligo); 
of-tr (cafeus); qvif-fr (raraus) ; f iof-lr (afperitas); vöx-tr 
(ftalura); ä-vöx-tr (fructus), — 

mbd. af-t; baf-t; blaf-t ; dunl-t; durf-t; gaf-t; geif-t^. 
glaf-t (fplendor) ; liurf-t (frulex) Ti ill. 13ün. iai-t (onus) ; 
lif-t (arsj; maf-t; inif-t; roft; lof-t; ruuf-t (alveus flu- 
yii) Geo. 4l* ft. des üblicheren ruus; trof-t; viif-t (cul- 
Uien) Tit.; voif-t (fUva); vrof-t. — 

- nhd. af-t; baf-t; duuf-t; durf-t j forf-tj frof-l; gaf-t; 
geif-t; )iorf-tj ver-luf-t; maf-t; mif-t; rof-t; rof-t; 
tx6f-t ; ge-winf-t (lucrum) neben ge-winn ; wanf-t (vcn- 
t€r , abdomen) aus wanib-eA?; wüf-t; zwif-t (Iis). — 

engl, duf-t; üof-l; gli6f-t; ßuef-tj grif-tj inaf*t; 
xxül-t; thirf-t. — 

' ^ yiarkt feminin a (vierter decl.), 

goth, anf-l5 (gralia); all-brunf-t3 (hoIocauRnm) 5 brul-l3 
Q)ectus) j vielleicht üs-druJC-ts; fra-luf-ta (perditio) ; m*- 
fif-ts (refiurectio). — r 

ahd. anf-t (gratia) ab-anf-t (mvidia) K. 59* ap-anf-t 
ibonf. 407. doch aus dem dat. ap-onf-te (zelo) raonf. 365- 
fcheint äuch mafc. zu folgen; chnif-t, chnif-t? (contritio) 
N; 9^ 2 5 chuf-t (praeftantia, puritas) kuf-t O. IV. 37, ib- häu- 
figer 4-chiift (vitium) K.N. ä-kuft O. und un-chuf-t (fcelus); 
«ihünf-t (fcientia) ; harf-t oder haif-ti (fri±ura) doc2i9*; 
vol-leif-t (auxilium) monf. 324. 380. N. 59, 12. andere 
fetzen W-luf-t, eidfchw. und O. IV. 14, 32. (wo thinö 
§• thina?) was tadelhaft fcheint öder als wahres comp, 
mit luÄ fatisfactio, volle befiiediguiig bedeuten würde; 
Mf-t (ars, argumentum) 5 in luf-'t vermengen &ch wohl 
fcfaon die goth. luHus und lufts, obgleich ich zwar luf-t 
(appetitus) und viele compofita, als analuft O. II. 11, 127. 
hugu-luft I. IV, 64. leid-lull I. 20, 35- zur-luft (fafiidium) 
doc. 246^ etc. belegen kann, kein vir-luft (amiflio, perdi- 
tio), das ich doch kaum bezweifle, weder in der vollen 
form var-luft, vir-luft, noch in der zuf. gezognen v-luft 



vatio, cönfervatio) das einfache ' Wort iUeht zu belegen^^ 
cK» MiDff. \chi>-mtt' hat If. 864. und* 'w^rlbUehsl; -^l&A 
Bädh svmoL'-li&L (viatknun) uoti£ 320* äi4.'^6, i)äP' 
£mk ^^^Mtf aoB dem agC erheih, jRir w^LaMiitt (fiifteillW)^ 

AlieMi coneelTa) ; -num&%,^ nonT^-iy fiir ^umf-t 
vorhin beun f-t angegeben; pranf^t (avdor) )un. 218^* iiääv^ 
'Ä'K' prtf-t (pectus)j ir-pinif^ (im*^ aus\ir4tei-^ 

daa lieh UMi kk dem comp. -eid-U^t' OV^'ML/ 
(jdsjoiri&idan)) vm^A^et; qnil^t rcBlafaätai0'O.;;ii^ ' 
(i^ronectio) ? nicht l^inläu^cb bdcglÄr,'*ri7, a 127. 209, 
«**hdt1ui^-i€nr^V^f4F^äfio', fuggdifo) K. 39^ jun. 
162j tittfk (agmen> juii. 233. Wo inknagja' aber aueMlIaiB 
pl.vie«ir. hegh^iti^'ktthÄ? indelen fcheint trniUa iVfrlbj^' 
küm^n- ^eiaa^n^ ttlidp 4bftte^ ' (D. Cbfi^* ^. V.) datnitCft^ 




T^&'^mm. 403. viunniWahf-t (primitiae) jun. 220. no- 
walrf^;^^V«4hf-.r (iliiTys*; mitrimentinn) hrab. 952* 975*' 
dikr.-249r'v*^-t {cibn.s, fubftaatia, ftipencHum, manüo) 
hrab. 975» O. II, 22^ 39- N. 88, 48- und compofita: ana^ 
wiit (natura) N. 88, 7. cborn-wili (Ixumeutuiii) N. 80, 17. 
heini-wjll (paüia) 0. I. 18, 113 Ii. 7, 43. lieri-wift (ex- 
ped. bellica) Ludw, Ii ed. näh-wift (vicinia, praefentia) Ö. 
JV. 5, 79. 11, 68. fam-witt, faraant-wift (coinmerciuiii^ 
coiifoi tium) J. 404. moiif. 378. doc. 232**. — ' ' ' * ' 

~ agL breof-t; cyf-t (electio, largilas); firf-t (fpaüum)^ 
fylf-t (auxiliiun) aus fiü-leef-l?; hläf-t (onu.s) ; hvrf-t (or-,- 
iiatus) : Jif-t (m s) ; lyf-t (voluptas) ; uef-t (liipendium) 
nel-t, yäg-iiii-t (vialicuin); lef-t (quies); vif-t (victua) 

uiid coinpofitag^ a5«U^^e-ga<ipr-viÄ .(«pntuhernium); . yrif:^ 

,«tei.,a(-t (amor) ; baiif^t, hayC-t (laßigium) val-l»if-t;.(ca^ 
pulmp.^adii ?) Edda^ (moi-a) ; jf ltHfcPin t rt 
lif^t (^^i lyf-t (voluptas); rÜ-t (fai tago^und «yviivexum plan-* 
tllfJ.ppdi^fif raiif-t (Vox); löf^t (paura).;tivj(Tt( (man Ao 9 cibu^ 

.-in^hrii hfwa(-ir4inir^t).nr*lM^ BuHi^ 
iHi idte genwuMAugtaikehi; giiUM <|Blvor) *) Bari^^Mk 



waiui hat anft.att&thöjrt? iv«aa ß Jttl^ ^nvmß) Jm 
brauch fekoaunen? ' 



ijuf^uu i_.y 
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54. tro}. 15»»; gunf-t (initium) Tnß. Hag. 2, iöS», tibH- 
. olitT Ix-gunl-t JJarl. ; kinii-t (rdeulia); kuf-t (perfectio^ 
aiTiiir 6** häiißgcr das verneiueiide a-lcuf-l (dolus, vitium) 
Tjilh Barl. J^ou.; vol-leii-t (aiLxiiiuiü, dHcacia) Mar, 9.* 
110. 122. 128. Parc. 189^ MS. % 256* Karl i25^ a. hJ 
866. Barl. etc. 5 luf-t ; ytT-lul-t; umif-t Hin nnn''-t vor-, 
hin beim f~t angrgebeii; ^c-nif-t (I'alvatio) Wig. 197i^ 
Geo. 39*» Trili. ti oj. 108* M^>. 2, 220^; xii^t (caipu^) Wi- 
gani. 4943? ge-Ipani-t nicht. }iach zu weifen, wegen clesj 
adj. ge-lpcnf-tio vorauszuTetzfii ; ge-lpunl'-t (lilum duc- 
tiim) troj. 116*; fwulf-t (tuiuui ); vrif~t; vür-t; wif-t nur 
iiO<^li in lieim-wif-t (doniiciiiiun) mite-wif-t (confortium). 
bc|iUe in Trill,; woyf-t ^Uica^,. fjwtpraj)^ ti^^ ift 

' \i im^'AniiSrt (yis^ impetiu) Jüb^^d. op SL d|:ll(l. 

•öhd. brunt-t ; ; bruf-t 5 fauCt-t; fi-U-tj gunf-t; . hi»f-t 
(celeritas); kol-t; lil-t; lul-l; ver-Juf-t (in oberdeulfchem 
V<?ik«dial. felilei'haft vcr-lnr-fl); raf-t| l'chwul-Äf tranf-t? 
vgl. i rUch Ii. V.; wiui-t (i'arcimen). — 

nuL außer be-gonf-t (iiiilium) auch konif-t (adven-^ 
tu.s); vangf-t (caplura); ver-Iangf-t (deliderium) vu a. 
welclie olienbar vang-U, verlaug-ll find. Schweden und 
Dänen habt 11 in-komf-t, an-komf-t, tii-koinf-t etc. dodt 
fctieint lelbli da^.iüläud* iu-koml-t nicht £ehr alt. ' 

^ ßarkß neuirM^ nur wenige, - ... 
golh. vidleicbit bdf-1; (feimentnni) , wenn es kein mafc« 
iü? ahd^/b-ai^t, giaf-t (roenum)..lVd8y 5; ue^t (ni- 
dua); porf-t Gacnlui^) nach d^ pL poHtir monC 4iO?| 
Tielleiqbt trui-t (aginen)? vd* vörnin beim fem. -*-.altii« 
fidd Tertchiedene nea^ali cKe in den übrigea diaL an* 
deies/getchlecjits: lat-t '(corte^)S biiof-t (vectq»)^ do&4' 
(M^;s gi)jf-t (ftndor); katrt jQäctus); uff-t (£bnbi)i 
^TiT-t (fteruutamet^tum> ^'mh£ ni^rU y&'-t{fcMiin).^ 

<)) ßarke feminina (erßer oder zwtUer deel.) ' * ' 
goth. ral'-ta (Itaclium) ; val-lja ofJer vaf-ti? (veäis). — ahd, ' 
thnif*ti (conli*ilio) N. 13,3; ref-ta (requies) waT-ti (defia- 
tum), — nihd. raf-tc; waf-te, woot-te (deiertum^ tioj^ 
1646; wuof-te (kimbus) troj. Oberliiu 1380. — , . 
' • ' i) ßarke neutra auf -i , 

ftbd. ki-ruf.|i (raachina) O. 1. 17, 19. H. 11> 23. III. i% 
67. V. 1, 39. _ mhd. gc-nif-te (nidificatio). — nhd. ge^ 
rtif-t; ge-iiil-tj, gc-^cnf-t (£pectrum)i ge-ipinf-;t..^Uiir 



0 Umuhß mßfeßUna, goth.TaaifHta (angulus); — aM. 
joi^to; (origaniim) tievj 18** ; huof-to (tuflia); paf-to (altile) 
truf-tjo? vgl. ^^s altfraTilr,<ntraf-4ku agf. ge-fylfTla 
(«djutor) ; ohf-ta (aCcella). alto. gnrif-t]^ nelMi (tcktiiia) ; 

(taoiia); niaC-ti (papitta}^ neirti (viaticiuii). pahä. 
gniei^te (ficmtüla) l^uoC-te; qw^^ic, ^ueC*te? (ciAäa) 
Pliil>. 28^ WiHuJ, 196*. '— ' 

■ ^) fchwachü feiriinina 
goth. J>ramf-tei (ax^j/ff). ahd. harf-tja (fartago) monL 
408; kerf-ta (hordeum); clirul-ta (coitej^) 0*m.7, 52«— ^ 

ffilaiM l^vai^ts (oertu3); faf-tis (finnus) aas fäf-tan gefol-^ 
gert — epan-plaf-t (praeceps) juii. oder xft' 
OftÄfl HftlHrä£-t. (dame&is) oder UAtr4reii;-ti?$ ireC-4i 
(Gradu^* ^ alla. g^-tr« (l^^«ndidos); f^yrf^r (fitim> 

(, • ' * ' ■ • . ' ■ , 

a) fiark^r eonjugation, kriuf-tan (nr. 25305 iuSfria 
(nr«254.); pret-tan (nr.45ü.)t gneX-ta (iir.4ö3). — 

jjmtU^j frarqYlf--tjaii (perdeie)} J^raff-tjan (conKlap)^ ~ 
2b£, dm*I-tan (fitire);. harf-tan. (firixare); leiC-tan (ezfe- 
quj); *ineC4aii (pih^ue&cere); ana-pla-tati (Inginieile) ; 
ref-tan (requieEc^e); ei-:iiit-tiai (inltfaere); ar*wa£-*Uin' 
(depopularl). ~ ahL lnif*l|an (erami^i^)} da*clt«r^ain 
(fitk«). — agt UäC-taa (onerare) ; h^i-^ah (ornare); — 
inhd.'Uef^ten^^gier'«ten*(fpIaidar^$ mef-ten. • - 



ton (nidificaie) ; praf-ton (conciepare); vaf-tonj vnaf-ton 
(anhelare) hrab. 961*5 vrif-ton. — mhd. braf-ten; kof-ten; 
iu£-ten» r^-ten | taT-teu (palpare) j va£-tem vrif-teti. ~ 

tmnmkmgx ei noch inanehd weiter abgcji^ftHe 
compomerte Wörter,, die eui (vt OBtliDbeny Üa «iC 
«älierek dbor hier ^pkbt .nnter^ cBe nupniiia oder t«k^ 
cingeftellt werdeit kfinnen. Folgend« h» fetim Gont^ 
fich unfere ableitun^ voraus: goth. früf-tobAi (teikatio); 
BlDf-trei5(cultor)} gif-tia-dagu (cras); fratt-tjan (folaiij; 
f vi£-tar (roror) ; güMr (tnhiUtun) ; ahd« of-tar : ^t-tar (jp!!!- 
vmar)s ruf-tagi (bai:baries) ; k^ilf-tar (veneficium; m-tk 
(opprobrium)i lüC-trtet^ (attonitis)} vtaf*-t«iniisiti,|C(i^qrer 
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t^m) ; trcf-tir (yinacea) ; altu, llauf-tr Cpraecipitatitia) ; fpf-ti; 
(edacaiio)j iiol-U\ (muiidilies)$ hull-tr (theca) Ai.a. qu. , 



Plr-T] auch von dem h-t, deffen h grund in der 
Wurzel hat, ift das ableitende, in den frühern mundar* 
len noch durch einen vocal getrennte -ht zu unleifchei- 
deOf \yiewohl bei feltnen, fchwierigen Wörtern die gren-. 
%en ineinanderlaufen können und zuweilen vor dem h-t 
gleichfalls ein vocal lieht, z. h. in gi-bulah-t, gi-bulih-t 
iM'a) f. girhulh-t^ So habe ich fehierhah; , wie es mir. 
jetzQ iGbeiutt 725. die adj. peiah-t| zorah-t % 

• tyjiihßantiva, - • ' ; V / ' • 

«) ßarke mafculina, ' ' 

goth. and-bah-ts (niinilier); ga-drauh-ts (Tatelles). — ^ ' ^ 




/nl 
e 

tung gegea das eugL fpeight, welches auf fpel^jt fuhren 
könnte. 

agf.' am-bih-t, om^bih-^t^ (famulas); onih-t <£trvtt% 
pner). 

aitn. drjit-tr (traclns); hät-tr (mos, difpofitio) mät-tr 
(ris); r^t-tr (jiM)j ü^-ir (ictus); j^it-^tr C^ectip, para); 
I»vät-ü' (lotura). — ' ' 

mhd. brah-t (fragor, clamor) Wig. 194; kneh-t; 
fchah-t (puteus metallicus) ged. vom veldbauerz. 253. 337i 
Ssji-t (picus) MS. 2,94^; wih-t (daemon) Geo. 36*-»»-^ 

nmL doch-t (limor) Huyd. op St. 3, 68; kncch-t. — 

ilhd. doch-t, dach-t (ellychnium) ; knech-tj beri|ch-tj 
fähacb-t) fpech-tj ver-dach-tj wich-U — . 

" ß) fl^rke Jeminina , (vieilter dccl.) ' 
coth. dauhts (epulae) unficheres gefclilechts ; inna-gah-ts, 
ein dunkles nur Luc. 1, 29- vorkommendes wort , das 
^vdh Xoyos ausdrückt, vielleicht dem altn. gätt ver- 
wandt? oder f. Snn-at-gah-ts (introitus) aus gaggids; 
«nah-ts (vis); iiah-ts (nox); raüh-ts (fremilus) nicht auf- 
Ättweilen, höchitcns aus raühtjan zu folgern; l'ah-ts, wie- 
derum dunkel, üm-£alits (^itjyfjOis) ftehet Luc 1, f. und 
Ai-fahts (vnodsiyjim) Joh. 13, 16, ich vermuthe fra-fahls? 
abiu ftUt ^ ^ .O^cpAcüiMiq) etyra. c^JBif <Piüia?i 
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fauh-ta (morbus)*; ga-J>lajh-ls (conXolatio) ; vaiU-ts (re«)| 
fra-vaurh-U (peccatuin). — '* 

ahd. ana-däh-t (atteatio) aus aua-dahtigo doc. 201^ zu 
folgen! ; yram-dih-t (profectus) nionf. 405; eh-l; pi-giii-t; 
ki-huh-t (memoria) ge-huht N. 29, 5. gi-liugf O. y. 13,ä8 ; » 
mah"-t; nah-t; ki-mih-t (abundaniia) ; phJih-t (obligatio, lu-^ 
V tela) in-phliht (proteclio) N. 134. 4 5 widar-pruli-t (proter- ^ 
via); ki-pulh-t (ira) ; ki-i'cih-t (evenliis) niu-fcih-t (prodi--^ 

f inm) ; ki-üh-t (viüo) ; flah-t, verfcli. von flah-ta, aber um* in 
m*uh-flabt (perfectio). tuan-flali-t (liomicidium) ar-flaht 
(exrcdUtoa?) Ecc. fr. or. 1, 67$ j {uh-t (morbns); truh-i 
(l^jltaieii, copiae) habe ich . noch nicht gelefen, folgere es 
aber aus trulitin und dem mhd. tiuht; vluh-t (fuga); 
vrali-t (raerilum) K. 21* mouf. 370; ki-^wah-t (recorda- 
tk)) ; weh"»!, wih-t (rea , caufa) ; zih-t ? nur in-aih-t (äo« 
cufatio)} zuh-t (dilciplina elc) ebenlot &Uan-mbt docs. 
^4or VdlA-:Zuh-t (iMbüdium). 

' allt fi^-uh-^v^oiciu^); ixiah*-ti iiah-t^ ftih-t; gi-^hiUi^t 
(cogitatio); wUi*t$ wröli-t (apcnüatio). — . * . 

. agi. droh-t (converl'alio ? umgaiig, begieitung, uroge^ 
bung); feoh-t (bellum); flyh-l (volatus); ge-Iiyh-t (refu- 
gium^ fp^O » mih-t; nih-L; ge-nyh-t (überlas); plih-t 
(periculura, obligaliu); fali-t (reconciliatiü) ? aua dem 
verbo gefolgert; ge-iih-t (^ifus); Oih-t (caedes) moii- 
ßih-t (boraicidiuni); ge-Iliii-t (düpoiLtio); (üi-t (iuciüpa* 
tio); tyli-t (dilciplina); vroh-t. — 

alln. ät't (regio) aefc-t (genus) beide urfpr. wohl daf- 
felbe; drot-t (populus, multitudo); fr5t-t (inten-ogatio); 
gät>t (hiatus inter poAe« januae}^ lat^t (pax)i (fe* 
tiio); fot-t (morbm). — • 

' mUä/aah-t (couiutio) Ufr. THB. 1774» die comp, aiw 
cUht troj.117* im^ miffe-däht Trift. ; ^ih-t (aitttritt$)i 
▼er-gih-t (cotifefllo) Wilh. % di^>* bei i^Steren &bS<lier 
Mhte; mah-ty a^-inaht; iiah^; .m^sIiIihI (abaDAnntia) ; 
f fahrt (paotuni;kx)i pflUi^t; geHcbib-^« un-ge-fchilirU 
g^fihrtf an-g6-4ih-i; Ilah«! nur in'. xnan-Ilah-t (honmt» 
3kiin)$ fuh-t (tabuiii)s tmh-t (copia, turba» impetqa) 
miCß. 2, 2Ö0- Ämgb, 26« 30« 5 vluh^t (fuga)^ vn]h-*t (Iraor. . 
to^; in^^-t; stth«t| ht fmr ft nur Ibhr fdtm in der 
mmidaft folcheff dio atia mederd. ftret^n» b. grah*t 
•Pn. 6817. fige-auh-€ miCc 2, 285* — , 

mnl. organifche rht in; an-dach-t; niarh~t; nach-t; 
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r 

V m^ch-tuch-t % 85* — unorganifche fiir £1 in : grach~t 
(folTa); hach-t (cuüodia); ki'ddi-t (vi«); br^iodi'-t (mip- 
tißc)', Üich-t (furidatio). — 

nlid. au-dach-t; buchet; fluch-t; frach-t; frucJi-t; 
gich-t; niach-t, ohn-mach-t; nacli-l; pacli-t^ pflich-t; , 
prach-t (bei Opitz noch brach-t mäniilich)j ichlach-^ 
(pagna); £cKluch-t; fuch-t; wucli-tj in-zich-t; ziich-t— , 
eng]« bough*t;. dre^hrii ügb-i| xnigh-t; iugiir-t| , 

y) ßarke nnttrOf 
aus den älteren fprachen- aafler ahd. reh*ty agf. rih-^ 
eben keine nachzuweilen $ mbd. bAh-»t (fordea, lutum) Fara 
121« Frig. 21* Otto bart94^; reh-t; t^h-t (ellychnium) 
weitchr. caiL l45* kcrzen-4^^t wartb. kr. jen*36« 31^ h * 
- nbd. rech-t^ engJ. righ-t. — *' . • . r. ^ 

ff 

^ ^ fiarkiß fmmmna (erfter, zweiter decl.) i 
' (eaxtty sneditatro) ; flali-ta (geniia); trah'-ta (co- 

gitaUo); veh-ta (pugna) Hild. fcih-^l Yoraih^'ta (metiu); . 
wah-te (cuftodia); zuah-ta (ftii-pa, progeniea) nur L . 
3) 519 wo Fladoa zuahta, nicht zuuanta, vgL ruac (p^* 
pinu3) jun«163; Ära-kreh-ti (majeftas) era-gieh-ti Ö.; dur 
rah-m)h>ti (confummatio) ; nh-tl (j^ectiiiidö) $ flih^tt Xjjltit^ 
. vitttdo) ; ▼Äh-ti (mador). — ' 

mhd. ah-te; bih-le (coiiieffiD) Ben. 148- miTb. % 2i!t} 
iftt-lei llah-te (gcniu)| IBh-te Wüh. 1M76*^,- u^ah-tes 
tih-tc (poema) Trift. I6ij veh-te (pugna) Trift. 16*7 J 
Viiidi-t0 (mador); rorh-te (metus); Wakrte (cuflödia); die 
auf -^alte (nidtt die ühn^en) pfi^eid^ mweiien das e weg-- 
sölaften, z. h. ah-t Nib. 5518. tröf. 7« Oah-t Fn> 
ttdi-t MS. 2|| 138^ tro). 6056v etc. 
lihd* (mit notliwendiser Unterdrückung iitM e nadU 
Adit) ob-idi-t $ farch-t ; fisiidi-te} leudi*tej ridi«te 2 
'lidiiich-4e; tradi-t; vrach-t* ^ 



0 /larke neutra (zweiter decl.) 
goth. audartiab-ti (velper); biuh-ti (mos). — 

ahdi am-pah-ti (officium); ki-chnih-ti (famulitium); 
ki-rih-ti (Judicium) ki-veh-ti fbeUiim) J. 381. der g«u 
chi^lehiea, doch hrab. 969* ca^feh-t (mms). 

agC om-bih-te (officium) ; ge-vih-te (pondua). aliiu 
em-ba3t-ti5 gset-ti (cardo). ^ 

mli4. im iwölften jaluh. wohl noch ara-bah-t, arnJ; 
beh-ie, heben am-be^t, mit betonter erfter filbe; ge- 
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rih-te (judicium); ge-fleh-te (genus); ge-lih-te (poema) 

fe-veh-te (pugna) Ern. 10* ; ge^würh-te (opus * teziüe> 
ab. 1732. Trilt. 2534. 2748. — 
nhd. ara-t (veraltet amp-t); ge-dich-t: ge-fech-t; gc« 
flcch-t; ge-rich-t; ge^rüch-t; ge-fiid3Ht; ge-Ichiedi^; ge- 
wich-t j ge-2Uioh*U — 

Q fehwaehß pnafcMuh ' * * 

S' 0Ui.'fra-TjiiirlK-ta (peccator). did. wiirfa-4o (operariiii} in 
ha. comp* nbU-wurh-to^ leim-wnrh-to bei T. (bei andern 
•Avprkoju — agC vyrh-ta (ogifex), üelttti «•▼eorca^ und ia 
inMen ooinp^ fSp-yyrb-ta» fräcnr-vyrhrta elc-i» altn, flot- 
ü (fuga); t6Mi (cogitatio). — mhd toivtÄ^ (fr^^iM»- 
j^d K«rl67'^; kdn-würh-te, 2ia^w{iiic*«ii^— <eugL wrigh-t 
\m/i m vidten ooinp. oaft-iii^h«4y waift-^wrigh-^ etc. «r^/ 

' iy) fchwaehe feminina^ • ' 

goth. faurh-t^i (limor); uli-tv6, vah-tvo (voiliin f. 189.) 

ahd. uoh-ta für uh-ta, altL uh-tdi ag(L uh-te^ HK*\y 
6(,-tA (tempu«. matutinum. 

a) er/ler ätcUmtikm * 

gotb« bairh-ts (lucidus); biuh-ts (folitus)j fauih-ts (timi- 
dus)j mah-ts (poflibilis); raih-t5 (rectus)^ ga-raih-ts (ju- 
ßus); f ah-ts in anda-fah-ta (confideratus) ; fuh-ts in mi- 
kii~I>uh>t3 (arrogans)^ vaürh-t5 in m-vaüi'h-t« (confiiQh- 
Hiatus). — • * 

ahd. däh-t in gote-däh-t (devotus) N. 107, 9; durah- 
|loh-t (confummatus , perfectus, merus) jun. 239; per- 
ah-t (fulgidus); leh-t (rectus) kieli-t (ki-reht, juttus, di- 
rectus); ki-Dah-t (conftitutus) 5 fleh-t (lenis); vorah-t (ti- 
inidus) 5 zorah-t (fplendidus) ; ouka-zorah-t (manifeftus). — . 

agf. beorh-t (iucidus)^ forh-t (timidu«)^ rih-t (rectu9)| 
torh-t (Iplendidus). — 

altn. biar-tr (lucidus); let-tr (levis); ret-tr (rectus) | 
Iki-Xr (reconciiiatus) ; ]^et-tr (fpilTus). — 

mhd. reh-t, ge-reh-tj ge-üah-t; fleh-t. — , 

nhd. ech-t; red^i-t, ge-rech'-t; ge-Ichlach-t^ IcUecb-t; 
fchlich-t — f 

nnl.ech-t; dich-t^ iich-t} rech-t$ ge-üach-t; üecb-tf 
2ach-t (ienij). — ■ . * * ^ 

ß) zweiter deelinatiortj 
ahd. Uh-ti (levis) ; %Tih-ti (madidus). — • ttihd. dih-te (^piC-* 
Im), nicht düi-te, da in der oben f. 18. angezognen ftellb 
faUcfaer rwi su Tehiui{beici ttt liad nojh ht^W m . 
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•volbdiilecten deich-t f. dicli-t gehört wird; llh-te (lei- 
Tis); dal^i*li-te MS. % 184. Tritt. 1062; Tih-te MS. 
% 16* (jM emendiereii)| vinh-te». * nbd* dich^tf ieidi-t'; 
lcidi*t$ fettch-t — 

3) verha ; * " . * 

d) ßarker conjugaüon: ▼eh-tan (tir.460'); vläi-taii 

(nr.46i;. — : 

/f) erßer fck»&ach&r: golh, and-baK-tjan (in 

ana-mah-tjan (cogere); fifirh-tjau (timmt) ; ga . , „ 

(dirigere) ; iii-raüh-tjaii (fremere). ah-^an« ch^tan 

(perfequi); am-pah-tan (miniftrare) ; rih«taa (dirigere)^ 
flih-tan (mulcere); vorahfan (timare); ki*m*wili-4iln (an- 
nihilare). — agf. dih-tan (conAitiiei'e} ; ge*tih-tan (iadk 
tare). — mhd. ehrten; ent-nih-ten; rih-tenj £lih<»leiu 
nhd. äcli-ten; ver-nich-ten , rich-tenj fchlich-ten| furch- 
ten* — nnl. ttich-ten (fundai^e) ; zwich-ten (reprimere). 

zweiter Jehwacher conj, ahd« ah*t6n (coniiderare); 
ki-dm*ah-noh-ton (coulumraare) j tih-ton; trah-ton (me- 
dilari); vreh-ton (mereri) jun. 193- agi^ ge-ftih-tjaa 
(difponere); ge-J>eah-tjaii. — mhd. ah-l^nj tih-ten; trah- 
ten. — nhd. ach-ten; dich-tenj be£rachr-ten ; rech-^fn 
(litigare)» fich-ten; fchlach-ten; trach-ten etc. — • 

iemerkung: verlofciedne ableitungen h-t haben in da« 
TUvftahende Verzeichnis nicht aufgenonunen werden kön- 
nen, weil ihnen noch weitere ableitungen anhangen^ z. b, 
lllab4ar (rifiia); toIi--tar (fiÜa); truh-tin (dominus); leih- 
tar j(feciindinae) agf. Icah-tor (probrum) etc. Sie fetzeii 
alle ein ^iniacherea h-t voraus, ein hlah-t, toh-t, tx-uh-t, 
i^-ty wie z.b. bei den analogen vorah-tal (timidus) per- 
nli-«lal <lucidus) beorh-tm (Iplendor) daa einfachere yo^ 
fh-i0 perdirty bearh-t einleuchtet. 



. MlgmrulMä mmurkmgm zu dmjornubi FT, ST, HT^ 
. i) daa -t ift die eigentliche ableitung; da Wo dem wur- 
adhroeal mtmittdbar f, f und h nachfolgen, laßen iie £ch 
bai jedem Organ aua der tenuis»' media cider fpirana dar. 
Würsd nachweilen« 



bnoft; ikapan, fcaft'; greipan, grifit;*hhipan, hüftei gjin- 
pan, g^iftj Iveipan, IVeift. * 
b) i-t 809 Wurzelhaftem b: giban, gift; vwfük^.'mp^ 
ftraban» Aarift; bban, (aft^ haban, haft} graban, graft 
und gnift £ groofti ikaban^ fcafti floaban, flnift) im« 



jjp© .VI. cmfimanHfckü abteUmgea. ST^ 

ban^ cbfaift::(]retban, trid; Qiubao, foliluft; rluban^ ryR| 
fveiban, fviRej Itibaii, ftifti ibai^, .Äumaj kiibau, cluaft; 
üban (cribrare), lifl.* 

c) f-t aus wurzelliaflera v kommt nicht vor, denk- 
bar wäre aber ein fiiift (iiingor^ von CDeivan^ vgl«, das 
^tn« Iniilnny fnk)%a. 

d) £-1 aus wurzelhaftcm t: blofan, bloftrcis; beitai^ 
baiA ((auerteig, , von feiner beißenddp^ -atzenden kraft)i 
iDintati, äfluilT} matan oder mitaa,. ipaft (denn Jßdier 
hängt es mit dem fubft. mats^ cÖbus, znfannaeiQi 
iatau (oder iUki?}, feii \ 
' e) f-t ana^ woraethaflem d und ^: qvi]^ omO; ^i^^ 
(vgL £ig7* den äbergang da* begritfe reden, W^^j aQ, 
•ir^)l kmidaoy dmitti hladatt,UAft| fri^<i»ft4ft-iiiittiti?g 
fiidan,^. V 

f) f-t aus wurzeihaftem Cs Cvifoii^ Crißar i ni-*fatl, 
nift (confervatio) j vifan, irHft; rcifan, ur-rift; gei- 
fen, geift ; Milan, Miftubni; bltfan, pM; liufan, lulis; 
leifaii, leilt; grafan, grall; lifan, littj j^iulan, {»iuilri; ba- 
fan, bali; kialan, chuft, ächuft und choft^ giuCan, goür| 
driulan, drulls; friufau, flroft. • ^ 

g) h-t aus " wurzelhaftem k: vakan, wahta; rikan, 
raflits; fiukan, fauhtsj fkakan, l'caht (vom durcharbeiten, 
crfchüttern des erdbodens?); riukan, geriicht| brikan, braiU 
(fragor) und wirfar-pruhtj fiukan, vühti. 

i) h-t aus Wurzelbaftem g: biugan, biubts und budit^ 
Aig^^ daiihts; dragan^ trahta^ pügpuif pfliht; viga«^ 
^ewidit; nagaD^ loaKts. 

J) aua womlhaßcfm h: flahan/ flafat ^und flafatftj| 
vahan, ]a-waht; Mahani hli^tar; tiuhan, zuUt; ^eihan, 
dihtii teüian, ssiht; ' Tcflian» vaihts) faihvän, iunrihti 
Ikafhan, ki-fciht$ feihan, fihtei hinhan, ki-^hnhti j^fiulian, 
ft^itiv^atfian, fpebt. 

k) tlie Hamme einiger der an^efiihrten find ttnficfaer» 
andere bleiben noch zur zeit völlig Jsweideutig, z, b. ibir 
man ali, galt, baft, buit, luft, bäht etc. aus wurJBdhafler 
tenuis, media oder fpirans ableiten? täht auf dagan 
(leuchten, brennen) zurückführen? das würde taht er- 
fordern, wie icli £44. angenonnnen, dem aber die mhd, 
reime auf bralit und das nhd. docht neben dacht widcj-- 
fprechen. In chnöht könnte h aus v entfpi ungen lein, 
vgl, kniu , chneo ^ cneo v , aber allL kneo , kn<;ohe» 

1^ •* _ 
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2) geht dem f-t, f-t> h-f nocli ein ändrek* WUrzdhaf^ . 
ter conronaiit (und es kiann nur üquida oder ii)irans Ibm) • 
voraus, To ilt das f, f und 2i der eigentltchen wurzei 
fremd und IcJieint lelbft ableiteiifch. Die hSer in be-f 
bracht koinmcnden formeln lind mftf Ifi^ ffi^^ kuti^t^ ' 
^fi» yß* hfi* ich untericheide . . ^ 

a) die erfte ableltung hai "Ach mit der Wurzel Ib ieiflM 
verbunden, dai^ iie abitti^Qd'geWOrdeu Vky hier stritt il^a 
-t der.^^bi^Ukndeli formel ganz wie unter i* hinzu ^ f^lgf) 
licli: niiipati, ratiifl; hvilljan^ hviiftrij hvairban, huiu j^ 
j>aürban, diU'li^ ]^in(au> dunit; ^afrdati^ durJl (pim J|if^ 
vreWr dair mau auch ^ahd. ü über durü £ fie^gl - 

hat); valifan, vah%^> jilM^ 

vairkan (?).vaurhUk - ' • \^ .Oinl 

Jl^.in einigeH fiOlen Teritatke fioib ijollf^e. nVbaijl 




leidS^ ']:^'obtig^r nieihaai (niejere, iningei ej zurodbfieifti^ 
Ni<^hf: anders |[eliSrt vfflhfta^(aiigulus) vei^ich©|i iui|',yälif; 
Qi^d wf?hM (löt Vicus> vices) zu einem, yerlpnienryÄh^ 
tm (nr/633): ''Das golh, fraflljän leke*4ch';yöii'J^i^^ 
firäfbn? ünd diefes Vdri. jpräbam p^ij'^ begetii*^ 
ein ftarke^^ v^l'biim' bäjrhäu> i^*hauj/iaia*)i^lf^ ein fairha|^|, 
Woi'll^ gp^9 g^ftf^^Si (oebeti '^idre^ rui^^ (nc^oc^ 

fuxis) feüi völtfian (fpäter iVvft'vettj iu*.42Q.) g.i'i'Mßin, giM 
fian, Binfiui, rinfan?. uiid Bud * daraua. VWJCa^ HnnM 
(oben (ilQ7r) äu ei'fcl^eii*' irrßiT äift g^^ 
(ahd* iri i/fi^her Irfi)? ' Weiteres luH^u beiAa^ S. , ^ I 

c) andtu emalil jkajin abrr aucli das . f und (,.(v'on h 
weiU ich keiu beilplel) uuorgaiufch riiigjf^p^^.^^^V^^ IVin, 
weil lieh f gern mit in, f mit ii \ (_'ibjii(£et. ; f)ahin ge- 
höreu chuiim\ zumft, nmnft, lumft voji./jvinjc^i , timan, 
niman, fvimuiau, dunii Ulfiia^ lagt noch.numts, niclit 
nunifts, jedoch qvnni{».s, welches für qvmuils ilehvit 
könnte, wie im aulaute fl, Üch mit 11, jt\' beiöilirei^ 
(1, 66.) und fvimjAl, fvuijpfl. Hier ilt ichwcrlich ewi 
cjvimpan, timpaii, iiimpan, fvijti)])aii dazvyiichen. , ßeij^ 
Ipiele des .eiugellüßeneu 1": auit, cliunU, prunit? Ufjli^ 
gunlt, j^%iU<;,, &ei;pkl\,.ge^yipavi^egii^^^^vl^^^^ K^ff 



' *) Agf. (ohne ableitendes -i) mik iiiUis (wie Alk: Mis^f 

o 



Digitized by Goc^^lc 



%if^ IIL confimMniifche abieitungen. Ti 



kimnanV-^iinnan, fpanan, fjnnnaii, vi^ giii- 

i|Ml4 Aiülan. Für ein biinfan, virifah, fpinfan ; gitjlau' 
4mi iiltdord» bitsnlla (cx}Tnbuaio) kenfla (iiolio) fbenll (ü- 
hM)^ das nl. beginfei (imtiüm) anzufehlagen / h$It^ ich 
fl^fim 'fewagty da üinen auch fchwach\e yerba atlf -ifön 
m gmiide liegen können^ ^^jgk amu» «8* Über 

»*^^<Mig9 VerÜ Habph fogi^ dfts : ablettamp-i lüii ip 
Artr ftbknn' etfigeUOeii » d . fa» die ikdl ^tieii verWanctfea 
ttmtink zeigen keiii*nebei*t' .Hiieirimi' gehören blolS' die 
IbrMfa'/t nnd'te ln fekehdenMcttrt kriuftan, knifb r 
ttHan, mii (verTcfiiedbiiW (Itifiiik; luftsV briflan/ biriir, 
Iffdifts; gnetfeii) gneiiU^ faiiitaii» id^>v«Mv.Bilbtaii (f^laih- 
tan) , ki«yli3lh . r • • ) 

* 4) die bedeutüng des ableitenden -t, da es nacli ab- 
\^chfelung der mundarten in vielen Wörtern bald vor- 




gaikafls , wo nhd. fchopf , mhd, gefcliaf (Parc. 77* Wilhc 
% 113^)» Erft nhd» faft und liüfle (f. hufl) wo mhd. faf 
und huf (golh* hups), faft fcheint aber fchon im 14. jahrh. 
aufzukommen, da es fchlechte handfchriften darbieten. 
Für das gewöhnliche gufl nur einmahl mhd. guf, umge- 
kehrt feiten durf f. dürft (WiUi. 3. nöt-durf : wurt) agf. 

f earf. Nhd. fumpf, rüf, lauf Aalt des ahd. fumft, hruoft, 
louft; fpur des letzt ern im nhd. zeitlaufte, weitlauftig; 
Auch agf. hleap , alln. hiaup, wie agf. vop, mlid. fchwan- 
kend wuof, wuoft, ruof, ruoft. Die agf. fprache 
begüniiigt das t am wenigften, lie fetzt auJßer fearf, vop, 
hleap auch cyme, bryne, dyne (fiagor) lyre f. ahd. 
chumft» prunft, tunft, varlutt (goth. qvximfs, brunfls, 
fralufta). Doch gilt agf. vyrhta, gotli. vaurhta, aiid* 
wurhtOy mehr als veorca, ahd. wurho; mhd. fchwanken 
wxihl würke und würhte wie gewüike und gewurhte. 
RanÜ, begrift) umbefweift ünd mhd. feltner als rans, 
begrif, umbefweif, hingejgen haben fich die comp, mit 
-fcnaft mhd. imd nhd. tlurchaus das t angewöhnt, Ratt 
des ahd* -fcaf. Das faft allgemein gültige chneht , agL 
rniht, fcheint monf, 363. 4l3. ohne t vorhanden (chneh- 
Ucb und chneih, wie für chuez zu leEen fei n' wird in 
einer ftelle O. haben alle hiC knet f« kncfht. — 



tgt das fUT. kMr<!|vbM^», tUtttUO- 
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. 8) unorganiTche verUufchung ^es 4 A ontereinandei^ 
' a) fiir kumft^ MlUitift : kuiitt, -•nirnft, wozu die veiidün- ' ' 

muig des m in n mitgewij kt h^j^enmag; doch altn.rchwed. 

diu» auch koiaft, altlchwed» * förnumlt. Umg^dfeht nhdl 
. bamft» brumft £ brunlky vom begattung«tiaä>e de* ifriW 

des. Zuweilen vnvd das n vor den^ f ausgeworfen: vcr« 

ttnft^ figeuufl (doch nie kufl); lo auch tauft und toft 

(vapor); find tunft und tunft ein wart? ' 

b) für hd. kraft, luit lUft, haft, graft » brüüouft elc» 
nd« verdorben kracht, iuclit^ ^dcht» hacht« g^cht» bru^ 
löcht; fo auch; nach erfolgtem auswürfe aes n fwc-Üg»^ 
|ittfi» ^Senucht^ für foft (Üatt fanfl) focht, facht» sacliL 
woher das nhd. adv. lachte (fenüm» ieniter), ungeachtet . 
CBunft geblieben ift; unfer nichte (f* nifte) fleht tiebm 
nefie; Achten (explarare) Coheint j^ch mcht dl^ ^ipA^ 

{cribrare) fondern mit feihen und feicht vorvva^d^. 
dttitfehCraheii» Das mhd* fwiflen haben wir fttt^p^gefien 
und aus dem nd. zwicht^n beCqhwiabtigw 9äBi%ßmoa30d^ 
Umgekehrt macht N. zorft aus.zorlit* 

c) h tttui f taufoheu am feltenften, doch fchelnt truJ| 
tm iraht Vdraeukommen' und vielleicht goth. vaiirftv (opua) 
£ . vaiirhtv.. ku Aeheti| vgl* 1» 4l6* über foreht und Torf: 

' * 

6) e« muß nunmehr auch bewiefen werden, dal\ un-.. 
fer ableitendes -t völlig dem lat. -t entfpricJit, folglich 
Än alter über die lautverfchiebung hinausreicht« ? Die lat» •» 
Sprache verbindet aber im Üppen und kehllaut die te'tttö«>' 
im Zungenlaut gleichfalls die Ipirans mit dem -t, es fle- 
hen daher die lat. p-t, f-t, c-t den deulfchen f-t, f-t, h»t ' 
parallel« Beifpiele: aptus, caplus (haft), raptus, ruplus 
(ryfl), fcriplus (fcrift), neptis (niflila), nuptus; hoiÜs 
(gafts), feflum (feil), hefternus (giÜra), haullus, toftus f* 
torftus (durÜ), vaftus (wuofti), comeite, iiilus ; rectum* 
(raihts), macle von mactus (mahts), dictaie (lihton), 
tractus (droht), factus, actus, anibactus *), nox, noctis 
(naht), vectus. Die p, f, c erwachfen aus allen Hufen 
jedes Organs: capio, captus; nubo, nuptus^ comedo, co- 
melius; torreo f» torfeo, toßus; uro f. ufo, uftus; idioio^ 
iactus; ago, actus; veho, vectus; zuf »^ef.ogen würde 

^wit^w ^i^i^ lauten (lütk dukte^ -dukteries) wie das 

* • 

- • -* 

Ctefar B. G. 6, 15* Feftua, mrcfc Emiins, Hn -ggMAm 
(jdeittfiBbet^ vort, Temir^ <oi»|ibar ifM^gpth, «nd^Ndiu, . ahd* 
ämpAlit: Stea%er leitet es Tomlat. ambigeri^ , r^,- 

Ol 



Digitized by Google 



Ui2 Hl* coi^ommtifche abkititngmu T« 

Äoth. daiihtar, unzuf. ge7:o!^(^\\ duga^ar^ dugadar? fvifiär 
itt das flav. iclAra, ütÜK lellÄ, laU foror u fofor, ohne 
«bl^tungs-h Denn wk diefea -t iiach anni. 4. dcut-i 
fchen felilt, kaitii es auch im lal.^ dalier z. b. picu3 Tiei- 
teiclil pictus (bimtfpecht) Reht. Auanalinuweife und 
laiir feiten^ folgt rJas deutfche ft dem gefetze der laut- 
.verfohieiuuig^ d. h. entfpricht iateinifchem fd,» ein bei- 
fpiei iii uetty n nifdus, Mr«Mr«iij nidus (mit iaugem i> 
dttfornngen fein mul^ 9 flav« gniesdo *)» 

7) oIGnibar dürfen die dentfchen ft» ft, ht nicht aus 
einer blolVen wohllaut^regel erklärt' werden, da wenig« 
ften3' pt'und kt Wolillautend and unferer rjnraclie t9mk 

SemMlV fitid (vgL die ahd. iTdiWachen praeUnoptay lou^ü^ 
acta> hancta)4 Die'lat* pt, et verwandelten lieh viel^ 
mehr tn ft, gans näch dfer lautverfchiebang pater, fadr, 
carnu^ haüi'ii. Aber 'das t blieb gefdlelt und wurde iein 
deutfohes ^, d, ^vle es, fobald vocale die confonanzver- 
Mn^mg fa^eiliitfen, immer der fall war, z. b« liuhi^ ent^ 
fpricht einem lat« lux, hictis (wie es f. lucls heiäen könnte) 
und wild brJft durch IJyncope zu'liuht^ leoht. Aus die- 
fem gründe mnl^ die ' zuL ziehun^ der formen magida, 
iigida, fuktds un() vieUeii^t fagid^ m mahta, aihtai ladbls^ 
i}^hts in eine felir frühe zeit gefetzt werden, da IpSter- 
hiti Zk b. im tchwed« genug kt hervortauchen (1, 557*)9 
der Iflauder neben tt auch kt zulaßt (ikt^ paraiylis, gicht; 
älLt, äelHraatio etc.) iind zwifchen ft und pt fchwanict 
(1,. ß 13.) wie fchou der Gothe zwifchen ft unci bt (wenn 
der Jianun media hatte). Im mhd« erzeugt die contrad* 
tio^ kein ft lu gcicliepule, geiübde ct^. 

8) die anomalen piaetei ila niolla, vilia (vilTa), daürfla, 
kaujXiilA, olUa, malila, ai'iila, faurüa, oniia, chonlla, pi- 
guiilia, farniuiiUa ( Ic* (l, 853. 883. elc.) Üimnien genau 
zu der entwickelten leine vom ft, Ii, lit. Obgleich im 
güth. noch onda, konda gelten, beweilt docli das fubA. 
anils dat\ daij alid. onlla, chonlta etc. langli hegriindet 
war; null (piocella) altf. ull verli alt lieh zu unda (lluclns) 
altf. utliia, agf. yS altn. unn, wie clnnilljkult zu chund, 
kutli , kunnr. Ijnorganifch folgen der aualogie da« uhd« 
gewiuufl oder das nnl, fangit, veriangft* 

^ 9) ob iich alle -ft in f-t auflöfen und keine organifche 
ableitung fi anzunehmen iü? unte r Ducbe ick unten -beim 

p Vgl. iltth. iiiMl«a ilfitft wie lakC2tliigi^fi 
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ST, Die j^hd« ernft, dieuii, IieibA, lifngft« augft, obR 
haben freilich das aufeheui , «is it^i^u tt^ d\ui4 Mc«^ 
iii £ine reihe zu tteUen^ . ' • . . / 



hier miißen die drei vorßchenden vocale uii(erfcbiedcn 
werden,; das ahd. zeigt in der reg^l, wenn der ableitungs- 
vocal ausgeworfen iU, Jiärteres wenn er voiilelit, wei- 
cheres 5, in gewÜTen wör^Tn fogar noch die tenuis, 

[AT] ^ev. vocal fehlt im altn. gänzlich, hat ücli aber 
im ßoth, fchwache^i verbp^ \OI,aM« WJJ ^M» }^ 
wieder hi^^g^r ^^^dteu^ ^ / 

' -ii) fiibfianüvüj' . • : ' ^ 

ä) ftarkti' mufiMta, goAsa hn»t4$ .(niqra), wovon 
SaddEea xrar der dftt« fndta sa Megen itt; iaoh. dritter 
ded«: «kin-^ (leof^oai^i;^^, '^tiaAran.s, vgL U^th« ketur^ 
quatuor). ahd. jdan-*2-fiiilor}; patt« '(pacaii?)^ inonlV 
dtö. 364. fonft flor. 983* lid-rdr (Va^beus)^ gd-^ (puls). 
J^entdil^rfär^ (arabs) oder (ar-*a;? beleglich ^Qr pL Jübtt' 
jsi jßonL fchwache fg. fei'^zo niQn£ 333 ; ftnr-?, ii»r 
«yar-ftur-z: (fetris recidiya). mo]^ 386. 394; yU-z Cw^ta^ 
lip^um) 7npiiCi383.; wil-2 (vdetabus) pl. wil-rz,j. — 

bel-t Xbaltbeus) ; bol-t (catapitilta)*, dyii-t (ie(us)^ ^-t 
(gigas); fil-t; an-fil-t (incus); ^iflht (lileA) gyl-t (de^r 
^m) ; iiuia-^t (mens); Heor-t (camla^: f^yl-t (nipira); r- alti^ 
^ölt-r (verreß)-, kant-r (ora, mai-go); b;em-4r (yax.€Tepcia)|, 
tpcfr-tr (tactus) 5 ikol-tr (roftrupi) j fter-tf (c^Mcla equi) ; ful- 
tr (fiimes) ; ym-tr (rumpr evujgatu«). ^ mhiL'^oUz^,(ca^r 
.pulta) ; glau-z; kau-z (margp?) niu' in kanz-fWögCA Nib. 
^^lilLj kei-^; (fuperbia) Geo. ij)^ FIcrb. 49*;^ ' kj an-z f 
jper-z (gemina? ye§ pretiofa?) JNjar, ii>6. Gco. 2iül. niul^ 
1,70? Ichran-ii 0**^*13) üarL 75; fnar-z (phantalraa ?) 
r(>feng. 2-^ amgb. 2-*; fpran-z (jragranlia) ; Uur-z (lapfus)^ 
fWan-z (fallatip); tan-/. ^*t\i c. t^^J^j vil-z; vur-z. 
bol-z;pil-z; fal-zjfil-z; fur-z ; glau-z ; kraii-z; fcbmer-z^ 
J^hraeL-rz; fchwan-zj Uol-zj Ihm-zj^ Uui;-zj tan-z< -r* 

ß) ftarh.e fcifiiuiiKi^ 
goth. vaiu-ls (radix) verfch. yon aur-ts (olus, herba) das 
nur im cpnjp, aürtL-gai;ds '(liprlu.s) voj koiiinit. -r aliu. 
icheiut yvur-za (radix). J. 342. yi^VV^ f^'bi^^'dcii von wur-z 
(.herba) T. 73, 2. W. i, 12.» nadi erllej dccl. auch wal-za 



214 lU. conJomrUiJchö oblütunf^tn, T; . 

olus)5 Ycar-t (verruca) oder fchwach vear-le? — altn, 
alf^-t (cygmw) i ur-t (herba). mbd, wur-jc (hei'ba) Parc. 

154^ Bai'l i07. Iroj. 137° neben wir-z (aroma) troj, 
79^ fchm, 1313. — Ableitenden vocal erbalten finde ich 
etwa nur in dem ahd. worm^a^ (vormatia) mlid. Wörm- 
es, nhd, worm-s (f. worm-fl), wenn man aa der deutfcb^. 
heit diefes woru keinen anßoA lummt* 

y) fiarkö nmtfra» ... 
gotb, fal-jt (|al);;~ a^dt H^-z (bitümen) jmi, i7d.. doc 
218»}Jv^ra ,Oig"um); maf-z (polenta); fal-z^ daa ä bt^ 
halten'; 9{^az (pomum) uud £ainb-a? (fabba^um), ^ agd 
koMrmed4; lßfal--t; und mit bleibendem vocal of-ät 
Qiomtun), altn. •blak-i^palpitatio); flim^t (cakmiBi^}^ 









II* 



!, 'hai>2;| iiol^z,* mal-z; £«d«z$ imi^sr^n»!;» bk^Wcfm 
Tocal obü-e;: lobe; fchm. 33^ ramb*ez-tac, w nhcL baM^ 
koi*zi mkirai jisH-^z-y (bhmalHi^ «ber otHft.ftaltiob^ okB^ 

J) ßarkß ntuträ auf 

abd, mil-zi (fplen); er-^eji (aes) jun. 290; himil-e^i (la^. 
quear) monX. 328; mahäl-e^i (caufa) monf. 366. 376- ver- 
kürzt mahal-zi doc. 224*^5 die unumgelautete iorm wäre 
cr-a5i, hiinila^i, mabalaji?; fteht auch fifg-i55i (pifca- 
tio) O. II. 7i 152. V, 13, 2. f. ^g-^ZZ^ (itrengälid. vilc- 
a^i)? oder ift das i keine aiüraüation ? und haben alle 
dieie vieilricht -azi? L unten beim fcli wachen verbo. — 
ag£i bärn-ete (combuRio); lig-ete (fulmeji); mil-te (lien); 
rev-ete (remigimn, iiavigatio), — altn, bel-ti (zona); mil^ 
ti (lien). — mhd, ge-hil-ze (capulus) En, 44* ; ge-himel-ze 
J^lore 32* En. 71^; er^ze (f, erze) Geo.40* fchm, 375. 
»luf. 1, 705 mil'ze (lien); ge-fnül-ze En. 44*; ge-reg- 
eze (? Schilter 354^); ein denkmahl dea 15. jahrh. liefert 

fe-ftein-ze, ge-bciu-ze, ge-ding-ze u, a. — nhd, er-z, ge- 
öl-z, aber nur noch in volksdialecten : himmel^-se^ ge- 
bein-ze, ge-thier-ze etc. mil-z ift weiblich« — * • 

«) fthwachö mafculma» 
^th. auTrtja (hortuianua), — ahd. man-zo (uber)Tf5^ 2V 
(f. mam-zo?)pan-*ZO» pen-zo (incola? der in der pauz^nie- 
derd«bant, wovon bra-bant, teifter-bant etc, wohnt?) eli* 
'ben*-zo lalienigcna?) O, III. 18, 28. agf. hil-ta (capulus) ; 
bun-ta (venator); mit vocal äm-eta, äm-etta (otium) Boet. 
116.127. — altn. frura-ti (cluni^) i gfid-ti (majalis)} hial-ti 
(gladius)} bol-ti (ferrea compea), mhd.Nbiik-se (ful<> 



" IVL canfffmaüfvbe al^emmglfk. T: , 

gur) MS. 2j 166^ i wer-ze nicht roer-ze (menfis martiös) ; 
fiuf-ee (zuweilen noch liuf-te, lufpiriuni); Imer-ze (do- 
lpf) j tevyze (terciolua , genu5 falconis); vel-ze (llria) 
K OberU. 1715^ (Üchwerlich üneu f, finem und veben & 
ÄaP^* '^^^ yalz zu nehmen)^ whd*.XdiÄier-z. ~ > 
^ ^) Jcktvache fenmäiia^ ' . ' f i 
^ ahd, kal-za, gal-za (fucula) trey, 11«; min-za (mentha); 
p)ll^|^-^a (planta); fmer-za (dolor); Ipel-za (frumenti ge- 
nua); ful-za (niuija) inont 400. — 6^1. gU-te (fucula); 
miü-te; plan-le, altn. heim-ta (poflulatio)) k^-ta, kölr- 
ta (finua> gremium)* — mhd* hei-*e (capulus) troj. 7^ / ' 
MS*29 58*> ian-ze; min-ze; pflan-ze; run-ze (ruga) Bart 
20» riin-fche? ; fprin-ze (Muca) *) fchan^ze MS. 1> 
iö3*; war-ze (venupa). und; lan-ze; lef-ze (unorg. i> , 
^»i4ß} % win-ze ; pflan-ze ; ftel-zc; fül-ze ; wan-zc ; war-ze. «p? 
' f^) fehwachp n^ntra golh, hair-to; ahd. her-^aaj 

• ^2) adje€tiva% ' • . 

goth. hal-U (claudua)5 . b4»h-h«r-t5 (Tit»|, %)» fvar**^ 
(mger}4 ^ ahd. chiir^ (brevi«); bal-z (diMidu«)^ kan-* 
^M^ery 94, 4. gan^ O. III. % 44 i Uaii-« (fplendidus^ ; 
mcmL 350; fcur-z (bvevia) IL 51^1 fuar-z (niger); deri ' 
aUailUDgKTQcal hätte^ wenn e$ himcrgeh(irt , das dunkle 
h&rap-a^ (mediocris),iaonf^3557 dem ein agt heonf-t, aHvi 
hj^jf-tr entfprechen würden, die üch aber nicht fin-* 
dm **)• — ag^- heal-t (dÄudus); foeor-t (brevis); fanol-t 
(ferenm) ahCi finul-^t; ftun^ (hebe«)| fvear-t (niger); te^ 
är-t (afper); fine«rädrt (rotundiw). — altB.fir-tr (iralii«);. 
md-tr (marddua) $ fiol-tr ((uperbus) f var-tr. — mhd. gBQrf| 
glan*z^ häl^; kur*«; Icr^ lur-^(finifter) ; ftol-s $ (war-i^j!7j 
nhd; gaii^$ kur*-s; SqI-ks tchwar-« — 



*) man könnte zwar Geo«35b fprinzen: gUmra ^Prlg«!! 
gU^en ändern ; allein wegen fpranx und g]««x ..»«ö . 
form behauptet werden Cf- hamwA ^ fiarkani Ttrlm d iefer fom) 
«♦> Ura-paz dorch «in compoBtom/ «u« dem «dT. Iiafiar<fcnr; 
nMbr in ^.nitta C^gL altn. hinfat-betr, propius^ zu deittra« 
Wider Beb, daß fbnft m coatparatiTen keine femuiina gebU^ 
dat werden, wie herapajarl (mediocrita») raonf. 377. 380. Mi 
4#a adv. felbfi nicht hera-paj lautet, londem herapa'iiro tmtdlp- 

.ciitcr) »ottf. 383. , ^ v i. ' ' 

***),hat es ein ahd. adj. ein-a^dr Cfi»^"l"«> gegeben? KMi^,^ 
4II1S dem ady. em-a^uu, ein-e'^nu Crumnia^m3 ein-i^en O. l"- 22, 
23, €in-i?U N.fi0»5. gefolgert werden? uihd. die weitere ablei- > 
ttiiig einrzel, aber feüeb» Trifi. 19450$ »M. ewniela fehr ge- 
br&uchlidu . 
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a) ßarkcr conjugaiion: fvil-tan (nr. 349)» mil-tan, 
fpail-Un (nr.380); ttiu-tan (nr.3bO); glin-tan (ni\ö94); 
^er-ta {iir.440)5 arr-tan (nr.6l7); vair-lan (nr.6l8). E« 
(iiid aher noch mehrere zu vei niutlien, als ich oben £.58. 
59. 6?. aiigeliihrt habe. So gut glhitan (nr. 594) aus glei- 
4aii (nr. 148) durch einfchiebung des n *) enti'pnngt, wird 
auch ein fprintan ahd. fpriiizan (fin^i) nr. 594** anzu^ 
(etzep fein, delTen quelle Ipreitan, ahd. Ipri^an (nr.503**) 
wäre. Von erÄerm ttammt fpranz (filTuia) und fprinze 
(leftuca) von lelztcrm das gleichbedeutige fpi-i^e. Auf 

flciehe weife verwandt fcheinen mir kränz (< orona) und 
rei^ (circulus) von den verbis kri^en (nr. 503*^) und 
Prinzen (nr. 594^). Die fubil. vilz, velze, famt dem 
fch wachen veizeii verlangen ein vcilzen, valz (nr. 581**) 
ixiid wahrfclieinlich berülnen (ich auch balz (clauduä) 
lielzc (capulus) tuit Iiolz (nialei ic^ , ligninn) in heizen, 
halz (nr. 581*^) u. a. ni. lUlan neben lall an [ii 1, 74. ver- 
l^uUict worden; fnici zan, fmarz (nr. 618^) laiW ücli Mocd 
inlid^ beweilVu, in Eckcnauöfahrt liebt dei* ablaiit; von 
l^elzeu (fuperUire). Jdtä. 5§^; 1^^. ich ^pcU l^m 

^ Jfckwa^» ,wba ^rfier conjugdtipni hi^r'^utttCS^ 
Id^ide ich folcbe die das -t (-«2) khpn im ftarkeil ^rbo 
cdäriumien baben, von deninfeenfivM, die es erft fn die^ 
Cev TCi^balabletluug* bei^omnieb und zwar gewöhnlidi nock 
lleli Tori^ienden vocal dulden: * - t 

* a) gotb. val-ljan. — nlul. licl-zan (debiiitnre); fmel- 

«an (liqucfacerc^i^ llur-zaii; wcl-zau. altn. fb-la (bi- 

lem movere). ^ \nibd. er-^en-zen troj. \^0^\ glon-zen 

troj. 9;^*; beizen; liir-zcn; kiir-zdi; pel-zcii Vrih. G824. 

6827» fchren-zeu (ündeie); leliür-zen; fmel-zen ; llür- 

zeni fwen-zen, IVer-zen; vel-zen lro).23*; wei-zen; wiir- 

tßiu «rr nhd. er-gän-zen; glau-iseu; kiir-zeuj ichür-zeni 
• »• ♦ • t » 

•* *) v^rba zwölfter couj.^ die u haben, küiuieu a^f dopncho 
welfo' «US eiufacherc^ Oiiaiiiien h0irtdrge1i6ii ^i^IcKes oWli'E^l. , 
nicht 'tiliilSnglicb auseiiiHuHer geletzt Ül^* ^i|tw. tritt dem wnrsel- 

haften n ein ableitender conf. 2«, ^vie in fvindan, oder es wird 
ein noch riithlt 'biillcs n eingcrchaltct, wie in gliutan , fprintan. 
Hier^i^ lolgl, in fokhcn und vidloicht in ;iHeu fallen des 

nt , flz, das t, z nur fchcinbar zur ahleilung cehuvc, da es i;oi ade 
Wnrzelhaft ifi. Bei vci'^^'cr wutci fuchuuff Find daher diele for- 
«i«44'weg8i4Ul\?ii^ 
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UX. oa^MmiHjche obleUimgeny T. 317 

* b) intit^0 ä^f atfaH» *^ ' / .\ ] ^ "... .i 

TQcal a fei, f^likarhaft ,i d^Iiuv^chi'iebea w^de^^ tol&t , 
j|ie& ans dein f<hlu. aj/diefl« axu unumlaut im. ipw» 
tbcSi aus^eip a'^ckr heüUgen ofAreÄdt» yolksfpractie. Ic^ 
werde cf^liim^' in d|»n folgenden tdl^ideu, du^^^^ 
II Cptze» , .a^c^l' wenQ. dte .Hjele^e i (öder ^e{dbyir|cfiles ^ 
bieten foPteii;' Ji^euJ^lichei:. ift das 5 <)der; 5.. . Bca^X 
Koinint'lMin^'iiidfii* wpit^' Tor;. I^nlft' w ($dae iclvveiT 
bmig zff/uud 'U'äitCchetden,' ^är ^ i[ireitet^4f^ ana^^i^ ] 
'Von 9pa;> (Sambaj und des n^(A,,auch nipr muti^l^all^ 
fic\i an^enpmineaen hinulasd^ . /ina{iakgi, , lij^a^pa^^gii« 
J^hdnt' das, z 'erft'^dürch austaj^ 'des , a 2U eiitfpnugen? 
daher eis' iini iflM* W^^^gb^* gilt. Qleichwohl iiebme 
e|n ahd^ az uuu iiic)it a^an ar 1) weil -azan aus gplji. atj^i 
^ folgt, wie (e35a!i;^.ails lalj^^ i).W^l iin.agL häujGg i|;ut,,gen 
^ ininalion gefchrjebeu-^w .-^etf^n^ 3) weil nh(d.;..\Qiks-» 
imuiidai leu aucli bei baltenclem yocal ^a^eu, -jzeii (-atze«, 
-itzen) i^ficl uicht -aßen^ -ißeix ge^vähreri. J)ie eiiizel^eA 
Wörter (keil IS dar^iuter bei 0«) üiid: au-azau (iiiclt^re) 
von der praep. ana gebildet, juii. 183. muut. 362» 3G4t 
365. 368. 403. blai. hymu, mat., pra( t. aiia^ta, aiiazta, 
inip. auai^i, affiii3r anizi, wcilcre iiblcituu^Lu: aiiazari (iii- 
liigator) inonf. 362. 378. ana/Aniga (inlUnctus) il)kJ.3iS0f 
; atuni-azan, atm-azan (anlidaruj jiin. i9(3. ; luil-azaii 
(falulare) T. 44? 8. 91? Iiug-azaii, hog-a/aii (ro^^itaie) 
caff. 8oü^; ki-jii-zan (coiilcntirc) f. ki-ja-azan, ki-jcdi-a- 
zaii? *) ki-jazuiiga (connivciilia) doc. 214^; juw-azaii (ju- 
bilare) ich kenne iiui^ juwezuuge (iul)ilaliu, jauelizLing) 
luifc. 1, 27 i krini-azan, krcm-azaii (ircmeic, rugiie) ge- 
nau zu untci l'chcldeii \on krim-iXoii (laevire), eriicres agf, 

frini-etan, letzteres grim-fjau, iTukireu gcliehe icii , daU 
reniazan, kreniizan nicht zu belegen ill, ton dein alle 
quellen kveinizun zeigen : cremizon hrab. 964^ ci enii- 
zoritcr (expoibdans) niont. 319« doc. 207^ cieunzuuga 
(rugUHsJ gre^iizü^ T* 135? j in vv^ri^jUeji (pgai' glicht 

. *y fcKwoTUc^ Jbängl ^ )ä Omnio^ mit )eheu Oiffir- 

iga§3(<t) ;Kuraii^ii, de^ai )«iie lautet ««dl goth. ja, diefe« aber aikaa» 

auch agr. aeben 'gfinietfA di? form gri|iiet}«u, pr^et-gri^ 
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jondern.e (das a dunjhtdas i inizon umgelautet) anzunch^ 
men fchemt?; krocc-^zan (crocitare) moiif. 382; leid-^ 
azan (deteliari) moiiL 347. T. 188, 5.^ lihh-azau (üngere, 
f fimulare) T. 228, 1.; loh^azan (micaVe, flavefcere) doc, 
Jl23^v*nit unterdiücktem Ii, loazit jun, 182.; ir-mucch^ 
azaü (mutire) doc. 226* ; naph-azaii (dornüLare) doc. 226*'; 
T. 146. j plecch-azan (uiicare) jun* 178 j rofF-azau (eruc- 
tare) hrab. 962^ ir-ropf-zen N. 18, 3. 44, 1. ar-roff-ozeu 
.T. 74, 1,; run-azan (muflitare) doc, 232* jun, 213. rüna- 
zäri (fufurro); fer-azan (doleie) K. 23* fer-ezan (partu- 
rrre) monf, 336. 355. fer-ezi (dole) mon£ 344* • flat-azau 
(plaudere) monf. 337« • floph-azan (va^ari) flüpli-ezliri 
(circumcellio) doc, 235* ; top-azaa (furere) topazung^ 
(deliiamentum) doc. 239*; tfopf-azan (ttiliaxc) Vv. 5, 5.i 
vall-azan (collabi) monl*. 326 ; vlocch-azan (volitare) mon£ 
409. liehet vlogorazan?; vnefc-azan (fingultire) doc. 211^ 
vielleicht vneh-azan zu lefeu?; ki- vuol-azan (attrectaie) 
jun, 193.; wär-azan (adferere) doc. 242^ i wiuh-azau (nu- 
tare) winchezunga (nutus) monf. 332. 351;' worf-azaiji 
(jactare) gi-worph-ozit (jactatus) T. 81. ^ Agf. mit be- 
haltnem vocal -et an oder -ettan (früher vielleiclit -ätan ?) 
äm-etau, am-ettan (vacare) ? gewöhnlicher am-tjan ; and- 
etan , ge-and-etan (confiteri) von der partikel and, gleich- 
fam entgegnen, antworten; bcalc-etan (eructare); blic- 
etau (fulgurare); brod-etan (tremere, palpitare); cxac- 
etan (crocitare); dop-etan (merfare); drop-etan (itillare); 
emn-etan (aequaie) ; fail-etan (concidere) \ flog-etan (fluc- 
tuare); gail-etan (deridere); grim-etan, grem-etan (fro- 
mere); haf-etan (plaudere); häl-etan (falutare): häm- 
ctan, ge-häni-etan (doraum affignare); hledp-etan (ex- 
filire); hop-elan (faltare); iaS-etan (deteftari); ge-lic-etan. 
(ßmulare); on-etan (properare, feftinare) von der praep. 
on gebildet, parallel dem ahd. an-azau; or-etan, ge-or- 
etaii (infamai e) von der partikel or?; rafo-etatt (ftridere)| 
roc-etan, rocc-etan (eructare); fpigetaa (fpuere)» fporn- 
etan (calcitrare) ; flomm-etan (balbutire) \ fvor-etan (aohe^ 
lare). — Altn, mangelt der ableitungs vocal durchaus: . 
blak-ta (palpitare); bug-ta (inclinaie); er-ta (irritare)| 
gan^ta (ludiucare)^ glym-ta (iofultare); heim«4a (recajpe-^ 
rare*, poibilare); hen-ta (prodeHe); j4-ta (afürmare); krim«^ 
ta (ae^ animam *trahere) ; nei-ta (negare) ; (k«m-ta (jö^ 
cari, eig, zeitkürssen» too ikammr) ; ym-ta (fufurrare). — 
inhd. kaum einige, ohne ableitenden Tocai: hlik-zen, anst 
dem fubft. blik-zc'ZU folgern | du-zcn oder du-tzen tuif- 
lare) Parc 178*^» g«g*zen (orodtare) MS. % tr-zen 



j 



% 



Parc. 178^; pfücb-zcn, Vnb. 45724 tok-^B (raotilar^) 
Wüh. 2, 178» vgl. Kölocz 148; vlog^-zen (vülitare) Wilfe. 
% 178» MS. 1, 88»» viag-zeu MS. 234*^ ; tvnich-zen {jub 
bilaie) Hei b. 117^. ^ öbd. oft mit unorganifchem. um^ ^ 
laut: ädi-zen; bli^tzcn (f. blik-zeiij; dü-»t2en (tlau-tten)f 
duk-fcrt (f» duk-zcn) ; gruu-zcii j huu-zcn; jaucb-zen; ibr- 
ten ; kräch-zen ; lecb-zen ; muk-Ien (f, muk^zen) ; f cbiuch-t 
Benj fcbmat-zeu (f. fchaiak-zen ?) ; üe-zen. Die volks* 
fprache beülzt weit mehrere, z. b.; bruQ'^zeii (mmgcr^i) 
gau-zen (latraie) fpei-zen (fpuere); namentlich die ibai** 
rifche, und zwar oime umlaut und mit erhaltnem vodad 
CSdim. §.10690 acb-ezeiij bli»k-ezenj dÄ^zcttj fta*t4 
«en; gack-ezen^ gaiT*ezen} glackr-ez^ru ; gmauk^zhaf 
gmc^eissen $ guruk-ezen ; himmel-^n ; |uch*ezeh ; mudc*' 
Itten; hafF-ezeu (doimitare) ; nach-zepi pfuch-ezen; yipi^ . 
esbis icbiorr^eeen i i'chmipf-^ezen ; Aair^e^en; tock-ezen; 
'lrci|^^teen; zuck-ez^n«' Die öfti^eichifche bracht noch 
«^fusen I äch-azen ; auch-az^n ; bog-azen (tremm) | pfnech^' 
aisen (fuipirare)} piacb-azen (e£3are); dog-äzen (mdti^ 
tare)etc, — • niü« und engl, keine lolcber budurigen^ (vgL 
eugL beleb mit bealceUo), deren auch die juederdeut^ 
Cchen yolksfpracheii raus m entbehren fcbeinen* / ^ 
Jekwache vrha zweiter conjugstiön^ , '** 
ahd. faf-zon (faltai e) T. 64, la. — agf. hun-tjan (ve* 
nari) *)i ialt-jan (Mtare)} teal-tian (Taeillare). ~ dtok 
fdieitien einige der vorhin angegebenen wÖrter^ wie gan-^ 
ta, Mak^ta'etc,» fchon des mangelnden nmlauts haS>ei^ 
diefer conj, zu foken* — mhd, fwan^n Parc. 163». 
nhd. fal-zen; pfafzen; bl-zen. (iale coadire); fchmal* 
seni lehnai-zeni errfcbwair-zeni.tan-tzea.— i-ei^ bün^ 



[IT] von befchränktem umfange, goth. die frcrad- 
fcheinenden kumh-itus (cubitus) Luc. 9, 14; mil-itott 
(militare)i ob der fchwaii wolil alb-its hieß? ahtj. 
alp-i^ (oöbnbar fiußvogel, der a iif der elbe, flav. labe 
wohnt, vgl. vorhin f. 185.) jun. 200, doc. 201** mafc, oder 
fem.? für jenes das fiav. lab-ud, mhd. der elb-e5 Ben, 
125. und fchweiz. der ölb-s, elb-s (Stald, % 250). Doch 
aUn« ai^t,. «ip*t, gen, aif-tai*, w^ibUcb, . auc^i fctieinl; 

*) «in der «g£ mundMt elgeBthÜmliciiM wort , das man weg^ 
de» -t nicht mit nud96» [wowi vielmehr das agf. huS (ahdJmud« 

eaptur«) gehört] tcmmig«! Boet.i6a* Acbet 4e-lieiiUA (CApfrji» 
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820 Oh canjaiuuuifclie ablütwigen*^ T* 

agC ylfi-et, ylf-cte weiblich, da Lye die unbelegte 
fiufrm ilfrelu beibringt, Ai^cb bei churp-ij (cucumis) jiui»^ 
dfig. fchwaukt das gefciilecht, gb uiqiif, 322. 329- geben 
den pi, churpi^a und daneben wilda (im acc, vgl, 1,723«) 
<iil£p inal'c, wozu da^ nlid, der kürb-s, kürb-jU iiimmt« 
Allein nach dem lat, cucmbita mag das fem. ebenfalU 
gelten, biaf, 61* tiev. 21* wildiu kuib-ig (colocynlhis) j 
agf. cyrf-äU Beov. 19» Iteht ein mir dunkles agL eol-et, 
das hierher gehören könnte» ahd, cluep-i^ (cancer) trev# 
43^; mild, kreb-e^, nlid. kreb-rs (f. krebß) nnl. kiev-et, 
iÄ von einem verlornen chrapo, chrapjo (?) weiter 
leitet, agf. crabb-a und kann kein e haben, obgleich Con- 
irad in der fdim. kreb^; leh^ reimt j das franz. ecrevilfe, 
ejCJi'evice fchcint aus dem liochd, entlclmt. Lateinifches 
urfprun gs ünd dagegen pum-i^ (pumex) nlid, entttellt ia 
})im-s (f. biim-ß); pul-i^ (boletus) blaf. 61** trev. sjl*; 
pliiph-i^ (pituila) ti cv. 71^ nhd. • pßpf-s , pip-s} mhd« 
pell-c5 (oder pell--cz? pellicium) Wigul. 701. 757. nhd. 
pel-z. Nicht mirulei- undeuttch lind die fem. niuu-iza, 
jnlid. nlid. mün-ze (moneta) agf. myn-etj und kal-i^ia 
(caligae, tibiailia) K. 51^? wofür mlid. kol-ze Parc. 163** 
Wilh. 2, 133**, nach dem nom. calezon, cliauffon. Da« 
nhd. gren-ze (limes), mhd. noch unerhört, fcheiut aus 
dem riav. krajijQa, graniza. U^be;): >{iraw-igt .^AW'nigi 
^ü'^W-ei^? Iieruach ])eim -ei^. 

Andere fälle der ableitung -it:, -15 find nicht zu 
,Weifeu, fiii' -a'^ fchi-eiben ipäLerc denkmaliler iiaMÜg -i^, 
fi* h. tiev. if)^ olw5 (pomum). Vielleicht ce^ört d{^ 
214. angeführte filgi^i zu der ablcitung -i^ \ aber wohin 
gehören die agL f üov-et (feiV^tu«) . fi^^ipl. (libP^tÄ^}. t 

füTj wieder nm- einige fubllantiva. Ein gotli. hair- 
«ts (oei vns) vermuthe icii nach dem ahd. hir-u^ jun. 
499« ''illl- hir-ut, hir-et gl. hpf. agf. heor-ot, alln. hiör-ti', 
mhd. hir-^, fpäler hir-z (Fifchart liir-lz) nlid. Iiir-fch (ft. 
hir-ß), engl, hai^t. hom-ii? (crabro) trev. lo* niit dem 
pl. horiiir^d jüh. 226. Qder nornu^i doc. 219^^ j^"- 176. 
fioru-az 1. horn-u^i? agf. hyrn-et, engl, horn-et , mhd. 
der hüi n-ii^ Iw. 207- (1. horn-ei^) nhd. die horn^iü. piu-u^ 
(juncus)T.2i2,7. 214, 2. zwcli, 129S inhd. der bin-5 Parc. 
SQ^ 133* Geo. 56y, nhd. die bin-fe (f. bitt-ße), eng), bui-t. 
«igf. gan-oL (fuliea) engl, gan-et, i^angelt den uhrigeu 
dialecten. ahd. ti ib-uij (li ibuluii^) T. ^94, 2. itt iiAch 
dein ialeiu, nlid. Uibi^t^ auch pip-oj (aitcmi^)' 
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46b.ir^. 18* nhd. beif-uß, in welchem man in tiiümh'dli 
ein comp. Imfutt erblickte, icheint undeulfcli. Lye hat ale** 
nuta (capito)? vielkkbtäkf-*uta? iihü< düivitze (pboxiiw^ 

• . . «•.«..« , 

. • ' - f .»••••;%;» 

n •■ - .*■ •• •<■.;•#! 

[ATT] diefe noch proMematifche lUeiliinff tütsl Aoh 
bbli änf wenige wörier« Das erile da^feib^lft ähd. ani-e%]rf 
f fbrmica) trey« £^ ttnd znlkl* im reim auf rd^en, ei^en Faitii; 
99' Conr. vor W%al;LXni*am-e^e, pK amei^eu, felUver 
im rdm auf wei*^ M8* !^ 166* am-Hej|^ nlid« ain'-cPire (f. aimH 
eiiie); igt 3m-ete, äin-ette, geiu &ii^^ettmi ( engl, evam^ 
Den ätdaiftenden' vocal habe ich d 68* kurz äiigenommen^ 
weil mir da« ältn« ami ^okftia), das agf» ihi»-£ta (otiuail 
ära-etan, äm-tjan (vacare a labor^ äirf-ettig (ottoftui^'^t^ 
CUU3) etigL emp-ty/ das dhd« eiii«^^iO (ji^^g^^» alBckli% 
frequens) nhd« ön-üg (f. em-ßig) damit vei*iraii<lt* 2^ Mir 
fclieineti. Denn da. Ech em-ijiC :fiAd^ /Ufa/} o '^as ini»^ 
gt lautete kurze a IHiu Der ameli'e gcIjShft d^r bakne 
tles aibeilenden ihiers, das fpricliwqrt jeht von bienen- 
fl eiU wie von ameifenfldfl. Hat es ein y^lomea ahd« 
lubli. am-a^o, em-i'^jo (otitun, negQtiu«Oj wie ind^ ogf; 
äni-etta, gegeben, fo wurde die b^iifttmung (Je« ihieilein.i 
durch deii al) weichenden etbleitungsvocal ei (jam-ei^a) da- 
von untei fchieden. Volkädialecte 'fceigen indelTen om-eiü, 
welclie.s auf mn-ei^e mit langem vocal ichlielk'U läßt und 
bis wir über den ablaut der Wurzel am- näher aufgeklärt 
lind, hat iman, am, amun, Avonaeh kurzer oder Jangei? 
vocal in unl'erm wurt bellelien kauu, nielits widciipre^ 
chendes — Das zweite w^oi t dirler ablt,it uug iit \\(^i(er 
ausgebreitet und l'cbon im getb. uachzuweileu. agl-aitei 
{jj.Gth/ua^ hixiu'ia, faüus) AJarc. 7? 22« Icheinl mit aghis 
verwandt (oben 1. i04-? altb mehrfache al)lcilung ag-I-ait- 
ei) eigcntliGli liudium, lulerlia zu ])(deiitt'n; jenes lublU 
letzt ein adj. agl-aitis (iniians, veheinens, procax) vor- 
aus, Tit. 1, 7- agl-ait-galialds («/V;;^(^ox6^)()'v;v, hal>-giej ig). 
Das adji lautet alid. akal-ei^i (Ibler.s, l'a^ax) O. IJf. 10, 
63., weder akalei^i, noch weniger akalei^, wie 1, 724*' 
^genomm^ii w^^'^^» Häufiger iit das adv« akal-eijo C^u-^ 



*) oder wäre hier gar l^eiitt aWeÖeuÄlsi '-eige* loBd«m 
anzuttehia^ft, i^oä in^5atr'<;f«c«TO>? '^tw. 'd»» geteilt eiiigef 
^AgOil^atiff diier (ilircöttiiii , ^t^v^) vgl. Parc. 12131 , odör ilfts jiiiH 



S2i Ul* co^fonafltif€he abUitungen. T* 



diofe) akal-ei^or Cftudiolius) monf. 351. 353- 390* jun.210. 
agal*ei5o O. iL i.% 77» IV^ i3y 10. das lubit. fem, akal- 
^i^! (importunitas) doc. 201* (acltus, agilitas) moiif. 342, 
390- 392 y dodi O. fclieint ein neutr. (oder mafc.) agal-^ 
eiji zu gebrauchen L 1, 2. IH. 11, 57. Das verbum 
Cchwankt zwil'chen agaJei^an O. IV. 24, 17. V. 23, 335* 
und agalei^on V* 7, 101. Mlid. das adv. agel-eije cod. 

68^ 70S En. 9*; Herb. 67» 108» ; nicht bei an* 
4ern' und £päter ausgeftorben. Agi*. und altii. kejne fpur^ 
wohl ab«r altL agl-eto (Hickes gramm. franc p.75.)« 
Diittens kommt hier in betracht das ahd. aiaw-^i§ (fi^ 
fam) m9TaL 327. wofür aber 413« araw-ri^ oder araw-15 
fielen wnd; altweüph. er-it, altn. er-t) üb^aU wohl 
wMblich. Der feitenheit wegen haltete (wie in ameilie^ 
Jhorniß, kürbiß) der .alte ableitungsvocal noch in deiii 
nhdi^ volksdialectifchen arh-eis, erb^eis, neben Grt>«.e0| 
wAstB^, die Dotiiiftlprache hat erb*-Jfe. Die mhcL -eiz in 
-romanilcheu Wörtern» wie pune^^ luinvoletj^ kardieiji 
QMitiiibleig) {i^urds etc«. gehen lina nichts axu / 



tmßrkungm tu im atUUm^gm T (ahd z). 
' 1^ diefem t entfpricht eigentlich' kteiiiifches d, vgl. 
claudus mit halts; cor, cordia (iL frdze) mit hafrto; qua^ 
drans mit kintna; mit ÜEdna; l^b-^ui) mit alli^it^ 

elp>i^; vielleicht ftolidua mit Aoli; tim vaürtSy aurts um 
radix zuL zuftellett muO man aber annehmen^ daß dai. 
r verfetzt (ardix) oder rih ankttt weggefallen iä, im äUn* 
finden fich beide form^ «it mid v6L ^ • 

' b) einzelne aus dem latein entlehnte Wörter haben 
das lat* It, ntt rt beibehalten, kein deutfches 1|>, nf>, rf 
angenommen: agf. Taltjan, gigant, munt, palant, palan- 
tea, plante, portic, turtle, altn. kortr verglichen mit lal- 
tare, gigas, gigaiitis, mons, montis, palaiiteum, planta» 
porticus, tuitur^ curtus; ebenfo das flav. fmrt (mors) 
tnit £meorte (dolor). Sie würden ganz wie die oben ab- 

§' ehandelten t in ft, It, ht zu heurtht ilen fein, wenn nicht 
ie ahd. mundart den laut verfchobeu und ihr Iz, nz, 
HB eingefiihrt hätte: falzön, phalanza, phlauza, phorziii, 
churz» fmerza wiewohl fchwatdtcnd , neben gigaut, tur- 
tiia .(nicht giganz, turzila^ und feibll für cluuz galt ein 
früheres ahd. churt* Diefe It, nt, rt gehören folglich 
halb hierher und halb nicht. Sie Uelieu den echtjei^i-» 
Cchen It^ nt, tt (DAltf gUniaui liairtu) glfiioij^ lubfofiamtiiA 
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Aä, Äu k, nz, rz weraehj iwigleiVh^ -iiifofern ihttfen keine 
latr id, nd, rd entfprecliiy/fonderti ebenfalls Ityrft, W.v 
£^ gibt aber avd^ taiüge echtd^tTehe die iic6 ; im 
hochd nicfat in m "rcfiiraiidelt 'Iraben , natnentiidi - viotro^ 
mntls C?}^ finteips (perpetuus)^ ahd. wintar» niantd^ 
fint-vluot*) vgl. ^über ßhteins vorbin £176» 

c) hält man die E 21% ^18* verzeichneten mtenfira m 
libi^icheii lafeunfchen, als^. dub^itare^ cog-itaf^ej^ yol- 
iärttj^ crbi(Aür4* ag-itarey muflr>itare^ haef-4tare^ äuct'sftar«^ 
dbrm-itare/ vol-ntare (iL vohr<wtare} palp-itafe *etc.j fo 
liftieint; anicfa hier die gotb. tenuis der lat» VöÜig gleich^ 
IbUßoh dsf Ad»' % gerade asii ndittien) wie m'Xal^a, 
m&iza^ chiü%'' Selbft eii^eiiie wartet ^ftiniiäcsa^ isu den. 
Ui^ L hugai&n^ lsbrodiaääm. z|l'bö crdcif ar^ vgL 

^^l»&s^i 6dS** whiizarflo (Ahd/.SfHnzer; diateciiTch weiur. 
^eri) tnit v^nitdr« Inh wetO» da Rier keine (f^nj|on9n&!-l 
VIeimnidung erklär^ laSSt^ den grund liicht . anisogebc% 
Weldier. die rösel laütVerfduebung ßöret; ift lat» 
tr orgafniieh, fo Ibltte Im goth. im ahd: d Behdo. Piiä- 
cäuDäi^ firequentativa haben -^uvt (mt^eiv, ^ev-^ 
CeiV , yePBt^^etVf^ ßXt/i^aS€tv; ßam^l^uv, ßle^aQ^iißiv,^ 

üf) dil^ beideatung des abteit^den \ (z) liegt im £hin-> 
kd, 2iiv^eflen zeigen verwaiidte (^rächen in parälielen 
wQrtem gar keine abldtun^^ vgl. &Xs, €iko$j lal mit üdl-t, 
iiXii mit liol-t. In dieCem wmxle 826' erbaitete^ 
neutrale fleädon gemuthmaßt^ es könnte eben lowohl 
wirkliche, der bedeotung weuig 2u oder abthneade ab- 
lettung fehu In hom-u; er^eint aber die ableitung 
unentbehrlich: das mit dem hom 'oder ftacbdi gewa^ 
nete thier (corn-utns?> . \ ' 

e) wecbfel de^ t (2) mit anderen eonübiianten t feiten 
mit der fpirans 1, doch lautet das agf. flin-t (filex) 
ahd« vlin-s (niemahls vlin-g) ; Ipat^ mifchen fich 
wohl die verba -azan mit denen auf -ifon. NhÜ. gehen 
5 und f über in fch: hir-fch, her-fchen, doch fcheint 
fchon mhd. run-fche f. run-^ze vorzukommen. Einige 
lat. Wörter haben v an der ftelle unferes t (z) : iil-va 
(fyl-va), cer-vus, vol-vo* hol-z, hir-u^, wal-zu. 

f) wecbfel der vorAehendeii vocale: agf. feov~ot^ 
neben feov-et (d. i. -et?) oder j>e6v-ete (raJid. diuw- 

• 9 •••••• 



• ewige, große flut, vdrtus mau fpatei Tdud-flut luisgegrif- 
ffeii hat; goth. fiiit-fl6diii? .»^-^i-y. • ; 



224 llh.^co^onatU^/i$ M^Uun^ea.. D, t^ 



viAj wie fifc«izi);t alul. Jiorn-us;, nlul. lic>niT>iß» jSächt an- 
ders Ilav, lab-ed mid lab-ud (elp-iz), 

g) ableileritches -t (z), uiiinilleUiar nach iaugem wur-j 
zelY0c4f wage icli iii^l^t,iiachasuweUGii» 

- • . . . " . . • ' ' • • 

vorhemer kling über den unterjchied zwijchen d und j^, 
Regel ill golb. d ZZ abd. t; goln. f> rz abd. d. Aber fie 
reicbt iilcbt aus, um alle ablcitungeu, die mit beiden 
liufeii des llugualoigans eiiifreten, geliürig zu foudern. 
Denn fcbon im gülb. beginnen d und f» zu febwankeii 
(1, 62«G30> i'^ vielen wöi tej*n, wo der lingualiij langer 
oder kurzer vocal v^oj anllelit, pjl^gt der notn. fg. -|>s, 
f , oft aucb der ace. J, alle übrigen cafus bingegen, de- 
nen flexion binzulritt, -d zu Iiaben, z. b. fe^s, fedaia; 
liuha|>, liubadisj docb niebt. im/ner, man llelet aucb feds, 
fed, »llads, liad etc. und f>iuj>a (bojio), j>iufeigs, fjufjau, 
frafjan Gebet liquida \-l)rbci', To Iciieiden lieb d und 
f reinlicber. Welebes von beideJi ift aber in allen wör- 
tei'u, wo üe weebfebi, [iiv organisch zu ballen? olme 
Zweifel das j^, niclit da.s d, der grundlalz folgt aus dem 
gefelze der laulverrdiiehung. Das {> wird zu d , nielit 
aber das d zu f>; das f kami mithin in einzelnen Wör- 
tern und formen einci* coiiiUtuieilen mundart wiedeium, 
dem gange de»* f])raebe vcnauseilend , in d übergelieiu 
Hatle icb dif fen m icbligei» fafz felion im erften tbeile er- 
kannt, fo wiii de ieh dem gotb. fcliwacben part, kein d 
zügeiehrielxii haben, dn.s ausIauLend und vor s in f ' 
überträte (1, 100905 gf'i'ade ]j ill das oiganilehe und d 
die verlchiebun^^, ja felbll dem feln\ achen pi aet. fcbelnt 
eigentlieli p lialt d zuiuindig. Tiieil o, k). note Iteiit^ 
dos riclill^u' auf, davon lind feite lo. 21. 26- 33- 35- 39- 
50« 58. 62- weiLeie anwendungen gegeben, wiewohl noch 
Verfchiedeue verloiiie verba mit d angenommen worden,' 
Welcben f gt biihite, z. b. nr. 480. erfordert faf)an und. 
nr. 54o. Üufan, da im gotb. faj>s, Üafs erfcheint, laut- 

verrchübeii aber fadreiu uud Üads« Das d muiS äch 

.... . • 



*) matt hate (kh^ diefei^ wvdifel ikm mhd«>lilkil|ted^ ti. lii'- 
lautenden d zu .vergleicheu ; im goth. ift fö^s organifcli, f^diis 
unorgauÜbh^ im mhd* umgekehrt t6t undrganilch, täbs organifdr 
(«fJKer...m fllA» |a(Ghe.iiii!B%.,e^^ .wie im ,hnatt 

birandes'etc> * j ^ 

s 
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III. cffnfonantifche ablcüungeni D. h 22i 

* * 

freilich fehr fioihe ia einzelne Wörter nnd ganze reihen ' . 
feitgeletzt haben, denn im «glL s^gt lieh da, wo goth. ^ 
und d Ich wanken y entfchleden d und Jceüi Zj nicht wt>* ^ 
niger im ahd; t und kein d«' So liehet \h b. für goth* 
£eps (latio) agi; fied, ahd. £kty üatt der organlfchen for- 
men agil laej, ahd.. UM. Die richdgkeil meiner anlicht 
bellätigt fchr einleuchtend das griechilclie und lateinifche. 
Wäre nämlich das ahd. agi. d in dergleichen formen 
Organ il'ch, fo entfpräche ihm ein gr. allein alle ver- 
gleichbaren Wörter gewähren woraus offenbar ein agf. 
^ und ahd. d folgt. Hiermit fchwindet jeder zweifei über 
das verhäUuis der gr. formen /tt^rd, ^atfjQ, f^'fjQ (1» 
590.) >iu den deutfchen, die^ agf. mid, fader, möder, foll- 
ten niiS, faScr, moSer lauten, die ahd. mit, vatar, muo- « 
tar: mid, vadar, muodar, wie es goth. richtig heiUt mif 
und es zwifclien fadrein und faj>s Tcli wankt. Durch die 
voreilige lautfenkuiig bildete lieh hier agf eine media; 
die eiil der ahd. niundart geziemt hatte, und ahd. eine 
tenuis, die falfchlich zur griechilchen einitimmt *). . 

Diefes angewandt auf unfere linguaiableitungen richte 
ich mich nach folgenden regt?]n: i) wo im goth. f», im 
agf. i, im ahd. d erfcheint, waltet kein bedenken, z. b. « ' 
goth. merij>a, ahd. niärida (fama). 2) weehfeln im goth. 
|> und d, fo rechne ich die abieil ung zu f» , wenn fcho^ 
im agf. durchaus d, im ahd. durchaus t liehen follte^ 
2. b. haubij>, haubidis, agf. heafod, ahd. haupit. 3) kommt 
ipa goth. nur d vor und zwar im nom. und acc fg., wo 
fonli gewölmhch j> erfcheint; fo entfcheide ich mich für 
d, wiewohl vöUige ficherheit abgeht; nocii größere \\n^ 
gewisheit herrfcht für das d in wÖrtern, deren nom« 
und acc. nicht nachzuweifen iti, z. b. es könnte zwar un- 
leds (pauper) aber aucli un-]ejs heißen. 4) mangelt ein 
wort im goth. ganz, welches ahd. t, jagf. d zeigt, fo darf 
iea BUi' muthmalUich unter die d-ableitungen gefetzt wer- 
den« 5) einzelne ableitungcn beftimmt die analogie oder 
die vergleichung des griechifchen , nämlich % fordert 
goth. f , ahd. d; hingegen & goth. d, ahd. t. Das latein 
hilR hier wenig aus, weil ihm afp. fehlt und in beiden 
fiUen t £U Äehen püegt. 

• Am meiften zu bedauern ift die nnfidierheit zwifchea 
4 und i im altn. (o, 68). Hafks regel entfernt fioh.fltictil 
nur ▼om-ag^ und .ahd. gebrauch, .(ondem äuch "i^om ff^. 



' *^ eiu beifjpiel der theil 1, 1075. 15» »u 58^ vermuUieten rackkehn 

'P. ■ 
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tUfelien- sa fehr» ab ^ ich fia der wahren altii. «ta« 
foraob^ Rur ^einäft halten könnte, wenn fie es MmvL 
der heutigen ifländitbhen i£L Die üHeften hlC verdienien 
in cKefer ablieht genaue prüfang. Uebiigens gibt jene 
regel (lV 31$>) dem % gio|kn nm&ng und Tohränkt diu 
d auf den iail ein, wo ihta 1, m . n vöranagefaen. Ee 
Aiaunen dadurch fireiBeh nandie o su detn gotb. {>, wo 
die agL und AAm verderbmi d und t.hat b. goth. mt^, 
äitn* wify, Aber foUte dai altn* eben von einer, ver* 
derbnia frei Cein, die ichon imgoth« anhebt qnd im ahd. 
agL eittftrmig bcvxlcht? Widari^rickt nicht aa9oh gai;$F 
dian goth«. garda? 



ableitimgen mit D (ahcL T.) 
üo Toranatt^enden Tocale And a» i» u nnd 6* 
[AD] daa a beftlndig anagebllen, lelbft ahd, 
1) fubßantiva 

* o) fii^^^9 mafculinOy goth. gard-s (doinus)} hun-da 
(eanis); Ipadr-ds (Itadium)^ ga-Ual-ds (poIGeifor, geftor); 
▼ind-s (ventus); vielleicht uj-da (ciifpis); nach zweiter 
decL and-eia (finia); hair-deis (cuiios); nach dritter uK». 
ban*dus (camelus). — ahd. hor-t (i helaurus) ; hua-l (ca-» 
üua)i kar-t aümulua) numf. 326- 364. 387.396; or-t(ma-' 
cro)| par-t(parba); pran-t (torri.s); pror-t (li^ium, ora) ; 
ran-t (margo); £anrt (arena); £cil>t (clypeus); fpakt 
(rima); fpur-t (ßadium); haga-ftal-t (famulua» tyro, cae* 
leba) hrab. 956* jui^. 213. blaf. 31^ doc. 217*; vttr-t (va* 
dorn); wal*t$ win-t ; wlr-t (heroa) O. IL8, 7, 85 5 zar-t (to-' 
lieriludo) monf. 327. 386 5 nach zweiter ded. hir-ti (cuftos). — 
ag£ bear-d (barba); bran^-d (titio) ; breor-d(ora); ear-d (pa- 
tria); feii-d (campus); gear-d (domiis); grun-d (folum){ 
hor^ (thefaurus); olfen-d (camelus); or-d (acies); ran--d 
(margo); fan-d (arena); fcyl-d (clypeua); fpii-d (praeci- 

Sitium); häg-fteal-d (caelebs, vii go, tyro) auch heah- 
eal-d; veal-d (neinua); win-d (venlus); nach zweiter 
hyr~de (paftor). — - altn. ar-dr (aratrum) R, ar-Sr ; bran-dr 
(titio); brod-dr (aculeus) ; gar-dr (agprer) R. gar-Sr: lun- 
dr (nemiis); od-dr (cn^); fan-dr; rt;iöl-dr; ftul-dr (fur- 
tum); vin-dr (ventus); vön-dr (virga); vÖri-dr (cutos) 
R* TSrnifr« — mhd. pflegt inlautend zumahl nach'By doch 
auch nach 1, r, tennis in media ii herzugehen, waa auf 
kiill goÜL luhrtf ronjjern einflui\ dea niederdeutfchen 



ilL confonmtifche abltiiwtgM. £X« 3^7 

d Icheint: ar-t (modcuf); W-t; hrm^i gar-^t (iHmuIus) 
Parc. 22* ^ gruu-tj haivt (filva) in comp, wie fpelites- 
,bar-t; iier-t (Iblum) li oj. 89*; hor-tj hmi-t; or-t j ran-tj 
lau-t; i'chil-«t; lluii-t (gula) ; fpal-1: ttraii-t (litlus)^ vur-l ; 
wal-tj wiii-t; wir-t; zar-t MS. 1, 28*; nach zweiter hir- 
te* nhü» liaben ücli die mhd. inlaifteaden nd, Id auch 
det* aiulaule bemäclitigt , doch dauern noch einige ^li und 
die meiften it: bar-t$ brann]; far-t; grun-d; -iiar-^t; 
\her-d (focus); hir-tj hor-t$ hun-d; or-t; ran-d; fau-dj 
i'chil-d ; Üpal-t $ ftran-d 5 tan-d ; wal-d ; win-d ; wir-t. ' 
engl, bwir-dj bran-dj fiel-d; for-dj ginmn-dj hoar-d| 
huuii-^^ ran-KJ; fan-d$ Huel-d; weal-^d ; win-d 5 year-^d*« 

fi} /lark» fgnänina^ 
goUi. nach ertter: gair-da (cingulum)j mul-da (pulvia)| 
ri^Kla (hngua}$ Ipil-Kla (tabula); nach dritter han->duj 
(manu8)| nach vierter: ga-faiir-ds (conveulus); haur-da 
(oftmm). — ahd. nach erfteiT har-ta (duiitiej); her-ta 
(grex) N. 39, 7 5 hü-ta (pugna) ; kert-a (vi^ ga) 5 mol-ta 
<piüvia)$ rar-ta (fermo^ vox); i'can-ta (confuiio)$ Aii]«-tä 
(peccatiun) ; fcar-ta (laefio) \ wai-ta (lp6cula) i wHii-ta 
(vuhius); nach viertel;: tak-al-t (ludus); chuil-t (pemi-. 
cies); han-t (raanus); mun-t (tutda); Tcul-t (debitiini)^ 
fcur-t (tonfina) K. 19»J eid-fuar-t (juijurandura) ,* vaivC 
(iler) 5 ki-wal-'t (vis) ; wnr-t (fatum). — agf. ben-d (vincu- 
l«m); eVii-d (pernicies); han-d (meiitu); hil-d (pu^a); re-» 
ornd (lermo)) foyl-d (debituof); ge-veal-d (potentia) oder 
neuti-utn?; vuii-d (vulnps); vyr-d (fatum). — altn, fer-d 
<iter) R. fer-$; grin-d (clatlni); grun-d (folura); hin-d 
(cerva) ; hil^dr (bellona); hön-d (nianu6)| lin-d (tilia); iun-d 
(indQiea)^ röd-d(vox); rön-d (margo); ur-d (laxetum) R** 
ln>-3* — mhd. ger-te ; fchan-de ; fcliai-te ; fün-d«^ j ilunnipi 
Was-tQ| wun-dei tag-^-^^ han-tj fchul-t; var-t; ge-* 
Wal-t. — nhd. ger-te$ her^^e (gi*ex)j fchan-de; fchar-te; 
bm-dei iiuci*de$ war-te; wun-de,* ar-t; han-d j fchttl-d|- 
vjuvti ge-walrl* engJL ben-d} lian^dj wo^nnd« 

y) ßarke neutra^ 
golli. baiir-d (tabulo); Iiuz-d (tfiefanrus) ; lan-d (terra) J 
vaur-<I (verbum). — aJid. chiu-t (infaiis); lan-t ; pan-t 
(vinculum); Tuer-t (eiili^) ; wor~t; zweiter decL en-ti 
(finis). — agf. bor*d (tabula); cil-d (infans); lan-d;^ 
iveor-d; vor-d» — altn. bor-d (meufa, ora); cnud*d (njur- 
mui) ; hüd-d (gaza) ; jan-d ; iiud-d (taediofa Tricatio)} ov-^ 
(verbum); fpial-d (tabula); fver~d (eiiü.s); fun*d (fre- 
lttm)| tial-d (tealoriuru). r- mhd^ ban-ti g^^-'t (retrÜHi-' 
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buüo); kin-t; lan-t; fwer-t; wor-l; zel-f. — iilul. ban-d; 
gel-d; kin-d; lan-d; fchwer-t; wor-tj zel-t. — engL 
boar-d; cliil-d; laii-d; fwor-d; wor-d, ^ * 

jchwaehe majculina^ 
|(0Ü|* ^ar-da (llabulum), — alid. an-to (ira, zelus, ftudi'um, 
eigentlich fpiritus) gen^ an-tin ILö^^ hi'ab.976^ O. IV. 
22,77. monf. 365, mit ableitungsyocal au-ato, an-ado 
finde ich nicht (vgl. nachher das verbum) 5^ e-hal-to (ppn- 
tifex); kar-to ^hortus); vora-mun-to (advocatiw)j JM>t-. 
fcel-to (blafphemn^).; lant-wal-to (giiljcrnator). — agC 
luHda (ira). — altn. an-di (fpiiitus). od-di (Jiiigula ten ae).— 
inhd an-de (ira); gar-te« — nlia. gar-ten (it gai*-te)* 

fchwaehe femininop 
igpih. mis-dö (inerces)^ var-dd (cuEo«)« r**^ ah<L bih-lA 
(cerva); hrin-ta (änlex)^ lin-ta (tilia, fafda); olpan-ü|, 

Emelus); par-ta (afcia); pia-ta (fafcia); win-tä (tröch-' 
. )• flgf* fol-de (terra). — eltn« ben-da (fiinls). — mhd. 
bin-de; bar-te; hin-de; lin-de; olben-de; rin^de; Avin- 
fle« — nhd. bin-de; lin-de; riri-dej wüi-<le. 

2) adjectiva 

goth. bßn-ds (coecus); kal-ds (fngidus); kund-s (-geiia); 
in-vin-ds (iiijuttus) ; nach dritter har-dus (dui lks). — ahd. 
al-t (fenex); chal-t (frigidus); pliii-t ; w un-t (vulnera- , 
tus)j zar-t (tener); nach zweiler her-ti (durus). — agf. 
blin-d; ceal-d; cun-d j eal-d; hear-d; vun-d. — altn. 
blin-dr; kal-dr; har-dr, R. har-Jr. — mhd. al-t; bliu-t; 
kal-t; wun-t; zar-t; her-te. — nhd. al-t; biin-d; buu-t; 
har-t; kal-t; wun-d; zar-t. — engl, blin-d} col-dj. 
har-di ol-d; woun-d. — 

. 3) Verla 

u) fiarktr conjugation : hal-dan (m\ 5*) ; valrdan 
(nr.6. vgl. nr. 582.); ga-M-dan (nr.7.)» fpal-dan (lur.S.)), 
iluMan (nr. 9.) ; blan-dan (nr. 16. vgl. nr. 6950; ftan- 
dan (iir.72.)5 gü-dan (nr.351.); <kil-dan (nr.352*)? *i«f^ 
dan (Qr«d820; vw-^^an (nr.3ö3«); ikrin-dan (nr. 384.); 
Iliri-dan (nr.385.)f Ivin-dan (nr. 386.)> hrin-dan (nr. 
38^0 J gritt'Hla^i (nr. 390.); gair-dan (nr,44l.); bliu-dlkil 
(nr, 595. vgl. nr, !(),)} tin-dan (nr.596*)» bair-dfin (nr* 
619*)^ lia-daii (iir.628»); bns-dan (nr.629*) r- 

• ß) ^^fi^T fchwacher conjugation : goth. ga-blin~djan 
(OCQOecare); tan-djan (incendere); van-djan (vertere); 
1lhU»vaiir*<d|an; (malediocre). — ahd. licr-lan (clurum fa- 
otre)} kui*-tan .(cingere); pien-tan (coecare); rer-4aii Ni 
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12, 5. 32, 1. lOQ, a. 14^ 7.} fcen-tau (probro afficcre)} 
iuen-taa (perdere)j wen-tan (veijtere); zim-tan (incen- 
dere). — agL gyr-dan; yen-dan» — altu. ven-da. -* mhd», * 
bie&->den ; surften ; her-ten ; fdien-den ; fwen-den ; wea* 
den ; zönroen. — nHd. blen-deu ; gür*^ten | här-ten i fchiia» 
dan % veivÜcfawen-den ; wenn^ien ^ zun-den. ~ 

• y) ziaeiter und dritter Jchwacher conjugation : goth« 
vun-don (vulnerare). — ahd, tac-al-Loii (ludere); an-tön f 
(zelan) O. I. 22, 50 , warum aber moiil. 361« 366» 392* • 
396- an-adou mit beibehaltnem ableiluiigsvocal , fiir an-» ' 
alön?; ar-l6u (babitare); cliiu-ton (elTe prolificum)) en- . 
ton (üiiüe); her-loii (alteruari) ; mim-tön (tueri); vo^ 
kal-rar-ton (augurari); rei^-ton O. II. 9, 147. lÜ. 20^ 
173. V. 19, 18; lpen-l6n; rim-ton (peccarc); wiu-tön 
(ventilare); wir-tou (epulari); wuu-ton; al-ten (fenef- 
cere); cbal-t^n (frigefcere) ; ir-Iiar-teii (indurelcere) ; par- 
teii (23ubelcere); ir-piin-teu (coecari); war-teu (alten- 
dere). — agf. an-djan (iialci) ; end-jan (finire) ; eal*djan 
(difient); ear-djan (babitare); fan-djan (tentare) ; rear-' 
djan (loqui); vear-djan cuftodire). — alln. en-da (finireji' 
nud-da (frequenter fricare); tial-da (teiitorium figere. — 
xnhd. al-ten; an-deu (ulciici) ; en-den; er-har-ten ; kin- 
den; fün-den; war-ten. — nbd. al-leuj ahn^d^iij en-den|/ 
er-bar-teoi £ün-den; war-ten. — ' , \ 



[ID] der vooal wird in den älteren mundarten nicht attf-» 
geftoßen ; nur wenige Wörter können auf diefe ableitung an-* 
^^ch machen, kein gothifches [4uj^^da? vgL In 
a^. äl-ed (ignis) altn* elnJr fdieint Wegen ms umlauts defi 
Tocal i^ die ahd. form wäre al-it, ei-it, iJi aber unerhört 
lieben agL hac-od ^lucius piTds) gilt auch haoed, und daa 
ift daa ahd. hehh-it, hech-it treir. 13^, mhd. heeb-et 
0 geTwedieC) nhd. hech-'t, altL hak-ed? jun. 403* hao-elfa« 
Neben agL rec-ed (donma^ aula) finde ich- kein rao-öd» 
a&än die. altL form lautet .rak-ud| im ahd. weder ein 
r^h-^t^ noch rahh--ut. Ebenfowenig entfprechen äbd* 
fünft, den agL veor-ed, ver-ed (tun)a, gena)| eor-ed^ 
(tuima) oder eor-ed?; haem*ed (coitu% nuptiaeS, fiir die* 
beideb erften gilt auch die od-form:, veor-ba, eör-od« 
Das neutr. eov-ed (gi ex ovium) ift daa alid. ew-tt, ew-itt 
Ti6) i* 53* 9* ouw-iti doc 227^ Joch das gotb. av-el>i 
3o1i. \0, i%* mache beide verdächtig C?a^L ifovri(, abd« 
aiWU) dfo zu 1^ gehöiig; nicht unännhoh fcheint düa 
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agf. form &l-ed| fal-od, fal-d (ftabulum) allL fal-ed (juiK 
405.) ciigL foM; täpp-ed, ahd.,tcpp-it mhd. tep-,et, lep-l 
Itammt aus lat. tapetum. Vc^ adj» kommen in be- 
.l'f-acht das agL vei-ed (dulcis) fräc-eJ (turpis) doch mit 
fler neben form vepr-od, frao-od, zwei allen andern iB«- 
lecten abgehende ausdrucke; ibdann dasahd; veij-it (pin- 
guiä) O. L St 135r welches aber Vielleicht ein part. praeC 
ohtid ki« ift und dann noch weniger hiei her gehört 



[ÜD] den hierher bezüglichem a^L fubflantivrn fchreibe 
ich kurxes o, mul nicht 6 zu, weil fic in e üborfchwan- 
Ich, jniweilen aber im ogf. ailf. und altn. wirkliches n« 
Vöikomnil. ' Ein pa) alldcs alid. -ut finde ich gar nicht, 
vermutlich war es in -it übergelretcn, d. h. für hehhit 
Konnte ^üher hahhut gegolten hahen. Außer den eben- 
lingefiihrten eor-od (lurnia) veor-od (multitudo) fal-od 
(ovile) hac-od (hiciu.s) üehet aucli Cädm. 73, 7. ein dunk- 
les vitr-od; häuliger ift das male, meot-od, meot-ud, 
met-od, met-ttd (creator, deus), welclies nicht unwahr- 
fcheinlich von metan (meliri) abgeieilet wird, der alle 
dinge hcmißt und erfindet (t'chöpfer). Altn. miöt-udr R. 
miot-u$r, deshalb und nach aiialogie der ahd. mafc. -id 
(f, 241.) l ichtiger }>-ableitung. Dasagl. vrorod(altare)fcheint 
nicht veof-od, fondern enlftellung des compof. veo-bed, Ti* * 
bed (heiliges bett, thron), welche foini die ältetten quellen 
«eigen« Altf. neben wer-od (mukitudo) rak-ud O^naplum.) 
Der agf. adj. veor-od und frac-od ift beim -id erwäh-» 
muig gefcheh^n, bloß mit -od lefe ich for-K>d (labefact»* 
ins), mle drei bedürfen näherer aufliellung; nac-od (nu- 
dns) ahd. nahh-ut^mhd. nack-et (: zerhauet) Aatt nach^ 
engl, nak-ed fällt xiach dem goth* naqv-«]^ xa im 
J^bleitungen. ^ \ 

[OOD] das goth. auh}-6dtts (tumultus) Marc. 5» 3^ 15» 
7. würde unter diefe ableitung fallen, wenn ihm nidii 
vielmehr J> gebührte? vgl. ga-baürj-ölmm Ln(^8»l4 
Auch die ahd. -öl, -pti handle ich lieber uöter den ^- 
ableitungeu ab. ' ^ 

fllDl nur mhd. findet in fremden Wörtern die ablei- 
tung -it Halt, Ä.b. fam^it, rav-ii, bam-it, pcim-it etc 
gen. Amites» Uvilei etc. Ändert folcha -it bekommea 
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irjTautehd media , To nmz-ity day-it, pfier-it/ gen. not»' 
sidej« Analoge feminina'fiud margai*-ite, en-tte 



Anmerkungen m den d-abldtungent 

.* a) viele fcheinbare d-ableitungcu, welche goth. d, ahd» 
t, agl'. d zeigen, üfid unter |> zu fuclien, da ihnen or*» 
ganiich golh. f>, ahd. d, agL S gebührt. Veifchiedena ^ ' 
hier noch zum d gefchlagene wcj den bei näherer prü- 
fang auch dem }> zufallen, unlieber zamahl l'cheinen 
räi}iintliche -id, ~ud, od. Die -ad, oder vielmehr mit 
ausgeitüßnem vocal die -d, haben mehr gewäbr, weil 
Ullilas zwifclien id, nd, rd und lf>, n}>, rj> rein unter*/ 
fcheidet. Die gotJi. zd, ahd, rt, altn. dd enthalten un- 
zweifelhaftes -d und die goth. ld| od deshalb, y^ii Ij^ 
iij> im altn. zu 11, nn werden. 

b) obichon die J>-al)leitungcn in luifcrer fpi ache weit 
zahheicher lind, ill doch kein gruud da, ihr alle d-ab- - 
leitungeu abzufpreclien. Es wäre i'elbil unwalirfcliein- ' • 
lieh, daft üe gar keine gehabt hatte. Im griech. fpielt 
die ableitung (zz goUi. d, ahd. t, als: atd-OQf agf. adj ' 
ahd. eil) eine merkUclie jolle, vgl. clyeg-i&ü), TeA-id-fOp 
ßcLQ-v&(a und die fubft. ueutr. fif/s^^g, rek-xhos, «Jf- 
'&og^ /Lcoy-d^os, ßiv-'d^og, niv-'&os ^Ic. bei andern liitt 
das d- erll im gen. hervor: Öqv-iq , oQV-t^oSj Kog^g, 
xoQ-vd-os elc. Dem Lateiner mangelt V/, er gebraucht 
dafiir inlautend die tenuis (ag&gov, artus; n«^«, patior; 
Xa&o}, latco;) daher die lat. t fowohl ein golh. d als ^ 
bedeuten köimen, erfteres z. b. in hor-tus (gar-ds) ven- 
tus (vin-ds). Stimmen freilich beide fremde fprachen in 
der tenuis zufammen, ib wird die goth. media Verdäch- 
tig, z. b. in ulb-andus (e'Äerp-ag ^ i7.e(p-uvrog , eleph-an- 
tis) altn. ar-dr {äg-orgov , aralrum) wesliaib Aalks ar-l&r 
Torzüglicher fcheint, vgl. oben f. 62. 

c) übrigens ilt die ableitende natur des d in vielen 
deutichen wöitern nocli felir fühlbar. Unleugbar Äammt 
al-t, chal-t von alan, cbalan (nr. 66. 68.)» gal-dr von 

f;ala (nr. 67.) ; gewagter leitet ücli el-dr (ignis) von ala 
nutiii-e, lurtentare, exchare nr. 66.) ab, etwa wie qveü^ 
(foraes) zu qvikr (vivus) gehört, eldr die geweckte, ge- 
Bäbrte, lebendige flamme? *) Aua den wmaeiii fvainaa 



. ' "i^) auf aodtm ablmit w«lf ftiteh 4at dte. Hr , jlr (ealat , 
f^r) 1^ (caklacfv^; Tgt agf« ÜaA (acamitet)« 
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(nr. 115.) geinan (nr. 117.) erzeugen fich fwin-cJen, gin- 
den (oben f. 71.); zu bin-dan (iir. 382.) ift das analoge 
beiiiau verloren, von welchem jedoch pein (os, ofli^, 
goth. bain ? *) und das altii. beina (expcdire) übj ig ge-' 
blieben fchehien. Waln-rcheinlich cntfpringt auf gleicliem 
Wege kin-d (infans) aus keinan (gerininare nr. Hl.) vgl. 
^evi&kf^' Ohne zwei fei find pi au-t, upar-wan-t aus prin- • 
iian', winnan (ur. 371. 376.) geleitet, unlieber rali-t aua 
xinnau (nr. 374.), wie wenn es für ram-t Üünde und aus 
riman flöße, dem auch rim-pau (nr. 367.) gehörte? dann 
wären ram-t und ram-pht tinander naher. Ebenfo 
könnte man das fonß unerklärliche fan-t (arena) deuten 
au« fam-t, fam-at und dem ^iech. 'kpafn-ad^os (V'f^/'/'^ff* 
wie ajiia'd-og f a/iuo$) zur leite Hellen; die wiu'zel wäre 
nr.56ö. Von qvilan (nr. 3150 üammt cvil-d ; von milau 
(nr.560.) mul-da, mol-ta; von faran (nr. 73.) var-t; von"' 
ikahan (nr. 327.) fkar-d, fcar-ta, fcui'-t; von fvaraii 
(nr. 74.) fuar-t ; von bairan (nr. 325.) par-t; von tah an 
(iir. 326.) vermullilich zar-t (zerbrechlich, teuer, delica- 
tus) und fo noch andere. Oft aber hegt die Wurzel im 
dunkel. Wenn auch ßal-dan aus ßalan (nr. 464.) her- 
rührt, fo weiß man nicht recht, ob in Üandan das d ab- 
leitend fei (fian-dan) oder wurzelhaft und das n einge- 
fchoben (wie vorhin f. 216» in gHntan)? und wie blind-« 
(coecus)? vgl. das f. 218. überfehene bliu-zea (coecutire) 
FarCtiS7*^ [ahd* pliu^-azan ? 

„ d) da iKM^ jTo viele -d (-t) bedenUidi find» ISßt Ech 
ihi* unterrcKied von den ableitenden -|> (d) für die be^ 
deutung kaum auaeinanderüetzten. Warum bat ga-iaür«-' 
da ein d und ga-baur-^s ein ]^ ? Man niüfte von der^ 
(elben wurzei ein wort mit jeder ableitung vor fich ha- 
ben ^ nm ihren abweichenden finn zu laßen (v^l. fchlufl* 
bemerk, zu über chunt, chund, enti, endiy chind, 
cid und ciid). Merkbarer fleht von beiden die ableitung 
-t (-Z, 5) ab, vgl. z. b. agf. tear-t (afper) mit ahd. zar-t 
(teuer), beide aus nr.326. fließend, nur daß der ahd. 
mundart gerade zar-z, der agf. tear-d mangelt, der altn. 
das eine wie das andere. Zuweilen kann durch enülcl- 
lung des organifmus ein ableitungsbuchllabe für drei ver- 
fchiedene liehen, z. b. das -t im nhd. nach-t, hech-t, 
IJÄ^kiJ-- cntfpiicht golhifchem nah-ts, h^k-ids (?), liuli-Äf. 



vgl. bJiiia-ba^'iiis (luofttt, wuUmm^ b«iA-baum2.. wozu dach 
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e) manche inlautende -d, t, denen noch weitere ab«^ 
leitungen anhängen, konnten niclit mitaufgeiuhrt wer^' 
den , z. b. das golh. niun-drei (fcopus) Philip. 3, 4 ; d«i«; 
a^d» &l-tar (obeu Ll35*) wuu-toi* CP^ü'^culum) u. .a. dgL 

ahleitangeji mit f (ahd. D)^ ' , ' /- 
vorftehende vocule Jiiul a, i , u, e, 6 , ai. 

[Af>] das a nicht ganz v eiich wunden , im goth. noch ' 

. erhalten nach lingualen und gutlu) alen, im ahd. nach gut- 
turalen und zuweilen nach 1, (ui), w* Verlleckie -oft; 
lind aufzufuchen in den formeln tjj> (ahd. ad) 6J> (ahi» 
uod) «4uJ> (alid, od) dif> (ahd. eid) eif (ahd. id) iuf> (ahd. 
iud, iüd). Es jlt dabei eine fpirans (nieillens h) ausge* 
fallen. Im agf. lallt n vor S aus (1, 244.) folglich ent-r- 
fpricht gothilr*heni n-f (ahd. n-d) ein agL -J. Altn. afli- 
jniliert /ich aber goth. i-f uudn-t> zul-1, n-n (1,306«^)»; 
l) Jubjtantiva ' : * 

a) Jiarkc mafculina, . ^ 

- goth.' in6-J>s (aiinnus , ira) , i zwar kommt nur obliqu» 
modis, möda vor, doch lalVt iich daraus kein moda be- 
Weifen, fo wenig als aus dem alid. nuiot, agf. raod 
fchließen , daß kein alleres muod, moÄ gegolten haben 
wui'zel fcheint das ahd. muoli-an (agilare, fatigare), fo; 
4aU muo-t (agitatio, animus) ftünde fiir nmo-d, niuoh-» 
ad, folglich m6-f>s für moli-afs? hellätigt wird das j» 
(ahd. d) durch das alid. adj, muo-di (agitatus) wovon 
nachher; muu-J>s (os, oiis); lin-f>s (itt]); nach dritter 
decl. dau-J>us (moi s) , wurzel dau-an (vgl. altn. dey-j^t ^ 
moi% dä.-inn, mortuus)? wovon dau-jan, af-dau-jan (co- 
gere, confuniere), hcdeutung alfo: verfchmachlung (vgl^t 
ivults); lei-fus (ficera) voa ,gauz dunkler wui'zei^ lUH-, 
fps (dens) ; vul-f us (gloria). 

ahd. mit a : marh-at (nundinac (monf. 350. 392. C 
marh-ad ; vok-at (advocatus); ohne a: chrä-d (cantu«, 
crocitus) es findet lieh nur chVä-t, hana-chrä-t (galli can- . 
tus) altf. hano-cra-d, wurzel chralian oder chrali-an (cro- 
citare) alfo für clnah-ad, beftatigung des d gewahrt chra- 
'dum (vorliin f. 150.) f- chrah-ad-um ; drä-t fiir dra-d 
(Glum ductum, tortuni), wurzel drah-an (torqnere) alfo 
dr9rsi £ drah-ad; li-d (ücera); muo-t für muo-d (amn/us, 
toU nmn-d (os); lln-d (via); to-d (aior«) gen. todes,^ 

ÜSibtig'eT als lö-L to-tes; zan-d (dens). • '* 

blae-d (flatus) f. blae-Ä; ci-J (genimen, gramen) 
4ltti*2^\ das golh. kei-an (1^ 655)- cr»«d (crodtu^). t. 
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334 Iii. cmjonantifchc abUUungcn. 

crae-J, han-crfie-d (g^lli oantus); f]ea-$ (mors); mo-d 

iariimus) für mo-Zy mu-J (o5)i ä-5 (via); tö-J (clen«)j 
l^raD-d (fiium) f. frae-S. — 

aitii. Luark-aÄr : bur-Jr (partum) ; fun-dr (rea invenla) fiir 
fuii-jir; hluii-nr (pliaJaiiga) ? oder Idieiat nach dem alid. 
lun (obex) juu. 2Ö2. di< fes alUi. im audi er natur? doch vgl. 
zaii iiebeu zan-cf; moSr (auimiw); inuu-ii|: (o«)j ikui>-8r 
(iculptura); fiä-Sr ^ülum). — 

mhd. iiiark-et tioj. i42C; vog-et ; drä-t (Glum); krä-t 
^crocilus); li-t (ücei a) j miio-t; miin-t; lla-t (rauchfang) 
Geo. 1918, etwa au.s llafi-ad cntfprinigen?; fprä-t (im- 
her, torrcns) MS. 2, 240*» aas ip)-ah*ad| von Terlornem 
^rahan?; lö~t; zari-( neben zan. — ' 

nlid. dl a-t ; mark-t ; mun-d; mü-t ; fchl--dtund Ichlo-Ul . 
td-d; Vüg-t; zäii (ohne liuguajableilung). — 

engl, dea-th; moo>^; maxk^eti mourlb^ loo-th; 
thiea-d. — ' / ' 

ß) flark» feminina, 
gotlj. nach erfter decl. aa-^a (terra); gil-fa (falx); vgl. fri- 
a]>va (dilectio) — nach vierler und zv^ar mit haftendem ah- 
Icilungavocal: mag-aj»s (virgo); mit-aj>s (menfura); ohii^ 
denlelbenr' ga-baiu>j^j (uativiiaay genuj>); brü-fs (nurus, 
iponi'a) von verlorner Wurzel bruh-an (nubere^ gignere) ? liir 
bruh-a^s ? ; de-}»3 (faciou3}| es kommt nur der acc pL miila- 
dcdins (peccaCa) vor, wurzel ein Verlorenes dah-au, dii*aii|? 
fo dali aas dit-aj^s de-I>s entfj^runge? denn die ahd. agC Ter- 
balformen tuo-n, do>n ichemen enlAclltund erklarcfn daa 
e (a) nicht ; dul-^s (feflum , folemnitas) ; ga-kun-J>s (ma-> 
nifeilatio); kn6]>-s (genus) Philip, 3f 6> der dat« kno-dai, 
Wurzel knah an, knoh? (nofcea-e, gigneie) und kn6-]^a 
fär knoh-aj^s ?; gä-iuain*]^s (con^-egaUp) Neh.5, 13« vor- 
fchitden von dem weiter abgeleiteten gamaindai]^| näa- - 
|»s (neceflilas) nur übrig in naudi-bandi , aber das ^ 
«rweiflich aus nauf»jan (cogere), die wurzel nduan, iMt» 
ban» folglich nauj^s L nauh-a^s? *) obgleich lieh hernach 
ein ablautendes niuf>aa (nr. 534*) bildete ; ne-^a» n^-dais 
(futura) fehlt, doch aus alid. nä-t zu folgern, wurseT 
»iU-an ? aus oai-a^s iiJb^^ ? das ]^ beftätigi durch lU^la 



*) di« roujectur iiati^a aus nauha^s wird nicht wenig hckritf» 
tl^t durch Terglfiichuu!» de» Itt. nec- (ZÜ nanh-, w-ie noctis ZI 
»«hu; f«x, fec-i n faih-s; fec-o verwandt mit lah-a; d«cein 
taihua ctcO in neo-elTi», nec-clBus, nsx ZZ a^*« Bie*is 
liOehft« Both) fif€-to (bind«, vi« dal dentCiphs ndt sttch tteevlm. 
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« 

(äcuj); ga-qvum-fs (conveutus) t fchlußbemerkurfg ti 
(SatiOj lernen) fchwankend m rei~f>5 , beide nar m 
dem comp. mana^Id^i (luiuiidaS) mcMircbenlaait , Ja nicht 
aicnfclienätz) v(n*k0Rimeud , wurzel lii^ftn (ferere) fe-fe- 
aus idi-af>s?; — nach dritter deol. üai« einzige flö--<Wl* 
(cHluvium) Luc 6» 49* föi; fi6-I>us , das gefc^Jecht aot 
der tMt nicht za erleben, doch ichwerlich inafe. (wie 
ich iy 600- angenommen) fondern nach aller analegit 
fem. , die wurzel tlöh-an, welche itii altn, fld^ und nnl> 
Tloe^-eu fortlefoi, fld*]^u8 fav floh-ajMi«? — » 

ahd. nach ejfter dtcl. er-da (terra) fiii* er-ada; hun-da 
(piaeda)j ma-da'(fot uifeciunj) zu fulgcrn aus guggi-mada 
(Ec^. fi*. or. 1, 675.) ii"d niädai i (foenifeca) , wurzel 
niäh-an (Iccarc)?; ki-na-da (giatia, humaiiitas), unbe« ' ' 
kanntcr wurztl, wohl mit nah- an (golh. nehvjan) ver* 
wandt, aber nicbl aus ki-nah-ida enlllanden, weil e« 
fünft nihd. umlauU nd heißen wiiide gena^de und nicht 
genade; ki-pa-da (Icvamcn, fonientum , recreatio) habe ' 
jch nie gelelen, vcimuthe es bloü nach dem altf. gi-ba- 
da (f. gi-ba-tha), wurzel pali-an (iihd. ba?heu, fovere^, 
torrere), kipada f. kipihada?; un-da^ un-dea (fluctus) ; 
ki-wä-da (afflatu«) monf. 367. 387. ä90. von wah-an 
(goth. vaian , flare) ft. ki-wäh-ada?; noch andere analoge ^ 
find denkbar, z. b. ein ki-plä-da (balatus oder auch fpi* - 
ramen) von plahan. — nach vierter decl. mit haftendem 
vocal das einzige mak-ad (virgo) fpater mag-at, mag« 
adi ; ohne vocal folgende : chnuc-t (geims) für chnuo-d^ 
bei K. chnua-t, monf. 408. clionot (geneajogia) ficht ent- 
weder f. chnot rz chnuot, oder ift eine ganz andere ah* 
leitung chon-ot? Aminian hat den eigennamen chono* 
do-marius (illuliris genere); chnä-t (cognitio) vei fch. vom 
vorigen chnuo-t, obgleich der felben wurzel (chnahan, 
chnäan) , ich kenne bloß ur-chnä-t (agnitio) jun. 234 ; 
khio-t (candor, ardor) gluo-t T. i86,5. vom verbo kluo-n 
(canderc) monf. 339- 341.342, kluo-d fiir kIuoh-ad?| 
kun-d (bellum)? nur noch in compof. wie hilti-^n«!» 
chuoni-gund etc. übrig, oder in der weiteren ableitung 
kundahm, guudaliaii, fpäter guntahäri; nl^t (fiitura) 
iiir nä-d, das d beiiätigt durch nädala (acoa, fi]> a jib** 
ad-ala); nd-t (neceiTitas) f. no-d; nuo-t (compages) josk 
nno-d und diele« aus nuoh-ad von der wurztl 
nttoh-an (jüngere, concatcnare) ? ; pluo-t (flos) f. pluo-d, 
«na j»liioh-ad, von ploph-an (florere); pruo-t (fnetna) X 
prttOHli ana {nriioh«ad|. Tpn verlornem pnio]^*an Qne^ 
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h$fe)^ denn das verbtun pmotan, mhd. brueten, ift 
wieder aus pruot gebildet *); pru-t (fponfa) f. prü-dj, 
ki-pur-t (naüvitas) f. ki-pur-d, aus ki-pur-ad; [k-t (la- 
tjß) £ £a-d, aus fäh-ad; fpuo-t (luccelTus, profperitas) £•» 
foiio^, aus fpuoli-ad, von fpuoh-au; tart (factum) f.^ 
t§cd; tul-d (folemuitas) jun. 225; vluo-t (diluviura) f. 
yJ^L^d, aas vluoh-ad vom vciioruen vluoli-an (fluere), 
wenn jun. 224. 1. lludar (rates) fluodar gebeßert werde» 
dürfte y gei^eichte das d zur beilaligung ; zi-t (tempus) £ 
ai-d, auA zih^ad (indictio?) von zih-an (m-. 1950- — ' 

. .* agf. nur nach vic] tcr declination (eor-Je geht fchwach): 
Iftpy-d (r|)l)liXa) f. bry-i; ge-byr-d (nativitas) f. gebyrS; 
d«e-d (factum) f. da^-S; flo-d (düuvium) f. flo-S; gu-o' 
(bdlüm); liü-i (praeda)j mäg-$ (virgo), nicht mehjr^ 
mig-eS; doch fcheiut &ßh das wegen des noc}\ nic^t' 
lange ausgeftoAenen vocalsi behauptet zu haben; neard* 
(faecferf&tas;*£ nei-S; ü^d (fernen) f. fae-J; ft>e-d (everi- 
104 pi'ofpeiitas) £ 'fp6-<S; ti-d (tempus) £ Ü-o; 5^HS(fluc-. 
täSnv Scheinbär mengen üch mit dieten ableitüngen 
auf ürfpifiingliches^-a$ die gleichfaik ^en Tocal auswer^' 
fimden auf urfprüngliches -i$, b« tasl-^, Breng-i,. 
yntt-S'^.; dodi liad letztere aa dem unverletzten -S., 
«sfltennbar^ wäiu:end. die hier Äbgehanddten das tl. (mäg^^ 
go$y ausgenommen*) in d gefchwächt haben. — - 

* ältn. brü-Jr (fponfa); da-Ä (virlus); gl6-S (pruna); 
gün-n (pugna); nau-$ uiecefTilas) ; ti-S (tempus); tön-n 
(deiis) ; un-n (fluctus). v on ümen ßnd andere, meitt an 
dem wurzelumlaut erkenntliche -5 zu unterfcheiden, die 
. fiir -iS liehen (z. b. ferS, fylgS, ftoerä etc.) «— 

mhd. nach erfter decl. nur: er-de; ge-nä-de; un-de;- 
njade unbelegbar, obgleich aus mä-daere Ottoc. 500** fol-» 
gend ; nach vierter mit habendem vocal noch mag-et,« 
gen. raeg-ede, meg-de, woraus mei-de, endlich der noni« 
mei-t (vu'go); olme vocal: blno-t; brno-t; brü-t; ge-* 
^V^^U gIuort> nä-t$ no-t^ £a-t» fpuo-t^ ta-t; vluo-t; 

* 

nbd. er-de; gnä-de; — brau-t; bru-tj ge*bnr-t$ flü-tj ; 
glü-t5 mag-dt ni-t; nd-tj IÄ-I5 ta-tj zei-t. — 

, engL bir-th; bri^de; dee-d; car-tlij floo-d^' ipai-d| 
ne^ ; fee-d ; fpee-d; tid^. — 



• wSr« pmo dar (fratpr") goih. hrA-f^or Cqwi eodflH fe«lil 
vafßiuir ?^ irerwaudt , fd belUikt e« da« ^ {dj* ^ « 
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IIL conJonantifcJw apl^ituugw. ifi 

« 

» 

rmx], iinl. einige, die den übrigen inundarleii feMen, ! 
z. b, Ima-de (opprohriuiii) MaerL i, li^J« von imaii-aji.— • 

y) ßarke neutral ' * . » ' ' ' ' 

goUi» mit Jiaftertdem vocal das' '*ei)»tge liuh-af» j^lux), 
Wurzel liulian (nr. 538.) *); -ohiiet vocal : blo-]»- (l'angiitH) 
fiir bl6h-af'?> gul-J> (aiuuni) Ton gilau Iluiv 664.) BhtC 
mit abieitungsvocal lioh-at? ich finde* nur einaikaU bei K. 
17* den daU leoh^te und mit tadelhaflem i Tnoni:,.d55^ . ^ 
lioh-it • die g«wöbnllche form ift fdioii lioh-t ; folgendt • 
habesi nie den vocal: hrin-t (armentum) f. hriü-'di 4ool-»-t 
(aui'um) f. kol-d; per-d (geninHÄi) /i^ i<6CI»' 3» wo '^dift 
der dat. berde fteht, fo dalV form des nom. und . ^edui 
unlioher lind, vielleicht berdi?^ piao^t (languis). agf. • ^ . , 
bl6-d (fanguis) f. bl^tj; gol-di(aunito) f. gol-Sj Iii» kri^ 
(quadrüpes) die weitere ableitnng hri-Äer; ieoh-t.-^^^xfeaktlB; 
bl6-$ (ianguis); floriS (dilurium); gui-l (aiirüin)^ 
(feminatio); vieiieicht auch ixkk-^ (cibus); ^-i) j^ö|nen<- 
tufu temp.}. — mhd« bluo-tj ^olH^ Ji/eh-t; rin-t..w lUid. , 
blu-t5 goi-d| ^iifib-t; rin-^d. «tt • engl/.bIo<^I^J|g;cj^ 
J^^-t..— • « ..... . . • . »t,- 

^) ßanke feminina atif ^fiy < . 
goth. hai-fi (ager) für haiv-a}*i?; kHn-fi Luc»l, 77. Pili-» " 
lip- 3, 8. — ahd. hei-di (campus); hul-di (favör)i pur- 
di (onus). — agl. ha3-Ä (erica) f. ha3-Se ; hyl-de ^gratia) 
f. liyl-5e ; mäg-Se (pro\ iucia) ; aber weiter gebildet byr» * 
Jen (onus). — altn. liei-Äi (tefc^ua montana); liyl-li (fa- 
. vor). — mild, bür-dej hei-de; liul-de. — nhd. büi-dej 
hei-de; Irni-d. — engl, hea-th; bur-deu, bui-tlieji. — «'^^ * 

e) ßarke neutra auf -flj>z, 
goth. ga-vair-fi (pax); and-vair-f>i (Facies). — alid. an- 
di (hons, fronlis) verl'chieden von au-ti, ( ii-ti (finis) O: ' 
y.29 6>9; chi-di (genimen) frimii-ki-di (primitiae) (XIY^. 
34» 24; mak-adi (virgo) gewöhnlich raag-eli ; pil-adi (imago) 
i^m. pil-idi ; diele neuti a fchiebeii bei einigen oblique n ein 
(1, 631. 632») , daher der gen. «nagatines und ebenfo an- 
dines (frontis) andine (fronte) J. 394- andinum (frontibus) 
J, 407. doch nie piladines fiir pilades. — agl, würde das 
ähd. andi (goth. anj»i?) lauten miilbn eSe, das ich nicht 
antreffe; :bü-e3e^ bür-eS (ej^empluin}* «— altiu eoriii (fico^s), 



*) obibi atä^ni (aimus^ ein ableitendes at-af fiMkt? die volle 
form wäre at'a|>-ani; oder iß at partikel und af ni ' wfensel?^' Di« 

buckftibgii l4^iA ^ei;»t^t eifübt adfttiii • ; » vgl. obei^f« " 

• # ♦ , 

- 1 
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138 Iii« conjonautifchi ableitungen. 



' fae^Si (femcn); in bil-aeü (cffigiea) vcj flehe ich weder 
das i der wmael, noch das ee und t der «hleilung. — 
iohd. mag-edin ^puclla) ; bil-de (imago). — iiiuL bii-d, — 

fehwache majeulina^ »r 
g^Üi. vai-ded-ja (maleticus); un-l]ul>I>a (daemon^ *); ga« 
iln-I>ja (comes), doch könnte der dat. pl. gaiin}>;ani Luc* 
% 44» aucü auf ein .ffa/üiij»jis nach zweiter liai'ker deci. 
führen, wozu das ag£ gefto» pK geü$a« Aimmt, acu der 
Ickwäcben form aber das ahd» iindo. — ahd. ar~er-deo 
(cxtoms) doc. 231*; faman-lln-do (comcs) O, V. i8| ' 
upü-ta-to (maleficus) ubildito O. lUt 226» T veu-^eo 
(phalanx) hrab. 9^3^, ruo^-ven-do (^edes, pedjiTequuj 
T.79J vin-do (rcpertor) jun. 179*; pi5;-adü (morfus) i'^ 
bei «^doy -odo. agf. fe-|« (pedes5^ liveo-öa, hvi-Sa 
(aora lenis) vermuthlich Yöa bveoi-an (fpirare) engt« 
wheeze, aUb £ hveof-$a?« Hbtt. dau*di (mors). 

t;) JekmaM ßtminhta^ 

^run^en? ein fonft dttimes wort; on4tiil-{»o (daemon); 
kil-fei (Uterus) in-kil-]^6 (feinina praegnans); niag-a|>ei 
(virginitas); init-adjo (meu&ii'a) £ iQU-ai»jo Luc 6, 38 j 
iviri*{»ei (fortitudo). ^ abd. Iin«lu4<<b (ilaomou) hyuuu 
24, 3. — ag£. eor-3e (terra). 

2) aäjeetiva' 

a) trßer decli^ation i goth. mit ableitungsvocal das 
einzige naqv-aj^s (nudus), wo ahd. und agf. der vocal 
u, o waltet; ohne vocal: bai-f>.« (audax) ; (iau-f».s (nior- 
tuus) aizch im ol)liquen calus mit |> ge^fcliriebcnj -fal-J>s 
(-pleA); fi'6-f»s, fro-dis (lapiens)- fcbeiut mir, obgleich 
ablaut von frafjan, hieiht^r gehörig, nämlich felbU fj-a- 
f>jan (nr. 85.) deutbar aus fi ah-af>jan, fr6-J>.s aus froli- 
al>s, mein grund dafür itt der z^lammenliang zwifcbeu 
frof.s. ahd. vruod, vruot und ahd, vruo, das niclit eigen t- 
Heb praecox, antelucanu.s, fondbni vetuRus bedeutet, auf 
goib. aber froh*ia gelautet babeu kauu kuu-j^s (uo?^ 



*) fnfilat uberträgt das iieutrutn tMfcfMW feWmkead dmrdi daa 
mafiN* unlml^a und das fem. imhiil^, öfter dnrch ktsterea» wi>* 
Ml auch das ahd. Ttiihulda\ftiiiiiitt,' vomit (and nicht mit unhuldo 

luafc.) das lat. niafc. fUaholus aus^cdiürkt werdfMi Toll. Ich be- 
ziehe das auf deutfrh-inytholoi'irche vorlTellün;*eii; Manh. fj, 33. 
v%;rgilU fich der Gotha i'p Xebr * d/iü aui d^i» j^axt^^usdribai^a 
Caiu ftm. folgen läßt. ' " . 

einif e mhd. ftelleu ^jbr^ucheu ..▼ruot^ und ^ueje iju^njm% . 
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tu«) fve-kun-fs, fvi-kun-J>s (mamfi^Bu^) *); fviii-J^s (foiv 
Iis); vai'r-Jj.s (cliguus) ana-vair-fs (fnluius). — ahd. t Inui-t 
Xnolus) f. chuii-d ; hal-d (vergens) in roinp. wie viaui- 
hal-d, zuo-iial-d tlc.^ hlü-t (ibiioms) f. liJu-d V \\ iirde • 
ich von hluoh-an (mhd, luejen, mugii e, agl. hlöv-an, 
engl, low) leiten und aus hluoh-ad erklären, weini lieh 
ein hluoty hluod nachweiTen ließe, und wenn nicht hlio- 
dar (ftrepitus, (onus) agf. hleoSor eiji verlojiies hliufan, 
hlaupy nlufun anriethen, zu dem auch der eigen nara© 
hludowic (mit kurzem u) gehört; wie aber, weini hlü-d 
aus hliu-d, hliuh-ad entfpränge?j pal-d (audax); fuin-d 
(validus) nicht zu belegen , aber zu vei jnuthen ; td-t 
(mortuus) f. tcWd, vgl. die fchlui^bem. f ; vai-t (-piex) f. . 
ral»d, nur in zuf. fetzungen; vnio-t (vetuilus, pnidens) 
f. viuo-d; wer-t (dignus) f. wer-d. — agf. beal-d u 
beal-$; cü$ (notus); dea-d (mortuus) f. dea-S; feal-d 
(-plex) L feaUS, in comp, wie än-fealdetc; fi o-d (gi and- 
•evus) f. fro-S; hlü-d (fonorus) f. hlüi?i heal-d (pro- 
cHvis) f. heal-S; fo-S verus) erwäclitt aus fan-S und • 
würde ahd. fan-d labten; fvi-5 (foifis); vear-d f. vear-S 
in comp, wie and-veard (praefens) etc. — altn. bal-lr 
(fortis) ; dau-Jr (mortuus) ; . fro-Sr (multifcius) ; hal-ir 
(propeufus); hlio-Sr (taciturnus), welche form die ver- 
Snuthung eines ahd. hliud f. hlüd zu betätigen fclieint, 
denn es gilt kein altn. hlüJr daneben und die abwet-« 
chende fait entgegengefetzte bedcutung ift to zu ei klären: 
hliöS heißt fonus , dann aber aucli vox nou interpellata, 
lUentium, hlioJr ein laufchender, fiill zuhörender, deu ' 
* der laut tiifil; kun-nr (notus); fan-nr* (verus) ; fmä-Jr 
(contemtus); fvin-nr (fortis); ver-Sr in ofan-verJr etc.— 
mhd. bal-t; kuii-t; liVt; mor-t^(occiius) ; fwiu-t ; t6-t; 
•ral-t; vruo-t ; wer-t. — nhd. fal-t iu manie-falt ; kun-d ; 
]au-t; ge-fchwiii-d ; to-dt ; wer-lh. — engl.bol-d; cou-th, 
mir in un-cout)i gcbi:äuchlid} ; dea-d» -foi-d; lou-d( 
£oo-th| wor-th» ' ^ 

ß) adjectiva zweiter decL ' 

goth. mit vocal fram-afis (alienus); ohne vocal vil-fis 
(filveftris). ahd. vrem-idi aflim. f. vram-adi; lin-di(mp])is); 
- mio-di (feffus) aus mnob-adi?; yi uo f. viiio-i, jun.22i* 
Kmrad. 193* vmoh-i (praecox); wiWi (ferus). — frenif*. 
eäe frem-e$e; li*oe (moüis); vil-d (ferus) f. vil**Se. 



^ *J t €ap. TIC. die zuf. TeUungei» mit fvA- uii<l fyi. 
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^40 III« confonantifche ableitungen. . 

altn. *) liii-r (leiiis) f. lin-nr ? ; mo-Sr (anlielua, fallgatus); 
vil-U' (lerus). — nihd. ge-nen-de (audax); vrem-cde; 
liii-de; iniie-de; vrue-je? alsadj. feilen (TrilL 1152* vrue- 
he?) als adr. häufig vruo ; wil-de. — nhd. frem-dj lin-d; 
jQQu-de^ fiuh-ei wü-d, — eiieL li-thci wii-A 

3) verha ' * ' - 
; a) Jiarker form: fal-J>an (nr. 10.) ; vil-J>an ? (nr.Ö82.)l 
fin-fan (iir. 394.)? Tvin-fan (ar.697.); tin-fan 
Jf-afr-fan (iir. 442.)» oir-fau (iir.620.); fra-fjan (lU'.öo-); 
niä-jj^an (nr.dd4«);, vielleicht liliu-^an ibnare)? 

a«. kD* • 

ß) fch^ai^he verha erßer eotijuo atiortf . . . . • 
goih. ga-fv^kttn-{>jaii (loaoifeftai e) ; iuiii«j^jan (audmi>$ 
Tian-j^jan (cogeie)i laii-iljai\'f.£aD-]^jaij (miUere)5 Cviu-f- 
jaii (Toborare); uis-*viiH^jaii {diffipai'e). — abd* .clyxb-cäiii 
(uptum Äoere); nen-dau (audere)j AO-tan (oogere) $ Sm-* 
tan (mittere) £ leh-dati. — agf. c^-Jan (tettan); "^««'^ 
(^cogere) f. iiJ^-Sw;. fen-dan (mitleie) f. . fe-Äan . (?). ~ 
fdtn. ken-i^a (docerc); monSa (fa.tigare)5 uey-da (cogere); 
jieu-iia (audere) ; fon-da (ndttere) . 6. liu-na ? ; In^^Sa« ((^ 
minare}. — mh(L brue-ten; koiwleii; noe^ten; ü/Otiem»'*^ 

y) fchwachö verba zweiter conjugation, *' 
goth. vaii-|>6n (aeftimare); ahd. wer-ddn; agf. cü-Sjän 
^Duoiefcere) ; ian-djan (tentare); fvi-Sjan (praevalere). — 

anmerkungs es gibt noch manche -}> =r -a^ in W^* 
ier abgeleiteten wöitem/ denen lieh hier keine AeUf an«» 
#dfen lie^, K goth. niaür-f>r (occiäo) ahd. inor-äar; 
agf. cor-^er (mtdtttudo) ah^jL chor-dar; goüi. aQ-|»ai' (aU 
ter) ahd« an-dar, agf, o-^er, altiu an-nar etc, Üeberall, 
wo vor iulmiteiideni ^ ^) yocale^ zumahl lauge, %h«it» 
ist der ausfaU einer fpirans möglich , ahd, rucH-dar.(r^Dii-' 
|;iuni) fchetnt auf moh-adai* zu deuten (vgl. mhd* ' ru^ 
Ten, remigare); pruo-dar (frater) vielleicht aus piiuc^i-' 
adar (vorbm 1 236») wie n4-dala (n^]^la ' aus nah-actala^ 
nitht anders dk nhd« forü-del (bd Geliert pi'ü-del}' ftrü« 
del, ni^*ddl aus Ipnioh-adal (vgl. fpiue-jen, fpiAh-^i^ 
ftrdoh-adaly nuoh-adala (vgl. nuo-d^ai^ nuoh-ad; cqmpages). 
ßeibnd^s gern pflegt diefe ableitung mit der weit^en ab- 
leitung -um zuuunmenssuftehen (oben f. löO.) und qanit 
atteh mitunter kurzer vocal vor dem (d) zu bleibeiu 

^) fram-andi (advena) fchttiut weuigei: das gQth« iram-«J^i&t. 
part. pr«4»f. von frama. 
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vgl, alid. va-dum (fiium) aus vah-adurn; chra-dum (fo- 
Jti^u^) aus clirah-adum, wie clua-t aus duah-ad; wi- 
dum (dos) aus wili-adurn von wiliaii (m\201.)5 ä-dmn 
(fpii iUis) l( iie ich von ali-aduin, fo daU es mit dem goUi. 
ah-a (nitns) ah-ina (ali-ama ipiritus) einer wurzei ift. 
Dem mild, lu-deni (fonitu.s) ßeht die nämliche bedenk- 
liehkeit zur feite, die ich vorhin bei dem aclj. lüt erör- 
tert iiabe, die herleitung von luejen forderte luo-dem wie 
hio-t*); war die ahd. form , hluo-dum , hlu-dum, hlu- 
duui V Iiii das volle hluoh-adum, iiluh-adum? übrigens 
könnte ludern (das tliiei ) diefelbe ahleituug fein und eta 
brüUrndes, fchreiendes iiezeichnen. Swa-dem (exhalatio) 
läiit lieh nur aus der hd, muudait erklären, die wm"zel 
ift unleugbar fvikan (nr. 299.)> durch vertaufchung der 
afp. mit der fpirans M urde aus fuehh-adum, fuahli-adum 
I'ueh-adum, fuah-adum und daraus fua-dum; ein agl^ 
fväc-Äoni, wenn es liatt faijd, hatte lieh nicht verwan- 
delt in iVae-Äm. LalU lieh ei-dum (gener) aus eih^dum 
und von der wui'zel aigau (aih, aihta) leiten, der wel- 
cher die tochter zur ehe genommen hat? Ich Helle diefa ' 
und andere hier verfuchte a])leitinigen als bloße vermu- 
tlmngen auf, die Ablauge erlaubt lind, bis es uns gelingt 
feilere regeln zu liiiden, nach welchea wil* jene Witioillil 
2ulaßuu.odcr ai^chUei^eu können. 



Ui] ^^^* haftet im golh» und did«, wird im oltll« 
überall 9 im agf. geiwölmlich weggeworfen, zuweüen ft^kt 
.nodi e« Umlaut in wurzehii die Caner Gädg find» 

c«) fiarke mafculina^ goth« keine. ahd« hal^id, hc^ 
id (heros); leit-id (dux) J. 387- 388. hymn.22, 2. T.j 
lu-metn^ (communio) J. d6i« (chi-mein-idh), vielleklit 
ftmV?; fceph-id (creator) J.d83« (wo Icheffidhe«, crealo» 
Tis); Mdr-id (gnbenxacnlinii) infofern ftiui*-idä (gubema-* 
cnla) wirceb. 977* pb mafo. ift und kein fem« ~ agC 
tcym-^ (initiam)? Lye hat den pL frym-ias (pnnndae}|. 
lijH-e^S .(heros)* ~ alt^* gor Jcone. nA^ hd-el» hei-* 
d«9 | vMleicht wiC-et (dux 4»am) ^MS.^ wenn lutiM 

wif-el zu lefen ift? ahd. init-id? — »hd. hcM.~ — 

• • • ' > 1 « 

. < • ■ « t\ . ' * . «•! |V 

^) Vgl. iu7.wifcheu liernach f. 243« <)eu unterfc^ed zwifi^lpi» 
IdtldU uud luoUdft; ii^ beid!^u :^eh^ 1 für U« ^ » . ^ 
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ß) ßarke feminina find detto haufi^T: 
goth. ai'iz-i|>a (erro!) ; daiih-if a (Ilupidilas) ; diiip-if a 
(profunditas) ; gaur-ifa (tiitliüa); aiina-hai'rt-if'a (niifeii- 
eorcjia); hauh-ifa (celütudo); mev-ij^a (fama) ; riiuj-ifa 
(nevita.s) ; Vn-Tiiuj-if a (cucaenia); qvraiiim-ifa (humor) X^uc. 
6, 6- I)e(]ci)klich ; ga-rafht-ifa (Jiiftitia); fvcgn-if>a (gnii- 
diiiFii); fvalt-ifa (certitudo) Philipp. 3, l ; rarg-ifa (dam- 
nalio)j in-\and-ifa (injuftitia) ; vcit-v6d-i]^a *) (tettimo- 
niiim) ; alle diefe haben unverrückt J», kein d, es ilt da- 
lier ichwer zu erklären , wai'uni auf-ida (eremus) in allen 
Hellen (Matth. 11, 7. Mai c. l, 4. 8, 4. I^uc. 1, 80. 5, 16.) 
media und kehie afp. liat. Wegen des in der würzet 
vorhergehenden f» licher nicht , weil fonft , z. h. I>iu]^a, 
fiufeigs etc. zwei }> hintereinander unbedenklich lind« 
Gehört es gar nicht hieiher, fondern zu den d-ableitun- 
gen ? ahd. weder 6d-ida noch 6d-ita. — In fal-if va (man- 
So) folgt noch eine v-ableitung, wie in fri-äfva, — Ue- 
brigens laßen fich alle angeführten goth, fem» auf — ij^a 
fowohl von adj. leiten, von ahzis, daubs, diups, gaurs, 
arma-hairts, haühs, mßris (ahd. märi), iiiujis, c^vranmis 
(?), garaihts, fv^gns, fvafts, vargs (damnatus, reus)?, 
invinds, vcitA'^öds [oder etwa auch von den fubft. vai"ga, 
veitvods] als von Ichw. verbis erller couj«, welche licJi' 
fall zu fainini liehen wÖrtern darbieten , äusgen/zu arma- 
hairtil>a, niuji}>a, qviammi^a und Viiyindij^ay wo üe doch 
'auch voiausgefetzt werden düifen. 

ahd, herrfdit die organ. media ftandhaflund gdit nicht 
in t über**), N. fchon-eda llatt -idaj aus einer menge von 
beifpielen,, die üch iibeiall darthun, wähle ich : arak-id^ 
arg-ida (ignavia); ai-end-ida (afperitns) monf. 404; arm-ida 
(pauperlas); pi-chenn-ida (fdenlia) N. 138, 6i chund-ida 
«luntiatio) cuat-chniid-ida (evangellum) ; chüm-ida (mor- 
Oil6)j,chnic-ida (caltitas); ]M*decch->ida (velamentum) N. 89, 
16 t pi-ti^i ^^-ida (utilitas); eg-ida (occa) zweü. 120^; ew-ida 
(aeternita«) T. 3,.5. 155,4; e-hafl-ida (religio) hrab.973^ 
oder zu lefen e»*liaft-ida (pietas) ibid. 972* V un-ka-nie^- 
haft-ida (interaperäntia); pi-half-ida (ampiexus); pi-haJt- 
ida- (cnftodia) ki-halt-ida (obfervanlia) e-halt-ida (religio) 
VÄT-halt-ida (in'ceftus) hrab»966^9 vul-hant-ida (inceftm) 
jm%%tih kar)}en]E-jcl^(Gonccffio)( ani^kdp-^ida (Ciülent^i^^ 

*) vielleicht kein comp, fondern veitv-Ad-^a? fall« fich eia 
goth. veitvjan f. ahd. we^lan odei" exa ah<|." weiZ{kl f. golb* veü- 
yöds Heber erirabe.* ' ' ' ♦ ' ' . 

doch iv. 42a ubar-fluat-rta (IW^erlluitate). - . * 

9 
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lum) blaf. 132^; hert-ida (duiiües); herm-ida (dolor); 
arm-her/.-ida (milericordia) vora- Jierz-ida (praecordia) 
juu. 189; iieii-ida (falus); hou-ida (coiitumeüa)^ ii6r-ida 
(audilu^); breiii-ida (pui'UH«}$ |iWu'uor-ida (taclujf); hui'Io- 
ida (aiacu ttas); pi-liucl-ida (folUcitudo) TuilTa-liuaip- 
idd (evei'Üo) iirab. 96l>>f iiualT-ida (aciiinoiiia) ; zur-kank*ida 
(iiiteritua); kaiiz-ida (l'anitas)) kaiaw-ida (praepai^alio) ; kir- 
ida; klaw-ida; kuiit-ida (coutritio) N. 146, 3; ki*imm-ida 
(iacviüe«) ; lalich-jda (medicamen) K. 39* ; ki-leiik-*ida (affi- 
iiitas) ; upat^ik-ida (adullei iiim) jun. 195 j liht-ida (leva- 
mc-ii) O. ]IL23> 91 ; aiia~liiih-ida (imago) blaf; S* ; ka-limph- 
ida (^üpportunitas) i ar-iüf-ida(iedenUio); lull~ida(gaiidiuni); 
lut-ida (inulica) O.V. 23,351. aber veiichiedeii davon laot-' 
ida (latratus) blaLS* ''; ki-mahh-ida (cubile) doc.213* (con- 
iiubium) jun.lSO- 188 ; inar-ida; merv-ida (iiiipedinieiitiim)| 
ki-raein-ida O. IV. 11, 64 ; inilt-ida; pi-neiin-ida f. pi-nitn«. 
ida? (teltainenlum) N. liduüg; ki-nuok-ida (ulMtitas); kir 
nemn-ida (appellatio) ; pald-ida, beldrida (temerilas); ki- 
par-ida (geÜiia, habitus) ; ar-parm-ida; ki-pla-ida f. ki-plah-> 
ida (ilaaieii) lirab. 963**: plid-ida (bilaritas)i preit-ida 
(elatio); ki-priev-ida (defcriplio) ; ki-piühb-ida (tilus)^ 
njim-pi uhb-ida (abiiru.s); ki-pui-ida (eveiitus); ki-piiv- 
ida (aedificalio); ki-raL-ida (coidiliura); ki-reccb-ida (tians* 
latio, ititerpretatio) ai-reccb-ida (editio), vram-i^ecch-ida 
(trauslatio) ; ka-mt-ida (aptatio, directio?) doc. 294; k»i- 
haiit-rcibh-ida (coiilpiratio) brab. 955**> aiit-reit-ida (oi*do^ 
difpofltio) ; ant-i'ek-ida, aiit-feg-ida, aiit-feida (defenfio); 
fel-ida (inanüo) iiicbt £el-idawa nach dem gQÜu; (al-ida 
^felicitas); i'alp-ida (uiictio) ; /farph-ida (acritudo); Jeit-, 
latn-ida (abominatio) ; lainft-idn (leuilas) un-femf^^ida 
(dui iüc«); pi-fez-ida (obfidio) ki-iiez-ida (oido); ki-fceiit*' 
ida (ignomiuia); ki-fcih-ida (p^riciilum) doc 215*; fcoiw 
ida (pulci'itudo); wuntar-fcdw-ida (fpectaculam) juu.228» 
Tai^ix;urk-ida (praecipitium) ; flaff-ida (relaxatio); zek-> 
ki-üek-ida (fcenopegia)^ fleht-ida (blanditie^j) K. 2i^t upp* 
Qihi-ida (fuperficie«^ blaC pi-fm'ar-ida (calumniai 
Iniiun4da (celeritas); folhMlliy fpah-ida ((apientia); pi- 
>ern-4da (otfenfio) ana-ipum-ida (ofiendiculum) jun* 216 1 
>riu^-ida (fulcruzn); ana-ftant-ida (conftantia) var-ÜanU 
ida (int^ligentia); ftarh-ifia (fortitudo); ftienk-ida (afpe* 
ritas); un-ftill-ida (clamor); «Hlör-ida (deftructio); ki* 
Aunk-4da(compunctio); ki-faüt-icUi (valetudo); ki-fuohb^ . 
ida (perquifitio) ur--fuobh-ida (examen); ki-fuon-ida (pao- 
iflJlJvjun. 221 f pi4iahh-ida.<£fau3); ar^^i-ida (decietum); 
tiiir^ (tkini^; lu^4rittWrida (fu^icio) hrab. 9M^| lu- 

Q2 
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tmk-ida (FalJacia); wiii-uopä-i<3a (iemitlentia) (loc.*244*^ kf^-s^ 
uop-Ma, k-uop-ula (colonia) doc. 217'? ant~var>k-itla (re-* 
ceptio) vokal- vank-ida Canciipium) ; nidj}6t-venk-i(fa (ra- 
lendae) iiionf. 322. 332- 349- iil^^vind-ida (coitipaffio) N.33,> 
20; ana-ki^vlir^-ida (ailuvio)^ aiit-vrali-ida (iiiteiTogalio j 
-\«i'OW-ida, f]'e\v-ida (gaudiuitij; iki-viiok-ida (aplikubj; atiI-* 
ida(pu!redo); ki-walt-ida (porellas) aiia-wa4t-ida (ditio) lelp-) 
walt-ida (privilcgium) letzteres aber aus hrab. 971^ nicht* 
lieber zu beweiTeii, da der pl. auch von f*ijiem^ nialH/ 
leip--walt-id rühren konnte, vgl. felp-walt-odi '(privilcgia)' 
juii. 222; lelp-wart-ida (arbiti-iiiin) doc, -234^ vielleicbt^ 
acln eibn f. leip-walt-ida ; ar-went-ida (divei liealum) brabJ* 
959^ ; ki-war-ida (ividuftiia) ün-ki-wai ~ida, nn-ki-wer- 
ida (incuria) ziir-war-ida (fcandalum); witi-ida (dedica-» 
tio) opfer-w5-eda (racraraentitin) N.73, 3'; ki-wiH^ida (ex-- 
nerimeiituni) doc. 251- kalt-wiff-ida (diverforHiln); pnoh-^; 
ki*wig5-ida (fcientia librorum); pi-woll-ida (conlagüim) 
widaiswurt-ida (ad^^'erfilas) ; zal-ida (difclilnen) lirab." 
959*» > wip-ki-zior~ida (onianxentuin touJ.^ j'^^ni-iiiint-idai 
(iticeniio); -siumi-ida (uacHndia). — Am^erk\iogeW hieizü: 
!•) durtkel ili mir ürgaf\vida '(faitidiuni) jiin. 185. aiis h^mii.- 
25, !•» vielleicht Ur-gö-Avif-ida nach d(T da1>oi Üeliendteti'. 
andere*! glolfc urkavv^ifdntem<fallidientibiis)-?, — ^ 2) einige^ 
mahl, doch leiten, fügt lieh« die ab leitung -ikJ« hinten an" 
die vorausgehende ableitung -n-uJI, -n-ilTl VulniilF-idaJ 
(corruptio}} lüt-nuffida (haririojn'a) ; ophaihdT-ida (iiidagö^' 
lignificatio); vloriiuir-ida (jactura) doc. 212* i?24* 227*^' 
241% ferlorniir-edai Nl34}7v,S'i^^4^ ©phäiiülT-idfa monf. 348.^ 
356. j^^ iiiit unorg. döpp(ßhn% fei-denilf-idida (ch'lieAtiojdoc.'* 
245*» f. zi-denül-ida ? — 3) dte' Werleitung dieier fetn. auf 
-ida fcheiiif verwickelter, » aU^iiii' goHi.j ZWsir köniien die' 
meiften eben falls auf ad/w oder 'Terba el fter tei iw. iM>hp 
aurückgebracht werdeb\ Altein es gibt einige daj imler,' 
die ▼oh rtarken verbis ftaifin]i(4i • (hält'^ida y'^tv^alt-ida, kank- 



ida, i'äUida, Uant^da, vank-ida, pifiuHh-ida, npar-h*k-* 
idai'linipb-ida, Üunk-idaj, äiidere, die Jich an f verba zNVei-^ 




die mit veAis eriier fchw ctfcjy; zuf; häuffito das r ider 
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- ilbieituDp; gej^^/Had m^U mit (lern iV Welches;. 
;VcU'Im ableitet,; zw thun h^,, i'WoUev iiud . iaÜda; uAd 
. AmwIa ^'niuittelbaK: iierziü^teli ? ei ilc r Lch^ vdu / d«ii ' 

zwar ausgei,iüil>m[u adj« SUi «(gotW -töli»)» "i^^ef^ v(m 
, dein [ubä. e;^ g^ih. ^iv. rrir.4) Bacli und nacli nt^udert 
iJbchtüm s^'^sl^ bildu^iigen merkHch, K<jmnM ^tw^giol* 
jleu zeijgen jlirpr^vi^l, weiiigev; O. und T., ijocli: weiilgisr 
T* 0;üad^iH>b} tiarb? .ftQu./irii9il«p. mSr^id an- 

zmulimwi 'W»^.|M»|»neii iu eiwäguiig: lier-id 
;^?.);Ecc.'i|. or. JL, ^75« in dero . hieride (hemdi oüets-.jM-». 

ride z: gotli. -ai) ; ki»iiieiii-id? (csoinmunio) J. 361; llA- 

iiljt vir Uikida.! .tugida ihidet lieh Tikgendil ]K»17> 33. 
^iigedt' (vii tutQ), 'or§aiii£c3t..fct/e^ abev lug-und fflgjL 
*diisf--6$} mild, luir ' ' * ♦ • 

agl'.. ift .fliefe (^Ueituiig .w^it c^g^jchränkier, dcc va^ 

Ä^JU).wv^; j^elht'^ -iju. ^er i|i'ft^) decl. aufge^beu, fi> 
«daii lyf filie» .Wolter d^r yüQtl4Q.-*fojgeu, alib eua 
. haben« Ich ifiya^ nui; lißüt^ aiiusiget h€i]^-$^ -(cuU 
^ip^Qy E^^^V haiU^i^^) ;i?ach ; ejFfier,itepL jQie . w^ihtigHon 
. bejin^ele. liu^: wohtS ^ yi'mrS *(^mili^-ia) ; Ji^l-i -fCaiaiilaä) ; 
.jbl^'oiiü^t (apFtcitafi)^ Iijg-J (qpq^ius, ^hd. hukida)^ leug-^ 
^{kwj^itudüij jgü^niäg-o (pote,aii^;^'^r-5 (gloria); uiiig-J, 
tWy^LhrtÄ.j(gauiaöi) in^r dujiils;fd,fefr wfprung.s; ijBl-»$.(fißdes); 
.£jDBj-S.(prorpenlas) 5 fti'eng-ö.(iuvUludü) ; Ireov-lSi (fidel|tais)^ ; 
i>eQt$, tS^i-S (fuvtupi) i ge^-Inr|ig-iS (digiiita^, gnavila^s),. Die 
. jmundart {dfi^nt diefe bildung ^zu itHtideu, iobakJ iphoii 
(die wurzd .liÄguaUicii fiPidielU , derai 't-i, d-$ (ahj^ z-ida, 
.t-ida) klänge übel,, doch niag.i jS-St^ahd« 'd»4da) ^^al^ig ^ 
fein; ej S-^ö, gc-( yö-ö (paUia, ahu. diundida). oder. mim 
,es heißen cy5e (a|id. cUundi)? .Ziiweilen vrM feister- 
-haft hS gefchiicben fui" ht, natwe^Olich geiyiOf^vifus) f. 
!^elilit; denn icJi \yüüe kein ahd. ki-fih-ida. y^fchieden 
.yon ki-üli-t, wiewohl es der bildung ki-lcih-4da^ ^(qafus) 
iverlch. von ki-fcih-t (hiitoria) analog wäre. — ^ • 

allii. liäufiger als im agl'. , doch fcJtner als im ahd. 
•Der wegfiiil dcs i vor dejii 6 zieiit inodlficationen des 
linguallauts nach lieh, namhch -i wandelt lieh in -d und 
•*-t ganz nach der bei der ieliw. coi]j. (J, 921« unter 4.) 
^egebeueuregör*): bi'eid-d (latitudo) ; bjrg-S (aedilicaüo)j 



"T" 



.*) es wild (Vadurch dis ch«ffiicterifilfche' der ableitmig dem 
«llgchitincn ianttpScize geopfert der' ülextoii «de» ichw. praet* 
Jieh walAMfiiiir üigea.. 
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dea-d (iitrilNilto)f d^p-t (profunditas); erf-S (hereditas); 
fyig^S (comitatus); girnnd (cupido); Irnnt (altitndoY; 
heiUf-d (rhidicta); hvil-d (^ies); kng-S (longiiado) n. 
Mngtl IbM (b^atitiMlo) omnp. mit-Ieni-d, s. b. n^l- 
(otiiitat)) fuNi-S (parTita«y| HottHt (iiiagiiitado)| 
fveng-d (fames) R. fvringt; ^jrck-t (eraflMfoi) } vid-d 
(anpHtudo)! ▼»g-^ (leiritai). «-^ RalK xähH andi 

fant (Her) hier nit inf , dna nur aber orgamfcfa tu den. 
dnMeitiiiigen fitül (abd. var-l, nie^t var4aa>, «och ndkt 
(fliidit^s} weil daa t febon in den kQu liegt (iiak-Cr C 
' itt-fetr|, gehSrt nidit damnler. 

mhd. hat fich die zahl diefer ableifungen fehr verrin- 
gert, eiiizclne fchwanken z^-ifchen fem. und iieufr. (ahd. 
-ida und -icli) 5 die hauptrachlicliften find : er-berni-de 
(inifericordia) Barl.; ge-bter-de (Habitus), tadelhaQ bei 
Ipätereu (Vrib, Reinfr.) ge-ber-de (:erde); gir-de (cu- 
pido) Beil. 166. troj. 33*» 48^ feltner ger-de livl. 3** anigb. 
44^; be-greb-etle (fepultui'a) Rud. weltchr.; heb-ede 
(opes) ibid.; be-heg-ede (deliciae) . ibifc. 2,297; boen-de 
(dcrifio) cod. pal. 361, 74* Rotber 1811. 2240; ge-boer- 
de (audjtus) Barl, an-ge-hoer-de Rud. weltchr,; ge-hüg- 
ede, be-büg-ede (memoria) Barl. MS. 2, 171*; kleg-ede 
(querela) MS. % 207^; ge-lüb-ede (votuni) Parc. 8477. 
21430; ge-mein-de (communio) Tnft. Bon.; be-nera-dc 
(appellatio) Barl, ge-nen-de (peifona) Wigal. f. ge- 
iienn-de; foel-de (felicitas) liut-uel-de Rud. } Tel-de (do- 
mus) Gudr. 49' nalit-fel-de (diverfoinura) Nib.; fer-de 
(vulnus) livl. 124* Oberl. h. v. ; fchem-de (pudor) 
Moroir48*; ge-fchepf-de , ge-fdiepf-ede (cieatma) W i- 
gal. ge-rchepf-ede (conditio, confiitutio, befondei s corpo- 
ris) TjüI. 3959. 6539. 6558. 40968. (Müll.) unlei fcliiecferi 
von dem neulr. ge-fcbepf-ede, ge-fcbef-ede (octnipal lu) ; 

fe-fchick-ede (indoles, aplitudo, nh. gefcbick, aiitlcilig- 
eit) Tarc. 6072. 10786. \V ilh.2, 112^; l>e-lcliön-de (cou- 
templalio) Mar. und Tit.; be-iw;rr-de (rnoleliia) I 'k>re 23** 
Karl 77* Barl. ; ur-leil-de (judiciuiu) MS. 2, 121^; be-trueb- 
de (alflictio) Bon.; ge-ueb-de, g'neb-dc (culturn) cod. pal. 
361, 18M be-vil-de (lepultura) : wilde Kolocz 186- WigaL 
8325* i. be-Aiili-de; ge-vajr-de (iiilidiae) Bon.; viÖu-de 
(gaudium); vriim-ede (probilas) l'rill. ; be-w jcr-de (te- 
ftificalio) 'J'riU.; ge-zier-de (oniatus) l^arc. 2o04. Tiilt.; 
zimier-de Cornameiilum galeae) Parc. 4892« 106o9» -~ 

mnl» Dcbeineu diele- biklungen lell nei* als im iiuL; be» 
londi'er ei wäliuung verdienen di«- der aUeiliuig *-en au- 
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I 

III. ^iQiifq^aalifclHf aMf^Uuu^w* ^« . St4S .: 

gehängten -ecle, welche fpater wieder al>iterbea: ghe- 
bür-n-ede (feraiua, aucilla) Maerl. 1, 352« 3.53; grav-^u- 
ede (comiLilCa) Iluyd. 2, 184. lÖö; glie-lel-ii-c.de Xlbeia) 
Maerl. 2, 52; rwaf-en-ede (amica) Huyd. op i>t. 2, 1Ö& 
man darf nicht -nede annehmen (die alid. form wüid« 
. Xein kräv-in-ida, ki-fell-in-ida, fuai-in-ida? llatt welcher* 
es aber heiiU: kjav-inna, ki-fell~inna) oder nur ei« un- 
oig, n-ede .(vgL h«(X|aGh, die Ur^t #ltii».x^&>/£ur 
dSf aSr). — : • , • . J 

' nhd. noch wenigere ib mhd.: ge^baerHk (gsftoi); ge-, 
iier-de^ bk>A ixt der foritiei: ohne ge£; &eii**de; defwdte^ 
be-^ier-de; be-heeiMe (M quod compdtil); tieb-de^ -blaS 
•in titulaitaren (ehi mhd. lieb-de^ ahd. Irap-ida kefin^ idi 
nicht, aber nnl. ift Uef-de gai^ gQ^öhAlidi, «Ujd.wohl 
Ad. ^[^43iiü?h be-CDKwlrHle; zier-de.^^ .^ü^her fies 17* iQ. 
jahrii« gewähwL' iiocih andere^ b. Siti^waidi wümilHdo 
(^Ipr) blrmb*^. (miCarieordia)^!^^ 
.Sdipber^ beriqht von bibelo l^t be«iujk]e (ejKjperidati^), 
be*grel>-de.' ver*«heng««d/B (permiiliö) ^e^oer-tde. (auditua) 
^be-ribrde (iadus) be-waBr^d^ (probatio)« . IJeutige-Yalkar- 
' |nttQdaite4 entbattexi ifai*er inehrei^e,. die niedeihefl^ ,1$; b. 
brrit-ede^ hoech^de, läng-de, tieF»dc(, jEchwcbKb <per«- 
pendicalum), fogar meng-de (mulli^Q} Tou.deiii adj* 
iiien*g, da ctrganij(chen9rme von *a4^. auf .r-ig .Jtieme 
Dolch^e £abft. g^iljdet i?v^^dcn (Jceiu ahd. inahak-ida;) ^dot^ 
vgl« da« mil* Die .vielen fchweiz« feni: auf --cta^^ipts 
.(Sta|4 (£aL 217^2^) ire£Ebn häufig mif; vnfem* ablei« 
.iang suüammeny z* b.;inifch«eta (mixlip)^ &b-dui (cxer^ 
citatio) niitr-Iid«-eta (compaflio); dodi wage ich, dei^ .|)e- 
iftiinrnteii bedeaiuugeq halber^ nicht 9 aue/auf eiti ahiL 
•ida zunickzadihren;' oft fehlt ilmen der umlauL ^ 

nnl, fchwankeu -de uud -tCy fie füllten es nach der 
4? 992» entwickelten legel, doch Icheint -te zu uberwie- 
gexi, neben l)e-ger-de (delideriuni) ; lief-de (araoi ) ; vreug- 
de (lactitia) finde ich aucli : warm-lc (calui ) ge-men-te 
^coramuniias); klcin-te (paivilas); mcnig-le, nn iig-te 
(raultitudo); wcinig-le (paucilas) ; ieng-te (longilialo) j he- ^ ' 
]üf-te (voUiJu) 5 be-boeF-te (necelTita.s) etc., lichliger Hebet 
-le in diep-te (pi ofunditas) i grot-tc (magnitudo)^ jeuk-te 
^rurigo) etc. — ' . 

engl, nur ; heal-th (fanila.s); heigh-t (allitudo) f. hcigh-th; " 
leng-th (longilndo) ; inir-lli (c^andium) ; thef-t (furtinn) 
f. t'hef-th; ini-th (ädeÄ)j we4-th (falua;) und wohi uocl^ 
einige andcie, — % ' 



Digitized by Google 



* ■ 

* ßarhä neutra auf -ipf 

' goth. haub-i^ (capul); mil-if (mel), ~ iJid. lioup-it f. 
noub-id; kein niil-ity oder w8i*e tnill-tou (bon^gthaiO 

d28.d43- 349. eigentlich' RnKt-iou? *}; — vei-id . 
{nAviginin) xnoiif« 413. ia dcfmo veride Ijtemigaiido) ibid. 
596; vielleicht mc^id (coena) ödei* ift es ein «-ad? N. 80^ 
17. hat ze finepao ineicde, der nonf, könnte auch fein; 
mer-^idir?*—^ agf* and -a^. bekennen' Üch heai->od und 
hof-u^ iiir vlf^Sorau — lahd» hpub-eti nicht umlautend^ 
urio die verha -iMibaii (U 95l> 410 ; merni (coaua^'i^ vgL 
fragin. belli 961» wutaei icheint xw^in (uiibuere, tingere)»~ 
Jihd. haup-ly haap-les f. haub-ed, in >i7« jahi'h* znwei-- 
kMa iMa^p-tybeiib«^ iMf^ Wirkung daa limlattts.*- mü^ iiä&4i 

^) fiark^ fiüekirh auf ^ifh ] i 

im gotli. agL aM)i keine; im ahd. das i nicht geßctiert» 
ea diH'ch affihi» aus -^kÜ erwachieii kann (wie ^ä^^idi 
•aaa jlSradi); ich kenne nur folgende vier: hemr-idi (in** 
dofiimi) juu.2:2G; juuk-Idl (foetus, pulhis) monf. 361- 395; 
ki-mahh-idi (par coirjugum, ein paar)n]onr. 388. 396**); 
ki-fem-idi (agmenj doc.215*; nach dem mhd. zu Xchiieüen, 
inuÜ es noch andere gegeben haben. mhd. hem-ede-; 
ge-jeg-ede (venatio) N ib. Tritt, verkürzt ge-jei-de; jung- 
tde (puUus) Mai-. 27. Rud. wellchr. ; ge-lüb-ede (votum) 
Tiift. ; ge-mael-de (pictura) Wiga).8306. Geo. 58' fch miede 
683, verfch. von ge-mael-de in haul-ge-mael-de Paj*c. z. 
169. das mit dem altf. liand-niahal (Hickes gr. agf. 117.) 
mid dem gerichll. hand-mäl (Obej l. v. haiitgtiualil) zul*. 
llängl; ge-fchef-ede (uegotium) Tritt. (Müll.) 4382- 5049- 
17037*"*); ge-fwitter-de (fraler iororque) Parc. 14232 t); 
ti'eg-ede, ge-lreg-ede (was getragen wird, aicIiks, com- 
meatus) troj. 19297. 23472. MS. 2, 207** 233^ tod. pal. 
B61. 70* livl 96**, verkürzt ge-trei-de. — nhd. ge-bau-de 
(aedif.) ; ge-brau-de; hem-de; ge-hüi-te (coniplexus acdium) 
f. ge-höl-de; ge-Iüb-de; ge-niach-te, eli-ge-macli-le (cüii- 
juges), imr provinziell, aber das ahd. wort, allo f. ge- 
mäch-dei ge-mael-Kle; ge-Ichaf-te , ge-Icliaf-l (negot.). 



* . • * 

*y ob«i 164» «idan terflanden; wiewoU miU]^ fcSauta felbll 

**) mit jiml^y Itlmahhidi irgl* dit feauiiiiia auf -ad (in- 
Äitt. p.29a) 

'^**) in eiijpm ungednickten Sirirkor (milii 1730 ^^''»it .i;:e- 
Tchpf-te (negotio): klef-tcj es wird aber zu lehn feiu ^jelUiel-eU« ; 
KleJ-ede Cn»'*"!^^^^) cMaf-ida od«r cKltf-idi? 

t) ynäu ^ Ashat eimaihl g «-CwifiarrSde. 
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irelclies oben L igrr^- mtM tkizu^hrm 'W$iry 'd9'l^ülii0tf. 
f, ipre-fchäf-de lleiiet} ge--trei--cJe «(fiwfeiittttiiX^Oft' dib 
ibuit paraH^cii tieütra den äbieituVigsconronaitteii'idk f/Hkatt 
6mfeoherek TuML Erhalten, z. b/ (!as nhd. g^T'^gciyUM^ 
ainmiei', gedHim/'geftuii, gektöft^feiii 1^ m/ii; t fdioli 
-VI ' yogel y ^foomep y darm , t fl^rn , kluft hat , i'cv fi*agt ^ 
ob auch un£ere ueuü*a eittf nicht nachweiilich€^^<2i6ltflli^ ^ 
chere» iubit. voransfetzenV'z. b. heinidi, junkidi, kifemidi 
^iu i^emid , junkid, leinid oder Jiainad , junka^ r,l^S)ad ? 
vgL.da« nndl fem. jag-d iriit g^^ , *. . ^ 

* B^Jckwachß majculinoy .".».** ' 

abä*' m-ucni-iift) '(arrogan(ia)'ruam*ido g)., vindob« ; ihrnldo 

;(erröi) lV:f:4ärifi Nv4B, i4V%.3. 54,^; Jühh-id4 
/(prurigo) ju.n.226. düc.221*'; prunnrldQ (odor i^oiä) ihdbL 
*3429 iueb-ib f. fue6-idb (fopov) blaf. 9^; fuer-^do (dolör) 
tuer-db' 1^. 4ä 4} vAl-Wo« T. 441* •>VilMd<^ 

Wttiir*idb dnauiea; Jun.2i5* brab* 9^7^* DodrTcIivanl:! 
es ii) -acl9ji ygl^ jir-iido (l'caaaa*}ui^ impedimentum) xhon^ 
56ii 388t und -iclo kpnnte aus'c{c^h^ ajOdmiüerten ^ei)..in^i*> 
.((iQ*£.ii;r-afc£ui auf deü, Vioin. ub^f (xagen worden Ifeill? jg(p 
dpc. 244* baben wiWd;f: MTiUricib i^nd moiU; 33ä.'$84* 
paga-pig-ajj^^, $o7/. ^ niMa-]^fe-i4o (f yii cope , , töltl^ra^)• ~ 
9lhd. das «inzigp iwei-oe (dpIoiTuna di<3s hui/'Ji!i Sfi^i> 

»iifcr 3286. 4041. 4739. --1': ' ' ' . *. ' 

^) fchfu>ach^ femininä dieCf^ jbrm fclieitM^H zu'Yniu:-^ 
geln , doch fchweift' das • ahd. -idä zuweiten iu fdiwache 
decL aus, vffL (eIidiin.(faberuaculp^^K. 17^ 53^ nüitidihi 
(iwifmcordiaoi) 1\ 2^ i% —.. : 

• ' 2) adjcctiva Jcr abkiluiig -zf Üiide ich keine*); an-^ 
dcreü Und die pai t. piaet. ciüer Ichw. conj. auf -ff»J. — • 

3) verha fehr wenige und lediglich zwei! er fch wacher 
conj. ahd. hoüp-iton (habei'e caputT f. houp-iiloii ; hiil-idou 
(dcledaii) K.4t* uii-luil-idcm (taeclio aliicij; ic'l-idüi3{iii do- 
mum recipere) N. 131, .5 > ziug-idon (eiiuti ii c) N. 54, Tch ^ 
deu iübÜ. houpit', iiillida, feiida abgeleitet. l 'üJgiich wird 
iiuch wini-idon (legiere, ebnliire) monf. 320. 345. 350. 
doc»237^ fiir ein l'ubÜ, wim-ido oder wim-ida (Icaturigo) 
sttriick.befwdileu [die fchieibung wiiuidon ziehe ich hel)er 
der aus wiuniinau (l'catere) jun.^225. und wionieulo 
(ebulii^-ns) doc. 244^ gefolgerten Avioniidon (l, 8780 vor, 
da das iihd« wiuuueiu für jene fpricUt. i)uukciv.bleibt 

1 

*) fora-perahüda dudeclar«) K. 16^ l^iat IßWer f. for*- 
pcribtiu; • • - - 
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noch rig-idon (aeniulaii, zelarc); wenn man es auch f. 
vij-idon nehmen will (1, 188.), mui\ immer ein bcdeuk-. 
liehen fubtt. vij-ida (zelus) nachgewiefeu werden« Uebri^ 
gens lind noch viele aus l'ubtt. diefer form flielVende ÜhU'» 
liehe verba denkbar. Mhd. gelten houh-eten (Rud. welt- 
chr.) eut-houb*€liBU.(d^cQUave}| uhd* eol-baup-leiiy bt« 

iuMi n-tgiLt 

[üf ] gar nichts gothifchea wäre hier anzuführen, wenn 
nicht die fonder bare bildung ajukdu}> erwagung forderte, 
deren lieh Ulf. in der redensart in ajuLduf (eiV tovg ai- 
wvasy elg tov ahhuc, abwecfilelnd mit: und aiv, du aiva, 
du aivam, in aivins) bedient, der noni. fcheint ajukdufs 
oder ajukdu]^ (aelernitas). Mehrere ableitnngen ließen 
daiin zufammen, von ajuk wird unten beim K die rede 
fein, -duf halte ich fiir das lat« -tud in longitudo, pul- 
critudo etc. wiewold die lautverfchiebung nicht zutriffY. 
Vielleicht ill in beiden fprachen ein fehler, nämlich da^ 
lat. -tud liehet für -tut, das goth. -duj» für -fuj»? letz- 
teres fehr ftatthail, da f inlautend gerne zu d wird, ja 
der gen. von ajukdufs, wenn es fem. ^^äI(^ wahrfchein- 
lich ajukdudais lauten, d. h. zwei unorganifche d zeigen 
würde. Unfer wort enliiiilt eine geniinicrle ableilung, 
der ableitende confonaut ili zweimahl, ol)gleich in Ver- 
bindung n)it verfchiednen voealen, gefetzt. ßefläligujig 
liij- das lat. -tut hole ich aus dem analoge n -tut in ju- 
ventutis fo wie aus -tat in aelatis, novilatis etc. (juventus, 
aetas, novitas Rir juv^entuts, aelats, novilal.s),« wie die 
roniauddien fpiaclien joveutut, elat, novitat in joventud 
etad, novitad (und gar -dad) verfchoben , hatte fich fclioii 
im latein. früher -lulo in -tudo abgefehlilfen. Laßt lieh 
meine conjeetur billigen, fo lautet die volle orgauifclie 
form von ajukduf, ajuk-af-uf. Dicieiu merkwürdigen 
wort Hellt nur das gleich anzuführende c;ani/iindai|> zur,"^ 
feite. I3er adverbiaiiiche gebrauch fcluiiil ajukdu{> län- ' 
ger gelLchert zu haben. Die fpäteren deulic lien rprachen 
haben gar nichts mehr übrig von dem goth. -J>-u|>, 
-f-aif, (wohl aber kennen ILe das goth. ~|>-if, lat. -t-it, 
vgL die fchlußbcm, zu diefcra cap.); im lalt^iu warcu 
-t-ut, -t-at, ganz häufig. 

Einfache -uj> finden fich in dem agf. heaf-^d f. heaf^ 
-ot und altn. höf-uS (caput). Die agL o liud zweideutig, 
lie können rz u fein, oder no; ich weiß nicht wohin al- 
Q<k. (certvilia) gehöit^ iai ud (oviie) £t fai-u$ fchwauktiu 
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faUeH (vgl. jun. 405)* Ob «las ahd. falz-uti (falfu^; 
ipliitt) lals-utina monf. 337.327. 349- Hir Mz-udi ge- 
nominell werden darf? fordert erft betiatigung. Adj. m-^ 
jfer iormäui thü. nahh-ut f. nahh-iid (gotli. mit a naqV* 
a^a), agf. nae-od f. nac-o|!| ahn« nak-tr f. nak-a3r oder 
ndk-tttr?} agL earf-oS (aerumnofus) vielmehr «at*i-6t?| 
jrfkm^ioA <diikt«) , aliuiwhe habe ich , ihm üohwäakeiia in 
-ed wegra^ YwUn, L^dOb beigebnMS^ • 



[Alp] zu diefer noch Seltneren ableitung bekennt fich 
zuvÖrderlt das golh. ga<-maiii-dail»>-s (uoiviavia) Philipp. 
3, 10, verfch. vou ga-maia-^^ {inxX^aia) Neh. 5, 13, bcid« 
fehlten dem C. A. Da* letzlere aber beltärkt meiueu 
zwei fei gegeii die media iu ertterem, welches organilch 
ga-main-I>aif>s hciUen follle. Die gründe find vorhin bei 
ajukdul^s entwickelt worden; volle form wäre ga-niaiu- 
af-aifs luid lie ttimmt confonantifch zum lat. coni-niun- 
it-a(l)s *). Das ahd. ki-meiu-ida waie ein goth. ga- 
main-ij^a. * 

Einfachea -aif» hat das gotlu arb<4i^a (labor) das ich 
bloA au arb-aid-jan (laborare) Mattb* 6» 28* Lue^ 6^ 5* 
folgere, und daß hier wiedei'um p atvanilich Üeif lehrt 
das agf. earf>6$ (laboriofas) und das aSn« ueutr. rrf-iSi 
(iabor) Edd. faeni. 141^ Das ahd. ai*ap-eit (iabor) 
nnili alfö für arap-«id Rehen ^ mhd. areb-eit, arb-eit, 
nhd. arb-eit (in voKkadialecten mit rieh tigern, gvfiihl des 
wuivel und ableitnngsvocales arb-et, erb-et, wie em-eße 
flatt des am-eiße der Ichnftlprachey vorhin £1221* -7 Eia 
drittes hieiber gehöriges wort Icheint das ahd« vuotar- 
'Am (aidctrix, L altiix, nutrix) docSSl» ^Von vuotar 
<oiit£imentam)y ich . weiß aber nichta ahuUches iu den 
'anddru fprachen. 



[EEf, Elf] es ill in'cht ganz ficher, wie man den langen 
vocai ii^ den goUi. abkitungen iah-e]^s (gaudium) gen« 



. den lat. no^tas» Ubertas, liheralitat* «to. parallel fiehen dia 
gr. r<fev<rir<, hirnft fcMflnr etc. für Tvr<, ^ie der gm« -mif lehrt* 
Alle iolche fem* Äaminen wie d»$ ^oth, ganiMudiU^, aas ai^. 

fälfehlicb deutet et BiSm durch ar*viiiiii, ar-«iti; .cbeBfo , 
Wrcn «Ut hd« eiymeldgon« dio ar-beit tbeÜeti* 



*252 \lllwrßüiifgmiiujclifi. ^bkiimgea^Sih . 

fali-^eclttiii, dat. fah-ßilai, ^^a^c^ 4, i^Jjü(X, i, 14- Joh. 15, 
ii* 16,21, 24; ^v-cln (oviie ej^, ffp^f^/j^) Jiüb.. iO^ ift. Äi 
iielinieii habe, füiv parallel dem alid^ a ouer i V Er Avech- 
Uli mit ei: fali-cid Luc. 2, 10- fidi-eidai Luc*..8f 13, wie 
^'eiiuii, ieij^s f. veAjuu, i^t« (1, 3().S44-) r'ljd. w;u im, fat und 
vgL alüi. i'aguaSi', das wolil laguaÖi' war (unieii 1.25^. 

)Pa abfii* auch gofi)» P in i übergabt (ipille , IpÜli)^ uud ei 
mit *i Tei tauLcht wiid (gabeig^J,- gabi^i»), io .vcrdteiit das 
«iid. i i:ÜckIichL Ich wüllc uuu liir lul. abh ilLaigea -ad kaum 
etwas vorzubringen (denn die i.233. 235* abgehanddteii . 
^d, lada eiUlpringe^^ aus nh-ad), es war^n denn die mhd« 

'fet^iuiiia wehfcl-at (\ iciiTiludo) luarier-at f(martyriuin), 
SvK' lle iu der -liiLolshifiger Iii. des (uicht TO^. Rud« g^- 

|diditclt*ii).pc^nüiials Iteheu*) uud elwa deu frenoiaen \vör- 

'icTii Ii iüilatj.^^ativilät ctt\ aualog gebildet fcJieiiieii*.;^!^^ 
g^iwlclit Gxv ^olTi. Vi ZI .ahd. i lad hier dqs ahd, t>uw-riti 

'(cauia) doc. 227.^ ew-it, cw-ili (Ib 1. für eutti) ^'6X^.1. 
6, 1- o3, 9- uänilirh oiiw, ew yexiialteu - lieh jipiuii' gQ^^. 
av (divj kiai t aiv^jf^ ill gan» |al£ch).wie höuwi, Hewi m 
liitvi*; daU ouwiti, ewili f. (ugari. ouvvidi, ewidl i^hcj^ ber 
weiit. das goth. f. Auch iLiiwankeu die a^f. eov'-eil,. 
eov-öd, eov-$ (gr^xi, ..oriie) zwiläheiWd und diö be*- 

.^hatt'cjiUeit jtglu toaei» o;. w«ge ick mckk'^zvt bi^ 



[OOf] dicfe ablciiungen ftud wieder zalih'cichcr j der 
'ahd, vocal IcliwaukL zwiiclieu o und uo, der agl". Zwi- 
lchen 6 uuci a Cuder.iit auch kui';ceö u, a UaLiiiait>^),. 
-i) fubjlantiva, 

a) Jiarke niajculiua 
goLh. meu-ofvS (nn nii.s) uud uacli dritter auhj-odus (tUr 
lüititu.;) n aühj-öjniij ga-bauij-of us (vuluptas). , 
ahd. zleuilich viele, doch kann ich nicht für alle, das 
gefchkcliL licheni, ( inzelue gellen hei verlcin'educn fchrifL- 
iiellei n ueuLral, auslauLcud wirtl y^uuiahi ipäler ein uuorg, 
-t Ualt -d gclchi ichen , alle hedeuh u haudknigeu, zu- 
tiläude, nie pejloucii (wie (he auf -id): arii-od (nieiTis) 
N. 68. 36; chepil-od (peliicatus) raonl. 322 ; cherr-6d 
(llridüi) doc. 205^5 chizii-od (tiiiiiatio) iiiouh 413; chlak- 
öd ((jueriiuoiiia) der geu. cJilag-idis IS. iOi, 28. h^ affinii- 
liQit; dial-üd (li,ci:viulalioj dgc..206^ Üeht Iiii\diaiuX-6dj 



. *y W-lMk Ut« Mit* 1816' 164. 17^ eiftigtnMU; 4ie metiiiUDjSer 



L/'iyui^uu i_.y 



Googl 



59* tier tib<h4^lxei'''*temülalloni.4*'fJ ffcn^\ilaliofie.s aii-' 
iiälim; häUi«tiiM)d (mc(1inm)'|iK5nr. 335. T. 79. 114; lian-' 
tal^- (maniis iramiirio)* cW; '/Tafl^ilott'i^^ iK-ilil-orf 
(iragudfaiiaV, otccti , oraeir) 'iiohf. 330i: ^Wei I. j 27^ ; imiröd ' > 
(vilcusf •cns) 7uiv.^31i kaaniiii-6^ r;efij?iiii-^')d (iucaT^taltSo)^ . 
monf. 333^. ^oe."213**^koukal-6d (faicihatiö) fr; or. i, 939;' 
ühhii-od (diffimülalio, fic*ria) K.40"r mäfirod (menlis); " , 
indl^d' (mtgrncntalio) K.'A'd^ doc. 203** blät'*96P* ,% iuHül-Öd 
(medium) K. 3Ö* T. 75T «iwwwul^ti (iiun it^uratio) mui--' ^ 
Wtldüi K. 42* 44^ ill acci' taihÜUtödfh K. 441^ 'daf." 
pL, da Kv, Äno beides mit acc. inid daU'VerI)iiKlet,' der* 
dat. fg: nmfniatöde* K* 25* beSvelH das iilafc.5 ^liaw-M 
(iiMiDvätiö) ' N. 29; i5 opfar-od (facrificiuni) iiiOnL4Öl'. 
kömmt neiijxal vor ; pill-6d (i^ctus)' fb Ähdere icli J^a'di * 
bbxli; das finnloio rütü^. juii. IQl/'oder rugitus?;' pelali.^ 
od (mendicatiu) N. I06, lÖ; erd-pibrod (terrae motus) 
• N. 34y 16i pipin-od (tremor) N. 64, 6; riWiif-rad {iin]^ 
rium)^mojiL 404 j\hAh-fatik-öd (pfahiiiis) N. l46> 1; Ictl-- / 
ü&idd (trepidatio) monf; 404 ; find-<5t f. iiud^dd (coixiilatud)* 
aug. 117^ ; haiit^flftk-od (jrfauliis)* tncnit -410; iicrze-flüg- 
öd^^avor) N.; £f:rei-6d ' (clamörlf N, 143,145 ip^l-^^d (^x-, 
iHtatiö) ftit)-pal-6d ^iiB^öfX VSpe-S^^a*^ inpöt^^ 
(hoftpHüm ? «wcftIL i24S*:-M^nuin , ftöhnen ?) ; füft-öd • 
loonfi 826. doc. 237^W. 11, ^'Qi ZOy !!• 78, 11. 101, 5, 20; 
fttiMii-öd (vertigo) jcni.*!tt9i 193. mout 334$ tiikar-öd ' 
, (er^ufdilam) ? iun;i87. :tg4. mout 327. hrab^^^ 

gtrv^ngie mtilhniÄiimig J die hatiptfädiliph davon .abhanden ' 
wll^y dait Äch dn vd^b; lakarön (lucefcere) bdchweileii 
lal*f'^5-ffvtt-^d (preffiuii) N. '55, 2i trukahnSd C apocry- 
plrtiiäy moriL 331. docySSQ*»; vokal-^)d (aucupiam) monf. 

fflpf-walt^ (plivilegiüm) juto. ^2 \ Waiin-i6d 2v^ . 24, 
21 5 wSolal-d(J (jtalio) jiiji. 252-',- wedaii-Öd (? veii&ie^ vei-- 
.ftdSi^'iai iik>ht,-hiötofi;4it6; j^. WMäxi6m (venalia)} 
ifcWifid fplanötüs) juj[j. 203. monf. 397. N. 29, 12 ; wek- ^ 
da ^Merceffio) hrab.97Sf* motOL ^OS ; WeH^-dü (flactuatio)' 

TT — "'■';t r '1' ^ ' * . !• >• ....... ' ^ 

obeu /. 75. Xchieuimif da« fchwieriire wort eiu comp, laka- 
rftt, \voriir niaiichca fpricht; au rot (iiiljer) zu douken darf das« 
1^1^. , ta^esrüthe , morgeiuothe iiioht YerJeitoii, do.im die lirab. 
hat' ^fi\ 8, welches fircufiiihil.-. uo ift (nicht 6» wofür fif i\>UL. 
rtÄll'»<^rtfeWM<k'l*»SÄbÄ;*iÜ^^ ^^ecieuklicjh ift freilich; 

d^i'>^d. leM^dÜM^'^ 110): kftH «ibI. daghe-M; inlktt. fettfe 
äif«<worn nAgiRr^gnil, niciit ekt&hefaiicj dOoh li^t es-aS7 



Digitized by Google 



I 

N. 54, 23 5 weVm-6d (abfinthium) ? vgl. oben (. 61* gchöit 
vielhiclit aiiderswohiu, da gl, muui. 4l4. il<?ii pl- wer- 
iiiold rclirei!)en, iiidit -ödä, 6-di; will-öd (iiaufea) moiif. 
322. <^^^<^"« 244*, foiili mit andrer ablcitung will-ido, wuli- 
ido; \viüteiii-6d (viiideiiiia) W, 8, 11. uudeuÜVh uiid 
l)l()ß der deutfchea bilduDg angepaßt j wil'pcl-6d (idiilus) 
duc. 244**; kall-wilT-öd (di\ trlorium) njonf. 337, mit aii- 
dier ableitung kad-wiil-ida , weiblicb, mau follte wil-öd, 
wif-ida, oder will-od, will-ida (von will, oben (1.200.) 
vermudien?; wi^^-öd (lex, tertamenlum) O, I. 14, 4. V . 
8, 71, bei andern neutral?; zelT-od (fei'vor) monl. 344f 
e.s niuU noch viele ilergl, gegeben liaben, nur nicht beiaiien, 
namentlich enthalt lieh O. (von mfuiöd, vvogöil und wi^- 
^öd al>g( ichen) iJn er ganz. JVleilt folgen iie vierter decl. (mit 
dem pl. -i) doch kommt auch nach erller vor: weg6dahjah. 
979»* lüflöda N. 17, 5. werinöda (?) und nianöd liat wohl 
übtjall nianödä, nicht inän6dj. \^ ichtiger itt uns hier 
zw beti achten, welcher Hamm dielen ableitungen zu 
gründe liegt. Den nicilicn iichtlic!i ein verbum z>yeiter 
ichwachei" conj., vgl. chlakön, Jiantflakön, hdh-faukdn, 
zelTon, pibon und zumahl viele auf -alön, -ilön, -anon, 
-aiüu; alle luhlianliva mit -if-6d (chepiföd, drähiföd» 
hcililod, liidiiiod, rihln'fod, fcutiföd) ßaramen aus v^erbij 
-iton. Bringen lie alfo das 6 daher mit und gibt es keine 
characteriflifche ableitung -öd? Ich neb nie dennoch lelz- 
, teres an, tlieils weil die den fublh -if6d analogen -ifal 
(oben f. 106.) gleichfalls aus verbis -il'ön herrühren und 
das 6 dem vocal a der neuen ableitung weicht, folglich 
das 6 in öd unabhängig vom 6 in ön fein kann; theils 
weil einige der aiigefuln leu fubll. nicht auf fchw. A''erba 
-ön zurückgebracht werden dürfen, namentlich Tnäu6d, 
wi^>;ü(l, vielleicht auch waii^d voa waltan? (oder gUt 
ein felpwaltön?) ^ ' 

agf. dar-ü3^ (halla); fifc-dS (pifcatura); fugel-oJ (au- 
cupium); folg-oS (fequela) hunt-6Ä (venatio); häftn-6$ 
(captivitas) 5 iun-oS (\'ifcus); ni6n-öÄ (menhs); var-6$ 
(littus). OiFenbar lind fie feltner als im afid., man merke 
1) häufig wild a für o gefunden, d. h. ä für 6 (wie in 
der zweiten fchw. conj. 1, 906.) z. b. dar-äÄ, fifcaS, m6- 
naÄ , huntaä etc. 2) einigen pflegt unorg. n einzui-ücken, 
z. b. Inmt-n-äÄ (venatio) ftigel-n-äj (aucup.) fifc-n-äj (pif- 
catio), welche tadelhafl find, da fich kein verbum huntujjan,, 
fifcnjan weifen lälit, wie zu häftnaJ allerdings ei« häftnian^. 
Diefes n-6$ vergleicht firfi dem faifchen n-ei, n-i (obeui 
1 96. 970 dein Mchen nnde (i;247.)i <l«>a n-iftimü jihnJL 
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abinuTigen. 3) von verbis auf fjan (alid. -ifön) finde ich 
foiche lubll. nicht gebildet , z. b. kein ncIoS (imperium) 
hnelföS ( auguriinn ). 4) beßandig wird S geichnebdii, 
aber venn6d (ablinlhium) welches gegen das vl^rmuthete 
ahd^ wermod fireitet , wie denn auch ahd. wermöt liehet. 

altn. in dem eiuzigen arm-öSr (pennria) hat äch der 
organ. yocf(|l bew^hii;, die übrigen haben -a^br: biuiHii^ 
(inftromenta); darr-a$r (hdRa); faga-ä$r (gaudinni); bem- 
a<$r (uiilitia)} jafh-air (paritas); koftn-a^r (fumptua); 
Ufil-aSr fvita)| mdn-aSr (menB^s); metn-aSr. (jioiior}; 
fafn-aSr (ooetus); ftiln-a;$r (diinoilium) ; fpam-iär (par- 
fimonia) ; trun-aor (fidelitas)' u. a» m. Alto ftait de^- goth. 
ahd. 6 hier äii a^'das froher k jpvelba £rin könnte^ wie 
in der zweiten, oonj. (l, 924) > jetzt aber korz ift^ da ea 
in n öbertcb wankt: fögn-uSri mAn->ö$r, föfn-uSri^ lofn-- 
n^Sfr^ dorr-uir. /Von dien org. kurzen -«dr, z. b. xnark-! 
a$r (nondinae) find fie fchwer zu unterfcheiden. Wie 
im agC unorg. n«air in herna^r, koftuair^ fpamalj»r, 
Ikilnaoretc. weil fich kein verbui^ herna, kofina, fpania^ . 
fluhia ete. wohl, aber fagua, jafna, UTaa, metna, fafoa, 
nachw^ifen laßt; mit fagnaJr vgl. goth. fahe{>s (f.252).— • 

mhd. mangehi (wie ahd. bei O.) faft alle diefe maf- 
culina, doch iiiaii-6l, -6des (meiifi.s) hdkhet, logar mitun- 
verdüniitein abieifungsvocal, wie es hei vereinzelten bil- 
dungen pllegt; nianöt reimt tiocli: löi, t6t, nicht manel : 
änet. Gerchwächte endung haben,: nutz-tt (n(ilitas) Parc. 
23178, das aber ei ll beßeren beweis fordert (ahd. mjz- 
6t? von 'nuz6u O. f. Ö| 80.) und liutn-et (fama) gen. hu- 
medes? Iroj. 179*^ i80* Trili. 15398. 15404, das für liuni- 
ent (ahd. hlium-uiit, lium-unt, nhd. leum-ünd) gefetzt 
ilt, folglich nicht hierher gehört. — 

' nhd. mon-at (menfivs); zier-at (öi-namentum) doch 
kenne ich kein ahd. zior-6d y vielleicht dachte man fich 
ider-rath (wie haus-rath)? einige Ibhreiben zier-art; und 
kommen wermuth, wißmuth (das metall) hier in betracht? 
vgl* hernach -6ti. Die Ichweizerrpiache hat viele echte 
mafc. auf -et bewahrt, wovon die beifpiele diah p»)^i4.U 
216 9 aoch der bedeutung *w^en, nachgelefen werden 
mfiflen. . 

, cngW dar-t (baRa) f. dar-th; tnon^tfa. ^ 

ßy ßarke feminma der df-form 
gil|t es beinahe nicht, neben fo vielen mafculinis (wäh-^ 
«eud un^gokehit Uer wrüe Ipraehliajushalt reichUcheu 
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fem. Jer if-form zur feite faß kenic ma£c, duldet); goth* 
"Vveder (in fem. auf -6Ja, iiodi -öj>s, uocli -ofi. Auch 
ahd. ktiu -6da , doch l'cheint dopptller iiiLsgriff ein -6di 
hej beigc lührt zu haben. Mau nahm das orgau. neutr» 
nram-odi (paupcilas). für ara-mödi, ara-inöli, d.h. für 
ein (X)ii]j)ot. mit muot und letzle es uuu äliulichen fem. 
zweiter deel. gleicli, die aus adj. mit -muoti (animatiis) 
eu(fpiingeji. Z. b. die adj. vaft-muoli (eonftaiLs) dio-' 
muoti (liumilis) eiu-niuoli (eoncors) hizil-muoti (pufilla- 
nimis)-mi[diil-mu()ti (maguauimus) heix-muoti (iracuudus) 
laßen aus lieh ebenfoviel parallele fem. valt-muoti (con- 
- iiantia) dio-muoti (humilila.s) etc. zielieu. Das fehlerhafte 
von ara-muoti (pauperta.s) monf. 336. O, IL 16, 3. III. 3, 
28.20, 81. Hießt lehou aus der abwei'eniieit eines adjecti-, 
viCehen ara-muoti; was füllte es auch bedeuten? Inzwi- 
fehen begegne ich wirklich zuweilen der fchreibung ai'm- 
muati (O. JIL 20, 81. <^od. viud.) wcniurcli die echte ab- 
ieiluiig völlig verfiuilert und ein gajiz neues compof. er- • 
zeugt wird; auch N. wagt 68. 30. (nicht arm-muote, fon- 
dern) arm-muotig (panper) und davon arm-muotigi (pau- 
pej'(a.s), aber 71? 2. liehet armuolig. Das zvveiiache m 
ill vei sverflieh, wie ein altn. armmöor f. armoJr ver- 
werflich wäre. — Mild, treten die bildungen -muete aus * 
dt-'r zweiten in die viej te decl., und nach den nom. die- 
inuot, iiber-muot bildete man auch einen nom. ar-mnot, 
gen. ariimete. MilLlozeit halte m.'in aber noch ein an- 
deres org. iientrum -odi auf denjlVlhen wege ins fem. 
verwandelt, das ahd. iieim-odi (pa(iia) erli in heimuoli, 
hcimninoti, hein-muete, eridtich in liein-niuot Barl. 3J0, 
6. 37 ], 36. 372, 7. iN ib. 5520, wiewohl liier die wurzel 
muol: iiocli weniger linn gibt, als iu ar-muot. Maria 50, 
nocli hcim-ode: bröde aber weiblich. — IS hd, ift ar-muth 
aut dem fuß von de-mulh, groß-jnuth geblieben (nur 
die voIksfpTach^ hat oft das richtigere arm-et, erm-et, * 
wm-edei), heimuth wieder aufgegeben* man lagt heim- 
fit (volksfpr. lieim-^t, Imm-et) wie zier-at. Zweiter decl. 
folgen das mhd. eiu-ct^e Sari; 37% 37« TiiU. 1274« i&bd. 

Außer diefen 6htAelilen fonnen lind nocli zu erwäh- 
nen: ahd, manak-öti (manas? copia?) monl*. 343, fchwer- 
lich plur. mafc. (f. manaMdi), ob der nom. fg. '-6t oder 
-oll lauiet? vielleicht manak-öti neutral ?i nihd gegen- 
dte (regio, Wi^ franz. cöatree, fpan. contrada) das Jichep 
feni., '^hec inir livl. 57*^ eu \eüa ift^ mni. jq|fa)W«odfl^ 
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vgl. Huyd. op Sl 3, 434. es ift das nhd. gegen-d. — Agf. 
hat earf-6Ä (labor, moleitia) diefen ableitungsvocal (ft* 
goth. aiy ahd. ei); einige ai^dei^ agf. 65 oder u$, o5| 
cntfprechen ahd. -und (wie müÄ, cüS ZZ mund, chund) 
namenUidi du^Ö (virtus) gck^-oS 0^^^<u«) engL 
ygu-th. • . • . . 

• y) Jlarke neutra , , 

ffS/Üu nt^t (lex.) ahd. wi^-od J. 357. N. 21, 3a 47» la 
es, 22* 103, 3> 15. (niederd. plaliiL 70^ 4* £ wit-at zu lefeii 
wft-alh), l|ei O männUch» wogegen andere vorhin ange* 
fahrte mafc zuweilen neutral ßehen, z. h. vühta^; ophr- 
6ä wodL 407* Das altn. her-a5 (tribus) glaube ich Ibbt 
tat org. hdr-^i» vgl. ahd. her-6ti ; im freckenh« denkm» 
p. 13. das neutr. hunder-öd, nhd. das hiHider-t — Neu* 
trä^ zweiter decL: dn goth; haim^f»! (präedium 4växim) 
S nur zu beweifen, wenn man den pL nämt^Ma Harc^ 
iOf 29« in hüm-^fja emendtert, wo es nicht nac3i Zahna- 
.{^ter bemprbing heißen muiß haun^flja, fg. hüm-6^1i 
(ahd* hehn-uodaU?). Jenes uaterftntzt jedoch daa ahd. 
heim-6di N* ^ 3^, mhd. heim^-dde (oder heun-cede? 
Herb», hcxoi^tf CQd^paL361,lS^ heifpSteren heim-uete 
Flore 36^, woraus fiäi das übul heim*not, hem-muot 
eptwidcelte, vgl. ffib 67^ iHiK ^Ein ahd. aram^i a)au- 
pe^tas) wird fieh vieDeicht auffinden laO^, da nbdbi Roth. 
41^ ^^me afmöde lüld Trift. 4444* arm-uetes. Un- 
hedenklich And da^ ahd. \ein-6li (foUtudo) O. L 23, 7. V. 
21, 42* und b^r^ti (dignitas), zweifelhaft manak-dti (? mul- 
titudo) monL$4S*i in idlen Bunde -dti£-6di; beide letztere 
mhd. mangelnd, erfteres weibl. geworden; — » klein-ocde (i es 

Sretiofa) lautet mhd. richtig um, Wilb. 3, 456^; broede, 
Le texie geben oft «^de (Parc. 14669* 15512.) > Ottoc. 
. reimt luein-St: wÄt (631» etc.), klein-et Gudr. 14% nlid. 
Umn-od, ahd. vermutM. chlein*6di, -öti. — W. 3, lo. 
,fcfaeint mittel-Me neutral zu hrs^dien fiatt des vorhin 
angefetzten maCc. mittii«-5d. 

d) fchwache mafculina 
ahd. hol-odo (foramen) doc. 219^ wo der gen. holodin, tö 
daß man fchwerlich hol-odo f. hol-ado, hol-ido anneh- 
men darf; maka-pi5-ado (tortm^a, magenweh) monf. 333. • 
384* für pi5-6do? oder für pi^-oidü, wie daf. 357? üi. 
das agf. le-6ja, altf. teg-6tha (decima) lieht f. ahd. zeh- 
UD^Oy nhd. zeh-ente, wie vorlun dug-6d f. tug->uiifi^i - 

' e) f€hwach9 fm^ninff, nur das An. ar]DarQ6Sa (pau- 
tiertaä)« ' -..•.». ^ 

R 
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goth. baj-öfs (anibo) Luc. 5? 38., das abd. pe-de fcbeint 
enlTpimigen aus pe-6dc, vgl. i, 765; wek-öd, weg-6d 
(intercedeiis) O. IV. 9? 63 ^ Ichciiit mir der conltructioii 
nach fehr wohl fär das vorhin angegebene üiblU iuter- 
ceifio genommen werden zu düi'jreii. — ^ . - . • 

3) 

diefer ableitung bietet bloR die zweite fcbw. conj. und 
zwar ans mafc. der 6f-form, belege weiß ich nur ahd. 
fiir mittü-odön (raediare) K. 48^ und fpil-udon (exultare) 
ludw. lied. Sofern nun jenen male. lelbit fcbon Ich wache 
verba nnlerUegen, raiißen die vei ba zweiter flufe eine 
kenntliche niodificaLion des hegrüFs ergeben, vgl. fpil-6n 
(ludere) fpil-odon (exultare), aber wie wäre miltil-6n, 
das ich ahd. nicht nachweiten kann, unterfchieden von 
mittü-odon? oder wie fcutif-6n (treniere) von feufif- 
6d6n? Es gebricht an hinreichenden bcifpielen diefer 
bald ausllerbenden form, um fchranken und lebendige 
bedeutuug des fprachgebrauchs zu erfaßen*^ - 

"S, 

mm»rkangen m Am f-Mekangba tiberbinipt. . 

a) viele ableitende f lagen verftcckt, d» b* die unter- 
Cochung muße ihr unwurzeDiaftes wefen offenbaren , fo 
find nät, £ät, vluot, n6t, nadala, madäii, ruodar und ahn- 
liche mehr verßandigt worden aus nah-ad, fah-ad, vluoh- 
ad, noh-ad, ntUi-adala, mäh-adäri, ruoh-'-adar. Meift 
habe ich h als die weggefallene fpirans anfgellellt; es 
kann aber nach verfchiedenheit der mundart auch v und 
i ausgeworfen fein, vgl. die agf. bl6v-an, lov-an, mhd. 
bluej-en, ruej-en; feltner fcbeint hier f, doch vgl. hveo- 
S'c\ mit hveof-an, d. h. e.s enlfpriiigt ans hveof-Sa, 
hvcöf-aSa. Die ableitung |> hat es mit der ableitung ra 
(oben f. 145.) gemein, daß lieh hauptfächlicli vor ihnen 
die Unterdrückung der wurzelhaften fpirans ereignet, 
bisweilen an derfelbcn wurzcl bei beiden , wodurch fie 
hellt aufeinander werfen. Aus der w^urzel liuh-an 
entfpringen die glcichbedeutigen liuli-ama (leo-ma, lio- 
mi) und liuh-af>; aus teili-an die gleich bedeut igen teih- 
aroa (ti-ma, ti-mi) und teih-aj> (ti-Ä, zi-t); aus kei-an 
(germjuare) kei-nia (chim-o) und kei-aj>s (chi-d) oder 
war die wurzel keif-an, keii-ama, keif-afs?; aus hriv- 
heih-aii hdi-njs und hai-j>i (pracdiuui) 5 aus faij'au 
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. £ar*mo *) und fä-had. Ferneres zuf. halten beider wird 
den blick fcharfen. Alle verfteckten ableitungen -m und 
-|> habe ich weder aufdecken können noch woUen^ wie 
manche jenen nachgewiefenen äußerlich gleiche w örter 
(aif>s, fauds, biuds, god«, uji-lej>s, fiuda, fleifa^ ahd, 
nit, fh-it, rot, wat etc.) Jaiie ich uuangeriüirt; So oft 
die form ablautet (wie wät von we tan, nit von nidai;) 
hat die wiu-zelhaftigkeit der lingualis mehr gewicht, aber 

• entfchiedeu und urfpriinglich wü'd üe damit nocii nichts ' 

• weil auch die ahleitung ablautend werden kann (niufan^ 
nauf rr niuhafan, nauhaf eben wie airfan, arf n afr- 

' afan, araf). Uehrigens verßeht lieh, daß der paralleiif- 
MUS der ableitungen m und auch da hervorti-itt, wo 
der wurzelconfonant nicht ausgefallen ift, vgl. z. b. par-am 
^emium) ki-pur-d (generatio); vielleicht vol-ma . (naa* 
%us, £ vai-ma?) mit val-dan (i^licare). — 

b> dem (-d) in a|»y ij^ »f» et^ cntfpricht gr, und 

dort]« 9 tim]^l]ft) 'ltaar«, nortb^ -inam*^r| irsqog^ «Ififer 
fcs anter), ailliais oferj caput, capitis ^^^.haubi^ iiotu^ 
tenotoa) k1l]4K<^^fl1><^9 lU|»nii (^15faa]^us); -^tat^ * 

|nd vorida £250. 251. den goth. äif>, ^fnp-reap* 
Mohea worden^ die abcj« -6d find vergleichbar ht^ 
-Mh (meabiA» lalaMtiu Und . da« rerhakati der '*^ 

«9 den nx-^oxmen erwdft üch ebenb \n ßacts»,'9xü^ea 
(ah& Tkoty VloQflfiy £ 146.); lux (ohne liximUUei^ 
täug 9 wie nßx y msahu f nauh^s) Iumen,% gotju liiiha^ 
finma (liuhma) ; iatüs , ktaeja. ({efra ^. . Bam) ; . tBotom , teg- 
msn; €Qsy^6s (iiiiM]ar)y vemtis u. a^jo./ Welche tat. con-« 
übnaiiten von dcp wurzeln girffltfen:£nd» bedarf etft' eig^ 
ner.niijadnm^ ftammt, flomen an» fluoaten^ flug- 
mea^t [emen.-fiü feb^^ OA itt in beiden 

j^achen nnr einb dier bei(|eii ableitungen und twßr die 
y5atlchiedenc, vgl. futu^a mit 'foum. 

c) wenn aber die deutft^hcn |> (d) den lat. t gleich 
find, fo folgt, daß die deuUrhen verhärteten t in ft, ft, 
ht (t 193. ff.) eigentlich und \ii fprüngKch die iiainliche ab- . 
leitung fein müßcn, die wii' eben unter p ahgchanddh 
l^aben. Hier zeigte lieh der ableitende couf. leliendigei- - 
Undi folgte d(?^ lajilverfchieb.ungjj die Ipiraus.der wiuze} 

■ ■ ' i • . / 

• • • 

vteV^^doÄ'^^n *^^Vfel r. 154- oben; oder «inlfprSn^e flman, 
^ISßiik Kt^inMii tkhAtik^ '^u l'iht^c odor kürze der wurrelvocafe in 
Iblch^ Wörtern .fi^«^ v£^l^ttAk^e4»f ohradem f. chrädena. . 

R 2 
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fiel oft weg 5 dort haftete der wurzelconfonant und mit 
ihm verwaclifen die alte lirjgiialis der ableitung. Eia-. 
zehie Wörter laßen fleh gleichgut an beiden Üellen nntet- 
bringen, z. b. das ahd. liolit dort beim h-t, hier als h-ad 
(wegen des goth. liuhaf *) und cbif-t, chi-di, chi-mo 
izz chif-adi, chif-amo ?) treten einander nahe* Das fchwan- 
Ken der fpiians f und h hilft mit erklären, pluo-mo, 
pluo-t folgen aus pluoh-amo, pluoh-ad, aber bluof-^ 
blüf-ma aus bl6£-a«f, blof-ama. Die verhäiteten ft, ft, 
ht begegnen den m-ablei hingen auf gleiche weife, z. h. 
zuh-t dem zou-m (f. l46.) **). Neben chumft beßeht 
das goth. gaqvumfs völlig gerecht. Einander verwandt ' 
und doch verfchieden Und die ahd. ableitungen ki-huh-t 
und ki-huk-ida; erfterera gleicht das goth. ga-hug-f>s 
(rr ga-hauh-tä) wovon ich nur dßß dat» gahugdai Ma^^ 
i2f 30. liuc 1, §1. lefe^ 

• d) wo die ableitungsvocale haften ^ zumahl alfo bei 
dcünen auf i^ und 6f , ünd die wurzeln leicht zu erken-^ 
lien^ einzelne Wörter bleiben gleichwohl fchwictrig^ B* h, 
das ahd* hal-id, hel-id (vir fbrtis)^ das i<ih £»2^ n mv 
314* gco^echnet^**) habe, etwa wie diup und latro a^«^ 
in ectkr. bedentung fi:ehen, vgL &hd. Icef-diup (tyxo^ pt» 
rata) 9 oben f. 49* mhd. ritter unde diep Parc.232- Iw 
altu* hak (vir) fcheint eben to zu deuten; Heiliidi ftammt 
yon himan nr.56fr; piiadi von pilan nr.^^S.; frama^is 
Ton fiiman nr. 56d» Dunkel find viete, derein abkMi^ 
des a weggeMlen ift, a5*b. gil{»a (&lx)y «gdiort es :ine 
gol^ .(^uruxD) zu gilan nr. 564? oder fiOlt in(3.<-d6n (mk* 
dere) zu^muan nr.-MO? fließt Tair^n (fieri) «i& -msfm 
oder vifioi mv292? (vgl 1, 1035)* • fo. 

e) zwifchen dem -f> diefer ableitungen und dem 
im praet, fchw acher verba findet eine deutliche analogie 
ftatt, obgleich das -|> fchon im goth. nur noch im nom« 
des part« £bnd hält> iulauteud zu -d wird (daupij^s, ialb*- 



Idliing, et ktitele ahd. etwa 16-darto-£J6 . « * 

**) auc der -ymwA ali«aii Cvunreii) leiten Qdi. f!k^ O^ens)} 
ah-ma (fpiritus^; ä-dimi ZZ ahadum (fpiritiu); ah-ta (obrerTatio^ 
IZah-ada; ah.va (aqua, a^üUITMido, tgL ÜSn% «nd Düvala X^|^« 

note und möfi l233> n 

tmd vou hel-öd ^weil hier das ö kciü e gefratteQ uater- 
fchieden; dif^fes ftehet nur in hel6t<helm (latibulunQ, hrat^^^Sj^ 
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6f 3, habaif s, gen, däupidis, falbodis, habaidis), desgU 
im praet. ind. (daupida, lalboda, habäida) wahrend es in- 
lautend in yer£chiedeneu ableitungen haftet (in den fem. 
auf -ij^a) nicht in allen (haubidis, liuhadis von haubi^, 
liuhal>). Organifcbe form der praet. ind. fcheint alfo 
auch *if>ay -^i^^^a gewcfien Oein. Das betätigt 1) 
dM lat. -t der pari, lectus, atiditus, msaltm. 2) da» 
des anomalea gotfa« kun-^a (novi) kun^j^s (notus) nicht 
kunda, kuÄds; ahd. chöiMbv ohiUHi| «gL cu»Se, ciint 
(cuT-^e, cur>it?); aliii. kun-ni^ kun-nr. Hier ül kein i 
ausgeworfim, wie ich bereits 1, 853» richtig Iah, aber 

, vi^eicht ein a (wie finl>an, vairj^an =s finapan, vaira-* 

J^iO ^^^^I^^y kunnaj^s? In üci^-da, mun-^la (i» d52» 
ffe^en den C. A« m^nj^a) hat Ech ^ fj^hon in d ge-* 
fchiv^ächty daher auch idtn. jjculdi/ mundi (nicht fculUi 
iQumu). In ]^ai!^rfi4ay mdC-^ta, daurl-ta, oh-ta, mah*ta, 
aih-ta ftebt hmgegen das nralii^ -tt^.iur {>aurb-dl>d, mot- 
aj^a^ da]ir-a]^^^-al>a, mag-afa, afgra^a? vil-fanviC« 
ta^*. für vitHi^ar 3) die ahd. piaet« und part» fänfter 
MlPinalie (l, 885.) chrata, pluota, tatun entCpreclien. ficht-» 
bar den fubli. chra^p pluot, tät^ da aber vorhin gezeigt 
WOfxkn ifty daß letztere .£ ohr^d^ pluod, tod Aehen (be-< 
weis: chradum, nadala, ruodar etc.) fo folgt, daü auch 
jene prsieC früher lauteten chrada, pluoda^ tfu)w, ladaf, 
nuthiu goth. hatten, wie die fubli. fej>s etc. — Ver* 
li^tm lieh diele amiahmen richtig, £o dürfen viele no* ~ 
mma entw. mit m*altem jß:, ht, oder mit organiüchem 
oder mit gefchwj|chtem «d, fiir vmrhalia erklSjrt wer- 
den, d. h. für entfprungen aus prai'eteritiYiCcheii (lat, ^ 

der fchwsphea conjugation» Hiervon und von fubfU 
odc^ adj. der n-feryi, die mit verbalem der ilarkea 
cbn|« zuf. hängen, handle ich weiter unten. Ea gibt aber 
außer ' diefen verhallen , die icE verborgene, ungeHihlte 
liemien möchte^ fabfiahtiva und js^ar weibliche die £ähl«< 

^Val* von peurt*' praet. Iphwacher. eo^j«' hersetztet Werdea 
^ rniißen, allein bloß im ahd, dialect ' Nämlich wi^ er fssau 
äaS -^ani bit|}et'(oben Cl6i* Iffil*)» luit er, auch fem. auf 
'^mi^tf. -M. Wariimfiudßejiedochl^el ich weiß 

. idbfat nuw ak felgende: un-Varnlew-ill <ind^eries) K. 

. ir-pur-iti. (t;itoior); mQn£> 384* ein-vÜei^-ti (Ci^ina) 
nofdoL 412« t fiii*yleiic-it2? vielieichl ej&SHreis'iti? vgL . 
vei5f-ten .((agbar^). Vrtg, l8^i ter-Wd-iti Celectio) K.S6^^ '^ 
vam-^t! (nbminatio, invocatto) von namdn^ nam^ftü (X 
IL 23» 61. [wie thionata, kor^ta 1,^9*] affim« nam-illO« 
L 9» 27 t tipar<-Yankal-6ti (excelQts) monC 374« 387; ki- 
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Üif-6ti (aediGcatio) monf. 350^ vir-welifal-oti (vicifli- 
o) tiioijf. 30H. (wo der gen. fg. -oti , -tudlnis) ; ki- 
haln-eti (linitio) monf. 357; teihin-eti (color) monL 389- 
vir-teibin-eti (praetextus) monf. 374. 387- Diefe fem. 
-id, -^li, -eti (obwohl urfpriinglich -idi, -6di, -edi)iLnd 
den vorhin abgehandelten biidungen -ida, -öd ungleich, 
in welchen kein paiticipiales -t fiililbar ilt, daher auch 
nicht die characterilhfchen conjugationsvocale auftreteiu 
Einzelne Wörter mögeut a])er zweifelhaft fein, z. b.uparvan- 

kalotl dürfte auch genommen werdfiin fiir. den pjU «Ba£u 
von. iiparyaukal5cL. . . ' /^ 

f) noch einiger über ifie fdnnrSchüng de^ ( in d (afad^ 
d m t). Sie tritt * oft m'dbii Verfefaiedtien errchenniiigen 

dinn (nicht fqnniixiii} rr:)edi4* yind«my vimtan.rgpt)i* tt^^ 
und (andjan, altn. finn^^^fe^ä, öhd* find, i^ntanv t&st 
fÜ^men die diälectä, ab^ es Hat äüc^ * einer , Mras der 
atjdiäse nicht, z* b. gothl daufui (mors) daufs (tQ(»*tuiu^ 
aif R.* daüSi (mors) däii;$r "(kiK>rtnus); ' hingegen ahd. f dd 
(noors) tot (morfuus)', a^f, tieÄÄ (mors) de^d (mortaus), 
^ihd. tod, todt, engl.' death', dead, eine TteUetdit nntss^ 
liphe, aber ijunorg. unterfcheidung, noch tadelhaft^ül 
O's tod nnd d6t (1» 1S7.) .Wi^wohi IV. 36, 1& M rtft^ 
ausgehende 8 tdtdr ftehet In dfi^n dieCen und riefen 
ähtüiehen mortem ift^f» (~d) die urfprühgl^e aMestüng. 
Iii andern nehme ich aber auch orga^iifchiö -d (-t) an, 
z. b. goth. kaldjL ahd. chaltgr, altn. kwr ulid: nicht kail>s, 
, i^aldjar^ kallr. Man unterfcheide voneinander konj^s (ncN- 
ta«) kunds (-gena); ahd. endi (fix>n8) enti (fitiis) wie altn: 
enni (frons) endir (finls); der wurit^I nacn j[nd Ae icp^ 
ficb verwandt, 

g) mit andern ableitungscoiif. wechfelt kaum ; eini- 
gemahl fclieint es gleirhbetleulig mit -1, ahd. fcef-id (crea- 
toi) undfcef-il; mhd. wif-et (dux, befonders apuui) MS. 
% 3* (in zwei hff.) und liäiiüger wif-el IMar. 204. WfJh- 
4> 114^ Loli. 39. [ahd. eiufaclie fcliw. form wifo' trev, 
"iS^ hiaf. 74*]; alfo nur zwifchen pcrfönlicheii mafc, auf 
-if's, -ils. Oder läßt üch aucli die biklung juiigidi (foe- 

vcrglcicl.-n mit vugilili (foetus) und älmiiclien? Be- 
kamillich wechfeln im lätein d und 1, doch meiu* .ja .Wi^^"" 
zelu„ als Ml d^r Ableitung (Schu. 1, 2$ä-Xö70 
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' ' : / " ableitungeti 'mti Ä 
Das ];dtfa« 's ^eht inlautend über in z: hatis, hatiisaj cliH^ 
dihzam; airzi^; doch bleibt auch s: ahs, ahfa; Vahlian; 
l^a^us 5 fiir die ableiti^ng beide gleichviel. In den *iibri- 
1^11 dialeeteä'M fi)6tr:-l^ häufig in gefchwächt, wel- 
ches ^r^ieW-r^ der Organ« uquida* (obeä £• üHi * 144*) 
ll»i'g(alh^'ti[^li|ijtC Diefe Terwandlung des s'^er iil^leitung 
(VDü- deni dtt VHrael itt hier keine i^de) kann eigentlich 
' ' lIDr einli-eten, Wia^iAi deY abloitiingsTocal haftet *)f auo meiB! 
attMÜ^-kaüiii iiach a, welclies gewöhnlich (chon au'sgefalleii 
ift', von -r (= 0 ^^^^ ^ (^3s ^idurch o werden irvMe^ 
fciiliBigtfihriDe^ Ausnahme, macht 

daa ^>s iiach i^gatiiicKf^rod^^}^^ hier fehlt der .ab- 
leilt^de T^£>cal. und'id^^oh wancliBlt «es fleh in d, h. 
daif goüu 'T^ 'wved flu aflimilieit. Allein jeue fdiwä- 
chü&'ift stach; nach vacalen nicht allenthalben nolkwren« 
4ig$ Jtoidem in vieldn fallen verbleibt die ipumaa nocd 
(taü.J^ritteren dialeoten. Nhd. wird «s nach r in »ehre» 
pß^ ii^rfeanci''-2i( (ob. . JUt». fiOit das n vjpr » aoar wenn . 
der aUeitungsvocal a war (g^^ ganas, ana^% likhi^ 

:^hoiu$V 



ll^enn er i y[ar (hopm^ : 



g% 


J 







l). Ebeafo ^ Ahlei* 



[ASJ nur im goth. und ahd., doch feiten **), taucht 
der Tocal vor; in allen übiigen muttdarten ift er ganz 
verwil'cht. Gewöhnlich llÖlVt -s au liquida oder h der wur- . 
zel (1-s, m-s, n-s, r-s, h-s), zuweilen an p, t, k, nie 
an h, d, jf», g, v, f. Ableitendes -s nach wurzelvoca- 
leu darf bloß augenonimen werden, wo die fpirana h 
odei' die li(juida n ausgefallen ift, z. b. altii. lio-s (lux, f.. 
lioh-s) vgl, 1, 318. ahd. mi-Ä (ll()r(tu^) agf. go-s altn.. 
gä-s (ahd. kan-s), wiewohl verfcliiedeiic der von mir 

, aurgellellten alln. -äs, -Is, denen kein ahd, -an^ii -iiis zur 

^ feite lieht, nähere prüfung fgrdcra. 

1) fnhßantivaf . 
cc) parkt mafcuUna 
goth» aifi-j (humenis) vielidcht auch am-üsi fchwach, da 
nur der acc pL am-Csins vorkommt} an-s (irabs), pL 
vermiitbL an^zos zum nnlerfchied irom folgenden; an-s 
d^ero«^ d^iriia>pL an-«eia? gefolgert aa9. lomandbaft Gothi 



. *) uatiirlich, ifi fie cinmahl eingetreten, Ib befiehl dfti -r» 
wenn gleich nach^her 4cr ableimugSTOtal i%e(f§owprfen wird» 
" '^^) goth. liUir-aina; ahd. ah>at; dtam-afa; Qp afd} «tH; 
^docK vgl* agfi, cf-dfe, e^gl. eaT-ea*. 
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proccre« tuos femideosy i. e. anfes vocavere, auch kommt 
in' der genealogie ein anfila vor|[^ hal-s^ (collum);^ njgj^ 
(cttrfus) m--run-s (oriens). — " . • 

ahä, an-s (vir divinus) pL en-fi? übrig in,e^ennanieii 
wie anfo, ans-helm, .ans-hüt^ lins-pald , (jans-walt etc. ; 
ar-s (anus) pi. er-li, iu der freckenhorll, , urk» ein dorf 

fenannt hundes-ars; dah-s (uielis)f hal-s . (coUum) *); ^ 
ran-5 (roftrum) fcefFes-kran*. (prora nayis) hrab. 972t; 
lah-s (ialmo); luli-s (lynx); tur-s (gigas) N. 17, 32; 
vuh-s (vulpes mas) ; vlin-s (filex), ;ygJL .\rlVPSTÄ^ij|& XomSk 
404; zer-s (penis) doc.^.4^ — . / ii • 

agf. b6-« (praefepe) vermuthete ich nach anakigicL'M ' 
allQ. und Lye's l]!Afig^(bo*^tig)i. 'ticfi$^i^. «s« . ear^ ' 
(podex); fleax d.i. ileac-A (liniim); fdx^ d.U. foc>s (viiU 
pes); fjrr-s (lolium) ; heaM (collum) ; lox d.i. loc-« 
tlynx)! meox d. i» itieoc-s (fimus); (heros) muß dein 
goth. an«^, altn. ä-« eiit£prochen iiaben, hat fich aber . 
auch nur in eigennstmen erhalten , wie: os-veald, 6s* 
beorn etc.; teor-s (peni«>; jj^yr*-« (Ig^gaa)^ joKAO-« (cum) 
Amkel imd sweifidnaft* — * i 

dtii. ar^s (aiiiM) neuiO.' ras; ft-a'<trab4i, tranftrnm) pl. 
A-Jar| (aumen) pl. se-^i bft-a (ftabulom/ praefepe); 
dft-« (oandela taiuiä); foic«^ (cataraota) j; früni-a (prkpiti^ 
ae); h^-s (collam); hM«-s (vir fortis) pL Ml-Iar; tilb>-8$ ' 

föi3); la-s (fera) ; lax (£aImo)^.fian-d (ftupor) £ ftand-a^ ^ 
-a (gigas) f. |»ur-s.'— • ' - • 

mhd. ar-s; bar-s (perca) fcheint mir undeutfch und 
aus dem lat. wort; bim-s (pumex) MS. % 215* Hann. 
Dam. 66*, gleichfalls undeutlch: buh-s (buxus) MS, 2, 
206*; gip-s (gypfura) rchmiede 1793; gian-s (roftrum) 
fchmiede 1577. Partenopier 84. ApoUonius 4546, Tgl. 
gienfelin Parc. 27** fchiffes-grans (prora) troj, 182<' Apol- 
lonius 5424; lab-s; luh-s; run-s (curfus) Flore 34^5 
£m-s (prominentia) MS. 2, 215* H. Dam. 66*; vlah-.s (li- 
num) fchmiede 1016- MS. 2,199^; vlan-s (os, rictus oris) 
Parc. 59** vgl. vieufeün 2Pf^} vliu-si vtib-sj zin-s (cevL* 
fus). — 

Ibllte nicht aa<^ ahd. die altn. andere, von caHimi riMkA&m 
4mm, bedeutung irir gegolten habea? Ich Xqblicße et tau den Tie- 
Ich compoßtis mit -hals , welche cap. III. aufführen wird , z. b. 
geiz-haU, wage-hal« etc. zumahl dem ahd. vrl-hals (^lioroo Uber, 
«gf. freols, aitu. friäls, MU^ gerade wie foufi Tfi-mau, freo-maii 
Ttrbvndeii lieht. 
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nach vierter WniiM 0bKtimy plate^i'viäieielit ftaf-^' fi^'a^-^ 
fta£-« j(]MpaQ^ U5-ftar-« . <Eefib*reetk>) geb.' ftaMi<r; 
fudi tezn att-^». uft-a&J^aaMbhiiiien lälU,^ eM dünlä^i 
W0«^> entlpi^ngt bod ftat«« (itiie viffa aus vitpk}? ' 
I;. ahdlmok icite und mit dram-da (fla^aMd) d$i^ 
SOfi^ WO der dfeL'c^Builo (fU^aniia) ; iop-aCaf Xdi^ina, tecM 
tlllll). inooCi dl^i ^^52 f ohne a: ah-fa (axis) ; egi^hm^ 
^diciwta) Tgl* oben £40; hah-fa (pople») r^baii-^Ia'^cöhqir^ 
Tr2DD, 15 lef-fa (läbium) K. 19»» N. 30^-i9.,iii>deii liie^^ 
derd. pfalmen ftehet lep-fOi*a, das wohl aus lep-ofa . föpi 
abf mt^vnngt ?) vgl. UHten bei -us $ nbb^ia {a^eell^. 

. ;4t£. tpsn-fiai <f^oiigia) undeollcli. — - ' > 

«agC eax, d. L eao-s (axis)^ go-s (anfer); hap-ä (Rln4 
find») 4l>exe, ;dl i J^H^o« (laoeru)imid wohl nodb* an- 

Atoi fli^ (letocB)^ g&-8 (anCei) I Jdlo-a <miTdli0 
toftra (polpanifinfino); d«it db-a (hunienis);* j^6«a fl 
fii^-Ta (fieviBam\&m)$ inp-s (iknar pal» tecti). r-^ ' 

vaibä» nach.erftieri bin-lSs (ancilla, fbcaa) jfragmi 

43^^f %e-dä4ei,liah-^. Ipoples) Wig. Ii»t.$ kiryS^.(ce- 
tdian) undeattch; M8.% ifiQ^j #ef-Ce <vefpa)| nH 
nach vierter: gan-^'— ' , ;• 

tthd^acb-Xe; äh-i^ (fpica) £lGiIir-re Kj^n-feXKorrenm]) $ 
hrenirfe (oeftnis); eir-d6Qli4erftMe9 fer-fe (vacca) * 
Midicli nur in mUcadidecten (nL^v^-4}b) ; .flecä-fe ; gein^b 
^picapra) in oberd* voUufpr« aucl^ inafe. gam^a, gäm-s, 
111^ fran& chamois, iti^ .camorcia, ickohdie diea wort 
^d» pnd iiih.d,*,m^t gefiinden; ')ianTC^ nur hiftori£bh .Vcu 
^4er.fle(idUbtuih n^ kaaffleniiei kir*lcbe| lef^se 
£ m~[e; leoch-l}^ (fiurcale).Frifct h. 7. nadi tiert^t 
gan-a. ' 



Weber 3, 410. irrt, wenn er das goth. haufa uoch.im alt- 
^..^l. finden will« er würde agf. lucl^tr Wde, Amdcra hM Jauteii, 
das tdoht irorkonunt. tni dipr f«deBMn4/tö ^EMa.hMU Cl^etr« rora. 
1, 68* 1240 iß bau« '4m romiut* bavct) -hwmw, fraiui» «tc^ai, TgL 
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266 III» confonatuijche abUUungen* 

y) /larke neutra, 
gclh. an-s (fpica); dili-s (feja) es üelit niu' der dat. pl. 
dili~zam Marc. 1, 13 , woiiii' ich früher diiizam vcrmu- 
thet hatte; veih-d^i veh-5 (vidis) und lic^' noch aadr^ 
die uns fehlen. — ' ' : • . 

ahd.. mit a: ah-ar (fpica) f. ah-as, einige fchroibea 
^h-ir monf. 334. T. 68, 1. und dann kann umlaiit cinti*e- 
teu eh-rii*, doch lieht bei W. 4jdl4. noch ah-er und zwetL 
^32fi.eh-ar (f. ah-er ?)i lih-ar? könnte, wenn lieh das 
güth. dihhß beii^tigt, aua einem finihereu tih-ai-, tih-or 
aUo^ählig- ti-ar, li-or, ti-cr (fera) geworden fehl, agL 
cleof , .altii:. d^"!'? man vgl. z. b. das goth. taihuu (decehi) 
init agf. teoa, altii» liu oder goth. niailiftu^y agL meox 
^it ahd. mif-t, .ailfiia wainim heißt es golh. nicht 
üsih-s*)?; — * ol\ae a: -i^-^ (ctilter) j vab»« <ciqplUus)^ 
'WJib-s (cera), , • 

agf. ea-v (fpica) ff «ax, eA^ **)$' dcd-r (fera) f. 
deoh-s ? ; {eax, jßeac-« (coma) jiOM^ (^9>Di) ; ieax, £ea^9 
(ciiker)} yeBX, veao-^ (eerik)^ vtxi^i^^^yryim^^ *i|pus# la- 
iljes). ; • ^-.i., 

altiL ax, ak-s (fpica) 5 bof-s (^guUusj; .fax, fidt*^ 
(juba); iio-s, (bovile); fox, fok-s (vulpes); guin-s (fi aus)}; 
hpr-^ (equus) ; kal-s (jociifi)j lio-s (lux); of-s (violentia); 
• fax, bk-« (culter); (tdi'daLio) odea* icW-f? iim^ 

dann zu den v^lsiim^Wi Äruu^s ifMaciBy^^fV^^B (4i£Cii4 
Qtlendor). 



mhd. ah-idr (aiiA»>? wrmuthfieh Hi^f 'or*s (eauUs); 
Ui-a; tref-s (loHrim) ; vaW; wrfi-s. " - 

nhd. nur noch: wach-a (cera). — 

Jiarke mafc. zweiter decL n. • 

ahd. hir-ü (iniliuiu)j altii. her-lii' (princeps); mhd* Ilär-4i4 
(iniliom); nluL hir-fieu (volkaipn mr*lclieu)i> ..ik^u i) 

e) ßarke femimina zweiier deel, - i 

' aiid. ün-fi (lens, tU) m£niL 400. aug. ll7fVr.46> 5- ibmi: 
den ph litt-iinin (fontibu^), doc. 223* iflf^?iiir<d wt>Iil .c|ßn! 
pL ?; altn. öxi, ök^fi (feoans); mhd. nhd# Itsl:^«; ^ ' 

auf diefcm "wege bricht "vielleicht licht ein Uber ineht-efe 
ahd. 'lur, -ior^ z. b. über zior (oriiatus^ das lieh «us zih-ar (goth. 
tih-8, taih'S) verkelirt h^b«u küimte; wuczel wäro nr>195. uud die 
ausgefalleue fpiraiu erwi«fe 'Ach lüer d^m lat. dec-u.5, det>^ 
or, "vgU das an). tiIhfV«» dexter von derfelb^ wurzel , 
-.•**>.Kaiis wfchleden föii eare, eär (aut^is, ggth. äu9);'^ im 
eiigl.'c«r mengen fidi beide wöjrter mid begrüEe« 



Digitized by Googl( 



IlL canfoiumtifche abUUwtgen. & 267 

*{) ßarko neutra Z»eiier decl, 
alid. a5-aa (fuppellex jun.225. 231. 251. blaf. *); attn; 
hdr-A (torques); mbd. ge-<len-le (proti aclio) Parc i44^^| 
ahd. ge-fim-rle (pwjectura); ge-Wach^-Ie (piauta), 

W fchivache mafculina ' • . •» 

godi. aiih-fa (bos) l'oferii der gen* pL aüb-Cn^ Lnö, 'i4f 
19» f. aüh-£ane, vieHeiohl ift aber auch mit einer weite- 
rea. aWcitung der nom. aüh-f-ns (ahd. oh-f-an) ftätt^ 
haft; — ahd. kan-fo {anfer mas); oh-io (bos) ; fah-fo (faxd, 
d. h. meffeilrägei); wah-fo (nei^vus) walt-waJi-fo jun. 21* 
JöOnL4ll. blai;i4^.— agf. geoc-fa (fingultus); n(K»iX)4^ 
(otium) **); oxa, oc-fa (bos); feaxa, feao-l'a (faxo). — allm 
ap-fi (procax); ber-fi, bef-li (urfus); faxi, fak-fi (colu- 
gld^E (PFOOKsitas); g^-li (anfer mas) fehie^'hafl ge^ 
Cdiit« gaifi; gfo-fi (flamma) gefclu\ gloffi, von gloa, die 
.dhd« ferm wäi e etwa kluoh-fo, kluob-afo-?! guivi-ü (ariea) 
findet &ch nicht bet 'Biöm, ich folgert es aus dem gang- 
liaren Cdiwed. ^xm-fe; kal-fi (fi-igua); of-li aupei bia); 
oxi, ok-^fi (bo5)v vm^ (defbctns). ~ mbd. ohnfei £ik^ 
Ie5. tür-4:e (gigas)/-^ - . . ' * 

- ' ^) fehwache femininOy ' ' 

agC brinb-Ce (tabanns^; hram-fe (allium urfinum, baren^ 
Uau). — altn« hi*em-ia (fagitta, ungula) oder hrera-i|k? — i- 
ahd. mhd. keine» e» müßten denn einige bei der nbd* 
parken. decL angegebene thiernamen wie* l^oü-fe, iäivCe^ 
geib-fö früher hiorher rechnen fein 5 was beißt gel^ 

^ amgb. 11*? t 

•. . ■- •-•••>, 

* gotk air-zls (erröneus) abd. ir-ri f. ir-fi; alid. yuxi-s 
(promptu«) agf. fu-s; goth. faur-fus (lonidus) ahd- 
dur-ri f. dur-ü; die alid. verhalia huaf-s (acer) kir 

' ynfrS (certus) entfpringon aus hvatf, vilj> uud gehö- 
niO^t hierher^ T^^^t, itt die fubxeibung. ^ab-« 

wil l. I I i ■ ■! III' ■ I I I " \'' ' 

*) iuibf eru wau a5 (die partikel) fttr den Btmm nelmite dirf« 
wÜ^e as «ber ein eomp^, a^-zafi und das duukle »ifi fipmin, fo 
«bqrte es gar nicht hierher, Tgl. i^*it3afi (ferrameniuitt) 

blolV • au« dem geu. pl. neorxen^ in der yer^hidnug ue- 
oxxena-vouff CP^radifus") geiblgcrt; die 1, 268. 'ver\vürfne ablex- 
,tuug aus ne-veorxa, oh-lcich idi das einlache V€orc-fa OaborJ 
'fowenic nachweiiea Kaiui, wie das verncineiide iie-veorc-fa (JiiiÄÄ 
Icheiut mir jetzt ziemlich lUtthaft. \Bttcht toiwiialog heiftr ifer 
IWutag im nav. ]te-d)«lia C^n na uad.diütoü) dar iiI^weriLr 



Jgg Wiy 'C0/^(mau^iJchc ableüungetu & 

(acutus) f. waf-s. Vahs, feax werden ahd. und agC auch * 
^djectiviich für comatus gebraucht, vorzüglich in der zuL 
fetzung (beifpiele cap. III.). Das nlid. mor-fch ift xa^ 
deutfch. VgL fiie. li 76ö* angeführten fchwed, iui|. iaut^ 
und var-fe. ' . \ \, \ 

.6) verba 

^) llarke ftämme, nur auf n-s, h-s: f>iu-fan (nr.396.) 
v^-£an (nr. 108.) ah-fan (ni\ 490.) f aih-fan (nn 462-) 
faih-Ian (nr. 630.) laüi-fan (ur. 631.) maih-Ian, vaihr-la» 
(vorhin L2O90 u. wohl noch andere dergl. Zu uriterfu* 
chen bleibt, ob einige der formen . -aurran (nr«42d^4m^ 

. 6Qb' 609. 610.) ein r-^ enthalten? — 

; ß) JcJiivache verba erßer conjugätion " - 
goth. alr-zjan (feducere); mar-zjaii (ofFendere) j plinti|ift 
(ialtare); tal-zjan? gefolgert aus dem- voc. tal-z]and {imy 
OTCiTui tpiechet y tale-mau, leluer?); I>aü]>-0an (ü- 
tire). — ahd. mit a: ah-arjaii (fpicare) monL 38Q^ 
ohne a: der-rjan f. der-fjan (ai efacere) : nel-Qan (am^^ 
plecti) ; mer-rjan f. mer-Ijan (impedire) ; vßCm^^ (r^fl j- 
gare). — agf. lixan f. lic-fau (fuigere); mer-a^an, mjih 
ran (impedire). — mhd. ir-ren (in errörem duciere); Her- 
ren (üccare); helt^j . r4ef-4)en, --^ «nfad* dör-ffeii.id d^ 
jenj ir-ren. ^ * . 

y) Schwache verba zweiter conj* 
ahd. dan-Ion (trahere)^ ich nehme keine form -afonan,' da 
mir alt-afon (diiferre) aug. 124* alt-afunga (fufpeiidium) 
monf. 347. 381. aflim.fcheint für aU.-if6n,-alt-ifunga, vgl. gi- ' 
alt-ifot monL 388» — agf. häp-ljan (fibula nectere) fleht f. 
häfpjanj ir-ljan (irafci); majr-^an (amplificare) ; in&i-ij|an 
(minuere) ; van-Qan |[d^cei*e) ; — altn. ä-fa (perticis panderb 
vela) ; dyal-fa (moran) ; gum-fa (deludere) 5 bram-fa (vielen- 
ter arripere) ; kal-fa Qocari) fem-fa (tardare) ; flan-fa (ftupere^ 
inoim} f. Itand-fa, dän. liand-jb^ vol-£a (fiiperbire) ; vin- 
la, ving-fa (paleas fecernere). — nlid. rap-^ien (ampere)^ 

> fuufr-lbn (iium-fen Oberl« tu v.) , ia- gemeinen ttiaifrftm 
fWidere urier: bam-fchen, ram.^(ph^, widi-fen el<v -j- 
I .^idb -s (-as) find bei den weiteran ableitungen, dif 
ihnen zugetre|:eH lind, aufzufuchen, z. b. goth. hlai'v-afna 
(tumulu») £aiir-zQa (calx) draüh-£na (niica) roh-fos (atriun^ 
att-fts (amor) ban-fts (horreum) maih-flus (fimus) gram-ft' 
(feßu<5a) vali-ftus (ftatpra) fiilh-fni (lalibulxmo); ahd. 'zm^^ 
far (thnribulum) oben t.ll9. wah-famo (incrementulizi) 
deü^fmo (profectua) etc» • Befonders gibt. es Tie^r^ 
(rr af-al) die ich L 105-109 mit dmen anf «riC-a^ .-iravi- 
mifcht habe^ abl^eileade^ i ift aber nurt wo -ea wirUidi uttd 

• • • 
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^ IIL COTtfonantiJche ableitungen. 3. ^QQ 

«rganifch fteht, anfininehmen. Demnach erklären fich die 
gotli. hun-fl, fvum-11, ikoh-ll befler aus hun-afal, fvum- 
a£al, £köh-aljal als aus hün-ifal; das ahd. weh-lal, ah-fa]a^ 
deh-fala aus weh-afal, ah-afala, deh-afala und vielleicht 
iE kein -ifal anzul'etzen, außer wo verba -ifön im fpiel 
find? Daher auch in ana-fel, acb-fel kein umlaut, trotz 
dem i, das die in vocalen fahrlaßige gl. flor. am-ifala 
fchreibt, ft. am-afala. Das agf. wort o-fle, engl, ou-fle 
fcheint mir fo zu erklären: aus am-fle wurde an-fle und 
daraus 6-£le (wie au« gans gos). — Ob die doppelten ah* 
leitungen -ans und ^Is aus an-as, ai-as gedeutet werr 
den dürfen? eröitere ich im verfolg. ' 

- ' I I III 

pS] fchwankt zuweilen in -a« und -uä. - 

1) Juhftantiva, • • ' • • • • r 

' a) ßarke mafculinay ' hierher bloß das ahd. vel-is, altL 
fel-is (rupcs), das auch vel-is , fel-is fein könnte, wiewohl 
nie fal-is vorkommt und das verwandte altn. fiall (mons) 
für e fpricht. Diefe Wortbildung fehlt allen übrigen mundar- . 
ten, Iciieint auch nicht bei jedem ahd. fchriftileller vor- 
handen (N. bat es nicht? T. 90. liehet Hein) und fchwankt 
im genus. AltL beltimmt fel-is, pl. fel-ifos männlich 
und fo O. I. 23, 94. alle fel-ifa (acc. pl. m.) aber III. 24, 
129« fel-ifa weiblich, der dat. pl. fel-ilbn IV. 35, 72 monf. 
408« nicht entfcheidend. Der gen. pL fel-ifono monL 
406. verlangt wieder ein fem. fel-ifa. Mhd. vel-s (erll 
fpätere dichter fch einen velfen: helfen zu reimen) Parc. 
III* Trift, etc. immer mafc, wie auch nhd. fel-s. Fremd, 
aus dem lat. pituita Ilammend, ift pfipf-is (morbus ^aiii- 
nai'um) liridebrog. 999^ nhd. pip*-5. — 

ß) ßarke feminina^ 
das goth. aqv-izi (fecuris) gehört zur zweiten decL und 
ub-izva (porlicus) hat noch ein ableitendes v hinter der 
lingualablcitung (ahd. nicht upifawa, fondern opafa, altn. 
up-s, nicht yp-s, agf. aber yf-efe, engl, eav-es). Hier- 
her fallen die ahd. flußnamen em-ifa (amifia) nhd. em-s; 
en-ifa (anifus) blaf. 78^ mhd. en-fe Nib. nhd. en-s ^ et-ifa 
(athelis; doc. 210* trev. 24*? nhd. et-fch. Vermuthl. auch 
einzelne pflanzemiamen, z. b. pil-ifa, bil-ifa (hyofcyamus) 
hlaf. 14* , nhd. bii-fen ; ein dem nhd. hiil-fe (putamen) 
entfprechendes ahd. hul-ifa, mhd. hiil-fe kenne ich nicht. 
LälU lieh hual-ira (balaena) deuten aus hual-ifa? DaiV 
j^ui-ahd. fem. viei-iia (faxum) gelte, wurde eben beim 
maCc* bemedk^ PuuJLeii ift mir ^hup^ifi (Uigunum) ^un. 
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970 Ol« wt^onaMifche a^kUungem S. 

230* kuh«ifi monL 413> wdches» tJa andi (kr dat* auf -i 
(-i) ausgeht y fem. zweiter decl. fcheitit» Beßeres gewaiir 
bedarf auch das altweftph., in der freckenh. urk. zwei- 
inaJil tteliende of-lig-efa (praeftatio, obligatio), es fiamiue 
nun von of-leggen (ab-iegcn) oder of-Ugeu (übüegen 

gpth. ag-is (tizuor); bat-is (odium); bar-is (hordeu)^} imr 
gefolgeit sm W^aein^s (hordeaceus) wie riqv-kixems von 
Sem. «atfchiednen neutr. nqv-is (caligo); fcnft keine, 
audi keine fpur von dem phtralaugmettä -£s, welches 
in dea andern mundarten, zomahl im ahd« eingefchofoen 
m werden pflegU Und wiewohl Ul£ lämba (agni) lamb^ 
(aguorum) fetst, mikt lamb-iza, lamb-iz^, fo m\i es fich 
damit nodi nicht allen andern Wörtern der goih. fprache 
Abftreiten, z. b» ein pL hdn-iito (pnihis gall.) wäre immer 
mögliclu Diefea Vingefchohnft -ü» hat unleugbare 
ähnlichkeit mit dem der comparative, ja man cliiiile 
es eine iteigeiniiig der fubflantive heißen, es wird da- 
durch der begrifi*. einer vereinigten Vielheit ausgedrückt. 
Beifpiele find im zweiten buch bei der decL des neutr, 
angeführt, zumahl im hochd. und agf., in welchen bei- 
den dialecten fich a^er fchon das -is in verwandelt 
hat *). Dem altn. fprach ich damahls 1, 659» diefe bil- 
diuig völlig ab, und, wenn nach analogie der compara- 
tive neutia mit dem augment -r iiacligewiefen werden 
füllen, hat die fache keinen zweifeL Allein es ilt eine 
deutliche ipui' und zwar in der eigentlichen s-form vor- 
handen, nämlich in dem neiitr. pl. Iioen-s (gaUus et gal- 
lina), wie der nmlaut lein L iz hoen-is, alfo in ibrm und 
bcdeutung einliinimend zu dem ahd. huon-ir und vermu- 
theten golh. lioii-iza. Diefes luxm-s (nicht lia?n-s) lebt 
im fcliwcd. und dan. fort, wird aber auch lingulariter 
gebraucht '*^*). VielleicIiL liat es fj iilier noch andere ge- 
geben , z. b. ein all ii. kelf-s (ahd. clielp-ir) Icmb-s (lenip- 
ir) egg-s (eig-ir) bled-s ([)let-ir) elc. — Andere neutia 
diefer fürm, die aber das -is fchon im fg. haben und 
ohne es nicht Yorkonnuen^ üud noch ahd. eh-ir (fpica). 



' *) eine malb. gl. ^zum ▼lerten fit. der |ek hlica lautet nädb 
dem uolfeub. cofi. lampfe, >ve]ches ich katim auf ein £k*jUiereS 
Umpis, lampifu f. kmpir, leinpiru zu deuluu wage. * U' ' ■ 

Hafk $.331. Iiat die we&terbildutig boeufiu iiM. xgl^MMai . 
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eliehen und fiir>ahrar^ agf. eh<^ neben. ifa*rj[-a)W«.lirii^ 
(vaptus) glen^s (jocüs), letzteres wie . Iideii-a mit uneiit-. 
Uellitpr fpirdns. Aus dem alid adj.^lds-jüb (hoiTendu2() 
jTpl^ eges-Jich, eis4iGh lielit man, daß ein ahd. ak-is, 
< ^-4s (hoijior) bellandien bat und nntei gegangen üt, ohne 
'^cii in ak-ir- geünranddt zu haben» 

S) JehwäShä maJcuUnat ahd. A^ito (horror) K. 21* 
ÄO^ O. IV. 7, 172. Y. 4, 43.; illit-ifo (hiaena? nhd. Ms) 
trev. 12* blat 66b j link-ifo (prorperitas) N.89,11 ^ 
agf. eg-efa (horror, tempeftas) ; ga^l-fa (Jirxus). * ' 

e) fchwache femiriina: aJjd. diep-ifa (pellen) j mhd« 
J^eb-ele Nib.j nhd. nut das comp, keb-s-weib. i- 

2) adjeetiva diefer form gibt es nicht, man wolle denn 
anfchlagen, daß ahd. für und neben vig-us (callidus) auch 
vi^-i's geiagt wil d. Von der ftdgerong durch ^/-ir 
handdit cap< VIL 

3) v&rba find^ fyh npr der zweilen fchwadien con:» 
jugation, aber «iemlich viele, ^umahl im ahd. 

. coth. hat-iz6n {x^Xav^ irafci) Joh.7» 23. mit dem dat, 
veiachieden von hat^^i (jucelv), offenbar von dem fubft. 
hat-is al^eleitet: ein nicht vprhaudnes ag-iz6n (hon efcere) 
riqv-izdn (teneb^eCcery) von ag-is^ riqv-is laßt lieh 
denken« — * . i. 

ahd. folgende: ak-i£6n (infpendere, differre) monr.388; 
chep-ifon (pellic«i faoere); pi-derp-iTda (expedire, pro- 
derfe) T.135. 172, 3; dr^h-il^n (llernutare) aus drafod 
(vorhin f.2Ö2.> vennuthet; ek-ü6n (honei-e) jun. 24l. 
256. Ö. IV. 6„245 hänn-if6u (caluinniari) monf. 330; 
heiWfon (expiaie) monf. 402- wirceb. 979^', Jierr-ilon 
(•dominari) N. 71, 8. h^r-ifon doc. 219* fchcint mir 
ialfchj hrein-ifon (piare) jun. 245; hriuw-ifon (poe- 
nitere) kann ich niqht belegen; huor-ifon (fcortari) 
folgt aus dem fnbft. huonfunge herrad. 194»; keil- 
ifon (luxuriaii) aus geil-funge herrad. 194«; krira-ilon 
(faevire) jun. 225, verfcb, von kriinizoii, vgl. oben 
£.217; in-kru-if<te (abhpirereere) monf. 363- vieJieicht 
ir-kr.?; lihh-ifon (dilfimulare JLiS^ doc. 223* monf. 356 ; 
lu^-ifoTi (luxuriari) mon£ 355. m^luft-ifon (taedere) jun. 
230; ki-TTieit-if6n (increfcere) moni: 326; nuhbil-ilön 
(magnificaie) T. 115. 141. wo alfim« mihilolon; upax- 



♦) was foll agipifo (mufcat? Tiellcicht inufca oder mufcas) 
monf. 400? Heber ein Gonp« agi-pifo?. Tgb biXe-wurin (pefirtit) 
bUf,74'> trcY. lö*« . . 



in. confottäntifche^ableüuhgen. S* 



muot-ifön (fuperbire) N. 10,2. 54,13-5 pluk-ilon (dubitare) 
bkich-ifön J. 351 ; procch-iföu (fiangere) affim. procch-of6n 
inonf. 374; rihh-ifon (domin ari) monf. 4oi. T. 11, 3. 
95. 150 i ferf-ifön (laevire) juii. 174; fpur-ilön (fentir^, ' 
wittern?) aus dem fubft. fpui-ifuuga doc. 236'' gefchloßen; 
fcat-if6n (horrefcere) lirab. 966* jini. 208; Ihenk-irön ' 
(coiifortare) T. 182, 1 5 tiur-ifön (glorificai e) T. 103, 129- 
164, 1» 210, 2; wemm-ifön (corrumpere? cornnnpi?) 
' jun. 195. wo zu 1. gi-weuim-ifot , corru^^tus ; wiii-ifön 
(mutire) doc. 244^j und licher noch manciie aridere. Zu 
bemerken iit a) bei dem einzigen ek-if6n fcheint das -is 
fchon in dem fi ühercn fubft. ek-is (goth, ag-is) zu lie- 
gen, bei den andern wäre es gewagt, verlorne fublt. alt-is, 
harm-is etc. anzunehmen, vielmehr erzeugt üch das -is 
erll zu der verhalfurm, aus welcher dann die lubit. auf 
-ifo, -ifa, -ifal (f. 105 - 107.), -ifäri, -iföd (f. 254.) -ifunka 
wieder herfließen, b) die bedeutung ift meilt inlranliüv, 
aber nicht immer, vgl. mihhilifon, ftrenkifon. c) oft 
liegt ein adj. zu gründe: larf, ki-meit, plük, hreinit 
Ühlii, krimmi, ftienki, pi-derpi etc. zuweilen ein fublt. 
wie barm, wamm, luft; eiuigemahl kann es beides Dein, 
z. b. heil und rihiii. — 

agL fallt der ableitende Tocal aus, weshalb es kaum 
thuuTich ift| die folgenden verba von den vorhin (L 268.) 
bei der as-form angefiihilen genau zu icheiden: ben-fjaa 
(fupplicare); blet-ljan, ble£-!Qan (benedicere); blif-fjan 
(gaudere); clsen-ljan (iniuidare); cuivQan (devovere); ef- 
i)au (tondere); eg-Ijan (terrere, terreri); fal-fjan (ex- 
piare ; fyr-Ijan (elongare) ; gael-ijan (luxuriari) : grim-J^an 
(Caevire); ^t-Qan (ooncupi£Dere) ; hal-fjan (obfecrar^ an* # 
gurari); blyu-ljan (fonare); lireov-ljan (poenitere); ge- 
.tDetrijaa^Xcomparare)} ge-^mild-ijan, milt-ijan (mifererOf 
rip-fjan, risgan (regnare); £vin-ljan (modulari); geH]n<^ 
rot-ljan (oöntriftare); ^e-ua-triHSy-Qaii (rcaudalizari). 

altn. bif-fa (raotitare); bop-£a (tremere); glen-fa (jo- 
cari)5 }iug-fa (cogitare)^ hrein-fa (mundare)^ hrif-la (ra-u 
pere); hvept-Ja (iannis irritare). 

mhd. nm' noch wenige : ge-lich-efen, ge-hh-fen (difli- 
mularc) Barh; vxr-keb-efen Nib. 3373; lich-efeu, rih- 
fen (dominan) MS. % i9S^ ; aus den lubit. git-eüere a. w. 
3, 71 ; kling-elserd MS. 2, 12* ; ruüm-efLcre Ben. 262. Bon. j 
riuw-efcBfe Barl.; ge-walt-efaere Trill. darf man wenig- 
Äens auf veraltete verba git-efeu,- kliag-elen^ ruo]ii-&f 
Ten^ liiiw-cfeii^ gewaitre£ea fchiieiku. 
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dm von gleüV-eu (rpiendere) tnhd. gli^eii» daher m 
Icbreihen ^leüi^er (lailax) nuid« gelipiueiwre KoL 407« * 
420« und nicht gleiün'er; giin*len seht entw. £ grinif-iieii* 
(alid« krunildn^ oder giin«*zen (ahd. kruni^n}^ henv-Ccbett 
(regnare) fchemt das ahd herr-iftfn und nicht ans. dem 
adj. hernfcb zu leiten ^ kebrfini; win-Xen übrig im wei* 
ter abgeleiteten win^lSsln; feil-fchen (Ücitaii); be-*iiam<4ea 
(nominare) ift iädhi üchriftdeutfißh» fdUte auch umlauten« 
anmerfaing: omdbhtbigig von dieCen Terfais auf <>i£di^ 
* «eÜG^y deren Ipirans üie in r übertritl^ leitet zumah) die 
iihd» und mhdi« mundart theila von comparativen, theil^ 
Von den 'plur./ neutn (liiit der einCchiebung) verba ah, 
deren '4rdn , -sm dem «jlön begegnen würde, wenn in 
^er älteren fprache folche ableitungen' ftatthaft wären, 
Ahd. finde ich, aber nur leltra, einige infinitive amf com* 
Jparativen geleitet (nie aus plur. neuti*.), nammtUch miun« 
arön (minui, minuere) T. 21, 6; pe^-iron (emfflidare» >iw 
crari) monL 368. 877. 387. 392. 397; arg-erön N. 22,4, 
gehölt nicht hierher , fräher arg-drön (nicht argi-ion). 
Auch mhd. keine verba ^rn aus neuti is, wohl aus coropai*. 
als: be^5-ern Triü.; boef-ei-n BarL 401 ; er-hoeh-ein Bon. ; 
' juinn-eru Trift.; liht-era Ben. 126; lind-ern Mar. 105; 
ring-ern ; fwech-ern Rud. weltchn; naeh-ern Parc. 14088. 
23554; hceh-ern Parc 21601 etc. allen, denen der ahd. - 
comp, or gebührt, follte jder umlaut fehlen, ajfo iiah-ern, 
hoh-ern. Nhd. aus comparativen (und llets umlautend): 
äig-eiii; beß-ern; ver-fein-ern; lind-crn; er-leicht-ern; 
niind-ern; iiaeh-ern; er-neu-ern; ver-ring-ern ; vei- 
fchoen-ern; er-weit-crn ; ver-wild-ern} doch nicht aua 
jedem comp, laßen fie /ich ziehen, z. b. man fagt wie: 
iänfl-ern, fi;hwäch-crn, ver-fuß-ern, zocai-erri. Aus pl. 
neutr, gebildet ünd: be-band-ern; bild-eru (bilder auf- 
fch lagen) ; blätt-ernj be-geift-ern; racd-ern; ränd-eruj 
zer-ti ünnn-ern j be-völk-ern *). Man darf alle diefe -er 
nicht mit den organifchea (z. b. in läut-erui ver-bitt- 
cru etc.) verwechsln. • 



Iblds dei* goth* pb blr*uljds (parentes), deHen Ig. b^ 



*) fchilderu (pingcre) kann nicht aus dem pl. fchildflr geleitet 
werden , rtammt ^04 XchUder (luhd. füit^i:« , picior^ und iä «iud 




s 
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ufit li^ik, keiner der übrigen didl^cte kennt äliiiGches (vgL 
däik bar-fel, partus) die form würde .ahd. lauten piLr-uE« pK 
p4r<^iüja? £iue, nicht ^ enau bekannte nciünze hiett auf agü 
inancT'USy manc*^» Feminina vierter decL iuid di*et alid« Tttbft: 
nämlich; ahb*us (fecuris) ak-U8 O/L 23» 126* T. 13« 
mhd« adi:-^s (ft. ach*es\ iifad« mit zu ge letztem t axt,"d. i. 
ak-«t- HajrXis (Itno, a. ftrix) monf. 400* ha^^afa (Ütio^ 
nibiiA? ttriones? £ fti igcs) moujC.377* baj-a& {euilieinides) 
ebner« 1004^ die wahre pl. fofiji'fb[fte> iein b^-ufi, ode* 
ücr fg. möfte anch haz-^a, hag-^la liMiten? * Uder' Mräre 
aiach bekanntem lefefehier hah*us zu Vermutben? dafiin 
fahrt das agL heg-tis, liäg-telTe, liäg-elle (ürlx) ufid 'daft 
jihd* hexe, d. i; . hek;«>fe £' hech-Ce, hedinra? Dafypw 
Xchreibt häg-a, die mhd. form ilil: noch au&nfind^en, 
leicht heoh-es oder hdi-le? der uintaut zeigt , daß das 
* ätoe u tton i rerdrangt wurde« Das dritte w<H*t ift (wie- 
der mit worzelhafteiKi i[<^Uaat)'itihh--us ((»*ocQdilus> mont 
322. 4ti% Wiehres juiu 270.> nhd« »ix» nixe (flul\geitt, flulV- 
: ungeheuer) f. nich-fe . Vielletcht ^uch mafc. 'Vvie das 
altn. nikr (hippopptamiis^ ohne ableitendes -s, denn der 
gen. hat mk-«#,(mcfat nik-urs) fehwed. neck, dän. nök. 
Entfpringt lefftura {laWum) T.84. aus lef-ufa? — Von 
adj. diefer bildung kenne ich bloß das ahd. vi^-us (aftu- 
tus, callidus) fm. 181. blaf. 8% vgl, das comp, viz-us-heit 
(dolus) hymn, mat. Später vi^-is, vi^-es monf. 35 !• 
387. doc. 241' 242^ N. 34, 19. 64, 24. Vielleicht ift aber • 
viz-us, viz-is aiizunehmen? * . 



^OOS] Endet bei der comparaüou Ilatt, w.ovoncap«yiJ* 



Wtmerkungen^ zxx den f-ableitungen überhaupt 

.*!) die Verwandlung des.^s in -r geht, wie eingangs 
geiagt wurde, nicht anders vor fich, als wenn der ab- 
leituiigsvocal haftete und insgemein nur bei den ' comp, 
und plur. iicutr., ausiiahuis weife in ali-ar, eh-ir, tio-r, 
zio-r, (lur-^i, ir-ii. Wogegen die auf -ifo, -ifon das 
-s beijaiiplen. Ob noch einige andere mhd. nhd. -r, die 
wir im gotli. mclit vergieiclien können", urfprün gliche 
-s waren? nanienüioli tlie f. 138. j39. berührten medita- 
.tiva oder dcliderafitva? denn im griccb. findet allerdings 
^aeiw ÜatI, z. b. yü.aaelo) (mich Jäcbert) mXe/LtTjotlo) (mich 
kriegcj-t, liiüet nach kiieg}^ fchlafeni, iacliern wäre ein 
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ahd. Iläfißn, hlalilufou? und telbft da9 Jai. -uiio aus -uTio. 

2U deuleu? ' - " » ' ;-• , 

2) die vorftehenden vocale fchwankeii nur im einzel- - 
Tjen (aliar, eliir; opal», ubizvaj vi^us, vi^is); im gan- 
zen bewirken iie deufUche unterfchiede und dei- p^. nculr, 
duldet kein ar für ir, dci: iuf. kein afön f, ilön, üdilage 
denn alfimilatioQ ein. 

3) daa unwnrzdhafte dea ableitenden fpriugt oft in 
die äugen y denn e^ ipangelt verwandten wörtmi oder in 
andeni dialecten nnd rprachen den dämlichen, vgl vbn-^ 
mit Vlannm (pa torquere) N*26d*^'übd. ileimen; ahrs, 
(lbica} 'mit ahana (palea) oben f. l57> agti nni ag^ia^ ei| 
nut ek-ifo, ek-i?;.ha5 mit hat-i^; lohe (flanimaj 

UÄ-ai ahd. iUph, (fomui:) mit alm. tio-i»^ lef-fa mit I^|ic^ ^ 
hbnun; l»6n*fe mit -brräie» beide derlelben bedeutu^Lg \\s 

fum-fi gumrj bal-a mit Collum; häl-a (vir) nrit ha&f 
asM (cutia) mii(. faanqrf hämo, hemidi; goth. vcib-a ' 
(vicoa) ntft and« väria mit fiall ; vuh-a mit dem. ffm» 
^^a; luh-a mit d^ Icbwed« 16 1^. a^ m. ^ Man könnte m' 
einigen w8r|em ^ verbäi*tete§\ kenhzeicben «ki-nüi^;' 
«li&sken» & K in Itth-a X'y^» ^y"^^^} fuh-a, veih-^ (vi-' 
Gua) oÜi^n kteterea heraach neütr^' geworden ift; atia- . 
Ipg wSre daa neutrale -t in bif^iU 8260 dodj ygU vor- 
Ka t223. Daa ^ einiger ¥erba,;> b. ,dm7lan, wah-£an,: 
Tielkicht andi dei*er auf -ifon iSßt Ach dem -a dea Iii-* * 
tbmraa vergleichen (1, 1051* IO68O9 wie man die er.; 
defiderativa auf *ii«/co, da &e auf etwas künftiges geridi- ^ 
tet jnd , mit recht aus dem -s des fot* deutet. 

4) auffallend viele tbiernamen find mit -s abgeleitet: 
dab-Sy vub-s, luh-s, kan-s, oh-lb, gm-fe, brem-i^ 
iSr-Ce, gum-fe; aucb goth. gcut-Ia; vgL hal-a (maun^^ 
inenCcb) und etwa hual-ii a f. hual-üa? 

^ die laL entTpricbt d^ deutfct^en fpiranSi anfl^ 
mit gans; anfa (luauobrinm) mit ans (ti'abs, perttca) tknd' 
ca dem« deutbben ha. z. b^ ieXf faihai axia, ahja; . 
Inzy Inda: altn. fidan: Uöhf $ faxum (feharfer, fcbrol&r 
üda) feco^ Haha (culter); pecten , gexua ift derfelben wur« 
sei mit vaha (capillus); plcctO| piexas mit vJaha* In 
dem flav. gus , bua (anfer) fehlt das n wie im agL gus^ 
altn. gäa. 

6) fiir den wecbf«! des f mit t ift fchon oben f. 223. 
dils ahd. vlin-s, agf. ilin-t beigebracht worden. Das altn. 
hug-la Hebt nicht einem ahd, hugifon zur feite, fonderu 
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dem hog-azan, vgl. die lat. cog-ito> clam-ito etc. auch 
-lens (l^nt-s) lentis mit unferm liufi. Merkwürdiger rclieiiit 
der wechfei Zwilchen I und J> in lio-s rr lioh-as und liuh- 
0f , lieh-t, fo wie dem altn. {»io-s (weiche, hüfte) viel- 
leicht ein ahd. dioh-t gegeiiiiberiteht , falls der mhd. pl. 
.diehter ü« dieher üoj. 4011* die vermuthung aufbriugt« 



abhitmgen mit JL 

nach der lautverfchiebung entfpriclit der goth* ten» ein 
lat. g fgenns, kuni], der lat. ten. aber ein goth* h oder 
g [coecus, haihsj oculus, äugöj; in gewiuen Wörtern 
Simnien jedoch lat. goth. und ahd. tenuis miteinander. 
Beide arten goth. tenuis verlangen (wie beim t| oben 
£>i93i>) gefonderte abhandlung. 

' I. gaOk K TS oM^ C saf lai. C 

bloß in der Verbindung M , wo f der wurzel gehört, k 
die ableilung macht. Ableitender vocal zwifchen f und 
k findet fich niemahls. Es wird aber bei den ableitun- 
gen mit zwei conL ein -a(k, i(k vorkommen, delTen f 
nicht zur wurzel gefchlagen werden darf, dennoch unierm 
f-k verwandt fcheint. Einzelne fälle laßen zweifelhaft, 
welche ableitung f-k oder -(k anzunehmen fei, nament- 
lich hat -fk viel für fich, fo oft dem f ein andrer conL 
vorauslleht, oder eine fpirans davor ausgefallen fein 
könnte (vgl. die fchlußbem.). Im nlid. gilt in verfchied- 
nen Wörtern unorganifches -fch für -s (oben f. 265.) und 
felbft -5 (f. 223«) z. b. in arfch, hiifch, welchem durch- 
aus kein ahd. f-c enlfpricht, Mhd. findet fich das nur 
in roman. Wörtern. — Wenn fich das f vor k in goth« 
z mildert, fo tritt lautverfchiebung, nämlich g ein, da 
nur engverbunden mit f die tenuis zu beharren fcheint; 
.auch einige ahd.' quellen, zumal^ O« zeigen ig für fc. 

a) ßarkö mafculina: goth. fiik-s (pifcis). — ahd, 
af-c (fraxinus); lof-c? ein unbekanntes tliier, wovon lof- 
ces-hüt (pellis ianthina, violfaib, purpurn ?) monf. 331, 
vgl. das mhd. loefche; throf-c (güs, glidis ZZ glarea, jun. 
271.) monf. 412. ein bedenkliches wort, fchon des tli 
wegen, vielleicht chrof-c?; teif-c deif-c (iiercus) doc. 239* 
flor. 988*, vielleicht neutr.?; tif-c (menfa) dif-c (ferculum) 
jun. 187 ; vif-c ; vrof-c (rana) ; wunf-c (optio). — agf. af-c ; 
dif-cj i)f-c^ irofrc^ merf-c (marifcu5)| tuf-c (dena maiui* 



* 
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kris). dtn. aC-kr (fiaadnus md' Wmo); blöf-kr (Ihi- 
Pür)3 dif-kr (paüna); fif-kr; jrof-ki^ (vigor), — inhd. 
bvC-ch (arbuft»m) 'Rift, ö913. aiii dem rom, bofco, boisj 
briU^-chy vMeicht auch ne^trumy dunkler bedeutung 
livl. 48^, vgl. Prifch 129* braufdie (plaga) 136*» breufch 
(fi agilis); tif-chi vif-ch$ vix)f-ch; wif-ch, üro-wif-ch 
Wilh. 2, 116*5 wunf-ch; nach zweiter decl, vielleicht 
zoof-che (palTer) ? jun. 268. nnl Jtnof-cli , inuf-ch, in nie- 
derrheiii. yolksfpr. mö£^ch« — nhd. bauf-ch; bul-ch; 
fif«-ch I fro-fch ; niifch-maf-ch { tif-ch j wiT-ch wurf-ck — 
engl, af-h; dif-h; fif-h; niarf-h, — 

ß) ßarko feminina: gotlu faf-kja (fafcia), zu bei©-? 
geu nur der daL pL faikjam. — altn. of-k (votum), ~ 

f) /larU nmUra: goth. ga-I>raf-.k (ailea). — dioL 
■ vlei£-c (caro). — agL flajl'-c (cai o) huf-c (conti^melia). 
altn. briüf-k (cartilago); dar-k'(verber)| fltfrk (Jardam); 
mof-k (palea^$ raWt (tumultus); tuti (lucta). — mhd. 
vlei£Uch; naai zwetter- decL.(wo nicht maTc.) lo^f-die (00^ . 
rium cbrUce praeparatiuCD)»trej. 44^ 90^.«- ]mcL£^^-€lL:«^ 
engL daf-h5 fleC-k ~ ; . , 

<5) fehwaehe mafculinß: goth. fif-kja (pifcator). — 
ahd« aI--co (thjmallus) blaf. 13»; til-co (alumuu«) juxu 
dif-co K. 20^ etc.; wal-co (fullo). ^ 

e) fchwache feminina : goth. az-go (cinis) flatt a£~ko. — 
ahd. af-ca ; iiiif-ca (fibula) ) vlaf-ca (lagena) ; vaf-ca (fo- 
mentum) ; taf-ca (pera). — altn. flaf-ka ; frof-ka (rana). — 
znhd. af-che, ef-che (ciiu3)| vla£*ch€| taC-chfiw— * nhd. a£» 
chej flat-chej taC<he» — 

2) adjeetiva, 

goth* hnaf-qvua (mollia). — ahd. chüT-ci (caftus) ; hort^ 
(a!acer); rfil-c (vivax, celer); peif-c (mordax)? mont 
410. peiikres ? vrif-c (recens) ? fteht zueril in der fpätern 
gl. jun.276* — agf. dlf-c; hnef-ce (tener); horf-c (cal- 
lldus). — altn. beit-kr (amarus) ; brey f-kr (infirmus) 5 elf- 
kr (amans); fref-kr (glaucus); heimf-ki' (ftultus); horf-kr; 
Wf-kr (ignavus); naf-kr (giiarus); röf-kr (firenuus)} 
treif-kr (difficUis). — mhd. kiuf-che (caüu.s) } raf-ch («Mb» 
ccr) fcheint ungewöhnlich, wogegen zuweilen das gleich- 
bedeutige rif-ch M. S. 2, 250* Hvl. 8^ 13*; roef-^che (ri- 
gidus) iroj. 44**; valf-ch, undeutXch, aus falfu», franz. 
fanhLt faux entfprungenj vrif-ch (reccn&), — nhd. falf-ch; 
frif-ch; keuf-ch ; raC-chj übei^ barfch, breufch, harfohf 
morfch f. «iimerk. b. . 
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' 3) V0rh0 

a) ßarker form: vaf-kan (ur. 88.) eiX-clicn / vreif- 

clieii (ur. 28.) frif-kan (nr. 454.) lil-kan (iir.4öö0i ^^^^^ 
kaa (nr. 626.) dif-kan (nr.627.) 

(f) erßer fchwacher conjugatiori : ahtl. Icf-caii (exllia-^ 
guere); luif-can (mifccre) K. 21**; wuii£-cnn (upfare). — 
ngf. clväl-caii (e-xltinguere), mlid* lei'-cheu; wiiiH^Ueui 
wil-chcui; wüm-ciieu. — 

! y) zweiter und dritter: goüi. ga-viif-qvaa (üuctum 
ferre) Luc. 8,14. (vielleicht ftarkformig?) — ^ahd. eir-«6ii^ 
([)oftaIare); lof^^oen (delitefcere) motit 384* N.. 17, 12; 
ifif-con (pifcari). — agH sef«cjaii (exigere)j fif-cjan; hiief* 
cjan (mollire); vir-ejan (optare). altn. daMca (|)erca-> 
lere) ; kiiiU-ka (conterere). mhd. hif-chen (fingaltire)| 
pfhelrGhen {fufptrare) 'Tit , vidleictt ftai*k?; i-ui-chea 
(llrepere)} tul-chcii, ver-tuf-chen (celare) TriÜ 9032; 
vii-chen, ~ nhd. fiT-cheu; ha('-cjiea'(arripere); laof-chen 
(aofcaltai^e); iiat-chen (ddicatiun effe)^ rauf-cheiii taut- 
diea (permiitai*e); auf-tif-dien; Ter-ttuC-cb^ — 

anmerkungen zn der formel SK. 

a) das (k ilt den ft, ft, ht (f. 207. 208.) analog, feine 
Itänime Jicgeii aber weit verborgner. Sie müUen auf 
wurzelhaftes t, d, oder f ausgehen. Ich kann nur 
einen einzigen aultleckeu, peifc, beifkr (mordax) ent- 
fpringt von beitan (nr. 140«) d. i. bäifks liehet für baitks. 
W^ie aber der iiamni von fifks laute, ill fchwer zu lagen ; 
vieJIeicljt ßfau (m»ö49.)? gleich möglich waien jedoch 
filan, fjjfidn. 

b) gellt dem f. liquida voraus oder muß eine fvjico- 
pierte fpirans angenommen werden, fo kann die ableitung 
•fk (für -a(k, -i(k) fein und nicht -k. Alsdann gehört 
das i nicht zur Wurzel. Hat man wunf-c anzuletzen 
oder wun-fc? Für Ijor-iV (und nicht horr-o) fpi iclU die 
ahd, vocalzwifchenfchiebung buj'-il'cor (niaturius) luonl. 
367» Und kxic'lie Idjeint beinahe zu fein loh-iiche, we- 
gen des nhd. loh-gärber, vgl. Friich 620**''- Zuniahl 
halte ich die nlid. baiich, morfcli u. a. für -fch und die 
altn. f-k mit voiÜeheiider liquida für «fk, woliiu daher 
die mrillea beifpieie v(;i \vicfen werden. 

c) die völlige glrichheit der iat. und deulfchen f^c 
lehren urverwandte Wörter wie pif-cis, niii-cio; da wo 
im a ilant lau! verfchiebung felilt, nehme ich lieber ent- 
Ifhnnno an, •/.. \\ im^ Ut, faf-cia, dil-cus. Zwcilcihail 
nicric au5 nidiUcu:>.' » • .. v • 
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^) bcifpiele des X-c find auch unter weiter zugetrete^^ 
nän ableilungcn zu fuolieu, ag£L xiaf-cetau (iirepere) alid» 
mif-celdn (mifcex^e) nhd^ raC-ctieleu (ih epere) etc. • 



• ~ - • > 

lU goth. K = ahd, CH. 

fiatt der naturgemäßen ahd. aipiraU wird aualautend 
überall, inlautend, fobaid die ableitungsvocale ausgeiloAeu 
iiudt -b *) geCchrieben^ das nicht su verwechfeln ill 'mit 
der orgaiiiiciien fpirans. Diefer entfpricht Ueta auch gotli. 
Ipirans^l jenes ahd. h mqß aber erka>nit werden theii^ 
an der ihm zur feite gehen den goüi. iadiC ^Qrd. lenuiö-, 
theiU daran, daiV es ii4autend, io oft ein vocal vor lieht, 
zu hh wird, put-ah, gen. pol-aiihes (nicht pot-ahe^), 
Mhd* nhd* iiäufiger übertritt diei'er afp. in die tennis, 
nach h immer, nach Lund r nieill ; das. engl, fcbwankt 
zwiA^en ^..J; und -ch. «»'Die begieitetndeu vocal^. änd 

^ . [AK] der vocal . haftet siHunter ,im goth«; im afafit 
mehrentneils, außer nach 1 und n, 

DJuBßantiva . 

«) ßarke majcuUna 
goth, aii-aks (coluniha) fem?; (kal-ks ; J>ank-s? Luc. 17,9« — 

ahd. dan-h (gralia); eb-ah (hedera) flor. 988S pot- 
ah (corpus, der leib, bauch, ohne köpf) jnn. 199. monf. 
398. doc, 229** N. 7S,i, 89,65 ri"-h (procer) 5 fcal-li ; fcräu-h 
(irauö)^ fpor-ah (juiiiperus) ittOuL.3!{9» ^^u^h {od^or^S 
ttor- ah. (ciconia) monf. 321 , wo 6<ptOfiaXQ£\ weil er dio 
Wiiangen lödtet; üan-h (potu«)5 trnn-h {ha«l^us); ved- 
ah (ala) boxh.904», gcfclniebeu fethdh-alx J. <36d, iett- 
ach N. 35, 8. fctt-ag N. 67> 14, nebenform itt vedai-ah 
geC[;hneben feder^ah doo. 2i0^ T.i^ foäter vider7ict 
^n* 312, die afpi . beftätigt durch das niederd« fether-ac» 
gen. pl. feUicrraco gl. Jipf, — 

agf. dien-c (potua>j (tigillÄ)} holr<? (^ena) ne- 
ben hol- ocj or-c (crater, urefeus); xiorfi (heros),; 
fceal-c (fervus) ; ftor-c (ciconi?t)i . Sc^y-c (juvericus) ; fan-q 
(gratia); vi*en-c (fi aus); einige wdrt^ ilnd worganifch 
«ii»'*d«r;ao^fo|rm in. die ig-^oi^. ühergfftret^} i^ameutliob 



•*) denkmähl^r, welche dU? &f\i. nicht duröb hh ausdrückaii^ 
föndwj idurcK ch, letzen auch ittlautend dif*\f6ii«^ jiich 'v^calf* 
oder coikfo n anien. ..m , ' f.^ .p a .... . jJ.i#J 
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bod-ig (ftatura, triilici»)| if*ig (hedera) ßatt l>9cl-ac , iP- 
ac oder bod-oc» if-oc und wirkUch hat gl. jun. 369^ cbn 

richtige ib-ac. — 

altn. bal-kr (flrues); bec-kr (fcamnum); blaJ-kr (cuf- 
pis lolii) ; dryc-kr (potiis) ; for-kr (fuUis) ; hau-kr (acci- 
pitei) L hav-kr; hlec-kr (catena); h61-kr (tubua, Cari- 
tas)} lur-kr (furka) ; mai-kr (vermls) ; (kal-kr (nequaiii)> 
ikiöc'kr (fraus); ütor-kr (dc^niid); Ayr-J^r (robur}} furr 
^ kr {ficcitas). — ^ . 

nihd. bot-ech (corpus) finde ich nur in einem unge- 
dr. Stricker mihi p. 162. [bod-ik muß wohl im halbiiie- 
derd.fragm. belli 2603- 2934» gelefen^ werden]; dan~c; tchah^l 
fohran-c ; ftan-c; llor-ch, neben ftor-c; Iran-c; trua*€; 
vet-ech , im Anno 204. veder-ich ; wan-c (vacillatio), 

nhd. bolt-ich (bauchiges gefaß); dan-k; epp-ich (he- 
dera) die rchriflfprache zieht das compoL epheu, d. L 
ep-heu, früher ep-houwe vor; fitt-ich; i*chal-kj fchran-k 
(icriniam); Ichwan-k; ftan-k; ßor-ch; ilrun-k ; tran-k| 
ti-un-k; win-k; daü -ich für -ech liehe zeigt der unum- 
laut bc^-ichy deim epp-ich etttfpringt nicht aus app^ich» 
Jiöiidern epp-ech. — 

engL drten-ch; fin-ch; ftor-k; than-k; win-ch ; (troch- 
lea); wren-ch$ aber nach dei- agL ig-form ebeufaila: 
bod-y (truncus) ; iv-y (h|Bdera)» — 

fi) ßorkü jeminina^ 
goth. ar-ka (cilla) undeiitfch, aus lat. arca. — alid. ar-ha 
(cÜla)} hlan-Iia, lan-ha' (lurabus) K. 17*» monf. 337. N. 
72» 21} tren-ha (aquare); nach vierter: pan-h (l'cam- 
Hum). — ' agf. ben-c (fcamnum); ear-c (cüta), — altn. 
ör-k (arca)} föc-k (gi'atia), — mhd. ar-ke; bar-ke; mar- 
ke; ban-c, gen. ben-ke. — nhd. ar-ke; bar-ke; niar-ke; 
trän-ke; bau-k. — engL b^-ch} wen-ch (merctrix). — 

y) ßarkü rieutra, 
goth. dragg-k (potus) Job. 6, 55. — ahd. vol-li (populus) ; 
W^-ah (opus) K. 27^. — agf- foi-^ * fveor-c (caligo) ; veor-c 
(opus). — altn. f6l-k; fpar-k (cuncuicalio) ; ver-k. — 
inhd, fwer-c (nubes) Beham in f lagena famnil. p. 59 i 
Vett-ech Wigal. 5069. vol-c; wer-c. — nhd. vol-k^ 
Wei*«i. — engl, fol-k; wor-k* — 

i') Jchwache mafculina^ 
ahd. eu-ho (agricola) blaf. 32^ monL 408-; hol-ahho 
(navia actuaria)? ftiitzt üch blol\ auf jun. 280} pal- 
ho (trabs) bal-co T. 39, 6; fcin-ho (tibia) val-bo . 
(iaico) doc. 210^ AU'^ dem latcin, vielleicht mit dem ab- 
kituuga^H>cal a t da monf. 4i2* lal-uhho ftehti wo ui^t 
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ztt leCen iSt fäl-ahho? die glüjQTcn erklai^en damit hero- 
dius, herodion, vgl. mi£c. 1, 39? vin-ho CfnngiUa); vran- 
ho (francus); ziii-lio (aibugo) doc. 207*. — altu. aii-ki 
(defectus)i fal-ki (falcü)j häu-ki (fuiiicuJus); Iiar-ki (vis) 
f.hard-ki; ruac-ki (juba equina); räii-ki (veiligo).— mhd. 
bal-ke ; hol-clie (celox) ? Beham b, Ilagen p. 56» SS* hat 

- höl-ch ; tol-ke (iiitei-pres) gi*uudi\ 263» val-ke^ van-k« 
(iciutiUa); yin-ke; vliii-ke; (frudum metalli fplendenlis) ; 
vran-ke. — iihd. bal-ke; üal-ke; fixh-ke; ^-ke.. — 

4 fchwache feminiitOy 

goth. kal-kj6 (meretrix). — ahd. ler-ahha (alauda) monL 
321 9 Xpätere Ichreibeu ler-ihha , aber uiiorgaiiil'ch , denn 
"die Wurzel «hat nicht den umlaut e, loiidem das aua 
codtraction entfprungen Icheiiit, vielleicht war die frü- 
here, vollfbandigere form leiwar-ahlia? wolier ibnil die 
londerbaren niederd. lewer-ke^ iiiederhelL löwepeck^r* 
che, nL lewer-ick?; fnarr-ahha (teridicuia) , d^r iiora. un- 
ficher, weil moiiL 350« nur dei* dal. pl. fnarrahhun Ae-* 
het ; rin-ha (bbula) jun. 206. wo fehlerhaft riii-ga. — 
agL lÄver-ce, lärer-c (alauda). — - alln. blad-ka (folium);. 
ec*kja (vidua) dän. en-kej gi'oen-ka (v4ror)5 hai-ka (iu- 
bndtas); har-ka(vis); ftor-ka (gelatio). — mhd, ler-che; 
rin-ke (fibula) MS. % 80^ Parc: 74* WigaL 31* 307. Wilh. 
i> 146^ — nhd. ler-che. — engL lar-L 

{) fihwaehM neutrumz goth« ^i^k6 (foramen). • 

2) adjectiva^ 

folh. keines aiizurühieii, es ließe üch denn aus dem dun- 
ein adv. anaks (i^antva, ilaicpvr^g) ein adj, an-aks (re- 
pentinus), etwa von der praep. ana, herleiten? aber in 
Jenem adv. fcheint das -s unilexivifch, wo es nicht für 
den gen. anakis, anakais flünde ? *) — ahd. chran-h (fra- 
gilis); plan-h (pallidus); ftar-h (foitis) Üar-ah noch K* 
20*; wel-h (marcidus) monf. 4J0. ]N . 54, 22. l46, 8. — 
agf. blan-c; deor-c (tenebrofus); ftear-c (afper); vian-c 
(fuperbus). — altn. olän-kr} dÖc-kr (niger); frac-kr (U- 
b«r); krän-kr (aegei); myr-kr (obfcurus); ftyr-kr (lu- 
bullus); vir-ki (profeftus). — mhd. blan-c; kran-c; Jer-c, 
lur-c; ten-c; ftar-c; wei-c. — nhd. blan-k; flin-k; fran-k; 
kran-k; iin-k; fchlan-k; fchwau-kj Äai-k} wel-k (dia- 
lektifcli fchwel-k), ^ 

*) ▼g^- 1' 610» 853. ^ g«n« ««htt» baurgs und den imp. Ags; 
CibrigeB» v ird mflii auch tB die griechfc adY* auf '#1» enawt 
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3) verha 

et) ftarkformige : val-kan (nr. <2.) (h ig-kan (nr«397,) 
llg-cjvaii (Dr.3980 Hiu-kaii (iir.399») bröc-kva (nr.400'5 
cviii-(aii (iir. 401.) (nr. 402*) iVin-kan (im403.) 

liiu-kau (tnv404.) wiu-kaa (iir*4050 blin-kau (nr.406*) 
klin-kaii (m*. 407.) flin-kau (nr. 408.) ikin-4au 7nrk409* . 
\602.) IVeor-can (iir.44ö.) liliii-kau (ur.598*) tiu-kail (nr. - 
599.) (üu-kau (m*. 600Ö fiu-4^an (nr. 601;) ilair-kan (nr. 
'621).«- 

ß) erfi^r fehwach^r eonjugation: 
gotb. drag-kjaii (polum praebere); ftag-qvau (impingei c) j 
J>ug-kjaa (videri); vaiir-kjan (operari). — 

ahd. chren-bau (debilitare); den-han (cogitare); dun- 
bat! (vidtii)i fcen-baa '(mfundere) i feu-haii (demitlei e) j 
Iteii-baii (roetidum reddeie); Üeivhaiiy fi*uber llar-ahjau ^ 
j^confüiiai e) ; treii-baii (potam '^dare) ; wur-bau (ope- 
laii). — ' -. r. 
agC^ dreii-i^n; fcren-cau; fen-can; vyr-can.' — 
allii. drec^kja ; kren-kja; mer-kja; ftyr-kja (roborare); 
fec-kja; fen-kja; ) i-kja^ vgl. die £^ 191. angeJRihrten auf • 
-kva. 

lubd. den-ken$ düu-kenf hen--keu; leii«ken; kren- 
ken^ mer-ken; fcbea-keiis len-ken; Aer-ken; tien-ken; 
wür-keti. 

iihd. cicii-keu; dün-Jieii ; kräii-ken; len-keii ; mer-ken; 
ver-reii-Lea j fcheii-ken; leu-kui^ iiäi-keu; Uau-keu^ 
"Wir-keii. — ^ 

engl, dreu-cli; fttn-ch; thin-k; wor-kj wien-du — 

y) zweiter und dritter: 
abd. dan-lioii (gral. ageje); tun-hon (lingere); waii->-h6ll 
(yacillare); wer-hoa (operai i); win-hon (nutare). — 

9gL beal-cjaii (eructare); beor-cjan (lati-ai-c) ; mear^ 
cjan(uotare}| Iveor-pjafQ fcaligari) ; via-<;jau Cnive^re); ^aii.« 
45jaii (gradfia agere). — - 

dHn» or^ka (valere) ^ vii^ka (opus fiicere) ^ |>a0-kii. 

mbd. dan-keu ; wau-ken ; win-ken. 

nlid. dan-ken; hor-clien (aulciütare) *)i tun-keuj wan^ 
ken; wia-keu; zaii-ken. — 

engl, bel-cbj mar-k; thaii-kj wiu-k. • 



*) oin Ätifl. hAr-ahhAti, mhft. h6r--ohett nicht iiac)»zuweirpi>^ 
\p}. rias fl.qC tiTeiter abgeleitete heir-cjqot^ ei^l* hetr-k«il > goilu 

# 
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' Mmirkung: den nqrcli fprachen find mit gefadl«»^ 
dcte vci'ba zweiter fcliw. coiij. eigen, die ich Von, tleti 
eben angeliihrteif orka^.virka, jf»acka iondere. Sie liäm- v 
. ineu vüi> adjectiveii .her und werde» eiil dmch das ab- 
leitende k zu verbis, während jene das k fchoii im robft* 
öder iiarken verba haben. In ihnen/ allen ill darum 

. ftamm und ableitung fehl* fühlbar« Die altn« fprache bü-» 
ilet lie von politiven und comparativen : 1) \on aiunr 
(miüei*) ^iSr (mitis) dyr (caius, venerablUs) fri$r (pul- 

. eher) gioenn (viridis) (duru«) iSr, iSinn (foiers) • 

leinn (tardus) liJr (fiequens) |>uit (aridua) eiitipringen: 
aum-ka (niifeieii) } bliJ-ka (placare); dj'rrka^ dyr-ka(co^ 
lere); fnS-ka (vciiullatem indiiere); gra^n-ka (virere) 
har-ka f. hai 5-ka (dui'efcere) ; iÄ-ka (folere) j feiri-ka (tar- 
dara)$ tiS*-ka (frequent^ure); j^ui-ka (üccai*^ liccefcere), 
' 2) von den comparativen hseni (aliior) minni (minor] 
miorri (tpiiuior) llcjerri (major) rülireii ti»o-ka (elevare, ' 
elevaii) ai&m. f; ha?v-ka; min-ka (minuere, minni) f. 
minij-ka; niior-ka, mloc-ka (extejjuare, extenuari) ; ttnoc- 
ka f, Aoer-ka (crelcere). Ihre zahl iil aber eingefcli rankt, 
d. b* lie nicht aus allen adj. herleiieo, üe ichei<- 

iaen faft nur aus folchen gebildet , deren Wurzel auf Ji- 
qnida oder S auslautet. Im rchw0d. und darj. gibt es 
nocli wenigere und nuTvaus poüüveu, Ib viel ich iehe.. 
Scbjinred* dyr-ka; id-ka; oem-ka (niiferei i); lin-ka (l etar- 
dare); tor-ka (liccare). D^u. dyivke; iin-ke; tör-kej 
yu-ke f. ym-ke. Dagegen heilVt es ichwed.'mm-ika» 
dän* mind-ike (minuere). Daß diele verba zu der akn 
Ibvm,- nicht zu -ik, -uk gehören, lehrt der u im miaut, 
lu der goth, hochd, und facbf. mundait find üe nicht 
auzulreffen, dem bliSka, f urka wüidc tin ahd. plidah- 

. hon, dmTahhdn (oder -^n llatt -6n) gemäft fein Mei k- 
wijirdige fpareu gewährt jedoch das mwL in gra->ken (il- 

' fticefcere) Huyd.2,496 ; na-keu (appropinfjulire) $ min-ken 
(minuere) MaerL % 225» die von den adj. grl, min unci 

. Xkk geleitet find. Nnh nur noch ge-nl^^ken. — ^ ' 

Was fonft noch zur ak-foim gerecbnet werden muß, 
ill unter den wtilereii, dazugelloßeneu ableitnngen zu 
fucheu. Hier einige beilpiele. Das goUi. taikns (fignuni) ^' 
. hat keine wuizd, Ibbald mau k zui* wiu*££d fciilägt; wie 

* *) ei^iäH W^&l. reirt ii«tiUi6n C*PprofHn^^)' 7-183, .7. IRI» • 
tt: nMa» aber nidit fiir nfiaKIiftii fieheti kann, ibüdem eih tHlli^ 
l>pr» iAy uft-llhh6u, agf* att-lxcai^ vgl. cap.lUU 
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wenn es abieil uug iiucl die wuizelhafte fpiians h ausge- 
falieii waic? (ai-kns f. taili-akiis, vuu iir. jQo, woher fo 
"viel eiiüpriiigt? iülglicli Uande tlas ahd. zeihhaii f. zeih- 
-alrhan. Die ahd. lun-lial (ül)fcuius) wiii-hal (angulus) 
Hellen f. tun-ahhal, win-aldial, en-hil (talus) f. en-ah!iil; 
wol-han (iiube^) f. vvol-ablian; er-]]an (f. i640 f. er-ah- 
han, wogegen das a haftet in er-ahhi3r (1, 135). Das agf« 
ven-eie (aneiila, dirne) letzt ein ven-c (engl, wen-eh) vor- 
aus. Vgl. nhd. nKu-cliel (lunguö) i'pur-kel (februariiis) 
idmöi-kei u. a. ixi* zum tJieü kemdes uilpruugä. 



[IKl laßt fidi heinahe nur im hochd, nachweifeily . 
denn cfas goth. kel-ikn (oben III6O«} ift Wetter ahgeleitet ' 
[buciiHäblich ahd. clial*ilihau?j 

1) f^hjlantiva 

' a ) jiarke majculina : ahd. chel-ih (calix) kel-ih O. 
IV. 10. 2.3. mhd. nhd. kel-cii, altn. käl-kr, kaieikr; ahd. 
chum-ih (cippus)? doc. 206'*; ahd. ez-ih (acetuiu) *) mhd. 
tvvAi^h (T]iU. 11223.) nhd. eß-ich, fehlerhaft eß-ig; ahd., 
xuun-ih (niünaclkus) hi ab. 969^ mhd. mün-ieh, nhd.mön-ch; 
alid, niey-ih (ryricuni) hrab. 9öo^; ahd. rat-ih (raphanus) 
doc. 230^ nlid. rett-ich; mhd. lilt-ech (pUttacus)j mhd. 
iihd. tepp-ieh. Bei den couipol. mit -nh näheres, ob 
Wörter wie putrih^ elüih etc. noch hiex'her zahlen ünd. 

ß) Jiarke fcmininaw die meiften, wo nicht alle ahd». 
fem, aar -Ihha deciinieran fchwadi. 

y) ßarkM neutraf die hierher ^Henden diminutiva 
•hC -lAm« nhd. -<cA#»« -^ken handle idi cap.VnL ab, 

fchwachä majculina dicfer form kommen in ei- 
gennamen vor, ahd. kib-ihho, li]}-ihho, imn^-ihho (Neu- 
gart nr. 459. 540.) f mhd. gib-echc, üh-echej viele bietet 
die altniederdeutiche mundart dar, z. b. die freckenhor- 
iter Urkunde henn-iko, mann-iko, fahf-iko, liev-iko, fuilh- 
iko etc. Man foUte auch ein alid. wit-ihho, mhd. wit- 
eche (nhd. witt-ich) vennuthen, vgL das goth. vid-icula 
bei Jornaude«, allein in diefem naraen fcheint frühe die 
media zu gelten, alid. wil-igo (Neug. nr. 420.) mhd. wit- 
ege (Nib. 6812*) 9 lelbit die Wilk, £aga au5 uord- 



*) abweichend TOn gnth. ak-eit (ac-«twii) und lantttrfchi«b#ii<f 
«Itf. rk-td; «gC «e-cd; wahrrchti&Uek' ward« «Ui-iS Yirdarbt m 

% 
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III. confonantifche ableitungau JK. vJQJ / 

deutfcher quelle vid-ga (wid-iga) nehen fif-ka (fif-ika) hat. 
AlLii. gehören hierher die iioin, pr. giu-ki (f. giv-ki, gif- 
ki) fvrin-ki (?ahd. fueiii-ililio, \%oher noch das fpatero 
■ fchweiii-iche) biyii-ki (ahd. prün-ihho?) und verniuth- « 
lieh iil das eddiiche bi-ki aus Ab-iki eniltellt. Nach Hafk 
§.327. verkleinert das alln. -ki; oh auch das ahd. »ihhKV 
9iiL -iko verkleiaere? uiiteilucht cap. VUL ,V 

ahd. chh'-ihha, nihd. kir-che, chil-che, nhd. kir-che, agL 
cyr-ice, engl, chur-ch, fremdes urfprungs; ahd. men- , 
ihha (armilla) monf. 359« fcheint Verkleinerung vo/i mani^ 
meni, altn. raen (monile); pir-ihha (betula) mhd. nhd; 
bir-ke, agf. beor-ce, engl, bir-ch, alln. biör-k, das i die- 
fcr ableitung könnte aus aflim. entfpringen (ft. pir-alilia ?); 
tun-ihha aus dem lat. tunica und theils für das kleid (O. 
IV. 28, 10. T. 13, 16.) theils für die bekleidung uer mauer, 
wand (dealbatio) N. 70, 7. (ftark dccl.) nlid. lüri-che ; 
vul-ihha (puledra) gl. cafH 854*. Jenen männl. eigenna- 
naen entfprcchcn weibliche auf -ihJia , das nihd. hel-cho * 
(Nib.) mag ahd. hel-ihha gelautet haben, altn. her-kja, 
vielleicht hel-ihha, Iiel-cheu her-kja? VäL Äeiu-ka (Aaik 
$.328.), ahd. Äein-ihha? , . ' • . . 

2) ädjettiva diefer aMdtung keine; das weiter mit -3 
abgeleiteter ahd. dur-ihhil Aeht für diir-^iJiil (£olh. iair- 
kl*?) mhd. dür-keL ^ 

3) verbay mir fällt bloß ein: ahd. iun-tlihdn (linire) - 
monL d2d*3dd* .nhcL tün-cheii. . ' 



[UK] agf. -00, ahd.-uli, früher in -ah, fpiter fchwau-. 
kend in --ich, redi. 

' - • . * • 

i) ßAftmUiva , . ^ 

a) ßath9 mafenlinä: AA. chran-tlhy oliran«oh (grus) 
hrab. 965^; hap-uh (accipiterk — mhd. knoi-ech, kran-^ 
Parc. 11932, yfo vielleicht kran-c aiusanehmen?; hab- 
ech$ — nhd. krln-ich$ h&b^icht f. hab-ich. — . agL beall- 
oc (teMcalus) ; gea&-do (herba quapdam) ; haf-oc (accipi- . 
ter); hle6m-oc nierba quaedam) ; mett^c^ matt-oc (ligo); 
fifölroc "(fericum) neben feol-c ; veol-.oc (ooncha). ^ engL 
haT-ock (rapina); haw-k (accipiter); matt*ock| fii-k: 
Vfii-k. — altn. haa*kr (accip.) — • . 
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2ö6 Ui. conjonaiuijche ableitungen.^ IL 

ß) flarke feminina : das einzige ahd. niil-uh (lac) J; 
389» niil-oJi W. 4, 11 ; mlid. uhd. aiii-ch; agL lueoi-oc;- 
aUi2. uiiol-k; engl, luii-k. 

y) fchwache moTeulina : ahd. ^'al-u)jlio (herodioo) 
moiil. 412. Ipätcr .iai-ho (oben f. 280.) ; , ich vernmthc - 
aiiolt einige eigennamen *-uüho« aUL^ -oko« Aiin. ül-U . 

2) adjectivu: gotlu aj-uka (aeCernus), folgere icb aus 
dem fubft. ajukduf» (vorhitt £2500, ea fchaint für üy<* 
^uks zu fteheu» etwa wie taujan JU tavjan?; ib-uks (i^ . 
trogradus) Lac. i7t 31- JoluQ» 6i6*<18y '& verwandt mi^ 
dem aHU. fubih ep-ah (hedera), dem wahrfcheiaUch eii| ^ 
adj. epriüiy ip-uh entfprach, vgL eb-ich (Carmen retro-** 
gradiim) taoL^j {lOO* 222* oder gäoit dies ssnm ahd. ap-ali 
upien beim H}. Es gibt rin ahd. adj. mel-h, mel-uh, das ' 
von i|iilcli^d)aiden9 melkbaren, kuhen gebraucht wird, gL 
btaf. '5b mel-di6) (foetas) nhd« fififdiHDiel-k, in mund- 
ailen mül-k (iFWfch 668*») 5 alte, myl^kr. — 

3) verba , Sie ßai ken inil-kan (nr. 353-) ; lil-kan (nr- 
354.)} ftäit des mhd. mcl-hen hat lieh allmalilig ein un- 
org. mel-keu eingeführt, da docli im fubÜ. luil-ch die 

• afp. liaHeU Eilter Tchw. coiij. ift das alta. myl-kja (mui- • 
jere). — 

ammrkungen zü lamhitlichen K-ableituTigen. 

fi) nach der regel entfpricht das lat. g, und fo ver- 
gleichen fieh mul-geo (^dfiiX-^m) mil-ka, mil-huj au-gu- 
lasj win-hal. 

b) in entlehnten wörtarn' Aimmt aber gotb. £ach£* 
nord. teiiuis zur lateinifchen , vgl. ar-ca, fal*co, cal-^nr,' 
cal-x (kal-k) etc. ahd. mit laulverfcliiebung hh : ,ar-ha, 
fal-uhho, chel-ihy tun-ihha, chir-ihha, zum beweis, daA 
diefe Wörter fchon in der deutibhen fprache bekannt 
waren,. als äck. die afp. aus der ten. entwickelte. 

c) in einigen Hav« wortern entfpricht tenuls, nament^ 
lieh in ml*-ek, mioi-k, mil-uh/ und pl-k Tpoi-k, Ja ain. 
pu-k, böhm. pla-k, agmen, turba) altn. fi31*k, ahd. vol^h, 
Htth. pul-kas^ ' Entlehnung braucht hier nicht angenom- . 

r men zu werden, da . auch das lat. lac (?l-ac) iich wie 
ml-ek verhält y d« lu von mul-geo ahftdit. Die Htth.^ 

^ fprache hat zwar o^-za (muigeo), aber für das fublt. 
milch Wörter auderes^ftamms» ^ 



I 

I 
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III. conjonantijche ableitiingm. Gr. . 287 

fl) ftamm und abltitung And f(hr ftililbar 'in den nitni 
vei his auf -ka (L 283»), weniger in aiidei n fallen. Docht 
^efiöi t fini-ke (fcintilla) olli nhnr zu funa, funi (igin's); 
cui-ki ((Icfeclu.'-.) zu an (line)^ Ii6l-kr zu hol (eayii<j) ; hor- 
ch<'n, liear-kt n zu horjan, hear; hnp-uh vielleicht zit 
]iapen (oben f. iO.)- g^^^^i« faii-kö (fuianieii) icheint 

lui" |>airh-k6 za liehen, da kaum eine blußc Verwand- 
lung des h in k anzunehmen ilt, und dann enlfprango 
das ahd. durihhil aus durali-alihil? Deuj ahd. cluan-oli 
cnlfpräclie ein agf. cran-oc, allein e« heißt oh|ic ablei-» 
tuiig crane {grus, yeQuvos)» . , 

e) Übergang des -k in -g nur im agf. bod-ig, iT-ig 
lind ahd. wil-igoj gleieh unorganifch khwaukt cia»hacli£ 
•Hill in -k und das engl, -k iu -piu • t • . 

; ••' \: M \ . •.• . . ' J 
-^T- ' ' . . 

. ■• . 

Mleitungen mit G; (ahd. K). 

begleitende vocale And a, u, und ei (i); kurzes i lal^t üeJi 
nicht nachweifeii, d. b, nur als aljfchwäehung des üübe- 
reii ei (i) oder entRellung aus a, i vor i^. ' ^ 

'[AG] der yocal haftet da, wo üch die ableilung vöv 
dunkelt hat, leiten, und nur bisweilen ifn ahd. nach r j 
im adj. aber, wo die jibieitung fühlbar ift, m^nUidU^ 

J.) Juhftcmtiva . 

u) Jtarke mafculinai goth. bal-gs- (caatis);^ birfr-g* 
(mf>m) bloß zu folgern aus. dftr fovtableitang baiVgahtji; 
pug-gs (maifiipium); fag-gi-« , (cantus). ahd. cblaii^ 
(fünilu5); hrin-c (annulus); ^^raniokan-c (procriTas); pal-c 
(cutis) ;j)er-ac (mona); phun-c (marf.) ; ur->fpnii-c (origo); 
ttran-c (funis); ana-van-c (iniiiuni^. — agf. beor-g (mon^) ; 
dveor-g (pumiHo); gan-g (iter); hrin-g <auoaliS); fan-g 
rcantus). — alln. bel-gr (foUis); doi-gr (hoftis) 5 dver-CT 
(nanus); gän-gr; hrin-gr; lüu-gr (ferpem); mei^gr (me^. 
dulla); I>veu-gr (corrigia); var-gr (lupus). mfadi 
bal-c; befr-cj. gan-c; klan-c; rin-cj fati-c; ur-ibnW; 
ftrkn-c; ane-vau-c — nhd. bal-g; ber-g; dran-g; au- 
fan^g; gan-g% han-g) klan-g; rau-gj fan-gj Iprun-g, ur- 
ipnm-g; Aran-g$ ichwun-g; zwan^g; xwer^g. — 

. ß) ßarke femhdM: goth. hrug-ga (])aculus); faur- 
ga (cura); baür-gs (urbs). — ahd. por-aka (cautio, ob- 
fervatio) bor-ga N. 105, 39 ; for-aka (eura) ; val-ka (oc- 
cafio); pur-c (urbs), nie pur-ac, wofür abei- das vor- 
kofnniende pur-uc durch alBm. ftehen kann, fo dal\ die 



388 lU* confoiuuUiJch^ ablcUungem. ^ ' 

aUeitung -4ic nicht organUch wäre? — agC bur>g (url>«); 
ior-g Ccura). — altn. IxHr-g; ibr^g; taun-g (forceps). 
mhaT'bor-ge (confervaüo); fau-^e (manipolufi); ibr-ge^ 
yol-ge (feqada); bm-c. — nhd* £l-ge; ibi>*ge| bur~g« — 
engl bor-ow> bor-ough; forr-ow. — 

flarke neutra: alid. din-c (caufa") agf. fin-g, altn. 
j>m-g, mild, din-c, nhd. din-g, engl, thiti-g; alid. faa-c 
(cantus); altn. tor-g (foium); mhd. ge-twei-c (putnilio); 
vielleicht ahd. zui-o (rarau^>) agi'. tvi-g, mlid. zwi-c und 
«wi C'^'gl. It 425) > nhd. zwei-g, engl, twi-g? wenn man 
darin ein urfpiiingl. zui-ac, zuei-ac erkennen darf. Das 
-c, g fcheint nicht zur wurzel zu geliören, die jedoch 
felM in tvai, zuei unvoUitändig eriialten, d. h. einer ' 
älteren fpirans verluÜig fein könnte, wie gerade durch 
das goth. tveihnos (duas) hellatigt wird vgl. 1, 761- Setzt 
das ahd. zuene (duo) ein friiJiercs zueih-ane voraus? 
Bünde folglich zui-c f. zueih-ac? oder bloß für zueih, 
mit Übergang der fpirans in media? Wie lautete dio 
golh*< form? tvei-g, tveih, Iveili-ag? • 

9) Jeminina auf -tfgn» adj« gebildet , be- 

dürfen keiner befondeni angäbe, nur bemerke ich, daß 
die. ahd« form häulig alFimiliert, z. b. man-ikii kit-ild ete. 
ftalt man-akii kit-aki, daher der fpätere ^umlaut men* 
egt, men-ege, men-ge» Dies afiimilierte i vermifche man 
nteht mit dem organ^, i ühnlichcr fuhli., die von adj« 
dcar io-fixrm hierrühren, s. ii* Mt-iki, hep-iki. 

I «) Jekwaeh^ maJcuUna: goth. baiir-gja (civis); gal- 
ga (palibuinm). — ahd. an<4co (cardo) ; ch!iti-ko (tor- . 
xeita/; kai-lo (patib.); kin-ko, gin-go (cupido); man-ko 
(machina^^ pur-iko, pur-igo (fidejulTor} mouL 352. 356. 
373* worin- das- 1 wtdti affim. entfprin^, aus dem.h«r^ ' 
nach unterdrückten i der zvifeiten ableitung, näml. erfte 
Ibrm wiire pur^ak-jo, por-ak-jo, fpafcer pur^k-jo, end* 
lieh par.*iko^}. ~ agf. Tbor-ga (fidejuHor); gal-ga j tel-ga 
(ramoa)» — altn. ga£-gi; tan-gi. mhd. bäi^-^c; gal-ge; 



*) wie lautete aber 'das ^oth. Baurgja ^tis) aisf ahd.? pnr-iikr 
|o« pur-kjo, pufwfo? ich finde es nicht und auch nhd. gilt bilr- 
gaere, nhd. hfirger, Terfch. von bärge (vai). Wie wäre ahd. pu- 
rigo in» gnih. zu überfetzen ? auch baurgju? Beide wörter, der 
verfchicdciiheit drs bfigrifls tnid der liorlrituug (eins aus dem 
Xubß. baürgs, das andere aus dem verb. baürgau) unbefchadet, 

(tSfutt^n in den fmchHahen xaf« treffen; in foldieu fiiUtu forgt aber 

.|ede mundan für «igne unterfcheidiu^eB. 
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III. conjonantijche abUilungeh. O. . ogo 

giii-gc; klin-ge; flan-ge (fcrpen.s). — ulid. biii'-ge; gal- 

ge«. — engl, gail-ovv und bürr-üwei\ 

0 Schwache fcmittina: goth. jug-go (pullua f.); tug- 
g6 (lingua) — alid. lun-ka (pulmo); zaii*ka (forceps^ 
zun-ka (lingua). — agf. lun-ge (pulmo) oder neutmin'?; 
tun-ge. — altn. tün-ga. — mhd. lun-ge; ftan-ge; zän-ges 
acar-ge (feptum); zuii~ge. — nhd. lua-ge; fcblan-g«! 
llaii-ge; wau-ge (gena); zan>ge| zui>-ge. 

fj) Jchmache nautra: iahet waa^ka <gena).' agt 
vielleicht lun-ge« — altu« Kkn-ga, — mhcl. >iran-ge. 

2) adjectiva, hier ünd die den angefiihi kn fuhft. ahn-* 
liehen adj. zu trennen von denen, deren ableilung Gsdd»' 
bar ilt und die den abieitwigsvocal nicht iiu leicht Wte«* 
werfen, . ' 

«) dunkler ahldtung: gdth« ag-gvua (angnAtu); jug* 
— aivac (parcus) monf. 4l3$ en-ki (an- 
guiius); jun-c; lan-c; mur-c (putiis, mamdttst) nur in 
murg-fare (decolor?) N. 9* 22. 102, i5. vorhanden*); 
vielleicht plü-c, pliu-c (verecundus) delfen adr. blü-go 
O, U, 4» 76. fteht und das ich (analog dem fubft. zui-c> 
aus pUuw-ac deuten möchte, die wnrzei fcheint das vä^ 
lorne rubft. pliu, pliuwes (color)? agf. ble6, die bedeu^ 
tu^g: iäibigy errömend?5^1lren-ki (feverus).— agf. £ar*g 
rpravus); geon-g (juvenw); lan-g; Hran-gj be-ten-g© 
(lucumbens). — al6i; ar-gr; bliu-gr (verecundus) ; kHii- 
gr (aptus); lan-gr; ouTgr (anguflus); rAn-gr (obJiquus); 
Hin-gi» (calhdus); Äiän-gi- (fortis); fvdn-gr Qe}nmis)i 
.fron-gr (angullus); fün-gr (gravis); ün-gr öövenis). ^ 
mhd. ar-c; bliu-c/ zuweilen noch gefchr. bliuw-^c^ Miu- 
ec, blouw-ec; en-ge; jun-c; kar-c; Jcuivd (prudeus, cal«' 
lidus) Parc.82* Wilh. 2, 5* 30^ i03*; laiMj znur-c (pu- 
tridus, paludinofus) Wilh. 2, 11^ Otloc. 88<^ i74b 213« 
gen. mur-ges oder 'mur-kes?; llren-ge. — uhd. ar-g* 
ban-g; en-g; jun-g; kar-g; lan-gj firen-g. — eng]' ' 
lon-g; Äron-g; youn-^. — . 

ß) adjectiva der ßMhurtn abUitung -c^ gibt es 
eine menge' und »wai' lind £e im goth. leicht von den 
veiwandten adj. auf -wg zu unteifcheiden. Ebonfo rein- 

*> da N. zuweilen nacli licjuiflis für -ch AhrHbt, z. b. 
dan^ f. daii-ch, fo küiinie mur-s i- mur-h, miir-ch Ileheu und 
altv. myr-kr vergleichhar feiu ? doch hel^^kt die luedia dw 

i||i(tnam> mutg (in Schvabeti)» 

• • • • ^ * • • « 
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290 lll^ confonantijche ableUungen. G, 

lieh (wo iiiclit alTjn]. im fpiel ifi) Heben iu den früheren 
alid. qudleii -ac und -ic voiKiiiaiider ab, in den l'päte- 
ren werden ])cidc endungen zu -erc, -ic und die hcii nnng 
fällt roiiwieiigcr. Aehnliclie hindei'uÜTe Uegeu bei den - 
übi-igen dialecten im Weg. 

gülli. aud-ags (beatus) : grtd-agvS (farnelicus) ; man-ags 
(multus); mod-ags (lralui>}; vuij>-ags (glorioius) uud ohue 
Zweifel noeli andere geinig. 

alid. durrt-ac (iitibijudu.s) Sainar. T. 82> ein-ac (unieus, 
unigenitu.s) T. 13, 7, 10. 49, 2. 92» O. der vuu diefem 
Worte (b'e 1V7 waebe fürni \(ni:i! ht , aiTnniÜert eiü-egea 
(unieu) IV. 29, 68. ein-ogo fuiiieus) j 1. 3, 98« nat-b cod. viud., 
und daraus I'clu inen die tadelbafien ioi*jnen ein-ego I. 22» 
100. ein-ega 1. 22, 104. ein-igun J. 22, 92. ein-igo ]I. 3, 
98. nach cod. pai. enllprnngen, vgl. ein-ogo (munachui) 

i*un. 238; kit-ac (guloiu.s, avidu;>) jun. 210. Inab, 965* 
:it-agi (gula) bynnj. ; lo at-ac (r.ianb) juu. 211. brab.966*' 
967^,' kor-ac (niifer, aei umnciub) gor-ag O. L 10, 45. II? 
9t 52. vgl. das golli. gai'irs (hirti.s); li:jil.-ac (acci-, ama- 
rus) doc. 217^; Iiar-ac (lugubi iä) jun. 212, beil-ae (ianc- 
tus); lumkar-ac (elurien^») T. 82; janiar-ac (nioeUu.s) O," 
IV. 34, 47. V. 23, 65; leid-ac (tiiüi.s); ioup-ae (fiondo- 
fus) un-ki-lüup-ac (arens) doe. 24l^ ; iull-ac (hiiar'.s) 5 man- 
ac (mullus) un-maii-ac (paucus); niaiid-ar (alacci-) luonf, 
360; nmoi-ac (anlniuiii.sj kaini icb nielit belegen, mnat- 
iki (aniniüiltas) jun. 189. aiHin. f. mualaki; not-ac 
(coacLus, vineliis) not-ag O. IV. j2, 126. un-not-ag JIL 
4, 71; 6t-ac (di\ e.s, ioeuplcs) K. 50^ T. 4, 7. 23, 1. aot- 
ac brab. 959« od-ag J.383; pluol-ac (ciut litii.s) luab. 957» 
nionf. 407; ro^-ac vididclil roz-ac (pioraoundu';) O. I. 
18, 83. n. 16, 24. V. 5, 40; rult-ac (harl>arus) rult-igju 
fanc (aHim. f. ^uftagju) Volkslieder, nionl. 375, das iiibß. 
ruftagi (barbaries) doc. 232*, fcbwerlieb nach dem lat. 
ruibcus, vielleicbt f. brull-ae, vgl. brultitn Tiild,; fcam-ac 
(pudicu.s) un-fcam-ac (infi uuitrhs) jun. 2 Iii ler-ac (ama- 
Tus) monf. 325. O. IV. 34, 44- V. 9, 44; li^Ji-p.e (roinno- - 
lenlus) K. 23^; fnevv-ac (nivofuü) gl. k< r. ; lUid-ac (ne- 
morol'us) monl'. 4l0; voraiiL-ae (timrdiis) jtiu. 256; vreid- 
ac (apoliatien.s) jun. 184, docb i-ionnnt von dieiem adj. 
die ic-fonn lianliger voi-j vroll-ae (algens) jun. 191 ; 
viior-ac (cil)o i ep[( Urs", ci apniatns) doc. 245^ ; wen~ac 
(niile]', pauper, exiguu^) entipringt aus w in-cic ({feplo-- 
randus, lugubris) brab. 9f>'2* jnn. 213. moid. 4jO. O. fV, 
26, 20. V. 6, 88; wm-ae (vinolf ntus) gl. ker. ; wi^-ac 
(fapiem) vora-wi^-ac (pracicius) jun. 222» brab. 971^ vgL 
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wi7-ako, fpäter wilTage (propJieta); wiiot-ac (furiofu«) 
juij. ;207. 260; zoru-ac (iracuiicJuÄ) mouL 3^i9*33.5. 386.-- 
J3ei N. tiirlieint -ac gerdiwäclit in -teg^ urUerfchcidel 
lieh aber uocii von -2V, 




10; grai-t'g (lierbofus) ; liaud-eg (acei bu^) 32, g. 34,3, 
69. 6; harz-eg (reiitiolius) ; hunger-g (<iuiiei)s) 58, 7/15^ 
106, 5, 38 j ieid-eg (alllictus) 34, 14. 37, 7. 4l, iü. 7ft 5.. 
' 89, 7. 106, 25; maii-c- 3, 1^ 34, 3, 17. 70, 205 muoNr^ 
(iracundus)? wcnigUt us li:it iN. in einer ungedr. lielie 
- muütegiuä (afiectiones, (juae cito pereunt); not-eg (cöac- < 
Iuä); jiuclireg (furauluÄ); riuw-eg (corde conipunctus) 
108, 16; Tcam-eg 24, 20. 30, 2, 18. 33, 6. 68, 7. 69,3. un- 
fcam-eg 24, 2 ; ier-eg 12, 3. 68, 30; ti ür-eg {ini{\^) 41,6,' 
7. 68 2i; vii5-eg (diligens); wen-eg 31, 4. 37, 7. 81, 4. 
67,7. \V J7-eg 9, 16. un-wi^-eg ödi-r ua-w iz-eg? (äifi-., 
Ijiens) 73, 22; zoni-eg^ 94, 12. AWvm urbeii dejgl. -^g . 
liude ich weuigUciis in den pfahnea zuweilen -ig, Jaa 
darum aocii kein -ig zu fein hiaücht, worüber uns erft 
die fiei ausgabe der acctnle aufs reine biingen wird. So 
liehet durll-ig 106,5; l'cam-ig 108, 29 i wea-ig 74 5. 
wuüt-ig 28, 7.33, 1; oft man-ig 3, 1, 3.. 4, 6. 11, 9/15, 
4. 16, 4. 30, 14. 70, 7, 20. etc. j heil-ig l4> 1. ifi^ lol ' 

allf. in der E. II. ßnd -ag und -tg unterfchieden, je- 
nes liaben: craft-ag (potens) doch nui' bamb., denn colt, 
ßibt erafl-ig,-.drör-ag (cruentus); grÄd-ag (vorax)j WlJ 
ag (fanctu:<); muod-ag (iratus): uan-ag (multua); för^as 
(düleufi), u, a« m, * 

agil mvrtt die unteiTcfaeidung swifcfaeu. -ag und 
«tt%egeben werden, für beide dalTen zeigen fchon die 
ältellen denkniähler einfönnigei -ig, kein -ag, -eg, -o^ 
Job nehme daher an , dai( alle organifcfaen -ag in die ig^ 
form überge^eten find und führe fie dort auf, obrchon 
lidi die länge de^ yocals bezweifeln laßt Neben oi gan. 
-jg ein -ig (für -ag) anzunehmen w3ire allzogcwagt. Hier 
einige belege aus ßeov. über Wörter, denen offenbar die 
ag-form gebührt hätte: Hö^-ig (cruentus) 182: edd-jff 
iMx)\ gi'8Bd-ig i% 116; man-ig 8. 32. 67. oder mon-i| 
i5» 65. 70. 11. «• m. — 

alln. fcheint der eigenlliche organi'fmus gleichfalls ge- 
ftört; einzige« überbleiWei der ag-fom iIi heil-agr (fÄn<>- 
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tua). Die andern alle fcliwanken zwifchen -ugr nnd 
-igr, beifpiele werden dort angeführt werden. Ralk * 
§.365. hält -ig Kir alLerlliiinilichcr als -ug; das mag lein ' 
in Wörtern, denen golh. -eig, ahd. -ic zuilelit. In denen 
mit urfprüngl. -ag erkläre ich mir die verwandinng in 
-ug nicht anders als die des -all in -ull (1,741. 2, 103.): 
aus dem fem. kröpt-ug bildete lieh auch ein mafc. kiöpt- 
ugr ftatt krapt-agr. Noch ilt zu meiken, dijU die alfn. 
fprache den ableilnngsvocal hänlig ganz ausltöiU, zumalil 
in folchen, fo viel ich fehe, die urfprüngl. -ag liatteii ; 
das u oder i welches goth. -ei vertritt, fcheint etwas 
feiler. So ündet lieh neben lieil-agr, höf-ugr, nau$- 
ugr, dreyr-ugr, moS-ugr, mal-ugr, ur-igr verkürzt hel-gr, 
höf-gr, nau$-gr, dreyr-gr, m6$-gr, mal-gr, ur-gr, wo- 
bei die zutretenden ilexionen ihren einlluß ausü))en. Ja 
ein lehr gebräuchliches adj. kommt uur ohne den vo- 
cal vor, nämlich mar-gi- (multns), das mit dem goth. 
man-ags, ahd. man-ac einerlei ieiji muß; n verwandeUe 
ficli in r *), weil man-gr von dem cumpof. man-gi (nemo) 
fchwer zu unteifcheiden gewefen wäie. Die Schweden 
Üejtzen al^er neben mar-g bisweilen man-g. — * 

mhd. erscheint die volle endung -ac nirgends mehr, 
«bgefehen von dem'au« wijac njisverftandnen fubft. wif- 
fage, wis-fage (ft. wi?;-ege, wie oben f. 107. ehte-fal, in«- 
fal , ft. ehtelel) ; fondern dafür « die abichwächung -ec« 
Da aber auch die abLeitmig -ic in -ec, -ec verdünnt wor- 
den ift,. fo verfchwimmen ijeide enclungen ineinander^ ' 
d. h. es wU'd für beide ein gleiclilautiges -ec oder -ic 

fefchrieben, Wolfr. idmt Willi. Iii* ^tec: Mtec (ahd. 
itac^ ftiitic). Welciie fchreibung den vorrog verdiene^ 
.-ec oder -ic? luui^ wohl für einzelne dichter ansgemit- 
telt werden. Bei einigen kommen zuweilen noch be- 
tonte -ic, -IC, -igen vor (beifpiele flehen 1, 368. .und 
deshalb lind die -ic nicht ganz aufzugeben; andere, na- 
mentlich Wolfr., fcheinen nur -ec zu kennen. Den orv- 
ganifchen nnterXchied zwifchen -ac und -i^ auch in die- 
ler periode zu erfaßen, dient alfo 1) bei unüautbareA 
der umlaut} wo er mangelt iil ein altes -ac^ wo er ein- 
tritt, ein altes -ic zu vermuthen. Doch jenes leidet die 
bekannten ausnahmen, in welchen die mhd. fprache deu 
Umlaut meidet, namentlich bei wurzelliaüem ou, ang^ 



• nuht unShnliGH wandeln Serben AüFelbe itoit 'muogi' 
ia lologi, doch woW a^i andern «nliß» . 
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üld: gcloub-ec, fchiild-ec etc. gehören , ihrem uimmlaut 
üum trotze, der ic-füi ni au. 2) ^t^i unuinlautbaren ent- 
• Idieidet die aiialogie des ahd, z. b. git-ec, ein-ec , wen- 
ec fallen der ac-fbrm heim, will-ec, iiid-ec der ic-form, . • 
■womit ich fiir eiiiz'ehie wörler und dialecliidi Übergänge ' 
l\us einer in die andere nicht ableugnen will, z. b. da 
fclion im alid. I\. heilig oder heilig f. heiieg zulaßt, fo 
verdient auch Hartnianns heiligen: verfwigen Jw. 58* 
entrchuldiguiig. 3) bei Wolfr. könnte eine luii' von ' . 
Lachm. njiigetheilte metrüdie rcgel aufrchhiß geben: 
in der j^^'^'jJ'i^i^^ duldet er A^or vocaiilcli , anlautendem 
llumpfieim das -ec unterer adj. (voiausgefclzt, daß die 
wuizel lang lei,) nur wenn die urforni -ac war, nicht 
wenn lie -ic war, in welchem falle -eg lielien muß. So 
z. b. fchließt der vers: bluot-ec ill, zorn-ec ouch (nicht- , . 
LiuüL-eg ill, zurn-eg ouch) hingegen; genaed-eg ilt, IsdI- 
eg uucli (jjiclit geuced-ec ill, iiei-ec ouch). Das wäre 
jiacliwirkung der alten lange in -ic, weiche die media . 
zwilVhen den zwei vocalen hervorruft: la^iegitt, wahrend 
die alte kürze -ac kein verfchnielzen des bluukgill erlaubt, 
fondern das -ec mehr mit der würze! vei bindet: bluotec 
.ill. Inzwilchen hilft die regel für uiilere anwendung we- 
nig, da die beilpiele wolil nur wöiler darbieten, deren 
-ac oder -ic fchon aus andern gründen feülleht; eher 
kömite /ie lelrren, daß Wolfr. in einzelnen adj, der un- " 
01g. form huldigle, z. b. wenn er ichuldec ilt lagt llatt 
Icliuldeg ili, fo folgt daiaus für ihn ein fcliuldec ZI fcul- 
dac Itatt fchuldcc m fculdic. 4) auf die analogie der be- 
deulniigen, da dicfe noch m'cht gehörig bcliimmt worden 
find, ilt fehr bell ulfam zu bauen. — Dies voraiisgefchickt, 
VdiSv icli die mhd, adj. der ac-form folgen: er-baini-ec 
(inircricors) Wigal.5 bluot-cc (cruentus); doin-ec (l'pino- • 
IVis): dtn It-cc (lilicns) ; ein-ec (imicus); eitei -c (v^nieno- 
fiis) ? oder zur ic-furni? Mar. 215« eilir-^em ; graf-ec 
(hei bofus) ; git-ec (avidus); liaft-ec in e-hau-ec Bari. 387. 
teil-haft-ec; iiand-ec (acei ) Herb. 76^; heil-ec; hunger-c; 
jämer-c Wigal. Parc; ge-lang-ec Trill. ; ieid-ec; durch- 
iiuht-ec; loub-ec (frondofus);'' luli~cc, A^'i -lult-ec ; mau- * » 
ec, nn-man-ec; mord-ec (occiloiius) Wigal.: niuor-ec (pa- 
ludinofus) Parc. 97* ; muot-cc ; vruot-ec Til. uii-muüt-ec: 
wuot-ec \\ ilh. 3,24% wuot-ec Reiml-. 43"^; narr-ec (lloli- 
dus) Bon. ; not-ec (coactus); pfafl-ec, gefchloik^n aus pfaffec- ^ 
liehe Karl. 398; harnalch-rani-ec ]*are. 99* ; riuw-ec ; Itoub- 
ec (pulvei oiirs) : tnevv-ec; fwei^-cc (}udr. 78^? touw-ec (ro- 
ridentus) ; Ii ür-cc.(tiiliis) 5 -valt-cc, riu-valt-cc, dri-valt -ec j 

* ' ' ■■ 
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TiCch-ec (pifcem oleus) Pwrc. 118^5 vlij-cc (folers) ; vluot-ec 
(fluetuans): wuot-ec ,iroj. 151»> (wo zu lefcn iiber-vluot- 
•c) fragm. 45* : bluot-co ApoUon. 11481 ; ge-volg-ec (obe- 
diens)$ v«rht-cc (pavidiw) MS. 2, 162* Barl. yorlitec-Jicb > 
▼roft-cc (algidua); ge-waR-ec (poteus); ver-waf-ec Wi- 
gaio. 12' J w^a-ec (paucus); wuot-ec (furiofus) troj. lölV; 
zart-ec (delicatus) gefolgert aus o^tecUch; 2orn-ec. £i> 
lüge darunter kötinton Tielleichi lo ohne • imilaut habeu: 
TaitHeCy gewalt-ec, fart-ec? 

nhd. hat üch, da lonft organiTches i in vielen ableitun- 
gen (namentlich -il, -ir, -in, des adj., -it, -id) zu e verdünnt 
jrt, diefer vocal in den ableitungen -ig (wie in -ich, -ichty*ia 
des fubft.) erlialteu und feiblt in die -eg, weiche ui fpiüngi. 
-as waren, eingedrängt, ohne jedoch hier den umlaut nach 
fich zu ziehen. Kennzeichen find daher wieder der unumJaut 
und die analogie des ahd. und nilid., wiewohl dicfe oft 
abgeht, der umlaut aber von den ^icuern willkiii'licli oder 
gar nach eiugebüdf^tt 11 griintlcn *) gefetzt und nicht ge- 
fetzt zu worden JJÜogt. peifpielc: art-ig ; all-igj blikni- 
ig; blüt-ig; doin-ig; duft-ig; durlt-ig; eifer-ig; eiter-igL^ - 
falt-ig5 farh-igi fiolt-ig; geiz-ig; gi af-ig; gi-auf-ig; ge-' 
halt-ig; här-ig: harz-ig; lieil-ig; hunger-ig; jammer-igj 
klolz-ig; laub-ig; durch-iaucht-ig ; lanf-ig; hiH-ig, ver- 
' luft-ig; uiall-ig; niann-ig, verktu^zt nian-ch; müt-ig; 
narr-ig; rauch-ig; reu-ig; rof-ig; roll-ig; rolz-ig; i-uh- 
ig; falz-igj land-ig; fchaui-ig; fchatl-ig; fchoU-ig; fchufl- 
ig; Ichwamm-ig ; ichue-ig; lonn-ig; lianb-ig ; ge-üalt-ig; 
hals-Üarr-ig ; Itrofz-ig; fumpf-ig; li-anr-jg; ti otz-ig; thau- 
ig ; wald-ig : gc\valt-ig ; wen-ig ; zoi u-ig u. a. m. ich getraue 
wir nicht aus der alteren fpracfic alle zu ei weifen , eiru'ge 
find offenbar ganz neu. Richtig gebildet icheinl hoch- 
altei-ig, irhi.'iliart hoch-bür-ig (lt. hochbüfnig) da wir 
bulrn, nicht bule lagen, ^wit' wölke f. wölken, weshalb 
wolk-ig h(ßer ift. W o der umlaut in etwas andei u be- 
gründet liegt, ii. b, in dem plural-ei-: Llätler-ig, ränder- 
ig; zwei-nr-dei -ig \\ ai e immer noch ac-forni möglich, 
obfcliüii icii k( iuen beweis, hochlU ns die analogie von 
laub-ig (ioup-ac) beibriugeu kann. Den oÜenbar 'moder- . 



*) es kamt -Stb. nichts f^rfGhlsgen, ob das fubH., von weU 

r>i«^m <las adj. hoi^rf^leitet ^vird, im pl« umlaute oder nicht, und 
'loch haben ciingo fip^halh lanp-ann-ig nebelt larig-händ-i^' aufpe- 
Hellt; lang-ärni-ig follie es heißen, u jr liingnaefig, laoghälßg, tief- 
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nen biKIuiigeu aus partikeln, wie dort-ig, 6b-ig, v6r-ig 
(im uiicdU'ii goUliaU.^iiil aucli unl-ig, dai-ig f. da-ig, des- 
lalll-ig) gibt iiidii keinen uiulaiü; docli köiineu weder Üe, 
noch alle ahniiclicii uuumlautbareii, z. b. bitT-ig f. hie-ig, 
(wobei keine Wandlung des r in 1', bier in Ijiea, inögJicJi 
Iii) aucb iiiciit die von den poilVfllvcn gel( ilelen mein-ig, 
dein-ig etc. auf oi i auilche odoi* ic-foi-m anlprucb 
ipacben. In vülk.üiiuiidailen iindtn iicli andere beiipielo 
iinunijaulcnder ed^r ucü uii^aulü uuiäüi^ei" adj. mi -ig, 
Tgl. Schm. §. 1034. ^ 

Die urA. ipiaehe ]if*reit zwar viele a Ij. auf -ig, ift 
aber, weil lle üuerbanpl. keinen umlaut zuläiU, una-ucht- 
bar für die* vinterrdieiduu^ der ailea ^ag und -ig. 

-.3) verba der ag-forvu 

a) ftarker J-orm , bjoß mit dunkler ableilung: fan-ga 
(nr, lö.) biin-ga (nr. jfj.) bil-gan (nr. 3.35.) IVil-gan (nr. 
356') bli;'-gvan (nr. 410.) üg-gvan (nr. f>rin-gan 
(nr. 412.) brin-gaii .(nr. 413.) f>vin-gan (n] .4l4.) ipriu- 
gan (nr. 415.) IVin-gan (uj . 4lö.) ki in-gan (ui . 417.) Uin-' 
gaii (nr.4l8.) \n iu-gau (nr, 4 i9-j fin-gaa (nr. 420.) Hin- 
gan (ni"-421.) kiiu-gan (nr. 422-) bn-gan (nr, 4230 flin- 
gan (nr. 424.) liiiii-gan (nr. 425.) rin-gan (ur. 426.) bai'r- 
gan, abd. per-akan (nr. 44r)0 Ul-can ( ni'. 5830 tin-gan 
(nr. 6O30 fibi-gan (m-. ßO40 bin-gan (nr. 605.) lin-gan 
(nr. 606.) bin-gan (nr. 607.) air-gau {nuS2^) kau*-gaa 
(ar. 623.) vair-gan (nr. 624- — . ' ; 

^) trfttr Jehmacher conj,^ wiederum nur dunkler 
ableitung, tbeiis auis den ßarkeu herillelVendy z. b. die mhd«. 
i)[>reii-gen , kleu-geo, dren-gen, twe^i-gen etc. UidJs yer* 
lorne itänime vorausfetzend 2. b. pfren-geti, men-gen etc. 
Ableitenden vocal zeigt liocti /das öhd. icur-akan (tru* 
dere, propeliere) praet. fcuv-ncra doc. 234* T. icur-actn 
ÖTcur-akila) neben iciu^^kan brab. 972^ 973*^ jun. 
monf. 364; nbd. fcbür-gen; aach ant-Hii~kaii| ant<*iin-gei| 
(i-eipondere) 1\ geb^irt hierher* 

y) zwtÜer '^ dritter fclmaeJur €onu *"''a) dunkler ah-» 
leituug: abd. por*ak^n (cavere) K, mhd. 'bor-gen ^. f<H)r- 
, ak^n» icor^akon? (propeliere) doc' 233* wo das pari* fcor-« 
. agupt^n; for-ak^n (^^^igi) mndl for-gen; Üi^aii-rkeu (cor- 
robbrai*i); vol-kdn (^iequi) inhd« voi-gen; vg|. die mhd« 
vral-gen, wor^rgen, iol-gen n« a* b) von adj. der ag- 
ibrm; heil-ak6n (lanctificare) ki-heü-igon jun. 21 5< g!*heil-< 
igdn N«i06;229leid-ak6n(accufare)lcid-oges (accnfes) motif« 
3625 kid-egdÄ N. 143, 6j roft-ak6ö (aernginare) doc.232» 
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p!uol-aken (fanguinai (. ) 1110111.357; fcr-akon (niacerare, vuU' 
iicrai e) mouL 362. 365.379. N. 14.% 6- doc, 234»> wo gi- 
lerigoij wi^-aköa T. 4, 14; vielleicht lult-aken (delcelari) ? 
welclieü aus lutt-oge.s (c]clecteri.s) monf. 3.3O. nicht licher zu 
entnehmen itl, da dieles Air lulloes, hiltos liehen könnte 
iL 875) wie oflenbar zanoge (düaniel) doc. 245** plode- 
gen (pavefcant) ibid. 229^ T. zaiidc, plodeen, ir-geilii'6gd 
(infolel'cat) inonf. 360. f. iigciliroe niilhin keinen inf. /a- 
nagen, plodagen, irgeilifogen beweilen *), Aill". be-chor- 
agan (niori). Mhd. Ichiiiicl-gen (innrere) MS. 2, 68**. Nhd. ' 
ciu-igen: be-lleiß-igen ; heil-igen; be-lcid-i;!;eii; er-luü-igen ; 
er-rauth-igen ; be-ruh-igen; v( i -ge-wail-igeii. — Al(n. 
verba dielerai tßnd: au5-ga(lücupietare) !)l65-ga (crucnlare) 
bel-ga (facrare) doch laiit lieh in einigen andern das -g 
nicht ans dezii adj. hejleilcn, fondern iciichit, wie vor- 
hin f. 283. das -k, eigne, den übrigen fprachen niaii- 
gehide verbalbildung, vgl. bloni-ga (ilorere facere) friof- 
ga (foecuadaie) fiöirga (muilipliuue) iii-ga (xeiocillare) xu. 

anmerknng: einzelne -ag find untc^ eleu ableitungen 
zu fuchen, die ihnen weiter hinzutreten , z. b« ahd» hun« 
kar (fanes) mor-akan, mor-gen etQ. 



[IG] diefe ableitung laßt fich , wid fchon gefagt, nicht 
nnter die organilchen zahlen. Falfches -ig enlq)nngt aber • 

1) aus organifcliem -ac, -ic; io in den agf. fubtt. bod- 
ig, if-ig (vorhin f.2ÖQ-) iüi ulicL eß-ig (I.2S40> vgl. aucli 
wit-ige (f. 2ö4.) 

, %) aus Organ, -ang, -ing, durch auswerfung des na- 
£allauts;fo alid. Ijon-ec (mel) J. 389. K. 16* boii-ag, lion-ig 
(?) Hagen 34. (vgl. 1, 120.) ireckenli. Iian-ig, agf. liun-ig, 
mhd, hpri-ec, nhd. hon-ig, engl, hon-ey, gegeniiber altn. 
bun-äng, ahd. hon-ang bei Notkcj . Desgl. inhd. kün-ec, 
nhd. koenig (rex) Ii. des ahd. chun-inc, altn. kun-üngr, 
.nnl. kon-ing ; nhd. pfenn-ig neben und Halt pfenn-ing **) ; 
nhd, ver-thcid-igen, das aus ver-tage-dingen entlpringt. 
In allen dielen -ig kann nie -ig angenommen werden. 



*) meineu Irrthun xi*fthharag<^a (1, 880.) hat Graff praep« 
p.26i« berichtigt. 

*) notli rüiige audrrp fubft. auf -ig gp>>pii vrnl^rht. h. das 
agf. b6f-ig (pincPr))?) nhd. zpif-i'i,' (.Truiflii'«) (. Til-inr odor Jül- 
ich? ahd. chlumigo (cicwuiae) doc, ZQ^* !• chihliui jt\u 
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Umgekehrt ill das org. -ec, -ic einzelner adj. mituiüer in 
-iiic verkelirt worden, vgl. mlid. wen-inc Barl. (c/ocH 
nie im mm) f. weii-ec; grimra-inc j loi e IQ«^: JungdiiiC 
wo aber die ksart verfalicht leheiiit (? im ^gennc); iii- 
heiii*iaga L pi-heiiirjga liehet T. 1969 1« 

3) aus Organ, -ag, -Sg im.altii,* agf. nhd. adjecth% zu* 
weilcu auch im ahd«, ia fallen , wo man kein langes i 
anni4imen darf. Beirpiele folgen unten. 

4) die compolUloii der zalilvvoi h r mit, -tigus, -zuc, 
-zec, -zig (deca.s) hat nur bei obeiilachliclier belraelilung 
den [cliein eines abiclLdiden -ec. -ig, zweiuz-ec, drig-ec^ 
da doch zvveiu-zec, dri-^ec (iL dii-zec) lieilit. 



[Li'G] hierher fallt das alid. mafc. har-uc, pl. Iiar-nkAi " 
(delubrum, fanuni, idolum^ lucus), ein nur in den alte* 
heji glolTen Aehendes, zum heidenlhum gehöriges wert, 
hrab. 959' 963^ 969* ju". 212. (wo luuaga affim. f. lia- 
ruga) 214» (yio hai uch f. haruc), A^L neai;>-g9 h^ai'-h} 
altn. hörg-r, pL hör-gar (nicht her-gir, zum zeicheii,* 
datt das u vor^ nicht nach dem g ausfiel). In der leit 
ripuar. Üehet mehrmalils: in harali» eonjui are, an fcier^ 
hoher Halte fcUwÖren. Ferner ill dieier bildung das altni 
elfk-ugi (amor, araator) fchwed. el(k-og; dau. eiik-ov; 
das aiid. m^^ugi ? mer-ugi? (frulex) maul. 354* vei-ilehe 
ieli nicht $ pur»uc halle id) für affim« aus por-ac . • 

Von adjectiven auf -ug hat die altn. fprache eine 
menge und Qid, meiner anücbt nadi (1. 292.) aus org. 
-ag zumtheü^ig entfiteUt; beifpiele; bl6$-ugr (cruentus) ; 
dreyr-ugr (idem); graJ-ugi* (gulofus) göf-ugr (nobilis, 
largus); hÄr-ugr (crinofus); heipt-ugr (vindidae cupidus); 
hÖnd-ugr (dexter); hÖttl-ugr (trux); kröpt-ugr (potens); 
kunnHigr (gnai-us) ; Icirrugr (lulofus) ; lüf-ngr (pediculofus) j 
mU-ugr (loquaX),« mold-vgr (pulverolentus); moS-ugr (ani- 
mofusj; niyndr-ugr (majorenms) ; nÄj-ugi- (clemens)$ naul$*- 
-ugr (invilus); nert-ugr (pulcer); öll-ugr (l obufius); rkt»' 
Up' (peritus confilii) ; fiini-ugr (cordalus) ; ikörn-ugr (Ibr-. 
chdu.s); fol-ugr (fuligineus); tar-ugi* (laoiimans); fol-ugr 
(paliens); veriJ-ugr (dignus); vit-ugr (lapiens). 



fl'r()| ahd. -ir, bloß adjcdiva, ans ibnen gezogene 
feininuia (idiciga V \ gl. mUen bei üdAtigön} und verba. 
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goth. gab-eigs (dives); maht«-eigs (potens); ancla-uera- 
eigs (excipiens) Tit. 1, 19; fin-eigs (leuex) Luc. i, 18; 
I>iui>-eigs (bonu.s) ; ga-vali'f -eigs (paciticus). • n • 

alid. gibt es ihrer weit mciu err, al« der auf -ac, da 
ich doit den N. befonderi> aufgezahll haho, Jo tliue ich 
es auch hier: anü-ic, euß-ic (beiiignu.s) hrah. QoS'», euat- 
enil-ic (euciiari:i) jun. 188, ab-ault-ic (iiiviu'« ns) K.. 52^, 
ab-uiiit-ic (aemulus) doc. 202^; cluefl-ic (gi.iviä, poleiis) 
nionf. 350. 361. un-chreft-ic K. 42^; cbLiui-ic (iutirmu.s) 
T. 135. O. III. 4,31; chumft-ic (venluru^) hyaiii.; chuutt- 
Ic (gnarus) jun. 207. uii-chuiiR-ic (i udi.s) mour. 331 380; 
ar-chuft-ic (frauduleuUis) Inab. 960^ Lni-cliuü-ic (iiiipu- 
rus) monf. 387. doc. 24lS ona-dalil-ic (attentus) doc. 
201'' eii-diot-ic (barbarus) 3.393. jun. 235; diuv-ic ? 
diup-ic (furlivus) doc. 208*; ur-diu2;-ic (nioleftus) jnn. 
213; un-duU-ic (iiiipalim^) hrab. 96(ib ; tluruft-ic (iniVi- 
ceiis) K. 45* T. 18, :2 ; e/iL-ic (avidus) juu. 233. (dives) 
in ab. 959^ (idoutus) niouf. 392; eiu-ic (uilus, aliquiü, qui.s- 
piam) K. 29^ 38^-.'*- .1. 374. 379. jnn. 174. hiab. 958^ 
976»^ T. 53, 4. 62,6- O. Ii. 7, 94; enia-/-ic (rieqnens, ju- 
gis) K. 39* jun. 178. 209. moni". 358; ai^d-ir. eiil-ic (enii- 
ueiiSy von andi fious, nicht von enii iiiüo) k(jmmt nicht 
allein vor, ibndern in folgenden comp. o})an-ent-ic, opan- 
ont-ic (centralis, fumnius, fupremus) jun. 179. doc. 227* 
T. 14, 4. 209» 4. O. II. 8, 72. nidan-ent-ic monf. 321. 
ü^an-and-ic (e.xtrenius) jun. 192. vorn-ent-ic monf. 324- 
331; evv-ic (aeternu.s) K. 15* 17* 23^ J. 374. 379- jun. :]46. 
ewin-ic K. 24^ O.; lihliam-hafL-ic (coi poreus) p'iyf. (ger- 
inanus) monf. 383; ki-halt-ic (parci^s) monf. 389. e-hait-ic 
(religiofus) jun. 189. 491; hep-ic (gi avis) monf. 367. un- 
ki-hep-ic (hdu icus) doc. 223*, aber T. 40» 2. 138. fchreibt 
hcv-ig, hef-jg (moleflus) O. lieb-ig; ki-lienk-ic (confen- 
tiens) T. 27, 2 ; Heift-ic (vehemens)*) O. III. 13,11. weuu 
für heiliigo zu Iffon ill heiftigo?; mana-iicit-ic (muitus, 
liberaliO monf. 336. 352- 382 ; ki-hnni-ic (Iranquillus) un- 
ki-hirni-ic (infolens) doc. 241^; ki-hor-ic (obediens) J, 
355. 383; ki-huct-ic (niemor) K. 20^, pi-liuct-ic (follici- 
lus) K^2-'*27* hrab. 974^ upar-huct-ic (fupcrbus) T.4, 7; 
huor-ic (mcretricius) jun. 236; zui-jar-ic, dri-jär-jc, fiiif.- 
Y^yAc doc. 220^ T. 10, 1. jun. 173. monf. 362; il-ic i'diii- 
yftis) juu. 293. monf. 359; kep-ic (opulentua) kcp-iki (opu- 



iiTid. \k%h-\fi, Ton doni oben f. 195. 196. überfthenen Ibbft. 
\kt\{\ (iracundia)? «lio« heipt. 
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lenlia) «3oc% 204^ ; diu-uh-kenk-ic (obftinatuö) doc. 240* - ^ 
inonL 40; li61i-kir-jc (altipetax) doc. 219**» viIo-cii6i'-ic 
(magniloquus) doc. 206*; lanz-ic (venius) doc. 222* ; ki- 
loub-ic (üdelis) K. 28* i anl-la^-ic (praotlabilis, iiiclitialus) 
luouf. 343. 378. 396; leid-ic (odiolus) doc. 222^; kinwc 
(ai gillolui») doc. 222** monf. 328; üll-ic (ai lificiolus) mouL 
389. hinlor-Uft-ic (veriutus) doc. 219*; vii iii-luli-ic (luxu- 
riolus) T. 97; raaht-ic, uu-malit-ic K. 23* 40'^ 49* i"ab. 
9o2*> 967'' al-iuabl-ic J. 340. 344. 346; meiii-ic nur aU' 
adv. picielVrtim, maxime jun. 219' O. IV. 12, ^19; mck- . 
iri-ic (valeiis) J. 363. jun. 192? un-nie/j-ic (iiiiniociei dtus) 
K. 44^ jiin. 214; uii-ki-iue^^-ic (iacoiiiparabilis) inüiil". 3o8; 
upar-iiiuot-ic (luperbus) J. 348. oL-iimol-ic (bumili.>>) j. 
375. T. 4, 7; muo7-ic (otioius, letitn.s) monL 357. 385; 
ka-iiad-ic (cieraejKs) brab. 956* 'V\ 32» 8. un-ka-uad-ic 
hrab. 967*» iiid-ic (lubdolus, iiividiolus) J. 404. jun. 260« 
O. V. 23, 107; vir-ijuinfri-ic (capax) jun. 256. vir-nunil- 
ic (ingcniütus) monr. 353« nol-nunft-ic (violens) T. 64, 
10; ofl-ic (fiequens) T. 63, 3; pa]av»-ic (peiÜlcn.s) monL 
3;>J. un-palaw'-ic (iimoceni>) J. 404; not-pent-ic (viiiclus) 
T. 199, 1 ; ini-bar-ig W. 4, 2. daiib-pär-ic (graliofuii) monl. 
351. un-laliar-bar-ig O. III. 17, 132. un-vverab-pär-ic (in- 
lempcttus) monL 328; pir-ic (docibili.'>) T. 82 ; witlar-joirk-ic 
(ardiius) K. ; pru/;-ic (fiagilis) O. IL 12, 66; widar- 
pi ul]f-ic (rebeliis) J. 583- iiaonL 355. 386; nn-puobb-ic 
(idiola) jun. 211. In ab. 968*; ki-pulabt-ic (iracunduü) jun. 
173; ä-puJg-ic (fuiiolus) jun. 182» aiia-pui t-ic (genuinus) 

. - vuj'i-purt-ic (pa)'cus) monL 355. (longaniniis) brab. 953^; ' * 
un-ki-rift-ic (indignu^i, impar) doc. 24 1** monL 379. 384; 
ki-ruor-ic (floridus, viridis) monL 351« 390. 394 » fäl-ic 
(beatus); anl-fä^-ic (eiectus, fufpectus) monL 384. doc. 
202*; jai-iam-ic (annofus) jun. 234; bintar-fcrenb-ic 
(verfutus) monL 351; fcult-ic (reiis) K. 29^ juii. 2l(). 'i'. 
26i !• .uu-fculd-ic hrab. 964**; zeban-i'eit-ic monL 349; 
lop-link-ic (bymnidicus) monL 392-; un-JU-ic (malemora- 
tus) O. V, 25, 242 ; ouc-fiun-ic (evidlens) monL 364. doc. 
227**; it-flalit-ic (recidivus) aug. i24*^; Liun-ic (ciUis) doc. . 
235* pi-liun-ic jun. 228; fpäl- ic (ferotinu«) jun. 175 ; gra- 
ijo-lprung-ic (juvenis) ; fpuot-ic jun. 181 ; Üaf-ic, (Uabilis) 
K. 24*> bZ^ 56* monL 335. un-ttäMc monL 347. 384. 385 > 
^-vvidar-ftent-icCrepugnans) monL 38.5 ; Uet-ic{GAUs) O. V. 17, 
62; liirp-ic« (tnorticinuä) jun. 213; ftril-ic (couleniiofus) 
fnonf. 374. ein-Hnt-ic (contumax) jun. 236. 259 ; fuht-io 
(morbiduft) K. 39* T. 243. 4. manot-fuhr-k (menftruuft). 
XDÖnf. 322 ; var-füm-ic (delidiofus) jun. 257 ; funl-ic (pec- 
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cator) K. 18. T. 32, 5, un-funt-ic jun. ist ; fuiitar~ic (pri- 
vatus, peculiaris, veriiciculus) J. 36.3. K. 3*>« 46» j au. '204. 
254. T. 86. inuul". 3-l6; er-lak-ic (autelucanus) doc. :JlO* 
miUi-tak-ic (meiidiauus) mojil". ^57; ab-tiunn-ic (apo- 
llata) monf. 378- cioc. '201^; truht-ic (pronubns) cloc. 
240*5 tudl-ic (inoioins) juu. 059; lipp-ic (olioius) K. 
26* ni)l)-ig O. V. 1, 36; vall-ic, vtll-ic (deciivis) wouL 
340. 381; niaiiac-valt-ic (uiullipiex) moui'. 347; äut-vajik- 
ic, aut-venk-ic (accc])lus) K. 26^ mouL 404; vart-ic, 
vei't-ic (expeditn.s) mojir. 319. doc. 9^0^; \ i>ui'-ic, vizfl'- 
ic (aliulus) moiii. 331. 351; vliV-ic (diiigens) ü. T. 1, 214 J 
Vürti-ic (aiitiquus) hiab. 955*; vilo-vni^-it; (eda.\) doc. 
^40b; vilo-vrehl-ic (emeritus) Md.; vieUl-ic (profugus, • 
apoilala) K. 44^ jun. 217. Inab. 9.34» duc. oioa, dock jun. 
184. Hellet ü tidakea (ap'^^^'itK i'i") f. freidekan?; vrum-ic 
(elFicax) doc. 0^2«; ki-wail-ic, gi-welt-ig O. J. 3,85. IV. 
23, 73; wiut-warap^ic (ven(oi'iis) 11101 iL 413 ; in-wart-ic " * 
(iiitiiiius) monf. 369. 388. aftni-wart-ic (retro veigen.s) 
monl'. 345. kakan-wail-jc (pj aefens) gf^gin-wert-ig O. IL 
44, 134; wahlam-ic, vvafm-jc (fcrtili's)' Jnab. 951«; will- 
Sc (nlUoiieus, devolua)^ J. 364- jnn. 231. 238. ki-wiil-ic 
(inLcntus) monf. 396. eiii-wili-ic (perlinax) jun. 222. wo-» • 
la-will-ic (benevohis) hrab. 955* O. III. 10, 34.. upil-will- 
ic (malevoius) O. Iii. 17, 14; M inlir-ic (liiemalis) O. III. 

22, 6; wird-ic (dignus) K. 09b oq^ 56^ monf. 319. T. 13, 

23. 44, 6. er-wird-ic (cvk hcv, gloi iofus, religioius) J. 408. 
hrab. 951^ 956* ju». 224; tiuvol-winn-ic (daemoniacus) 
monf.. 337. 391; wiz-ic (fenfatus) mouL 351; ki-wurt-ic 
0.11.8,71; in-ziht-ic (zelotypicus) monf. 3.56; znbt-ic 
(foelus) monf. 335. doc. 246^, affar-zulil-ic (pollfoetans) " 

^nionf.349, un-zulit-ic (iiidifciplinatiis) monf. 353; ki-zumft- 
-jc (conveniens) T. 189, 2; zuom-ic (vacuus) T. 57, 7. — 
Nachlteliende lind au.s N., ich gebe allen -ig, obwohl er (und 
wohl fciion O.) rai(,unter -ig zu fchreiben fcJieint : bir-ig (fer- 
tilis) 1, 3. 51, 10. 67, 17. 127/3.; burt-jg (nafiv^is) 44, 11. erd- 
buil-jg (teriigena) 48, 3. fure-l)urt-ig (? magnanimus, 
loco ceifo nalus) 32, 16. anderwanncn-burt-ig (alienigena) 
82, 7; wider-Innht-ig (reliiicn.s) lOO, 7; clicl-ig (afflictus); 
clinmft-ig (fuUnas); un-cliull-ig (dolofus) 108,15 gc- 
diiU-ig 91, i5; dunill-ig (proccliofus) 106, 25; (lui-rt-ig 
15, 2. 31, 10. 69. 6; obf^i-chi-ig (fummus) 45, 3. auch 
übou-aht-ig 18,7.71, 16- beide für oben-ent-jg, -anl-ig?$ 
ew-ig; ge-veli-ig (oppcii (unus) 3^, ß, nadanc-fe]I-ig (in- 
grahi.s) 77, 1; iibr!i-:;»li-i_n 80, 4; Hu-i- Cdolofn.s) 16, i2; 
lclci-3^ (piohücus) X^J, 13 3 lioh'ieil-ig (iuxicibus) 74,7; 
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ke-fülg-ig (fcquen.s) 36, 6- reht-folg-ig 65, 5; fi'eif-ig (tem- • . 
bilis) 7, 1. 9, 18. 26, 2. 69, 4. 103, 26 ; zitfrili-ig (teiupoi ali.s) 
11,9; rclit-ßum-ig (juüus) 100, 1; geiÜ-ig 12,5; geller-ig 
(lu'lierniis) 89, 4; griai-ig p.263*, 10; ze-fanieue-hab-jg 
96, i; ein-lichain-ig (incorporatiis) 68, 36; ke-heng-3g' • 
6Sy 11; Aviclej--li{)r-jg (inobcdieijs) 81, 2. ge-hor-ig (obe- 
(Jieiis) 39, 4; biiit-ig (bodienius) 142, 2; kc-liubt-ig (me- 
nioi) 8, lü. 19, 4. 76, i2. im-gc-luiht-ig (imm.) 87, 13; ^ 
jibt-ig (coufiUns) fi, 6. 51. 11. ciii-jiht-ig 54, 14; milte« 
lamJ-ig (mediUnaiicus) 71, 8; aiit-la^-ig 17,33; fer-leit- 
ig acdijceiis) 67, 31; nn-lid-ig (impaffibilis) 83,12; un- 
ge4o«b-jg 17, 33; ge-hiü-ig 72, 21; Irido-mach-ig (pa- 
cib'cns) 36,37; mabt-ig 23, 8; mä5-jg (moderatus) 72, 6; 
ariii-niuut-ig (^8, 30. (vgl. oben f. 256.) eiu-muot-ig 67, 2. 
die-muot-ig 17, 28. liüt-muol-ig 95, 18. laiig-muot-ig 102, 
Ö. narc-inuot-ig 68, 30. Iruob-muot-ig 67, 6; muo^-ig 
(oliolus) 49,20; nend-ig (audax) 34,26; niet-ig (cupi- 
dus) kc-riubt-ig 67, 16; fer-iiumefL-ig 13, 2; ein-rät- 
ig (Concors) 40, 8; nid-ig (rcabiolus) 48, 15; fäl-ig 
109, 1; aiit-fa^-ic 11, 5; iiei>;e-fel-ig (afilictus) 4.3, 20. 
v^aita-fel-ig (curruptibilis) 37, 5, über beide vgl. oben 
f. 108;, feil-ig (cbordatus) 32, 2; ant-fdd-ig (excufabijiü) 
aus aDt-Iegid-ig; aiia-üht-ig 81, 1. durcb-ülit-jg 16, 2. 
ver-Iibt-ig 10, 9. un-ge-übL-ig 41, 5 i linn-ig (intelbgeus) 
46, 8 ; üt-ig 85, 5 ; oug-liun-ig 42, 5 ; rebt-fceid-ig (Ichif- 
maticus) 54, 22 ; (kibt-ig (lugaA) 67,2; binter-Icren eil- 
ig 11, 3.42, 1; fecMouf-ig (iiaufiagus) 91, 6; fpeiiR-ig ^ 
(aUicieiJs) 67, 31; fpuot-ig, frain-fpuot-ig (eitus, profper); 
Jftat-ig (üabilis) 30, 14; Uirb-ig (nioj ialis; 18, 14. 72, 9; 
liibt-ig 106, 25; luiid-ig; fundti-ig 21, 22. 32,15. 55, 
11; iiber-iueir-ig (abuiidans) 24, 17; mitte-tag-ig 90, 6; 
arg-labt-ig (iiecjuaui) 21, 17. 25, 5. 27, 4; micbel-tät-ig • 
(magiiibcus) miirc-Laf.-ig 21, 2. 74, 5. ubel-tat-ig 6,9; 
zen-teil-ig 143, 9; tod-ig (mortah's) 15, 3. 29, 8. 74, 5; 
tuged-ig 32, 16. 61, 10; ir-b-unli-ig 36, 12; upp-ig 30, 
7; ge-walt-ig 44, 4.71, 12. felp-walt-ig (über) 37, 21. 
86, 16; uber-wan-ig (liiperbus) 68, 36; iin-weg-tg (im- 
mobilis) pag. 260^ 16; wend-ig (decb'iiabih's) uii-werid-ig ' 
(lmmu(ahili\s) 41, 5 ; gegen-warl-jg 59, 12» widei*-Wart-ig 
25, 2. 30, 7. 59, 12; ii-werf-Tg (lepiobus) 78, 12; ab- 
wert-ig 108, 24. fram-werl~rg ()7, 20. in-wert-ig 36. 25. 
109, 1. ü^-wert-jg 59, 12; wiU-ig 29, 10. 67, 10. arg- 
wiI14g 10. 15. 34. 17. 36, 1, 63, 6. genio-wilMg 36, 9. 
guot-will-jg 61, 5. lelb-will-ig 36, 9. übel-will-jg 63, 6; 
wir-ig (fiiinus) 72, 4» uu-wii-ig (indurabilis) 38, 7 V 
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wird4g (dignus) lobe-wird-ig 104, 3; wiz-Jg (fapiens) 
106, 43. un-wiz-ig (ignoians) 13, 1. 38, 9. 70, 2; niichel- 
wurch-jg (inagnilicus) 96, 6; zal-jg (doloiii^j) 25, 2. 139, 
3f i^U-ig (tciupellivus); un-zulit-jg 04^ 

altf. -ig oder fchoii -ig? gi-bilii-ig (futurus, e:xrpeo- 
tandns); craft-Tg iwhvn ci-afi-dg; en-ig (uUiis); ew-ig; 
|i-Iidr-ig (übcdiciis); hri\v-ig (pornileTis) ; grazii-liugd-ig 
(moeltu.sj; innlit-Ur ; gi-iuith-tg ; fai-ig, lüf-ral-ig; fculd-ig; 
lirid-ig (contenliülus); lliult-ig; giiod-wül-ig ; rehl-wif-jg 
(julliLs); wijd-r^c^; wlit-ig (puicher); iith-wör-ig (fetfi» 
itiueie) u. viele audei e» — 

agt fallen in -ig, das ich für -ig zu nehmen mir nicht 
getiaue, die organ, -a|f und -ig untereinander, doch pfle- 
gen die -ig fiir -ag keinen umiaut m haben (ni6d-ig, uichl 
med -ig). Beifpiele : oen-ig (aliquis) nacn-ig (nullus) ; blöd-ig 
(cruentus); byi'-i^ (occupatus); cliid-ig (l'axofus); cräft-ig; 
dreor-ig (lugubris); dyrft-ig (audax) ; dyl-ig (ituJtUÄ); ead-ig 
(felix); gntnl-ig (iiihian.s); Jiäl-ig (lanctus); horv-eg (for- 
clidus); In ad-ig (ciLus) ; hrem-ig (conipos); hreov-ig (poe- 
iiitens); hyd-ig (cautusj f. hygd-ig, än-hyd-ig (pervicax); 
meS-ig (felfijs); lyt-ig (aftutus)} miht-ig, eal-miht-ig 5 
mill^ig (tenebroius); mod-ig (animorus); mon-ig (mui-^ 
tus); ge-mynd-jg (inemoi"); myr-ig (jocundus); omr>fg 
(rubiginofus) Beov. 205. 216$ ribt-ig; fael-igj falov-ig (lu- 
ridus) ; fär-ig (ti iliia) ; fynn-ig (fceleüus) Beov. 105 ; feyld-»- 
ig; fped-ig (profperu.s),- ftaed-ig (fterilis); £yat-ig (cruen* 
tus); lear-ig (lacrimofu.s) ; el-feod-ig (peregrioas) Beov; 
28; !>yld-jg (paliens); vel-ig (dives) Beov. 194; r^jr-ig 
(mab'gnus); ver-ig (felTua); vind-ig (yeniofua); yit-ig 
(iapieus) ; voi j-ig (dignus) u. a. na. — 

altn. findet üch zuweilen -igr flatt -Qgr, offenbar un- 
organiicb gelchrieben, weil kein umlaut dabei ift: bldj^- 
igr, heipt-igr, nauS-igr, moS-igr etc. — . 

mhd. fchwaitkend -ec und^-icy ich fetase erfleres: aen-ec 
(orbatus) Mß. 1, 68« troj. 19"" ; benn-ec (bauno damnatus) M. 

186** 5 bend-eca. Tit. lio. un-bend-ec Wüh. 2, 173^; 
bilxc (fet'axjT; .broed-ec gefolgert aus broedeo-heit, broed- • 
ec-hch; widei-bruht-ec MS. 2, 128S kiel-brüft-cc MS. 2, 
133^, nider-bruft-ec: verluft-ec Wilh. 2, 75^5 gebürt-ec; 
▼or-be-daeht-ec; ge-dult-ec; dürft-ey j cht-ec (iocuples) Mar. 
117. 159. (s mehiec); emey-ec folgt au« eme^echeit Triü. ; ew- 
-efc; gell-ec (biliojfus) MS. 2, 221* Bon. 51. 39; gir-ec (cu^ 
pidu5); girci-ec (idem) .fragm. 16^; giht-«c (confiLen&), 
Uoj«102"5 grimm-ecj gruej^ec Xit« ^ea-gni^-ec JVLS. 
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% 132" 9 be-hend-oc zu «folgern aus behenileclicli ; Iieris-ee 
aus herzeftlicli ; ge-hiaer-ec (obfequetis) Oberl. ; ge- 
hulf-ec ; jicr-ec (annoius) ; il-ec (citos); be-k^-ec jParc; - ^ 
9^; fcreft-ec; kund-ec (guaius)} künfl-^^' künft-ec <ärti-' - 
fiqofüs);^ ge-Iaug-cc Trift.; ant-l«5-ec (reniiffiBüis) un« 
gedi*. Slrlck/ni. p.24; led-ec* (vacuu^) *) 5 uti-lid-ec Xm*i 
tolcrabiiU) ; , lift-ec (caUidusl VÄr-lilt-ec (dölolus); dar- . 
ÜuhL-ec} öiu-loet-cr5 ge-loau-ec (credalus) ; lüpp-ec (v©r 

neiiatus) Geo.-42^9 M audel-mößWc fragm. 45*; maeg-cc, 

^uiid cotnpof« wie I\^ert-mde§'^ Gudr« 49*, rifeii-itf, Mt. * 
80S zucker-m. etc.'; naeht-ec (pot.ens) a-mehtTOC (impo- 
tens) Trift.; moil-^cM^; j^, 220** Imtfe-nteil-ec Geo. <^7*i 

^ meift-ec^ tiar adv. ; h6ch«*muet-^ vol-maet-eo-TriiL; mui 
ec (otiofus); münd-ec aaigb.27*; ge-n8Bd*ed; nalit^? 
neht-ec Karl 94^^ überHri^t-ec MS. 2vi44*; dur-neht- 
lic; ge-nend-ec; .nid-ec; ge-nüiii-ec MS.' % 172^ Uoj. . 
154'' ; ligt-uihift-ec MS. % ; an-ragt-ec Wilb. 2« 
13JI* ndch-raet-ec -Karl 19»; reiu-ec Rud. weltchr.; 

. be*ribt-eCy üf-riht-ec Trift.; fsäl-ee; widi^r^isez-e ßit.80A$ 
ge-iell-ec; be-fcbefi-ec Trift.; zaa-fche/l-ec MS. i, 134*; 
üchdl-ec (pa vidua?) Parcw 1» MS. 2, 94^' dorch-lchell-tec 
ko]ocz62; fchem-ec (pudicus) tiüDj. 124^ vieUeidit fcbem- 
^ ec und zu deli' ag-abieitung[en zu rechnen, 4la (jonr. 
fchem Tagt, nicht fdumn?; .fchuld-ec; fihl-eCy vör-6e»' 
fiht-eftüber-lifit-ec; Ku-ec ; fnid-ec (fecans) Vrib.62125 
nas^-fnit-ec? Parc 25Hi;' wider-fpasn-ac ti*oj. 19c; ge- 
ipenftr-ec; fpkz-ed; ftaet-ec; Ter-ttend^ec; fti-it-ec; ftäud- 
ec Trift.; fiiht-ec, wa^jer-föht-cc; (üiid-ec:. iiufz^c Parc^ 
i05* 106* Wilh. % 77M under-tsen-ec; in]IDe>»t8St-ea; tcg- * 
ec, drt*teg-eo etc.; toed^ec (moiiaJis) Trift.; ba-lreht-ec 
Rud. weltchr.; iiber-ec (fuperbus) grundr.272» (libor, ib* 
lutus) Vrib.6741; üpp-ec; vell'^ec (victüs) ge-velt-ec (ap- 
tua); veng-ectWit-Teng-ec Parc76«; hdch-viert-ec; virr^ 
ec (loijginquus) Parc. 2^ 10*; viur-ec ParCw J20*; Vlaet- ' 
ec (vemiftüa)Parc. 16l*;'Vlüht'^c; vlü^^-ec; ge vö^-tc (ob- 
Ceqttem) Bon. oder ge-volg-ec? vgl. gevolgicErnft 49*5 vrcid-» 
-ec (trux, immanis?) Xxou 180* MS. 2, a. w. 1, 300 > vjiiht- 

- -öc; vrüm-ec Mar. 186» Wilb. % Wigal. 16 5 über-vuiol- 
cc MS. % 123^; vurt-ec (permeabilia MS. 2, 138^f arc^! 
•vmn**ec; wög-ec (vaciliaua^ tremulua?) Rud. weitcbr. 
hat liht-weig-ec, hcmbet-wcig-ec; well-ec (fervidus) 

• Bart.;-wend^c; un-wend^c; ge^weri^ K6]DC2;i79.i 
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304 lU« CQnJqnantifchü. ableUungeßi. ' 6. < 

.wider-werk-ec Trift.; will-ecj wir-cc , (dqrabilife) fchmic- 
de 242; wiixl-ec; witz-ec; zit-ec; züht-ec; .2ÜncJ-ec 
amgb. 27S Za (liefen mhd. adj. bemerke ictt : a) viiiin« 
cc, birec, girec, wirec geben der aüg. Jaifüc^el ^ncht 
nach, welcher die kürzuugen, vi'üinc, birc etc. ge- 
wären; die ableituug ilt noch tsu fahlbar. ^ b) un)— 
laut fehlt bei ou (geloubec), fch wankend bei ng, lex, Id, 
iL (gel^iigec, yeugcc; gedultec, fchuicleo; gevolgecP^vieJ* 
leicht gehören auch vaitec, gewalti*c lieber zur ig-, ajs 
zm*. üg-form i^) — c) feiten weiden adj. diefer form aus 
dem pait. praef. auf ^ende gebildet » (wovon im ahd. 
i^^och gar kern beifplel) ; daa.häofigfte ift lebend-ec Mar. 
24 Paic, 1376Ö. Wigal. 4764. 6213. Nih. 408a Tritt. 
iÖ729^ (auch bei Hartm. Rud.?); fodann finde ich wal- 
dend-ec nur Rother 3* 6** 11* 24^5 brinnend-«c nm» PaiT* 
308^« 6910* (der mhd. inf. lautet brinnen, nicht brennen\ $ 
gluend-ec nur Parc. 2415. 13700; tobend-cc Bit. 111b; 
kradmed-«c Mar. 86* ftehet f. kradmend-ec rom. verb. 
krademen (oben 153). — d) mau hüte fich, adj., ehren 
wtu^zel mit i fohlielU und die mit -lieh zaL gefetzt findy 
für adj. der eo-fbi*m zu lialten, z. b. rol-lich (Tiift.338.) 
fuel-lich (Pai'c. 138*^) bii-lich (klage 26a 1322.) etc. ea 
gibkkeiainhd, voll-ec, fnell-e(^ biU-ec Hagen gl. der Nib. 
fuhrt zwar billec-liche auf, aber, ohne citat und ich 
glaube nicht, daß es im texte vorkommt; voUeo-liche 
läßt lieh nicht abltreiten (gloIT, Nib. BarL etc.) t^nd mag 
ein viel älterer fehler fein, da fchon N. 107, 13. folleg- 
lichor und monL 381. fogar folh'chliho haben, eine un- 
begreifliche lefart , vermuthlich folliclihho zu emendieren. 
Fol-lih-l!hho fcheint mir iinrnin, wie bil-lieh-liche. .Aiif 
keinen fall beweift das fehlerhaftgebildete vollio-lib, vol- 
lec-lich ein füi* lieb flehendes voll-ic, völl-ec, und die 
echte form ift ohne zweiEA ahd* vol-lih, mhd. Tol-'I|diy 
agC fiil-lic (nie full-ig). — e) ob aua jedwedem comp; 
mit eo-Hch, ec-heit ein adj. -ec zu folgern <fteht, unter-, 
facht cap.III, in der regel allerdings. — 

nhd. find die hauptiachlichlten : blau-aug-ig, hohl-- 
4ng^^; un-bänd-ig; bärt-ig; leer-bauch-ig; lang-bein- 
ig; biß-ig; warm-biüt-ig etc.; brüch«-ig; hoch-bi-üli-ig ; 
ÄUS-biind-ig; bürt-ig; an-dächt-ig, ver-dächt-ig ,• draet-ig;. 
ge-dult-ig; dürft-ig; eil-ig; emß-ig ; ew-ig ; fach-ig ; ein- 
läitrigf viel-falt-ig neben manigfalt-ig, drei faltigkeit; fert- 
ig; feur-ig; un-flajt-ig; flüchtr ig; ge-frseß-ig; freud-ig;* 
bar-füß-iLg, yifil-fföß-igi durch-gang-ig; frei-gcb-^ig^ er- 
gieb-ig; gier-ig; grinna-ig; gult-ig; günft-ig; gult-ig; 
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lang-häif-ig; ab-häng-ig 5 ge-haO-ig; häuf-ig ; haut-ig ; fieft- 

igj eiu-hell-ig; heur-ig; hitz-ig,« ge-hoer-ig (nicht mehr 
' obcdieiis, bloß pei tineiis}^ ;ähr-ig, eiii-jälir-ig; iun-ig'; körn- 
ig; kräft-ig; kund -ig; künft-ig; läß-ig (negligens, von 
lag, piger) fahr-läü-ig; un-ab-laß-ig (von laijen); laft- 
ig; g-laub-ig; durch-laucht-ig; weit-lau ft-ig; led-ig; leid- 
ig; lill-ig; löth-ig; wol~lüfl-ig ; mächt-ig; mälV-ig; groU- 

* niäul-ig; münd-ig; liocli-muüi-ig 5 niuß-ig; g-naed-ig; 
iiicht-ig; uöth-ig; ver-niinft-ig; prächt-ig; ge-räuui-ig; 
räiid-ig; auf-richt-ig ; rühr-ig; rult-ig; viel-Ieit-ig ; fei- 
ig; ge-i'ell-ig; ge-fcliall-ig ; ge-Ichaem-ig; fchleun-ig; un- 
rdilüß-ig; fclimier-ig; fchinäclit-ig; ge-lchnieid-ig ; fclmeid- 
ig ; fchuld-ig ; fchwier-ig ; all-feit-ig ; an-ficht-ig , durch-f, ; 
iinn-ig ; fitl-ig ; fpitz-ig ; ge-fpräch-ig ; liamm-ig; an-lländ- 
ig; Äaet-ig; au-ttell-ig; ein-liiram-ig; ftreif-ig; ftreil-ig; ftünd- 
ig; waßer-fücht-ig; fünd-ig; mit-tneg-ig ; thaet-ig ; lücht-ig; 

• jb-trünn-ig; iiber-ig; iipp-ig; wider-wart-ig, gcgen-w.; 
wäßer-ig; kurz-weÜ-ig ; \vicht-ig; wül-ig; lang-wier-ig ; 
witz-ig; wüi'd-ig; wüiz-ig; zeit-ig ; zücht-ig; frei-züg- 
jg. — anmerkiui gen : a) hierunter gibt es verfchiedene, 
die inhd. niclit vorkommen, z. b. bärtig, freudig, faehig, 
gütig, prächtig, fchmäclitig, fchmierig, fchwierig, wä'ße- 
rig etc. umgedreht find al)er noch mehr mhd. veraltet^ 
2. b. kein nhd. bierig - (ferax), fieidig, früchtig, grüßig, 
ohnig, reinig, weigig, zündig etc., einzelne, nicht gefon- 
dert übliche, dauern in den comp, frömmig-keit (mhd. 
vrümec-hcit) behendig-keit, gefchwindig-kcit, reinig-keit, 
iiir nächtig gilt mit unrecht nächtHch. — b) umlaut fehlt 
noch in glaubig, wiewohl man auch gläubig gefchrieben 
hat; gedultig; fchuldig; durchlauchtig; kundig; faltig und 
faltig fchwanken; etwas anders fcheint die doppelform 
luftig und -lüllig, muthig und -miithig, wovon nachher. — 
c) mit dem part. pracf. gebildet währt das einzige leben- 
dig fort, dazu feiner echten betonung beraubt. — d) un- 
organifch, d. h. aus dem comp, -lieh entfprungen find 
die nhd. adj. adei-ig, bill-ig, allmähl-ig, völi-ig, unzähl- 
ig (mhd. adel-lich , oil-lich , almal-lich ? , vol-lich, unzal- 
lich), und gleich tadelhaft die fubft. biilig-keit, fchnellig- 
keit ; wer die Verderbnis nicht gelten laifen will (da doch 
.im fubft. eß-ig etc. der feldcr durchdringt) und wenig- 
ftens adelicji, allmählich zu fclireiben vorzieht, müfte zwei 
1 gebrauchen. Taclel-ig, zweifel-ig ftatt des richtigen ta- 
del-lich, zweifel-licli fetzen wenige. — e) vpn dem me- 
difat. fchläfein (oben f. 13Ö.) bildet die fchriflfprache 
(chläfeiMgy die voüsfpiaclie ^ aucli diuJier-ig, iriuleryi^ 
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vgk die onL dodder-ig, ilaper-ig, v akei -ig (alle drei : 
. fomnolentus). — » 

engl, die agf. -ig find zu -y geworden : an-y ; blood-y ;. * 
bloom-y; but-y; cloud-y; craft-y; dizz-y; drear-y; greed-y; 
guft-y; heai't-y ; liol-y ; man-y; merr-y; might-y; mo- 
. ther-y ; mouUf-y ; flough-y ; flurr-y ; forr-y ; Ipeed-y ; 
fpinn-yj wealth-y; wear-y; wind-y j worth-y und viel 
Oer gl. Auch hier haben fich compof. mit -lic unorga- 
nifch in -ly verwandelt, zwar in den meift adverbiaiifch. 
flehenden: hioodily, craftily, giimly, righlly, fmally etc. 
(agf. blodlice, craftlice, gnmlice, rilitlice). — 

3) V€rha der Ig-fonuy bloß der ^wetten fcdiw« conj. 

goth. geM&ri hierh^ idr-eigon (poenitere). Dies mit 
dem ahd» briuw^» a^L hredvjan, mhd* rinwen unver- 
wandte wort kann nicht id-reigon lein, wie das altn. 
idraz/ lehrt. Seine einfiiohere form wäre idr6n und -eis 
ih iinfare abMtuog* Ob nun ein adj. idr-eigs rpoenitens) 

Gegolten haben wird, an« welchem das fabfl. idr-eiga 
jioenkentia) und das verbum herfiießen? bleibt dahin- 
geflellL Die entlpredb^e ahd. tosm würde lauten : itar- 
fc, jta]>4kdn? — 

ahd. wenige Wörter uid nieht alle herleitbar aus adj.; 
daher -ig oder -tg zweifelhaft: chriuz'-igon (cruci figere) 
N. 16, 12. 44, i, O. lY, 23, 36. hat krÄzön 5 hev-igön (gravare). 
N. 40, 10. vpm adj. hev-ig j bi-num-igon (admonere) O. 
IV. 1% 93* €iti a^. mnn-ig nicht bekimnt^ gi-munt-igdn 
j[memorare) T. 4^8* hier Cäeint das adj* munt-ig zu ver^ 
mulhen» nachweiCen kann ich es nicht; pir-ikon (foe- 
cundare) bir-Sgon N.32, 6, ficher Ton dem adj. bir-ig^ 
f€S^til<^dn (delere) mon£ 389. N. l49, 7. hier fcheiut 
mir das i affimiliert, alfo das Terbum der ig-form fremd. 

agf. aus adjectiven: blod-gjan (cruentare) Be«v. 200 5 
byf-gjan (occupare) ; ead-gjaa (beatificare) ; fam-gjan (fpu- 
mare; ge-häl-gjan (confecrare) j be-Iyt-egjan (aecijpei*e} } 
mynd-gjan, myn-egan (monere) u. a. m. — 

altn. £ynd-ga (peccare). ^ 

• mhd. eivled-^en Wigal.; leid-egen Trift.; DaBl-egeni 
Trift. $ un*£8Bl-^en Parc 164^ t fchad-gen, fched-egen? 
Bon.; fchnld-egen Trift. un-4cha]d-egen Nib. — 

- nhd. gibt es weit mehrere: biß-igenf. bfl-^fichen; beeid^ 
-igen; be-end-igen; be-crd-igen; ver-ein-igen ; oe-fieh- 
igen; ver-Tiel-fllR-igen; be-fehl-igen; ver-fert-i^en;be^flein- 
igcn ; Ter-flücht-igen ; be-gnäd-igen ; be-glaub-igen; be-güt- 
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igen; eia-hl[iicl*-igen ; be4ieU-igen |f be»berz-igen ; huld- 
igen j be-kraft-igen; kreuz-igen; rand-^igen; be-läft-igen; ' 
«r-led-igen ; be-idd-igea ; eivnilicht-igen ; er-mälWigen j 
de-nittth-igen ; ab-miÜ^-igen ; ge-nebiki-igen ; ndth-igen; 
'ttem-igenj rdn-igen; DM^-ridlt-igen; be-feit-jgeii; be» 
ra-igeu; be4chäa>igen ; be-fknft-igen ; be-fchä(l-igen ) 
be-4bhein-ig an ; be-üchlean-igen ; fchmdld-igen ; be* 
fchoen-ijgen; be-4€hwicht-igen ; befbhuMrigen ; be-Aaet- 
igen; ver-Aand-igen ; £ein-igen; be-^werk-Aell-igen ; 
ßnd-igen; be-ihät-igen; be-th^-igen; ver-gegen-wail** 
igen; ein-Mrili-igen ^ wiüB-igen; wnrd-igen; xett-igen; 
sdcht-igem Die mdAen, aber nicht alle laßen ßcU auf 
adj. aunickfiihren und in letzterm fall fchetnen fie be- 
fonde^s Imorganifch (fietnigen^ befeitigen, huldigen, peini- 
gen, endigen, eidigen, beerdigen, beCchosni^en) ; die frühere 
l'pradie bediente Üch überau lieber der eia&chen wÖrter, 
~fie fagte: beenden, vereinen» ^den^ hulden, kfinden, pi* 
nen^ reineh» beCchopnen, fteinen, liinden wie wir noch 
heute: beeiden , betaiten, vermditen» vereinen etc. • Das 
-ig in befehligen mag aus dem alten -h in befelh^ fpäter 
befelich (mandatum) herrühren. 



hmwhmgm zu den O-^Miungen insgmnnn^ 
a) die ableitung liegt bei den adj« auf -ag uud «^eig 
am tage; in den meiften andern fallen bleibt fie. dunkei» 
wie fdion die viden ablautenden verba auf -lg, -ng, -rg 
vermuthen lafien. Indefien kann die ableiteiide natur . 
des "g keinem zweifei unterworfen Cdin, jung z. b. muÄ 
fi^on darum für jun-g genommen werden, ^efl die vei** 
wandten fpradien den ftamm jun- bewcifen, vgl. laL 

, jun-ior, httb. jaun-as, üxh. jun-ak (hc^ juvenis} jun« 
(juvencus) bt« jun-ix (junge kuh);. analog iü fin-eigs 
vom ftamme gebildeti vgl. fin-ifta mit dem litth. fen« 
as und lat fen-ior, fen-ex. Warum aber jun-gs nicht 

. jun-ei^s lautete und wahrfch. aus jun-ags enupringt, laßt 
fich mcht mehj' erkliren« Die and. per-ac c mons) und 
pir-ic ^ferax) würden goth. lauten bafr-gs und bau>eigs ; 
aber peric ffllt zu bafran (nr. 3!150 perac zu bafrgan (nr« 
446«) 9 der neue ablautende Aamm verdunkdit die urver- 
wandtfchaft beider. Da übrigens baürgs fo gut wie^bairgs « 
zu hairgan f^lty fobeftitigt das meiqe vermuthnng £ 
«laß poi'^ue mr pui><ac ftehe und das -mc nur aus affim. 
hervorgehe. Ableitendes -g nach vocalen der wnmt) 
habe ich in zwt-c uud plü^ gemuthmaftt — 

II 2 
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" • b) die Wichtigkeit der ableilungsvocale zeigt lieh dies- 
' mahl einleuchtend hei den adj. auf und -elgy es darf 
weder für maiiags, grcdags liehen maneigs, gredeigs, 
noch fiir inahteigs, gabcigs liehen malilag.s, gabags. Ja 
zu denfelben wui'zeln fügen fich einigemahl beide ablci- 

' tungen mit verfchiedner bedeutuiig, alid. Jieißt einac uni- 
cus, einic aber aliquis und noch nhd. fühlen wir deu 
unterfchied zwifchen blutig und vollblütig, kaltblütig; 
luuthig, anmuthig und demüthig, langniülhig; luftig, ver- 
luftig und woUüllig, weil ihn der umlaut in folchen faU 
len fieberte. Es ill daher unrichtig, die lufache des Um- 
lauts oder nicbLumlauls in nhd. adj. auf -ig von etwas 
anderm abhängig zu niaclien, als eben von den alten -eig 
und -ag ; noch weniger laßt lieh nach willkür Ix'iderlei 
form mit jeder umlautbareu wurzel verbinden. Wohin- 
aus lauft aber nun der linn jeder diefer ableitungen? Ich 
bin früher verfucht gewefen *) , das -eig aus dem ano- 
malen aigan, d. h. aus dem verlornen wahren praelens ' 
gotli. eigan, ahd. ikan, igan zu deuten, doch befriedigt 
der gedanke nicht recht , weil die allgemcinheit des he- 
gi'ilTes -habend füi' viele adj. beider clallen und dann wie- 
der lange nicht für alle der eig-elalTe gerecht ill. Die 
individuelle bedeutung der -ag und -eig muß fich nahe 
berühi"en, weil einige muiidartcu den forinelien unter- 
fchied, ülnie empfindlichen verlull für den linn der Wör- 
ter, fahren laßen. Warum alfo maneigs und mahtaga 
unftatthafl! find, fcheint unfern blicken nicht viel durch- 
dringhcher, als der grund, welcher fugls und mikils ge- 
bietet, fugils, mikls verbietet. Zwar ließe fich fageu, 
daß die adj. auf -ag eine fülle bedeuteten: bluotac, muot- 
ac, fcamac, notac, hungarac, ^ roftac, liüiac, gi afac gleich- 
fam voll von blut, muth, fcham etc. wogegen die auf 
-ig' einfach die gerade eigenfchaft ausdrückten: mahtic, 
. funtic, vluhtic, waram-bluotio (nach (fem nhd.) der mit 
macht verfehen, mit der fucht behaftet ift, warmes blut 
hat, die flucht ergreift, welches jener erkiärung des -ic 
aus eigan zurpraclie. Allein maiiac ilt nicht: voll von 
menfchen, ibndern ganz das abitracle multus, einaö aus 
dem hohen grad der einlamkeit zu deuten fcheint ge- 
zwungen. Auch wäre dann ein verliarkendes mahtao^ 
fuhtac etc., überhaupt öftei e anwAidung des Worts in bei- 
derlei geftalt zuzugeben« Ganz den ium bei feite gefetzt 
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liabe ich überlegt» ob das i der ig^fonu picht jj^rm. \^ , 
jgnindet feiu könne, daß dem £uDlt*9 aus welchem das' 
adj. geleitet wird, m' feiner bildung oder flexip4 ein,-!.- 
oder zuilehe? dies paft auf niehrei*6 adj« ;wie. IhaihtiG^ 
fuhtiq». vertW» hei^muotic u, a. mui\ aber rerworfen , 
werden wege^n. meginic, palowfc, järic,, tagte etc.,. und , 
weil umgekelnt -ac bei nQtac.befteht«, .Hauptlache jft aifo^:. 
das urtheil übe^ ihre bedeutong noch aifen haltend> erft 
aus den SIteüen quellen den unterfchied jeder form iScher 
zu Hellen und die fpäter eingetretenen nufchungen zu be- 
richtigen. Uebrigens werden diefe adj. geltet 1),^^ ' 
XuhXL, wie der augenfohein lehrt $ feiten auii perfonea 
und thiernamen (uhd. geißig, pfaffig, nian)g?, fifcmg, lau- ' 
JQig). 2) aus verbis: erparamac aus erj^aramen, piric aüs 
jperan, (Urbic aus Aerban, famoric (rührig, frifch^ blü- 
hend?) aus bniorjan, lopfin^c aus lopllngon? etc. 
3) aus adv. fliuntc £ fliumic aus flium'o, chumtc aus 
chi^o, öfUc aus oilo, vgl. hiut-ig (hodiemns) 14% 2* 
aus hiutu; nhd* beur-ig aus heuer. 4) aus andern adj. vi^üs, ' 
Yi^uQci ewioy ewintc;* namentlich denen zweiter decL die 
fcbon ein abieitungs-i haben: wintiri, Wintiiio; iänibüot^ 
einmuofic; zuomi, zuomic; andan^mis^ andan^ei^s; laft- 
arpäriy lalCarparic; antfa/i, *ant(ä;tc; obgleich die letz« 
teni auch unnutt^ iron denr Wbis Hammen können-- 

c) die uuorgaTiifchen -ig, welche fich zumahl im agf. 
aus der reinvocalifchen ableitung i , die zu j geworden ' 
ilt, erzengen (l, 260. 903. 907. 2, 94* vgl. auch das con- 
jutictivilche g vorhin f. 296.) geliören gar nicht hierher. 
Mit diclem falfchcn -ig liehet übrigens das nhd. -ig der 
Infinitive, die es fjulier nicht haben (vorhin f. 306.)> 
keiner Verbindung, d. h. man darf reinigen niclit aus dem 
j iin goth. hrainjan erklären Wüllen. — s * 

d) den deutfchen adj. vergleichen Uch griech. und latw* 
auf -*j«05, -ttxo^y -icus, -ix unil ax: ayQoixog, dned^" 
viKog, y€0)Qyi%og, imtvhnosf, ^^»rixog , im&v/titjTixoSj, 

hofticus, mordicus, rufticus, unicus, poRicus, pudkus, 
felix, audax, bibax, edax, ferax, minax, tenax, vorax etc, 
mithin, wie im deutfchen, die vocale a und i {i) unter- 
fchiedenf nur fdieint in den wenigen vergleichbaren ein« 



*) fWfrec (föTOiiolentus) Barl. 90,12. ▼iellelcht Jllf«r«c, flAfere* 
nhd; fchlifeijg, bfiwiefe 9ük lahd. defiderattYuln OASm (oben.Bii 

f.m) , . , . . 
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adnen Wörtern und b^riffisn. gerade a dem deutfchen % 
aber i, i dem denlCchen a za entsprechen: ferax, piric; , 
T€rax^ vra^ic; felix, 6tac; pndicus, fcamac^ umcua, ein- 
»G* Die gr« nnd lat* tenuis l&nmt nach der*lautver(ch!e- 
bong flicht wx gotb. g, ahd. k (oder man hitte ocuhiSt 
augö hier zum mattftab au nehmen?). Eigentlich läüt 
die laL ten« eine goth. fptrans erwarten. 

c) wirklich fchwankt das gotJi. g und ahd. k in die 
Q)irans h ober, nämlich Ulf. hat neben manags kein ain- 
ags, fondern (fch wach formig) äiuaha, fem. ainoho (aflim. 
f. ainaho), was üch genau nach der liebenten foimel der 
lautverfchiebung zu unicus, unica verhalt. Althd. icheint 
J. bisweilen einih (aliquis) f, einic zu geitatten , z. b. 395> 
wo aber auch einich vorkommt; jun. 222« fora-wi^ah f. 
ac und ein-willih f. 4c ; 210. kit-aciii (ingluvie) L kit- 
aki. Das nhd. man-che £ man-ige wage ich nicht au- 
jcufchldgen, eher das haraho in der lex rip. f. harago, 
harpco; von den übergangen des h in g wird noch her- 
nach geredet werden (H. zweite ben^}. Man vgl. auch 
mit manage das ilav. muogu 



abkUtmgm mit H. 

ihrer find nicht febr viel und faft nur init dem vocal a ; 
tka ahd* -h ift Ton der auch auf -h aualautenden alpirata 
dai^n xn unterfcheideu, daß es inlautend bleibt (uicht zu 
hh, ch wird) und ihm eotli. agL b (nicht k, c) zur feite 
-iftelit. Aitn. fallt aber die fpuans völlig weg, doch tiitt 
cinigemahi media an ihre ftelle. 

[AH] goth, fehlt, ahd« findet der vocal fich meißena. 

1) fuhfianiivm, 

a) Jlark^ mafcuUna goth. ana-fiMia (traditio) ua-fil« 
ga-fii-hs riepuitura)» oder nentra? ^ md. (alce) 
teonL4l49 doch üblicher fcheint die fchwache form; 
par-ah (majalis)? nur aua den fpitern glolTen xu bele* 
gen« bar-ch jun. 276. blat 63* trev. II«; pruohh-ah 
(aona , balteus) jun. |97« T. 13» 11. 44, 6* pniahb-ac tit^ 
liet K. 1^2*9 ea ift verfchieden von dem unabgeleitetea 
lern, pruoh (femorale) aitn. brdk, oder pmohha (cingu^ 
lum) J. 404; föl-ah (phoca) flor. 980* ; pi-vel-ah (man- 
datnm) habe ich noch nicht angetroffen, wohl aber witu- 
vel-ah (ftiiies Ugni?) jun. 208, von uugewilCem genua; 
rir-ah (honio)? ea ift bloß. der pl. vir^^ahi (liomines) su 
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belegen ; wal-ah (peregriaiw f italus) cafl". S55^^ — agL 
bear-li (majalis) neben bear-g; eol-h (alce) vennuUie ich^ 
Lye hat die ichlecMte form eich; ieoWi (phoca); yeid-h 
(peregi inus, walUcuij, fervus); fpätere deukiiiähier mgen 
mit weggewoiTuer fpirans feal, feol, veaL — altii. el-gr 
(alce m%s)i fir (homo); mar (equus); lelr (phoca); valr 
(peregiinus, gallusy ilalus) scu fchließen atis val-laiid 
(gallia), italia). — mJic!. ei-ch, el-hes (alce) Nib. 3761. a. 
w. 3, 13 J fcliel-cli, fchel-hes (tiagelaphus) Nib. 3762; 
fwel-lies, fwel-cJi (liirco, bibax); be-vel-ch fglierat nicht 
vorzukommen, fo liäullg das verbura ilt; wal-ch, wal-hes 
(ilalus) WiJh. 1, ±4^ MS. 2, 68^ — nhd. be-felil, im 16. 
17. jahrh, noch be-fel-ch, be-fel-ich; fchwel-g? gewöhn!» 

Ichwel-ger, — engL barrH>w$ el^ki leai (phoca). 

» ♦ * " 

fi) ßarke feminina^ ' 

§oth. al-hs (templum), altf. al-ah, agf. eal-Ii, al-h, und 
aft auch im ahd, al-ah gegolten hat, zeugen die aiah-ltat 
Qn. pago halTorum) alali-dprp (in mulaligowe) bei Sclian- 
mt m\ 404. 476; ahd. mal-aha (pera) O. III. 14, 179- 
trab, 972* mhd. nial-he MS, 2, öö**, vgl, fraiiz. malle 
ahd. läl-aha (falix) Hagen denkm. 36» vd. fal-ahin (po- 
pilleus) aug. 117^, agf. feal-h; ahd. vor-alia (pinus) geht 
vermuthL fchwach; ahd. vur-aha? (fulcus) agf. fui-h, 
inhcl. vur-he, engl furr-ow. — Nach zweiter decL ^oth, 
1 luar-ahi (fepulcrum). — . * 

y) ßarhe neutra : av-ah oder är-ali fcheint ahd. ein 
kiiultliches geweb oder bildwerk zu bedeuten, kommt aber 
nur in dem comp, arali-lahban (llragula) uionf. 329« doc. 
533* und in arahari (polymitaiius) monf. 321. 327. fo wie 
dem verbo arahon, arihoii (Itragulare) doc. 226* 233* vor, 
wahrfcli. entfpriclit ihm das gieichdunkle aitn. är oder ar 
in är-ialr (aulaeum, llragula), felblt das genus habe ich 
hier nur willkürlich angcfelzt; alid. mar-ali (cquus) lex 
bajuv. 13, 10. mhd. mar-ch, mar-hes, bald fehlerhaft 
mar-c, mai -kes; ahd. var-ah (porcus) pl. var-ahir, var^ 
liir cair. 854* Hag. denkm. 36- ver-ihir, nhd. fer-k. fer- 
kel; ahd. ver-ah (anima, vita) mhd. ver-ch, ver-lies, allL 
fer-ah, agf. feor-li, altn. hör; altf. f]at-ah (ornamenluin) 
?gefchlecht und endung au& dem daU pL iratahun im-r 
Ucher 2u euUiehmeu. 



*) viele «ndere -ah« in ahd. ortSHamen gebSren nicht hierher, 
es Aiid coiii|iofita mit aha (iittvins) b. van-aha , gruon-aha j e}m- 
•ha,. fielB-aha etc. - . * - 



312 Ui. €onJonaiUiJchc abUUun^öiu H% 

<J) flarko oder fchwachs fem, auf -ahei, von adjec- 
liveu hergeleitet: goth. baug-ahci (regio raontana) eben 
fo ließen fich ttain-ahei (regio petrofa)etc. denken^ j^vair-- 
hei (ira); — ahd. ap-ahi (verfulia). 

e) jlarke neutra au^ -aki* diefe ableitung fcheint nur 
im genus von der voraiKsgehenden goth. auf -ahei abwei- 
chend, iÜ aber nierkwin dig allein iu der hochd. mundart 
anzutreffen, die uiederd. agf. und nord. zeigen keine fpur 
davon. Sie wird meilt auf bäume, fiiäuclie, pflanzen an- 
gewandt und bedeutet den ort, wo folche zuf. wachfen, 
.oder ihre menge, entfpjecliend dem lat, -etum. Aus 
dem ahd« habe icli folgende beilpiele gefamnielt: dorn-ahi 
(fpinetum); eihh-ahi (quercetuni) vgl. tradit. fuld. ijr.570. 
in da5 fmal-eihh-alji ; heid-alii (myricetuni?) niouf. 337. 
397» docOißb y;o überall bloß niyricae liehet; gabilf-ahi 
(migma, quifquiliae) gavelT-ahi doc. 213* > wohl eigentlich, 
der platz, wo gabilla, ein fchlechtes unkraut (O. I. 27, 
132«) wächll? Stald. hat gabüfe (artemilia), oder wäre 
gabilTa gar keine pflanze?; miilil-ahi (myiletum) monf, 
345» pinu5-ahi (juncelum) monf. 320. doc. 228^; poiun- 
ahi (arboretum) vih-poum-ahi (ficetum) monf. 344 > präm- 
al li (rubelum) luab. 975** wo das unverttändl. tellituda 
etwan in tefquitudo für tefquetum? zu ändern; riot-ahi 
(cai-ectum) blaf. 57^, etwas anders fcheint reot-ahha (fa- " 
liunca) zwetl. 131*» ror-ahi (arundhietum) doc. 245^; fa- 
har-ahi (carectum) doc. 232^ monf. 320. zwetl. 131^ von 
fahar (carex) oellreich. faher (fpilzes gras) Höf. 3, 67 ; fe- 
mid-ahi (careetum, juncetum) monf. 320. doc. 232^, von 
einem fubit., das ich oben f. 241 If. unter den id-ablei- 
tungen wegen unficherheit der cndung nicht aufgeführt 
habe, fem-id oder fem-ida? Frifch 263** hat femde, fende, 
febde (fcirpus) vgl. Höf. % 336; fl)iz-ahi (veprelum?) 
zwetl. 134^ Frifcli 304^ fpitze, wegerich, plantago minor ; 
fpreid-ahi (fruticetuni) doc. 236**, blaf. 50* ein einfaches 
Ipreid oder fpreida (frutex) kenne ich noch nicht; llein- 
ahi (faxetum) T. 75,2. (fo heil cod. L gall. für fteinohti); 
Äolih-ahi (gremium; cremium, fpane, reifer fcheint un- 
palTend ?) monf. 349 ; ßüd-ahi (fhitetum) monf. 365 ; 
varm-alii (filictum) doc. 240**; vorah-ahi (pinetum) ein 
bekannter wald am rhein; zein-ahi (cannelum) doc« 
245b. — Sclion in den fpäteren ahd. gloITen wird das i 
weggeworfen und die ableilung zum bloßen -arÄ, ohne 
Weibenden umlaut: ab-fneit-ach (farmenla) doc. 201*; 
fpreid-acli, gi-fpreid-ach, gl. viiidob.; piniy-ach doc. 22^; 
iii-^v]i (ai buiLuiu) Ueua^U» ua^ diefes gilt deau ^ 

♦ * 
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auch im mhd., wo es nur feiten und bei wenigen dich- 
lern gelefen wird: albeni-ach (populetum) vielleiclit al- 
her-acli? Wilh. 2, 23* > bufcli-acJi (fiulicetum) Ottoc. 
738^ ; dorn-ach (dumelum) Parc. 69^ ; graf-ach (nmlti- 
ludu graminis) Parc. Hl»; Üud-ach Willi. 2, ^7** tioj.4c, ^ ^' 
AuilaÜend gebiaiidit Ileiboit In feiner mundart umlau- 
tendes -ech^ -ee (f. elie, ZZ ahd. -alii) 12^ bufch-e, 68^ ^ 
bufcli- ee, 1 1 bulch-ech (aibuilum) 11* gelindei-elie (co-* 
niilalus V) 116^ gevertcl-ee (?) — Die nhd. fein ifllprache 
liat -icÄ: dick-icli; dorn-icb ; reif-icli 5 gefpül-ich; ge-. . 
treid-ich; weid-icii docli ib, dat^ Üe in dielt 11 und ähn- 
lidien häufig ein t zufügt; (vgl. habicht oben f. 285.) 
. biifcli-icht ; dick-iciit; eich-icht; ecker-icbt; üein-icht; 
Jühr-icbt; weid-icht. Oberdeutfcbe volksidiome iu 
liaiern, Salzburg, Steier und Käi*nthen behalten das 
volle -ach: aich-ach ; aU-acli ; hiik-acb; erl-ach;. 
gral-ach ; Iialrn-acli ; lälfch-acii (?) ; falier-ach ; llaud- 
ach; täclil'-ach ; weid-ach; zelt-acJi; neben kiefcr- 
ieh; kiauler-icli (Sclini. §.1028). Zugleich geht aber 
aus der neueren iprache deutlicher hervor, daß der 

^ .begriir der ableilung nicht auf gewächfe einzufchranken 
fei, fondern auch fiille und anhäufung von andern din- 
gen, felbll nienlclien und thieren ausdrücke, z. b, das 
llcin-icht; feil-iclit (fcobs); kehr-icht; fpiil-icht, wonach 
auc!i das ahd. gaviirahi anders gunonnnen werden könnte*). 
iHör. 1, 5. hat: gniß-ach, kindcr-ach, Ibldaten-ach , wei- 
ber-ach (maUe von gcißcii, kindern etc.) Schni. a.a.O.. 
gewand-ach. Vgl. das lat. faxelum, viretuni, glabreluni 

, (maße von kahlheit, Öde) und die dculfchen orts und 
gefchleclitsnamen : erl-ach , ftock-ach , pili-acli etc. Das 
örtliche diefer ableituDg verdient genauer ausgemacht zu 
werden, da lie nicht einrnahl durch alle liochd. mund- 
arten geht; fo fchehit fie felbft der fchwabifchen und 
fchweizerifchen frcnul, wenigllens hat im ahd. weder N., 
im mhd. weder Hartm. Rud. etc. fpuren davon, noch 
Stalder und Pictoriud» dcx z.h« fpiuetum durch ror^bulck 
' mnfclireibt. — 

^) fehwache viafculina: golh. brofr-alia (fraler) **) 
Marc 12f 2.0* ahd. ei-aho^ hel-aho (alce) üag. denkm« 

*) nud wie iPt das ahd. Yir-ahi, arTim. vir-ihi (vulgus) hoxh, 
904* ji"»« (wo ich lele final-firahi) zu uehiueu ? uäiulich d«» 
fleckt hier fchou \va mafc. virah; vgl. altf« fitlko-bam und > 
HUd. &reo in folche, Co wie ^(Frah (vita). 

**) wenn der begriff der coguatioii her-voigcliohen werden Ibll^ 
daher vi«Uetcht nur im pl* brojl^r-ahniM ; obgleich di«. form im 
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36« Jun* 184. 230. und vermütlil. auch icel-aho (ti'agela- 
phusy doch nietet fchiclendes blickes wegen?), wofür ich« 
ichel-o trev. 11«, fcliel blal'. 63* finde, da auch in einer 
urk. bei Heda de epifc. ultraj. el-o und Xchel-o (£ el»ho^ 
Cchel-ho) nebeneinander Itehen, fo mag ilch ihre benen-* 
tmng verwirren und darum die gl, jun. elaho durch tra-p 
gelaphus wiedergeben; vel-aho (eonditor,inikuctor) hymn« 
noct7« jun. 193* 

9;) Jchwaclu femimna: ahd« el*afak (aice fem.) altn, 
ü-gja; ahd, mor-aha (pattinaca) lindenbr. 999» ^ vor-aha 
(plnus) Hag. denkm« 36« alln. fiir^ — 

. i) adjectiva, 

goth. ain-aha (unicps) nur Cchw« dedUniert wie O's ein- 
ogo (oben £.290.); un-barn-ahs {arexvoSp improlis). *); 
Jlaiu-ahs (petiofus); |>vair-h9 (iratus). — and« ap-ah 
rperverlus) ü;heint lichliger ap-uh, wovon iiachhei'; 
duer-ah (trftnsverfus) hrab.975* monf. 348. — agt j^veor-h, 
fveor, — mhd. dwer-cli, twer-ch, nhd. zwer-ch, quer; 
mhd. Cchel-chl (limus) Tit., nhd. fohel ; wei-ch (flaccidna) 
nhd. wel-ky oder gehört dies zu den k-^bieitungen? ^ 

* 3) verba 

a) ßarker form : fvil-han (nr. 356.) ' ahd. fuel-ahan 
doc. 238^ ; fil-han (nr. 357.) ahd. vel-ahan ; dil-hari (nr. 
358.) 5 fvair-han (nr.447.) vgl. twir-hetParc. I28^i jj^air- 
hau (nr. 625)« — 

erfter JchwacluT eonj. goüu ga*tar^hjan (infig- 
nire?) Matth, 16. — mhd. Icfaii-hen M8. i, 3i> nhd. 

Ichiel-en (limis intueri oculis). 

» • ■ 



ahd. iioch nicht aufgefunden ift, fo war fie doch licher vorhan- 
den, da im hochd. des 17. 18« jahrh. zuweilen gefdiwiiler-iche, 
gefchw'ifier-ichte ^ilt (Frifch 2, 2500* l^i® analogio fordert auch 
ein gotli. fviltr-aliO. ijcliwer zu eiiyiäieu ifi ein a^f., im Cadiu« 
mehrmahl fiehandes fahtr-iga,'fahter-ga C^ratruelis) das mir hier- 
hAr Zubehören Tcheiiit, vgl. fuhter-gefäderan Becnr.89« 

*") da klahs, iu der einzigen ßelle Luc. 10, 2i, mir verdächtig 
ifi, vermuthe ich ein noch dunkles oder entfielUcs niukl-alis mit 
uuferer ablcituiig, das den Huu des gr. v/firio? (^in-lans) wiedei'fje- 
ben foU; eiAva ni-ukl-alis ? uu-niikil-ahs wäre zu kühn. Oder 

verghche lieh niu-klahs dem alUi. ny-klakiuu (recei*8 iiatus^ ueu- 
.idaugig? ' 

**) gar iiitht hierher fallen drilch (^trllex, triplex) xwilch. (hi- 
nus, duplex) deren 1 unwurzclhaft. ift, ftlU der cpmpolltiOU drl- 
Uch, zwi-lich euiiprin^d. ^ 

\ 
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y) xweUer fchm* eonj* ahd. ar-ahdu (ofmi polyinite 
feu Ltiagulatiim conficere) doc* 210^ 2%S^ wo ar-ihdn. 

Unter weitern ableiflingen lind golh* fair>hviis 
ful-hfiUy ahd, dur-aliil, vor-ahaiia (truta), agf. vil-en, 
Vyl-en £ yU-hen (Derva) und andek'e -:h mdir sa fuchen» 



[III] im goth. keine fpiir eines ableitenden -ai'hi» **), 
-ailia ahd. kommen hödiitens einige fem. auf Iclieinbai*es 
-iha in erwagung : mer-iha (equa) mer-ha blaf. 65* trev. 
il^, nier~ihün-fun (filius meretrici.s) monf. 326. 330, ein 
in den gefeLzen verpöntes fchimpfwort (merchen-fun, jus 
auguft. Sciiilt. 188^) wie das ähnliche zägün-fmi monC 
330. fonlt zohen-fun, von zolie (canicula). Ob nun gleich 
der Umlaut des marali in meriha ein i fordert, d. h, 
nicht aus maraha erklärt' wird , fo glaube ich doch, daß 
die eigentliche form marahja lautete, woraus üch marihja, 
. nierill ja, meriha aflimilierte; alsdann fiele es nieder zu 
den ah-ableittingen, gl. ealL 854* hat mar-he (equa) ohne 
Umlaut und ohne i. Denn warum foUte marah mit -ah 
und merilia mit -ili abgeleitet fein ? Uebrigens lautet 
auch das agf. myr-e (equa) um; tteht es für mear-iiea? 
Sollte das vorhin f. 285. beim -k angeführte ful-ihha viel- 
mehr ful'iha fein und wieder ans ful-ihja, ful-ahja zu 
deuten? vgl. vui-hin (pultiidus) trey. ii^ blaf. Co*; dann 
ilünde auch vol-o für vol-ho, vol-aho? doch itt das kaum 
anzunelinien, da im goth. fula kein h ill und auch O. IV. 
4, 20, 28. fulin fchreibt. Das umlautende nhd. möhre 
(paUinaoa) reicht nicht hin, das ahd. moiaha iu raoriha 
zu verwandeln. A)'-ib6n fiir ar-ahon ; duer-ih doc. 245^ 
f. duer-ah; dur-ih f. dur-fih Icheiut tadeUiai'tj dur-il^^U 
ilk aiüju. aus dui-ahiU ^j' . , 

^ ' ; • 



[ÜHj gleichfalls felteijL; der vocal u muß in dem ahd. 
adj« ap-iui (perver£u8, pi'avus) unbedenklich angenommen 
werden und Aehet gefcbrieben T. 75« 92* O. L 4» 74. 21» 



•) fairhvns (muiidus) ahd. Terahawu? iß ohue zweifei ver- 
wandt inil virah (homo) verah (vita) goibsfairl^? 

wie doch wohl und ^cht -ihs heißeii snfil^i das ver- 
dichtige {'arilii« Matth. 9,16. kann hier veui^ beweifen, vieÜeidit 
gehört das nhergefbhriebne i ror das r: ^airhis? obgleich ich 
dits auch nichtWerAebe. Vgl« inKwifchen dihs ffwea) fi« daihs? 
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4. in. 5, 59. 15, 86. IV. 15, 59 etc., wogegen ab-ah IC. 
23^ 58* T. 13, 3. O. III. 7, 163. etc. affiniiiation fclieint, 
ab-oh aber J. 379- 399. wegen Verwandlung des u vor h 
ganz gereclit. N. Jial ab-cli 71, 4. Nur auf den confo- 
Iianten fällt der zweifel, ob hier nicht die auslautend zu 
-h werdende ahd. afpirata gemeint, un(] ap-uh einerlei 
oder nali verwandt mit dem goth» ib-uks fei? dem ich 
oben f. 286. das ahd. fubft. cp-ili zur feite gellellt habe. 
Da indeifen der wurzelvocal abweicht, auch das alid. 
adj. inlautend einfache f|nrans behält, nicht in hh, ch 
verändert; fo halte ich lieber ibuks und apuli für ver- 
fchiedne Wörter. Jenes würde auf alid. ep-uh, ep-uhlies 
heißen, diefes auf goth. ab-auhs? Die fd iweizerfprache 
kennt noch ab-äch (fchief, verkehrt) und tlas räume icli 
ein, daß das meilterfängerifche ebech (retrogradum) aucli 
fui' ein ebech (per verfum) genommen werden möge. Das 
verbum ab-ahön (eyertere^ ünprobare) ÜeÜ xaaa bei O« 
häufig. . ' 



hemerkungen zu den H-ableitungen 

1) dem deutfchen h entfpricht lat. tenuis (cornu, 
baurn; coecus, haihs) daher lieh auch eialio, üdiaha^ va- 
rah mit alce, falix, porcus vergleichen.- 

2) da fich das goth. äinaha von ^era ahd. einac (=r 
goth. aiuags) entfernt; Üainahs aber ebcii wohl ahd. 
Iteinac goth« Aainags) heißen köi|nte ; fo dringt 
die Yenniithang auf, da|i fammtliche goth. -ags und 
ahd. -ac aus alteren, organifchen -ahs, -all erwaqhTen 
feien?.wödurch fie mit den lat. icus, -ax in größere ein* 
ftimmung treten winden » vgl. vorhin' L310* und hernach 
unten die -^ht Hatt *h. r- 

3) des wechfels zwifchen -h mid -v ift bereits' f. 193» 
gedacht worden^ lälU fich, auch elalio zu£ ftellen mit 
griech. uu(fos ? — , ■ * * 



Nach abhandlung der abieil ungen mit einzelner con- 
fonanz (f. 98.) kommt jetzt die reihe an die mit zwei 
confonanten, zuerft an die geniinationen, dann an die 
übrigen lalle. 8ie ^ille zeigen weil geringere btlduugs fä- 
higkeil, als die a!)lciluii,:;en, wo bloU em cunfnnant im fpiel 
war; gcwohnlicli finden Ikh von iiuien UUi' iubilaativa; 

{eiten adjectivai noch Icitncr verba« .. . 
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ahkUuhgm mit LL, . 

fo enlfchieden -all, -ill, -ull im lateinifchen walten und 
fo gern fich unfere fprache fonft zu dem 11 neigt, läßt es 
lieh gleichwohl in iln^ als organifche ableitung nicht be- * ^ 
gründen. Im goth. agf. altn. zeigt es fich nie auf folche 
weife. Bloß einige ahd. fem. machen anfpruch auf -alla, 
"illa, -ulla: fpich-alla (faüva) Hag. denkm. 35; duah- ^ 
illa, duch-illa (mappula, manutergium) doc. 208^ flor. 
983^; hant-illa (mappa) tlor. 982*; ihi-illa? (ttiria) herrad. 
179*; kib-illa, gib-ilia (calvaria) N. 41, 1. 43, 1. 105, 19; 
qued-illa (puftula) jun. 220. chued-iUa doc 206^ von dunk-. 
1er Wurzel, vielleicht verwandt mit quad (malus, cor-' 
ruptus)?,- fid-illa (fedile) doc. 205» 5 ftig-illa (femita) O.U. 
4, 17; ßahh-illa (culpis) flor. 982%' iprahh-uUa (filiqua) 
monf. 397. doc. 209*. Allein felbtt hiergegen erheben lieh 
noch zweifei; fpihhalla fteht vermuthlich entw. f. fpeili- 
haltra T. 132. (verw. dem gotk. fpaifkuldr? Joh. 9, 6.) 
vgl. fpeichohva (? fpeichokra) jun. 260, oder f. fpeihh-ila 
jmi. 227. fpeich-ela O. III. 20, 46; für duahilia findet lieh 
theilii das altere duah-ila K. 52* , theils das mhd. tweli- 
cle mit einfachem 1 und fo habe ich in fchlechten gloffen v 
zwif-elle (furca) ftatt des belferen zuif-ala (oben f. 100.) 
mhd. z\vif-ele angetroffen. Ob fich nun auch in den an- 
dern Wörtern 11 aus 1, vielleicht aus Ij (qued-ilja, fprähh- 
ulja?) entwickelt hat, bleibt nähwer beitatigung vorbe- - 
halten, gibiila muß doch mit gibal, gebol (oben f. 101. 
116.) zuf. hängen, folglich fclbll das i in -illa auf dem 
wege der alfim. (gibalja, gibilja) gedeutet werden- Außer- 
dem gibt es noch einzelne 11 in fremden Wörtern: ahd. 
chapp-ella doc. 205*, mhd. kapp-elle, nbd. cap-elle; ahd. 
charli-ella (carcer, roman. carcel) Inab. 969^ (wo lato- 
miae, weil übeltliater zum Ileinbrechen verdammt wur- 
den; auch agf. wnrd carcern latoraiae glolTiert); ahd« 
fport-ella (fporta) T. 89 5 dahin gehören fei-ner die mhd. 
mafc. abereile (aprilis); cocatrelle (crocodiius) t] oj. 62l5. 
oder kokodrille MS. 2, 206^ i berüle troj.736iii das neutr. 
kaüel, gen. kaitelles u. a. m. 



- . ahleitungen mit RR* 

finden ebe^fowenig im goth. agL altn. Aalt, fondem nur 
* im ahd,, wo fie mir deuüich aus -17 zii entfpnngen 
fcheiaeii* Wie nämiich aui pm-jo purro wird (in-buno, 

V 

t 
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Tcmaciilua, dili-kirro iun, 230); fo erklart fich aucli 
Idlfi-irro (tributarius) jun. 229- au3 kilft-irjo, kelfi-arjo, 
vgl. l^-arr4 (doctores) N. 50, 10. kejiht-errä (martyreA) 
N. 43, 13- und die inhd. -irre (oben £ i42). Nicht an- 
ders die fchw. fem. chilp-urra (agua) jun. 193. kilb-in a 
blaf. 63* aus cliilp-ui ja, kilb-irja; zimp-ina, zimb-in a 
(ftriictura) K. 25^ N« 101> 17* aua 2ihip-arja. Zum be^ 
weia kommt auch die, migemimerende form vor: chilp- 
ira awetl. III* trer. 10^. Zaturra (ineretrix) jun. 22.5. 
nehme ich nicht zat-urra, foulem za^turra za-turja, 
d; h. die za tmi, an der thüre fitzt, wie man proltibu* 
lum deutete aus ante ftabalnm; das r ift alfo wie m purro 
wurzelhäfi. Wie ift aber chuburra (raiis) jun. 224. zu 
verfteben? ieh lefe es nur an der einen Aelle^ mebrraahls 
cbumbura, chumbarra, chumberra (tnbus) jun. 228. N. 
67, 28. 71, 17. 85, 16. 107,8- 121, 4. p. 261*», 9- und zwar 
fcbeint es an einigen diefer Mleri als 0ai*k, mafc. pl. ge- 
braucht. Berührt es fich mit dem agfl cumbol . (ügnum 
militare) woneben auch cambor gilt, und letzt es ein 
ahdL chumpai' (fignum, teflera) voraus? , Dann könnte 
chumparra £ chumparja Aehen und difiinctio agminum 
fecundum Tejulla, hernach agmen^ tribus ausdrücken, 
vgL altn. kuml (cumtdns) her-kuml (inügne militum). 
Oder wäre es componiert aus chon-burra mit verwand* 
luug des n in m durch die folgende labialis? vgl. alt£ 
kuni-burd (genus, famtiia). ' 



ahleiiungen mit NN, • 

fcbeineii wiederum unorganifch, im golli. und agf. uner- 
hört, haben lieh aber im alid. mhd. ziemlich verbreitet. 
Es find laliter flarke Feminina, tlieils auf -unna, theila 
-inna (keins auf -anna, bil-anna, gingiva, Hag. denkm* 
p.35. ift zu berichtigen in bil-arna). Von der foi-m 
"Umia kenne ich nur folgende beifpiele; lung-imna (pul- 
mo? oder pneumonia, Tungenfucht?) jun. 221. (gen.); 
mift-unnea (fterquilinium) hrab. 975*; pirt-unna (eulo- 
gium) mon£ 402. (nom. pl.) verdächtig und wohl ver- 
derbt; fcründ-unna (lima) doc. 234* (gen. pl.) *) wofür 
monL Icrunt-uHa habc^. £s ift Xchw^ von dieilen bil- 

*) die form fcruuduimd (rimariim) f. rcrntidium6ii6 ifi wohl 
nicht zu verwerfen, fondem überreft der oi^gaii. flarken gen. pU 
Ättcli in den aiederd. p|klnk67> 26* tli&{Murinn6 (t^mpaniftaruin). 
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düngen i echenicha ft zu geben; vermuthlich liegen ein- 
fachere "Un zum gründe, die ich f. 175. angeführt hatto, 
wenn lie mir vorgekommen waren. Später mag i an 
die iielle des u geli elen fein, vgl. miil-ina monf. 346. und 
umgekehrt manches der nachfolgenden -inna frülier -Un- 
na gelieißen haben. Die altn. fprache leitet einige fem. 
(namen lebendiger wefen) mit -ynia ab: af-ynja (mulier 
diva) ; ap-yiija (ümia); varg-ynja (lupa) fammthch fchwa- 
clier decl. Da lieh wirklich neben dem -ynja ein -ynna 
zeigen läßt (Vaff>r. 4. äfynnom) und die bedeulung zu 
der des ahd. -inna Üimmt; fo wird nicht unwahrfchein- 
lich, daß fiir ein fpateres alid. anf-inna, afF-inua ein äl- 
teres anf-unna, alT-unna d. i. anf-unja, afi-unja gegokeu 
habe. O. 1. 6, 6« ftehet wirkHch wirt-un (hofpita) (Ipaler 
wirt-in), bei dei£eu flexion wirt-imna zum vorfcheiu 
kommen köimte. — ' Die ahd. -inna beziehen ücli zwar 
auch auf fachen : choph-enna N. 80, 7. ift aus dem lat. 
cophinus; vaft-inna (praefidium) jun. 218» ver-enna (na- 
vigium) T. 136, 7. (dat.) ; wuoft-inna (defertum) T. 4, 19. 
13, 1. 15, 1. 64, 119. 135. 145. wuaft-inna O. 1. 23, 6, 
38. 25, 79 ; *) meift aber lind es lebendige aus mafc. rao- 
vierte femiuina: alil-inna (aüna) T. 116. (gen.); chuning- 
inna (regina) O. ad Lud. 168- (gen.) Georgslied (dat.) ; 
kut-inna, gut-inna (dea); mak-inna, mäg-inna (cognata) 
O. 1. 6, 4. (dat.) raeittar-inna W. 1, 6. (dat.) prahh-inna 
(canis f.) blaf. 115*5 prüt-imia (fponfa) doc. 230*; trüt- 
inna, drut-iiina (amica) O. III. 23, 28« (nom. pl.); vriimt- 
inna (amica) T. 96; vriudil-iuna (concubina) monf. 37 
e-wai t-inna (facerdos f.) monf. 362« (nom. pl.) und ge- 
wis noch ähnliche. Alle diefe -inna, glaube ich, find aus 
einfachen -fii, die häufig daneben fortbellehen und von. 
welchen cap. VI. weiter geredet werden wird , entfprun- 
gen, entw. durch zutritt eines -ja, fo daß aus -inja her- 
nach -inna wurde, oder heber durch einwirkung der 
blol^en flexion. Denn wie das agf. fem. auf -en bei zu- 
tretenden e der flexion geminiert (raden , radenne; gy- 
den, gydenne; vilen, vilenne; finen, finenne, l, 643«) 
gerade in analogen Wörtern; fo mag auch im ahd. die 
flexion das nominativifche n verdoppelt haben, bis end- 
lich un ia den uom. drang . Hierzu nehme, man die 



*) fo auch altf* hwig-inna tuid heng-innja Crufpendium). 

**) vgl. das nn bei der decl. des iuf. (l, 1021.) ; N. 46, 5. Äri»- 
poriuni (priraogetiitnra) f. örift-poraiii; truhteiina 38, 8. f. truht- 
eii (dominus^ ift mir unverfiindlich ; Torhenue a. Tit. 148. 1^* vorheae. 
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anomale beugung diefer fem. bei N. (1, 631. /S.) der dem 
iiom. gut-en, gut-^n (dea) den gen. giit-enuo, pl. gut- 
ennä gibt, folglich noch keinen, bei andern fchon hin- 
gehenden nom. acc. fg. gut-enna zuläßt. Und felblt 
manche der vorhin zur form -unna, -inna beigebrach- 
ten belege zeugen gar nicht ausdi'iicklich für dicfen ca- 
fus, fondern liehen im gen. dat. fg. oder im pl. IJir 
nom. fg. könnte einfaclies -un, -iii haben, wirklich ift T. 
116. neben jenem gen. alilinnä der acc, efilin ; O. V. 25, 
30. dei nom. drütin ; T. 57, 5. cuningin ; O. 1. 16, 5. fo- 
rafagin; IV. 4, 18, eülin; W. 19, 15. 2, 14. friuntin; der 
acc. fg. wuoftinna aber T. 15, 1. 64, 4. O. I. 23, 6. zu 
lefen. — Auch im mhd. darf der declination ein feinerer • 
unterfcliied zwifchen beiden formen -tn xmd -inne noch 
nicht ganz genommen werden. Die dichter ziehen er- 
ftere für den nom. fg., letztere für die obliquen cafus 
Tor, wenn nicht (wie freilich oft gefchieht) reim oder 
metrum das gegentheil rathen; da wo es diefe erlaubeu 
find fehler der abfchriften nach der regei zu beßern, 
VgL die nom. fg. gettin Parc. 128* wirtin Parc. 89*^ hei- 
denin Parc. 79* VV^ig. 285. künegin Paic 24^ und die gen. 
vriundinne, wäleifume Parc. 19*^ mülinne Paix. 132*» kü- 
neginne Parc. 21^, dat. viendinne Jw. 11* plur. gi-'sevinnd 
klage 3270. Häufig ill aber auch der nom. -inne: wiiiv- 
inne (lupa) Gudr. 53* 54^ 62** (denn wiilpinne ift nicht 
mhd.) heideninne, götinne, meilirinne MS, 1, 148** Parc. 
89** 178^ ge])ietaerinne, yuegsßrinne, küneginne MS. 1, 
101 117* 119"'^* viuraerinne Trift. 928. oder der acc. ' 
tlofnaerinne Parc. 105^5 fo wie umgedreht der gen. dat. 

Sj. künegin Parc. 25c 28®. Uebrigens * gibt es folcher bil- 
ungen auf -in (-in) -imie im hd. eine unzahl» da Ile von 
vielen mafc., Ifauptßichlich von allen auf -sere (f. 129*} 
mo viert werden können: fünd^r-inne (peccatrix) unkiu« 
fchaßr-inne (fcortum) grundr. 269. untröftier-inne M8. 2» . 
i.9^> wefchaer-inne (fotrix), felbft von cigennamen, z. b. 
nampotenilinne Vrib. 6090. — Nhd. haben fich beide for- 
Inen £6 getheilt und verfchmolzen, daß '-inne aus dem 
»4n aus dem pl. verbannt ift^ der plui'. aber (nach 
i, 701. anm. 1.) fchwach geht: kpni^-in, pl. könig-innen; 
föchC-in, fuchf-innen ; bewältiger-in , bewaltiger-innca« 
Die menge diefcr fem* ift üaSt fo unbeCchiänkt , wie im. 
mhd. Wenn fie aus mafe» auf -erer geleitet werden» 
fallt ein -er .weg, z, b. zaubenn, nicht zaubererin. Eine 
frage wäre: ob die nhd. in-form aus 'der mhd. übrig 
geblieben y oder yerkiuranng der inne-^orm ift (wie man 
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-ung, ^nis, f. -uiige, -nilTe fagt)? Einige fchreiben auch 
im ig* -iun. Ralk vermutliet §. 33CV dal\ die ableitung 
'inna eril aus Peutfchland nach Island gedrungen fei, 
welchem ich auch deshalb beipfKchte, weÜ der gen. dea ' 
inafc dazu gefetzt wird, folglich wahre compolita ent- 
fpriugenr lionf-iuna (leaena) keifara-iima (impez-atiix) ' 
von den mafc« lion, keifarij gleichfam den vollen be- - 
- grilF fl au in das iuna gelegt. Die Schweden haben mehr 
das ableitende -inna\ lejon-inna, keifar-imia, vart-inna; 
die Dänen -inde (f. -inne): löv-inde, keifer-inde, flav- 
inde, tiener-inde, ven-inde (amica) verl-iride (hofpita) 
' u. a. m.; im dän. iftdiefe ableitung häufiger als im fchwed« 
z. h. der Schwede £agt nidit .viui4aiia (aIx^c^^ aUn* 
viu-koua« 



' . ahleitungen mit SS. ^ 

^ der vbrfteiiende vo<*al ilt bald a ,(titfd umgelautet e), bald 
i, hM auch Lckwsa^t genus und decliiiation» 

goth. flnd^ iitir '^ut Und iijK ßätti o) die maTcu* 
liua bldtin-älTus ^coltds); gadjin-aiTus (ia ho^ 
irin-alTuB (addteiiam) ; (Ct^rtatio); leikin-ar« 

fiu (coraiib) ; ^ladihHELflKid (dkatunatiö)' alle dietd aUs vei^ 
hia aüf -indii gebildet und Oiif -ÜL dah^* habend; ufar^ 
affos (abundaiifm) wdvoii nur dei* adverbialifch gefetzte • • 
dat. ttwafläu {vmm€Qiaa(jög) Vorkommt lUbrc. 7, 37. Luc. 
15» 17. — das fetn. fil-uffi (tmba) daL filuJOjai Neh. 
ö, lä (wo filttflBäi). ~ 

* ahd. herrfcht viel verfchiedenlieit: a) bei J. und T. 
ftehen diefe bilduugen fehr häufig, auch in den gl. jun. 
monf.; feltner bei K. und O.5 noch feltner bei N. und 
• W.; in gl. hrab. beinahe gar nicht. — ß) die organifch 
mit einem vocal anhebende ableitung gilt nur in weni- 
gen Wörtern, nämlich folgenden weiblichen: *) gab-illa 
(quisquiliae) O. 1. 27, 132- monf. 344; rät-uifa (aenigma) 
jun. 218. 245. hrab. 953* monf. 344. doc. 231* rät-ilTa jun. 
177. T. 72, 1. 73, l; fcrunt-ulTa (linia) monf. 332- 353. 
384. 389; wohin man aucli die mit adj. oder pait., welclie 
auf "H ausgehen y gebildeten zahlen darf^ wenn üe nur 
i II I I " 

•J ^h8rt hierher auch das fonderbare mafc. oder neutr. mUZ" 
5ar-a8, gen. me^^ar-alfes (culter) oder me^^ar-alFi? gl. aiig. 
nit^^^i-as (cultrum) doc. 233l> fcrJ^uie^er-eife (icalpeUjuio) iiiotti& 
s 337. fcdp-mefr-eile (fcalpeUo}. . .. 

X 

« 

II 
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ein n haben : ein-alTi (iinitas) doc. 249 5 un-hrein-ifla (in- 
luvics) ]\u\. 210; vuntan-ilTa (invenlio) jun. 195; oflPan- 
ufli ((igiiificatio) monf. 354. 362. 388 etc. — f) theiis ge- 
rade die häutige ableitung aus folchen adj. und ßarken 

§art. praet., iheils das einzelnen Wörtern (wie im goth.) 
Unkel zum gründe liegende verbale -in (oben f. 173.) 
fcheiut den fprachgeift verführt zu haben« jiicht mehr 
~\ff^ "^ff* ^<>ndern -naß^ "^^Jjfj -nuff für das hier 
wirkfarae princip zu nehmen; weshalb auch von fpate- 
ren grammatikern in dem -niff eine wirkliche wurzel 
geiucht worden ift. Wäre das, fo miiften alle unfere 
ableitungen Eir wahre corapoüta gehalten werden. Al- 
lein es hat fo wenig ein wurzelhafles -nalT, -nilT gege- 
ben, als ein wurzelliaftes -nei, -nede, -näS, -naSr (f. 96, 
247. 254. 255.) oder -m6dt(f. 256.); wae die unter ß ge- 
fammelten überrefte des organifchen verhältnilTes dar- 
thun. Doch \{\ fdion in den alteften denkmälilern der 
irrthum durchgedrungen, d. h. es wird nicht nur in 
Wörtern, wo lieh kein begründetes -an, -in denken, we- 
nigftens nicht mehr nachweifen lalU (obgleich viele ahd, 
vcrba -inon nnlevgegangen fein mögen) die liquida ein- 
gerückt *) z. 1). tougal-iiifli (fecretum) fol-nilTa (expletio) 
nibul-niHi (obfrin iia.s) fagar-nelfi (claritas)^ fondern felbll 
geminierte gelclu ieben , wo der Hamm bereits n hatte: 
ein-nilTa J. 367. pouhhan-nilTa (nutus) jun. 181 ; kihal- 
tan-nilTa (caÜiLt^ ) jun. 219; ein-nulli (contractus) monL 
378 etc. Einzehif- Wörter fchweben zwifchen der fchrei- 
bung n und nn : welche foll man für nachläßig halten? — 
d) der vor dem If tleliende vocal ill gl. monf. doc. zu- 
weileti a (wie im goth.) wenn ich der verwech feibar keit 
der fcluiflzüge a und u traue, entCchieden hat in e um- 
geläutetes a diirch^^äugig T. ; nur i haben J. K. O. N. 
die gloITen wechltlnd mit a und u; u hin und wieder 
die gloITen. Im ganzen i überwiegend. — s) inafcnlma 
diefer biidung find verfchwunden ; das gefchlecht foliwankt 
zwifchen fem. und neutr., im fem. felblt wieder zwifchen 
erlier und zweifer decl. (nilla, niffi). J. K. kennen 
bloß fem. auf -nilTa, -niffi; O. bloß neutra -niffi; bei T. 
find bald. fem. -üelTi. bald neutra -ne/Ti ; hri N. fem. 
-nilTa neben ueuiris -nüTe; zuweilen und in den gloiTen 

■» II ■ .1 I I I I ■ . m. »m — i 

t • 

Wohllaut« halber oder um die «bleitunp mehr hetrYorsuhe- 
ben, kann es nicht gefchehen ; warum Wären toogal-ilii , fagwriili 
aiiwohiiautiger oder uxüUarer} ' ' 
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häufig läßt fich fchwer fagen, ob ein feto, -nilll oder 
neutr. -mlTi gemeint ift *). T. und N. w^chfeln beider* 
lei fürmen fogar in den namliciieu wöilern, vgl, fübar- 
nein fem. T. 7, 2. 21, 3. unfübar-nefli neutr. I4i. giwi?'^ 
nelK fem. T. 4, 15. giwi^-neffi neutr. 160, 2; feriü^-niJ^a 
fem. N. 48, 1. feilor-nille neutr. 10, % — hlts voratu» 



948*; em-mlla (unitas) J. 367; ki-haltaii-niini (caiiitasV 
jun. 219, veifch. von kihalt-niJOTa (falus) N. 34, 035 h^^iL 
niffa (durities) J. 382; heilac-uilFa (fanctificatio) J.^3äo- 
hoh-uüTa (cellitas) J.204; hrein-niifa (mundities) iun.^io' • 
Icihuorvan-nilla (converfio) K. 57»; itai-nifla (defolatio) 
^ J. 381; ker-nüTa (devotio K. 35b 36«; kot-nüfa (divinii 
tas) J. 350. 352 etc.; kiloup-iiilTa (fides) 7. 406; leid-nillii 
(abominatio) jun. 194; kilih-nüfa (imago) J. 349. 35Q. j^i^^^ 
210. 226 ; failoran-nüfa (difpendium) jun. 179, ferlor-uilCi 
(interitus) 48, 10; lütar-nüTa (linceritas) jun. 190 ; iuan* 
nifc-nilTa (natura humana) J. 386 ; milt-mlTa (mifericorcKa^ 
J.898; pauhhan-nilTa (nutus) jun: 181; plid^niffa feau- 
dium) J.384; reht-nilTa (juftitia) J. 345. 384; ftät-^ifla 
(flatus) jun. 227; arfnoh-nilfa (experimentum) jun. 174* 
toukan-nilTa (fecretum) jun. 194; int-vano-nilTa (alfumpl' 
tio) J. 373. jun. 223; iuvleifc-nilTa (incorporalio) J.375. 
vol-uilfa (explelio, plenitudo) K. 34* J. 403; vüntaü-niffa 
jun. 195; kiyuac-niffa (nexiis) jun. 215; untafvuoi*-n|flS 
(fubvectio) jun. 225 ; wäi -nilTa (veriias) J. 395;. iiVart- 
nilTa (corruptio) N. 37, 4; unwerd-nilTa (contemplio) J 

383; wuot^nilTa (dementia) J. 350. jun. 238. 2) tetsi ' 

^ni-nijji: ahte-neffi (perfequuüo) T. 22, 15. 75, 2. 106» 
churt-nain (brevitas) exhort.; kidäht-nilTi (devotio) mn 
257; ein-naifi (univerlifa.s) doc. 249- ein-nuiTi (contracüis) " 
monf.375; kihalt-nilTi (ralratio) eidfchw. ; ha^-nflfj (dam- 
liatio) jun. 238; ubaihlaup-niffi (?) J.379; bold-nilTi fpla^ 
catio) doc. 219*>; kihor-nulfi (auditus); hlüt-nulTi (c&n.^ 
gor) monL327; varläjjan-niJTi (dimiffio) jun. 212; kaühr 
nalTi (habitus) doc. 250. 252, kilih-niflj jun. 234. 252. Wea- 
iih-niiri (qualitaj) K. 51^; piloh-nilTi (clauliu-a) jun. 256 X 
intiohhan-naffi (refera(io) monf. 408; vJoran-nulß (dam- 
uum) monf. 363. 380; michel-nelD (majettas) 'i\9l. 150I 
anilt-mafli (benfifidum). xlocv250r ofian^nulEi (revelatio) 
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monL364. 362 3885 arougan-neJIi (oftenlio) T.4, 19; pfe- 
raht-niiTi (fplendor) J. 344. beraht-iiein T. 6, 1. 88; ka- 
faz-uaHi (ttatio) müaL41l; fpreit^neifi (diiperfio) T*129; 
aiitant-nelTi (refurreclio) T. 1105 liunc-uilli (compuiictio) 
K. 49^ ; lübar-uelTi (pui galio) T. 7, 2. 21, 3 ; fagai-iielli . 
(claritas) T. 177, 3. 179,3; vol-ualUi (tumina) doc. 250» 
voi-iiüTi K. 33^i vul-iiulTi (cüiTuptio) njüiiL348; vuiit- 
uulli (praebitio) nionf. 362; var-walp-uulfi (l'ubverlio) ? 
inonL402-, werd-nulli (jultificatio) mouL 331. 342* 397 » 
wih-ualTi (dedicatio) mifc. 2, 288 5 kiwi^-neiri (teltamen- 
tum) T.4, 15; pizeih-nulTi f. pizeihhaH-uiTi (aliegoria} 
monf. 397. — 3) neutra aa^ -niffi: bihaban-nefli (ooteii- 
tus) T. l4l ; bihalt-neffi (oblei valio) 1'. 140. gihalt-nifli - 
O. II. 18, 35. (wo ich -ü für den ialli'. halte) ; ingalt- 
iiilTe (fuppliciuai) N. 78, 9; got-iiiffi (divinitas) O. V. 6> 
118-, galili-iiifTi lirab. 952*5 giih-neffi T. 91. 126. geliche- 
iiilfe N. 103, 18. glih-niire W. 1, 15 5 ferlon-iiilTe N. 10, 
2; uibul-iiilTi (caJjgo) O. V, 19, 535 giiuor-nein (motiis) 
T. 52, 2. 88. 210, l; giliaz-nefli (Uactatio) T.845 irttant- 
iiifTi (relurrectio) O. Y. 24, 22. 53; firitaiit-niin (intellec- ' 
lus) 0. 1. 179. furttant-nelle T. 128 5 lÜl-iiifli (ü anquillitas) ' 
O. IV. 7, 98. Itil-nefli T. 128, fehlerhaft Icheint itilte-nefli 
52, 6 : fua^-niffi (dulcedo) O. V. 20, 101 ; fiiillar-niffi (te- 
iiebrae) O. III. 20, 39. 21, 16. T. 21, 12. 36, 4, 47, 7. 119. 
125. 185, 8. 207, 1. 216, 1; wäi-nifli (veritas) O. IV. 21, 
72 ; irwai't-nifli (corruptio) O. V. 12, 44 f giwi^-nefli (te- 
ftlmonium) T. 14, 6. 44, 9. 84. 160. 2. 171, 1. 198,5; 
ziworph-nefli (delblatio) T. 145» — lieber nachttehende 
bei T, bin ich zweifelhaft, ob üe fem. oder iieutr. lind: 
thruc-nefTi (prelTura) 145. 176, 5 ; gihck-neffi (auditus) 74» 
6. 143; forla5-nem (remiffio) 13, 2. 160, 2. 232, 2; arlöl- 
nefTi (redemptio) 7, 10; nidar-nefli (daranatio) 225, 2. for- 
«idai^-nelfi l4l; intiigan-nefli (revelatio) 7, 6; biftiit-nelFi 
(circumciiio) 104 5 tougal-nefli (abfcoiiium) 33, 3 ; gitiuob- 
neffi (triaitia) 172, 2* 174, 4; tump-ncffi (ttultilia) 84. — 
Einzelne wörter fügen zudem -niir noch ein-ida: einuIT- 
ida (unio) monf. 340. 375. feiloruilTeda (perditio) N»&7p 
.11. 87, 12. 106, 19. (vgl. oben £.244.) — ' 

In der altl. E. IL erfcheint diele büdung, fo weit ich 
urtheiieu kann, nur einmahl im cap. von Chrifti taufe^ 
wo der dat. gelic-nelTe (limiütudine) auf ein neutr. gelic- 
iiefli deutet. Allein man darf hieraus nicht gerade eine 
gleiche i'ellenlieit der form in der allf. profa folgern (C 
das agf.). Aucli zeigen die niederd. plahiien viele -rtn^i^ 
wie es idieiut, lauter ueutra^ weuigücos iäilt iigli dieieis 
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fhms fiir reht-nufli aus 68, 28. 70, 15. entnehmen und 
ein fem. fär eins der andern Wörter: tebrocan-nufli: 
(contrilio) 69» 3t farbrocan-nuffi (praevaricatio) gh üpf. ; 
fager-nulTi (pulcritudo) gl. b'pf. ; gigravan-nulfi gK lipL; 
idel-nuffi (vanitas) 61, 10. 62, 10 J gilic-nufli (fimiiitudo) 
67, 6; reht^-nufli (jultitia) 57,^2- etc.; gimor-nufli (com- 
motio) 65,9; fuoke-uufli (fontinium) 7; thintter-nuffi . 
(tenebrae) 64, 6 ; farwatan-nufii (abcrniinatio) gU liptC| gi* 
wefan-nuffi (fubltautia) 68, 3. — 

Den agf. gedichten gebricht diefe aWeitung beipahe; 
in Beov, ilt kein beifpiel (88. andere man gleo-mannfeff 
^ in gleq-mannes, hitlrioiiis) ; Judith 22. Üehet yin-elTa 
druucen (ebrius) wofür Lye lefen will: vine fvä dr., ich 
weiß nicht, ob mit fug und nach der handfclnift; unbe- 
^^eifclt ilt das fem. cneqris (ttirps, genus) gen. cneorilTe^ 
Jud. 26. Cädm. 37. 38. 43, doch ich weiß mich in cneor- 
is oder, wie in deir profa häufig gefchrieben wird, cne- 
<Svr»is nicht zu finden, d. h. das r niclit zu erklären. 
Eher vermuthe ich ein compof. cne6-ris, cne6v-ris, ähn-. 
lieh dem altn. kne-runnr (prQgenles), das ich von rifati 
^ (furgere) leiten würde, wenn nicht die gemination IT in 
cneö-rilTe entgegenftünde« In Cädm. und zumahl Boeth«' 
begegnen aber andere unabwendliche beifpiele wirklicher 
*-n0x, die im obliquen caf. -nefft erhalten; im Cädm. mit 
dem vocal i; onlic-nis (iimilitudo) lO;^c-nis (aeteruitas) 
125 Boeth. mit dem vocal e (den ich weder ffir um- 
laut des a, noch für e zu erklären wage): gedr^f-nes ~ 
» (tuibalio) 155* 184* J gefet-nes (conititutio) 165*; gefcad- 
vis-nes (dtfcretio) 178**} ofergeotol-nes (obiivio) 183* J 
rihtvis-nes (juftitia) 188*5 hefig-nes (gravilas) 184*1 16$- 
faft-nes (veracilas) 183*>; hätlieort-nes (ira) 187^»; vraen- 
iies (lafcivia) 187*. Die meiften find ausdrücklich femi-» 
pina, einmahl Boeth. 183^ Me ieh den gen, rilitvisnefles, 
der, w^enu die lesart nchtig ift, «in neutr, verratli'. In 



-^nyffe^ welches letztere umlaut des u enthalten könnte) 
fo häufig vor, daft es unthunlich wai^e» die menge von 
belegen hier beizubringen. Alle fcheinen weiblich. Bei- 
ipiele: uubeiend-nes (infertilitas); endebyid-nes (ordo); 
cjneord-nes (cura)} vilddeor-nea (defertura, lullrum); dii- 
nes (trinitas); dyfig-nes (ftultitia); ^ce-nes (aeternitas) ; 
oferelol-nes (gulpütas); eJ-nes (facilitas). ; frecen-ncs (pe- 
riculum); oferför-nes (tranfitus); forg^^med-nes (negligen- 
tia! inü^lieoit-im (iwerioPircUji} l buäfc-^n^ (maUUie«)» 
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foi bcged-ncs (contemptus) ; oferleor-nes (praevaricatio) ; 
forlige-iies (fornicatio) ; gelic-iies (ümilitudo) ; alyted-nes 
(rcdenilio); miccl-nes (niagnitudo) ; modig-ne's (fuperbia); 
iiiv-nes (iiovitas); nivel-nes (abyltas); ny^te-nes (iguoran- 
tia f. iie-vite-nes) ; unnht-nes (injallitia); unrot-nes (tri- 
Uilia); be£rnite-iies (inquiiiatio) ; gefvenced-nes (afflictio); 
tötvajmcd-iie.s (dilliiictio) • toveaid-iies (fiiluritas) ; vem— 
med-iies (foedalio); verig-nes (nialedictio) u. v. a. Spä- 
terhin wild auch -nelTe, -uilFc im nom. fg. gebraucht. 
Es gibt dieCer agL abieitüogen weit mehiere^ fiU der 
ahd« — . . ' 

Tin altn. mangeln üe durchaus, den Uedem, wie der 

frola; auch die n\?unord« fpracben wißen nichts davon* 
htm daß eiuige faochd« ^ Wörter diefer form iojs danifche 
. eingedrungen ixnd^ is.b« viid-nis kosunt in keinen Be- 
tracht» — 

Die mhd. dicliler ])e(]iencn /ich der ableituiigen mit- 
iiis, -iiilTe äußerll feiten, und, da man lie in der piofa 
der Urkunden (Jcs j3. 14» jahrh. häufiger antrifl't, iichl- 
bar ungern. Die form mag ihnen metrifch unbequem, 
der abilracte begrill' zu unlebendig gewefen fein. \Volfr. 
im Parc. gebraucht nur bekant-nille 92^, gevanc-nuH'e 
93*^, gevanc-nilTe iSS^t Hartm. im Iw. vanc-nulfe, vanc- 
ims 9* 22*; beide wöiter lüid fem. wie aucli aus vanc- - 
iiuITe Wigal. 68 16. ßai 1. 162, 4. vanc-niffe MS. 2, 229** 

* erhellt. Im Ti ilL, in den Nib. etc. lieht gar kein folches 
wort. Die weltchr. calT. 281*^ gibt behait-niirc, cod. pal. 
341, ol^ geltalt-nulLe, cod. pal. 368, 4<^ bcfwaer-nilTo, iihci- 
nilTe und fo mögen lieh einzelne belege mehr zufam- 
menlefen laßen. Wo die mundart ans niederd. Itreift, 
bieten fie lieh öfter : viniter-iiilTe ii^n. 24^ weiblicli (desgl. 
M8. 2, 203* muf. 2, 220. ahpft» MS. 2, 9* neutral) j wiit- 
nilTe fem. En. 28^5 verfnochcrniile, uniervater 3763 ; der 
eine Herbort hat folgende: befwer-nilTe : übel-nÜfe 4^; 
verrete-nilFe 12^' 44^ 103^; venc-nilTe, gevenc-niile 

' 44* 114*; finiterniire (nentr.) 114«^ 118*5 geitelte-nilfe (Ii- 
gura) 118* t'tc. Er lautet auch, wenigltens der hf. nach, . 
den wnrzclvocal um, wahrend die übrigen mhd. belege 
nicht umlauten. Das genus Iclieint in einzelnen Wörtern 
zu fch wanken, doch (wie im gtlicj,) das fem. zu über- 
wiegen. Oltoc, J)at-nu5 (1, 448). — • ' ^ 

Der nhd. fpiache ßnd die abU4lungeir ^'^♦fi/ zwar |»e- 
laufiger, als der ndid., doch laßt fie flinen m eit geringem 
umfang, ais die engl, oder ieibft uli^rländübhe. Sie zer- 
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faQen in fem. und neutra, allein jetzt überwiegen letz- 
tere. 1) feminina auf -nis, im fg. iriflexibei, im pl. -ni/jfe 
(übtjrrelt der ßarken form und ausnähme you der nhd. 
/legel 1, 701. welche -nilTen fordern würde): verdamm- 
,ms; bedräug-nis; fäul-nisj finfter-nis; belug-nis; keut- 
nis, erkent-rüs; erlaub-nis; erapfäng-iiis; beforg-nis; be- 
trüb-nis; bewandt-riis; wild-nis. — 2) neuUa auf -wij, 

\geiu -nijffes, pl. -niße: ärger-nis; bild~nis; bünd-nis; ge- 
däclit-ijis ; verderb-nis; bedürfnis; ereignis (f. eräug-nis) ; 
gefang-nis ; erforder-nis ; leicheubegärjg-ni« ; ergeb-nis ; 
begeg^iiis,« gleich-nisj begrab-ni^; verliält-nis ; veihang- 
nis ; geheim-nis ; hinder-nis ; verlöb-nis ; vermacht-nis ; 
veriäuin-nis; geltand-nis, einverltänd-nis ; verzeich-nis ; 

, zeug-nis ; erzeug-nis. Einige leiden wohl beiderlei ge- 
nus : empfäng-nis ; verfaum-nis ; verderb-ni.s ; erfpar-nis ; 
andere gelten faß nur im pl. (fcbreck-nilTe, kümmer* 
niHe). In den meillen wirkt das -nis umlaut, in erlaub- 
nis nicht, aus dem gründe, der auch glaubig f. gläubig 
verÜaltet; in bewandtnis, beforgnis, erfparnis, Verdamm- 
nis etc. nicht au$ andern urfachen. Einzelne diefer ab- 
leitungen klingen fchon Reif (z. b. ergebnis) wag-nis, ganz 
mierträgiich von fchlechten fchrifUleilern neuerfundne 
(z. b. verkentnis, labnis, Iteilnis, trocknis); analogie hat 
bei diefer ableitung fall alles recht verloren. Die ge- 
meine vülksfprache enthält einzelne, die von d^r fchrift- 
fprache nicht gebraucht werden; oft beltiramt He auch 
das gefclilecht anders, namentlich begünlbgt die ober- 
deutl'che das femin. Neben oder für -nis duldet fie hin 
und wieder -nus , oder umgeiautetes -nüs vgL Schm. 
§. 1053. Der ichweiasei'diaiect Xcheint die ahleitnag WQ«> 

uig zu lieben. ^ • i , . , 

Mnl. fcfaeint -nejfe (weiblich) ziemhch gangbar, z. b. 
befuide-nelTe (circumcilio) Maerl. 1, 66i verdoeme-nelTe 
(condemnatio) 2» 80> verrtfe-nelTe^ (relürreclicQ 2> 142; 
quite-neire <liberatio) 2, 210. wilder-nefTe Rein. 2578. 
3149. — Nul. -wz'j, naeill feminina: erbarme-nis; belte* 
nis; der-nis (mifericordia) ; beduide-nis ; verdoeme-nis } 
erfe-iüö (hci cditas) 5 hinder-nis; ken-nis (zuweilen ken- 
nilTe); ei kcntc-nis ; gelike-nis; verrize-nisj befnide-nis^ 
gcvange-nis; wilder-nis. Einige gelten für neutia: erger- 
nis; geheimc-nis; gcfchiede-nis ; getuige-nis; bezwär-nis. 

Env;l. eine menre, 7. b. buü-nefs.; rre(h-nefs; ful- 
neis, frighl-ful-nels great-nefs ; heavi-ncls; kind-jiefs; 
«nd-lc&'U^ , fbame*lei«-i]Le£v $ > like-iie£s ^ su>odi-xieU $ 
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mouldi-nefs; new-nefs} righteous-nefs ; found-nets; wil- ' 
der-nefs (aus dem agf. vildeornis, doch vgl. das mil. wil- 
der-iiis)i wit-nefsj (wo dem nels i vorausgellt, ilt eia , 
ndj. auf -y zu -ig zu vei'ftehen, z. b. buf«i-iiefs, modi- 
nefs, agf. byf-ig-iies, mod-ig-nes). Die ableiUmg iit der 
Ipiache fo gefiige, dal^ ße auch zu romanifclieu Wörtern 
tritt, z. b. perfective-nefs 5 perfid ious-^nels etc. Ja, was 
bei diefer ableitung fonft und felblt im agf. unerhört 
fcheint, es ift fogar yertima wit-n^ (tt^iiiüccuej ge-» 
wa^t woi'^n^ — * < . - 

1) daU -nafC, -niff, -nulT keine wurzel fei, fich aus * 
-alT, -iir, -uIT liervorgethan habe, wurde gleich eingangs 
gewiefen. In letzteren könnte aber das II' entw. gemina- 
tion für älteres einfaches f fein, oder aflunilation aus 
hs, ik? Niederdeutfcbe dialecte wandeln hs in IT (1,498 
vgl. egidehfa, egedelTe), nie aber liocbdeutlclie, welche 
gleichwobl jenes ilf leiden, Fiir fk üritte, daß lieh wirk- 
lich neben ralifla (aenigma) rätifki doc. 231* rätil'ca N. 41, 
5. vorfindet. Inzwifclieu ändern felbit niederdeutfcbe 
mundarten organ. fk nicht gern in IT, umgekehrt 11" in ik 
Ich (hernach unter 3,)^ W«ibr(cheiniichfr ilt mir da- 
her gemination. 

2) inii^gi'iech. gibt es fem, auf -ecoea, -la&ce, z. b. av-^ 
«cracc, &aX-aaoa; ßmiX-iaacc , xtX-iaaaf (.lil-iaoa ^ meift 
perfönhch, kaum abftract. Hält man dazu die weibl. adj. 
auf -BGQai yaqi-rBöüa, /iieXiro-eoGa (/ueXnoveaa) und die 
epifchen gq in dei* plur. dativflexion : dlnaüüi, piXeaai, 
nald^oai, vi%VGOi^ fo nritcrliegt keinem zweifei, aaflauch. 
diefe ff erft aus gemination oder adim* entfpringen, 

3) daiS lateiu hat wenige ableituugen -iffa : mant-ill)^ 
fav-iiTae, vibr-iflae, in denen früher einfaches f gewaltet 

haben fcheint; wie in den flexionea -JTe (Sehn, 443)* 
Roman if che fprachen movieren ferninina auf -elTa, -elfe^' 
ital. duch-effa, princip-elTa } franz. duch-elTe, princ-elfe, 
Jiretr-efTe, p^cher-elTe; daher das mittellat. duc-iffa, co- 
init-ilTa; im fpan. ungeminiert: du<ju-efa, princ-efa, 
Quelle der form war das lat. -ix, neti'-ix, pifcatr-ix etc. 
das nur weiter ausgedehnt wurde. Aus dem roman, ent- 
lehnte folche fem. das mhd., z. b, prophet^iffe Faix. 113» 
En. 24<* 26^ dofch-elfe Parc. 105^; nach r ftehet bloiWs 
"fe: fuldier-fe (altfranz. foudoierelTe, foldatenweib) ; tiip- 
panierfe (?meretrix) Paix. 82^ und fchon in alteien, iialb- 
uiedcrd. glolTen: <;lü{euer*Ie ^ meierrie, toluer^fe, mKOr- 

* » 
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werkte )un. 30% bejdbKsb (piftiix) jun. 352« Aalt der rein-» 
mhii« klol'naßnuue,\ MlDSBiiime^ he^ Diefes -46 

.aber erklärt uns den ui'fpruug des nodr heute ia Nieder* 
dentfichiand geltenden -^A« iu firauennamen meter-fchey ' 
wever-fche, naier-4!che, auch ohne vorfte^endes r: kök* 
£che (köchin) adam«<fche^ (Adams üau) etc. welche min- 
4ot gut Uns dem adjectivikheu -ifc^ -ilch gedeutet wer- 
den. Denn in dieleni Jedi hätten üe fiüher -(k und nicht 
«I. Auch hat üch im nnL das -«S; -elTe erhalten« nicht 
in ^efcfa^ «efche Yei*wandelt9 aber ziemlich um Hell ge^ 
griffen, vgL mefler-elEe (mdti'eire)^ Bimiiar-*es, mimiaiv 
elTe, mordenar-elTe, verrader-elfe u. a. m« Mnl, lovci - 
elTe (venefica) Maei*l. 3, 256» Seibit dal^ aus abbet-ilfe, 
cbbed-ilTe jun. 302. mhd. epl-^ifchin Bon. 48, 20. (uhd. abt- 
jifin) wurde, vgL tümeivfchin (Daltatrix) Herb. 60^ (uiiL 
toimelai^-eflje)^ ;seugt wider organ, -fk, woran bei diefen 
Wörtern niemand denken wird. Vgl* die engL. abbat-. 
9b y comtr^f dutch«>eiA| prino-eCs^ prophet-eCs, 

4) e$ gibt aber auch in abfiraicteii fran^öf« feni. ein 
'»cJte', das auf den erften bUck dem deutTchen -uilT ver- 
wandt fcheinen könnte, ygU juU-effe, trift-effe, fin^lTe, 
vit-elTe, grand-effe, jeun-elTe, forter-eiTe u. v. a. Allein 
das foan. -^eza, itaL -ezza in gleichen Wörtern (alt^zap 
granq^^zay trifl^za, vift-ezia, fortal-e?a, bell-ezza, grand- 
ezza> fort-ezz'a, giocond-ezza) lehnen die wahre c^uelle, 
tiSmlich das lat^ -«tia (juAitia, ti'ilUtia). Daher auch iii 
andei*n franz. formen -ce wallet (jullice, palienqe) un<l 
es ift alle beriUuyng jenes -elTp n^it de^ cteulfgheri hdUF^ 

. im leugnen, 

5) wichtiger ift es für das we{eu diefer letzlereu, zu 
unterfuchen ; welcher art Wörter die ableituiig hbizu- 
tiete ^ Das goth, -^aHus offenbar verbis auf -iuon, mit 
ausnähme von urar-airu& *^ und fil-uiTi, die aus den pai*-» 
tikelu ufar und IHu (vieiiexcht ajfo filu-fli?) gezeugt wer-^ 
den. In den übrigen fprachen vervielfältigt ficb die ab^ 
Jeitung,, fie tritt a) zu iüblt, got-nifli, nibuT-^i, mennifc-u, 
poubban-ii. b) häufiger adj. finftar-n,, wär-n., tunip-^ 
n., fübar-n., gilih-n. , itai-n., berabt-n^, hrein-n. , auch 
?u deueu auf -ac, -ic: heilac-n., zumahl im agt mo- 



*) unverwandt dem ahd. compof. ubar-aj ? ubar-flj; (crapula) 
nm uW-e^^iui; wenn ^einnas (ir«e«w»<) Htt 1, 7* nur m 
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verba: antiigan-n., iiitlohhan-n., farlä^an-n., farwa^an-n* 
farprohhan-ii. und im agL vorzüglich oft. zu part. praet. 
fchw. verba: forg5^med-n., forhogedn., tvaemed-n., wovoa 
ich kein anderes ahd. beifpiel weiß als gidäht-n., mhd. 
bekant-n., nhd. bekent-n. , gedacht-n., vermach t-n. , be- 
^andtn. d) nicht wenige fcheinen aber auch herzuruh- 
•rcn aas einer verbalform, die verkürzt worden itt: gi- 
hör-n., arl6f-n., farflant-n., iiwait-n., gi£az-ii. (agf. ge- 
.. fet-n.)> gihruor-n., gihall-n. , gifanc-n., infleifc-n., ar- 
iuoh-u., untarfuor-n., etc. Iii hier das -an des inf, aus* 
geworfen? gihoran-n,, etc., oder liegen zum theil ver- 
K>rne verba -inon zu gründe? z, b. infleifcinon bei iii- 
fleifc-nilTa f. infleifcin-ilTa? Möglichkeit der Verkürzung 
thnt das nhd. Verzeichnis dar, welches ücb^ £ v«rzei* 
diennisy venseichneius ÄeheL < . 

6) bei fall keiner ableitung fcheinen die vorausgehen- 
den vocale fo gleichgültig und vcrweclifelbar , als hier 
vor dem IT die a, i, u. Größere fülle aher beifpiele 
würde uns erli lehren ihre wahre unter fcheiduug zu be- 
obachten. 



ableitungen mit LP. 

vorftehender vocal ift hier bloß u, das fich nach der Te- 
gel in o wandelt, alfo die formel -olf ^ womit die ait- 
deutfche fprache eine menge eigennanien bildet. Bei- 
fpiele aus ahd. Urkunden: agil-olf; amaii-olf; ar-olf; all- 
olf; diot-olf; fagin-olfj far-olf; faft-olf; iloz-olf; frehh- 
olf; fruohhan-ülf ; gaman-olf; grä-olf; guncT-olf: Iiamar-- 
olf; horfk-olf; hruod-olf; hun-olf; irmin-olf; madal-olf; 
mor-olf; neri-olf; nord-olf; plid-olf; rand-olf; liug- 
olf; fand-olf; fccrpf-olf; ilahal-olf; üang-olf; funtar-oLf; 
tal-olf; tuom-olf; wag-olf; war-olf; wern-olf; zit-olf; 
zv\'^-o\L Noch frühere, zumahl lat. fchriftlieller gothi- 
fclier, fränkifcher, lombard. iierkunft gebrauchen lieber 
-ulfus, z. b. ata-ülfus; baud-ulfus; ebar-ulfus; frec-ulfus; 
gang-ulfus; gib-ulfiis ; hiid-ulfus; mavc-ulfus; rad-ulfus; 
Ug-ulfus; funni-uKus u. a. m. Im mhd. Zeitraum lind 
diefe mannsnamen viel feltner geworden, doch findet fich : 
bifer-olf, in dem bekannten heldenhede; auch-olf (?) MS. 
% 83^; ruod-olf; lieule haben wir nur ad-olf, rud-olf 
übrig, einige dan ei n ent Hellt fort, z. b. aus agü-olf wurde 
^gel-olf, egl-olf (mon. boica XXIV, 172.) endlich egi-o|. 
Mi dieDer ablcituiig iü nnverJkeimbdry daii ile aus eioer 

< # 
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wahren oonipofition entfprang, nämlich mit goth. vulfs, 
ahcl. Wolf (lupu5)y indem l) da^ f nach dem 1 durch alle 

s deatfciien mundarten zieht, nicht hochd. f. hier fächü- 
fcfa'em' p^entTpricht; die ahd. flezion würde folglich v " 
zeigen : funtar-olf, gen. funtar-olves ? Mhd. mag freilich 
biterolFe^ f. hiterolives gefetzt werden. 2) im a^L deut- 
lich -Vulf fteheti^ .fl!*.b« beo-volf, auch in nhd. zulammen- 
.tetzungen das w heirv'orlaacht: fchotie-wolf, heide-wol^ 
bienen-wolf; die nord. tpracbe^ welche uberall Ulfr.Xagt^ 
zeigt '68 natürlich in der compiof. noch weniger, z.b* 
'griräd-ulfr in '.der ^Egilsfaga. 3) die. Griechen ebenfalls 
eigennamen inii Jltisrp^. coinponieren: avrly'Xvnos , u^7^£^ 
ivxos. etc. Hiernach fcbeint die ganze formel in aas 

' dritte cdp. zu gehören. Allein ich nehme lie hierher^ 
weil Höh ohne zweilel Iclion im ahd. durch aphätN^fe der 
fpir^ans urfprnng, uiul bedeutung^ des -^glf to veirdunkelt. 
Ratten dm eine wirkliche , anwendbare und ^ngewen^ ' 
dete ableitung daraus wurde, bei der niemand m^^an 
den begrlfi* ynoM dachte. So mögen; auch verfchiedene 
dei' angeiuhrteu ei^ennamen gebildet worden fein,, inan 
leitete* mit -olf mannlidle wefen ab. wenn die idee des 
Ungeheuern (unheiinlicheh) und böfea yorwal^n üpUte. 

im Mart. Oap. überfetzt die l^ieidnifchen götternamen 
confus und nocturnus durch wüi-olf, naht-olf, ficher 
keine anfpielung auf wolf. !Pf.48» l^* drüclct ex* dives 
diurcb rich-olf aus, weil von dem reichen manne die 
rede ift^.der in- die hölie kommt. So Icheint mir gell- ' 
olf ^b^ L 183») einen mann zu« bezeichnen, der kebs- 
weiber ont^hÜlt Im mhd. lind ähnliche ableiiüngen 
noch nicht ausgeftorben: bitter*oIf ' ftehet Geo. 42> für 
einen bifligen wüterieh; giem-^f MS. % 2iS^ fär einen 
thorra; trieg^lfji^ wän-olf Bon.'80f 23» für einen betiot- 
und leiditgläubigen. Vielleieht'ift dieb-olt, man-^It 
?mein-o]t), roub«-plt MS. % ±47^ in dieb^olf, mdd-ol^ 
roub-olf zu ihi«km, wo nicht das -o)f wii*klich in «olt 
übergieng, vgl. Ben. 209* gouchgouolt (goncb*goucbi-olf ?)• 
Dafyp. verdeutfcht galbula (namen einds vogels) durcK 
ger-olf, imd mark-olf nennt man den heher an einigen . ' 
ortend Selbft auf die Aeirifche form pifcholf f. bifchof 
(If 444*) mag dieCes H>lf einfluß gehabt nahen. Ich weiß 
nicht, wie guter^lf (phaala) Wilh:2, 147* ifeSter guttr- 
ölf, kutr-olr OberL SSa hierhergehört, deJEen orilprung 
ich nicht keiüie. 
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ableüungen mit LtD^ * « 

laßeu ficli hauptfaclilich im altii. iiachweifen; ich fcliicke 
einzelne, zweifelhafte Wörter, welche in andern dialec-«- 
teu auf diele form aafpruch macheu kömiten, vuraMs, 

i) im goth« kommt bloß das danlile'fpaiflnililr oder 
foaäkuldrs U%%vgixu) vi erwSgung, ob es ein cpmpoC 
4>^f-kiildr ieiy oder eine abidtung fpaiik-uldr? Letzte* 

ift mir wahrfcheiiilicher. 'Zwar die ahd, form l^ut^ 
niditfpeifc^oitar) ibndei*n fpeibh-dt^^a (fchw. fem«) Tti3!^. 
fpdbhf-oltra t wie ich emendiere| aber hier wird 

man noch weniger fpei-cbaltra annehmen wollen. Die 
übrigen mundarten kenpen nichts älinliphes, B^flere ^uf« 
Cchluue mäßen erwmtet werden, 

52) einige Analogie gewfibrt daa altn« mafc, j^reik-nldr, 
]^*lk-dldr ^limen) offenbar von der wiir»el ^reika (nr, 
454.) weU vor, der fobweDei auf der t^nne, gedroCchen 
Irirdt Agf. f^rfo-old, i»erCo-yold, |»ei*lxTold; engl, tfarefli- 
old| d]hi. verkürzt täiik-eL Ahd. drifo-uvili (limen) aug« 
120» (wo dirfeacfili) trey. 37* (driCpanile) blat 87* (driif- 
oiuen Seliilt. 116^ (trufch^ufel) nentmmi wi» •<'afll^ 
iiSSa, oedente^ weiß ich nitht, ift es aus «-ult, -wolt, ver- 
dorben? wlurß i^u^b d^ ^tn. WQit CTitft^deii «us ]^reQc« 
valdr? 

3) die benennungen verfohiedner bälume fcheinen die 
formel '^Id^ ahd, U zu enthalten; altn. apaldr (malus) mafc. 
dän. abild, agf, apuldre fem. ahd. affoltra fem. monC 326« 
afialtera W. 2^ 3. 8» 5* Desgl. agf. mapuldre (acer) ; ahd, 
pia^altera (acer) 5 wehhaltia (juniperus); hiefelti-a (tj-ibu- 
lu5)S phd. maßnolder,^ wi^chboider; Daf^'pod, hat aifhol-» 
der, afiholder (opulos, idfcuni^ qiederländifch; appel-i> 
tare; mifpelt^-e; noteltäre etc. Gegen ableitendes -uldre, 
-altra, -^older Ih^eitet aber, theib d«A in apholtr« daa oi 
deutlich zu aphol gehört, folglich nur -rdre, -tra zor ab-» 
Leitung ; theils daß -dre, -lera (wie fohon L 122« iu eiaer 
Hqte gefagt ift) wahre compofition zu bewiiken fA^inen, 
uandich aua uralten deru (aibor) ubi% find. Zwur heiiVt 
diea bereit« goth. triu, agf, treov, altiu trej allmn in der 
zuf. fet^ng erhielt Ach leicht die alt^ media ohne laut- 
verfclü^^qng, Und im engl, applotree, maple-lree hat 
ücb die compofition Üchtbar hergefteUt* Vgl. hobn-tar 
(rambucus) raonf. 414. nbd« hotuq-der imd daa »iederd. 
ma<;h«Qdä £ W9cb9ldei^ 
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4) fiir fchmetterling pflegt man auch falter, zweiTal- 
ter zu fagen, volksmundarteii haben pfeifalter, fifolteri 
pipolter (8tald» 1, 173.) niederl. vifelder, vivouter, wie- 
wouLer» Ahd. fifaitra, vivaltra, (papilio) zwetl. 127^ ti'er. 
15» blaf. 74^ pifoJdre jun. 069; agl'. fiü'alde, fifalde. Das ' 
wort läiSt üch nicht wohl durcli zul*. i'etzung mit -faldre 
erklären) fif-feald ilt agl'. quintuplex, das auf das thier 
nicht patt und ahd. fiml-faltra wai e, nicht ifaltra. Lie- 
ber halte ich -altra für die ableituiig, iif- lu'r die ent- 
tteilte Wurzel. Die alüi. benennuug ift fi^r-ildi und dar«* 
In wuiaei fiti ^ üoir (piuma) erkennbar« Sieht vivaftra 

' 4) itn ag£. findet fleh fär-^ld (prögreOus, cürfus) üu- 
far-eld (exita3)/dem ek ahn. far-aldr entfpncht^ beide« 
ueixtra. Compolitioii mit aldr (aetas) mafc, liat 4>edenkeiiy 
warum heilVt es agL nicht iäi -eald» JBr-^lda? vgl. imwi^ 
fchen das a^^ ealdjan, ahd. ehan, alton (morari), aöbd. 
ndid« tag-alt (lada% tagvertreib)^ Dem agC adj. läEd-^ire 
" {planus) engt levdL weiß ich.^chts ä&iliGhes in dea 
uongen fprachen. 

5) altii. mafc. auf -aldi: dom-aldi (n.pr.) Yngl, S, 
p. 17. 18 i glop-aldi (fatuus) ; hrlm-aldi (fuliginofus); fumb- 

• aldi (vii* incüiiciuiius) fcheinen iu der Bedeutung dem alid. 
-olf vergleichbar ; ribb-aldi (homo violeutus) itt das alt- 
franz. libaut, woher auch mhd» ribbait^ uif-aldi (came- ^ 
- lus) fteht f. uli-andi. 

6) altn. neutra auf -ald : fol-ald (pullus equinus) ; gim- 
ald (hiatus); kaf^d (ningor denfus); ker-ald (vas)j rek- 
aki (^ec^^menta marina). Fiir kei*aid £chwed. kiir*iL . 

7) altn. neutra auf £eig-4ldi'(niervofitas); I>ick« 
fldi (caUus); fiSr-ädi (papilio) fcfaon vorbin erwähnt. 

Den urfpruiig mlndeilens einiger -ald aus der ziif. 
fetzuiig -vald, venalheu uns viele lombardifche, fi anki- 
-Iche noniiiia pr., des 6 — 8. jahrh, bei Mabillon, Marini, 
LiUpi, Fumagalli, z. b. arioaädus, auloaldus, btutoaldiis, 
chadoaldus, ckuctoaldus, ermeuoaldus; grimoaldus, magno- 
aldus, raodoaldus, radoaldu«, ragnoaldus, richoaldus, wui- 
foaldus etc. In ihnen fcheint eben das o aus u ent- 
1 pruugen (vgl. ingualdus Furaag. nr. 15.) , das u aus v, 
folglich grimoald, bertoald aus giim-vald, bert-vald, viel- 
)^cht das altn. dom-aldi aus dom-valdi, da diefe mnnd- 
art das v von valda ohnehin im piaet ausläfst. Spätere 
itaL mkuadeu habea deiui auch grimdid^f^bertaidi^ ber^ 
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toldo, reinaldo; franzÖf. bertould, bortoud, ainould, ar— 
noud. Fjäiikifchc, altere aber zuweilen -vald, -walJ, 
ygl. in6do-waid Mii aeus 1, 242. clodo-wald tettam. Renii- 
^ii; ja im agf. Hellet immer -veaLd , b. <3f-veald, wel- 
ches unftreitig IZ anlbald. Aitmannifche diplome zeigen 
'mitunter -olty z. b. megin-olt, liuL-olt, muoL-olt, ker-olt, 
ger-olt, u. a. bei Neugart und fo ließe lieh das vorhin 
1.331. angefiihrte dieb-olt roub-oltdes 13. jahrh. rechtfer- 
tigen, vgl. araer-olt MS. 2, 73". Nhd. waltet in deu ' 
überreiien diei'er nanien doppelte . form , bald das (;rgan. 
-wald, z. b. reiu-wald, bald falfche^ -äqZ4, das aus -old • 
gemacht wurde, z. b, rein-hold; beider namen quelle ift 
daifelbe regin-oald. Zuweilen nhd. rein-old wie arn-old, 
Altn. ift, wenn der erfte theil vocalifch. auslau^te^ ^«^^ v 
geblieben, z.b. in ^ey-valdr. , ' [ - 

. * obMiungm mit LSj . 

verbreiten fich mclit über das agf» altfileL und nord» 
hinaus *). ' ' 

1> agf, mafc auf -e/j, pL -elfas, doch nicht fehr viele: 
byrg-els, byrig-^ls (fepultura) ; fed-els (allile); fat-els, fet- 
eis (vafculum, pera) ; fet-els (balteus) ; Lyd-eli (latibulura) ; 
raed-els (aenigiiia)^ rec-els (fuinigatio) ; fcycc-els (clilaaiis)^ 
fcytt-cU (repagulum); Ilicc-els (aculeus)$ vef-els , ( veii- 
mep); vrij-el« (fai'cia). Neben rasdeki auch' ein fchw. 
fehl., röfd-elfe (aeriigina)''gcn. rsed-ellan. •» Von fetela^ein 
verbum fetelfjan (baite« ornare) häi JLye, der aber ge^ 
fetelfod fveord durch enfis perpoiitns äberfetzt. Des um- ' 
laots wegeiii ift ela «Ei (iliB- anzunehmen. Spä^bin gebt 
die .ableitung imter, byrgels heißt ip^iit abge^or,fbem $ 
auf engl, buiial, raedels heißt riddle. Nahm man das a 
für ein pluralifches und bildete daraus den fg. ohne daf- 
Celbe? buridla C.T. 15654. vielleicht noch der alte £g? 

2) in den altfrief. gefetzen Iteiien einige fem. auf ^ 
^elja, -ilfa, nämlich blod-elfa, blöd-ilfa (biulruuLt) iir. 
§. 185. 203. Af. 99^ 177; blow-elfa (turaor) AL 15&>'Wlem^ 
el£a (?wemm-el£a|.d6formitas) AL179* • . - * 



Oonnd^ ni^rmels tro). 79* fcbeliit ad-verbialifch .fiehenider 
geu. vou marmel (rigor, ^eUquium) fchweiz. roarfel, Stald.2, 198; 
Tgl. die vou Oberliii 100%. «u8 dem AO^ luigiedr. tfa^ <foi; 17f.> 
beigebrachte aiidm itaU«« ' • " U .' 
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. 3) altn. neuti a auf ^elß find zufolge Raflc §. 353. erft 
. fpäter aufgekommeu und unhauüg: fang-elfi (oaicer) ; 
reyk-elli (tliuij); ftif-elfi (obÜinatio). Defto mehr gibt es 
lülcher ableitungcu im fchwed. und danirchen. Die Ichwcd* 
'clje find iu der regei feminina: and-elfe (termiuatioj ; 
Ii i-giör-elfe (liberalio); giut-elfe (elFufio) ; mä'rk-elfe (lig- 
num); rält-clfe (con actio); reiii-elfe (purgalio); retr-elffe 
(irritatio) > rök-elfe (thus) ; rör-elfe (motus) $ Jiug-fval-i 
elfe (folatium); var-elfe (manfio); und viele ähnliche; 
fang-eife (carcer) ift neutr. Beifpiele dan. fem.: biud- 
elfe (impedimentum) ; domm -elfe (Judicium) ; end-elfe 
fbl-elie (fenfus); til-ioj-elfe (additio); gramm-elfe (raoe- 
ftitia); hör-elfe (auditus)}' bekräft-elfe (affirmatio)j til- 
lad-elfe (conceffio); nägt-elfe (negatio); rög-elfe (thus) ; 
fort-latt-elfe (continuatio) ; Ikikk-elfe (forma); IlikT-elfe 
(magnitudo); betyd-elfe (fignificatio) etc. Neutral bkibl 
vür-elfo (hypocauAum). — ;.■'} ' . • • ' 

' Mtm0lrkttttg0tt' zxi der ableiturig'^j: * ' 
a) 'fie fcheint mehrfach und in zwd einzelne ädlBS9^ 
Kar, und zwar fo, daß beide die fteile veiUaTcKt' habei^ 
Da üch nämlich ün ägjL cynegik fttl4et ßxt cyäegifl, 'h^r^ 
f. hros (1, 245. 246 ) ; Xo köiitieii aiibfa fed-eb, rdc-^te 
für fed-efly r^-efl fteheiu Den beweis liefon die nie- 
diärd* plalmeir,' wfücbß ^2 9 6« mend-iilis (exnltatiönis) 64» 
1^ xhend-ifle (exoltatione) ti]^4 dergl. lipf. burg-ifli 
(fepidcrum) haben, Diefe inuthiiiaßlichen neütra bürg- 
iQiy meud-ifli enifpre^en den a^L' ifläfc; byrg-els^ mentT-^ 
dU (?) £. byrg-ell, m^d-vfL ' ' • • » / f s aiu; 

' b) es wären folglich ahd. ableitungen auf -ifal (oben 
f. 105-108.)? fed-els parallel dem ahd. vuot-ifal, r£ed- 
cls dem mhd, rret-Ial, nhd. ra^t-fel *). Im altn, herrfcht 
die form -Jl, -fU vor (oben f. 106. 108.) > -/^t -Iß wä- 
ren erft fpätere Verderbnis. Im dän. bellehet nebei^ -^Ife 
noch in einigen Wörtern -fei: föd-fel (partus) fem., fang- 
fei (carcer) neutr., fchwed. beides, fod-üa und Äd-ejfc 
partus). ' ' , 

c) das agf. freols, freolTjan, altn. friils, frialla etc. ge- 
hört nicht hierher y Üondern 2U»den< ooiiipQfitis mit -hak», 

I ' 't • . _ *> . ^ Ii , ' ^ 

* *) dies woift' liat 'tevnikeiLde ableitmigea: ahi. rit-uJK, riu 
ifla; rftt-iTci oder rät-lAM; Ht-ifal, nhd. r&th-fel; agC rad^eU 
(iillirtö.); rsd-em (f(e«k}r tngl. lidd-ter bal iUttMirapt. «. .1; i»t>> 
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» 

ableitungen mit JRN^ 
• i) fuhJlantiWf meill iieuti a. 

a) majculina; aus dem gotlu acc pl. Tiduy-ai'rnans 
o^<pavovg) Joh. l4, 18» eia Tubit. viduv-airns oder 
viduv-aüna zu folgern, ill unficher, mau brauchte 
ein bloßes adj* viduv-airns (orbus) auzunelimeu ? 
Mafc. fcheint mir das ahd. pil-ain (gingiva) pl. pil-ariiä 
(gingivae) mont 342. (wo die worte tres ordines nicht 
das deuti'che wort angehen können) floi\ 988^ > der fg* 
pil-ern, pil-ren ttehet gl. vind* und trev. 8**, pil-ari (?) 
doc. 228**, die heutige oberdeuüche Volksfprache hat noch : 
bild-ern, bilg-ern, bill-er, vgl. Frifch 1, 97* i>laUI* 1, i^U 
Filchart pili-er-lein Garg. mihi 46* H2*. Ferner ahd« 
zuit-arn (lierraaphkoditu^, i'purius) juu.228. doc. 220*, nhd* 
zwitt-er, in mundai ten aber zwid-arn, zwied-orn, zwied- 
arra. Da in der erften hälfte des Wortes offenbar zui- 
(lat. bi-) fteckt und das folgende t fchwer zu deuten ilt, 
Ib fragt lieh, ob nicht ilatt zuit-arn ein compof. zui-tarii 
anzunehmen fei? das mir jedoch ebenüiUs dunkel bleibti 
Das altn. tvi-toli (hermaphroditus) dan. tve-lulle ill ia 
der that mit toi (inltrumenlum) agf. toi, eugl. tool zu- 
tammengefclZt ) doch kann in dem hochd. ausdrucke 
nicht dalfelbe wort liegen , da foult z liehen raüiie* Zeiz- 
sniy ein eigenname bei Neugart kann auch mit arn 
(aquila) componiert fein. Auf -orn weiß ich lun ah- 
orn (platanus) trev. 17* blaf. 52% das lat. acer j in andorn 
maiTubium) blaf. 56"^ jun» 33p. hndebr. 997b depaudora 
(rhamnus) hrab. 973* Aeckt dorn? 

ß) ftmininay das ahd. diorna, (puei-pera) jun. 246* 
fraga-diorna (geinila) jun. 208« thiorna (virgo) O. dierena 
(paelia) W. 6> 5, 8. Icheint aus dem einfachen diu , thiu 
(anciila) T.3, 9- O. 1. 5) 129. fortgebildet und eigentlich: 
diiiw-arna, dio-arna *). Gleicliergellalt ei wuchs aus dcni 
iEdtn. tf (mancipium , anciila prolifera) fcrna (famuia) 
fchwcd. tärna, dan. tärne. Die liedeutungen virgo, an- 
dila fließen in diefem und ähnlichen Wörtern (z. b. ma- 
gad) untereinander. Bald wurde die form durch eliiion 
dea vocals weiter verkürzt , fchon trev. 10* blaf. 24* dir na 
(pueUa) und mhd. reimt dirne; gellirne 3 doch liehet Parc. 
62** tJiercn; mnl. dieren Rein. fS75. Die AnfrcUachfea 
haben iu dem worte niclit die abiei^iing .-i^iij foudein-u: 

*) diou6n, mhd. dieueu (fervircO iH verkürzt aus diuw-inöu; 
dionuft, dieneß aus diuw-iuult. Agf. feovjau, j^eüvOde (feficire> 
oku» ableitende» -u; da« wäre ahd. diuw^u« 
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J>e6v-en, f yv-ea (ancilla) *), vfoldiGs, ahd, diuw-in £pia 

y) neutra: gotli* ^iC-arn (ferioim) ahd« iC-arn zwetL 
133^ moiif. 325. 327«;.caCr. 8S5« (wo üran in Slam 2a 

.'belWrii), bei O. N/|clion ir-any innd/if-eu^ doch uüter-» 
fcheiden piiiige- if-eii und if-er lind fr. belü 27fe 39* lie- 

"hel das' adj» ifern-in^ nKd. eif-eij; agi*. ir*eu, engl, ir-on; 
altn. mit eMön' dei* fuii äns iarn **) ; maii könnte aiicli 
das r im worte^ itatt anis dem aus umlelzuug des 
,arn erldäreu, iren'f. iern? inzwifclieu liat noclv üeov» 
in einigen compoiitis ganz das alte i£-ern^ z.b. 52* ]rei*ti- 
byrne, 23l. Uern-fcure, neben 22i* '5i'en-byrne, 60- 77« 
li'en-bend eto« Ferner gotb« luk-am. welches aber ,un- 
'deutfch und ans detn lat« iuceriia angenommen ift, Ui£ 
uberfetzt damit TLvyvos, mit lukarna*fla]^a Ai;;^^? ce 1 keine 
der anderen muüjtdarten bat 'fidi diefes fremden worto 
biedient. Altn^ ak-sam (glans) agf. Schern (glans qnernea]^ 
engl» ao^om» dän. ag-em fcheii^t einerlei mit dem X. 160« 
angefühlten gotli. akr«^»' das wie. glans allgemein für 
fructus ftehet$ im ahd« mhd. fehlt das wdrt.^) nhd* gilt 
noch eck-ern, aber wie ein plu^'. von ecker gebraudit» 
bald mr glandes^ bald Xiir glandes fagineae (büch-eckern) 
'und,. die 6efti% .'yolkstpracbe beützt ein der golh/form 
ähi^iches akr-am, agr-am (glans fagta) maTc; mit eil^ 
eiii (quercus) kann akarn nicht verwandt fein, eher 
^krs (ager), das, was das feld ti ägt. Das goth« compc^ 
undaurni^mats (prandium) lälk unentfchieden^ ob und- 
'äurni oder und-am^n, (meridies) Itattfihde; ahd. unt-orni- 
odei* unt-om? der gen* unf ornes . ftc^ht nionll3l9* doc» 
207* (vvo^ ich untrons in untornes beflere), der dat un- 
tarne Sam.^ ^ägf. häufig und^m; akn. uiid-orn, Edd. 
tsdoL 2*;. wur^iei fcheint die partikel und, ahd unt (etwa 

' zwifchenzeit?), ein Qompo£ un-daurm anzunehmen veiw 
wei-flich t)* — Tn^ agf» ^ ^i^^, i^ihe von neutiis 

*) uiiterfchiedeii davon iJtt j^iueu (ancilla) abgeleitet Ton f 4i» f. 
^gen (miles, fervus) ; flneii wäre ahd. disrin-in. 

^)imeddifdieu ifa'rn-köl Griniu.37. fcheiatdio alte forui übrigw 
***) mau fagt eihhild C^l^udes) und Termuthlidi auch |Hioh- 
hiU (glaudes fageae) uhd. cichelu, b&chelu. 

f) vif-urii (reii) juu. 264« ift unerhört und für die fpätero gl, 
zu alterthimiUch , als d<iß ich nicht, der ztifalligeu ähulichkeit 
dem Ungar, vele (reu) zmu trotz , eullieliang aua uiero, uierun 
veimuthete. "Wegeu eih-horn (l'c^urus) da^ man freilich für eih- 

Y 
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auf -em (in den älteften quellen lieber -5r?i gefchr.) 
welche fämmtlich den örtlichen begriff von behälter, auf- 
enthalt ausdiücken: bläc-ern (atrameutarii^m) ; breäv-ern 
(coqiiina cereviiiae); carc-ern (carcer); cveart-ern (cullo- 
•dia); düin-ern (praetorium); gäll-ern (hofpitium); heaU 
em (aula); hed-ern (cellarium); hohn-ern (navis); hord- 
eni (gazophjiacium); medo-ern (apotheca niulli); fl^ep- 
ern (dormitorium) ; fry$-ern (tuiuiarurn Ratio); vin-errx - 
(cellarium). Nimmt man hier wirkliche corapofita mit 
ern, arri (cafa, domus, habitaculum) an, vgl. ahd. eiiu 
(pavimentuni) jun. %1'0, altn. ariii, arn (focus donielticus) ; 
£6 fchciiil doch in eiiizehien das -ern für bloß ableiterii'cli 
zu gelten, nanientüch in cai c-ern, cveart-ern^ (vgl. alten- 
gl. quert, fecuritas, b. Rition). — Verkhieden davon 
lind zum thcil die altn. neutia auf -er/« (Hafk §.334.>,5 
aett-erni (genus) ; broiS-erni (fraternitas); faS-ei-ni (pater- 
DÜas); lif-erni (vita) ; lund-erni (animi indoles); mod- 
crni (matcniitas); fal-erni (atrium); einige enthalten den 
hegriii* von art, befchaüeidieit. Bei broiS^ fa$. möd. Üeckt 
das rci* IcJiou iu den üanuseu. 

2) adjectiva: hierher vielleicht das angeführte goth. . 
viduv-airns (orbus)? Ahd. nuoht-urn (jejunus) doc. 
227* noht-urn (nocturnus) N. 76, 55 ndul. uuecht-erii 
(iejümis) Willi. 2,80^> "hd. nücht-ern, nnJ. nucht-er, 
ft^wed. nykt-erj aus dem lat. wort?, das freilich, ielbft 
im nnttellatein, die bedeutung von ungetrunken nicht 
hat, doch fließt diefe ungezwungen daraus her; oder ift 
uuoh deuticher ablaut von nahan (nr. 4890? Ahd, 
dtterh-ern (obliquus) doc. 208^ bedarf weiterer beitäti- 
gung. Nhd. außer nücht-ern auch noclj: aib-eni (inli- 
pidus); liilt-ern (avidii.s); fchücht-ern (timidus), keines 
io in der altern fpraclie zu fniden, albern entllellt au.<J 
dem mhd. al-wa^re (wovon cap.ITI.), für fchiichtern hat^ 
N,67,2- fkiehtig (fo lefe ich f. Ikihtig). Gar nicht hier-' 
her gehören die unorg. nhd. gold-ern, bein-erii (oben 
1.179.)? zweideutig ift eifern, entw. von eifer eifer-n, 
' oder nir eifern-en (goth. eifarn-cins). Daß die agf. eaU- 
ern, norSern etc. mhd. otlern, weitern entlleliung einer 
volüiäiidigereiL form lind, wurde 1*181. gewicfen. — 

horu uehiiii»n könnte (agf. flr-Tcrii , altn. Ik-orni) Yerweife ich 
atif (las rol'j;(Midc cap., wo uoch andere bedenkliche comp, init 
-Jioi u y.ax Iprache komiueu. 
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3) verha? zwei bedenkliclie alid. wörler: it-enioii 
(crefcere, furgere) 1110111.3^05 uu^-ei uaii (ipcniere, afper- 
iiari) T. 64, 9. (uizaniitmi , 1. iioz.) 67, % (iiozirnit) 
(uüzuriiituu) 143. (uozeniil) 196, 7. (iiozziriiita). ICrüe- 
le« fcheiiit von der paitikel it- {yit-) liergeleitet; letzferf\f 
veiltelie ich weder fo, noch wemi irli ein cornpolitum. 
Uü-zeriiaii anueliiiie, vgl. rap. Wl. die vorpartikcl uo. 
Jii der genieiueu voiksipraciie ilt ein verbura ü^en (ludi- 
1)] io habere) fehr verbreitet, vgl. ijLaid. 2t 425*9 ^öJlte das 
^ut Uüzcrnaii zuf. haugcji? — 

amnerkungen: a) da, wo -ni aus keiner compolitiou 
entfpriiigt, foiidern wahre ableitiing ilt, könnte es bei 
iiaheier uiiteifuchung in zwei einfache -r-n aufgelÖlt 
werden; doch weiU ich diefe anheilt weiter nicht zu be- 
Üätigen, man miiile denn das gotli. akian mit altn. akani 
vprgücheii daraus die volle form akaran mulhmaUen. 
b) vejgleichbar find die lat. -ern in cav-erna, ciJi-eriiH, 
lav-erna, luc-eriia, vet-ernus (inoi hus) und in den adj. 
}idl-ernus, liib-ernus, pat-enniü, mat-ernus, ext-ernns,. 
int-evnus, ho-rnus, diu-rnus, noctu-rnus etc. docii 
hegt bei mehrern derXeibeu das -er Tchoa iii pater, ma- 
ter, exUai iiitj a. 



itlfMiimgen mit MD. 
von der ablehung ^-arä gilt ungefähr yraa vorhin bei »oM , 
angeiaiei*kt wurde: iie entfpringt aus einer uifprünglichen 
compolitiou*) mit --härd, ahd. hari» Nur dai\ hier nicht ^ 
• dev hodid« dialect die fpii^ans wegwirft und die'zut 
fetzung verdunkelt 9 foiidei*n der niederländifche. Statt 
iler ahd«m8nnL eigennamen: degan-hart: ebur-hart; en7 
gil^hart; megin-hart; regin-hart (fpater mein-hart, mn- * 
hart) pei-in-hart ; wolf-hart etc. |;ebraucht die mnl^^fprache, 
mit Uoßem. -^ert^ nnL aard^ die formen bern-aert 5 eVei-- • 
aert} rein-amt (ever-Ard), reln-äi*d etc. Allein fie ver- 

*) wirkliche compoftta hteihen aber die «Itii. -wrrf. -yrdi. iu 
denen der begriff tou ord (verbum) haftet, daher Ae ^loX; in «ap. 
la. gehören. Ein andres wird entfpringt aus vörd iu diig-urdr 
(urandiura) und dem eigennamen fig-urdr, vgl. hol-urd (falettmi, 
ca^tmi) lein.; das -ard in dein ad), eiu-ardr (audax, confians) hin- • 
g^gen aus hardr, nie das glcichbedeulige ahd. udf. eui-herti lehrt. — 
"Wie das agl'. hlaf-ord Cdomiuns) gebildet fei, ifi noch nicht be- ^ 
Iriedigend erläutert, IchwerUchmit dem 1, 229» ireflBlltlielen ord =?. 
/ oddr (cufpis). 
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wendet T^iin •anch diefes -aert ableiterifch zu beneniiun- 
gen für niannsleute in böl'em linn, tiift'l alib mit der 
bedeutung des ahd. mhd. -olf, iiberein, oder mit dem, 
was wir ahd. durch die zuf. fetzungen -vogel, -hart,: 
-Bold, -haus, -hals auschiicken. So mul. galgh-aert (gal- 
cenvogel) Maerl. 3, 127 5 nnl. dick-ärd (dickhals) ; drotik- 
ai'd (Uurikeriboid^; ger-ärd, gierig-ärd (geizhals); grlz- 
ärd (graubart) hu-ärd (Faulenzer) flamländ. leg-aerd, van 
leg, ledig, otiofus; nidig-ilrd (neidharamel); plomp-äi-d 
(pluniphaus); rik-ard (l eicher, mit dem nebenfinn von 
itoiz, geiz); vrek-ärd (karghals); täi-ärd (zäher vogel) 
U. a. m. Ich weiß aus dem ahd. keine beifpiele des fo 
gebrauchten -liart. Mhd. aber findet fich fluc-hart MS» 
2» 147* und in einer Helle des. Renners (bei Adelung 2» 
436» 437.)- nem-hart,, nag-hart, iüg-hart, triigen-hart, 
glei^en^hart , flink-hart, aus fpätern quellen fuhrt Halt- 
aus an : frei-hart (exlex , homo dilTolutus). Nhd« iÜ noch 
bank-hart (fpurius); buß-hait (buteo, falco): neid-liart 
homo invidus) im gang, in der volksfprache andere mehr, 
2» b. ding-hart, ding-hartel (der dingSy verächtlich) HÖ-7 
fer 1, 155; faul-hart, Eyering fprichw. 2, 326, 613; zu- 
weilen mit abgewoi'fnem h und -ert f. nart: plump-ert«' 
Die deutfche gaunerfprache leitet häufig mit -hart und, 
^ert ab, nicht bloß pei fönen, auch thiere und fachen, 
z.b. gan-hart (leufel); fUink-art (huhn); g]at-hart (ti£ch) $ 
fpitz-ei t (thurm) raufch-ert (Itroh); grün^faart (grasgar«* 
/ ten) etc. ohne alle üble bedeutiuig» 

Angemerkt zu werden verdient, daß die roman. fpra- 
clien nicht nur viele deutfche eigenuamen der compofi- 
tiou -liaj'd, mit gleicher Unterdrückung des h, aufgenom- 
men haben (ger-nrdo, ger-ard ; ricc-ardo, rich-ard; bern- 
ard); fondern lieh diefes ^ardo ^ ard auch als eines eig- 
nen bildungsmiüels bedienen , das ronianilclicn wurzeln 
hinzutritt, z. b. ital. cod-ardo, franz. cou-ard, co-ard 
(feige, von thieren, die aus furclit den fchwanz, coda, 
coue, qucue, liiiiigeu laßen, daher iu der thierfabel name 
des hafen); ga^Tli-arcIo, gaill-ard; fuy-aj d etc. Verächtli- 
chen nebeniinu hat das -ard fowenig in col-ard, poup- 
ard c(c. als in ren-ard (rein-hart, rein-aert). Einzelne 
folclier Wörter find hernach wolil ins deutfche eingedrun- 
gen , z. b. mhd. üanl-liart Wilh. 2,165* nhd. ftand-arte 
(fem.!) aus roni. elland-ard, franz. etend-ard, von eÜan- 
dre, ejttendere, aus bi eilen, entfalten. 
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ableitungdn mit NT. 

{find UoO im hochd. und agi; anzatreäeu, (iberbaupt ab^ 
feiten. 

1) ahd. fchw. mafc. auf -a/zzo, ^ejizo -inzo in urkundlichen 
eigen uaraen 5 flouganzo ; falienzo ; wegalenzo ? incgalenzo ? ; 
regenzo, regiuzo; d(^ginzo; werinzo; liubinzo; Jüpenzo ; 
fübarenzo u. a. bei ]Seugart, Schannat, Piltoiius, i?n cod. 
laurcsham. Zum iheii fcheinen lie enüidll, zum theil 
conipoiila mit lanzo, lenzo, das auch lür lieh vorkommt, 
iiameiillich wega-lenzo? ilt raega-Ienzo fclireibfehler ? oder 
magan-lenzo, megin-knzo? bei fübar-euzo ilcbt volles 
-euzo, bei degan-zo, regin-zo bloi^cs ~zo. — Im agC. finde 
ich das eiimge rac-enta, racc-euta (catQua), keine inamis- 
uameii« » . . 

* 

^ 2) ahd. fchw. Smu auf-msat ^mtOf außer den weibs- 
iiameii lihh-enza; mag-anza; chcit-enza ? ; folgen tl|f fab- 
Äantiva: äür-enza (ajiUolochia) trevl 19**j vielkicht, oüar-« . 
enza? da üe heuligestags ofteiiuzei genannt wird; troph- 
inzä (Aiiiicidium) doc. 239*» wo der dat. pL trophiuzin f. 
trophmzun?; volih-enza (lagauum, colljrra) monf. 
Äwetl. i24^ femal-voJih-enza (fimilago) mouL 326- doc 
234^ agf. lautet das ümplex foca (panis fub cinere piilus), 
das wäre ahd. voliho?'^ vifc-enza (pifoatura) muthmaße 
ich nach dem üTch-enze heutiger mundaiten^ vgl. £rifch 
1^ «7Ö»> Staid. 1, 372. 

' 3) ahd. ^rba zweiter fchv- conj. nav-enzdn (cavil- 
lari) wenn gan'arenzdta (cavillabatiir) monf. 341* richtig 
ift (fchwerlich g'ana-vinzön). Ein mhd. Inarr-enzeii 
(garrire?) fteht zu folgern aus ßwrr-enzsBre (gaixulus?) 
MS. 1, 127» 5 umbi-gaginzÄri (peiipateticus) trcr. fcheint 
mhefiem in umbi-gengizän , wie blaC SS*, von umbi- 
gengizan (dpcümire). In nhd. dialecten' find vei-ba auf 
üblich, um die ähidicfakeit des gefdimaoks und 
gerubhs auszudrücken: bock-^nzen; jud-cnz€fn (fapere jü- 
daeum); kupfer^dzen; rauch-enzenj wild-enzen, . TgL 
Schm. §. 1065. Die fchriftfprache hat bloß ftul^-oizen 
(pigrefcere) und davon fanl*-enzer« Wad ift aus der ent- 
.ftrflten gl. mont 363* varrinenzenon (tauris)zu mach^? 
etwa ein verbnm varr-enj^pn?- oder ateuTonderu varr!n6ii 
zenon (dentibus taurinis)? — 

4) andrer art ift das -anz, -enz in einigen fremden 
Wörtern: agf. pal-ant, ahd. pal-inza O. pei-enze jun. 303. 
(palaüunj) mlid. p£ail-enze Mar. 217 i den lladtenamcn 
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mag^-auza, meg-iuzc, xnai~nz (moguiitiacum) nhd. cohX-^ 
enz. bi^g-enzy velü-enz etc Ein iltttt reb-euze 2» 

anmerkung: beiden unter 1— -3 angegebenen forraeu 
wage ieii nicht, das -nt, nz weiter in -n-t, -n-z zu zei- 
legen. Konnte nicht das n bloß nal'al uiul eingel'chobeu 
lein? vgl. /fifc-i^i, fitc-izi (oben f. 214.) mit fiic-enza; 
Iroph-ezen mit ti oph-crtza, überhaupt die f. 217 -219- 
verzeichneten vej ba -a/au, -ezari mit denen auf -enzen, 
M'iewohl jene mcbt gerade iu auf linuliches lieclieii und 
i'dimeckeu zu beziehen lind. 



ableitungen mU ND. 

[AND] hierher fiOen alle tuhftaiitivirch gebranditea 
pari, pra^ 

1) mafcullna, bereits 1, 1017. abgehandelt. Keine 
parlicipia liutl jedoch das goth. ulb-andus (canielus), agf. 
olf-end (pl. olfendas) wofür altn. ulf-aldi; ahd. lielF-ant 
(elephas) Hagen denkm. 35., mhd. helf-ant, nhd. eleph- 
ant. Oh der heldenname agf. vel-and*): mhd. wiel-ant 
(ahd. wial-ant?) part. fein könne, weiX( ich nicht ^ vgh. 
altn. vela (deeipere) aber völ-undr. 

2) femininai ahd. olp-enta (camelas) mhd. olb-endej 
Iceph-enta (parca, creatiix) zwetl. 128» > b(^de fchwacli 
decl. In den nooli ungedr. gl, ker. foUen mehrere fem. 
auf -antt vorkommen, z. b. geb-anli (gratia); hereandi 
(Verenü, parcilas) offenbare participia. IS ach Rafk §.318- 
wird qved-andi (cantus) altn. weiblich gebraucht, nach 
Biörn üt es mäunlichy wie hyggj-andi (fapientia) u. a. m. 

3) adjcetiva^ das einzige ahcL ar-andi (afper , aufte- 
m») vgl« arandiu (afpera) K.^^ arendor (autterius) roouL 
403* arendidon (autteiitatibus) moii£ 404. Wofür doc 
202^ areudindn (afpeiitatibus) und arendiiiero (aiperej! 
vielleidit arendero (afperae)? Die kürze oder lauge des 
.wuriselrocals bleibt Auch unentfchieden. 

[IND] diefer form lind bloß altn. neiitra, die faft im- 
mer im plur. gefetzt werden: biud-indi (abllincntia) j 



*^ Rror. Roclh. 162*'^* Joannes mouacliTis in Tita Gauf- 
fredi ducis iiorraatinor.'FArii; 1610. p. 19* neiuit ilm: Goiaiuius, 
iabrorum iuperUüYus, 
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er-indi (paufa); fegr-indi (res nitidae); liard-indi (au- 
Jioiiae caiita«); hoeg-indi (commoditas) ; hlynn-iiidi iul- 
crum); hygg-indi (lapientia); lik-indi (probahilitas); r^tt- 
indi (juttitia); fanii-iiidi (veritas); far-indi (dolor); tid- 
indi (relatioues) ; vif-indi (philofophia) u. a. ni. Das i 
üjiidat nicht eirmiahl organifch, weil vielen der unilaut 
fehlt, und diefer, wo er eintritt, in etwas aiidcrm be- 
gründet. Vermuthlich entfpringen alle dicie -indi aus' 
älteren -und], vgl. erindi mit ahcL aruiiti» Dan* tid-eu* 
dev (relationes novae). 

' [UND] im gotii. ahd. altii. 

4) mafeulina: ahd. hlium-unt, lium*unt gen. -untfes' 
(fama) jun. 207. mouf. 342. 361. 366. 397. T. 17, «. 
liura-ent N. 32, 15. 13Q, 1. nihd. lium-et, TriÄ. Hag. ' 

troj. 179' 180* > itr mir unbelegliclie geh, iniUi 
wohl lium-ec^y lium-des heißen? Bon. 53f 2* 
dat lium-^en fchwachformig il. des beßeren iium- 
cle; nlid. mit alter, tieHoniger ableitung leum-ünd. Ahd«^ 
wÜ-unfc (bubaUis) jun« 197^ (wo wizTunt) mou£402* wi-> 
Amt-wangaa, wüautes-wangun , wiibnles^Aeiga, ortsna*. 
men b. Neug* nr. 168* 401* 625. fpäter wiT-irit trev. Ii* 
Gerbert p.l389 wif-intin (bubala) acwetl. 129** und wif-* . 
enk jun. 271. 27^^ (wo wief-ent) ; mhd. wif-ent Nib. 3680. 
8026; altn. vif-ufidr (urua» BiÖru fch reibt vifundr). fju- 
iicher, der form und dem gefchlechte nach, ünd ahd. 
heil-unt (hiaena) flor. 964** (viell. heila-hunt? vgL unten 
£346.) lanlch-unt (ilia) jun« 209. woftir lonlt das einfache 
landMb Es gibt einige altn« eigennamen auf -undr: out 
undr und yöUundr (vgl. oben da« agL vel«and)} außer- 
dem noch das fubfi* hör-undr (cutis, caro) gen. höri^n- 
dsTf ipätcr homilda. Mafc« fchwacher form £nd gotb. 
nehv-undja (proximus) vgL das «iid. adv. n'äh-unt (nu- 
^ per) doa 226r ; unc^ der ToDuname goth. baürg-undja? ^ 
ßhd. pnrak-imtjo? den ich aus dem lat. burg-undio, gern 
<-onis folgre, erweiflich ünd die plmaie agf. burg-endan 
bei Alfred im periplus, altn. borg-uiidar, mhd. burg-en- 
den *)t der uiclit anzutrefiBmde ig. muß gelautet haben, 
ffgL bpi^g-enda, altm borg-undi, mhd. burg-eude« wie 



*) der nom. burg-euden , bur/»-onden Nib. 2264- der gen. bürg- • 
öiiden i8l4. 1882. 3163. 3981. ▼erdiemt den Vorzug vor hurg-e»wle, 
das Hagen eiiiigeniHhl fetjst; 1814. biir^encre, TgU ahd. burgun.- 
I dilre ti ev. 39» burctiadera Wal. 79"« ' 
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nhd. biirg^uade (vej:Ich« voa burg-ünde]:, ^. 'u burgundjBT^ 

wein), . 

%) Feminina ^ golb. auf -ttniii.* hul-uudi (caverTia); 
j^üC-UDcli (mille) ; vielleicht auch aihvat-undi (rubus), 

' wefm man das -at nehmen darf, "wie oben f. 217. in laüh- 
atjan? oder ein compof. aihva-tundi? üindi mit tun^us 
(dena) oder tun ((eptmn) zuf. hängend? Keine diefer er- 
kläioingen reicht aus. BlolVs -ond f. »nnd Icheint zu 
haben faihund-oiids oder taihuDd--oada ^ars decimeO Luc» 
lÖ, 12« — Ahd. jug-ünd (pubertas, juventus) J. 375« jim* 
181. doc. 240* O. I. 4, 67, 106, 108; leid-unt (aboraina- 
tiü) O. IV. 24, 52. bedarf fernerer belege; tal-undi (val- 
küone) gl. kor, (nach FügL) von dem nonu tal-und oder, 
tal-undi V; tug-uud (virtns) nicht zu belegen , vgl, oben 
ii 245. N. zeigt fcliou -end: jug-^nd und" mamm-endi 
flenitas) 44, 5. 84, 4. — Altri. t^rund (fpeetes); vit-und 
(notilia); I>ü(-uBd (mille) .(päter neutral. Mhd* jug- 

, ent; tug<^ein. — Nhd./jittg-end$' ti^-endf aber g^gend ift 
g#gen-d (oben f. 257.)* / 

3) nwtra. ahd* auf vnti düfHont {fifXti^) Tgl* 
764$ auf -uifti: ar-unü oder na<ch O's yersbau är-vmti 
(mandatum» nnntium) 1. 5» 6, 50) 83* 1% 20 etc. ar-pnti ' 
monf. 324. 326. d29«83ad33. m mär-inde N. 85, 16. 103, 
4; mamm-unti (dulcedo, placiditas)- O.I»25> 52.ni.6967» 
14, 220- 10, 24. I V. 4, 3i. 15, 92. V. 20y 216»22, 7i murm- 

. uutiy mm^m^enti (eriniaceus) N. 103, 13. nhd, mmrmd- 
ihiei*. — Ah£ ar-undi; agf. ser-end fmandatum, nego* 
tiuin).— Altn« er->indi (negotium , paula, vgl. oben- f. 83.) 
wurde^ £ohou vorhin bei -lad angeführt, die nebenform 

' 3r*indi, deutet auf ör-undi (alfo hier nadi beid^ nmr 
lanten kurzes^ a). Mhd. tm-ent; eivehde oder 4p-ende 
noch bei Herb, (der S fiir se fetzt) 90^; desgl. in dear 
kaiferchrontk. ^ 

, 4) adjectiva: ahd. niamm-imti, mamm-enti (placi- 
duf, leuis) O. 11. 10. III. jl, 52. 14, 220. IV. 4, 56. 
» 11, 50. luaiiHu-uiito (niolliler) doc. 224** maiiim-ende 
(fuavis) N. 85, 5. altf. madm-uiul. Part, praef. ilt niam- 
munti nicht, da lieh kein veibuiu niammon, Jioch weni- 
ger niemman beweifen läßt, wclclics ich 1, 871. ans N* 
34, 14. uni ichtig folgerte. Der text hat. nianta (gayid e- 
bam) von ni enden. — 

5) verba: ahd. . un-lilinm-untenn (Inf^unare) hrab, 
957** nhd. rcr-leum-dcn (nicht y c^ieMW-uadcn) 3 ml^d. 
tug-cndcn (oruaic vir tute),.— ' ' ; w.f 
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aiunmrhmgm m den ableitdiqien ND. 

a) da im agf. das ähd. nd, nicht aber nt, in mit 
ausgeworfiüem 'n» 'übergeht und agf. dug-oj, gcog-u^l 
(virtus, jurentns) rieben €cr-^ndy olf-end, v^l-and etc. 
ftehet; fo fchcdnen di^ ahd. mhd. jug-und, jug-end, lug- 
end eigentUch nicht zii der formel -nd Cähd* -nt) za ^e- 

« Boren, fondem'zu'dnet* ableitung -ii|> (ahd. nd)* 

wo -d (-i)^ einem fcbon fräher abgeleiteten -un, 
«Han tritt y ifr nnfre afoleitung gar hicht vornanden« Dies 
gilt *nam(dtlich von einigen Ordinalzahlen« Die ordina^ 
Ken beruhen auf 'der ableitung -d (-1) und fo bilden ficli 
yoüfibün, niüii^ taihun: Ebun-da, niun-da. tafhun^nla^ 
ahd. fibi^n-to, niun-to, zelian-to. Man darf hier kjjein 
Bb^nnda etc. annahmen» Das ahd. fabft. zehan-to (pars ' 
dedma (agf. tlk)*$a, altlL tc^-^tha) unto'fcheidet fiph Idu" 
yon dem goth. taEUiund-önds, dem 'ein ahd. zehant^imt 
entfprechen würde. AUein*die altn. fubft.liöundy niund^ 

.tinnd (pars fepttma. nona, decima) ünd pure ordinal-^ 
zahlen, wdche Aalk ^. 344* nicht unter die ableitung^n 
-ünd hatte mifchen follen. Das von den ^Itu. cardiua- 
lien fiö, niu, ti|i appcopierte n hat fich nimKdbi in den ' 
cardiiTi^en erhalten. ' . ' 

« 7) ebei^ fo Wenig .ift unfre abldltung vorhanden, wo 
Ach das dtn. fublL und (vulnus)- oder undur (prodigiuiu) 
mit andern wortern componieren, z.h. hol-und, merg- 
iind* fem* (yplnns ad cavit^em corpoiiä^ ad meduUaxyi 
pet*means) Yid-ündor (mono) lieutr. 

' ^ die ablbitung -^nd in -n-d zu zeriiegeti wage ich 
nicht; vgL die iat. Tol-untas; &c-undu8, foec-undus, 
joc-un4asy feo-undus jstc und mehr&oh cdmponierte auf 
" •b<-undus: vagabündus, tremebundus. 



ableiiungen . mit N& ^ ' • 

' hier find nur wenige fubftanliva beizubringen und bd* 
nahe bloß aus dem liochdeutfchen. 

1) fchw. mafc, -anjo: ahd. wag-anfo (vomer) gen. 
dat. waganün, acc. waganfun calT. 855* juu. 232. t^^c. 
242*, bei N. 64, 11 ft^ht der dat. wag-iün (voracre), wio 
. er ilila f. inlUa fetzt (1, 121.)5 »nbd. wag-enfe Rud. weltchr.; 
Ipäter weg~enefe Oberl. 488. fchweizerifch wäg-efe (fem.) 
Stald. 2, 428., aus des Dafyp. wcg-eifs follle mau ein 
. compo^iim mit llieu ^(ferrum) fbiigeru und .bei N. wag- 
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ifiti lefeu,. da vomer auch pflüg-eifen heißt. AUehi der . 
püug wird weder wag, noch wageu geuanut. und in letz- 
ter tn fall müite wag^en-ifen liehen. Ich halte dafür, dai^ ' 
die alte bildung fpäier miAveritanden und xaweiien in 
wag-eifen entliellt wurde. 

2) fiarke fem. *anfa: al-ania (fubula) jun. 226- noch. 
Iieute in der Schweiz al-efe, al-fe, im berner oberlaud 
al-alme, al-eiTe Stald. 1, 98., ein woit, das fich Dehr 
frühe aus der deutlclien Iprache in die romanifchen ver- 
bleitet haben muiW fpan. al-efna, itaL mit aphardis des 
l-ellna, franz. al<-eüie, Ipater al-ene und (aus djem 
fianz.?) nnl. ael-zene, el-zene, el-.s. Das andere fem» 
diefer fonn ift: feg-anfa (falx) caff. 854^ moiif.364. houwi- 
Jßg-anfa monL 383- leg-iii£a liudenb. 995* riuti-leg-anDa, 
riut-feg-^ii£a moni. 383* doc. 231**; mhd. £eg--enfe Wilh. i, 
128* wo der dat. fe-gens, doch Vriberc 2704* lehon 
fcni'e; nlul. fciiie, feui'e zuf. gezogen, £chwei& C^gi-e£e 
Slaid.. 2, 29d« bei l*ict. Dafyp, wiederum fag-jfen Dag- 
ii$f bei iSteinhöwei Xe^-eilei nnl. zeilTe, piattid, feüjew ^ 

onmerkungm: a) eiuige verdächtige formen verlangen 
prufung uud belläUgung, ehe man fie hiei herzählen darf: - 
habenfa (oniata comas), ebner. 1003*? es käme auf den 
^ext im Aui'. Prudentius an» vielleicht gar iein deutfchea 
woit, ibndcrn das iat. habens a? Ungedr. gl. vind. ha** 
Den elünlin (hiaenumm), woraus ein m^c. elliufo oder fem. 
eiliiii'a (hiaena, vgl« Torhin i'.343- helluut) zu Ichheßeu? 
Oberlin 488* fuhrt aus einer alten überf. von Reg, i, 13. 
geccifene an» das itiva bedeuten muß, denn Pictor* und 
IJaiyp. kennen geitze (üiva). Doch Staid» gibt kein ga- 
geiie, bloß jenes geitze, 1, 439« 

ß) Hägen denkm. 36* ichmbt alonla^ fegonla, die. 
liL katm aber offnes a haben. 

f) die deuti'chheit der wui'zeln weift jeden, fremden 
nrfprung der fiibli. waganib, alanfa, feganfa zm*ück« 
AltiK ah' (iubula), agf. äl, engl, awl, niid. äle; altn« Ilgd- 
(fal^) phd, Ca^e (üma) das ma£c. fcheint von wigan 

*;) auch föh O'go) 400 und ßhlula (falx) mouf. 370 lie- 

gen nahe, clio Formel ift eih, aih, aih und oben f. 47 nachzutra- 
gpn: nr. 5J5l> feihan, fäih, falhim (ZI lat. Pecare), Terfch. ^onnr. 2(X), 
da» violleicht feihvau (colare)?; aus foihan liiel\en: alid. feh (tü- 
9^6t-), f. feih, mhd. f^cJi» ahd. Ilhhil* (Ceciila) f. ßh'ila uud h über- 
ffehend in g (zlhan, ziguu) «lui. fig-ä (falx) mhd. fe^e (ferra) £. 
lige. Nicht utivrahrfcheiiiliche berührung ioiit fah-s (cuUer) 
inittelt firh aber nicht anders, als -wenn (nach 1'. 70. noic atia 

d^m plur. ühiHi ein' prael« likau, ablauteud üi^ erwAchfea wäre* 
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(movere) zu ftammen. Alle drei wörter bedeuten fclinef- 
dendesy icliaifes Werkzeug, an .coujpolitiou mit aus (irabs, 
pertica, oben f. 053) ill darum niciit ^^ohl zu dcukeu, 
die allerdings paR'ende, durch eutüelluug wirklich Ichcin- 
bar gewordene mit eilen muß, der älteren, beiiimait ver- 
schiedenen form wegen, verwoifea wei^den. Vg^ auch 
Schm. p.372. 273. ^ 

der agC und altn. muudait gehen diefe bilduugeu 
ab. Zu lauten halten lie etwa: agL väg-oja, al-oa, leg- 
Q»^ sdJLsu vag-äü, ai-a«, üg-as (ii-äs). * 



ableitungen mit NK. 
im ahd. und agf. erlcheiuen dimiuutiva mit der ableilung , 
inch^ inc, der aber jederzeit noch eine weitere 1-ablei- 
tuug angefügt wird. Icli keime nur zwei ahd. beifpiele, 
was aber nicht gerade die reltcnheit der form beweilt, 
da in den deukmahlern und glollen wenig gelegenheit für 
folche Wörter war: elil-inch-ilin (alellum) jun. 195; lew- 
ijich-li (ieunculus) lew-inch-ilino (leunculorum) nionf. 339, 
344. beide neutia. Einige mehr im agL: hiif-incle (do- 
muncula)^ räp-incle (funiculus)j fcip-incle (navicula); 
lün-incle (praediolum) ; außer denen aber Lye noch ful- 
incela (aratiuncula) anfuhrt, das ein fchw. mafc. w^aie, 
wenn der anfiihi^mg zu trauen iR, vielleiclit fulh-incle? 
Ob jene -incie liclier neulra lind , wie ich 1,644 vei- 
mulhete, mül^en flexion und coiiÜi uctioii bewahren, nach 
dem nom. dürften lie ebeiiwülil fcliwache fem. fein% 
Weder nihd, noch engl., noch in nhd. volksdialecteu 
fpuren drefer ableitung. Aber mnl. das neulr. IVimm- 
inkel (fimiolus) vgl. Chgnett bydragen p. 285 — 288-, im 
Teutonilla fcham-ynckel, anderwärts fchem-incel, fclioni- 
inkel und nnl. entttellt in Icherm-inkel. Alib im mnl. 
wie im ahd. werden tliiere, im agf. fachen mit dieler 
Tormel abgeleiteL Uire verw aiultfchaft mit dem lat. -un- 
culus (mafc.) -uncula (fem*) ill olfenbar : av-unculus ; carb- 
unculus ; fui'-unculus ; hom-unculus ; lati-unculus ; leuuiiou- 
lusj ran-unculus; tir-uiicuius ,• arati-uncula; dom-uncula; 
car-uncula; narrati-uncula ; oraLi-uucula; inlerrogat-iuncu- 
la ; virg-uncula; die auf -uncidus den ahd. thierbenennun- 
gen entfprechend, die auf -uiicula der agf. fächl. bedeu- 
tung, wodurch auch das agf. fein, (und nicJit neu(i\) Le- 
ftärkt zu werden fcheinl. Man konnte überhaupt die 
ganze foini uir aus dem latein eihoigt halten, zudem die 
rechte lautverlchiebung abgeht« Aüeiu diele vermuthuiig 
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hat auch anderes wider ilch, theils die eigene befchrän- 
kung auf die bedculungen verfchieden im agl'. und ahd., 
theils daß bei fciui-incle, delTen wurzel fogar aus dem 
lal. iimia herzurühren Icheint, gerade kein lat. ümi-uncu- 
' lus (auch kein le-unculns in den wörtei hiichern) nach— 
zuweifen ilh Warum halte man nicht das lat. u allent- 
halben behalten wie in kaif-unkel? Und die lairlver- 
fchiebung findet lieh in ahleitungslilhen und naTalrii 
vcrbnidungen wie nc, ng, ng, nli wohl öfter geÜörU 
Außerdem wiid in andern analogen ahd. dimiimtiven, 
das n weggelaßen, z. h. huon-icliJi (pullus) N. 108, 5» 
(vgl. hun-kel hei Albcru^s, hün-kd, hin-kd oberheiTifch, 
rlieinilVh) und das ahd. ch, iächf. k entfpreclien dem c 
lateitiilrljtr vcrkleiucjungswörter , ohne daß lieh unmit- 
telbare enlk'lujuiigcn bcweil'en ließen. Iii einer altf. for- 
mel Itelict neir-ikli (rermicnlus). Näheres hiei'über, fo 
wie ülier die frage, ob in dem k (v^gl. oben 1.285.1) oder 

1 der begriÜ' dei* diminutioa liecke? im .achten capiteL 

• ■ i 

ahleitungen mit IsG. 

eine in allen deutfcheü fprachen, die gothifche abgerech- 
net, fruchtbai'e form, wobei die yoriiel^eadea''yocale 
a ^efondeit werden mütten. 

[ANGJ hier zwar begegnen wenige Wörter: balf-ag- 
gaa {z^cr/r^kov) Mai'c. 9, 42» ül das einzige goth. wort 
der ableitenden form -gg überhaupt und fo frumdai tig 
klingend , daß in keiner der übrigen mundarten etwas 
analoges nachznweireu lieht. liUc. j5, 20. wird TQayriXos, 
klar durch das bekannte hals überletzt; ein rclueibienler 
für hals-aggan, wie Stiernhielm wirklicli lieit, würde we- 
nigftens -aggan als ableitung bcllatigen. Bei balfaggan 
weiß man nicht, ob der noni. bali-agga oder balf-aggaus 
laute oder gar ein comp, bal-iagga vorliege? — Ahd. 
hon-aug (male) N. 18, 11. 118, 103. Halt des lion-ec der 
andern (vorhin f. 296.); die ang-form fcheiut aber mehr 
lieh zu haben, wie das alln. hun-rmg (neuti'.) zeigt. 
. Die freckenhoi lier Urkunde fchreibt veri'c-ang (porcellus) 
und fanin-anga (congregalio) 11. verfc-ing, Tamn-unga, 
neben andern ing-formen, z. b. penn-ing, icül-ing, — 
Die ahn. mafc. far-angr (res arolae itineri iüliicientes) ; 
hard-angr (locus penuriae); lett-angr (via facilis); mmid- 
ängr (medium, niodellia) ; eiii-ängr (angulliae viarum)i 
leid-aiigr (ejwpcditiu iiavaiis ; coutribulio) » ü 4u-an^r (u* 
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pr. Snoniietlcla p.r»9 )i fvar-angv j(n« pr, Säm. edd. 78*) 
Icheinen tiiclii derivadra, löndern compolita, aber ver*- 
fobiedner art, theüs mit fmgr (anguftus) Ib daß fie das 
ausdrücken, delTeii man bedarf, bedrängt, benötbigt il^ 
tiieiU mit ^igr (finua). Ahd« urkundliche iiamen auf 
^-aoga (pL mal«.) z.'h; wifind-anga Neug. nr. 866. erklärü 
^idi ans der oOmp^ mit wang (canmus), wie üch d^lii 
auch, wifini-wanga m*. 168* daneben ftndet. 



[INGl es gibt vid maTcuEna die£er bfldung, wenig 
fism., noch weniger iieutra, organifcherweife faft gar 
keine adjeetiva, wohl aber adrerbia. 

' 1) ßarke mofculina (erfter decL); grundfatz ift '^g*, 
weil aber diefea —ing häufig zu deriyativis mit -al, -il, 
-ui gefiigt worden -erzeugte lieh fehr fiülie ein fehlerhaf- 
tes "ling ftntt -^ing; beweife in den fchlußanmerkuogea. 
Bei der aufzahlung fcheint es zweckmätUg, die echten 
-iiig von den unecliten -ling sfn fondern^ doch können 
fich unter lelzfern einzelne organii'che -1-ing befinden^ 
d. h. deren ableitendes -1 zu entdecken kiinitigen uut^i^ , 
fuchungen vorbehalten ift« 

a) -rw^ ; in LI f. ill kein -iggs enthalten, doch bei 
alten fehl ifülel lern liehen, wie es Icheint, gotli. volksna- 
men auf -ingi: »^Id-iiigi bei Dracontius und Jornandes 
.(vgl. U li>6. 1070.)? theru-ingi lui Aniniianu.s Marc. 31, - 
5; otn^ingi, tliur-ingi bei Joi iiaiidci». Tacitus nennt 
zwar kein deutfches volk auf -ingi (Gei ni. 40.43. reu- 
digni, luaiügni), im 5ten jahrh. gefcliieht der tiiur-iiigi 
erlle iichre ine!(hn7g, vgl. Sidon. Apollin. VII, 323. tor- 
ingus ; fpäler bekannt werden meiov-ingi, cliai al-ingi, - 
Jnahd. Urkunden des 8. Qtf'n jahrh. folgende mannsnamen : 
dur-inc (alt-durinc, halb-duiinc); halb-inc; ir-inc; niun- 
inc. und wolil noch ähnliche Das capitulare de viliia • 



— \ 7 

*) Ihre pati oiiyinilc]i6 bedeutiiQg kann ich nldit bewelfen, be« 
sw«ifle fie aber fitr eitiA frühere ke{t keineswegs; ße ift ans der 
gvolVeu meuge folcher jntiaunsnamen , diele aber wiederitin aus der 
Unzahl "von ortsbenenuiuigeu auf -ingun in ahd. uiktnideu des g. 
9. 10. jahrh. zu folgern. Vgl. Neug. iinlor alamunt-iuga , anUr- 
inarch-jjiga , bajmuut-iuga , bermuat-iuga, birihh-inga und huu- 
derteii ShnUcher bis aur die Tielen nhd. -ingen herab. £a find 
idaf.'pL yoii dem nom* fg* alamunt-ing etc.; zi alarauntigun heißt: 
an dem orte» vro ahHünud« naehkonmien, die alamnndiage, woh* 
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(Brana p. 40.) liat gormar-inga, gerold-ingä, benennun-r 
.fieu voll, äplelu. Die eigentlichen fprachqueilen liefern : 
arm-inc (horab pauper) xV.33, 7: cheifui-inc (drachma) 
Hildj cbiÄl-ino (calculus) monl". 347. 352. docooöb; chuii- 
mc (rex); edil-iuc (homo iiobilis) O. Lud. 35. !• 9? 18; 
enkir-inc (giu gulio) trev. 15* doc. 009^ 5 her-inc (halec) 
blat 71* fcheiiit mir aus dem lat. wort entttellt; hert-inc 
iheros) N. ungpdr.; hiuU'-inc (impottor) müiii:407; Idiu- 
imint-inc, fiumeud-ing (lavor) N. uiigedr.; maht-iiic 
(homo potens) N. 76, 6 ; muod-inc riiomo iriiehx) N. 70, 
19; phenn-inc (obolus); preit-inc (placenta) niouf. 337. 
iidto wicht nach doc. 225^ preciliuc zu lefen?; pudem-inc 
Comehtum) trev. 9^ blaf. 23* budcm-mg N. bei Stald. 268., 
flor.989* lindeubr. 998^ von potlara dcriviert?; fcern-inc 
fcieuta) gl. vind., gewöhiil. fcei linc; Icill-iiic (folidus) ; lant- 
ädel-iug (indigena) N. 104, 23; fnun-iuc (fcuira) gl^vmd.; 
'toukan-iuc (deua opertaneus) N. ungedr.; truht-mc (lodalis) 
.moiif. 324 5 vior>inc Cquaternio) jun. 192 ; vriic-inc (victima); 
wihlel-inc (filiua fuppoütitius) N. 17, 46; wmd-uic (taic iale) 
iuidnib.995S zefian-lnc (decaim.s) K. 56^ 59» J zendr- 
iuö (caro tolla) flor. 985* zuinel-inc (genielius) aus dem 
• 4idL Wnel W.4, 2* gebildet. — Im agf. dt der gebrauch 
der ableitung -ing zu patronymicis ganz lebendig, jed- 
wedem mannsnataea kann üe hinzutreten und bildet dann 
^eu Tiamen oder zunamen des fohnes oder nachkommen. 
So wird in der bibel filius Elifae iibcifelzt durch elif- 
inff. Das gefchlecht der alten, eiuheimiicben vorfahren 
fiiWet äch auf folgende kurze weife verzeichnet: ida väa 
eopp-hig; eoppa tf-ing; efa ing-ing; inga angenvit-nig ; 
anceii-vit aloc-iügj ^oc beonoc-ing; beonoc brand-ing; 
brand bajldäg-ing-, b«ldäg voden-ing; voden fri^ovulf^ 
ine; fri?o-vulf finn-ing; finn godvulf-mg; godvuli geat- 
iim; geat oder geata iR diefer aller ftammvater; und fo 
ita^ vielen fallen *). Im Beov. ftehen die patronymica: 
1>rond*ing; hunlaf-ing; Icef-ing,- £cilf-ing; fcyld-mg; 

neu. Em folcher name \Mm fSaa. ganaw la»l oder mir ebiciE ort 
besekteeii, nachdem da« gefdüecht ausgedehnter vrar, oder uicht, 
toz,h* iSt dar-ingan von einen einsseliiea one gebraucht, Aeiig. 
i«. dttriugas. 

*) altiVief. eigcimaineii find nadi der nämlichen litte abgeleitet, 
'Wie es fcheint Äir fchwaolier decl., -inga (nicht -ing) 2. b. idf- 
jnka; fehelt-inga ; maun-inga; adtl-inga; tainm-inga; hug-iog^ 
Jtf^Bga; fchult-ingaj fik-lü«g* ;hiuiriii|^a etc. 
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fvert-iijg; välf-ing; vTlf-ini^ *), Der plur. bezeichnet 
iiämme und vöikei*, die nach dem aiiiihemi benannt 
werden z. b. brof-ingas (wolier brofinga-men) helm-ingas 
{ides hebn-inga, ein bclniinger-\V(-ib 495 ides fcyiding«i, 
ein fcyldinger-weib 69«) Vcegmuttd-ingas (Beov. 209-) ""d 
fo die J»yr-ingas im periplus. Nachdem gibt es aber 
nucli, wie im ahd., deiivativa diel'rr form mit allgenui- 
)ier (perföniicher und faciil.) bedeutung: aSei-ifig (rjohi- 
Jis); brent-ing (? vielleicht patj unyniifch) Jk'ov. 
cal'er-ing (drachraa); cyn-ing (ie>.); earm-ing, yrm-ing 
(niifer); flearn-ing, flym-ing (piüfugnjj); her-ing (halee); 
hor-ing (adultei); hrunt-ing (nom. euiis) Beov. Hi. iV^; 
lylel-ing (infantuius) j ni$-ing (homo nequanjj j nagl-ing 
(enfis) Beov% 191 S und lieber andeie mehr. — Alln, be- 
zeichnen zwar manche ableitinigen auf -ingr noch di6 
nachkonimenrchafl, aber nieijr im pj., als im fg. , vgl. 
hüd-ingar, fkilf-ingar etc. der lg. ^ingr in den eigen-/ 
iiaraen biU-ingr, hund-ingr, m^l-ingr etc. hat weniger 
jenen agf. iiwu ; arulere analoge Wörter ziehen -nngr Ih 
-ingr vor. Sondeibar lind die von ländei'nanien deji-. 
vierten gentilia: fuMey-ingr, Orkney -ingr , illend-ingr. 
Außer deu eigennameii gibt es nocli andei e iheils per- 
ionliche, theils fächliche. Perfönliche: bhnd-iiigF- (roecn- 
lien.s); and-foet-ingr {ilvThiovc:)*, hild-ingr (bcilatoi ); 
hyrn-ingr (aric.s, i, e. coi-nulus); kemp-ingj- (lenex bar* • 
bam gerens); aHt-leid-ingr (heres adoptivn.s); fior-meun- 
ingar (abnppot(\s) ; mild-ingr (largitor); ni$-ingr (ncquiun); 
rypn-ingr (Ipoiiatn.s) ; nidr-fehi-ingr (niiiVi); Ipck-ingr. 
(prudens); i^eti-irigr (homo parcns); tein-ingr (acer ar- 
bor); vik-irigr (hellator); lög-vitr-ingr (juieconfuUus), 
Sachliche: büu-ingr (amictu.s) ; cloi ii-ingr (pero); fethn- 
ingr (amplexiis) ; Hett-ingr (lunicnhiÄ)j giörn-ingi* (faci- 
Tius); haßr-tngr (clipeus); hrilt-ingr (tremor); hvit-ingi* 
(mare); kit-tngr (contentio); kyrp-ingi- (rnga) ; nilt-ingr 
<ilridor); reid-ingr (fagnia); reikn-ingr ( compufatio ); 
fkill-ingr (folidns); fkihi-ingr (intelleetus); Üanl-ingi- (fpi- 
cilegium); fnün-ingr (toriio); tjet-ingr (lanificium rnde); 
ten-ingr (taxillus); varn-ingr (merces); vinn-ingr (victo- 
ria); ]^yrr-ingr (ventus aiidus) etc. Die unter letztem, 
welche eine handlnng ansdriicken , fcbeinen beßer fem. 
und mau findet auch giöru-riug, vi^->ing etc« weiblich* 



*) Beov, 220 fieheu vrechlelud; tulf vourcdiu^ und "fuau 
voliredes. ' 

I 

/ % 
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Das n vor -ingr mag fich in vcrfcliietliie imorganifcli 
eingeführt haben. — • Mhtl. hat die zahl dierer biUlungeu 
abgenommen, gcnlilihM iliid noch: diir-inc; kerl^inc; 
luler-inc; vla^ni-inc MS. 2. 79^ Wilh. 2, 196*; wülv- 
inc; üe liehen aber auch als bloße mannsnamen , z. b. 
WÜlv-inc ÜLtoc. 484^> li-inc MS. 2,37^; wirfcli-inc livl. 
92b etc. Andere lubll. : bert-itic (barbalii.s) Reinh. 971. 
Wilh, 427^5 gUd-inc MS. 2, 234^; Iieli-inc (laqueus) 
Bon, 67, 92; hiel-inc (letTetmu) l'iiU. 12700. 13089. 
13554» troj. 37* 115^; liivr-inc (halec) Geo. 40*; kiiel- 
inc Mar. 190. troj. 143*; mimni-inc (n. enlii>) Kn. 43^; 
juued-inc l^hi. 96^, klage, Barl.; nid-ioc (homo invidus) 
IVIS. 2t234b; j^f'enn-inc,* ichill-incj lliht-inc (compofitor) 
ö. w. 3, 208; luürr-inc (niorjo) fragm. 41** verfchiedeu 
von fnuor-rinc Parc. 185^ ; Itatt kün-inc die verderbte form 
küu-ec. — Nhd. nocii wenigere; außer vielen familienna- 
^ rnen, wie doer-ing, edl-ing, flenim-ing, henn-ing etc. 
finde ich nur: her-ing; kiÜ-ing; pfenn-ing; fchill-ingj 
zwill-ing (aflini. aus zwinl-ing). — Mnl. einige, die der 
hoclid. mundart felilen: aerni-inc (mil'er, exi'ul, peregri- 
nus) Stoke 1, 4l8; con-inc (rex); ouder-inc (l'enior) ou- 
der-inghe (parentes) Maerl. 2, 119» — Nnl. t^dti-ing^ 
har-ing (halex); k(ni-ii]g; nellei-ing; penn-ing; Iceil- 
ing. — Engl, etwa nur iarlh-iug (^uadraus)^ lieiT-iiigi 
k-iug £ kui-iag; Ihili-iag, 

ahd. der pl. aplitar-linkä (cxtalcs) monf. 325; kala-üiic 
(propinquus, ailiiiis) K. 51* 54^ hrab. 979=^ gati-Iing O. 
' L 22, 41 (altr. gadu-liiig); chamar-liuc (cubicularius ) 
N. 40, l4; chunne-linc (proximus) N. 87, 19» huori-liuc 
(fpurius) monX. 323« 379; junki-linc (juvenis) ; niu-quema- 
finc (advena) monf. 368» cliome-linc (mifer, exful) N. 38, 
43; fceri-linc (cicula) monf. 414; l'cu^^i-linc (palmes) 
tiev. 15^ ; IUupar-»-linc (nummus argent.) Idabar-ling T. 193, 
3; fniti-linc (farmentum) monf. 367. doc. 245**; liuri-linc 
(tyro) monf. 330. llor. 985* ; nmpi-linc (gyrus , circuitus) 
doc, 241*; vulÜ-linc (muDiila, d. i. im mittellat. ein pelz, 
den man über die fault zieht) zwetl. 126^ doc. 212^; 
vrili-linc (philofophus) N. 31, 6; heim-zugi-huc (idiota) 
doc. 218'*. — Agf. bad-ling (homo mollis); cyS-hng 
(cognatus); cnap-ling (adolefcens) ; deoj-ling (dilectus); 
eorj-ling (terricola) ; foUer-ling (aluninus) ; feörjling 
(guadrans); fiht-ling (proeliator) ; gäde-ling (locius, foda- 
Iis); geong-ling (adoleiceus) ; UälUing (caplivus); hindei- 
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, ling (fpurius); h^r-ling (mereenarius) ; neft-4ing (pullu* 
lenclluius); iiecl-ütig, nytl-ling (necelTarius, famuluä), ra3p- 
ling (viiictiis); lii-ling (coguatus); iVort-liiig (ficeclula, avi^), 
— Alln. auUer gcLchlechtsnainexj , wie del-JiDgr aflitii, aus . 
dög-liiigr, pl. (lög-liiigar, öd-lingai-, lik-liiigar, yiig-lingar 
noch andere fubÜ. als: boek-liiigr (übeiluü); dyrS-iiijgr (tÜ- 
vus) ; foet-liugar (pedioli) ; grii-liugr (porculus) ; kyk- 
lingr (pullus, aus qvik-lingr?); reif-liugr (iiifaiis); yiig- 
liiigr (adolefceiiü) ; vim-iingr (verraiculiui). — Mlid. 

* "biuder-liiic (vuliius) ObeiL 1194; gtie-linc (foclus, auch 
mit dem nebenlinn: Ichöiier, laubrer gefeil) fragm. bell. 

3735. MS. 2, 7i\7f 8 t* BiN 900. 5G9S. 8729. 9095.; 
gi'iur-linCj liebex' gi iHiiic (lenex) MS. 1,81*; hege-linc (uom. 
geilt.) Gudr.j helne-liiic (deiiarius) ; juiige-liuc; kebefe-linc 
cod, pal. 361, 45^; kiiiewe-liiic (perifcelis) fragm. 29^; küa- 
liuc, aflim. kül-linc (ngiiaiiis) Mar. 200. Keiiiii. 1739; muj> 
zeMinc? Kolocz i78; ruete-liiic oder riute-liuc (teJi ge- 
nus) MS. 2, 11*> ; l'ciicr-liiic TrüL 17987; fchü^^e-Iinc (pal- 
ines); lilber-lincj Hicbe-linc (pitcis) Vrig. 20*^; llaBr-liiic 
Parc. 81* ; viiiger-ÜDC MS. 2, 81* ; viuÄc -linc ; zite-JUuc ? MS, 
2, 79*. — Nhd. gibt es weit melirere: bück^liiig; däum- 
Lugj dichtcr-ling; drü-ling; düniiii-liDg; epger-ling (ver- 
mis); fauft-liiig; find-lingy funid-Ütig ; finger-Uiig (dacty- 
lotheca) ; finßer-ling; fremd-liiig; frilcli-liug (junges tbier) j 
früh-ling5 fromm-ltug) giüad-liug Qiii'cis); häcker-Ung; 
hänf-ling; häupt-ling; höfrbng; liäus-fingj jung-iingj 
lailer-liiig (botetus) Frifdi; klüg-ling; empor-, ankömm- 
ling; lebr-liug; lÄ^J^-Jingj woiiüiWiug; miel-liug; neu-ling; 
pfifter-ling; röm-liiig (papiil) ; laug-ling; Icbier-ling; 
ichmetter-ling ; fchÖß-liug ; i'chüb-ling l'rilcli 2, 230* i Iii- 
ber^liug ; fonder-Hng ; . Ipiet-iin^ ; Iper-liug ; fprÖß-Iiug ; 
ftrcef-ling; tauf-ling; vier-ling; wail-ling (orphanus) Hel- 
Yic;us 1. 130 ; weich-üng ; weid-ling (fcapha) Dafyp.; 
witz-Iin^; wiLift-liog; zucht-ling; zünft-ling; davon die 
joeißen ia der älteren fprache unerhört lind ; unter den 
eigennamen gibt ea noch andere ^ oft ünniofe, z. b. kin- 
der-^ling. — Mnl. einige befoudere: bal-liiic £ ban-liuc ^ 
(relegatus, exful) Rein. 354. Stoke III, 119; vri-linc (pro- 
cus); iwa(e-linc (cognatus) Huyd. op St III, 186. — 
NiiJ. kamer-Iing ; änkome-iing; ler-iing ; nieuwe^liug ; fler- 
,ve-üng (mortaiis); vremde-liug w^ke-ling,- uitwfice-ling 
j(profugus) etx;. — Engl, dar-li ng; duck-lnig; eartli-liug; 
fat-liiig; firft-luig;. found-b*ng; goof-ling; hinder-ling; 
hire-ling; kit-Jing; neft-b'ng; wit-liiig; >v orW-Ii ng ; yean- 
ling; year-JÜJDg; youug-iingj auch zu roman. wmzehi : 

Z 
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change-ling (wecbfelhalg). — Schwee], fiäm-hng; kyl-~ 
ling; kyr-ling; pap-ling (l'acei dos iiondum initialus); vek— 
ling; yng-lii»g u. a. ni. — Dan. göl-liug; kü-liug; kyl- 
liugj päb-ling; yng-Iuig etc. 

2) ßarke femimna, im allgemeinen merke man, a) 
daß ücli hier nicht wie heim male, unorganifclie -ling, 
neben -ing entwickeln, h) daß die alid. mlid. nlid. fprache 
überhaupt keine fem. erller decl. auf -inka, -inge, -in ff 
kennt und bloß bei O. das einzige, (einen zuüand, keine 
Handlung ausdrückende) fem. zweite^' dccl. gor-ingi (mi- 
feria, afflictio) I. 20, 30. II. 6, 68. IV. 26, 80. angetrofl'en 
wird, c) daß weder die* altL, noch die älteften agf. quel- 
len ein fem. -ing darbieten, z. b. im ganzen J^ov. iieiiet, 
' ficher keins. Die Ipätere profa bietet ilirer freilich viele 
dar, allein lie fcheinen mir verdorben aus früiieren -urtff 
welches eben aus der progrefliven Verdrängung der Or- 
gan, ung-form hervorgeht. Denn feibft in der agf. pi ofa 
überwiegt noch das -ung, im altengl. und engl. Iiat es 
fich sanz verloren und bloß -ing herrfcht. Ebenfo muß 
das Lchon im mnl. entfchiedene -inghe, nni. -ing dieier 
feminine auf ein älteres -unge zurückgefüJnt werden, 
d) im altn. unterfclieide ich fem., die etwas peiföniiclies 
von denen, die eine liandlung bezeichnen. Erllere lind 
unbez weiflich alt und den mafc. auf -ingr parallel, wie- 
wohl feiten. Letztere kommen in der edda kaum vor 
(ich zähle in allem vier beifpiele), in der profa defto 
öfter} da aber kein -üng daneben gilt, fo wäre es ge- 
wagt, daffelbe für die org. form auszugeben. — Dies 
vorausgefchickt können einige proben folcner faft aus je- 
dem (ftarken oder fchw.) verbo herleitbareu weibl. fubft. 
hinreichen: agf. arn-ing (curfus); bärn-ing (aduftio); 
brec-ing (fractio) ; byrg-ing (gullus) j cenn-ing (paitus) etc. 
Die critik wird aus dem liöliern und niedern alter der 
denkmähler zu ermitteln haben, wann zuerft und in 
welchen wÖrtern -ing das -ung veidrängt; die aus ver- 
bis -ettan, -erjan, -eljan herruhi'en, fcheinen das -ing 
gar nicht zu leiden^ z. b. kein citel-ing (titillatio) geo- 
mer-ing (gemitus) genijer-ing (liumiliatio) furoer-ing 
(expeditio) cancet-iug (cachinnus) blicet-ing (corufcatio), 
fondem nur -ung; dagegen fchwanken frem-ung (ejßfec- 
tus) lef-ung ^collectio) gem^t-ung (conventus) u. a. ift 
fi-em-ing, leX-ing, gemet-ing; für einige, z. b, cenn-ing 
findet lieh nie die ung-form. Im engl, allenthalben -ing, 
2. b. deal-iug, cleanf-ing, meet-ing, quak-ing mid feibft 
fiulher-ing. Beifpiele aus dem mnl«: dromm-inghe (dre» 
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pUus) i^AÜD-iughe (ftiidor) (eker-inghe (focieias^ etc. aus 
dem oiiL mompet-ingy uiorr-iiig, Jhiiiler-iDg und e^ne 
menge ähnlicher« — 

Altn. a) perföiiliclie : drottn-ing (regina), herf-ing 
(centuria raiiituni) ; ilf-ing (n. fluvii) edd. faim. 33* » kerl- 
ing (aiiU6)j üe llammen nicht von verbis, fondern von 
den niafc. drotüini (alfo f. drottin-ing) herlir, kail» 
(i) fächliche, m der alten edda nur folgende: gifl-ing 
(üblidium) 36* > fköt-ing (petulautia) 80^i laekn-ing (me- 
dela) 174** ; vik-ing (belluJii) ; — in der profa unzählige, 
z. b. birid-ing (ligatio); giiin-iiig (allectatio); hegn-ing 
(caltigatio): kenn-ing (doctriiia); r efT-i ng (caftigatio)^ ügl- 
ing (navigatio); tenn-ingar (dentes ferarum). Ebenfo in 
den neunordilchen fprachen, worin üch auch einige per- 
fönliche bewahren : fchwed. drottn-ing, dän. di*aaa-|ng; 
fchwed, kaer-ing, dän. käli-ing. — 

3) neutra der ing-form gebrechen beinahe. Im ahd, 
kennt bloU O. das neutr. heim-iugi (patiia) I. 8, 16. 16» 
44. i8, 78. 19, 11. 25, i. II. 7, 42. (diefe ßelle beweift, 
daß iu den übrigen kein mafc. fteht ) 14 2. III. 2, 48. 
26« 34. Das nlid. mcIT-ing (aurichalcum) ift neutr., ver- 
muthlich auch das ahd. mÖf-inc trev. 31^ mhd. melT-inc 
Tritt. 5961. 6320. 12G07. 12611. 12675, Rud. weltchr. 4* 
Otloc, 308*, welche Äellen alle über das genus nicht 
entfeheiden. Altn. aber itt melT-ing fem.j welche« ge-r 
icblechts das agL maf-lingy mält-ling? 

4k) Jehwache majeulina zeigt nm* das altn. auf: arm- 
Ingi (pauperculus) ; aett-ingi (cognatus) ; band-ingi (vinctus) ; 
ci'f-ingi (heres) dän. ai'v-incj flaem-ingi (exful); for-fngi 
(dux); greif-ingi (meles)| hadd-ingi (n. pr.)j heij-ingi 
(lupusy tefquaiiim incola); höfJ-ingi (princeps); let-ingi 
(homo piger); Jauf-ingi (homo mutabilis)} leyf-ingi (Ii- 
bertus); mord-ingi (homicida); ofr-ingi (mendicns); rajii- 
-ingi (iatro); van-ingi (n. pr.) edd. bem. 86^5 lauter le- 
bende wefen. Ein agL int-inga (culpa, caufa) fcheint viel- 
mehr in-tinga f. in-j^inga, wenigttens hat Lye neben jenem 
auch inj^ing mit gleicher bedeutung. 

5) fthwmtkm fmminmap aUn« ham-logui (Mdtas^ 
geiiiiu> 

6) adjeetiva fclieinen feiten, aber nicht abzolengneii. 
Bwar jene minn]. rtd)tt« ^^ng9 wiewohl üft i^jectiyifcher 
fcedMtung (vgl die agjd ä^eling, räcnang, niding: hq^pp 
»obilis^ mifer, invidos) declihimn nieniab wie adjeedra» 
finÜ noch wemW drcigefclilechtig. W&m T. 109« aoce!> 



356 . III« confonantijche ableUungßn. NG. 

perunt fingulos denarios überfetzt wird : intücngun fun- 
tlingon phenninga; fo nehme ich hier lieber fiintringoii 
fiir ein adv. und den ixnn an: accrp. lingillatim tienarios. 
Allein in den redensarteii : au huliiigou (in occultis) nie- 
derd. pf.63, 4; in hol-uig (fiullra, in calL'um) N. 36, 20; 
I^L on bäc-ling (letrorfuui) kami mau das adj. nicht 
umgehen. Noch deutlicher ill das mhd. äne }ici?l-it)gcTi 
flieh (absque fronde) Parc. 53^. Die f. 297. angemerkten 
adj. grimminc, wenincliingegeu beruhen auf entitellung *), 
.ÄWeifelhaflermagiiihein-ing T. 196, 1. fein. Die engl. part. 
pra^ au£ -iug (l, 1008) , fo felir üe den umfang diefer 
totm vermehren, können, da he aus -end verderbt lind 
gar nicht hierher gerechnet werden. — ' 

7) adverbia auf -itig'* diefe bildungen fchlief\en flcli 
zweckmäßig gleicli an die abliaudluug der übiigeu Wör- 
ter und ich gehe iiineu zu gefaileit von der regei ab, wo- 
nach alle nd\ ei bia ins uinfle cap. verwiefen worden lind. 
Die adv. auf -ing theiien mit den male, djefer abieitung 
die eigenfchaft, aus urfprüngüchen ^ing in -ling vei wan- 
delt zu werden. Von beiden arten , die ich hier nicht zu 
fondern brauche, haben uns die ahd. quellen folgende 
aufbehalten, es mül^'n ihrer nach den übrigen mund- 
arten zu fchließen, weit mehrere gewefen fein: araw- 
inguu, arw-ingun (fruitra) raonf. 343. hrab. 963^ bei 
entliellt in arduigun2, 1. 9» 2; chrurapi-Iingun, cbrumbe- 
lingun (oblique) N. 66, 5; hal-ingon (clani) 0. 1. 17,84 ; 
käh-ingun (fubito) hrab. 973^; murzi-hngun, niurze-Uii- 
gun (abfohlte) monf. 375; pUnti-lingun, bliuti-lingon (la- 
tenter) O. III. m 231. 23, 75; nicchi-hngim (fupiuus) 
aug. 117^; funlar-ingun, funtr-ingun, funtr-iugou (feor- 
fira, lingulaLlnO O. V^ 8, 79- T. 6G, % 74, 5. 79- 86. 91. 
' 109; ftul-iugun (ihrtim) In-ab. 956^' monf. 373; lluzi-lln- 
gun (temere, auf den l^utz ?) N. 9; 2; taru-inguu (clam) 



*) ebenfo das mhd. .wuet«Ddiiio, waldendinc (cod. pal. 361. 
6^ 47*) f« waldendic, wueteiidic (oben r.304)> Haiis Sachs ge- 
braucht häuf!?; -ing: für -ig: bluüug, Ufiilig, «tilirUtlg« faungKiii^, 
geftring, einlaltiiiy, heiling etc. 

*'^) auch dieier verderbuis begegnet luau iu hochd. voUumund- 
arteii , z» b. der heiluebergirchen (l^eSnw. I. Yorr. IX.). • , • 
' h^ingun (iron nr. 914») der Wurzel nach gana etWM «nder« 
HSi'Bmt agf. htMiuga Oou 4650» hulingou (zu nr. 314-) umf 
•hoikig C~ haliilg,, au 465.)- Denn hulin^on iteht wie ßu- 
liiVgon f. häLiugon, ftdlingou, Tgl. das ifihd. fubi, bsIittC» Öchwcr^ 
lieh meiiito 0, haliuguu (Iruitra). 
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Iirab, 956** (nach der hf. gebeßert) ; unwar-ingun (cafu, 
forluitü) hrab, 963^ monf. 410, umlautend unwer-ingun . 
Jirab. 95C''« Man darf diefe -ingun^ -littgjm uicbt fiir . 
dal. pl. von luhüantiven nehmen^ da die gl, lu^ab, run 
l'chreiben, im dat. pl. aber -um. — Mlid. -iugen,* -lingen^ 
ich kenne: ein;6e-^lii]gen MS. 2, 205^; htol-ingen (clam) 
Eilliart 1153; funder-lingen Nib. G971; llumpfe-lingenj 
M<^>roir 703 ; twirh-lingen (transverfe) Parc, l4ö* » vinSer- 
lingen Part. 20» troj. 62° Ulr. Trili. 429. En. 6493; vlug- • 
lingen (im ilug) Parc. 93* 121** # va?r-iingen (dolofe) oder ^ 
' ver-lingen (cito)? livl. l4*. — Nhd. gilt -ingSt "lings^ 
die fchriltfpraclie Jiat noch : blind-lings ; gäh-lings \ meuch- 
lings (clanculum); lück-lings; ritt-ling^; Ichritt-lings; die 
volksfpraclie einige mehr: dunkel-ings (noctu); feit-Iings 
franzöl'. fimplic, 1, 38 » piper-lings (plorabunde) ; über- 
wiiid-lings (transverle) ; bi;icher des 15. 16» jahrh. gewäh- 
ren nocli das richtigere -ingeu, z. b. verttol-ingeu Lin- 
denblatt p.223; ftum])fe-lingen Keiferfp. (Fril'ch 2t 352^) J 
gäh-liugen Dafyp.5 finller-liiig Fifchart Gorg. 130*>« Da 
oberdeutfch bb'uderdings f. blindlings ge£agt wud, fo 
(cheint auch das Iiäufige allerdings (omniuo) der fchrift- 
fprache aus einem früheren all-ingen zu deuten , worin 
mich das agL eall-enga befiaikt, unerachtet we^er eia 
ahd, all-ingun, noch mhd. ell-ingen, all-in^en öachzu- 
weifen liehet. Darf auf gleidieiu wege fcTiou N's ar- 
dluguu aus arw-ingun, ar-ingun eulllellt gedeutet wer- 
den? — Mnl. ^inghe, -linghe: gä-Iinghe (fubito) Cügn* 
61; niew-inghe (nuper) Maerl. 1, 307. 2, 282- niewe- 
hngbe daf. 3, 3; oncltr-linghe (viciflim, mutuo) MaerU |^ 
73.447.448.2, 85. 3.40} var-inghe (repente) Clign.61.,— 
NnJ. -Ungi blinde-iing; korte-Jing (nuper)} mondc-lin^ 
(oretenus); ondei'-lingj nigge-^g; zondeKrling}/ zuwei«*~ 
leu -lings: rugge-lings. 

In diefem adv, weicht die altf. und agf. raundai t ei- 
genthiimlicli vaa tier alid. ab, indem fie llatt der eudun^ 
-an erttere -o, letztere -a zeigen und der vocal i altU 
mit u vertaul'cht wird, agf. in u fchwankt. Die aitX. 
wenigen beifpiele -ww^a, wiewolü der ing-form unan- 
gehörig, bringe ich gleich Jiier vor: diun-ungo (clam); 
far-imgo (repente); gegn-ungo (certe, umnino). Agf. 
fcheint ^iiiga^ riiiga^ ^Uuga altere form, wie die belege 
aus Beoy. zeigen: aeii-inga (plane, prorfus); eall-enga 
(omnino); dearn-enga (clam); far-mga (ex impiovilb) 
107. 149; bol-inga (iiuäi^a) 8^; irr-inga (iracunde) Hg. 
' 2r20. fouk auch u*£-inga; un-meud-Unga, ua-myad-liDga 



* . • * - 
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ilnopinato, unmomto); ne&d-inga (aegre); ralt-inga ((ti* 
dto); .or-fceatt-inga (sraiis); (emn-inga (repeute); woge- 
gen tkcala (HeCelbeiiy uieils noch einige andere wi^ungap 
^mgd end^en : eall-unga $ eav-uiiga (palam); un-ceap-uuga 
(gratis) Cäfuii« 31« Ibnft or-«eäp->unga (gratuito): far-unga ; 
gegn-uQga (certe) ; giiindMmiga (fuDditiis} } hand-lunga (co- 
ininua}! healf-nngä (dimidiatim) ; (vig-nnga (cum iilentiu) ^ 
▼en-imga (forte); audi Beoy. M. AnHUtga; 21d> ^^-unga 
(g^gQ*u"g^) geJnuiden wird*^ Das agC-a verliäit fich in die- 
len adr» dem altt -o wie m aiidemfSlIen meluv x*b. das 
iltL fchw« maCa cndkl auf -o^ das agf. auf -a, aber auch der 
ÜtL gen. pi» «of .-o (?-6)^ der agL auf -a Kann inaa 

mm in dem -ungo, -miga einen gen. pL weibLfubft. auf 
*nng Cehen? Riäk mummaßt es von dem agf. -uiiga 
([II.88-) und frdlich Hebt der. gen. %• -es b häufig ad- 
verbiall (dbft das nhd« -fing« ichejnt dafür zu fprechem 
Dfe eine fchwiertgkeity dau der dlL gen. ;pl. -ungono» 
lucht «Htn^o flectiert» Keße fich beCeiliget^, da äucn aus 
andern gründen jenes unorg., dieCes eciite form feheiut 
(if Si7» nr*40.)9 die lieh gerade im adr erhalten haben 
mmte. ZSudem folgen die afl£ fem. auf -ung der vier- 
ttti ded.9 nicht der erften, bilden alib wirklich' den gen. 
pl. -unga. Allein ich weiß nicht mit der conjectur zu 
▼ereinigen , dal^ gerade abd« und acC fnhft. der ing-form, 
Wddie bei den adr. die altefte .ftfeiut, mangeln, wollte 
Hian aber wenigilens im m;C dem -un^a hSieres^ alter 
▼or dem -inj^ beilegen, dalVAch xwar ein fubft* ceapung 
f negotium) irfiiug (iiacundia) u. a. nadiweifen, jedoch 
fchwerlich ein fubft. edhmg^ anung n. a. gedenken lafleo, 
BndKch ift^ das ahd. -jngun weder ein gen. pL (die.verw 
kuming des «^nd in dn tritt au fpät ein, aU daß Iiier ' 
in den adr. ing6n £ ingdii6 genommen wcirden diu*fte^ 
(^g^ if S17t /O» aus dem vorhin bonerkten gründe 
ein datr pL Darin a^, daß lieh ^ngun, -liuga aus 
-4ngun, -iiiga entwid^elt, weiten dieCe adv; nicht auf fe- 
nnnina, bei welchen das nie geCchieht, (bndem auf^mafc, 
WIren fie üben-ette eans verüdiwundner* cafits-fiinnen 
▼Ott mafc auf -ing? buntflinjpm: inAar coecutientis? (vgl« 
lltn. bUwliii^); nomina mnßen als grundlage zugegeben 
werden, weu gleichbedeutiges *ing mit der praep. in, an, 
on conflmiert Torkommt (vorhin Lddd-X üud es aUb ad-* 
jectiva? Wiedeiiim kttin das Ahd. -iiigun kein dat. pL 

eiigL ivoiß ich, hierher gehört«, nur dark-liog (im 
4iittkelii> 
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adj. fein ) der -ingöm fordert; und wenn ficli das altf. 
dai'nmigo zu einem vorausgefetzten adj. darnung verhielte, 
wie diupo (profunde) zu diup (profundus) io fiigt lieh 
dt» agL -unga nicht, weil die einfachen agf. adverbia auf 
-e (nicht -a) ausgehen; und warum hatte das alid. niclit 
nicht ebenfalls -ingo (wie tiofo) ? Da die meiileii der ab- 
«ehandeltea adv. die ai't ausdrücken, wie man etwas tliut 
oder fich bewegt, fo gleichen lie auffallend den laf. adv. ' 
aof -im: gradatim (fchrittlhigs) , generatim (ealliuga), 
fingulatim (einzelingen) , feorlira (funtaiingun) , furtim 
(EttUngun), curüm (gähUngs), vuitim, viciOim (onderlmg- 
hey, raptun (färioga). 

Bemerfcensweith, daß weder das aUa, nodi da« fchwed. 
diUk eine fpur folcher adv* hat. — 

8) verba der wgr-ft^m müften, da die tem. tA\A aüs 
verbis Hammen von mafc. gebildet werden, deukbtt^ 
z b. ein chun-ingon , etwa wie mhd. honigen bd Gotfr. 
vorkommt , das bei N. honangon lauten ^^^tei_ - ^ 
wülte jedoch kein wirkliches beifpiel, boto mcht UDmm 
ein ziemlick fpäles zwiU-injgen (dupUcare) dar. 



[UNG1 maCcoUna, faauptCdilich fenioiaa; im goth, 
iO^haupt keine tpur. 

1) fiarks mafculinai wichtig ift hierbei wahrsaneh- 
mcn, datt fich neben den -ung keine 4ung C>^«« ^jJgS 
lieben den -ing) entwickelten. Zunachll kommen Wiecter 
gentilitia und propria in betracht: ti'ut-ungi Polho m 
Claudio cap6; juth-ungi Amm. Marcell. 17, 6; £euUi- 
ungi id. 31, 45. Ahd. Urkunden gewähren tau den ei- 
irennamen fneU-unc. Der februar heifU hjMrnnc 
Eginhart und herrad. 179- N. 28, IL ubCTfclal Viral» 
Achates mit Rein-ung (der gednickte text hat Wohl teil- 
lerhaft fteinunch). Ob J. 370. bauhn-unc (uutus) jmänn- 
lieh oder neutral gebraucht werde, lieht dabin, die ei- 
gentliche form wäie weiblich. — H^' u VJ" 
laum (Lye hat TeorS-ung f. feor^^^^^^ 



ätt- 



floi ensV, ginn-üngi- (ala, niaxiUa);, liou-uugi- (f^^^V^ii 

^ üngr (villicus); kftt-u„gi- (rolaphus) ; loßl-nngr (pftn- 
ce^)}.' ua-ttU4r (pj ofui.iuus) j nUl-ungr (... pr.)} ülj- 
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übg^ (affinia); fiitt-üngr (n. pr.); fyftr-üngr (Dohi inus); 

. fiör-üugr (bos caftratus)*; frldj-üngr (pars terliti). — 
ÜlhÜ. anßcT den eigennamen amel-uncj boiel-inic ; balm- 
nnc; ilf-unc MS. 2, 85»; uibcl-uiic; nid-unc MS. 2, 147»; 
nuod-Qiic Nib«; l am-inic Nib.; fciiiLb«unc Nib.$ £diill>- 
unoParc 12*} wild-uuc Ottoc. 18* 21»; wut-unc (?wuot- 

. unc) grandr. 344 5 das lachlicbe vierd-utic (qaadrat]8) MiS* • 
% 130^« — Nhd. horh-nng (februarius) *). 

2) ßarke feminina^ alle aus dem praefens^"^^ ßarker 
öder rcliw. verba geleitet, alle eine i]and|ang| einen za^ 
fiandy nie etwas peribnlichea au&dniök<^d. Ahd. fehr* 
viele diefer fem. auf unkUf ungä und faft bei allen anza- 
treffen (namentlicb K. T. N. und den glolTen) , doch fei- 
ten bei p. (murnmluuga, zeibiiuiiga). Beilpiele: aht-«mga 
(perfequutio) ; allif-unga (dilatio); arn-uiiga ' (mieritum) ; 
mt-uuga (cuUura) juii. 199; auhh-unga (inci-ementuiu) ; 
^laf*unga (lliidor); cbor-unga (probatio) K. 19^; cholt- 
miga (tentatio) T. 15, 6; cbäm-unga (lafliludo); demph- 
xingH. (l'ufFocatio) ; demen-nnga (crepuLculmn) ; dih-nnga 
(proreclus); doj-unga (paOio); dlend-unga (caplivitas) 
N. 84, 25 hab-'Uiiga (dctenlio) )un. 186; bal-unga (lepe- 
tiiio); hantal-unga (tractatio); heiiiz-unga (Üalutatio); 
heil-unga (ianatio); heilif-uii.^a (omen, augmium) wofür 
doc. 218^ heiüamuuga falfchlidi, da da verbum heiiilou 
heißt; nicht hmlifamön (!); gi-jäz-unga (conniventia) ; il- 
uiiga (feftinatio); innel-uuga (eruditio) N. 66>2; juwiz- 
uiiga (jubilatiü); kin-unga (l ictus); lahbin-nnga (medi- 
ana); lad-unga (invitatio); leidaz-utiga (deteftatio); for- 
IthhiC-unga (ßmulatio); liud-unga (jubilatio) N. 46, 6; löf-* 
nnga (redemtio); lulUf-uuga (illecebrae); zuo-^man-unga 
(admonitio); meudü-unga (^;audinm); mid*nnga (pudoi ); 
mnimul-unga (murmui ) Ö. III. 15, 78t muimi^v-miga 



•) imfero vorfahren gaTjpn zuweilen zwei aureiiiandor foli^eu- • 
den luonaten einen Tiaiuf?ii, beide durch adjective unterltdieidrud, - 
60 lüei\ agf, der junitis acrva li^a, der juliiis äftera li^u (der ^ 
crAe imd zweite luilde moiiat). Fdldete eiuen gegenfatz hierzu 
der erfie nud sweite hurte »onat 0<*w^' febniar^? hartino. 
iiit für )anuar kommt vor im ahd. Da ntui ein batiernreim lau« 
toi : der kUine horii (f< bruar) fpricht zum großen horn (Jauuar) il 
pTclows Fijiiiliavt |>. lOD. IVheint honiuni^ kieiuer hom« 
Welchen ßnn aber honi hier hat, weiß ich iii(ht. 

nicht aus dem praei., alfo wenn ein fiarkcs verbum zu gründe 
liegt, nie mit dem ablaiit, z.b. kein uildunga, reruuttmga , ' vun» 
dunga, quftdunga etct Es %vird immer eine rege, gefclieheude 
handlungi ein gegenwärtiger sufiaud dadurch' auagedrücku 
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T- 104; neilih-nnga (libatio) jun. lQ8r"i^^^-""g^ (daiOr. 
naüo); niuf^uTiga (lieriralatio) 5 obai-iinga;(d^laUo}5 cghai^ 
ijnga'(oblatio)5 peit-unga (exfpeclatiü^l p^irronga (emean 
cläliü); petil-iüi^ (m^jclicitas) ; erd-*p4>-viBga (terrae 
tnoliis) Quch piplti-unga; pleccbiz-uuga (coruieatio); , 
pouhhan-miga; (nutus).; ca-preliU-<-anga (fracjtio); pneA- 
miga ' (damnum) ; fram-pringHonga QKrolaUo) 5 ka-purj- 
uiiga (eventusj hr ab* 956*5 pliin-iinga (cruciatua^ hrab. % 
9ßö»>; widar-ched-uiiga (canlradictio) N. 80, 8; qnihhil- 
unga (fomes) monL 397; redin-nnga (difputatio); x^dt- 
imga, refl-unga (iucrepatio, redai'gutio); relit-UDca (t^ 
cula) K.l9^4ö^ ribt-tuigai (rcgimen) Jirab, 973^5 roli-iuiga 
(mugitus); fainan^^unga (congregatio) 5 fcouw-unga (coor- 
templalio); fceit-UDga (diOidiutu) von fceiton; fci iut-unga 
• (rima) brab. 973^.» feref-unga (iucifto, fchröpfea) doc. 
233** ; pi-fmar-uijga (opprobriura) $ jCpent-unga (difpenfalia) 
k.36^ wit-fpend-UDga .N.72, 161 zuo-fpil-unga (aliidkjj) 
N,28, 11; Ipur-unga, fpurif-ung» (indagalio^j Äiid-unga 
(flridor) T. von üiiddn) ftarch-unga (firmamenUutD) N. 
i04» 16; fuobb-uiiga (hidagatio)^. fued-unga (fomeutum) 
doc. 237^; fuin-unga (cletnmenlum)i Xuiliz-unga (cauma) 
hrab. 952^; tav-imga (iaeüo) un-tar-uuga (innocentia) J^U 
.44» 11; teinpr-uugas(coiiipoiitio) mouiL 321» tilg-tiQga 
(conffimpiio) dileg-imga N. 73, 14; top-unga, topaz-unga 
(deJiraineiitun)); trad-unga (IranslaUo) J. 348« 0 9 vat- , 
UDga (lagina) luonf. 410} veßin-unga (iHirroboratio) ; viil-' 
uiiga (plaga); pi-vuid-unga (iuventio); vldg-ui^a (adula- 
jüo); ant-Yi^^-usga (quaefHo); ant-vrift-nnga (editio); 
duruli-yinan-unga (perteclio); vrouwil-unga ^exultatip); 
pi-waii*uuga (delibeiaiio); Warn-unga (monimentum; ; 
welilü-uuga (mutatio); wercb-unga (operatio) hi:ab« 9675 
jnichel-werch-unga (magnificeutia) 28* 4; winchea- 
uTiga (nutns); wlf-uuga (viütatio); wijin-unga (vaticina* 
tio) wol-unga (reiigio); wull-uriga (naui'ea); 7.eihii-ungB ' 
(fignificatio) O. lY. 33j 75; zil-unga (£eamalio)<; zuntr > 



*) eiu außer diefer Ii eile nicht vorkommejides wort, verwandt 
mit trido Cnic^t trado) flmbria, laeiuia, )un. 175. T.-60, 4, O.IIL 
•9,18. 14, das wohl aus trahado euirpiingt und oben Jr*238ii ' 
anzurühren wiivo, folglich identüch dem lat. tractus vou traherd 
(das tr wie j, 15^.) Der ht'i;i i»T \on ziehen w hd i li;ii»pl fi'ir 
, ühorlicfern , iiberlelzen gtbiiiiicht, vgl. ngT. riicci»n (intev|uet.iri) 
und traducerc. Iiu agf. Irahtjau (exponere, iulerpretdii) l>e^'riff 
lind wort einÄ^mend, -ht ZZ^^i* -et ~ «hd* -äd für -Iiad. Un- 
verwand» find drAt (fUnm) von driUiau (lorquere) und tre'i«n 
(calcare}> • . ♦ * 
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unga 0acelifio)j zuival-UDga (dubiiatio). Au&Uend blei- 
ben die fchon 191076* bemerkten noni. fg. ainnuic, fa- 
man-unc» fcaw-nnc, bauhn-unc bei K* mid J., woneben 

fie keinen auf unka, -unga gewähren. Aliein der acc* 
lautet ihnen bauhnunga, zuivalunga K« (1er dat. *ungu 
16» i9^^' 2i\ 22* 30« 44b, der gen. pl. -006 K.l^>* 16*. 
der dat. pl. -6m KL. 22* y £0 daß an keine andeie als diß 
erlle deci. gedacht werden darf. P'ehlerbafl Icheint der 
dat, mafc. oder neutr. dhemu bauhnunge J. 370*9 und 
&Aange K«44*^ Üif^ der handfchrifl gemäß, in ^un 
zn belTem. Die agL feminina diefer form fol* 
•gen entfchieden vierter decl. und lind fo zaUreich 
wie im ahd.» nur daß lieh hier allmahliff «ing ne-» 
ben *ung verbreitet und es endlich im eu^ gan? ver- 
drängt. Beifpieie; be4cn-mig (nutus); claenl-ung (emun- 
<hil|oJ; ceap-ung (negotimn); citei-ung (titillatio) ; dag- 
nng(anrora)| dof-uug (delirameninm)} efoli-ung (blalphe* 
mia); lagnp-ung (jubüatio); gliten*ung (corufcatio); gnom- 
ung (moelHtia); hieoJr-ung (llrepitna)$ hreövf-ung (poS- 
•iikentia}| - licet-ung (diflumüatio); mamer-un^ (dormilio); 



didri-üng (audacia) ; hörm-üng (luctus) ; MS-üng (iriiüo)s 
laun-4ng (occultatio); lau£-üng (laTcivia^i ver$-ung (ne* 
ceflitas, fatellitium regium) von den voraumfetienden 
Terbis diarÜEi, harma, haeiSa, launa, lauia. Der volle vo- 
callaut der wurzeililbe fcheint das u der ableitung gefichert 
Z11 haben, weil fonft hermin^ leyning entfprungen wäre.— 
Mhd. gnte dichter bedienen ficli der büdungen ^onge fift 
Xo feiten wie O., proladenkmähier häufiger. Hier die hanpt- 



MS. 2> 135^1 barm-unge MS. 2, 232**; be55er-unge Tritt»; 
ort-habunge BarL 401,- haudel-unge MS. 2, 73* Parc. 97^$ 
boffen-*unge (fpes) Iierb.73^; lern-unge Tiiit. ; ui -loef-unge 
Vbtc. 191^1 mand-unge ^[audiHm) Maria 4 36« 143; nian- 
-unge (monitio) Jw«4858; offen-unge MS. 2, 113» 166^; 
(fiir hoir.!); tiut-unge (interpretatio) Rud.; rechen-unge 
BarL; fchid-unge w«.gatt 160**; fchilF-unge Trift.; veflen- 
nnge Parc. 175^; vorder-unge Trift.; widcr-unge Trift.; 
wandd-unge MS. % 73^5 wif-mige Geo. 34*5. wain- 
«•nnge: famen-uuge Parc* Herb« 37^; bc*zeicfaen* 



*) im Reov. uur tlas cinzipe vroi ö-img , vurö-ung (veuerütio» 
lolcrnuiiii») 16* 7ü* l.bi* 2:^1. >ou M-or^jau ^houoiaie). 




fächlichften belege aus jenen: ander- 
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unge MS. % 176^ u. a. m. — VSbA. find di0 ftm* auf nCing 
iibei*all Cefar häufig. Von flarioent einfachen Terbis ge- 
kstete finJ : balt-ung; l^-ung| reib*ung; fdieid-nug; 
weiC^ngs Cchretb-ung; bi^-ung; aieh-ung; fitz-uiig; 
lÄf-uiig5 heb-mig5 geltHUigir Cchwing-uug; werb-uug; 
nicht von andern (z. b. kein: gi*^b-ung^ fchein-uug, gieX^ 
uug, bind-ung, w^f*ung) auIVer ron zuL gefetzten: ver* 

• grab-ung; er-fibhein-ung; ver-gicß-ung; Ter-biuclung; 
unter-bindanj; nnteir^werf-iwg^ ab-nehm-nng$ wahr- 

* nehm-nng und eine menge Dblcher« Von fchwachen ein- 
facheni lahniHing; l£g--ung; reg-ung$ Aell-|uig^ pHiiid« 
•nng; wend-ungf fend-ung^ nenn-ung etc. doieh auch hier 
häufiger von ipL gefetzten und jnan kann ein nodi ntß 
gebrauchtes fiibft. mebr fonn leichter von ihnen, als von 
ein&cheii bilden, z.' b. leichler fageii be-tauf-uug, «aus« 
lach-ung als tauf*uiig, lach-ung.^ Woi'aua fich '^e ab« 
Aracte, «nfinnliche bedeutung diefer biidung üb^*haupt 
ergibt« — 

3) neutra der ung-form kenne ich nicht; dhcmu 
bauhnunge J. 370« weiä eher auf ein niafc. — 

4) fchwache mafcuUna fcheinen in der älleiien fprache 
bei einigen verwaucltfchaftsbegriireii llaüzufnideu. Hier- 
her geliört das bekannte fatai -ungo aus Hild. , das der ' 
uom. fg. fein muß. Nur was bedeutet es? patruus? 
Beov. 159» itt Grendels mutier genannt: feoudea iadr- 
unga (fadr-unge?) was nichts anders bedeuten kann, ala • 
des teufels mutter oder gi oßmutter f vatersmutter ?) , mo- ^ 
dor geht 158 voraus. Wäre jenes fataningo gioßvater? 
Der altn. pl. fedr-ungar bezeichnet nach Biörn: paler et 
nepotes , einen fg. fedr-üngi oder fedr-üngr Hellt er niclit ' ' 
auf, außer in dem comp, betr-fedr-üugi*, das filius me- 

lior patre und ver-fedr-üngr, das degener bedeuten IblL 
Allein belr und ver lieben hier, dünkt micli, keine ütt- 
liehe artung oder entartung, fonderu nähe und feine der 
blutsabAammung hervor, wie auch altn. felblt ver-fadir 
(focer, paler mainti) ver-brodir (frater usoria, vel ma- 
rili) ver-modir (focnis , mater mariti) alfo angeheiratliete 
' vcrwandtfchafl Daher im dau. bedfte-modcr f. avia. 
Betr-fedi-üngr (wofiir auch umgeüellt fedr-betiüngr voi- 
kommt) mag alfo einen echten blutsverwandten bezeich* 
Sien. Broedr-ungar iuid confobi-uii, üati'uelea^ fylir-üugar 
. j ^ 

y *) franz. l«eau-|»ere, belle-mi re, bcau-frcre, belle-focur ; ein 
«uxibenüftuus? v 
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matraeles.' Es dürfen ans dem ahd. fatar-ungo analoge 
pruodar-ungOy fuettar-ungo gefolgert weiden , welchen 

g) fckwaeh0 Jemittina entfprechen mußen, vgL das 
.Torhin vermuthete agCi fadr^unge und dtn. tteht fyttr- 
ünga (conTobrina) edd. fem. 25d^ — 

6) keine adjectiva auf -ung. 

7) advcrhia voiliiu bei -iug, das zuweileu duicli -ung 
yertreteu wiid, angezeigt. 

8) vcrha vf ich böcliflens einige im alln. aus male. 
• auf -üngr abgeleilele: küf-uiiga (coiapbizare) fuml-vinga 

(poUice metiii). Feminina der uiig-form, die eben lelbft 
ana v«rbia flieüen, können ihrer keine wieder zeugen«: 



anmerkungen zu NG überhaupt^ 

a) es liegt darin vorwaltend ein begrilT der ahßammung 
' oder lieber verwandtjchajt ^ wie zuinalil die mafc. auf 

-ing, -»Hig, ingi, -ungo, viellciclit aueli die abwefenheit 
der iieulrn und adj. bcwciicn, 8elbü die altn. fem. auf 
-ing und -unga fulircu daliin. Dat\ auch dinge auf -ing, 
-ung vorkommen, gründet lieh zum theil in alten perl"i>- 
nificationen , namentlich bei fcliwerlnamen. Verkleine- 
3'ung drücken üe an üch nielit ans, nur in iofern die ab- 
liammung zugleich den begiilf von jugejul und kleinheit 
enthält; kuning, oudcring etc. bezeichnen dniehaus nichts • 
' kleines und fädruuge afcendenz, keine deiVendenz. Da- 
her ich auch zuf. hang diefer bildung mit dem ad), jttlic^ 
altD. üngr leugne. Vgl. auch liornung f. 360. 

b) ohnehin würde dadurch die augenfcheinUch begi*on«> 
dete unterrclieidung zwifchcii ing und ung nicht verfiän- 
digt; gerade die ing bezeichnen vörzugsweife das per- 
fönliche. In der alid« mividaxt fondern üch die lebendi- 
gen mafc. -ing vot^ den abüi'acten fem. -ung am dent- 
lichfteni die übrigen Ipraclieu mifchen beide formen 

' leichter. 

c) die bcrührung, welclie zwifclieji dem begriffe der 
mafc. auf -u^ und dem der adv. und weibi. abiiiacte 
Halt üiidet, iit Jnir dcmkel. 

d) das -Uns: neben -itis: (nicht -lung neben -ung) ift 
fehlcihaft enlij)iungen und iel/t immer v]'\ allcies -ing 
voraus, ob5;l(. ieh es in einzelnen wörh in (/ilberling, 
kämmcriing) Itlu' all ieiu kauo. Da« orgauiiche -ing. 
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weill üch auch liäiiGg in der frühem form, oder in der 
einer andern muudarl. \ gl. agl". lioring, ahd. hnoiilinc; 
ahd. vrä'ciuc, idid. frifclilirig; a})d. engeiinc, nhd. enger- . 
ling; alid. hinlrinc, agl". hindeiliug; nihd. bertinc, nhd. 
bärtUng; nihd. heiünc, idid. luilöliug (8Uid. % 15); ahd. 
chuninc (pi iiuus in ilirpe) *) nilid. künlinc (ejusdem liir- 
pis); inhd. meffiiic, engl, mefjing; mnl. ouderinc, nnl. 
ouderling; ahd. iiorinc. nhd. vierling. Jemehr man üch 
an das -ling gewöhnte, defto leichter bildeten fich neue 
der urlprüngliciien art und weife widcjürebende wör- , 
ter**); vielieicht auch dann erit mit dem nebenbegriff 
des vej ächtiic hen (witzling, j ciniling) und verkleinernden 
(duckling, kitling, nellling). Untadeihafte ableiLungea find 
chil'alinc von chifal; wilifalinc von welilal; qucmaUnc 
von quemal (falls lieh ein folches adj. <n\veil'en JaUt); 
charahnc von charal; nagling von nägel; liding von litel; 
ediluic von edili; fumliingr von funnall u. a. m. ün- 

. organifclies -ring fiatt -ing Hude ich WoXi in uagei-ring 

. (nom. cnlis, agl'. nägeling.) 

e) einzelne ahd. quellen haben lehr wenige male* auf 
-ing, namentlich T. und O* (bloß jnngiling » eaüling^ 
lilabarling), der letztere mit wenige fein, aut -unga. 
Das erklärt zum theil den mangel einer fpaterhin Ib 
gangbaren abl^tung im gothiCchen. Denn obgleich einige 
goth. volksnatncn auf -ing £.349« gemhtbmaßt wurden, 
lo heilten doch die mlid. amel-unge bey Jornandes amali» 
nicht amalungi; Paul. Diac. 6, 10 hat einen amalongus; 
ül£ überfet^t agyvQiov dui*ch das' adj. filubrein, nicht 

. durch filubriggs. Auch , kann in der gr. und lat* fprache 
keine dem deutfchen -ng gleiche ableitung nachgewieleiK 

. werdeui es lehrten die ach^. *im (C359.) einen weg. 



» 

ahleitungen mit UN? 

diefer fchon oben f. 184. erwalmtcn mehrfachen ablei- 
tung, wenn es ableitung und niclit zul'ammenletzuog 
gedenke ich hier nochmahls. J}as goth. -ubni nätte 



*)chimiyic von diunni (goth, kuiii) wie truhtta Ton tniht, 
• j^iiidaiis von ^iuda , fylkir vou folk oder fyUd. 

^) noch uuorgftnl>rcher ßiid die nnU -ling für -//£.* fiervellit^ 
(fierbliolier) moiidcUiig (luütidllch) korteliug (kfiralich); vieUeieht 
auch lieveling, Ijohlin^' f. lieblicher? 

\g,L iiu ioi^ffittdeu ca|»* die altu* compofita mit äftu. > 
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alid. zu lauten -opani, folglich faft-nbtn, vit-ubni: vaft- 
, opaiii, wi^-opanl; aber uicliLs dergleiclien kommt vor. 
Sollten licii einige altii. mafc. vergleichen: vind-ofnir 
(appellatio coeii) edd. faem. 49^ j falg-ofnir, falg-opnir 
(gallus) 168^'.'* l^ll^ das letztere von lälga (necare) ttam- 
men kann? die gewöhn liehe erklärung ilt ial-gofnir, fal- 
gopnir. Das einfaciie ofnir, opnir liehet 44^ 47**, macht 
alfo eine compoütion wahrlcheinJiclier. Ohnehin geHat- 
ten die altn. perioulichen male, keinen rchluU auf die 
' laclilichen goth. fem. und neutra. — Schm. §. 1052 hat 
die der bairii'chen volkslprache eigenlhümlichen, bereits 
' iu Urkunden des 14. 15* jahrh. gewohiiiichen *) -umh^ 
^ ^UTUy liatt des hociid, -uiig, jenen goth -ubtii an die 
feite gefetzt; wie mir fcheiiit ohne giund. a) er nimmt 
an, main-umb, faiUurab fei die richtigere, dem gotli. 
-ubni nähere form, meiu-uiig, falt-ung die entllelltere ; 
nun lUmmen aber die ahd. mhd. agf. altn. mundart iti 
dem (goth. freilich fehlenden) -ng fo zufammen, dali 
kaum eine folche eutllellung zu vermuthen ift. ß) wenn 
anch das goth. ftibna zu ahd. ftemihia, ßimma wurde, lo 
blieb im agf. ftefene, altn. llefna, wogegen das goth. ihn 
ahd. epan, altn. iafn, agf. efen und emn lautet. Aus 
faRubui hätte allo ahd, vaüopani werden dürfen, vafium- 
Tj), vallurarai werden können, fchwerlich vaftumpi, noch 
weniger vallungi. y) die goth. bildungen find neutra und • 
fem. (aber auf -i, nicht auf -a); die ahd. -unga lauter 
fem. erller deck (5) die goth. fubft., fo viel aus den feit- 
neu beifpielen zu fehen ift, find nicht gerade vom inC 
praeL Iierzuleiten ^fraillubni nicht fiaifubni, inf, fraifanj 
vitubiii von dem mf. praet. vitan) während alle ahd. 
-unga aus dem piaef. flielien, daher auch kein wi^unga, 
niuo^unga etc. — Die flavifche fprache bildet aus verbis 
weibliche abftracta mit -b (aber ohne n) altfl. fvatba 
(nuptiae) molba (preces) böhm. fwatba, modlitba, (vgL 
Dohr. inft. p.287.); die litth. aus adj. feminina auf -ybe: 
daug-ybe (multitudo) baif-ybe (hoiTor) auk(zt-ybe (alti- 
tudo) etc., denen falt immer gleichbedeutende mafc. auf 
-ummas entfprechen: daug-ummas, baif-umnias, aukfzt- 
ummas, von dem adj. daugiis, baifus, aukfztas, fo daf^ 
auch hierin keine bcltätigung jenes muthmalUichen ahd. 
vaftummi zu finden und das -ybe (ohne n) kaum dem 
goth. -ubui zu vei'gleichen iii (gegen oben £. iÖ6*) 

.*) vgl. Doc. Wien, jahrb. 1819. YIU, 187- 

/ 
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ableitungen mit ST. 

Von dem fuperlativifcheu -ft, vor welchem die vocale 
ö (exitMlt in e und ä?) aattfiniJen, wini cap.VII. ge- 
handelt werden. Vor andern Wörtern die£er abieitang 
flehen. i und u; Kweifelhaft eL , 

[AST] hier ift nur wenig anzuführen: das allf. 6h-alt 
(ftudium, feftinatio) agl'. 6f-elt, ef-elt (fehlcriiaft gei'chr. 
ößfell) delTen Wurzel objan (coleie, exercere) kaum eini- 
gem zweifei unterliegt, allo ahd. uopan und uop-ait? . 
Nächftdem das weiter mit r abgeleitete ahd. ä-gal-alha 
(pica) vgl. oben f. 133. Die würze! galan (cauere 
iir. 67») und das componierende ä ^ ar genommen 
(a-galan, ar- galan) geben den finn: der lingende, .*• 
fchreiende vogei, und wenn das in dem -aitr he- - 

früudet fein' kann, den nebenlinn: der rauhfchieicnde, 
rächzende, Mhd. ä-gel-ßer, nhd. verkiu'zt cliter. 
Wie aber aus ägalallra agelller wiid, kann auch in an- 
dern fallen das a weggefallen fein. Enlfpringt aiid. kal- 
ftar, gal-llar (iucantatio) aus kal-aftar? (wurzcl galan 
nr, 67.) vin-üar (obfcurus) aus vin-attar ? fteht fin-iftri 
(tenebrae) f. fin-aftri? Haben die altn. mafc. bak-ltr 
(panificium) ; rek-ttr (propullio) ; die neutra blom-fir (flos) ; 
hul-llr (theca); lem-lh' (conluilo) ein a ausgeworfen? 
Der unumlaut zeugt, daii es nicht i und u waren, und 
bei lemftr liegt der umlaut fchon in dem verbo lemja. — 
Die nhd. mor-alt und pal-aR £nd unorgauiücli ' und aus«* 
laadikh (iranz. marai«, polai«). — 

[IST] hierher zuvörderft die ahd. ßarken mafc. heng- 
ift (equus) und herp-iß (auctiminus) , beide mit umgelau* 
tetem a der wm-zel? Für hengiß haben trev. 11*» blat 
65» heingiß, inzwifchen ^richt das agf. heng-eß, \iel- 
leicht das cheneißo (cabaUus fpathus) der malb. gl. fiir 
kurzen vocal, nhd. heng-ß, Wurzelbaft fcbeint mir nur 
h-n, nicht das g, jenes nach der iautverfchiebung fiim- 
mend zu dem llav. kon' (jeriert, alfo koni, fprich wie 
franz. cogne) allgemein mr pferd, vgl. litth. kuinas 
(fchlechtes pferd). Sollte dem jer das g (für j ?) gleichen, 
hengiß für henjiß ßehen? Dann eiklarte fich auch die 
altn. auswerfung des nafallauts leichter: heflr (? heßr) für 
hen-flr wie &ß f. anß; dän. heß, fchw. halt (daneben hinxt 
fiir den beflimmteren begriff aus dem hochd. ?), Hengiß und 
heßr müßen daHelbe wort fein, (oben f. 199). Ahd. herp- 
i&, Wb-ift N. 80^ 4* mbd. her b-eß üagui. ao^ MS. 2, 
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492^« iilid« Iicrb-ft, agf. häif-eit, engl, liarv-eft, nnl. 
herf-lt, lieiT-t feilt int u dp riiu glich njeHls *) und liernarli 
tempus nieffis zu betleuf en ; herbill-raanot ill der dcntldie 
ei'jjtemonat (feptcmber) wie der röni. auguitus mit. auc- 
iumnus vou derlelbeu Wurzel, namiicli augere Itauimt. 
Wort Hell nahe dem hcrpiit liegt da.s gi\ xaonog (Frucht) 
Kc.oTvl^o) (ich ernte). Diclaulv^erlchiebuug fordert neben goth. 

^ b, ahd. p eigentlich gr. (p, nun fchcint x«()rro^ lange fchon den 
etymolügeii einerlei mil '/.aQ(fj6s (aufwachlendes reis, bahn) 
wie xaorpl^v) und y.aQ(f:is (vindicla, fc/dagen mit reifern, 
ruthen) neben y.a^nlUo, 'AaQnlg gelten. Die altn. form 
hault (neutr.), icliw. diiu. hoelt, ill nicht aus dem lat« 
eiigiiltus (denn woher die aipiration ?) , londern aus zuL 
Ziehung des herfll, iiarfu zu erklai'en und dem heür aus 
henÜr, hengilr äinilich *). Laßt raull (vox) neben rödd ~ 
ahd. ]-arla, goLh. razda, auf ein ahd. jait-ift, rart-ull 
fchiießen? oder liud raull und rödd unverwandt? AuUer 
hengift und lierpift Isonimt in bedacht das golh. av-iftr 
(ovile) ül)eu L i23» von einem inutlunaßlichen ava oder 
. avs (ovis f.) abgeleitet,- ahd. ew-ill (caula) J. 4o4 19^ 
jun. 198., milhin ohne die goth. r biidung, der ein ahd. 
ewilb'u- (oder ewiftra?) entfpreclien würde. Verrchiedeiie 
davon itt ew-ili, ouw-iti (giex) f. ew-idi, goth. av-efi 

. (oben f. 152) wiewohl gl. doc. 0070 ouwiti, gl. vind. 
ewida caulas überreizen. lu einer malb. gl. feheint loa-. 
. • ilia grex equarum zu bedeuten. Da^ ichw. mafc. harn- 
ilh'O (gurgulio) wurde f. 133 angefüint, nhd. ham-lter, 
das vierfiiUigc dem gelreidc ichaviliche thicr. Viele Ichw« 

" fbminina auf -eftre (mit e, wegen der nebenform -iltre, 
-yürc) zählt das agf. und lehpiele ßnd oben f. 134. nach- 
zufeilen. Von adjectiven gel i ort hierher das eiuzige aUd. 

, wiii-iltar, mhd. win-itei» (iiaiiler). — 

[ÜST] aniffaileiid fchwaiikt bei diefcr ableitung das 
genus^ Und, was dann't zuL; hängt, die bedeutung aus 
perfönljcher ins fäcliliehe, — ' angalt (angor) ahd, weifo-- 
Ddi, O. III. 25, 21. IV. 6, 58; 18, 38. V. 10,. 40; mhd, 
bald fem. Barl. 9/5. a * Tit. 43. bald male. Wilh. 2, 32^ 
lOS«**»- Ell. 74^ Ais. 1, 92*; nhd. llets weiblich« det agf. 
altn. mnridart ganz felilcnd. — dion-uft (fervitium) ahdi 
nleatr. wenigftens bei O. thion-oft I. 8, 44. IV^. 2, 3U 11, 
60* V* 23) 627« T. 69 11 9 muß aber in der bedeutung 



*) mau fagt noch heute der her!) Ii f. ^veinernte. 

**) vgl* bcür aus beUtr; Ügur^^^ . .^|^ %fiiSr; ^u£» am j^yr«. 
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▼ou oblequiüfus mafc.'Xein, vgl. dcou-oftuii (rervit^H 

ribiw) zweli. 127* dion-li (oblequaleuj); mhd. dien-«ii (obie«* 
quiuttj) meilt ueutr. Parc. 38^ W igal. Nib. 3970. MS. 1, 53^^ 
auch in gleicher bedeutung männlich Nib. 1166.8746- 
fi>l66. MS. 1, 10» 46*, im liime von dienitmann immer; Trilt 
ÖX37. Reinh.oOö, doch Nib. 33Ö1. könnte der dat. dieiieÄo 
auf ein fem. dieu-eit (ancilla) oder dieu-eite? bezogen wer- 
den f nbd. dien-ft mafc. aber iiiclil perlbniich | agf. man*» 
gehidj altn. fion-ufta fchvv. fem. (minilierium und mini- 
Kra). — eru-utt (res feiia) ahd. weiblich, jun.;^16. za eru* 
Iii« (feiio, im ernli) O. f. 2lly 35. IV. 37, 59. (wo ebeufall« 
der dat. ern-utti); ern-olt neutr. W.6, 7 » male, ilt in deu» 
eigennamen ein-elt anzunehmen und die bedeutung: bomo 
ftrenuus, alacer, pu«;!!; mhJ. eru-elt (lludiuin, fervor) 
inafc. (igerneH) troj. 27* 37*'; nhd. ern-ft mafc; agü 
eorn-oit (Ihidium) engl, eai n-eli; fehlt im altn. *); mnl, 
eVn-ft, eren-Ä und daneben naein-ß, neren-ll (Itiium) **) 
Huyd. op. St. 3, 228; nnj. ern-Ü, nern-l{, när-tt. — oug- 
uH (augulius menlis) habe ich ahd. nicht gelefcn, der mo- 
nat heiUt bei Eginh. aran-mänot, herrad. 179. aerni-ma- 
not (beßer erni-m.) von der ernte, die in ihm beginnt; 
in einem calender des 15. jahrh. wird jnlius dci- ci ltd 
auglt genannt, augullus der ander auglt ***); mhd. bedeu- 
tet oug-eil (mafc.) den heißen auguft Parc. 1« MS. 2. 
176» in welcher letztem Helle fchwache foi m; jihd. nicht 
aug-eft fondern aug-üft nach dem lateinilchen ; iml. 6g-ft 
(mafc.) f. meflls, olme daß es darum dem altn. neutr. häuft 
(autumnus, nnl. herfit) gleichgeliellt weiden düi A^. — 
Außer dem fchon angefiihiten altn. J>i6n-uHa noch fol- 
gende fchw. fem.: fulJn-ulta (fati^factio) für fuU-i^a? {•) 

*") wenii mau das n Air w«reiitlicli hält, aber es küimte felbS 
ableitend fein ^wie iu glirn) oder uuorgaiulch (wie iu -uUTi odef 
4w altii* fnU-iiaAa); unter folcher vorauf fttsting vo^^cht Ach 
das' altu. oi*-u/!a (pfodlum) d«m Jibd. eni-uH f* woÄfcr 
v|^richt, dal^ ui cht nur das agf. eornolt beihiumt certaiUL-n, dotl^ 
lum bedeutet * foudt^ru auch das mbd. #riieil eben dahin wtiii« vgl»' 
Triß. 6764. erneft-kreit^ (kampfplatz). 

das vorgefchobue u feheiut aus der häungen pbrafe: im 
eruße (gp^enfatz dein: iu Ipele) entfpruueeu, ähnlich dem u*- 
Teu aus iu even; oi 'gleich n^veii nicht fiaofiautivircb Zieht, wi« 
nihift ted mau nicht (hgii in n^an nvla im ulhn^ 

^*)Ht) vgl. StAld. 1, 119. V. ütjgfiler. " ^ 

x) fuU-ufia wird beliatiget durch das fchwed. fyM.«R, dän. 
fyld*eli, fo wie .d«m JiolVnA« iJphwad. hyU-aft anUprklil; dän. 
auch yad-eft {fiKim-t atnicua, amica). . . 

N A a 
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^eMrt auoli hierher das ahd. voU-uft und itt es kein 
compof. vol-lull (oben f. 199.)? vgl. hernach unter -eift j 
JiolMifta (fides); kunn-ulta (l'oientia); orr-ufta, or-ulta 
(proeliura) von der Wurzel or (incitamentura , gl. iynt.) 
oder örr (celer, alaccr), kein compof. or-i nlla, wie BiÖm 
meint, walnlcheinl. dem agf. eoiii-ell, alid. ern-uft ver- 
wandt; unn-utta (araica) und daneben das mafc. unn-uHi 
(aniicus). — Zuletzt erwähne ich des mit -r weiter ab- 
geleiteten ahd. putt-uller (veuter) doc. 230^» das mü* un- 
deutfch feil eint *). 

, [ETSTl? zwei worter, die fich beide anders uebmen 
laßen: aha« gän-elAara (fcintilla)? gAn-eillra blaL 9ih, wo- 
lUU* trer. 63* ganebaifla? gaeneAer Hebt herratl. 196^; mhcL 
gan-ei9,e ti*oj.4'? fcheint su btßern in gneifte, wie trcij» 
29^ 92is weshalb es oben £40* zu nr. 453* gerechnet 
wurde. . IndeHen begegnet man auch a» Tit. Ü5. der 
fchreibung gn&neifbn (ücintillare) und Parc. 25* ||mftera 
(IciiitiUis) 106* gsenfterlin (fei nt illula) was eher em gBeu« 
fter vorausC^t, als Ach in gnttfter ändern laßt* Altn» 
gUt neben gneifti auch neifti, wonach ein ahd* g»>neifto^ 
idber kein mhd. ga-neifta (ßu ge-neifte) begreiflicB würde» 
Andrerseits bliebe die würze! gin fehr rlthfelhafl^ — 
Das andere rubil. ill das voi hin hmihrte ahd. mhd. voll* 
eUkf Aalt voi-leül (oheu L i99> 

^ — : 

anmerkungtn zu ST« 

«) die ^enze zwifchen -tt und dem £ 198 -203. ver-» 
handelten I-t ift unücher. Da wo bei letzterm das f zur 
Wurzel gehört, die ahleitung alfo aus b]pikni -t befiebt, 
IKndet keine berühining ßatt. Ändert, wenn die wnrsd 
mit einer Ii quida XpblieiU und das Tin L-t entweder eigne 
ableituflB oder unorganifchen eiulchub verrath (£. 2091 
b. c.). Der unfter£obied zwifchen folchem £-t und unferm 
-A berfibt alsdann darauf; 1) dal^ jeilem kein, diefem aber 
ein vocaX vorherzugehen pflegt: an-ft, chuu-A; ob-ai^ 
l^n-uA,'dioii->uA. 2) darauf, daß dem f-t nur ein con- 
fohant (immer Uquida oder Ipirans) vorausAeht , dem -a^ 
-iAy -uA aber auch zwei cQmonanten vorausAeheu kön- 
nen (dereii letzter ten^^oder med. Dein äar£)i ern-A, jMrb* 

•'*^) tmorgaiiiADh Aehet -A im nhd. ob-A (pomuiu) f. obeß, obes^ 
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III. conjouanlifche abUUimgen. SJC* .^71 * 

ft, heug-ft. VV^ü das -11 gar keinen conl. vor lieh Jiat, 
lind üe ausgefallen, namentlich im altn. he-ltr und hau-Ü 
£ heng-ltr, harf-lt? — Die zwei felhaftcften falle lind dem-, 
nach die, wo dem 11 einfache liquida vorangeht und man 
nicht weiß, oh ein vocal ausgefallen ift oder nicht Steht 
ahd. gal-ltar (incautatio) f. gal^altar oder f. gal-dar mit 
eingeichobnem f, alio gal-f-tar? Daß an-f-t, chun-f-t 
nicht aus ann-alt, chunn-ait gedeutet werden dürfen, lehrt 
ihre verwandtfchaft mit dem praet. (f. 212, 8.) obwohl 
dem aiill das dän. ynd-elt, dem chunlt das altn. kun'n- 
utta parallel Ich eint, dem nhd. gefpinlt (f. 201,) das cneL 
fpin-lter (f. 134.); Vielleicht bloß zufäUige ähnlichkeit. 
Das altn. ält entfernt lieh v^om dän. yndelt und vom altn. 
Unnufta in form und bedeutung. Zufallig gleicht allo 
auch das nhd. ernll, dieuii, hengH, herbit dem kuu^ 
gunft^ gefpinlt u. a. m. 

/?) verfchieden hiervon ift die fi'aget ob.fich teicbt 
•«IIa -II (-afl, -ilt, -ull) in zwei ahleitungoii zeiiegeikj 16 
daß z. b. obaii, herbiH, ernuft, bäkftrv häceitre eip rer* 
bales (ableiterifchea oder flexi vifchei) obafÖH, hei^liifon» 
'«ernuTony bakalon oder dergleichen yorauafetzen ? A^v^ 
.der deuiüch«! fpradieUjißt fich das nicht befiiedigend 
«Iffjaheii^ den £ch)vraehen verfais «pf «^atdiiy -ifi(n (L2ßS» 
'.27t«) ent£prc»chea keine fubit unferer ableitung, letztem 
.keine rerSa auf -aCdn, ^4t6nm Allein in uralter .zeit kunn 
eine folohe betöhrong dennoch befanden habeu, vgL das 
-g^.> uuoniCw imt herbift, da« Int: ^uifo (bereiter) mit 
««keftrk ' 

y) zwifchen unferm und dem fuperlativifchen -11 he-* 
fteht keine unmittelbare verwand ifchaft, denn dem fuper-» 

.lativifchen gehet i und ö (kein a) voraus, dem ableitei-i- 
fchen a, i, u (kein 6). Auch die bedeutung zeigt meiÜ 

'keine Iteigerung der begriöe; unnulia (amica) ^ntlprache 
zwar dem dan, fuperl, kaereüe, dtni nhd. liebAe, allein 
es gibt kein adj. unnr (carus), folf^licli flammt hollufta 
nicht aus dem adj. hoUr (fidos), fullulta nicht aus fulir 
(plenus), aluh angull, altn. ängill nicht aus dem adj. angu 
(goth. aggvus) noch weniger diuuull, ernuil aus adjecti- 
ven. Der linu bleibt ganz politiv: enge, bedienung, 
fleiß. Wahre, fnbftantirifch gebrauchte Fuperiative z. b. 
ahd. vurillo fpriiiceps) unter£cheiden lieh leicht. Doch 
kann die zeikgimg de.s fuperlativifchen 11 in f-t (dem f ' 
des coinparalivs tritt t hinzu, bhndoza, blindolta) d^m 
beltüliguug geben, was unter ^ vermuthet worden iÜ 

' ' Aa 2 
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niid unter zeigen ficli noch andei'e beriilu uugen mit 
dem Xuperlaüv. 

* ^ das lateiu ift reich an ableitenden -a(l, -eft, -ift, -uft. 
Die mit -afler verringern den begriff: fili-alier (Itieffohn, 
vgl. das altn, ver- vorhin L 363.) poet-aüer (dichterling) 
cde^after, pin-after {wilder, fchlechter Ölbaum, fichteu- 
banm) puU-aaier (altii. kyklingi) calv-eiler (ein wenig 
■ kabl) furd-after (ein .wenig taub) .recalv-a|ter (vometi 
kahl) unä es muß ihrer in der gemeinen fprache noch 
viä mehrere geg^^en liaben, wie das romand!che beweifU 
Fyanz. -atre (f. -aftre) mar-Ätre (noverca) pai -äUe (nq- 
yercäs)'roug-atre» bleu-ä,tre, jaun-ätre (löthJich, bläu- 
lich, gelblich) gcntil-äüe u. a. m. Ich weiß nur die be-r 
d'eutung des ahd. ftgal-aßra zu vergleichen: fchlecht, ge- 
'fing Engender vogdl. Die lat. adj. -eftis^ ~^rU haben 
nichts verringerndes: agr-ellis, lilv-eltri.s, camp-eßris, 
•toed^-eftris, equ-eftris,* * aJp-eßris, vall-eftiis , terr-eßiis, 
SeltöCff mag-ifter/ minriUcr, ÜMfter^ hier fchei- 

ÄftA Ae -fujcrlati^o 'feh fpiel (vgl. gr. /nf^iorog, goth.\ 
. itoÄifts, minmfts|' ahser'wie berühiit fich linilis, ültefter mit 
finiftCT Knk?) nicht ifi x«p^iftrum, can^fträm etc^ Auf 
fuper!«ivfe'fuhrett ftifeer die mit -iißusi Ta»-4iftaS' (aitii. 
Vöehikr) ang-uftasi'-aittg-uftus (vgl. auoliiAnuÄ und 6gßf|, 
»doch;* nicht -w/lrüftf pal-'uttris, lig-uÄri* , auch nicht ^ß^: 
fldc-^a; — Die fla^«' fprache leitet« viele abßracte fem. 
«-auf '^Z? »^n. adj. (Dohr. inÄitL^p.äOÜ. Vuk p. 23i>J 
•adj. «tof-/? fcheinqn foHei^ vgl. rulT. ro^aft (magnis cw- 
nibns) njedr-ift (ünum latum habens) £erb. kiilraftt(aMH 
taln älbam habens). in^i^• P*d29« 'r^ 

£) verba der ableitung -fi lind feiten und felzen fubft. 

gleicher form voraus: ahd. ang-ußeu O. III. 20, 206. 24, 
*}21; agt*- ef-eftan, ef-ßan (feßinare) ;^ nnl. 6g-ßen (mef- 
' fem colligere) *) nehen hej f-len (f. lierflien) fchwed. 

hoeßaX ^alta. lem-ftra (vulnerarejj däu. blom-lUe (üorere)* 

I . ' ableitungen mit SK. '' .^'u.; \ 

beglei^de rocid^ üud Ai i» U5 doqh i der häufigfte,'* ^ 

[ASK] im golh» k^in^ fpur;. Ta<ntus hat aber 
deulfcheik eigennamen gana^^albtts (a^n^XI^ 18» 19-)* Aklt- 

"' . ^) aUfrans. abfdUr, aofier (Trill. 177^;)« ' ' * * '* 



0 . ' 
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fin^e ich das adj. maniiraik (huinanus) Altn. "gibt 

eä mehrere -efkj die mir jgefcliwächte -afk za Tem Xche»> 
nen, weil fie die wurzel nicht. imih(iijteii and. weil rUk 
(und dafür -Ik) verfcliieden davon vorkommen. Anjcfa 
erklärt üch in dem rubltantiviTchen -ejkja der umiaut aus 
-afkja von lelbft; es End Ichwache teminina; fom-ejkja ' , 
(antiquitaa» "paganiCmus, mos ethnicorum); mann-eikja 
(homo, anima)*)5 vitn-efkja (notitia) von vitni (teftis) 
oder vitna (teftari) geleitet Seltner neotra -efki: Ükn- 
efki (eiiigies). Sollte nicht auch bam-flefka (infautia^ edd. 
Catm, 187* 261* aus barn-elkja, barn-eika' zu ertläreifc 
fein? dafür fpricht das ahd. cliind-irca und goth. ])arn* 
iikl, dawider aber das altn. «eika (juventus) edü^^h^m. 

won£^ch barn-aefca compoütum wäre. Vgl. 
hodreeika (vanitas). AlLn. adj. mit -e/it lind nur: bimn- 
eikr (coeleitis); iar$-nefkr (lerrettns) mit imorg. xi Jkalt . 
iarS-elkr (dan. jord-i{k) da hier weder aUeituug (wie in 
himinn) noch fchwache flesion (wie in den folgenden 
adj.) n mit fich füliren, übrigens beftarkt das ia in iaiS-r 
neikr (nicht iöi$neikr,.noch ir$nelki*) xpeine deutung des 
•^Ikr aus -aikr; und, die von volksnamen geleiteten: gotn- 
efkr (gothicus) faxn-elkr (faxonicus) valn^elkr (valucus) 
Ijaem. edd. 235^ von den pL gotnar^ laxnar» valnar ft» gCH 
tar, taxsTf valar (l, 661*) — . 

PCSK] agf. efc, altn.yi (mit nmlant), fpSter erft ^i/Ä. 

l) Jubftautiva y das gefchleehl ziemlich fch wankend, 
u) jlarke mafculuia : goth. at-ifks (fege.s) ahd. eja^- 
ifc jun. 226. der heiiego e^-efg N. 140, 7. vgl. e^^-iic- 
züu lex bajuv.9, II. die wurzel fcheint i tan, eV^an (edere) 
' wie iruelus und fru^:^es von irui, eihus von eapere (niu- > 
tan, Hieran), in der edda ili a^ti fnigis vocabulun) j hcini- 
ifc (idiüta) pl. heim-iica monf. 365. Unliclier iil mir das 
gefchleclit des agL ed-ifc (vivariuni) engl, ed-ifh ; valw- 
ifcli, falw-ifcli (fa Villa) wiid mhd. und oeüi*. männlich ge- 
braucht, vgl. Lohengr. 31. (wo die blühende iole falber 
afche entgegenlleht) und Höler f. v. — 



• ' *) das dan. mcnn-efkc und fcbwed. uiänn-iTka find neutral. 

harduellija (lorica ifi das iVanz. huinois , mhd. haruafch, 
uhd. harnilch: Ib iiinl. niarafrch ([puliis) Mucrl. 2, 12- franz, iiia-^ * 
rais, nul. luaras, uioeias. uhd. nioialt; doch vgh agl. iiierrc. 

**'^) Hiöm uud gl. iMul. eikläieiL ael'ka aus 9rfka< (vOu 4r> an^ 
nus). Vrie weuii «• von 6fk (votuin) herkäme uud die wunfch- 
zeit , die zeit der glücklichen kiudÜieU bedeutete? dann foilu 
«ika gtlehriobeli nvevden». ^. ' - : * 
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374 Ulm canfammtifcbe ablcUungßn. SJC 

ß) ßa rke f tminina : ahd. i ät-ifca (probiema) N. 4 1 , 5 . 1 ler^ 
wd. iB6^ flor. 989*5 falaw-ifca (favilla) juu.:^Oö. biaL91^ hcr- 
falaw-U'ga O. V.20, 54. mlid. valvv-ifce Mar, 222* 
von dem adj. valu, valawer (pallidum) abgeleitet; zweiter de- 
dinatiou (von adj, auf-^ic) : heim-*i£ci (ruitidtas) doc. 218^ (wo 
idiota, iiüÜiJus) ; memi-iicj (humanitas) O.IV.29>23i vi-on- 
ifci (decor , fpleudor) monl. 368. 378- üon-ilgi O. V. 7, 123 1 
' cbind-ilci (iufantia) doc. 205^ milc i, 27; lieidan-ifci (pa- 

. ganifmus)N.10d«6; ird-iici (mundus) gl. ker. 193. — 

f) Jiark« ntutrai goth. barii-ifki (iii&utia)^ ahd. hiw- 
Ifci (famiüa) K. 20^ hi-i(ke N. 97, 3 (wo fehierhaft hüike) 
kum-ilci, gum-iigi (complexus viroram) moiiC 342« O« 
L 43 ; rät-ifci (probiema) doc. 231* ; agf. menu-ifc 
(gens) ; |>e6d-ilc (gena) % aev-ifc (dedecus) ? mhd. hiuw-ifcbe 
(TauiiL'a) Mar. 16»; memi-efche (homo) Parc. 112.** 114* 
Barl. 55. 75. verk. inen-fche Bail. 62* 213» und menn-eCch 
Fai*c. 126^; tibd. meu-l'cbe (mancipium). — 

Jekwä^he mafc, ahd. inenn-il'co (liomo) N. 269^ VV« 
7, 12- menn-Üjjo O. V. 12, 92; mhd. nienn-erchc, meii- 
£che; uhd. men-rcb) altn. föUfki (faviüa) Snorraedda 
p«69; köl-A^i (Cenex, fatanas), da föliki von iok* abttanmt 
nod ahd. falawilco wai e, könnte auch köllki von einem 
vei'Ioriiea köir (caivua) lein» = ahd. cbaiawiico (kahl- 
• köpf)? ■ ^ ■ 

«) fchwacht feminina : ahd. diut^ifca (liijgna germa- , 
' nica) N. 80, 3i chind-iica (infantia) Ecc, ü*. or. 2^ 942; 
frenk-ifga O. J. 1, 67« (hngua francica)j heid-efca (pag»- 

. n.iijruus) N. 43, 3 ; menn-iica (anima) monL 320« 362« WO 
aber bloß dej* plur. fteht, der auch dem male, menn- 
ifco gehören könnte? — altn. bern-ika (pnerilitas) verrch. 
von barh-efkja oder barn-oeika (pueriHa) *) ; dirf-ika (aa- 
dacia); eingel-ika (lingua angiica); el-fka (amor); fol*ik« 
(imprudentia) ; gced-ika (bonitas) j gri-ika (lingua gi*aeca)s 
heim^fka (liuilitia) ; ül-flsa (malitia) ; mflei-fka (loquela, fa- 
cuudia); compof. mit-inenn«*fka als li6r-menn-(ka (magnj- 
ficentia) ctc; tici-fka (mos communis); €l*vit->ika (rudi* 
las); £am-vit-ika (coiiTcientia); }>^d-ika (h'ngua ^enb«); 
feltner und nach Hafk neuer ift die volle form -](ka iu: 
mal--i£ka (dialectus) vei'foh. von jenem, msel^ika; pap-ifka 
(reh'gio romana); üe erweckt auch den unilaut nicht. — <- 
Mhd. diu tiut-iche (lingua geim) weHoh^gaHj hüb-ilciM 
(concubiua) tioj. 154«. ^ 



*) NiAU 5. p.aO* Qo§^»iM i& bameHui fafiaule «1 i)tv»£ka%.< 
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2) aäjftiva diefer ableitting gibt es sneikiltdi' Viele^ 
Cohon Tacitus hat die deutrchen volksuamen araT*i£QV ' 
iiar^foi^ AureL Victor cap« 3d*,d«i n. yi\ attai-iTcus. Bei^ : 

kommen nur vör: mann-ifks (humanus); }iai^iV^^ 
üks (lilvettris); judaiv-ifkjf (judaeus) Tit. 1, 14; fauriiii-'* . 
fjmik^üks (fyrophocntx) Maic. 7, 26. Ahd. *un-adal-ifc 
(clegener) monL 407; Mamant-ifo (adamanlmus) monL^^ 
337. 342; chencil-ifc (undalis) monXi 346. doc. 265»; chu- 
niDg-ilc (regius) jan. 250; dri-fc (triniu) £ dri-ilc K. igj» 
20» woher dril'c-heit (triiiitas) Ecc. fr. or. 1, 934. N. 
, !I69*$ eiider-ic (alienigena) N. 104, 22«;endir-fc (harba<^' 
ms) doc. :293. volUtändig andar-ifc; eutr«i£c (antiquu^* • 
pi-ifcus) juii. 234. 235. 245 f von dem vorigen ganz ver- 
ichieden ; evaugel-ilc (evaiigelicusj ^ lih-ham-ifc, aflim. lih* 
ham-ilc (phyficus) monf. 411 ; heiJan-ifc (ethnicus); heim^-"- 
ifc (l oiticus) doc213^J himil-ifc (coelellis) T. 6» 4. O. I. 
^. 12, löj'iii-niiedar-irc, iii-wedr-ifc (neuter) jiiii. 2395 
ifc (terraiu^; O* V. 23» 203; judi-il'g (judaeus) O. II. 14^ 
34j Mziawzen-ifc(nazian2enus) doc, 226**; nazai en-ifc (na^; 
aarenus) T. 115; purg-ifc (urbaniis) jun. 255; rium-ifc (lö-' * 
reus) gU vind. Denis I. i, i43 ; faraaritän-ifc T. 87 ; fai'g-ifc, " 
Ter^-ifc (arabicus) moiiL 346. doc. 232^> Ipän-ifc (ibonis/ 
naonC 319 ; tul-ifc (fatuuSyÄaltus) jun. 211 ; hymn. 949 ; van>f 
. ifc (torplus) jun. 254j veor-ifc (quaternus) K. 20» $ freidc- 
ilg (francicus) O.; vr6n-i(k (nitens, elegans, pictus) raonC* 
385. doc. 212* jun. 205. O. II. 22, 22. III. 20, 317- V. 7, 
27; werait-ifc (vulgaris) doc 243^; aai-fc (binus) £ zui-*' 
ifc [delTeu dat. pL zuifcem, zuifcen adverbial fiir inter 
(duos) gebraucht wird] K. 19*> O. II. 12, 80. — Ag£ cild.* 
ifc .{jwerilis) ; cyi'en-ilc (cyi'enaeus) ) engl-ifc (anglicus) 
Colon-ifc (giganteus) Beov. 118. 195. vgl. ent-ilc 221 
ge&gl-iic (lalcivus); grajc-ifc (graecus); hsejen-ifc (eih- 
nicu.s); jude-ifc (judaeus); leden-ife (latinus); lunden-ifo ■ 
(londinenfis); menn-ifc (humauus); mii-ifc (mulTus, dul'-' 
cb) ; vyi-ifc (wallicus) etc. — Altn, außer el-fkr (amans^ - 
TÖn ali^fovere?)} heim-ikr (Üuitus) nur völkeri'chaftlichas 
C9Dg-4kr (anglicus); gaut-(kr (gothicus); ir-fkr (hiberni-r * » 
'cQ8);l iflend-ikr (iQaudicus); f»5^J-{kr oder f^'S-ver-lkr 
(germanicus) u. a* m. — Mhd. lind diefe ableitungen falt 
leitner als ahd.^ weit feltner als nhd. Der vocal vor dem 
ifh. ift jB oder i, wii'd aber, wenn lonlofe lilhe voraus- ' < 
gellt, weggeworfen, nicht wenn ftumme: abiahem-ifch ' ^ , 
(?hebiaicus, vgl. Oberl. 5* 7") Otnit 2228 (dreid. aber- ' ' 
. heun-ifch)^ aiab-efch (arabicuä) Farc. j85*>; ge-biur-fcK 
( riiHicus ) MS. 2$ 2«38^ • cM»*-üch (fafcjuatiu , dem dir 
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gelter etwas «ngethan haben) ; givc]ri(ck(nyi(]us) weKch. gaft 
35*» 86» 1Ö4* ;}ieideii-fch (ethuicus) Pai c. 4* 7o»> 179** VVi|5«W' 
Barl, heira-ifch (doxneiUcus) Boti. 15,28; liem-ilch?:(malig- 
nus) Vnb.4665 ; himel-ifch Barl. MS. 1, H8^ ; bQ¥fd)ßhXauU-. 
cus) verkürzt hÖf-fch Tiitt. Barl.; liiuri-ücl| (bunnicus) Nibi. 
6864; ird-efch (teiTeftiis) MS,% i^S^BfaU kiiid-efch a. Heinrj^ 
i<j9<^ Trift.^dt kriech-€£cb (graecus) Tiid. 4696; mdg-i-* 
ei'cli (vernus, menfe majo) a. Tit. 137. Trilt. 2547; merz- 
Uch (aufterus, roenre .marllo) Gudr. 63*; uarr-ifch (ftul— 
tu«) Vrig. 2645. beßer nerr-ifch Vrib. Tiitt. 5155; toer- 
itch, toer-fcli (aultus) Barl. 243-247, Vrib. 5113; tiut-l'ch 
^(tbeodifcus) WigaL 288. MS. 1, 119b gewöhiil. verkürzt 
in tiufch Parc. 196^ WigaL 14 1. Nib. 5423; unger-fch. 
(hungaticus) Parc. 75**; wel-fcli (peregriiius, italicua^ gal- 
licus) Ztii merken ift, daß iidi nach falTcher analogte^ 
von heidenfch? oder nach anderer? unoiganilcbe n ein- 
zufchieben pflegen : aräbenTch Tit. 131 ; irdenfch Ba^ 
irdeniic cod. pal. 361, 1^; kindenfch MS. 1, 97* kiiecher»- 
Ich Wolfdiet. 273; rifenil'c (giganleiis) Rother 7** 
- Richtig ilk (las n, wenn fontt die bildung Uatthaft^ in dem 
adv. andertlialbenfch Parc. 169* vgl. htitlenrch ibid, 186* 
(ahd. heidanifco?)5 andere form ili toeri'clien (llulte) MS* 
1, 42*. Nhd. hat lieh die abieitung gewaltig ausgebrei- 
tet. Außer den fchoii nihd. vorliandneu : bäur-ilch; haem— 
ifcb; heidn-ifch ; heira-ilch ^ bimral-ifch ; Jioef-ifcli unter- 
* tdu von hub-ich ; ii d-ifch ; kind-ileh ; närr-ilch ; und d« u. 
^us Volks - und Ortsnamen gebildeten : arab-ilc h ; deut-fcli j 



WeMch; berlin-ifch; götting-Üx^h ; iiraßburg-ifch eleu 
gibt es eine menge anderer: cc) bÄb-ifch; dieb-ifch j alier- 
gläu])-ifch; ab-gött-ifch ; herr-ifch; höli-ifch; höhn-irch; 
Inind-iich ; knecht-ifch ; aus-land-ifch ; läpp-itcli ; iäur-iich ; 
h'nk-ircb ; kau f-männ-ifch ; niiin*-ifch ; neid-ifch : p(aft-ifch; 
felbli-il( Ii ; Ipött-ifch; llädl-ifch; thier-ifch; tück-i^; 
vjeh-iicli; wcib-ifch; arg-wöhu-ifch; zank-ifcli elfc. von 
welchen hö( Ii ftens einige noch in der altern fprache auf- 

fefunden wejden dürften, am weniglten die mit böfer« 
edeutuug. zuraahl gern gebildet werden lie aus l^bih 
mit -er: vcrbrccher-ifch ; buhler-il'ch ; dichter-ifch$ cr- 
finder-iCch ; gleil^ner-ifch ; heuchier-iiV h ; ki-ieger-ifch ; ver- 
leumde] -il'ch ; mahler-irdi ; mörder-ifch : ver-rathei -ilch;; 
räuber-ifch^ rediier-ifch ; mfltOeiYiänger-ii'cli; fchämler-iicb; 



♦) «od. pa1.ni»K'bei«r-irc (norirus).2« •frenk-efc 3^;f>om- 
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fchöpfer-ifch ; ver-fiBhwcmder-ifch ; träomeMrGhij'bttiiiger- 
ifch, altväter-iich ; «attber-ii'ch (f. zaubercrifch , wie zau beriet 
X^O*) etc. JwieWohl.fie nicht von allen Iblohen fubft^ bild^ 
bar lind , z. b. man kann nicht Tagen : veracbterilcb; 

Jiyjßerirchy jägerilbh« -meifterifch, ritterifcli, fiegerilch, 
undenücby th|it«rircbf ^nrachteriich dgl. Keine J.bJ eher, 
ablcitungen kenut da« mhd.. y) die l^eliebtheit diffesf^ 
•'ßrijch hat einige unorganiiche bildungen erzeugt, wie; 
regoer-ifch (pkiviofus); frei-,, fchoii-gdller-ilich^wahifch.: 
YQh clem.plur. geitler); wiener-ilcli: Ichweb^rilch (ßu 
W^n-ifchy Dchwe^-iich, wie es heilte bern-iLch, iabfi-. 
bui'g'-irch, memining-ifch und mcht b?rner-i(ch Cai;^bjui>| 
^er-ii'ch). man leitet auch v aus niannsiiianien , was die 
allere i'pi ache nie that, adj. auf -ilch, J5* b% ÜchmidtniTch^ 
. wielandrirc^ etc« . frmde lat. oder roman« adJ. au| 
HBiilusy -aficus elc. iienmen das deulfche -ifch an: ahican- 
''ifchii aüat-ifchy hanfeat-ifch (Ä. hanf-ifch), pedant-ifch. ' 
roniant'iCch , philofoph-i£ch i|* d^. ~ EogL ) 
engl-iih , jcw-iih eic. — ^ ^ ' ' 

3) verba: goth. aiv-ifkon {atif^bav) ein adj. aiv-i(k« 
(äri/tos) oder ein fuhrt, (f. 374- agf. aevifc vora^sfelzend ? 
Vgl. das plaltd. ailk (turpisj, das im hrem. w.'b. 1, 8. luit 
elslich (egisb'b) verwechfelt wird. Ahd. ki-tul-ifc6n|riufa- 
tnare) jun. 21 1. Altn. ei-fka (amare) ; föl-fkva (marceloere^ 
pallclcere); heim-£kaa (obbrutefpeie).' Mhd. höv-rifchen,i 
höf-fchen (altfrmiz. cortoifer) Nib. 1415. 3664. hub-efchea 
ßehet MS. % 7i^i toer-ifchen Vrib. 0903; im 17. jahrh. 
jüd-fchen (zum juden macheu) Uelvicus 1, 149. 2, 64. 
Mid. ver-deat-^chen (germanice vertere) ; weUfcheukao- 
^ derwel-fchcn ; enl-menfchen. 

[USKl] liier laßt lieh nur der alle volksnamen 
chdr-ufci bei J* Caelar und T90. anführen. — 



bemer hungert zu SK, 

n) wie -ft mit f-t, berührt lieh -Ik mit f-k (oben 
t'27ß — 278.) vgl. lopfche aus loh-ifclie 'Snid hor-ifc f. 
horfc. Fiufc (fluxus) fram-flufc (piofluvium) jun. !?06. 

^'^^^ ^^ch wolil nur aiu fluoh-iic erkläien? (vgl. f. 
236» fluot aas fluoh-ad). 



' *y hei fpüter gebildeten aus eigeiinaineii uniterbUiltt ^eni d^r 
nmlaiit, nm keine Zweideutigkeit su Yeraulaßen ; fo wielaudifch» 
marbuif^ircli und felbft goihilch (goüiicua) ni>ben rachltfch, frSn- 
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37& Ul« conff^mmtifdi^ ableUungea. S£^. 

ß) Zerlegungen des -ifk in -if-k iiiid zu vermutlien, 
nicht nachzu weilen. Das nhd. herlVheii Rammt aus lier- 
lüöu und bezeugt noch keiueu zuL iimg UieieA mit deoi* 
nhd. adj. herriich« 

/) berühioing des -(k mit -IT (oben Cd28*) fdiei'nt 
unor^anifcb and erlb ipäterhin einzutreten« Die alteften 
betfpiele wäien ralUEi und ratifca. Aus der altn., dem 
ff aoboiden mundart lieUeu ücb liknefki (efllgies) vit- 
nefkja (notitia) neben da:^ agi. licnelTe, rilneiSs hiiiten« 
AUeiu beides ilnd yerichiedne ableitungs formen, dei-cn 
^bedeutuug ualnrÜdi niclH weit aus einander liegt. Di^ 
fdiwed.'l'praclie tnovlert fem. mit ^ b. barnmodeiv 
ika (obtt^trix) bleker-ika, twatterojka (loti^ix) daiiier-fka 
^iatriix) väfyep-(ka (textrLx) etc. da aber nichts ahnii-» 
ehes im altn., felbit nicht im dän. (wo dandierinde, ble-> 
gekone, vavej inde) Aatt iindet» .£o Ccneiuen mir diele «^/Aif 
aus plattdeuliclien -Jck^ hergenommen , welche nach 
C a«u i-omau. entipiiugen Das gotb. ahd. 
dtn. -iik dient dm^chaus nicht smr molion, Cotidern zu 
anderen begriffen« 

9) im gegcnfalae cu -f^, das Üch meift mit rSchlichen^ 
feiten mit perlänlichen Wörtern verbindet (L 3O90> ^^'^t 
'dfg mehr perlBnliche als fichliche ab. ^ Es gibt daher, 
in der früheren iprache weni^ens, beinahe keine colli- 
fioneu beider *bUdun^en« eli-diot*ic (peregiinus) juu. 
252' könnte nidht eU-diutnifc heißen , noch diut-ifc (ger- 
manicus) diot-ic, obwohl ihnen beiden cKot (gens) zu 

f runde lie^; diuülc, wegen des fcheint 'länger im ge« 
rauch ; -iTc drückt abnammung, abknnfl:, etwas leben- 
digeres, -ic allgemeine abkitung» etwas abfiractere« ans; 
bimil-ifc entspricht dem goth. compoL himina-kunds (o^ 
Davtos)9 för elidiotic wüi'de auch die noch gelindere ab- 
leituug elidiüti, elidiotjo, goth. aijaj^iudja (wie aljakunja}^ 
fteheii dürfen« Erft die nhd. fprache hat neben ^arrig 
(wenn dies nicht gams irerwerflich jß) ein närrifcliy ne- 
ben glaubig, gläubig ein abergläubiich und Im* das ahd. 
mittelaiidij; N. 71, 8. ein mittellHudiCch. * Erft üe legt auch 
in' da4^ -ifch die idee des verächtlichen oder tadeliiafteu : 
kindlich, weibifch, kncditifdii abgötlifch« diebilch, Hu^ 
kii'ch etc. im gtgeu£atz zu den die aate bedeutung ent- 
haltenden compoll mit -lieh: weiblicEt kindlicli, göttlich. 
Näher befehen liegt aber das böfe nicht, in dem -ifchy 



altfrancdl* üadei fich nicht lelt^^ -Ic: noblefce, lArfcte tie» 
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IlL cof^o^antifche^ableitia^^ SJL 379. 

fondern in dem \^urze1begi*iff ah ück oder einer W-eti«. 
duug delTeiben (weib, kiiid^ dieb, abgott, link) daher^ 
. man'aacli nicht mäiinirchy göttilch, rechtifch von g9i%' 
maiiiii redit (die nie höfes bedeuten) ablegen kann. Das- 



g% 


J 




UV 



frei von ,eiuei' nebenidee und das reraltete ahd. wei*aitirc 
bedeutet gerade unier nhd. weUUch {skkdm wei'Oit^llfa & 
53* agl'. veoi old-lic). Berührung des -Je mit ^-^kt zeigt 
das nhd. tiiöricht Itatt des mhd. tociiich und neben nÜr- 
n£di gttt auch uariicht, närricht (?)• 

% ^e) die lat. fprache befitzt ^ne mense inti ai^tiver 
verba ^auf '^feo: marc^co, pall-efcb^ Turd-eCbo, vir-*-^ 
efoo etc. ab^r wenige fubft« auf ^ifca, -ufca: lyc-ifca, 
labr-oica^ gar keine adj., die gerade im dentCchen bei 
diei'er ableitüng vorwalten. Den begriff der abfbnin^ung 
drückt bloites '4eus aus: gennan-icnat frano-lcna, ala- 
maun-icus. III ea dentfcher einfluß. dau die roman* dia- 
lecte ziemlich vfele "Sfco bilden? m\» donn-efco, grott- 
cfco, marin-e£co, parent-dco, pedant-efco, pittor-efcoy 
polti'on-efcü, romanz^coy ted-efco ete. franz* arab-efque 
^ital. rabefco) gigant-efque, grot-efque^ tnd-efque etu 
Dei* Grieche ▼a*kleinert mit -/axo^ : veavipxogy ovgavio^ 
no^, G%€(paviaKOS , naiälaxog. Näher dem deutfchen &e^* 
hen die üavi adj« auf womit auch namentlich genti- 
lia abgeleitet werd^ (Oobr. inftilt. p.330. Vukp.44*), 
aber nie fiigt fich das ilay. fk^ wie das nhd. ^üch zu 
mannsuamen, vielmehr tritt dafür eine atadere ableitüng» 
nämlich -ov, -ev ein (Oobr. p.322.) z-b. ,pavlov (uhd. 
paulifch, pauliniTch) nicht pavlili. Die litth. '-ifzkas glei-r 
chen fehr den deutfchen: letuwiTzkas (litthauifch) rymio-. 
nifzkas (römiTch) dan^ilzkas (himmlifch) buriüzkas (bau- 
riich) kunilzkas f leiblich) dwailTzkas (geiAlich) fmertilzkas 
(tödllich) diewifzkas (göltlich) dienilzkas (läglich) kiauliü- 
kas (fchweiuil'ch) etc. . 

ableiUmgen mit HT, / 

für "ht iR der altn. zunge -tt gemalt ; dei- vorherrfchende vo- 
cai fcheint o (für u), fchwankend in a (ahd bf i N.) und i ; die 
gotJ:i.^Iprache weilt noch kein beifpiel dieiu- ableitung auf. 

i) jtomina fuhßantiva: ahd. kenne ich bloß inn-ali- 
ten (vifceribus) N. 50, 12. und das daher geleitete adj. 
inn-ahtlg N« p.267% 7d* Wie Uutet dcjr uom» ig.1 
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360 UL conjotfantifche abl^tungen. HT. 

Alto, gibt es Cchwache fem. auf -^ätta (nicht -otta, folg* 

-bubiikni adj. -6t li^ kaum verwandt): bai-atta (pugna, ae- 
r.umua); for-älia (aeAua maris, odium); kuim-ätta' (rden- 
tift); vedr-atla (temp^nes aeris) o-vedr-ätta (intemperies) ; 
Vld«^atta (latitudo); vin-iita (amicitia); waren üe mit alt 
{ftpOj piaga) oder aett (genus) componiert? doch diele lubft« 
gehen ilark, wie daa abd« ahta« i3aiätta gehört zu berjja 
(.ichiagen, ichiacfaty wie das compoL bai-^da^p); die wurzel 
Von foratia iii mir dunkel, die der übngen hegt am tage. — * 
"Nlid. Tublt. auf -icht lind aaa orgamTchem -ich erwachfen: 
hab^-icht (oben f. 285.). dprn-ichly kehr-icht etc. (C 313*) 
ge£cbvfiltr-icht — 
2) adjectiva: 

ähd. aug-oht (aculeatus) monL 338; aflal-olit, afTira. aßol* 
Öht (ueniorolus) jun.240; chi imi-oht (toroius) doc. 206^ 
riionr. 390. (wo cliirinnoht, doch chi-aimi-oht verbietet 
das.gi-chiinii-oht bei Doc«) vgL chrinniii (chrinnün) tef- 
ferae, quibus Irumentorum nuinerus deligiiatm*, doc. 1. c. 
und Stald, 1, 132» unter krinne; chraph-aht (uuciiiolu.s) N. 
Bpeth.; haUal-oht (fcovpius?) doc. 218*, veimuliL aÜal-oht? j 
haol-oht (poiiderotüs)cair.8ö5*= hoj-oht (herniofus) monL 
aug. 119*; holz-oht (nemorofus) jun. 240i horn-oht 
(cöniutus) jun. 199.. horn-aht N. Boetli.; hovar-oht (gib- 
bofuä) jun. 207; maCai'-oht (tuberofus) gl.- vind.j milel- 
ülit (kproiuö) N. 73, 11 ; lui-pog-olit (forniceus) doc 
238^.> poum-oht (nemorofus) aug. 119^; ringil-oht (hama- 
tus) mouf.326. doc. 231^; fcip-oht (polymitus) monf. 321. 
339« 3405 icüiip-oht ? (Icabrofus) gl. viud.5 fpreckÜ-oht 
(macuiofus) duc. 236^ ; Itein-oht (petrofus) T. 75, 2. bei 
PalLü. (docii hat der L gali. cod. das iubll. fieinabi) 71, 3* 
Hebet fteia-aht: ftucchü-oht (divifus) doc. 273*; ftrimal-oht 
(fegmentalus) doc. 2 37^; flor. 983* talli-olit (con valletlris?) jun, 
19ö. fcheint entlleilt, vielleicht tai-oht, oder, talj-oht ? ; vlecch- 
oht (macuiofus) hrab. 969*5 wurm-obt (vermiculofus) jun, 
231; zuifil-oh<^ifurcus)gl.Lgall. — In den meiÄen diefer 
belege liebt flcctierte foi^m, die unflectierte T.71|3« jun. 240. 
wo aftolohti, bolzohti adj. zweiter decl. fcbeinen, vielleicht 
aas adj. gebildete neutrale fubÜ. lind? holzobti (locus ne* 
moroüis) Aber auch gl. ker. 130. qui-ohti (rrondofus^ 
161« ui)bart-ohli (imberbis) 183. thorn-ohteo (fpinola) / 
277» beltinimt das ful)lL lal-olili (valla). — Haben einige 
iinorg. 1 eiogefcboben? für allalobt foUte man ad-olit (ra- 
mofus) vennuthcn, oder liegt ein verlornes fubtt. aftal, 
attaii? ein verbum aftalon zu giiinde? wie bei niigiiohC 
rißgiUi riugUön/ 
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' agC "ihty zuweilen ~eht aber beides ohne umlaui: 
bog-ilit (arcualui)) ; cropp-ilit (racemoius) j dylft-iht (fa- 
Tiiofus); liaer-iht (crinitus) ; lioc-iht (aduncns); fiaeu-iht 
(lapidoliis) ; f>6-iht (ai gillulus) ; I>orn-iht (Lpinolus). \ 

dXiw, 'Sur: hä~beiii-6ltr (loiigipes); bild-öttr (albus, ^ 
ipalpebiis liigricaiilibus) ; blett-6ttr (luaculalus) ; brögd- 
ottr (dolofusj; bröl-otlr (irriLabuiidus) ; depl-oUr (fcutt)« 
flatus) von depill (nubecula); diop-uttr (guttatus) • ßor- 
drop-6ttr (dicktropücht) ; dil-ottr (niaculüfus) ; di Öfn-ottr * 
i(unduUtus) von dröfn (unda); fleck-ottr (difcolor); frekn- 
iöttr (lenüginolus); giör-dttr (venenofus) edd. liem. 170; • 
:golf-6ttr (ventre furvo) ; hnöck-ottr (cervice difcolor«^ j 
hnöckr-ottr (fraber) ; linodr-otlr (floccofus) ; Iniött-ottr (glou- 
boliis) § hol-öttr (foi aniinofus) 5 hva?l-6ttr (lacunofus) \ kiip- 
6ttr (linuolus)5 klepr-oftr (nodolus) von kleppr (tumor); koll« 
-6ttr (üblufus) ; kiingl-ottr (rotundus) ; ki ekl~6tlr (Loiluofus); 
lün-öttx (inconltans) ; ni6äl-6ttr (glaucus) vgl. moala (equa 
'Colore glauciuo)i luold-ottr (cineieus); grä-mön-ottr 
{juba giilea) ; mÖg-öltr (ventie nigro) ; jönd-oltr (liria- 
tus); tnepl-oLtr (villofus); fok-otlr (cuipofus) ; fprekl-dttr 
(maculolus); ftiÖrn^öttr (alba macula frontis inäguitus); 
^oi'-üock-ottr (caducus); tind-ottr (dentatus)* " ' : r «i 
mhd. meift noch -cht y zuweikn -aht, allmähbg (na- 
mentlich bei Conr.) -ehty wuizelumlaut nur begründet, 
wenn eine zwifclienableitung mit i ein'wirkt: bart-oht 
(barbatus) Parc. 127*^ j hover-oht Jw. 4^; hocker^eht 
Bon. 76, krupp-eht MoroIf44^; reidel-oht, reidel^ht 
(crii'pus) Parc. 60^ 192^5 rcefel-oht (rofeus) amiir 649. 
2120. roefei-eht Een. 29- 62- 71. ti oj, fchmiede 63. 

»'mit unorg. l für rof-eht? oder von dem diminutiv joeiel 
und darum umlautend?; roetel-eht (fubrufus) kl. 1848. 
(1759) woroteliht, von einem verbo rocteln (iübrubere) ? ; 
runzel-olit (rugofus) troj. 79^5 fciiibel-eht (rotundus) 
Vrib. 13285 wieder von einem dimiri.?; fnabel-aht (po- 
ftratus) Ernft 32^ im reim; iprikel-elit (maculofus) troj, 
72^ > Ihlf-eht (virgatus) fcliwanr. 910; ftück-oht (fruihi- 
lentus) Parc. 93b ; iwibel-eht (fulphuratus) Karl 33« ; toi^ 
eht (ttultn.s) Bon. 52, 53; triutekoht (amabilis) MS. 2, 
180^ triutel-elit MS. 1, 25^ Ben. 00. 58. 62. 66- von dem 
dim« triutcl, triutelin; velwel-oht (ailjicans?) Parc. 27'*,' 
von velwelen (albicare) wurzel val (pallidus); wegg-^ht 
•(cuneatus) troj. 28°; wefer-eht fragm. 32^, wenn die les- 
ai't richtig, verliehe ich nicht; fcTiÄch-zabl-eht (in mo- 
dum ludi latr. divifus) troj. 23*; zinnel-oht (carminatus) 
Mcffia 102« wenn mki^ >r^ea de» vorlteiieadeu: ge-iiic- 



i3yB2 III. conjonantif che ableUungen. HT* 



ber ein part. anzunehmen und zu lefen ift gezinneloten 

bare'.'j zinzel-elit (cincUi.»» ?) MS. Ö6*, denn bei demiel- 
.:beu, dichter icJieiut zinzel lur ciuguluiii zu liehen, 2, 80% 

auf jedeu fall gehört es zur weibj. brulibekieidung. — 
.Conr. gebraucht in den meilien der Iiier aus ihm gegeb- 

uen belege -ä/Ue it ^ht^ was au das ahd. -ohti ii. olit 
•>geaiahnet. 

nhd. -icht, in der rege] ohne umlaut, der mir in 
■ hödcericht und thoericht unbegriindct fcheint: beiiwclit; 
berg-icht; binf-ichtj buckel-icht; dorii-icht; erd-icht| 
,fei{-ijcht; fett-icht; grät-ichtj liaar-ichl} höcker-icht; 
^holz^icht; holper-icht; kahn-icht (niucidu^>); kropf-icht; 
naehl-icht; mol'-iclit; nerv-»icht; runzei-ichl; fchimmei- 
icht, iciiweJel-iclit; iprenkel-icht ; Üeiu-icht; lunipf^ 
Jcht; thüer-ichL u.a.m. Man merke a) das ichvvanken 
,cler iciuiflfprache zwiiclien dicfeni ^icht und -ig (ahd. 
!^ac), z. b. es heißt ebeiiwohl: btin-ig (liochbeinig, drei- 
,beiui^y wie vierfuUig) berg-ig, erd-ig, gräf-ig, m6f-ig, 
ftein-ig etc., feltner -ig (ahd. -ic); bart-ig, har-ig (kaum 
aber thcer-ig). — b) die volksfprache kürzt zuweilen das 
•^^icht (wofür üe auch noch -echt, -ochty -acht gebraucht 
in -et i knorr-et (knorricht) klapper-et (klappericht) liink- 
et (Ibnkicht) vgl. Schm. §. 1032« dergleichen adj. häufig 
.bei H. Sachs. — c) andereraahl fügt iie den compoliiis 
mit -lieh der fchriftlpraciie, welch egellalt, färbe, oder ge- 
Ichmack anzeigen, ein fcheinbar ung^'höriges -t hiuzu^ 
ftatt läng-iicli, grün-lich, gelb-licli, röth-hch, ründ.-lich, 
fül\-Uch, iäuer-licii fetzend; langlicht: grünhcht, gelb- 
licht, füßlicht etc. Alkiii hier Icheiut der irrthvim falt 
; auf feiten der rchrifllprache, nämlich giunücht nicht zu 
nehmen für grun-lich-t londerii für giunl-icht, von ei- 
nem verbo grünein, weißehi, lüßehi (iübvirere, fubal- 
bicaie, fubdulce lapere). Diefe verba enthalten eigentlich 
den begrilF der fai bähnlichkeit, des beigcichmacks. Jch 
./habe üe oben f. 115. füi' unorgauil'ch erkläi t, und ts laßt 
fich freilich kein ahd. kruonilon, luo^ilon oder kruonilen, 
• Tuos^ilen nachweisen, fo wenig als ein adj. kruonil-oht, 
fuo^il-oht. Das mhd. roetd-eht, vehvel-olit führen iii- 
.Ewilchen auf ra^teln, velwelen (vielleicht ru fel-oht , rei- 
.del-oht auf roeieln, reideln?) und deutlich lireitet wider 
das nhd. gi ünüch, lüUlicli, daß die frühere fpi ache keine 
folclie conipof. erkennt, wohlzuverttehen in der bedeutung 
fubviridis, fuhdulcis. Kruoni-lih, kruon-lili würde näm- 
lich viridis heilen, wie fua^-üh dulcis heißt (O. V. 12, 
tW^)t biiter-Uch üocU Ut^uizuta^ juußru^fi .nicht aiuc^i- 
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.^aiis (pinai il-üht?) , uneraclitct wir mit dem formell 
gleiclieii iCil^lich den begiill* vQii iubdulcis, nicht, voii dui- 
■eis vei kiiüpfen. — d) die volkilpiache pllegt ihrem -iclit, 
-echt, -ücht, -acht noch die weileie ableilung -ig bw- 
zugeben, folglich zu fagen: bini-acht-ig (jnncolus) dorn- 
achl-ig (fpinüfus) gral-acht-ig (herbol'us) kahn-echt~ig 
(muciduK) rind-eght-ig (cj uUoüks) etc. Kine menge bei- 
l'piele fchwtizciilcher -ocht-ig hat 8tald. dial. 2:21 -223- 
]ch weili weder ein ahd. -oht-ic (-oht-ac?),^ uoch eia 
mbd. -eht-ec, ]iüch ein nhd. -icht-ig. 

Auch die agl. niuiidart kennt kein -iht-ig, die altn. 
lein -ott-ugr, neben -ilit, -<')ltr. Im engl, liaben lieh alle 
-iht in (Zl ig) ve) wandeit: hook-y (aduncus) l^on-y 
(petrofus) thorn-y (fpinüfus) und an ein thorn-igbt-y 
iiou-ight-y ilt nicht zu denken. Aber im nnli tretea ^ 
liaufenweife adj. bildungen mit -acht-ig (dorn-achfi^,, 
wit-achtig, bilter-acJitig, Jioul-achlig etc.) im fchwed. mit 
^^kt-ig (gra-aklig, glas-aktig etc.) ijn dän. mit -agt-ig 
(nöj-agtig, tyv-agtig etc.) hervor« ßlolWs -acht, -akt, 
-ägt hat keine dieter fprachen. Was ilt davon zu lialten? 

Vorerlt entfprechen die fchwed. -aktig, dän. -agtig 
nicht den altn. -oltr, aus welchen fchwed. -of, däiu 
-tff geworden ift, vgl. fchwed. fläck-ot (fleck-otti) ; fchwed. - 
frekn-ol , dau. fj egn-et (frekn-ottr) ; dän. niank-et (möu- 
6ttr)5 dän. fpragl-t t (Iprekl-oltr) ; nopp-ct (floccofus); 
bix)g-et (difcoloj) fchwed. brok-ot; dan. haard-nack-et 
(fchwed. Jiard-nack-at) etc. \\'ohl aber vergleichen lieh 
jene -aktig , agtig den inil. -achtig und den -echt ig, och- 
tig^, deutfcher volksmundarten. Sie fcheinen daher aus 
der fremde eingeführt. Vgl. fchwed. gras-aktig, dan. 
gräs-agtig, nnl. gras-achtig, fchweiz. gras-ochtig; fchwed. 
grou-aktig, dän. gioen-agtig, iinl. groeii-achtig, fchweiz. 
gr{in-ochtig; fchwed. barn-aktig, dan. barö-agtig, nnl. 
iiuder-achtig, fcliweiz. kind-ocTitig und viele ähnliclie, 
denen iheilweife nhd. -icht oder -lieh f. 1-icht zur feite ~ 
ftehen, ofl aber nicht, z. b. kein nhd. kind-icht oder kin- 
cfer-icljt (wofüi" kinJ-ifch). Was dann die nnl. -achtig 
insbefondere betrilft, fo mögen wenigftens einzelne der^ 
felben wahre compofita fein und dem nhd. -hajtig ent- 
fprechen, fl in cht verwandelt und h weggeworfen, bei- 
des nach nl. lautlehre. Beifpiele: del-acJitig (theil-haftig) 
wär-achfig (wahr-haftig) fabel-aclit ig (fabel-haft) zu de- 
nen fchwejlich fchweiz. teil-ochtig, war-ochtig angefiilnt 
werden können, obfchon Stald. dial. 224. fabel-ochlig 
wagt^ Da nuu iXtx dän« iciiweU. zuuge jeue apliäieiis 
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-cleÄ h und veiw andlung des ft in gt, kt uuaügemeßen ift, 
^chwohl ein (iäii. ciel-ngiig (pailiceps) fabcl-agtig, vai-- 
l^ti'^ (vei ax). icliwttl. vai -aklig (durabilis) del-attig (par- 
lie.)'^voiküiumt; lo ibliie man beinahe denken, daii die 
däii. Ichwed. -agtig, aklig dt in grundtypus nach aiui den 
^Niederlanden her eingedrungen feien. — . • n.« • 
'^^iCi'^Mtt der ableiiung -ht kenne ich nicht • • • • 

« • * . ■ . . ' — ^ ■ — - — ■ — — 



.-(i;n 



. . a) Keiiihiung mlf .h-t (^203-207.): ^^^^^.^^^f^ 
alid/perahl, zorahi.niclit per-aht, 7X)r.aht fei, flieüt fchon 
^U3 dem abweichendeu ivücal (nicht per-oht, zor-oht) 
&m altn/tie^r (nicht ber-oturagt beert (mcbt 
ber^Ov 'Auch witd h<ä-ohtternäch nich^zu bolht, ^le 
ppraljL zii perhi . . •« 

-i bezweifelt werden darf gladiiRrohl;iudit, daß rfi% 
hl zwei nrfprünglich gefonderte ablatwgen h im^ t^T 
falle Es füigt aus feiner verwandtfchaft, nut ^.«Dl^r 
tunc "h und felblt -g. Dem GotheA Ichemt -hl, »och 
«ubekannt, er letzt ttain-ah (peU'pfum) ..Mt ahd. 
aein-nhl , Itein-oht. Im fublt. la^Ät a>er auch die ahrf. 
form noch hap-uh, eii,h-ahi; die tiW,.h*^i^^^^ 
icht. Das alid. apnh lautet fchweiz* abacliUg. L9aa t 
Icheint ach allmählig anzubiiden (vgl. L210.)« 

'yVwIe -ah an -aß grenzt (f. 316-)^ a"^J» "äV^* 
»n'Üe^ abd. -ac (minder an -eig, ahd. -ic). Matt der 
an_*a^» " >_ i;,. r;.>l, ^in Innnohf etc. 



ig, \varum njcjit loupoht 



^ aus '.Bar). 42, 10. ein .nl.d. doi uec (Ipinofus) be.ge- 
iiacht im aat liehet J>ori,iUt. Um 1« Nveniger darf das 
Jhd ft-hwanlTettVi^^ -ig,»"'' -icht ..(£382.) vcr- 

wulid^»'«« , ' . . . . .". 

■ vmDAietlne. rprachfovtcher haben in .imfrer able,- 

fnn^en - alfo coropolitiot, ftalt denvalio.i. Ditfe anhebt 
fr "on Vorhi^ L die alln. ,rubü. auf -aua venvorfeu 
«o den UBd muß noch beRimmter für che *Jj. -oht, -oltr 

tprjuiglich; es kÖiUe «#> » dem goth. Itaioaha .auU ahd. 
*)• wiriht4 C^wc*^»0 »o«^' 399- iÄ verdijchiig.. ' 
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rifahahi meder kern aht, fon^em nar ^delTen wiirzei ah 
liegen» was nieznand behaupten wird. Selbü bei den 
fp^teren nnl. achtig» fchwed. aktig» dän. agt^ jlt» da 
. Ibeiae dieüer fprachen einfaches adj. achtig etc. kefinlf 
kaum an eii:ie Dolche mL Detzuug ' gedacht worden. 

e) die adj. -oÄ^, -Sttr beziehen (ich meift auf etwas 
leibliches, linnliches, wie es von aulien erfcheint. Sie 
liehen daher den adj. auf -tn (f. 176-)> die den irmern 
itoff ausdi'uckeu, gewilTermaÜen gegeuiiber, vgl. Iteinin» 
hulziii, durnio, pourain, eihJiin etc. mit iteinoht, holz-« 
oht, dornoht, pounioht, eihhoht. Die fprache bezeich- 
net durcli lie liervoriiechende äui\ere merkmahle, flecken 
und gebrechen. Zuweilen gelten üe aber auch von un- 
Ünnlichen eigenfchaften, z. b. altn. brögdottr, bröföttr, 
föküttr. Die bedeutungen von -haft, -aiiiilich, Icbeint erft 
das rpätere -oc^tig» -achtig ^tzufiihreu. 

^ die beigefetzten lat wörter thün eine große über«* 
einitimmung diefer deuti'chen adj. mit den lat* auf "ojus 
dar; wenn -^hs die uifprüngl. deutfehe form wäre, 
könnte felbß: die verwandtfchau der fpirantett f und h 
(1, 584. 592.) in anfctiiag kommen *). Doch .reichen die 
|at« -ofus weiter und begegnen auch andern deutfchen 
ableitungen, namentlich denen mit -ag, -al (animofusi 
fbrmofus, famolus, hn^ofus). Aus dem litth. find zweier-*» 
lei derivata zu vergleichen 1) die mit »o^ax» -n^tfir ak- 
menutas (lleinicht) akilinnutas (domicht) barzdutas (bär- 
tig) gioblütas (naibicht) guz'otaü (knox-richt) kampütas 
(eckicht) karbütas (fchrumpflicht) klajotas (heckicht) mi-** 
glotas (neblicht) miltotas (melilicht^ plaukotas (haaiicht) 
plunkfnotas (federicht) ragülas (hormcht) fnegotas (fchnee-* 
iclil) etc. 2) die mit -okas, welche annalierung^ in jge- 
ftalt, färbe, gefclimack ausdrücken: baltokas (albicans) 
iJgokas (fublongus) kartokas (fubaraarus) laldokas (fubdul- 
eis) apfkrittükas (fubrotundus) etc. Das k könnte dem 
deutfchen h, das t dem deutfchen t (in kt) cntfprechen; 
doch gleicht das t auch dem lateinifchen in alatus (ilav* 
krilat, verfch. von krilaft) cornutus (Q. rogat, verfch. von 
rogaft) barbatus (Ü. bradat) crinitus fböhm. vJafaty) Pen- 
natus (böhm. perualy) iiivatus (neben nivofus) anuitus^ 



- aiunahl die SlaTen ia ShttUdien Wörtern dem f eia- nvla 
die Deutfcheii dem h eiir t «izuftigen fchctueu» vgl. die vorlila- 
1:372* MEgelahrteii regafl * knUft/ajedrÜ^ 
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hamaius etc. In ihnen fcheint zwar das t vecbater 
• natur; oder wäre das nicht und eine fpii*ans davor ant- 
gefallen, wie in dem fchwed* -ot|' däfiu -et und dem ^ 
4taxUbßt volkadialecte? 



Schlußbemeriungeh zum zweiten ccpiteL 

1) [vocaU der abUUung] . die reinvocaürcheu liefert^ i 
a 1 u AI 6 

(einfachen) coufonantiCciieu: 
al il Qi 



ar 




ur 




* 


am 




um 






an 


in 


un 


ein 


6n 


ab? 


ib? 


^ ub? 






av 


iv? 


UV? , 


ev? 




at 


. it 


ut 


äit? 




ad 


id . 


ud 




6d 


af 






alt? 


et? 


ai 


if 








ak 


ik 


uk 






ag 




"g 


cig 




ah 




uh 





die mehrfaclien und walnfcheinlich zufammengefetzten : 
ill, ull, aiT, irr, urr, inn, unn, aS£, iH, uff, olf, ald, 

^ild, elf, arn, irn, uru, arit^ int, and, iudy ink, ang, in^, 

^ungi iü^ .uit, aik, iik, aht| iht^ obt. 

Durch alle dicfe ableitungen wird ein haup traf ul tat 
des erften buchs, die beziehung famtlicher vocaliaute auf 
die drei kurzen a, i, u, beitätiget. Goth. ai und aü ent- 
wickeln lieh in den ableitungen fall gar nicht (nur airns 
ebenfowenig ahd. e, wohl aber o (aus u). Die 
langen vocale liehen in der ableitung fehr zurück; äu 
(ou), ü und iu kommen nicht vor (wie kein ü im ab- | 
laut, vgl. oben f. 7.)» ezia kaum (v^gl. 1". 192» 2520» mehr 
6, ni. ei (i). Indcffen äiid die von keiner confonanz be- 
gleiteten ableiluijgen 6 und äi (e), in ihrer häufigeu 
mifchung mit llexionsvocalen (f. 95.), eine feit£amey künf- 
,tige aufklärung bedürftige erfcheiuung* * . 



f) vgl. urt^tftrit y•¥9^^^T^^f K«fi^r%f «• r» 
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' Nach und nach werden die alten vocalverliältnifTe der 
rneilten ahleitungen gellört und aufgehoben, ihre leben- 
dige fai bung erblaßt. Langvocaliiche i ctten iicli nur in 

^ feltijen itiliei], wenn iie den zweideutigen fchein von wur- 
zeln annehmen, fo -«5 (f. 221.) -cit (L 251.) -uot (f. 256.) 
lu der regel werden lange und kurze vocale ±\x unbe- 
tontem und ftumraem e oder i, das nach umftänden ganz 
ausfallt« Seit dem zehnten jahrli. ill im ahd. fait kein a, 
iy u der ableitung in m^fprüngliclier reinheit mehr anzu- 
trelFen. Nur da, wo icliein einer wuji'zel enlfpringt, 
kaini üch aucli der kurze vocal eriialten, vgl. ^fal (f. 106» 
107.) > -und (L343.), -niffy -^ifigy in mehrfachen felbft 
ohne folchen fchein, -^'wg^, -z/k^; zuweilen verändert er 
lieh (eidam, 1. 151.). Rtiiivocahfclie ahleitungen fchwinden 
häufig ^anz, zumahl bei nacli folgender flexion (nament- 
lich in den Iclxwachen conjugationen und in den zweiten 
declinationen) ; bisweilen auch uullectieit , z. b. im nhd, 
netz, bett, beer, meer, glück. Gefchwundnes i, oder 
dal^ tonlofes e der ableitung früher i, i war, zeigt der 
umgelautete wurzelvocal an (nhd. netz, engel, knüttel)^ 
fo wie unumlaut imorganifches i verrath (mutJiig, gewal« 
iig). AelniUches gilt vom altn. u der ableitung. 

Beti achten wü* die vocale in dem älteilea liande die^ 
ler ahleitungen y fo fcheint zwar daa u mehrmi fonoelli 
^BuzulKiommen, als das da es nafmentlichmkein tV, tm» 
sg» gibt. Allein die meiilen fbrmehi des i ünd dtjBhp 
reicbhaltigery beinalie wie die des a* Frühere » pflegen 

' mitunter in i überzutreten (figu, figi; wirtuii , wirtiii) 
und dann das fchicklal der übrigen i zu theilen. Daa 
wichtiglte in dem Verhältnis der drei ableitenden kurzen 
vocale ift aber theils die abwefenheit des a in reinvoc^a- ^ 
lifcben ahleitungen (f. 92. 93.) 9 theils fein übei*gewi<^t in 
den confonant liehen^ ^theils in diefen fein leichterer au^^ , 
falL Dl ei cxfcheinungen ^ deren urfachen vermutUich 

^, iiahe zufaniincdhä^en. 

' " Warum ill das bloße, von conlonanten uubegleitete ^• 
a in der Wortbildung kein ableiter? Der grund, daß ea 
in der flexion zu viel gebraucht werde, reicht nicht liin, 
zumahl die flexionsvoc ale nach den dialecten großer ver- 
fchiedenheit unterworfen lind. In golh. und agf. flexio- 
nen mag a freilich vorherrlchen , von den alid. lälU es 
fich weniger behaupten» Auch haben i und u in den 
flexionen keine kleine rolle zu fpielen. Es muß all'o ein 
tieferer grund vorhaudeu feiu^ den uns die gefchichto 

Bb 2 • 
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Jentfcber fprache nidit mehr durchfchauen läßt Ift 
du a, die mitte haltend zwiichen i und u, .überhaupt 
em neutraler} zur Kefiimmimj; den bdbpdern magerchick- ' 
terylaul? Drückt es audi^ m confonantifcher ableitung 
eili'allgemctnereSy ruhigeres Verhältnis aus^ als die mit 
ccmfoiittiteii irerbubdnen i oder u? Wird es darum in 
eonbnaiitifdier ableituiig leichtelr entbehrlicb, qIs i und 
Uf die fich fpäter verlieren 9 denen in den meiften falleit. 
nodi ciii umlaut gleichfam nachfcheint? Die altefte 
deuttch'e muudart» <üe gothiTche, ftößt kein, ableitendes 
i ^nd u aus» aber fehr viele a. Es gibt fogar falle, in 
denen alle deutfohen fprachen, felbft die ahd.» den ablei-» 
tungavocaly d* h. das a» unterdrücken, nämlich a) bd 
den ablettungen f-t^ C-t, h-t, f-k; haftete er hier, fo 
würde lautverfdiiebung erfolgt, für t ein f eingetreten 
SAay vgl. ahd. Echt ^ lieht idit goth. liuba} (HSdTOf aber^ 
die vollra formen ga(a|s, ^aga^s, fiCaha* ftatt galls, mahts, 
filka wären unerhört**), ß) da, wo zugleich die fpü 
j^ans der Mrurzel verloren geht» am häoügften alib vor 
ablötendem m und fi bloma, m&^s Aatt des vcrikren 
bl6häma, mohaj^s; DIU üatt f^vda 

Diefe beiden allgemeineren ausnahmen abgerechnet 
bringe ich den Wegfall des a zwifchen zwei confonanten 
(einem der wurzei , dem andern der ableitung) unter fol- 
genden gefiottspunct Es fchemt grundgefetz unferer 
^rache, nur folche als wahre wurzeln anzuerkennen, die 
auf den vocal einfache confonanz haben (f. 6. erfte wur- 
xelclalTe). Von zwein confonanten auf den wurzelvocal 
ift der hintere ableitend und zwar entw. muta auf liq., 
dann kann die muta noch mitablauten und es entfpringt 
ein analogon von wurzei (f.8, zweite wurzelclaffe) ; oder 
liq. auf liq. und muta, muta auf muta, dann ift kein ab- 
laut möglich und die ableitung hegt am tage. Der erfte 

*) ich habe zu Vuk» ferb. gr. in der vorr. XXXIV -XXXOC 
*ilfgefi«llt, daft die flav. ]er uud jerr aus (Yermuthlich ableitenden) 
Tocalen « und u entfpriugen und daß beide die wurzei auf eine 
treife afficieren, die fich dem deutTchen umlaut durch i uud u 
vergleichen läßt. Folglich aueh die II. fprache weiß "nm kelneia 
euelauteiideii (ableüeiiaeti) Tocal «• 

**) ifi hiernach feheta f. fehta (f. 205 ) verwerflich? lieht «t 
rz föheda? vgL^nhiU iehde (du vieliiiehr a^d. vdhida, odiun« 
Ucheint}. 

zuweilen wird mit dem a (uie mit dein i, u} der ablei- 
tOBg auch das wvrMlhafle n . weggexißen, hmUI te wvMltocal 
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• 

fall {muta auF liq,) *) begreift die fiarken verba zwölf- 
ter conj. unci ähnliche reduplicierende, famt dem, waj ' 

' aus ihnen hergeleitet wird. Hier dulden die meiften 
mundarten, namentlich die gothifche keinen ableitungs- 
vocal; die muta der ableitung iß mit der liq, der wurzel 
enge verwachfen. Für goth. fviltan, finf»any vairfan, 
{»infan, drigkan, bahgan, filhan gibt es durchaus kein 
fvilatan, finafan, vairaf>an, finafan, diinakan, baiVagan, 
filahan. Die ablaute feheinen eben erft aus fo inniger Ver- 
bindung beider confonanten hervorgegangen zu fein (vgL 
oben f. 980' Allein die ahd. mundart zeigt nocb ver- 
(chiedentlich das a der ableitung, hauptfachlich zwifcheu 
1 und r der wurzel und guttüralis der ableitung, vgl. ve- 
lahan, perakan und ablautend valah, parac, vuluhun, pu- 
rukun (aflim. f. vnlahun, purakun) desgl.. die fubfi« veuih, 
velaho, perac, puruc. Zuweilen auch vor labialer ablei- 
tung, man darf aus waraf, huerabon ein Rarkes verbum 
WeVafan, hueraban folgern , denen ein helafan f« helfan 

' völlig analog wäre. Wie aber jene velahan, perakan 
bald aujjfterben, fo können früherhin zwifchen 1 und r , 
der wurzel und lingualis der ableitung a geftanden ha- 
ben? und warum nicht auch nach m und n, wie nach 
1 und r ? Für (melzan , werdan , diraphan , vindan , din- 
lan, ti'incban ältere fmelazan, weradan, dimaphän, vina- 
dan, dinafan, trinachan? Wer die möglichkeit leugnete 
und in velahan, perac, waraf ein bloßes der ahd. fprache 
eigenlhiimlifches wohllautsprincip **) , behauptete, föchte 
den theoretifchen £atz an, von dem ich vorhin ausge* 

• gangen bin , daß der zweite auslautende conf. nicht wur- 
zelhafl fein könne. Ihn beweifen einzelne beifpiele, z. b. ' 
das aus fwinen herzuleitende fwinden. Die ableitung aber 
zugegeben, fehe ich kaum ein, wie der vocal vor dem 
conf. abzuiprechen ift. Und fehlt er nicht minder im 
goth. zwifchen muta und liq.? wäre er auch da im ahd. 



* *} wenigemahl aneh muU fpirant (T^litan); fthwerer im 
dtat€n ift der ablaut in den formeln rm> m (ur. 431* 432* 611-6140 
IVO üq. auf liq. folgt; ablautendes Iiis läßt (ich fohwerUch aufvrei- 
reu, vgl. oben f. 6. Das agf. iruan eiitfpringt aus riiinau, iu »n* 
dern rn war vielleicht r früher f? Daß auch die geuiinattonen 
Ui TT, mm, nn der XXL cou). auf keiner ableituug beruhen ift 
vrahrfcheiulich. 

«4«^) ungefähr ivto im nhd* mauer (l, 6970» anderes W 

der «wifcHen «wei anlauteude coufonauten der wurzel gefchobne 
^ocal , wrie clMMf^9 M. 89» i* gerindeU i06r ib* f« «ohreCtii^ 
grindeia. 
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' bloß euphonifch? <[m andern hauptialle (li^. auf liq* imd 
mutap müta auf muia) wo die ableitung fiSilbaier i&f 

' tritt da« a noch suweilen im golli. benror, im ahd« weit 
Sfter^ aU bei dem erfien falL Der Gothe laßt es zwi- 
fcben m und 1 (amala), nicht zwifchen m und r (timr- 
ian) r und m (arms) r und n (barn, f^aiirnus^ außer wenn 
m. mehr&dier ableituiig fchon ein vorauaigehendes a weg- 
fieVf akran, nicht akrn)/ von r imd 1 ifi: kein beifoiel da 
(£agte er karls oder karals?). Gei'n bleibt a nach ii (fla-* 

/hals» ahaksy ahana^ liuha^j lauhatjan, doch-Aehet ahma, , 
niulmia, ^rafhns, aühns) nach v (ßdvala, hläivafna), ia 
Bramal>iä, f>IudaDs, u]agaj[>s, miia{>3y naqvaf>Sy k^ülar, brd« 
|>ar (vgl. note) aupar und in allen ableitungen 

«-areia, -ag^^ -As^ Beifpiele fehlender a lind fodann: 
(ribby ihn«, aibr, ßtls, mapl^ (hutrsy vintnis^ blöfir, 
tulij^m^» hleij^ra, filgis, Ugis, akra etc.*). Die entfpre- 
chenden ahd« formen haben meift den Tocal bewalut, 
bloß swifchen r und n (cheint er auszufallen, von dem 
ftexivifchen a Y^'^^c^^^ity das.ßch zwifdien r wid u ei*-* 
hSIt (ill55« not.) Den gebrauch der übrigen dklecte 
lehit die abhandliuig ; allermeift im altn. wird das a, felbft 
wo es^noch im goth. hattet , ausgeworfen, vgL öndünga]; 
mit amala, naktr mit uaqvaI»Sy m j^iodan dauert e«, — >. ^ 

i) lahUU0ttde coTifonantw] unter allen treten die Ii-» 
. cpiidae vor, zumahl 1, r, n, weiii^er i'chon'm« Damit 
nängt wohl zulammen, daU auch bei den mutia-die dem 
m vwr^andten labiales geringen, die dem n näheren lin- 
guales u» guttui*aies bedeutenden einflulVin der ableitung 
«eigen. Zu 1 und r verhalten fich alle organe gleich för-» 
Hiig* Von den niulis effcheint aber f in der ableitung 
der wichtigfte laut, um fo luelir, da gezeigt woi'den iH^ 
daß ilini eigentlich auch das t in den Verbindungen ft. St, 
ht gleichsehe, wie das k in lUr formcl flc, der lautver- 
•fchiebung nach, h lein foUte. Das kelilorgan hat lieh in 
unfirei* fprache ünvoUitändig entwickelt Im goth. fehlt 
die wahre afpirata, die dem lat. c enlfpräche, wie f> dem 
lat. t. Erklärt üch daiaus das fcliwauken der ableitenden 
h und g? Ii mag bald die wahre fpirans, vertreten, bald 
jene mangelnde afpirata. AehuUche irrungen aus- derlei* 



*) ob die goth. liquida hier uoch das reclit einer eiguen fUbe 
hth% (ßehva. ^üi. 1120? miUleu erfi gotfairch^ Ü«der lehra«» 
Mir fcheiiit liiglt w»A «rms gleich einfUbig, wie diia eii^ fowl ^ 
vud iih4. arm« 

% • * 
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ben urfache eiitfpringen im ahd. Refultat wäre: nächft 
dem 1, r, n w eilen Üch die miitae p (ir lat. l) und g 
X— iat. c) in der ableituiig die gefchaftigÜen *). 

Wegfallen können keine ableitenden conf. leichter, als 
die fpiranten v, f, h (L 192« 275. 310); t pflegt, unbe- 
fchadet der bedeutung, zu fchwinden oder zuzutreten 
(L21O. a; vgl. 1, 429. 1073.) ebenfo r (f. 143.) und n 
b). Das n bedaii auoh in einer cmai beitung des 
crÄen buchs neuer unlerluchungeii. Vor ableitendem p 
und f unterdrücken es einige mundarten (cüS , liJe, 
^• 239; g4s £.263), anderemahl fcheint es ielbft in die 
Wurzd ta dringen **) und dem aüalauteuden wmzelcon- 
fouanten anfehen einer ableitung zu gehen. S. 216. not. 
und f. 232. iÜ der fall berührt worden *'^*). Für einzelne 
Wörter mit nt, nd, ns, nk» ng bleibt es auszumittek^ 
ob ihr n, oder ob ihre ling. und gult. wurzelhaft lind. 
Ungehörige liquidae ' drängen fich in folgenden lallen zyiri- 
fchen die wurael und den ableitungsvocal ein; i in -ling 
(L364.); r in -rei (f. 97.) -rer j(£.131.) -ring (f. 3650 
-roeni? (f. 181.) -ri£ch (£377.); m in -muot (f. 256.); n 
in -nei (f. 97.) -naere , -ner (f. 129.) -nede (f. 247.) -nkZ 
(1V2Ö4.255.) -nilji (C322.) -nifc (£.376.). Seltner und 
fpäter l'chiebt lieh r unmittelbar vor den ableitungsconL 
eni : adj. -ern (L 179.) verba -ern (L 273.) vergU auch 
das eingefchaltete r im nhd. d4fig, hiefig (f. 295.). -7 Ob 
üch ableitende confonanten aus urfprönglich ßtxivifehtn 
entwickeln können? darf etwa bei einigen n {L2i7^.) f 
(f. 275. vgl. 1, 1061. 1058.) oder t (L 261. 223. vgl. 1, 
026.) gefragt werden. Der fall wäre ganz verfchieden 
Von dem £91. geleugneten »idaü alileitungen an flexu^nen 
1iinzttti*eten dürftäi* — . ' • ' 

3) [Fühlbare und dunkle ahleitungen]. Hätte ich in 
der abhandlung mehr darauf ausgehen füllen , die deut* 
hellen, practilchen ableitungen von den ausgettorbnen, 
bloß theoretifchen zu unterlcheiden ? Ift nicht das g in 
dürftig, das z in jauchzen, das t in monat, das l in vo- 

fei ganz ein anders, als das in herg, wälzen, hlöte, feele? 
.äßL lieh niciit auülellen: eine fühlbare, fortlebende ab- 
leituifg häiiy ihren vocal voi- ihrem conl. fefter, verbin* 



?)der wechfel dea d uud g in f linden, SlingWk fpaie . 

»Ärwechfelung zwifcheu nr. 386. und nr. 421. 

**) etwas audera ül die ciiidringung des f uud f (1.209.). 
Tgl» das u im kt. ndugo (me)o) uiugo Cv») frango (fregi) 
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det fidi nicht bloß mit wnrzela, fondern auch mit vor- 
Clusgehenden ableitungen, man darf fie wegfchneiden und 
das wort bleibt dentuch , üe iQ(, fortfetzbar , d. h. üe, lei-> 
det neue anwendua^en? eine ausgeßorhntj reraltete gibt 
ihren vocal auf, tchheßt fich nur an die theoretiTche wur« 
sei felblt an, den ableitenden buchÜaben weggenommen 

, bleibt eine unverftandliche form zurück, £e dient zu kei- 
nen neuen bilduu^n? Ich glaube nicht, daß hieimit 
weit zu reichen fei, am wenigften, daß danach die dar- 

. ßellung der einzelnen aMeitungen habe geordnet ,werden 
dürfen« Ea werden in dieCer unterrcheidung merknialile 
angegeben, die niciit immer nebeneinander begehen kön- 
nen. Der vocal a fallt fchon feit der frühftdri zeit aus, 
wie die erfte anm. dargethan hat: foU das goth. fugls we- 
niger abgeleitet fein, als mikils? der hochd. dialect lälU 
die a aufrecht und noch heute fagen wir vogel wie beu- 
tel (ahd. piutil) ; die länger dauernden i und u leiten nicht 
deutlicher ab, als die eher Ichwindenden a; aber zuletzt 
(chwinden ja auch die i und u (nhd. Aück, reich, Heg, 
menge £ raenjge). Der fehlende vocal in berg, arm be- 
rechtiget alfo nicht, diefe ableituugen für dunkler zu halr 
ten , als die ableitungen ameife , arbeit , deren vocal vol- ' 
lautend geblieben iit. Auf die Verknüpfung mehrerer 

, ableitungen werde ich in der üebenten anm. kommen. 
Das dritte kennzeichen würde ganz identifche ableitun- 
gen von einander trennen, z. b. foUen jämar, nebal nicht 
wie hlahtar, liuotal beurtheilt werden, weil in jenen, nicht 
in diefen, du^ch wegnehnuing der ableitenden buchfiaben 
das wort verdunkelt wird?*) Noch enger iii das vierte 
merkmahl, denn wie deutlich uns heutzutage die Wurzel 
von Zierde, behoerde geblieben iß, düiTtn wir doch nicht 



*) Dobrowfky infi. p.'TQ» theilt fämmtliche flavifche Wörter 
in ßmplices und compo/itas. Die Ainplic^s find ihm 'wiederuui 
primilivae uud derivatae (quae a 'vocibus jain formatis deducuntur}; 
primitiv«» entw. nudac (liae Utera ferTiii) oder aucta« rfervüi li^ 
lera foriii«t«e). "Was mif bierbei bedenklich fcbeiat, der «n- 

. terfchied zwifcheu litera fervilis und dem eleiiieut der Ide'rivation, 
Das fyflem «lui die deutfche iprache aufgewandt fragte fich z. b, 
ob eift eine vox aiPcta oder derivata heißen foU ? es ftaiuntt vou 

/ giban, "n\ ie /ifturida \on zifiöraai, wie topazunga vou topuzau, 
VVcnii alfo giit deriviert ift, 'warum loU ea luft, deiTeo -verbum 
iiiinachweifiich fcbeiat, nicbt'fein? Das codi« ßtU und fugU fie- 
bell detttlicb auf gleicher reihe, ich m<5ebte fie nicht jenes als 
deriTatuiu, diefes als auetum einander gegenüherfielleu. Oder 
will man bloß mebrUch abgeieiteu ivie giftig i luüig, irQgier de- 
rivata uenneu? 
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mehr ähnliche fiibß. mit -de fortbilden. Was aber der 
einen tuundait bildbar erfcheint, weilt leicht die andere 
von ficli ab, was jener eine ableitung verdeutlicht, kann 
fich in diefer verdunkelt haben. Die vierte anm. hebt 
das wicbtiglte hervor, was die hauptdialecte in der ab- 
leitung auszeiclniet. Es iil freilich lehrreich, die ablei- 
tungen, welche ain tiefllen eingreifen, zulangft dauern, 
fortgefetzt werden können und deutliche wurzeln erken- 
nen (jede aber muß im augenblick ihres urfprungs mit 
einer klaren Wurzel verbunden worden fein) zufammen- 
zufi eilen, Unfere nhd. fchriftfprache belitzt in diefem 
linne nur noch wenige ablei tungen. Unter den reinvo- 
cahfchen das einzige -e für fem., die von adj. Hammen, 
fühlbar (g^te, weite von gut, weit) aber nicht fortführ- 
bar und in vielen anwendungen veraltet. Schw. verba 
mit hiüfe des umlauts neu zu bilden verfagt lie längft. 
Unter den confonantifchen ableitungen find lebendig ge- 
blieben: fürs fubll. lein, -eben (Verkleinerungen), -in 
(movierte fem. f. 320.) -er, -ner (handelnde male.) -hng 
(mafc.) -ung (handlungen) vielleicht auch -nis; fiirs adj. 
-ig (weniger -icht) und -ifch (aber nicht mehr fürs 
fublt.); für verbum lebt eigentlich keine ableitung, es 
müften denn -ein (f. 115.) oder -ern (f. 137.) gewagt wer- 
den, die -etzen (f. 219.) nud -enzen (f. 341.) gehören der 
volksfprache. Fühlbai* bleiben einige mehr, z. b. die ma- 
teriellen adj. auf -en , die neuti*a auf -icht. Es ill leicht 
einzufehen, wie fich überhaupt die neuere fprache von 
der ableitung zur corapofition neigt, daß unter jenen 
haftenden ableitungen die meiften durch vorfchiebung 
unorg. coufonanten falfchen fchein zuf. gefetzter Wörter 
angenommen haben; die fpiache leitet i ihrer üitentioa 
nach, fall nicht melir ab. 

Dies alles wird rechtfertigen, daß ich in darllellung 
der Ableitungen mich ftreng an die form gehalten habe, 
ohne rückficht auf die feltenheit oder geläufigkeit der 
einzelnen formein. Nur wo es nölhig war und angieng, 
find befiimmte reihen hervorgehoben (C 161. fem. -ani ; 
L 261. fem. iti , -oti , et! ; f. 157. fem. -ns) und gefchie- 
den worden (f. 113. Verkleinerungen -ili; £.125. -r und 
-ar; f. 217- iuteufiva -atjauj £.283. verba -ka; £.2Ö9» 
adj. -ac). 

Für die älteften,^ in faramtlichen deutfchen fprachen 
frühtt erlofchenen ableitungen find zu halten: a) alle, 
welche ich verftcckte nenne, d. h. vor deren conl. ein 
GonI, der Wurzel uebli dem ableitungavocal a (nicht u) 



0 
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weggefallen ift. HauptfachHch verlieren ßch die fpiran- 
ten vor 1 (L li8.) r (1.143.) m iL 1^)4. j n (f. 1820 t» 
(f. 258.)> auch wohl n vor f (f. 2(33.)- ableitende 
conf. rülirt ajsdaun unmitteihar au den vocal der wurzel 
und fchcint nach der Oberfläche betrachtet wirklicher 
beitaudlheil dei'felben. Die fcheidung folcher anfcheiuen- 
den wurzelconlbnanlen von den wahrhaften ilt noch 
lange nicht fiir vollführt zu achten und namentlich bleibt 
■^veiterer unlerfuchuiig .^vorbehalten , oh auf dielcm wege 
ahleitung.scoulouanten des ablauts niilllieilhaftig werden? 
(vgl. f. 154.)» ß) außer der lautverfcliiebung liegen- 
den, mit wuizeiliaftem f, f, h verwaclil'nen t und k. 
Diefe könuen ablautend werden; zwar lind keine ilajken 
vcrba ft nach/u weilen, wohl aber 11 (f. 202.) ht (f. 207.) 
fk (L2780« Wurzel geht nach wegu ahme des -t nur 

zuweilen klar hervor (z. b. in lilouft, hi uuii). 

Gefiihltere ableitungen treten £chon in den formeln 
auf, welche muta' auf licj. enthalten und theoictifch ins- 
gelammt- des ablauts befähigt worden lind. Und noch 
nm eine ftufe iichtbarer erfcJieint die derivatiort in den, 
des ablauts unfähigen, formeln mit liq. auf muta und 
mut auf muta. Beide fälle letsfen a als urj^rünglichen, 
leicht vei*flüchtigten ableitungsyocal voraus , gewahren, 
aber, wenn man die derivativen Elemente wegCchneidet^ 
Celten practifch anfchauliclie wurzeln» 

Hierauf Io]G:en uii2;enihr die win vocalifchen ableitun- - 
gen, deren piincip lieh von friiiicr zeit an l'o zu fchwä- 
eben und zu verlieren pllegt, daß dem gewöhnlichen 
blicke die haare Wurzel vorzuliegen fcheiut. Nach abge- 
löftem ableituncsvocal ei iieben lieh zwar vi» ie deuthche, 
aber auch mauchc dunkle wurzeln. Nur die an lieh be- 
denkliche ableituDg -ei, -i (i. 96> !•) fügt lieh an lauter 
klare* v 

Die confonantiTchen ableitungen mit den vocalen i und 
u oder mit diphthongeu werden niemahls ablautend, tre- 
ten aber darum nicht immer zu anCchaulichen wmzeln. 

Welche ableitungen die fükVbarßm ünd, laflt fich 
beßer in d^n formeln darlegen, als definieren. £s find 
unter den reiovocalifchen die fem» auf -ei (-i) ; . unter den 
confonantifebendie fubJLauf -^eis» -ili (f. 113.)t -ubui, -i^, 
-ifa, -of, -iki (f. 285tJ> -ahi, -inna, -ing, -unga, -alTus; 
die adj« auf -ein, -ag, -^ig, '-ilk, »aht$ die vcrba auf -ifdn. 
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rfitjan (and die goth. «nan, die altiif -na, -ka). fiüe kSn^ 
nen an den fcfaon berülirten kennzeich^ geprüft wer-^ 
den 1) ihr ableilungävocalr haftet (man-ags, vit-ubni, 
diup-i]^ay'Yit-6]^ etc.), doch mit ausnahmen , altn* «-na, 
-*ka, nhd. -lein, -cheu und im einzelnen b; /altn. mar-* 
svy höf-gr, nhd. meu-ge, man-che etc. -2) £e treten zxl 
deutlichen wurzeln, 3) iie fügen lieh auch an vorausge- 

fangue ableitüngen (mab--t-eigs, faf-t-ubni, jä^-ar-ac, 
oy-ar7oht etc.). 4) üe bieteu größere reihen -.dar und 
ft^eü zn neuen bUdungen länger offeii. Keina dieC^ 
kennzeichen ift aber auaichließlich» ein«dne konneu auch 
bei dunkleren ableitüngen fiattfinden» ~ / / 

4) [dialectifches und f:efchichtliches]; jeder dialect 
und in jedem zeitiauui pllegt und vervielfacht gewilEe 
ableitüngen vor andern. iil bemerkt worden, daß die 
aJid. -abLiracLd auf -icla, -nilii und -unga im nihd. viel ge- 
ringem umfang erhalten, desgleichen die mafc. auf -ing 
ölimäiilig auöäerben, wogegen die nhd. fem, -in lieh aus- 
gebreitet liaben. Eigenthümiicli der goth. fpraclie iit die 
ableitung -ubni; von -ugg, -oht, inna weiß lle nicht«. 
Der ahd. fiemd lind die golb. und aUn. verbaiia auf -ns 
(f. 157. 159.) > gotli, und altn. verba auf -nan, -na 
(f. 166. 170.); aber die aus pari, praet. gebildeten fem. 
wiederum bloß ahd. (f. 161. 2(jL)» Die altn. kennt nichts, 
w^as dem ahd, -nifli, -aiii (1. 3i2.) und -inua (f. 3190 ^^^^^ 
fpräche, wofür ilir die ncutra auf -indi (f. 342«) verba 
-ka (f. 283.) eigen ünd. Im Icliwed. und dän. haben die 
.-elfe weit um fich gegrilfen; -nt, -nk findet lieh bloß 
^hd. und agf (f. 341. 347.); -nl' bloß ahd. (f. 345.). Selbft 
innerhall) derielben mundai t laßen lieh hin und wieder 
engere grenzen ziehen, die in der abhandlung, fo viel, es 
mir mögiicii war, bezeiciniet w^orden lind« YgL z.b« 
die Xeiteuheit der -od bei O, (£. 254.)' — ' 

f ■ ■ , ■ 

5) [hed0UtUTi^] wie die nut bloßem laut und ablaut 

; gezeugten npmina da: ertten (und vieiten) declinatioil 
welche, da fie keinen ableitenden' buchftaben zdgen,. m'cht 
unter dfie ableitüngen gerechnet werden können^ L 90»\ 
die größte manigfaltigkeit der bedeutun^en kundgeben; 
JfPilwt es £ch erwarten /dal\ die ableitungamiitel den 
' fchon im - welea der wurzeln gegründeten wechfel und 
iib^'fi^g des finnliohen nnd abitraeten^ des perfönlichen 
•und uichlidien nicht auf ein offenbares oder leichterkllr^ 
Uches fyilem zurückßihreu wei^deti. Sie gewähren hur 
^einzelne , großentheüs |elbft nodh zweifelhafte beflimmun- 
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' gen. Bei wortern lebendiger ableitung wird wurzel und, 
anfiigung gerondert gefühlt, eine ganze reihe gleicher 
anfügnngen cilaubt es auf den linri zu fcliließen. Bei 
dunlcchi ablcitungen machen wurzel und zuthat einen 
tütaleindruck und iiacli vollbrachter zerlcguijg der formen 
find damit die begriile noch nicht klar geibndeil, z. b, 
wenn muot (aniinus) aus muoli-ad entipringt, fo halt ' 
es fcliwer anzugeben, was eigentlich das -ad bedeute und 
wie es die idee der wurzel modificiere. Doch lalU lieh 
zuweiieu, felbft wenn diö wurzel dunkel bleibt, au« zalü- 
reichen ableitungen etwas über ilu* eigenes wefen ver- 
muthen. Was ich im allgemeinen voranzuftellen ver^ 
mag, ilt: unter den ableitenden vocaleii fcheint a vor- 
zugsweife das ruliige, i und u das bewegte zu bedeuten« 
Daher vielleicht, weil eia bloßes, unabgeieitetes wart an 
lieh den üand der ruhe ausdrückt, keine reinvocalifche 
ableitung a (1.3870 » treten aber ableitende confonanten au^ 
fo wird näheie vocalifche beftimmung nöthig. Man er- ' 
wäge die fubit. -al, -ai', -am, -an, -ahi, -alTus und die 
adj. -ag, -aht, im gegenfatze zu -il, -in, -if>, -ing, -ung,' 
-i(k, ilon und felbft zu den reinvocalifchen ableitungen 
der zweiten declination und erlten fchwachen conjugation, 
wodurch viele lebendig wirkende wefen , fachen und trän- 
fitiva gebildet werden. üeber ableitende diphthongen 
weiß ich nichts, von den confonanten etwa nur das zu 
lagen, daU 1 mehr das liebliche, weiche, r mehr das harte 
auszudrücken hat *) und dal^ häufung zweier conf, gern 
für das widrige gebraucht wird. Am fcliwerllen' ifl die 
eigenthümlichkeit der fpiranten, des n und t zu durch- 
dringen, welche alle bisweilen zu - oder abtreten (vorhin 
f. 391') ohne die bedeutung zu Hören. Gleiches dunkel 
liegt auf dem m, das fich fehr frühe in n, fo wie f in 
r zu verwandeln anhebt. **), vgl. auch die Verwandlung 
des h in g. Nur die vocale find freilich noch verander- 
Jicher. Die hauptfächlichiien bcgrillb, welchen einzelne 
ableitungen eatfprecheny mögen jiunmehjr fc/igen. 

' . ' im 

V 

*) eine heftige, UuMf Itürraifche bewegung zeigen die ahd* 
fubfi. donar, hliodar, hlahtar, )ainar, galfiar, ha^nar » huugar, w4J- 
tar, wa^ar, yiu> (das raurcheiide, flackernde element) an; eia* 
liude, iaufte die altii. dufil, gud, htiO, knbl« XÜiigl 4^c. v^«- oImm 
1. 143. 

**) bemerkeuswerth, daß diefe beiden, der entfiellung zumeifl 

ausgefetzteu buchitabeu gerade da« luperkttviCoh» und oomparatir 

vifche elemeat bezeichnen. 

» » » - 



« 
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a) männliche perfoiien: maCculina der zweiten (ft. und 
ichw.) decl.; -il (f. 120.)} -ari (1. 131.)5 ^cl (L 241. vgL 
2ea.);-ing(1^349.)|.-i£co(ta74.). • 

ß) weibliche: fem* der svriteü declinationen; »ila 
(£. 113. 114.) 5 -ar» (f. laS.) -eftre (f. 134.) 5 -in, -un, ini 
aa (f. 319.)f ^Ing {j^ 366.)', ^ika (£.378.); vgL unten 
captVI. 

y) verkleinernd: -il (f. 120.); -i"g> "^^g (f. 360. 364. 
365.); -ik (f.2Ö4.) -ink (L34öOi "ber alle.vglj cap.VIII. 

d) abftammung von land und leuten: -ari (f. 128*); 
»ing» Hmg (i. 349. 364.); *erni (Ld38.); -i(k (L375.) 

c) haus, ort: -ern (f. 338-); -ahi (L3i2.). 

Q menge, fülle.* -ahi (Ldl3.); ~idi (f. 248.); vgl. -is,- 
•ir (H 270.) ; bei den neutris coliecüvia auf i- ücneint aber 
der begriff wdentlich in dem vorgebtzten gi- zu be» 
ruhen. 

^) thiere: -I (£. 275.) vgl. das plurale -ir (I.270.) 
li^) warkmge; -ü -«i((C:d47.). ^ 

«) fehler, gebrechen, gehaßiges: -olf (f. 331.)} -aldi 
(f. 333.); -ard (f. 34a); -alt (f. 366. 367.) i -oht (£.388.); 
-i£ch ? (L 376.) i -ling . (L 366,.). 

») materiellet: -ein (f. 176.)* 

X) abftractes: fem. zweiter ft. und dritter fchw. decL 
auf -ei, -i ; goth. auf -ns (L 157,) ; ahd. auf -ani (f. 162.) ; 
-ub^i (f. 184. 365.); -ifa (£242.)} -öj» (L252.); -iM 
und -elfi (f. 106. 335.) 5 . -indi (f. 342.) -alTus (1*. 321.) ; 
-unga (f. 360.); aber mit manchen unterfchieden. Die 

f' fchehende handlung drücken -ns, -unga, -of aus; deni 
folgten ftand der diiifge -aHus (-nafTi) ; zwiTchen bei- 
den in der mitte liegen -ilal, -i{>a. Einerlei mit murmu- 
lunga ift murmulod; einerlei mit luo^i fuojniifi« Für das 
ahd. tiufi ftehet goth. diupi^a^ nicht diupei, aber auch 
dais ahcL foönida wird kaum etwas anders bedeuten , ab 
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barmung, zerAoerung aus, wie kihaltnifii, irHantnÜfi 
durch erhaltung, auferftehung. Das nhd. -ung dient Öfter 
für don ruÜgen zuftand, als das alte -unga (vgL feÜung). 
Handlung und asuftand bezeichnen manchmahl auch die 
dunkleren ableitungen -m imd *t (qualm» gaim^ flucht. 
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jw) vcrba; die erfte fchw. corjj. rewährt meiftens trän- 
fitiva, die zweite und dritte' gewöhnlich neutra*). Die 
goth» intranf. auf -nan gehen anomal (l, 854 ), flie ältn. 
-na (f. 17O0 nach zweiter fchwaclier.' Nach erfter fchw. 
die üiteD&va -aiian (F. 2i70« uniichcr nach welcher? die 
gerucfa und gefchmack anz< igenden -enzen (f. 34l.)« Nach 
sweiter alle folgenden: die frequentativa -iiou {t%7i*)f' 
die altn. -ka, -ga (f. 283. 287. 296.) f die neueren ^in 
iL il9.) und die medilativa -ern (L 138.) 

Verwirrungen der bedeutnng ift voutdem fpracligeifte 
oft dadurch vorgebaut^ daß einzelne formen reichh'oh 
oder fparfam zM'iTchen fubft. und adj. oder zwifchen 
verfchiedene gefchlechter rerthcilt wei'den. Vielen adj. 
auf -al fteheu' wenig fubA. zur feite, wenigen adj. auf -il 
viele fubft. (f. 120.); es gibt wenig fem. auf od, viel niafc, 
aber \iel fem. auf -ida, wenig mafc auf -id (f. 255.) ; 
die fem. auf-ing, -ung fchiebeil kein 1 voi , '\%oh\ aber 
die mafc^ (f. 349« 364.). Neben den inafc. auf -ari ha- 
ben fich keine analogen auf -ali gebildet (L l44.). — *' 

6) l^f'^ß^^S] welche arten von wörtem fiigeii 
fich nun die einzelnen ablcitungen? Nach L6* fteckeii 
freilich verba zuletzt in allen Wörtern; da aber iheiU 
nomina und partikeln aus der bloßen wujzel, ohne zwi- 
fchenkraft einer ableitung, theils mitteilt einer folchen ge* 
bildet werden, fo können im erften fall einlache, im 
andern itiehriache ableitungen aus noipen und partikel 
erfolgen. 

a) ableitung aus partikdn ift die feltenfte. Partikeln 
die felbft auf diefem Wege entfpringen , kommen cap. V. 
vor. Die fubft. filuffi nnd ufai-altus (f. 3290 ^nd das 
fmhfte beifpielj iuilo (f. 113.) und undorn (f. 337.) von 
in, und herzuleiten, ift noch unlieber. Auch die adj. 
ollaroni etc. (f. 181.) beziehen lieh auf die adv. oftar etc. 
Fließt I»airk6 und das adj. durihil aus j^aixh, durah? 



*) tim den einfluß der ableitungsvocale näli'^r kennen 2ii 1er* 
neu, >vare es wichng , volIPtändige -verzeichuille der fchwacKen- 
▼crba aulzuiielleu, die reiuvocalÜch von fuhjtantiven (mhd. z. b. 
amiueu, diebeu, Ürden, fiten., fieinen, Tiiden) oder von adjectit^en 
(alten, dicken, fungeu, ridiett) geleitet lUid. 

»*) lüiilbarer confonantifdien ableitungen Itirs Torbuin, ver- 
glichen mit denen t&v% nojuen, gibt es in unfrer fprache auffaU 
UnA §4vmge§ ein gniad mit, um im dem zweien coui^ der ibwälf* 
ten conj. uugeiühite aiu^uaclimeu. 



I 
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oder ifi das verlorne ftarke verbum (nr. 625.) anzuneh-» 
men? Das fubft, gegene erfcheint nicht frühe (£.1620*) 

' noch fpater da8.iiiaic.gegtier. Unleugbar alt Und die verba 
anazan, kijftzan, andetan^ onetan,' oretan (f.217. 2iS*) an« 
den part» ana, ja, and, on, or; vgl. altn. jata, neita (be- 
jdien> verneinen); vielleicht gründet lieh jttwazan, jauch- 
^ zen auf eine interj. ju, juch! (nicht ächzen auf ach). Alt 

V find ferner dte verba hiudaijany obaron, arwidaron (Lld7»X 
com theil neaer uofer: äußern , ezitäui^rny hindern, er-^ 
innern, erobern y erwiedern, begegnen, entgegnen. Hier- 
her gehören auch die nhd. adj. dortig, obig u. a. (f. 295.) 
niedrig, übHg (erniedrigen, erübrigen); überec Ichon 
nahd. (f.d03«)y hiuUc Ichon ahd. (i^dOlO (Uami<^ 
oA!c (Ld09«)* 

ß) abieitangen» !die fich dem nomm anfügen , und ' 
. xwar: 

I a) dem fnhß.i alle coUectivneutra auf -I (gerügele, 
gevidere, gederme^ gedigeue, geferwe, geklüfte, gerülle, 
. geflehte, gelmlze, gevilde, gemaeld«, gefimfe) — alle neo** 
tra auf '-ahi (folgt daraus «twaa wider das nhd« kehricht» 
ftiUchty die aus kehren , feilen zu ftammen fcheiuen?)' 
— > alle neutra auf ^nkiU (f. 347.) — alle fem* auf -dt 
irnia (t 319«) auf w«^ (f. 355.) — alle adj. auf -ag (dodi 
ift fär'gr^ags, harac^ w^ac u.e.a» dai iuhft. nicht vory^ 
handen) -* alle adj. auf -ein (ausgen. die ahd, fcama- 
lin eta L 177*) 7- alle adj* auf -ijc «— alle auf 

b) dem adj^t alle fem« auf -i (guete, vrevele, liuter, 
ebene) ««^ die altn« verba auf -ka (L283.jL 

c) bald dem fuhfl.y bald dem adj.i die mafc auf 
^ing — auf auf -an! — die fubfl.- aaf -nißa — 
die adj. auf «-et^ die verba auf -dfdn und -mun. 

v) ableitungen die Ach dem v&rhum anfingen : alle go« 
diitchen fubft. auf -nx — die mafc» auf 'id — auf 44 
(mit widerfpruch von manod und wi^od) alle fism* 
•üf «uifga -7 alle nennord. -«//e — alle goth. ^naßm 

'(-^inon Toraus'fetze^). 

8) dem partieip» praef, bloA einige mhd» adj. -ee> 
(f. 304*) und a^. -fem. "-nes (nnbereudnes .(£»325*) yvÄ^ 
leicht auch mafc. -arif (vgl. ladantarri H 127*) $ dem part. 

j9raH. ahd. feml auf -i (£ 161* 261*) fowohi It. als ichw. 
Gonj. — » ahd. fem. -nilfii^ bloß dem ftarkar conj. agL 
fem. -iisf ^ dem part. ft> und fchw. conj. 



doch Ibht et mUd. in Wenih. M«riA. 
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e) ableitungen, die lieh an verbum und nomen fiigen: 
die male, -ari — fem. -if ^, — die veiba -atjan *). 

bei den übrigen laiU lieh zwar zuweilen das ver- 
1)um oder nomen , dein fie hiuzuti etcii , erkennen, fehr 
oft aber aueh nur tlie bloÜe, dunkk* vvurzel. P'trbalia 
find hamentlicli viele fublt. auf -i7 (lio'^il, po^il, plüil, 
llu^il, zuhil, iiemphil, Icephü etc.) auf -ain (baram, galm, 
qualm , zoum etc.) auf -ar (legar , donar) auf -an (barn, 
lehan, zeihlian elc.) — viele adj. auf -a/ (flabal, e^al, 
fprunkal, Üebhal, werpal) zumabl mit -J> (vgl. ft 197. 
ft. 202. bt 206. «!> 238. 239- **)• Vom nomoi geleitet 
lind z. b. burgila (caiielluni) niftila (neptis) barnilo (in- • 
fan.s). Aber in andern ähnlichen ableitungen laßt lieh 
das verbum und nomen nicht nach weifen. Oft, wo eia 
nomen uiiterzuliegeu fclieint , z. b. in ziinkal (linguofus) 
truobal (turbulenlus) ha^ai (odiofus) wißen wir nicht 
ficher, ob keine laute und ablaute verlorner verba im 
fpiel iind. Und wohin gehören ital, gamal^ luzili i^^ihhi l 
und (ierglciclien iii menge '***). — 

7) [häufuiig] ea fragt lieh: welche und wie .viel eiu- 
;seliie ableitungen zuiammen eintreten köimen? 

a.) gemiiiation , oder daß ücli diefelhe ableituiig hm- 
tereinander wicderbohlt, ilt der felteuile fall. Kr findet 
ttatt im golh. ajukdu|>.s und gamilindaifs , wenn diele, 
wie f. 250. 25I- gemutlimaßt wird, fiir -fufs, faips ite- 
hen ; doch lind die ableitenden vocale verfchieden. Auf- 
fallender wäi e das f. 244. angeführte ahd. zideniflidida« 
Im alid, chundida, paldida etc. tritt zwar derfelbe ablei- 
tungsconf. doppelt auf, (wie im lat. notitia), allein das 
eriteniahl in ungefiiblter, das anderemahl in fühlbarer 
abieitung. Auch vugüüi (Lil30> lobaid man die aQuiu 

■ . — — — ■> 

*) zuweilen dunkel, z. b. bei dem goüi. Uoha^an Und lUupat. 

Jen (voiu fchlagen beim kauf?) 

**) icli werde anderswo uutcrAichen, in wie fern die liugualis 
in den verbaladjectiveu kuiij>«, raihts, bairhts etc. überhaupt ab- 
leitend heii^cu kann, da Ae mit dem participialen t oder |> zuf. 
sabSngen Icheint. In vUI (oertuf), dM f. 202* «n2ufUhren war, 
wie in kuimr (notus), das ficht, hat Ae fioh a/Bniliert 

(f. viß, kunM; in dem Ifchw. pract. gleichfalls. 

***) zu fremden wurzeln gefeilt fleh eigentlich keine deutfche 
ableituug, ausgenommen das -art, (daimönareis, fcuoldri, predigdri)» 
das -inne zu mannsuamcu (waleifinne etc.) , das -i/cA zu orts - und 
eigennamen: tdmifeh, mexicaiiifoK; niltoiilfelk etc. und die 'di- 
uinutivableitungen. Selten tritt win^ au inf* -ieren: unterxninie- ^ 
zung, fiafiiermig. Die Engländer terUndeA -n«/i uad 'Üng Kwh 
mit ronaiu wurzeln (ta2Ö* d54*) 
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V aufhebt» aseigt tititerrdUedtie Ateitangiirocite., Wit fidilret* 
ben nhd. vöglein , . mhd. lieber TogeUtn« Oefter erfolgt 
im ahd. mafc, -ar-aii (zouparari, fli^barari L 12ö.)> wa- 
ches audeie niundarten meiden, mit bloßem -^i, Aatt mit 
-ari ableitend , goth. btöfireis. (aHd. pluofiarari) aitL lim- 
bai i, timberi (ahd. nmpärari). Nhd. zwar aauoerer, zim« 
ni erej , aber zauberin (f. 320.) zaubei^ilWi ((l377.)* Daa 
doppelle u im ahd. vöatamiiJDra , ponhhanmflh .iii £.322- 
eiiäutert« 

ß) die rein vocalif che ableitung -i, -i kann zu jedwcr 
der coni'onautifcheu hinzutreten, ausgenommen zu den 
gotli. verbalen auf -ns. Nomina zweiter decL können 
hinter ihrer confonant. ableitung die vocalifclie gar nicht 
entbehren. Zwifclien wurzel und zweiter ableitung er- 
fcheint das -i bloß bei -ari ^her-j-arij, »-unga (her-j-unga), 
-od (gabaür-j-ofus), vielleicht -cht (vgl. tallioht?). In 
der zweiten ichw. conj. üoßen zwei reinvocalÜciie abieir. 
tungeu zufammen (her-j-6n := her-j-6-an?) 

. ^> ableitüngen mit zwei confonanten (f. 317 — 385.) * 
jeiden fiditen eine wdtere coofonaiitilche hinter Üch, s. m 

* ipan kann nie £agea chuninginniCc. AuBnahme macbea 
die mafc. auf -w^, denen üch -inna, -ari, «ifo'anliigt 
(chuningitina, zehaningari, chuningii'c) denkbar auch -iJi 
(cfanningfliy königlein?); -inckf womit riothwend^ , 
Verbunden wild (1.^7*)', -und^ womit fich -ari, -ungfi 
binden (hliumundäri^ Verleumder, Verleumdung-» iilinmnit«^ 
dunga?); -onili womit -ida (arendida); -i/r; womit -^niffC 

':|mennifcnilla, sBvifcniire); cht womit -ig (f. 383.)»* t»^# 
'wdditoi noch -ari und -ida folgen dürfen (ratüTart, eiii- 

' nfißda). Warum foliten die male, -o/^, nicht daA 

ftdjectkiCche -ifc verti*agen? es fehlt nur an :bdfjpiden. 

' ^ ableitungen mit Mnem conll fSgift ficb Siebter zii. 
'tadern confonantifchen (mit ein^ Ojder zwei copf.), 'f<{ 
weit es die unter 6 vorgetragnen gihindfätze verßaUen» 
Unmöglich wäre ein adj. fcamagin, «iahügifcj Üatthaft 
aber Und ewinic^ raanrnTcin. Man wird keinem -niffr , 
unga begegnen, d^nn es gibt, keine verba auf ^nilTön^ 
Vom verbo fehddn geleitet fcheint felidungif ftatthafli^.wio • 
houpitunga (enthauptung). ' Vor -ari, -unea, -^'«-nilTap 
-ing, -ifc zuraalü cfiirfen mannigfahe einfache iibleituu£;eil, 
ftehen (-alari, -arari, -aqari, -üari, -inaj i, -ifaii, ^zarl, . 
-idari, -ahari; -alunga , . -arunga , -amunga , -anun^a, 
-ilunga, -inunga, -ifunga, -aziingaj -alod, -aröd, <^nod»> 
-ii&ci, -iuod, -Üod» ^aiui&y -amiildy •omulXS», •ilnüC^ 

C c 
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-iriaffiwi ^alitig, -ftring» -hning, -iliM) -alifc, --«riC^ 
-anilc, -iliTc). Auch -4^11' ünd ,--inna mdeu das meätä 
TOI lieh (^^Uuna» ajcinn«) -ilkma, -alahi^ rarahi^ ridahi, 

. rilEahi). . ■ ^ , . ' 

«) hinter f-ly, ^•-t«^ b-ty f*c darf wqU jederlei ablei- 
tuiig folgen i -al, -ar, -am, -an verbinden. £ch' nicht un- 
tereinander, äsuweilen mit in (fcamaliu) «-nüla (lougal- 
nllTa) nnd -ag (jamarac); das adj. -in mit nichtSi als za- 
* weilen Aiit -Sg (ewinicj ; -il nur mit ^ -od, -unga, -ai*i 
(yefiifal, iihbitedV beiliTonga, beilifari)! -id nur mit -ari, 
-abi (egidari, femidalii); -ag, -ig nur mit -nifla, (heilac^ 
uilTa), nicbt faiit -unga, die nhd. -igung entfpi iugeri erflt 
aus den fpätei'n inK -igen (f. 306.). Ganz unftattha0.e 
fo/meln, foviel icb bis jetzt ni'tbeilen kann, wären: 
•alida, -arida^ -änida, -ilida, -inida, -ifida, «azida; -idddj 
-Äz6d; -iEng, -azing, -itling, -oding; -ödanga, -agunga, 
• -igunga; -ödlTcy -aziic, -ififc; -ifnÜTay -aznÜja)* . . 

'.i 'O-"^ köii^n einfädlet zwd&cbe, dreifache (vugililiy 
jr&lülafi) vierficbe (eQlincbilin) ableitnngen eintreten, vgl« 
obe^ Letztere üud Ichon leiten , fim&cheanr gar 

/ »ob* »Torgekommea. — 

• ' • 

8) wekhe abfeilungen ftatt finden können, ift abge-* 
bandelt \y,orden* .Welche bei jeder einzelnen Wurzel 
srirkiich ejntlietea, gehöct in die Wörterbücher. Keine 
Wurzel hat vielleicht ein viertel, gefchweige die hal£io 
oder die kimnie aller derivationen an &oh ent&itet;^ Ven^ 
Dchiedetie ableitungen erzeigen Ech ja nurän wenigen wur- 
zln, lelbft disL geiSußgften lange nicht an allen. Eine der 
reichten ^HTtu-zeln mag z. b. bairan (nr»325.) fein, daran» 
entfpi'ingen nach laut und ablaut : -pei a (pariens) chneht-pera 
^^'uci pcra)^i pjric,.'{>ii^ki; vielleicht piiihha, piribbin; par 
^udus)?j param, arparamen, arparamac, arparamunga^ 
bai-n, barnifki; vielleicht parn (praefepium, beüer als p4-^ 
rian f. 156'?); yiellcicbt baris, barizeins; harätta; beria^ 
bliriU; berd; vielleicht *part, partoht; berufjos; p4ra (te^ 
retrüm) ; kipai i, kiparida ; bji ja, byrill, kipurjunga; purd^ 

« kij^urt, kipurtic; gabaüns, baurjo^us; bor (elatio) -pQ^o 
(träger)^ das com|)omerehde pora iind das verDnpi 
pdron (forare),mit feinen eignen ableitungen; endJÜd^ jai^ 

- ftegebeiijdaß mit neuem ablaut bahgan (nr.464»] daher 
ttamiire^ bairgs, bairgabei, ber^icht, gebirge; baürgs^ 
b«Lu*gjaj pmigo, bui^gwe^ porgilc, borgon und wahr- 



Digitized by Google 



^ IIL qbleltung. Jchhißbcmerkungei^ ' J^ffy, 

fcheinlich noch einige melir *> Dazu halte man nun tlic 
äußerlich gleiche Wurzel tai'ran (ii) ; 326.) woraus zerjon,^ 
zeruDge, zorn, zoiiiac, vielleicht zart, zartoti, zartehi, 
äSartuilft abgeleitet werden kann. JJier welche befchran-' 
kung, dort welche fülle; und doch ünd fell)ü bei l>ajraa 
die möglichen ableitungeu lange nicht erfchöpft, wie iciiori 
daraus'fülgt, daß Ach «nter den wenigen von tairan faß lauter 
andere zeigen. Diefe heifpiele mögen ttatt alier weiteren 
berw^eifen, daß in der ableitung, wie in der Ipraeh Bildung 
überhaupt, das gtfetz der anaiogie nie volIPtän dig tlurcii- 
iiufuhren iil. Die fprache ergibt Jich ihm gleichfam nur 
kurze Hrecken, und bricht dann wieder ab, um auf eine 
' neue richtung einzugehn oder ganz einzuhalten. War- 
um können wir dem geiitig kein leibig, fondern nur das^ 
compof. leiblich entgegenfetzen, während geiÜlich dent. 
weltlich gegenuberlleht und leibig nur in der verbin- > 
dung dickleibig gilt? Warum darf zenmg» aber nicht> . 
berung, warum durfte piric, aber nicht zirjc gefagt wer- , 
den? Warum mag ein dic^lect ableiten, wie dem andern 
verfagt ilt? Diefe einrichtungen geliören zur lieiraiich-' 
keit jeder fprache und wer z. b. anleit, einleit üatt anlei- 
tung, einleitung, anfangung, begiiiiiung ßatt anfang be- 
ginn brauchen wollte, füiidigt wider die nalur de.s iioch- 
deutfchen. In fellner, dichterifcher anwendung kömjen" 
dichter fühlbare ableitungen neu^gebrauchen. Dunkle lei- 
den gar keine erweitcrung. 

9) es iÄ unverkennbare richtung der fpäteren fprache, 
die ableitungen aafzugeben und durch compofitionen zm 
erfetzen. Diefes beitätigt uns eben, daß jetzt erlofcheno 
ableitungen vormahls lebendig, jetzt unveriländliehe oder 
zweideutige vormahls fühlbar und deutlich gewefen feia 
müßen. Die zufammenfetzung fagt der fcharferen be- 
ftimmung der begriffe zu, die ableitung, folange der alte, 
volle accent **) ihre ülben noch begleitete, wai* eiu poe- 



*) es fragt fich , ob nicht auch brigr^aii , brahta (iir. 4140 ««• 
bairaiL hervorirpHp (bair-i^rmi) ? _wofür die bedeutung fpridit J 
oud bairhts (laauiloftus, oiteubar) ? Solche ableitung' eu tieheu jeust 
noch verdächtig aus. ' 

V i<*t).4s gekört nicht hiferher au erlhrtem« welcne bistdiitttiff dii^ 
^IjteH abl^eitfmgtfiUieii. hatten, wie Re Ach allmaUi^ Tchwachte^ 

endlich fraiiz \erlor. Im iihd. fiud tieftonig und ?.nm reiiu taii^- 
Jich f^obliehen: -ei (f. 96^; -i" , -inne; -in;,-: -»115:; »is, tind nicht 
eiuruahl in )e:lem fall; au suahrus weife auch einzelne wie eiiw^de, 
burguiide; untaugUch fmd der haf^e^ideu I)€t9""'»g uuerarhtet : 
labfui, arbeit, leumiliiid, ^etfe» mönat» Mhd« reUaeii «ißfr ^Uf . 
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tKchetet princip. DeriTafa, die dnrdb eingelGhilme eon«4 
bnanten den Jjdiein von oompofitis anDefamen (L 391.), 
find der jüngeren Tprache die k«bften« vielleicht ihun iie 
ebendeswegen; in verüphiednen ableitungen ift der alte 
Tocal, ganz gegen die-r^gel allgemeiner yocalverdünnung, 
Aehen gebiieoäiy weil ca&ll der letzten ülbe das ani'&*. 
Iien einer zoL gebtsten gab (labial» aimuth). Einige 
eq«n^fiia find zwar ungekehrt zu ableitungen geworden, 
''Wie ich bei «olf und -ard glaube nachgewiefen zu habeu 
und es können noch mehr beifpiele entdeckt werden; 
allein folche fiUle waren ziemlich frühe eingetreten und 

iB ■ ■ I .J^MaA ■«Mm^^MI*«* M^— M — ■ V ^ t _1 * I 1 
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ncDuca ^YMiuwu« Bint luig, cap.^ oeitenen lart nm- in 
' gfNneiner volkslbrache. /Wddse compoüta die ableitungen 
icardrängen und erletzen, laßt fich erE am Tcbluile des 
4ritten cap» uebeneinanderhalteiu * 

'10) die fr^mdän fprachtn find in den anmerinungen 
im jeder einzrinen ableitung verglichen worden, dodi 

✓will ich hier einigea 'nachhohlen, ünferm ableitenden -4 
nnd -M und ilirem verfchwinden iÄ das il. jer nod jcrr' 
ähnlich (vgl. oben L 367. 388.)) ßiit dem jer werden nament- 
Uch aus adj^ abftracta geleitet (Dobn infi. p. 2740 > wie 
im deutfchen mit -ei, -i, der lange vocal fcheint aus 
mifchung mitderflezion hervorzugehen. Unter dettmu- 

. tis hat auch im lat und griech. die linguah*eilie das gröXUe, 
die labiale das geringße gewichL Dem -«Vi, in unfrer 
materiellen adj. entfpricht das gr. ^ivos- ivXivog (hulsin) 
U^ivos (fteinin) iv^igimvoß (mennifcin), das oben £l7& 
überfehene goth. neutrum gumein vergleicht fich' dem 
^r. agi^tvji ägimf* Die litth. -innis: getezinnis (f^eua) 
iulabrinnis (argenteus) fiikklionts (vitreus) inedinnis Qlam 
ncus, füvefiris) laukinnis (agrcftis) etc. beftärken m^e 
anüdit von entwickclung der deulfchen fubft. »mifa aus 
älteren -in. — Der, möglicherweife, flexivilche urfprung 
verCchiedner f und d in verbis (vgl. f. 261« und f&luS« 
anm. % am ende) geüattet es, deutfi^e infinitive wie fin* 
hin-j^an, vin-I>an, vahv^an, bin-dan, llin-dan» 
. Ivm-dan, gm-dan (beide letztere zumahl neben fvinan. 
glhian» TgL £.m) den p^fiCdien inf.. auf -dsit , lanoZ 

•h^J, •unge, «In, inne» -uiffe «uch noch -aere, -ach, dai «di. -In, 
MWWÄlta -Ic» «61 (1,368. 3690 J auch aoch «Ui -eit tiud roi^« 
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•4iiiRy fl. -ti (1, 1066.) an die feite zn ftelleii*. Ueber-* 
huaptf daA viele zweite confonanten nach dem wurzelTOi^ 
cal wirklich zur abieitung gehören» weift die vergleichang 
einzelner Wörter mit Nemden , z. b. des dentCchea hun-d 
tnit lat can-4s, gr. xv<ov, hJüiu lau. Aua noch unTO]>* 
bereitetem tieferen ftudiura der doppelten confonantan* 
knte deutCdier wurzeln (oben C»2*)> das üch faft bloß auf 
die urverwandten fpracben m ftüiuen hat, wird dercinft 
•ach hervorgdien können, wie manche erfte confonan* 
ten nach dem vocal nicht der wurisel zubUen , fondern 
der abieitung» Der eigentliche wuraeivocal ift dann' 
ausgeworfen. Man halte liraban zu corrus, ea tohcint 
Uoß br» er wurzeihaft und b, v ableitend. 

■ 

* V 

DRITTES CAPITEt. ' '• 

VON.DSR ZUSAMMENSBTZUN& 

ForbnntTkungett: 1) zufammenJettMmg (compofitio) 
ift das aneinanderfügen zweier deutlicher worter« Wer* 
den mdir als zwei verbunden, to beißen üe decompoßta. 
> Sa können einfache mit einfachen^ einfache mit abgeiei* 
teten und abgeleitete mit id>g e i e i te ten componiert wer* 
dm* Auch lalVea üch nomen mit nomen, nomen mit f 
Terbnm, paitikeLmit beiden^ partikel mit partikel, nicht 
aber Terbum mit verbum in compofition dn* Nahm 
bedingun^ ^gibt die abhandlmtg» 

2) in der regel fetzen lieh nur verfehiedne Wörter ^ 
zufammen, verlchiedenheit des begrifi's ift nicht grade 
erforderlich, vielmehr dürfen nahverwandte oder gleiche 
miteinander verbunden werden , z. b. ahd. ampaht-fcalc, 
nhd. dieb-iial. Ausnahmsweife componiert fich aber auch 
ein wort mit fich felber, welches ich bloß bei adj. wahr- 
genommen habe, z. b. ahd. felp-felpo, mhd. wüt- wilde» » 
Man könnte das eine gemination des Wortes nennen. 

3) dem begriffe nach ift jedes compofitum mindeßens 
zweifilbig, oder beftimmler ausgedrückt, da, wo die an- 
fügung gefchehen ift, fpalten lieh auch zwei filben. Es 
)(om|nen inzwifchen einfilbige compofita und folche vor, 
deren zufammengeliigle iWhen in eine verwachfen lind. 
Das fetzt apharefen und fyiicopen voraus. Das engL 
kMrd und 4ady entfpringen aus agf. hiaf-ord, l2i4f-^e| 

/ 

• * 

, ... 
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üas nlicl. weit aus ahd. wer-alt; das altii. fi^lfa aus fH- 
belija. IHe wicliligiten, hautiglteji fälle ereignen fich aber 
bot der conapoülion mit paitikein, theils durch apocope 
des auslautenden parlikelvocals , z. b. mlid. blocli, nlid.- 
block aus ahd. pi-loli; uhd. glück aus mhd. ge-lücke; 
Ihcils durch »aphärei'e des anlautenden, z. b. fchwed. pa 
mOM alfij. up-a; ahd. fana, fona, nhd. von walirrcheinlicli 
aus älteren af-ana, welches zu einer zeit componiert fein 
«null 9 da mau noch af, nicht aha, apa Tagte; jünger ift 
»eben ans in-eben. Verichiedne mit i* vor hq. und niut. 
anlautende wurzeln fchpinen auf uralte compofition mit 
Ctoer Partikel as, is, us zu deuten, deren vocal gefch Wun- 
den iiif z. b. final, £meltan, flingan auf f-mal, f-meltanf 
Wingan, wovon weiter bei der compofition mit partikela 
handeln Iii. OlFenbarer ttammt frii^^an, fiio£an am 
ier-cjgan, fer-liofan. 

4) die dentUchktfU der beiden Wörter leidet aber nicht 
bloü durcli diefe Verminderung der fdbenzahl, d. h. aus- 
iaf^ung/von vocaleili^ fondei n auch durch die damit zu- 
fileich oder allein für ücli ergehende unlcrdrückung und 
eütftellung der confonanten. Vornamhch triÜl das die 
drei fpiranten. Beifpiele von fch windendem £ liefert die 
partikelzufammenfetzung; h fchwindet im fchonangeführ- 
ten frelfa, friab f. frihalfa, fii-hals; in lichame f. lich- 
hame, fpaler enlftellt in iich-name, altn. likami' f. lik- 
himr; im nnl. willem f. wil-helm, altn. viljalmr f. vil- 
bialmr; altn. norSrälfa f, norSr-liälfa; nnl. reirtaard f. 
rein-h$rd (oben f.339. 340.); "bd. compofita mit -heit 
entßellen es oft in -keitj v fchwindet im altn. noregr, 
dän. norge f. nor-vegi^; in den formeln -olf für -wolf 
<£331.)> -aW für -wald (f.333.)» -anga f. wanga (f.349«)t 
in «iht aus ni-wiht; im agf. nät, nylle aus ne-yat, ne- 
ville. Seltner verliert lieh muta, vgl. hiutü aus hiü-tar 

teidinc aus tage-dinc, mage-tuom f« maget-tuom und 
Wolframs herzen-tuom f. herzogeu-tuom ; ahd, mü-werf, 
nhd. maul-wurf f. molt-werf. Durch gemination entllellt 
Reh annuzi T. aus ai:t-luzi|, durch bloßen wecliTel khwed, 
huiiru 'i^us hus-fi u *). 

5) untej fchied zwifchen zufammenjetzung und Mti* 
tung (vgl. f. 90. 91') • «) beide beliehen aus zWei theilen^ 
aber bei der dcrivation itt der erlie Iheil das hauptfäch- 
lüdbere and deutUchere, der zutretende zweite an£ch felbft 



*) beifpiele die menge liefern heutige ortsniimen, du ^rwia- 
Mt'Mi «4orf ia -4nil (thorp in Irup); -heiin \n -htm» »«a -ite* 
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dunkel; auf jenen fallf der ftärkfte ton, auf diefen ein • 
feil wacher oder gar keiner, ja fein vocal kann mangela ' 
und wegfallen; die ableilencleu buchilaben beftimmen di«- 
wuizel näher, womit iie verwachfen. Bei der colnpofi- . 
tion ilt das zweite woi t hauplfaclie, das erfle gereiclit 
bloß zu feiner beüinimung, beide üud tlrutiich und be- 
tont, ß) löit mau die ableitung ab , fo hintei bleibt of$ 
eine dunkle Wurzel, z. b. in liim-il, vog-al; jedes aufge- 
löÄe compuütuni gewährt aber zwei deutliche» d. h. ein 
him-fchaft, vog-fchaft u. dgl. waren unmögHch. Hatten 
nun jene abkitungen, zur zeit ihres entliehens, gleich- 
falls deutliche wurzehi, fo folgt, daU das pjincip der de- ' • 
rivation älter, als das der compolition fei. Die compo- \ 
üta gleichen in dicfer rücklicht den fühlbaren ableitun- * 
geu, die an lebendigen wuizeln haften. y) zwifcheri 
Wurzel und ableitung darf fich keine flexion di ängen 
(feltne ausnahmen vorhin f. 391-)) ganze claiTe you 

^ compoütion beruht aber auf flexion des erßen worts. — 
Diefer verfchiedenlieit luigeachtet berühren lieh dennoch 
in zwei fallen ableitung und compofition: a) gewilTe ab- 
leitungen durch vorfchicbung unorg. confonanten gewin- 
nen wurzeihaften fchein, folglich den des zweiten worts- • 
der compolition, dahin gehören -lin, -ling, -najr, -muot, 
zweiconionantilche auch ohne folche voi fchiebung z. b, ' 
-ätta, -üng, -aefka. b) umgekekrt werden durch ein- 
büße ihrer fpirans die zweiten theile wahrer compofUa • " 

, zur bloßen ableitung, indem lie bedeutung, oft aucli be- 
tonung aufgeben, namentlich -elf, -ard, -ald, im nnl. 
-acht f. -hacht (f. 404.) und vielleicht noch andere, c) 
daHelbe ereignet lieh bei einzelnen Wörtern dadurch, daß ^ 

, dem letzten theil der Ion entzogen wird. Das mhd. 
iemen, niemen lieht aus w ie iem-en, niem-cn, da es doch 
aus ie-man, nie-man enlfpringt (l, 3690* ^^^^ nhd. drit- 
tel, viertel, fünftel etc. ilt nicht drilt-ej, fondern drit-teil. 
Mehr dergleichen erlauben iich volksdialecte , z. b. wolfel 
f. wol-fcil, nachher f. nacfi-bar, henfche (dän. hanfke) fl 
hand-fchuh, Wingert f. win-garte, kii'mcs f. kirch-melTe. 
d) geläufige compoütions formein, wenn auch äußerlich 
unentltellt bleibend und den ton haltend, geben ihre le- 
bendige bedeutung auf und nelunen den allgemeinem 
üun einer bloßeu ableitung an, z*cb. die nhd. -Ichaf^ 
— heit, -Hell etc. 

6) hauptaugenmerk in der lehre von der compofition 
ifl es, die eißentlichc von der unei^ejitUchen zu unter- 
0shmd«n« Kweck jkr Eu£amiuen{el2ung Xcheint zu feto» 
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daß dadurch begriffe leichter und fchöner, als es fonlt 
gefcheheu kann, ausgedrückt werden. Noth wendigkeit 
liegt nicht darin; eine fpiache ohne alle ziiLaintnenietzuiig 
wäre denkbai*, fo gut wie die meilten deutlciien compo- 
üta z, b. ins franzÖlifche niclit durch corapolita übertra- 
gen werden können. Aber welche begiifte hat die com- " 
poütion auszu(hücken ? lieber folche nicht, iiir welche 
der Ipiache fchon ein anderes, ebenfo bündiges mittel 
7<uflehl, ich meine die ilexion. Da der Golhe lagen kann 
Jairkü ne{>iüs Marc. 10. 25» Tlaii-s loßa (gciTTio/iiu) Job. 18, . 
22. 19> 3'> wozu loU er hier componieren? Hingegen 
wenn da.-*, wofür es der fpraclie an einem wort, an einer 
ableitung fefilt, oder was durch adjectiva, praepolltionen 
und andere partikeln umfchi ieben w erden mülte, zu bezeich- 
i}en iil, dann lindet die eigentliclie znlaramenl'etzung ihreftelle« 
2. b. es gibt kein deutfches hmplex oder derivatum Air a/fr-^ 
rf6}.og, '///jJjnciy UTaqyvXfj, folglich wird conjponiei t gotli. vei- 
Pd'-triu, veina-lain-s, veina-baii, wie nhd. wein-Uuck, Wein- 
rebe, wein-beere; hier iil kein bloßes calüs noch praepoli- 
tionenverha'ltnis, der weinÜock kein ftock des wcins, Tondern 
ein Hock, der wein trägf. Unter tag-ltern foll nicht ein 
Hern des tages, unter donner-golt nicht eiu goLt des don- 
ners verftanden weiden, vielnielir der den tag brin- 
gende, bei tagsanbruch leuchtende Hern, der donnernde 
gott. Feuer-rolh, gras-grün vergleichen: roth wie feuer, 
grün wie gras. Als formelles kenjjzeichen diefer eigent» 
- liehen zufammenfetznng betrachte ich nun, daß urfpining- 
lich das eilte woi t an das zweite durch einen compojim 
tionsvocal geheftet wiude, der für etwas eigenthumli- 
ches und für keiiien flexionsvocal zu nehmen ilt. Er er- 
fcheint aber nur noch im goth. und alid. und verfchwin- 
det nacidier; die fpätern und übrigen altern dialecte ken- 
nen ihn kaum mehr, fondern fügen das erlle wort, wie 
es uns vorkommt, geradezu an das andere, bei der un- ' 
terfuchung muß aber jener vocal im geifte hinzugedacht 
werden. Diefe eigentliche compoHtion ili die altefte, an- 
fanglich wohl die einzige art. Allmälüig erzeugt und ver- 
breitet Hell aber eine uu ei g entliche y die nämlidi, welche 
unmittelbar anlloßende calüs und partikeln, wie lie der 
alten freien conltruction gemäß waien, gleichfam aus die- • 
fei- zieht und mit dem zweiten worte vei bindet. Solche 
compolila gelten dann für den bejiitnmten begriß*, den 
die conilrnclion mit lieh brachte, z. b. tages-licht, don- 
ners-tag iil das licht des tages (lux diei), der tag de«. 
douuergoit3 (die« pvid}. Der umfang aller uneiii^tlU« 
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chen zulammenfetzungen läßt licli begreiflich nur bifto* 
rifch errnittehi und iit nach zeiteu und mundarten ganz 
verfchieden. Was heutzutage zur compolition gewoi'dea 

- iil, braucht mhd. und abd. für keine gehalten zu wer- 
den. Es wäre wohl irrthum, in dem ausdrucke firihd 
barn der altf. E. H. ein cojnpoütum zu erblicken, uner- 
achtet das nhd. nienfchen-kinder offenbar ein folches iß. 
Die frühe fprache hat wonig uneigentliche compoütionen, 
die neue eine menge. Durch nomioa propria, benennun* 
gen der bäume und pflanzen fcheinen he vorzüglich her- 
beigeführt worden zu fein. Ja, es hat heb zuletzt auä 
dem genilivifchen -s, als der haußgUen uneigentlichen 
compolition, für gewiffe falle ein analogon von compo* 
Jitio} 13 buch/laben zu eigentlicher entfaltet, welches formell 
und materiell den cafus verleugnet, daher lieh auch an 
Feminina fugt (z. b. Uebes-dienit , vorllellungs-vermögen). 
Die anwendung einer oder der andern compolition, der 
eigentlichen oder uneigentlichen, beurtheilt fich nach dem 
begrifl'e und nach dem fprachgebraucli ; nur feiten kommt 
es dabei auf den Wohllaut, nie aber auf die flexionsei* 
gcnthüniliclikeit der componierten Wörter an. Mifchun- 

• - gen und unorgarniche verweclifeluugen beider arten müßei; 
gleichwohl zugegeben werden. 

^ ,7) woran JInd conipofita und nichtcompofita zu ken- 
nen? Der corapohtionsvocal ieiirt, wie lieh hernacii zei-» 
gen wird, verhaitnismälUg nur noch eine geringe zahl. Die 
art und weife, wie alte handfchriften einzelne wprter 
verbinden und trennen, halte ich nicht fiir eine genü- 
gende auskunfl. Im goth. werden alle wörter ungetrennt 
gefchrieben. N., der im ahd. hier die mcille aufmerkfam- 
keit verdient, imd nach einem feilen plane tiennt oder 
bindet (z. b. alle praepofitionen an den cafus den lie re- 
gieren), fondert, mit ausnähme der untrennbaren Parti- 
keln, üift innner das erfte und zweite woit der zufam- 
rnenfetzung, der eigentlichen wie der uneigentlichen. 
Einzige regel, woran man lieh zu halten hat, fcheint mir 
demnach: compofition iß vorhanden, weim das erfio 
wort derfelben für lieh felbft unconftruierbar ijly keine, 

, lobald es gefondert conftruirt werden kaini. Eigentliche 
compohta fallen leicht zu erkennen , weil ihr erftes wort 
von aller llexion entblÖlU, der conüruction Uchtbar wi- 
derftreitet; den fall ausgenommen, wo es zweifelhaft 
bleibt, ob nicht eine uneigentliche accufalivcompoütion 

' gemeint fein könne. Uneigentliche lind nach der ge- 
Cehichto und- g^wohnheit' jeder mundart ifu beurtheikn, 
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(ich nli(]. nicht mehr conftruiert, war leiclit früher 
unhtdenklich; z. b« tag€s lioht nehme ich alid. für keiu 
compoüluin. 

• -8) ^'i^' partikelcompofition hat hcfondere heßimmun- 
gen, deieu eiklarung ertt nach der abhandkmg unter-^ 
iiommen werden kann. Naraenlhch kommt hei ihnen 
keine fpur von compoütionsvocal vor 5 hatte e.s alfo ur-' 
Ipriiiiglicli gar keine eigentliche partikelzufammenfetzuDg 
gegeben? Lneigentliclie, d. h. liiiiorifch fchwankende, 
wäre .in allen fällen anzunehmen, wo veraltete partikeln 
lieh nur durch die compoüliun erhalten, d.h. zu un- 
trennbaren geworden find ? Da , wo fich noch trennbar- 
keit zeigte w äi e (nach anra. 7.) zufamraenfetzung zu leug- 
nen? z. b. wenn wir fagen : ausbrecheii, eintreffen, fo 
fcheint das vielmehr aus brechen, ein treflen , weil tmelis 
itatlündtn und gefagt werden kann: der krieg bricht aus, 
der böte trilit ein. Der grund, warurti es bei partikeln 
keines compoütionsvocals bedai f , itt einleuchtend der, dali 
Üe üch , ihrer beziehung auf das nomen oder verbum 
wegen, übejhaupt frei und los in die conftniction einttel- 
len. Gleichwohl fcheinen eben diefe näheren beziehun- 
gen fclion in irühfler zeit und auch bei fonft trennbaren 
paiükein wahre zufammenfetzungen bewirkt zu Jiaben, 

^ 9) die Ordnung der abhandiung richtet fich nach dem 
erften wort> als dem beüimmendeii, in der conÜruction 
des ioEitzes nicht mit regierenden* IndelTcn müßen bei 
Jeder einzelnen abtheiluug gelävßg gewordene formein 
d^s "erilen und zweiten worts befonders verzeichnet wer- 
. den« Zuerll handle ich die nominalen zufammenfetzun- 

§en, §. 1. die mit fubflantiven, §.2. die mit adjectiven, 
anti die verbaten (§. 3*) und die mit partikeln ($.4«) ab^ 
endlich die decompoüta (§. 5.) , anhangsweife compollf a 
itiit dem unflexivifchen -s (§. 6-) mit Eahlwörtern {%, 7.> 
tmd folche, die aus ganzen redensarten erwachfen (^.8.)« 
Äuagefchlol^en und auf cap. IV. V. verwiefen bleiben dio 
^pronominalen oomjpofita^ lowie die deren zweites wcurt 
twräi;el iÄ. — * ^. ' 

* §, 1. Suhjtankivifche compojHioiu. 
I. die eigentliche, 

■ 

Einleitung: vcn dem eompoßtionsvacalm Da« mittel» 
delTen tck nnCere fprache bedient, um eine beziehung 
dea (ubftantira (weldie aber dnf indor« ifi,, ij^ di» des 
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4)loßen cafusverliältnilTes) auf ein z\veiles wort äiiazü^ 
,tlrücken, gewährt ihr der vocal a. Dieler wird an das 
•von feiner flexibn eiiLbiüßte wort gefügt und dann ver* 
bindet es fich mit dem zweiten. Jedes eigenthche com^ 
püütian ilt demnach miprüngiicli wenigliens drcifiLbig-: 
vein-a-lains , daur-a-vards, ich werde- jedoch fchreiben 
^eina-ta üis, daüra-vai ds. Diefes a Scheint, wiewohl es auch 
in der llexion vorkommt, durchaus unflexivifcb, dena 
•l) es foll einen andern begriff gehen, als den einer 
iflexion; mit lains läßt üch weder der dat. fg., noch der 
nom. acc. pl., die beide veina flectiert werden , vereinigt 
denken. 2) im ahd. andern üch die flexionen und den- 
noch bleibt a compoütiousvocal, z. b. ein wina-zein 
.dürfte nur noch mit dem alten d^t. fg. wina, fpater 
wine verglichen werden, da der nom. acc. pl., wenn es 
neutrum geblieben wäre, nur win, wenn es niafc. ge- 
worden ilt, winä haben würde. 3) das flexi vifclie 
joder der an feine Helle tretende vocal dauert langer^ 
als der compofitionsvocal. 4) die urverwandten fremdea 
fprachen zeigen gleichfalls compoÜtionsvocale (griech. o, 
lat. i, flav. o), welche wiederum llexionsvocalen begeg- 
nen, iu der einzelnen anwendung üch aber deutlich als 
etwas anderes daritellen, z. b. wie koiuite das i in lani-r 
ger Üexiviich lein, da lana,. in feiner ganzen decl. kein 
zeigt? Nähere ausfdhrung diefer wichtigen einitiiur 
«9ung folgt in einer fchiuiianmerk. diefes capitel^. i 

Keiner djßr andern vocale wird zur compofition ver- 
*irehäety. nanienUich i und u nichts wie auch darauf 
•lieHorgeht, daß fpäterbin, nachdem; der Tocal gewichen 
ifr, die compoütion an üch keinen tiinlaut des erfte^ 
^orts bewirkt*)« > grand aber, warum gerade das 
a oompon^rt, mag mit feiner ausfchließinig von der 
.TeinvocaHfcben ableitiing (f. 387*) zufammenliängen« Das 
Verhältnis zwlfdien den drei urfprüngüchen vocalen 
-wird dadurch .ausgeglichen und die unterfcheidung der 
ghleitung von der compoütion £andamentai bewerkitetl^ 

JndelTen darf nicht unerwähnt bleiben, daß, ^eben 
dem a und für es, ein gleichbedeutiges compoUlionellee 
o erfcheint, das ich nicht ans iu"fprünglichem u herleit^ 
fondern als aus dem « entftellt betraclite, wie in den 
wurzeln feibft a in o übertritt (l, 75. 85). Grade »die al- 
leren deutschen fprachdenkmalile^ die uns yon Römern 
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überb'eferten eigennamen , fchcinen ein folchea o zu ver- 
rathen, vgl. lango-bardi (ahd. lanc-partä) marco-manni, 
teuto-burgienüs , malo-vendus , maro-bodvusy crupto-ri- 
ciw, aiio-villu5, inguio-mei iis , cario-valda, chai*io-me- 
rus, cario-vifcus (bei Vopifcus), haiio-baudes, ianio* 
gaifo, bucino-bantes, chnodo-marius , u. a. m, \Var hier 
o dem gehör und der ausfprache des Römers gefuger 
(vgl. nomeii, rota mit namo, rad)? oder fand es lieh 
wirklich i'chon bei einigen deuüchen Völkern? Bedeu- 
tend iÜ, daß compoüta ohne vocal kaum vorkommen 
(nur das dunkle ger-mani und mit zweiliibigem erften 
wort hermun-dun, adgan-deltrius ?) ; mit a idifta-vifo 
(wenn es comp, ift); mit e cannine-fates und balide-ga- 
ftes (bei Vopiic); die i und u (fegi-mcrus, fegi-munrius, 
a£ci-burg^ catu-merus) werden iogleich deullicli werden. 

Im güthifchen Hellt fich a ohne zweifei als eigentli- 
ches compolitionsmittel dar und nach folgenden grund- 
sätzen 1) einiilbige fubtt. der erlten ftarken und fohw» 
declinationen , oline riickficht auf ihr gerchlechl, legen 
alle fle^ion ab, fiigen a hinzu und componieren lieh nun 
mit dem zweiten wort: «) Rarke mafc viga-deinom 
Matth. 7, 16; guda-faurhts Luc. 2.25; garda-valdands 
Matth. 10, 25; fvulta-vairf>s Luc. 7, 2; mana-fefs (von 
mans, homo); figgra-gulf Luc. 15, 22; — fi) ftarke fem. 
hveila-hvairbs Marc. 4, 17; m6ta-ÄaJ>s Luc. 5, 27; 
hlef»ra-aakeins Job. 7, 2; llaua-ftols Matth. 27, 19; — ;f) 
Äarke neutra: baina-bagms Luc. 17, 6- (wenn Uch ein 
neutr. bain, morura, erweifen lälU); veina-baii Matth. 
7,6. Luc. 6,44; veina-gards Marc 12, Ij veina-taius 
Job. 15, 4; veina-triu Joh. 15, 1; blöf a-rinnandei Matth. 
9, 20; heiva-fiäuja Marc. 14, 14; giiftra-meleins Luc. 
2, 2; bunfla-üa}>s Luc. 1, H; liugna-präufetus Matth. 
7, 15. daüra-v ards Joh. 10, 3 ; — fcliw. mafc. fmakka- 
bagms Marc, n, 13; guma-kunds Luc. 2, 23; manna- 
maurfrja Joh. 8, 44; — e) fchw. fem. peika-bagms Job. 
12, 13. (falls ein f. peiko, palnia, bewiefen werden kann) — 

gl dunkles fubÜ. liegt in braiva-dubö Luc. 2, 24; von 
räiv funus?); fkauda-raip Maic 1,7; ob aihva-tundi hie- 
her falle, oder ein dci ivatum fei (f. 344.)> bleibt unüchef 
und ob das compoütive railTa- fubliantivifch fei? wird 
imten befprochen werden. — 2) mehriilbige fchwanken 
Zwilchen behaupten und weglaßcn des compofition.svo- 
cals; fo Hebet äleva-bagms Luc. 19, 37; akrana-lans 
Marc. 4, 19; viloda-fafteis Luc. 7, 30; vitöda-Iaifareu 

hxK. 5i i7| oCarBatbanA Luc bf 29^ Uiaioi^kund« iüuc 
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% i3; k&i£iBra-gild Marc. 12, 14; lukaiiia-Aajh^ 'MalA* 
6i i&i £ynag6ga-fa^s Marc. S, 2%*)$ d«^egen ahar fiv^ 
dau-gardi Matth. 6, 13« Marc iO; niidjun-gards 
Luc 2» 1* — 3) iubft. «weiter und dnttier deoUnatiait/ 
abiorbierai die ableitun^syocale i und u den componie- 
icniden vocal: avU-num^ Luc. 20, 14; märi-fairs iLiiCrS^ 
22; undaürni-mats Luc« 14, 12» ich ^laube^ ftatt arbjft-mm^;^ 
ja, marja-i'aivs, undaumja-mats, wie die vergkidmiig der' * 
römifchen -4^(^412, 4^5.) und der adjectivilchen compoiitiofi 
beftätigeti wo nochinidja-fveipäins, hrainja-hail taiis ftatl^ 
findet; grondu-vaddjus Lue. 6, 48$ handu-vaiirhts Mar^«; 
14,58; qvi^U'hafla Maic. 13, 17; fäihu-lkula Luc 16, ^| 
fiihu-fiim Marcv 7y22f laihu-gairnei Tit. 1, 11; fötu- 
bandi Luc 8> 29; iäta«baürd. Matth. 5, 35| afiiu-qyaknw 
ibxe» % 42; fi^att welches u gleichfalls altere -va yermu^i 
thet werden dürfen: f6tva-baürd, fäihva^llnila ? — 4} 
«och fubfL vierter declinatioa haben keinen compoIitioTi^ 
vocal, fondem i> gleich denen zweiter decl.: mati-balgJi 
Marc. 6, 8; gafti-g6ds Tit. 1, 8; aürti-gards Joh. 18, 1;' 
ndndi-bandi Mauc. 6» 3^; von den mafe. mats, gaßs und' 
fem. aürta, niu^s; vmnuthlich auch viii^i-ftaürd 
Cntvov) Lac 3, 17. von einem dunkebi ÜdblL vinfs, yer-' 
fchieden, von vinds (ventiis). DieCe letzte rege! lehrt, waa' 
ich fchon l, 811« anm. 28. ahnte , daß das in der vierten 
deeL erfcheinende i nicht flexivifch fein kann^ londent 
der ableitung zufallt, denn foult würde es nidit in der 
compofition haften Es maß aUb bier^ wie bei gjf 

ein mOieres aatja-balgs etc angenomiBea werden* ' 

Ausnalimeii von diefen regeln kenne ich fehr wenige 

und zum theii fcheinbare: veiii-drugkja Luc. 7, 34« (o/vo- 

noT't^g) welches eine uneigeutl. acc. compof, fein könnte^ 

oder gar keine, wie 7, 33» vcin drigkands (otvov nivmvY 

vorausgeht ? t) ; guf -bloltreis (^eo-Ge/j^c;) Joh. 9, 31 ; ' 

man-lnka (ftlmv) Marc i2f ig; hx-u^-ia^a (n//^'ag) 
♦ 

Tgl. die eigennamen athala-ricus , ^rmaoa-ricus etc. 
**) tili nufe. ntiQiiiii Torautfetiend, ivie das ahd. mittiii-gart 
adn mittin, wckfa« f*175. «md 170^' nadinitrafea And, 

die Tierte decl, wird alfo kißcrifch wegfallen; fie ift auv 
•ine andere modification des in die flexiou eingreifenden ablei- 
tangs-i, als die zweite« Käber^ darlteUima diefer v^rlyiUitifffl gj^. 
hört nicht hierher. 

t) ^ tate-nai (iri^9$vt<) Tit. 1, 7. Yerfiehe das i«r«ftle wort . 
m Mn miMr, btdaiilec ss atlbs« aafutos? Das situ, ai-ufll (sv*^ 

I • 
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JMfarc. 2, 19. Matth. 15; nahta-mars (coena) Matc.'^: 
21i Luc. i4, 12. w^ckf nach 4. iiahfi-mats heißen dür-' 
fJri, ßimmt aber vidleicht zur anomalen decl. von nahts 
(4, 610.)* Und Änd die vier aiideih eiiifchleichende enl-^ 
Teilungen der altern formen veiiia-drugkja, guda-bl6ftreisp 
mana^ieika^ brüdi-fdl>s? Im ahd. weriien die ausloßän- 
gen* des compoütionsvöc* ganz häufig. 

Vorher will ich nur erwiifanen, daß altfrank. quellen 
des <j. und 7« Jahrh; 'in ' eigennami^ii fall beßändig <rda-' 
für- 'S^gen ,* 2* K ^go-berctu^ ^ vttlfo-leüdus , gundb^ 
fc5?fctö5,'*''nordo-perbtusv lando-berctus,' vulfo-laecus, ra-' 
^en(>4}erdtns , karolo-mannus u» a* m.^ welches o 'üch 
»lur in Wenigen falleVi aus dem anlautenden v des zwei-«' 
tto' lvörts deuten'.. ließe, .wie in droctoaldus^ anfoälda^' 
(Vgl: olien £ 333.)» „ ^ - 

Im ahd. ift der corapofitionsvocal noch ziemlich im 
gebrauch, doch mehr bei gewilTen Wörtern (meift mit. 
kurzer wurzelülbe), was fchou das abwerbende princip 
ankündigt; die auslaßung überwiegt bereits; einzelne 
denkraäliler haben o, die meißen a; abforptioii durch 
öbleitung.svocale wie im goth. Es fcheiut mir nützlich, 
die beifpicle genau zu fammeln. ' 

l) a gewähren alle quellen des 7. 8. 9- jahrh. niit 
ausnähme von J. Hild. und WLifobr.; ieit dem lOteu . 
Terlicrt es üch und haftet hgchiteiis ia.ieltneU| dunkeln., 
.Woltern. 

«) compofita mit ftarken mafc. und neutr. erßer decL- 
afc (fraxiuus) : afca-pah ortsname bei Neu^. m\ 91. 164 ; — 
Ä5 (efus): ä5a-l6£i (inedia) raonf. 347. — hac <confJi- 
tio) nach dem altn. hagr?: liaga-üalt (coelebs) döc." 
J|*17» haga-fiolt jun. 213. hagu-ltalt Inab. 956*. — har fT^ 
harn (linum): hierher hara-po^o (üipula) monf. 324.? — . 
Kof (aula) : hova-man (aulicus) doc. 220* francof. 119; 
nova-gelt (vectigal) monf. 404; hova-itat (area) monf.* 
326. 331; hova-wart (canis) lex hajuv. 19, 9. — kot 
(deus): cigennamen wie cota^danch; cota-deo; cota-ünt 
etA Yxelleicht cota-weppi (byffus) hrab. 955* 972* }nn. 
197. cotu-weppi jun. 237. goto-webbi T. 200, 1, 4. O.-" 

ift 9I5 vgl. theil 1, 14Ö. — kras (gramen) : grafa-wurm 
(erüca) ;;wetl. 120^; — lid (artus): lida-weih (mollis, 
tractabilis) un-lida-weih (inti'actabilis) hrab. 966** 967**, 
ift diefe deutung richtig, fo muß lid entw. auch neutr» 
gcwefen, oder als mafc. der erllen decl. (neben der viem/ 
ten) gefolgt fein? mac (puer) Aalt eines ätteiren maktf« 
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. maga-zoho (imtiitor) morif, 330. 395. flor. 982* 984* mä^ 
* ga-zohä (iiutrix) doc. 224*. r— luari (hoiiio, icj vu^): iqb^ ■ 
iia-heiti (hunianilas, iibcralilas, inunuicula) K. 51« gl. ker/ 
73. jun. 228. fraiicof. 145. mi-iuana-heiti (imnianis) gkj 
ker. 158. luaiia-lieitic (muniiicus) monl". 352. -3^13. 382Jt 
388. 397.; mana-haupit (mancipiuin) gl. ker. 190. maua-- 
houbit O. II. 6> 103. V". 19, 93. *) mana-haupilöii (manc^ 
pai-e) gl. ker. 187; mana-üh (homiuL ümiiis, Itatuanuß^ • 
monl. 331; maiia-iihlio (imago, fiatua) gl. fgall. 1S9. kerl 
i6l. zwetl. 112* monf. 342. 404. 412; mana-Jiup (liuma-* 
mts) gl. ker. 72; maiia-luomi (iiiilis) un-maiia-lomi (im-* . 
mänis) gl. ker. 158; maua-perga (cancelli) wirceb. 977» 
(wo raanabirge). — por (fattns) aus dem mhd. bor ge- 
lülgerl; pora-tiuri (v alde pretiofus) moiiL 392. doc. 229;^ 
pora-vilo (raagiiopcre) monf. 327. doc. 226 ; boi a-lang* - 
(perlongus) O. II. 3? 25.11, 6«; boradralo (praecipilaiiter^ 
O. IV. 24, 56. — flac (ictus) pl. flaka?: flaga-hamar (tnal-ri 
leus) calT. 855*. — fcrit. (palTus) pl. Ici-ita: fcrita— male 
(paa'us) gl. ker. 261. hrab. 975* mon. boica V .U, 374. 
fnit: £uita-zit (lenipus putationis). — fpil (IiuIlis): ipila-, 
hus monf. 404. — Iper : fpera-fcaft (haita) hrab. 972*. — , 
ftap (regula) : ßapa-fiiiigüu (tormenta) monf, 361.. — iiar (mor-- • 
bu5 oculorura): ßara-plint gl. ker.. 146. caff. 855» Avirceb, . 
981*. — luan oder fuauo? (olor): fuana-hilt, luana-burcs 
eigennaraen bei Neug. nr. 98. 164. 305. — tac (dies)s. 
taga-dinc (ind uciae) doc. 212* 238^ monf. 330. daga- 
thing O. V. 9, 2; taea-garawa zwetl. 132^'; ta<^a-lih 
(diumus, . quotidianus) K. 17* 18^ 24* 27^ 28* 43 (fo 
zu lefeii 46^ monf. 396. daca-lih gl. ker. 91; taga-muor 
(prandium) T. 110. 125. daga-muas" O. II. 14, 192; taga- 
rAd (crepulculum) li]'ab.'956* taga-röd jun. 187- 194. 235, 
(vgl. oben f. 253 und taga-prot raoni. 412); daka-Hera. 
' gl. ker. 168. taga-üerii (lucifer) hymn. 949* daga-fterrQ. 
O. IV. 9, 48; daga-friit O. I. 10,35; taga-werh (penfutn) 
zwetl. 119**; ahd. eigennamen wie taga-perhf. , taga-lint,» 
^ taga-rät elc. — lal (vaLlis): tala-flaliL (coiivallis) W.6,^0»- 
urkundl. ortsnanieu lala-heim , tala-ljüs etc. — teio 
(malTa): teiga-tiouc (alveolus) inab. 961^. — lifo: tifca- ' 
lachan zwetl. 132*. volcli Cgens): cigennainea füicha.ri 
rät etc. — wal (ihages): walu-kirer (crudeii^) luab. 967Ai 

wahi-giri gl. ker. 10. vielleicht auch der eigeuuame wajlfbH. 

- ^ ^ f 

^ die übereliiRimmuiig mit dem lat. luaucipium ifi grof^, nicht. 
^oUimUidig (es heißt nicht manciput); das detitfchö wort liia^lier?' 
ber TO» matt (periima) geleitet werden« als tOu nKtniis' (^InäffV! 
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frid (oder ift es walah-fiid ?) ; — wec (via): wega-neft 
(viaticura) jun. 232. monf. 320. fraiicof. 20 ; aflim. 

wege-neA O. III. 14,178; wega-rlh (plaiitagü)j wega-i ihU 
jun. 232; wega-wilü lirab. 971^5 — wiu (viuum): wina* ' 
r<ba hrab. 974* nioni. 40o. 406« — ' ' 

* ß) compolita mit itarkcn fein. erAer decl. 
aha (aqua): alia-lboin (lonens) unzweifeiliaft, aber nicht 
SU belegen. — ciiara (luctus): carii-wat (veAis lugubris) 
francof. 33. — ei a (liono.s): era-grehti O. JV^ 31, 37. 
gcwöhnl. AehL (ammiliert?) ere-greliti J. 4, 33. UL 20, 
S36. 21, 66. IV. 1, 104. 5, 44. 37, 81. V. 23, 580. — 
^wa (lex): ewa-duoni T. 141 ; ewa-icraii T. 128. — liella 
(inferi): hella-giunt inonf, 408; liella-gruoba N. l42, 7; 
hella-haft monl*. 403; Jiella-lun T. I4li hella-wi^i T. 44, 
20. — kepa (gratia): kepa-lint n. pr. — miela (merce^»): 
meta-nemo (mercenarius) gl. ker. 132. — nafa (nafus): 
nafa-lielm (vectigal) gl. ker. 279« bedarf beAatigung. — 
napa (mediolus): iiaha-ger (terebrum) gl. fi^all. napu-gaer 
calT. 955*. — peta (preces): peta-pür (delubruni) gl. ker. 
66. monf. 375; bela-hus O. Ii. 11, 42. — pira (piruni): 
pira-poum (pirus) gl. Igall. — fcama (revereutia) : fcama-, 
naft gl. ker. 172. 227. — fcara (ordinal io): Icara-me^ 
(ai-apen nis) mon. boic. VII, 374. — traga (feretrum), 
aus dem nhd. trage gefolgert: Iraga-petli T. 88; traga- 
ßuol monf. 363; traga-diorna jun. 208» eigennaraeu ira- 
ga-poto, Iraga-pold etc. — vara (generatio, liuea?) in 
eigennamen fara-niuiit , faia-iiiaii, fara-purc etc. — 
vruma: fruma-hafl (beneficus) gL ker. 43« brab« 954^ — ^ 
wona (mos) wona-heit K. 29**. 

y) compolita mit Icliwaclieu mafc. erAer decl. 
kano (gallus): bana-chiat doc. 206* — komo (liomo): 
goma-lieit (natura hum.) cat. tlitot. O. I. 27, 6. III. 15, 
38« IV. 9, 61. — mago (ilomacbus): maga-pi^ado monf. 
333- 357. 384. — namo Cnomen): nama-haft lindenbr. 
998** — narro (Aultus): narra-heit gl. ker. 2.52. jun. löO. 

poto (liuntins): bota-Icaf O. V.Ö, 107- — kii'eiio- (fo- 
caus): gifella-fkaf T.80. 

rf) comp, mit fchw. fem. und neutr. 
hoCa (femorale): bofa-ncAila monf. 319. — kouma (cura): 
kouma-16fi (negligentia) gl. ker, 158. — ouga (oculus): 
auga-lora (feiicAra) fgall. 183; auka-zorlit (niauifeüus) gl. 
ker. 225. auku-zorht ibid. 114. 228- ouga-zorht iun. 236» 
244. T.231, 1. 237, 6. — -repa: repa-kerta juii. 218. 221; 
rcfpa-zui (palmes) jun. 222. — ruuliha (cura): ruaclilia- 
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236«. fonna (fol): fmiiia-velt doc. 23S*. r- tinctÄ: 
tincta-horn JtioxiL 339» — wolla (lana): woUa-cliaiDp. 

e) compofitioii mit mchrülbigen. 
kenlila-tiab (candelabrum) T. 25, 2; fpinnila-poum (arbor 
fularius); zuiitila-vincho (carcJuciis) gl. fgail. 203. * 

^ comp, mit UDgewiffen lubfiantiven. 
ata-haft (conlinuus) N. Boeth. 74. 97?; kela-gunt (rubi'go) 
jun. 2245 hega-druoli (inguina) in(>n£407 doa218'*; chela- 
tuoch (Itropliium) khela-toah • (fagnm) flor. 983* ker» 92, 
von^cheja {^Uur)?j khuiia-witlii (catena) gl, ker, 184. 
(agL cyne-viSe, rediinicuium) ; Jaka-rida (cunabula) jui 
184 1 viele mit milTa- (f^ater inUß->) z. b. mifla-huarpida 
lirab. 961** müTa-wei; ibid. 959^1 Tara-' qder iD^ra? in den 
eigennamen fara-poto, Cara-man» Iai*a-purc etc.; lifa? in 
üfa-gomo (peliicanus) moxiL 349; fpara-Iih (fingalfd) K« 
44^« jun. 188* von einem £ fpara (parümonia)? n. a« m. ~ 

2) Halt, des compoiiicrenden a zeigen einzelne denk- 
mäbler o, das bei ihnen dialectifcii Tcheint, weil iie da- 
neben keine oder feltne beifpiele des a haben; diefes o 
erinnert an die altfiankifchen und von den Römern auf^ 
gezeichneten eigennamen (f. 4^2-, 414.)' J» 353. 354.355. 
356. liehet wero-dlieodha druijtin (dominns exei cilinnn), 
man darf nicht lefen wero-dheodha-drulitin, denn dlieod- 
ha (oder dheodhä) iil der uncoraponierte gen. fg., das 
compof. wero-dheodha entipjicjiL aber dem agi. ver- 
fe'üd, altn. ver-f>iü$ (conipiexu.s liorninuiu) und halte 
goth. zu lauten vaii a-]^iuda. Dann findet licii 359« nian- 
no-waldendeo (dominator), das vielleicht uncoinpouicrt 
manno waldendeo itt? für die compoUiion fpricht das goth. 
garda-valdands. Zwei andere belege lieiern IJild. und 
welTobr. in arbeo-laos und niaieo-feo, beltaligcnd aibja- 
numja und marja-faivs. Näclifldem begegnen bei N., der 
außer jenem dunkeln ata-haft mit keinem a fublt. compo- 
niert, melnniahls o, z. b. hello-vieifa ll4, 3». im 13üeth. 
fpilo-man, fpilo-lih, redo-lih, redo-haft, fanio-lih, icado-haft, 
tago-lih, lido-weih, tago-iierno, giabü-hüio u. a. m. Ver- 
einzelter ttehen die o in den übrigen , fonll a zeigenden 
quellen: Ipilo-liüs jnn. 257. 5 tago-lih In ab. 960^; belo- 
man O.II. 14, 135, 138.; redo-haft K. 29^» oii<;o-z()rht 
T. 164. 6. 177, 4.; walto-wahfo (nervus) blnl". 14^; hcnlo- 
lös doc. 219*5 piio-poum zwetl. 129*; polo-lih (apuiioh*- 
cu.s) K. 21» 40*; boto-fcaf O. IL la 14; gorno-heit O. 
Sat.. 29* doch in deu drei letzten hat der wm zelvocal ajQü« 

Dd 
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mOation gewirkt. Einige Wörter find mir rätfalelhaft» 
k pko-man (ambro) raoni". 4^2; in noch andern ent- 
foiingt aber o aus ableitendem u (wovon nachher) , tft 
«Ifo kein oompofitionelles« 

3) aus dem a verdünules 0 kommt fchon in fmor- 
gaue-giba (unten f. 429-) auch in den gl. jun. vor: go- 
te-kelt 178. i97; hare-kiwät 180; walte-wahfo 2l4; tie- 
dere-mülliuu 232; fpile-hus 2575 tAe^maj 259; in 
hj uffe-hirnz 199. könnte es auch für ableitendes t Itehen? 
(K. 37^ ili zu lefen lihcham-Uh). Das vorhin angeführte 
ere-grehli bei O. kann aflimilation fein? Mit dem iO. 
jahrb. werden diele ß häiiü^er, Ichreibt 2* b. hove-» 
ftat, liove-gii a, gote-dehlo, mane-h^it (hnmanitas)^ bore-» 
vilo, rofe-blüomo, fuane-ring, tage-din^, tage-lih eto, 
fmide-ziereda, rebe-fnit, glafe-va^; die gl. flor. h^e--tüba 
(paluml)es) *) 989* ; hofe-ftat 984*; lide-fuht (podagra) 
9S6s gote-weppe 986^; grafo-wurm 988»; woUe-wichö 
988^5 wege-wifo 990**; die gl. lindenbr» ftabe-wurz (abro*- 
tanum); glaie-copf; hege-druofe; wege-iidi (plantago) ; 
die gl. trev. fpiune-weppi ; fife-goum •l4»j wege-breit« 

' 18*; tage-llerro; bete-hua»beto-kamera; hove-trut; wine* 
gebo (caupo) 42**; tage-dinc j muo1»*ftein 61*>; trage-ftool 
62*; brunne-krafo 62^ etc. Lauter compoütionsvocale^ 
die üch, meift in kurzen wurzelßlben, den frühem « 
entlprechend , erhalten beben und noch ins mhd« verbrei- 
ten, während fie nach langen und mehrlllbigen wurzein 
langft untergegangen ßnd. 

4) entftellungen des a in u (aus fehlem der abfchrei- 
bcr wie aus dem fchwauken in o erklärbar) find bei den 
einzelnen belogen mitangegeben , afTimiiationen des a in 
O und e bereits erwähnt worden. Es gibt auch aflimilar 
tionen in i , z. b. wini-fcencho monf. 337 ; fpili-man jun. 
228. doc. 233*» fpili-bh doc. 236*; piri-boura monf. 414. 
endlich ganz tadeihafte i für a oder ei tragi-ttuol doc. 
227**; wolli-cbamp doc. 245*5 rebi-plat flor. 985*>; beti- 
bür flor. 990* ; wegi-fceida trev. 28** ; rebi-me^er trev. 33b 
und alle folche. Man hüte fich vor verwechfelung dieler 
affuniÜerteu und unorganifchen i mit den ableitenden L 

5) ableitende jtden oompofitionsvocal ahlbrfaieraide) i 
haben im ahd. wie im godL AalL 



♦) ßchöi l ra zMm duukeln hega- (f. 417.)? oAex ift hc^e* 
ttb« zu lefeiL (uach dta hcggt-boleiroii bei 'W. % 13, 14.}? 
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a) in fubft. der zweiten dedinationen; folgende bei« 
fplele werden hinreichen: hrncki-pein caC^j^«; wini- 
Icaf Jan. 1761 ch^*chär s^wetl« 122*; fenni-Üat jucu2l8$ 
beri-icaf, heri-ftiura^ hen-zoho; endi-tago.; chtniü-peiii; 
.meri-gras (alga) zweU* 111^; hawi-fcrecchi (locufta); wis'i- 
poum (patibttlum) .jan.^242| pelti-iluh jun. 191; .heili« 
gruopa doc. 210*5 hdli-wisi T. I4l. O. V. 19,36$ belli- 
idna doc. 218^; üppi-tdi doa 2S0; fibbi-Iam T.$ wiUi^ 
ha(t jttn. 176$ feri-fcaz (naolum), jan. 191, 239. zweti* 
127'^ eto* So der eigenname ^i-uiii-hii^ von prunia (tho* 
rax). Die, deren ableitung«-i ßnihe (chwankt und aus* 
fällt, zeigen dialectifch oder abwechÜelnd auch den com«» 
politionsvocaL Es itt daher beides richtig, z. b. helii^i^ün»^ 
und hella-r&na, iippi-teii und fippa-teil^ nur letzt erfterift 
form den gebrauch von heliia, iippia, letztere den von 
^eUa, fippa voraus* Fehierhafl fchiene dagegen mera» 
gras^ farucka^pein, wdl da das i nicht gefofechen kann* 

ß) in fubftantiven der vierten* 
afcl-pah, efci-pach 11. pr.; iidi-fcart mon£,378; fali-h4j 

5L ker«7; fcrili-rae^ jun. 221; flegi-feclera Igall. fordern 
en plur« alci, lidi, Icriti, lali, flagi wie lida-l'cart, fcrita-?* 
mej etc. den pL lidä, icrila, d. Ii. iu Icrita-meg lieht der vo- 
cal der compolitioii , in fcriti-iiie5 der deiivation* Dlefea 
ichwanken ilt erklärlich, da die uiafc. der erllen und vier- 
ten decL« ineinander fchwanken. Mit fem. vierter decl» 
zufammeDgefetzte: fteti-got (genius loci) zw etl. 123*$ turi- 
£uü igall. 182* Uin-porta hyinn. 949; prüti-gomo hymn. 
948. prüti-poto doc. 204* ; truhli-gomo wirceb. 981* ; uahli^ 
gala hrab.958^9 allein gl. Igall. fiehet nalila-gala Und hrab« 
970* ein zweideutiges nante-gala. Die a-fbrm konnte 
hier aflimÜation lein^ ift aber richtiger, w ie im godi. nahta-» 
mats zu nehmen. ' Hanta-fiagon (plaudere) Inab. 971«^ 
nion£355* fiimmt zu dem gotli. handus und dem dat. pL 
hantum (l, 620.) ft* hentim, ich habe nöcli kein henti* ia 
' der comj»» bemerkt. Aus den vielen mit liilli- compo» 
uierten eigennamen muU caitw.'ein hilt pl. Iiilii (pugua) 
oder ein Tiiltea gelchloßen' werden« Zuweilen darf dieÜea 
ableitende i fortfallen (vgl« 70* 

6) ableitende u (o). 
a) in Tuhii. dritter decL z. b. witu-lioffa (upupa)gun. * 
J132« doc. 244** Witu-vina (lli ucs ligin") O. IF. 9» 96. agL 
vudu-fiu; hugu-luU O. IV. 37, 173 ü'lu-lili hrub. 96I» FL 
63b affim. fiti-lih K. 46* 1 UU46a monL 348. fchreibfeh-- 

Dd a 



420 UL fubßaritivifche eigentL compofition* 

1er oder Übergang iii die ei*fte decL vorausfetsendi fihtt- 
fterbo }un. 219. ^ - 

ß) in ful)U. eriler decl., die mit v abgeleitet find 
(oben r. 187.)- palo-lih hrah. 971^ palo-tat hrab. 963*; 
icato-haft lirab. 970*; l'eo-wa^ar hrab. 952b; mato-fci ecche 

ilocuÄa) N. 104, 34. 108, 23. Denkbar wiiren hier altere 
brmen mit compofitionavocal : palawa-tat u. dgl. 

\ 7) endlich in lehr vielen fallen , wo auch kein ablei- 
iungsvocal im fpiel ift, namentlicli bei langfilhigtn und 
m^fMigm fubftantiyen, hat üch das suliammen fugende 
a verloren. Es braucht hier nur einiger beifpiele« da 
ficU andere .aus- dem verfolg der abhandiung genugCn^ 
ergeben wei'dep: 

a) ftarke eiile decL rant-pouc (nmbo^ mite 1, 19$ 
^KHini-fcapo cain $56* 2wed. li9*; lanUfcaf K.2d^; pein* 
perga jun«'2i6; w!n-fa$ hrab. 958* win-garto hrab. 954* 
jün. 224> win-trunchal K« 23b .wln*peri jnn* 19db' 224» 
whiKrelui, win-blat T.i67, 1^ 4. !doc244*S erd^-rihhi J« 
«347* erd.-walb J*367; molt-werf (Ulpa) jun. 270; rün« 
Aap K. 51*; himü-2ungal hrab. 974b* himil-rinna ym» 
192 f fosal4iäf$ chandd-ftap jun* 194; eitar-gebo (vene« 
£cas) ; deonoS-man; irmin-got; adal-perabt etc. 

ß) fcliwacbe erlle decl. han-cbräl monf. 358; gavt- 
brunno \\ . 4, 13; fig-bouni O. II. 7, 127. IV. 6, 10. W. 
% 13; brunn-ädara N. 77, 43; hint-dialp (hiiuiulus) 
monl. 351. W. 2, 9; herz-blidi O. I. 4, 61; herz-lih, 
herz-riliti N. 118, 7; ouc-lalba, ouc-fuero nioiiT. 329. 
linden])r. 994* 998^ ouc-fane (orarium) herrad. 190* 
ouc-pinta (fafcinatio) aug. 124* ; ör-flac (alapa) or-hrim^ 
6r-golt etc. 

y) das ableitende i und u kann nicht unterbleiben, • 
e. b. kein her-degan, fih-fterbo Hattflnden für hen*de^ 
gan, fihu^fterbo ; wohl aber das, auch in der fing, flexion 
erlÖfchende i der vierten declination. So plt hant-grif 
J. 367. hant-flagod inonf. 410; calt-luami (hoipitalitas) K. 
56*; prüt-peUi jun. i87. prüt-chamara hrab. 975**,* tl^t-* 
i:ahlia (hittoria^; nalit-lob K. 33** um fo mehr bei 
zweiül5igen wie magad-burt, üis-lih (matronalis), itis- 
lint (n. pr.) — 

Im altl^ Icheint, To viel ich aüs den mir zugänglichen 
ftellen der £• H* urtheilen darf, der compoiitipna- 
Vocal w«it mehr erloCcfaen, als im ahd« Selbft nach 
fauaten jUben ftehet er nicht cb. in man-kunni, bod- 
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fcepi, guTTi-fcepi, Iiof-ward (hortulanus) ; gefchweige nach 
langen z. b. in gold-lat, erl-fcepi, ord-frumo. Nur in 
dem aus der bamb. Iif. doc. 206* beigebrachten hano-cräd 
(gaili canlus) treffe ich ihn mit ficherheit, woraus zu- 
gleich erhellt, dal\ er nicht a, fondern wie in einigen 
ahd. denkmählern o war. ünücherer find wago-ttrom 
(fluctus mariü) und lido-cofp (vnnculum), indem wago 
und lido gen. pl. und dann höcbJlens uneigenlliche com- 
pohta fein können. Dafür Tpricht fogar das vorkom- 
mende aha llröm (torren^ aquae) und getanes fir6m» wie- 
wohl das agL vaeg-ftream für wago-ltrom. Tft godu-webbi 
n güdü-webln? — üebi igens verlteJit. lith, daü die ab- 
leitungsvocale i ujjd u wie im ahd. Iiafien, z. b. meri*- 
ttrom, erbi-ward, kuni-burd, heri-togo; fridu-barn, heru- 
bendi, lagu-itrom. — Die frcckciili. Urkunde gibt dag- 
jnäthon, icip-hurft, han-hurtt, fpec-fuin , liaf-winkil etc. 
ohne comp, vocal; doch mit e (für o oder a?) fmithe- 
hüfon und hefonders merkwiu'dig f. 11. 12. 17. bikie-ftcr- 
ron, bikie-Ietüu, bikie-tliarp (daneben 1. 15« beki-ller- 
ron). — 

Der agf, comp, vocal iH ia der regel noch deutlicher 
vcrfcliwundeu : * ' ' ' 

a) beifpiele von parken fubß.: däg-ßeorra (lucifer) 
däg-r^d (aurora) gi^as-hoppa (loculia) häg-fteaid (coelebs) 
hof-veard (aedüis) god-cund, god-vebbe, god-hchn, difc- 
fi^n (di£apborus) ver-{>eod (genus hum.) bed-hüs (ora- 
lonura) T^-geüSa (coifies) veg-nell (viaticum) vin-eard, 
vin-hüs, vm-berige, hel-dor (oftium infern.) hel-deoful 
^ (diabolus) hen-fugel (gailina) gläs-fat (vitium) gläs-hlutor 
(pdlucidua) rceam-iea» (prooax) Cceam-lun (pudenda) etc« • 

' ß) beifpiele von fch wachen: hoda (nuntias) bod- 
fcipe, bod-lac (deücretom) ; guma (Iiomo) goni-riucy ginn- 
cyn, gum-iice; hana (gailus) han-creS; nama (aomen) 
V nam-cttS; fonne (fol) ian-betoiy fun-bryne (folis aeftus) , 
ftin-feld (elyüum); vuce (heibdonias) vuc-p^ (fervxuheb- 
domadariua); cvrioe (ecdafia) cgrnc-]^n; uhte (tem^ua 
mat) ubt-gebed, uht-^ng^ eage (ocidoa) eag-äppel, cäg- 
daru (feueSra) eig-hnngaa (palpcbrae); eaie (aui^s) eai"*- - 
filier, edi'-hriqg) edr-loecas (aiitiae); heorte (cor) h&ri* , 
o6S (aurdia^yiieort-bania (praecordia) beort-lieöc (car» 
diacua). 

y) ableitendes c (fiir i) und u (o) bleiben aber, «. b. 
here-ttraet, here-vulf, merc-Rream, cyne-d6m, cync- 
heira, vine-leas (amicis deftitulus) lije-byge (flexibjlis) 

* 
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liÄe-vac (n^itis); yuda^biU (runciiu) lagu-ftream , Leo* 
«Jto-fcealc etc. £|U5ceaommen, yfjemx iie tchon im uuzu^ 
(ammengefetzten fall fehlen, z. b, da es heißt hei (in^ 
feiTium, alici« lieLla bellia) gilt auch hel-duioi (alid. 
belli-tur)» 

(5) es lieht dahin, ob nicht die älleflen denkmahler 
fpiiieii des coiiipof. vocals haben, und war er zuletzt e? 
jun. 376. liehet iieba-gar (I. iiabe-gar?) wofür Lye auch 
jiafo-gar, nafe-gar beibringt, deifelbe; nilitc-gale (hifci- 
iiia) name-leas (iguotus) bave-fot (lagopus) hare-hune 
(^marruhimn ). ^ 

Auph der alln« verbindi^ngslaut fehlt, 

0D coniponiei'te fiarkefubft«: dag-ftiarna, dag-mal, dal-« 
verpi (oonvalU^)) gud-laua, gud-vefr, gras*hopp, glas* 
)Ler, gras-groenn, hof-madr, hof-gai'dr, £dl-(kiu^ föWetr^ 
ikip-madr» ikip-bi:ot (naufragium) vin^ber (uTa) TSn*&^ 
yii4-gavdr et«. 

ß) fchwache fubft. : bodi (index) bod-fkapr, bod-ord j 
bogi (arcu3) bog-madi', bog-iVeigir (fagiltaiiiis)^ auga 
(oculus) aug-lios, aiig-lyn; hiarta (cor) hiart-groinn (eordi 
fixus) liiail-üattr (paipitatio cordis). hiail-veikr (car- 
dialgia). 

v) ableituiigsvocale haften nur, wenn fie im unyef« 
bttnanen fubft. geblieben lind, z. b. engi (pralum) engi- 
«fprefta (locutta) engi-gardr (fepes prali); erü (hereditas) 
erfi-drapa (epicedium). Hingegen heißt es, woin K 
mit her (exercitus) hei (raors) nef (nafua) componiert 
wird, her-bergi, her-faug, hel-viti, hel-blär, nef-myggr^ 
nef-Iior, alfomit beibehaltnem umlaut. Abieitendes u er«- 
fcheint meines wißens uie in der coreipof. und es tiilt 
felblt rück umlaut ein ; vgl. fe-giarn (alid. fihu-kern) miad- 
dreeka (ahd. metu-tranch?) taun-^fe (goth, tunfu-faihu?) 
tann-vöxtr (deutitio) ; von örn (aquila) biörn Tuiius) iörd 
(terra) Hammen arn-hofdottr (capile a^uilino) biam-ylr 
(calox* urüuus) iard-hus, iard-büar (teriicolae). 

df) rpuren des componierenden yooals? da in altn« fo 
▼iele geuttive auf -a endige», namentlich alle gen« pL und 
die gen. Ig. des fchw..niafc. und neutr«, io dürfen nur 
wenige a für bloü verbindend gehalten werden $ folche 
nämUchy ,wo flexion oder finn ein genitivifches verwer* 
ftsu , Dahin gehört vielleicht vega-uefii (viaticum) bana* 
g«J (galltcinium); lieberer 2. b. der eigenuame palni^t6ld 
(mit pUniTi gen. palnis gebunden), per cpmpu&tioiuyo- 



Digitized by Google 



III. fubfiantlvifche eigisHtl.* compoßtion. 423 

(»1 fcheint hiernach , .wie im goth, uud alid. a gewelen 
2U fein, — • * 

Mhd* hat fich der ku e verdünnte compoüiionsvocal 
hinter^ einigen kurzfilbigen Wörtern, die ihn im ahd. 
^ hahen, ^hallen » infoweit er, nicht nach allgemeiner laut- 
regel .auch hier weichen mufte, namentlich wenn I und 
r vorhergeht (alfo fpil-man, fpei**fchaft, nicht fpüe-man. 
ipere-fchaft). Einigemahi, befonders bei fchw. fubf^. 
währt er noch nadb langer filbe fort i) beifpiele des 
haftenden, «) nach Harken mafc und neutr.; glafe^va? 
Trift.; gote-heit JBar]. 75, 40. goterüch; hove-baere MS. 
1. hove-baie MSL 132* hove-ditl, fioves-fite Trift. 
hoVe-vart kl. 453. ; mage-zoge Wilb. 2, l48^; rade-brcchen 
BarL 113. Wilh. 3,:203^i Itabe-wurz (abrotanüm) jun.330; 
Iwane->veltNtb.6ll3. fwaue-goei MS, i, 143; tage-i-liet MS. 
1, 107*» tage-fterne Trift, tage-wife MS. 1, 147»; wege-los, 
wege-muede, wejge-i*ei(e Tritt. Auch donre«ftr^e und holte-* 
bläfen gehören hierher» vgL oben £.124« — ^ nach Bar- 
ken fem.: bete-hös Barl. 336; rede-gefelle Parc. 89« MSL 
1» 106^ rede-riche MS. 1, 105^; cewone->heit Trift.; zwei- 
felhaft ob das häufige nahte-gal? da auch in der flexioo ' 
miumlautandes nahte gilt (1,686)* ^ y) nach fehwacben 
fttbft.:. hote4cbaft Bail 66* MS. 1, 119* > bluome-va; 
BarL 290; klobe-worft MS. 2> 194**; herze-leit, -liep, 
^Itar etc.; kone-fidiafk Wigal. kone-'migen kL 848» Bit. 
12db; fchade-haft Ti*ift.; gefeUe-Xchaft Parc 163^ 170« f 
feite-fpii Wigal. ^ Ohne sweifel darf daa e aber auch 
an allen fSUlen kurzer filben, wie es die uto^Uinde for* 
. dem, wegßlleni d« h« bot-fchaft, gpt-heit, gewon-^heit» 
ta£-weide find Erlaubt und Bon. 72^ 33 beüU ea hat-ftube 
£ Dadef-ftttbe« • ' 

2) ungleich hanfiger mangelt der comp, vocalf to- 
wohl nach kurzen filben» wie eben gel^t wurde^ ab 
nadi iMigen in der regd. 

«} cdmpofita mit fiarken mafc. und neutris: laut- 
volc, grunt-wal, fchif-man, nit-fpil, touf-napf, win- 
Uaty volk-degen, fiap-flinge Parc. I37<'f yogel-weide etc. 

ß) mit ftarken fem.: ert-^bcr ineiü. Alex. l44*^ ert- ' 
gruft JSib. 1059. kl. 1009 5 wart-hus Parc. 180* etc. 

1^) mit fchwaohen fubft.': han-boum Parc 46^ han- 
'IstkL 'Btt litttracih^ Nib. (f. Int-trache) lanrbomn cod* 
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pal. 361, 3' ; 6r-riiic, ouc-falbe, die vtimuüilich vor- 
koaimeu , weili ich jetzt nicht zu belegen 

3) das aus den bildungsvocalen i, u entfpringende e 
ift mit dem rompofitioiM-e nicht zu verwechlehij bei- 
fpiele: kinne-bein, nefze-vogel, ende^liaft, vihe-iterbe. 
IVach 1 und V fchwindet auch diefes: lier-zoge, mer« 
gi ie^. Subitantiva vierter decl. zeigen üeltea üc^ches e,* 
dodi vgL briute-goume troj. 3i^. 

Nhd. hören y feit Terlängerung jener filben, welche 
den compofitionavocal noch zulän^lt bewahrten, die mei-^ 
ften faUe delTelben auf, d. h« wir fagen nun gl^-korb, 
giiis^niucke, hdf-mann» gbtt"hdt|i räd-brecfa^Q, tdg-ftefn^ 
w^g-fteuer, gew6n-heit , bet-hans, b6t-4!cfaafty n&m-^haß^ 
fchad-haitt wie wir lagen: fchi&-mann> wdn-blatt, erd* 
b^Fe, gefeil-Ichaft, lind-würm» brunn-quell, bser-pfeife^ 
gr^Mchaily hei'z-bluty woii-markt» ohr-ring. Gleich- 
wohl hat fich in einzelnen zu£amme»fetzan^en ond gern 
nach ittediis das e erhalten , z. B* rübe-iamen, rade- 
nacher, bäde-gaft, bade^magd, hunde^Ioch, pferde» 
fleifch, h4ge-£toiz, tage-büch, tage-^eife, reife^Ueid^ auch 
wohl in fchweine-ileifch n» a« m», aber die Verkürzung 
gilt daneben» rüb-lülmey fchwein-fleifch , wie in bld- 
Hube» kalb-fleirch n. a» inuuer.^ Das ableitende e ift 
ineülens untejgegangen (kinn-bein, hirn^fchlile, vieh- 
0erben), zuweilen dauert das e der vieilen declination, 
E* B* mänfe^falte.' läute-kraut, und ielbft verhärtetes i 
in nachü-gall und bräuti-gam* — 

Die vorgenommene hiitorifche ei öi teruug des compO' 
fitionsvocals heitätigt (vgl. oben f. 4 Ii.) 

a) dal^ er im frotli. fall überall, im nhd. falt nirgend/? 
anzuUelicii lei, in den dazwilchen liegenden mundarten 
mehr oder minder. iJiti'e abliufung bereclitigt anzuneh- 
men, daU er das walire piincip der eigentliclien lubilan- 
tivznfanimcurclzuiig , iujolicli in jeder, die ihn fpälerJn'u 
enlbehit, organilcherwciie vorauszufelzcn iii. ünfer 
heutiges fcliiU-niänn , amt-haus maß daher auf ein goth. 
Ikipa-manna, aiidbabta-hü.s zurückgefübrt werden; beide 
formen, die anfangliehe und enllicllle, üiul identilcli. 

h) (laß er lieh von den JUxionsvocalcn ganz uuter- 
fcheide, denn 



daf wegwerfen des flexionsvocaU verwandelt in den £K|Iea 
$. y. nach rahd. lautlehre dis medi« ia t«||iiif, y§U Ms» o^g« 
mit irubtr t ouc-Iilbe* 
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c;) er Ichwindet nicht auf diefelbe weife, fondern 
flüher ; es heiiU z. b. fchou im ahd. hiruil-rilihi, vokal- 
weida, mhd. [limel-riehe , vogel- weide , da doch der dat. 
fg. aiid. himila, vokala, der gen. pl. hiniiio , vokalo, 
mhd. beide cafus himele, vogele lauten. Eril das uhd* 
himrnel-reich liimmt zu dem dat. fg. und gen. pl. him-» 
inel. Im nhd. iiaften noch manche fi^^dousvocaie, der 
der compoütion fehlt lange fchon. 

ß) wenn ihm flexionsvocale in einzelnen dialecteii 
saßuug gleichen 9 £o braucht man nur die übrigen -214 
ralhc zu ziehen y um die verfcliiedenheit beider faiie 2tt 
finden; z«b» im mhd. tage-lterne kann tage darum nicht 
dem gen. pl. tage identifch £ein^ weil das ahd. taka-iierna 
und golh. daga-ftairno die gen. pl. tako, dagd unbeiührt 
lalWn. Und wer den dat. fg. darin iiehcu wollte, der 
fi*eilich goth. daga, ahd« taka llectiert, wüi'de doixh da& 
agC widerlegt, wo der dat* dage, das compolitum dag-^ 
Aeonra (nicht dage-Ü.) lautet« Auch das aitfränkifbhe o 
ftatt a ior dago-berct| karloman £chickl Hob nicht zu» 
dativ *)• 

y) völlige Überzeugung gewährt hierbei die compo«- 
fition mit fciiwachen fub|l. , deren oblique cafus meillens 
n einfchieben, folglicli flexionen bekommen, die dem 
compoiitiousvocal und delTen Wegfall gar nicht ähnlich 
feilen. Man halte das nhd. brunu-quell zur decl. von 
brunneu , das ahd. herz-phdi ouc-fano zu der von herza, 
ouka, das agf; heort-hama zu der von heoite. Im goth« 
würde äufa-hriggs von aufo abltehen. 

ö) wäre die vermuthete, aber noch nicht überall er* 
forfchle länge der flexionsvocale zur gewisheit gebracht, 
fo mviile hcii der wahrfcheinlich immer kurze compoü- 
tionsvocai noch nierkliclier unterfcheiden. Itt N.'s hello- 
vreifa eigentliche zui. fetzung hell^Treüa) ? odex' un- 
eigentiiche hello- vi^eifa? 

c) daß der compoC vocal mit den abhkenden voca-- 
Icn i und u nichts gemein habe, obfchon beide auf fei- 
nen auafali einwirken.- Seine beitiqamang ift, das erfte 
mit dem zweiten wortc 2u verbinden, für diefe ideo 
gilt es gLeichvieiy ob das erfte wort ein einfaches odei^ 
abgeleitetes und auf welche art abgeleitetes fei. In der 



*) andere grüadft^ gegen den daüT, werden Ach' eut der be- 
iieatiug ergeMflu' 
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ausführung w ird aber die ableitii ng dem componierenden 
vocale hinderlich. So gilt bald liiniil-rihlii italt himila- , 
rihhi. Beilaud aber goth. biraina-niki, fü mui\ auch 
tlieorelilcli juarja-Iaivs , grundva-v^addjuö augeletzt wer- 
den r. mari>iaiv&, gruudu-vaddjus. Beweis üaa alid. ma^ 

d) zweifei zwifchen eigen tliclier und uneigeiitHcher 
compontion eiwachlen, Ibbald eine zuT. fetzung nicht 
durch alle «eiteu uacl ZQiuidarteo veifoJgt weiden kanni 
fcaapifäUes 

a) ^enn das des componierenden vocals entUSßto 
wort auch der acc fg. mafe. neutr. ftarker fablt 

ß) wenn der haftende corapoütionsvocal ein gen. 
oder acc. lg. itaikei^ fem« gder ein geu. pL aller gelchL 
fein dürfte. 

Die erörterung diefer falle erfolgt erfl, nachdem nn-»" 
terfuoht fein wird, ob und in wie fern die nneigentlicheit 
compö&tionen ftatt finden. 

e) zweifei über die bedeutung des erflen worts kann 
eintreten, io oft fich ein ßarkes und fchwaches fublt. 
durch die eigentliche compolition zufällig gleich werden, 
£. b. maga- im ahd. maga-zoho itanimt von mag, magu 
(filius), in maga-pi^ado von raago (Itomachus, magen- 
reißen); das altn. eyr- konnte von cyr (aey) und eyra 
(auris) herrühren, aus welchem grund wahrfcheinlich ge- 
mieden wird, mit eyr- (auri-) zu componieren. Allein 
folche Zweideutigkeiten hebt gewöhnlich fchon das zweite 
wort und nocli lichrer der zufammenhaug der rede; üe 
finden fich nicht weniger in andern fprachen, z. b. das 
lat. auii- darf zu auris (auri-fcaipimn) und aurum (auri- 
fur, auri-fodina) gehören. 

Hiermit, glaube ich, ift das formelle gefetz der eigent- 
lichen zuf. fetzung erlediget und die folgende abhandlung 
kann, ohne rücklicht darauf, ob der compolitionsvociS 
geblieben oder weggefallen, ob der ableitungsvocal Eehe 
oder nicht, die b^griHe und wichtigften falle der einzel- 
nen Goxnpoütionea entwickeln. 

Subßmtii^ mit fubßmtw. 

Der finn diefer zufammenfetzungen laßt fich auf drei ver- 
hältnilTe des erften zu dem zweiten wort zui ückfiühren, 
i) auf ein präpofitionellea^ 2) appoütionelle«, 3) c^fuelled^ 
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abgefehen vou folcheu, die ^aiiz ver dunkelt .woixj^a 
äuU, . ' 

I. präpofuionenverhältniJJ tf. Sehr viele, wo niclit die 

meinen rubUanlivzurarnmeuiLizLaigen werden erklärt, wen q 
man licJi eine prappolUiuii zu dem eriten worte und diefes 
in dem davon abiiangigcn calbs denkt. Da nun uiiprüng- 
lich cjie präpolitionen räumliche begiiflb enthalten, kann 
man auch £agen, daß das erfle vrort den räum beilimrat, 
der dem zweiten zufteht, berg-lchk)ß , ill ein auf dem 
berge, luft-'fchloß ein in der luft erbautes. Das vej'bum 
mag, wie in den gegebnen beiipielen, hinzugedacht wer- 
den, oder in der verbalen natur des zweiten Wortes be- 
giüntlet fein, z. b. bcrg-fprung, lufl-fprung, ein fprung 
vom berge und in der luft. £s können aber aucli , wie 
die präpolition feibU auf andere zullände, caufal- und zeit'- 
verhältnÜTe angewendet wird, compoüta im ünne diefer 
anwendungen Üattfinden, z. b, geld-nolh ilt noth an gclde, 
hand-arbeit die mit der band gemachte, morgen-Eern der * 
am moi gen aufgehende. Weiter bemerke ich im aiJge- . 
meinen folgendes. Die liauplpi aepolitionen zerfallen in 
zwei einander entgegengefetzte reihen , deren eine icli diö 
püiitive nennen will, die andre die negative. Jene drückt 
für das Verhältnis das bezeichnet werden foll^ niiiie oder 
näherung, diefe ferne oder entfernung aus. Nun ilt es 
einleuchtend, weil die cowipolition eine Verbindung und 
nicht trennung zweier begrilFe enthalt, daß lie vorzüg- 
lich durch die politiven praepofitionen der nahe, feiten 
•durch die der näherung, noch feltner durch die der ent- 
fernung, nie dmxh die der wirklichen ferne erklärt wer- 
den könne. Aus diefem grund greifen die praepolitia- 
nen aus, ab, von, (iufofern lie die bereits vollendete 
ti'ennung anzeigen) und ohne (welches nur gänzliche ent- - 
äuIVerung bedeutet^ nicht in den kreis unfrer unterfu- 
chung. Uebrigens verlieht es /ich , daß durch die auflö- 
fung in praepolitionenvci luiltnlffe nui* der begriff einer 
reihe von zufammenfetzungen erörtert werden füll, nicht 
daß fie grade diefer aullöiung völlig enlfprechen, und 
überall damit vevwechfelt werden dürfen. Was hier 
£onlt noch zu erläutern üt, kaxm am iohluüe beipro-« 
chen werden. 

1) [ruhiges iit] 

«) raumverhältnis, goth. heiva-frauja (joinodeanoTfjs) 
Marc. 14? 14; ginndii-vaddjus (fundameutum). — ahd. 
* dwmar-gino^ (cubiculavius) uxouL 359. ohaiiiar-fidilo (fa- 
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- rabaita) jun. 260; erlh-bibunga (teri ae iiiotus) T. 217, i; • 
^hiinil-iihlii k. ib*; Jiolz-muoja (Jamia) tkjc. 219^5 holz- 
lüba trev. 14**; hüs-kiiio^ jun. 202; cart-Iauc (cliorus) 
jiin. 199. gart-l)runiJü W. 4, 15; laiit-lidilo gl. ker. 29; 
lebar-lago (ulci iuus, qiii jacet in utero) juii. 231? nieri- 
creo'^ (iiiäi'gai i(a) liiab. 955* ilor. 982** niei i-i'cala (coa- 
cha) rneri-gras (alga) nKri-niiiiui (üieii) j pelti-lli oii flor, 
983*5 purc-iiut lirab. 963* 967*; fcepb-ranc (celeuma, 
gelang im fcliiil) monf. 337. Icef-faufi (nauliagus) lirab. 
961*5 llein-lob (fpeluiica) jun. 224. W. 2, 13; feld-tenni . 
(area) jun. 194; fenni-itat (palus) jun. 2185 wald-feld 
(campus failLis) N. 131, 6. wall-boJz W. 2, 3; witu- 
hopfo oder -bopFa (upupa, im wald liüpfender vogel?) 
monf. 321. doc. 244^ jun. 268. trev% 14^ ; woitan-letliala 
]. wuoilun-fedalü (iblitarius) gl. ker. 199 i bierber eine ' 
menge abd. orlsuamen wie tala-büs, walt-cbiribha, wa- 
»■ar-puruc etc. — abf. brioll-gitbabt (cogitalio); bimil- 
^ lader (vater im bimmel) ; land-wife (brauch im land); 
worold-cuning (rex terrae). — agL cyric-fang (caiitus 
in eccieüa); eorÄ- beofung (terrae molus) cür5-cyning 
(rex terrae) eorS-bu5 (fpelunca) ; geofon-büs (domui 
marina) ; grund-ltänaa (rudera) grund-veall (fundaraen- 
tum); hüs-ceorl (Famulus domeliicus, knecbt im baufe) 
hüs-veard (paterfam.); land-foic (populäres) land-liläford 
(fundi dominus) land-faeLa (colonus); mere-bengelt (na- 
vis) mere-hüs (marina doinus) mere-raen (firen) ; rand-beah 
(umbo in clypeo) ; fcip-bere, fcip-hläford (gubeniator); vä- 
ter-älfen (nynipba aquae) valer-veg (via aquofa) ; vudu- 
beam (arbor üivae) vudu-bucca (caper agreltis). — altn. 
gard-vördr (hortulanus) ; grund-völfr (fundam.)^ haf-frü, 
haf-gya (iiren) Iiaf-fvelgr (vortex); himin-büar (coelites) 
himin-riki; liiis-bondi (herus) hüs-fadii- (paterf.); iard- 
eldr (ignis fubterraneus) iard-büs (donius fubt.) iard- 
ikiälfti (terrae luotus) j munn-vatu (faliva, waßer im rannd) ; 
land-gudii" (dii tutelares) laiid-J>ing rforuiii generale) ; fkip- 
herra (nauclerus) Ikip-riiiu (interfcalmium) ; vid-biÖru (ur- 
fus filveltris) aber veidi-hoppa , nicht vid-boppa (upupa). — 
mhd. burc-gräveParc. 84' burc-niüs (urbanus mus) a. w. 3, 
185; eVt-giuft klage 1009; grunt-vcüe Barl, grunt-wai 
Nib.; bimei-ricbe, himel-itraze MS. 2, 219^5 liolz-wec Ulr. 
Trüt. 1393; liüs-genö>;; lant-vride Parc. 165*; mer-grie;^ 
(areua maiis) Triit. 4670. mer-wip Nib.; veU-mü.s (ru- 
fticus raus) a. w. 3, 185. veit-itrit Parc. 86^*; walt-fcbrat 
(latyrus); wolken-ri^ 2, 174^. — nbd. aug-apfel; 

berg-höhle^ biut-b&d; blüt-taufe; burg-grafi ei-dutter^ 
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erd-apfel, erd-b^n, ml-feuer; |eld^maus, feld^^chlachty 
feld-weg i fliiß*gott$ grund-birnei hir-laas; haus-genoI$^ 
ba^-hen*, haus-knecht; herz-kunimeri herze-Ieid; him« 
mel-reich; kammer-frau , karnmer-berr; kaefe-wuimi 
' Kom*bidia^; land-graf, land-recbt; leib-web; lufl-ichloß^ 
luft-erfcbeinaiig; mH^ön-weh ; mer-gras, niei-juagfer, # 
iD^-iinfe$ nuU-kern; rohr-bufch; fe-badj £cbift-jange| 
£cbiU-bank$ ft^dt-maus j ftein-böble; ftall-fiitterungj wald-^ ^ , 
taube, wald-teufel;- waßer-bau, waßei>jttngfer, waüer^ 
taufe (Graff p. 32* 51») waßer-mann} zalin-iücke, sähii*» 
Cbhinerz etc. 

ß) Zeitverhältnis ; da fich die fpracbe hierzu i!er 

beiden praepolitionea in und an bedient (Graff p. 24. 78), 
fo iil es gleichgültig^ ob man die compofita Äit jähr, 
foramer, wintei , herbft, monat, tag, nacht, morgen, 
abend etc. durch die eine oder die andere erklSrt» üif. ^ 

te währt nur zwei beifpiele nahta-mats (coena) Marc. 
, 21. Lu^*- 14? 12. und in letzterer ftelle auch undaümi«^ 
ujats (praudium) *). — abd. ^bant-cautna k. 43^ ^ntf ' 
lob K. 35* ahaiit-muos T.239, % äbinte-ftÄro trer;23*' 
äbint-iterro blal". 76^; berbiR-rara (iihix, 1. ftrix) trer. 
14b hlaf. 72^ (wo falfcblich bebiftram) ein fonÄ auch 
naht-ram genannter vogel; jar-marchat (uundinae); ma- 
not-pUiotara (menlirua) jun. 213; morgane-giba (donum 
matutinale) conveutus ap. andelaum anni 587. bei Baluz 
1, 14. raorgan-geba lex l ipuar. 37. alam 56, 2. morgan-* 
lobK. 30*3lV; nahla-gala (lufcinia) naht-ram (noctua, 
iiycticorax) monf. 349- 412. N. 101, 6. nabt-fangara (de- 
galiinalio? unverüäiidlich) zwetl. 119* naht-wabha monC. 
358. K. 34^; fumar-lüta (^^rgulta, 1. virgula) brab. 976** 
lun. 242 fumar-lata (pampinus) monf. 407- 4l2, reb-i 
rdiöiUinge , die im fommer treiben; taga-muos (pran- • 
' dium) T. 110. taga-fcalc (operariu5 diurnus) taga-Üerna 
* (lucifer). — agf. refen-dream, aefen-fang (cantus vefper- 
- tinus) tefen-gereord (coena) aßfen-gloma, aefen-fciraa 
(crepufculum) aifenfieorra , aßfen-tungcl (hefperus)^ dag- 
]eoS (diurna cantio) dag-rim (aurora) däg-Üeorra (luci- 
fer) däg-veorc (penfum) däg-veard (vigil); gear-cjning 
(coniul, der im jähr regiert); harfelWc-eta (auturaui hu- 
miditas)) naorgcü-gifu, morgen-fpa^ce (poihidianum coii- 



*) eehört das fondffrbarc giftia-dagi« (cras) Matth. 6. 30 atttk 
hierher? ift gifira-daes (et bedmite uan dlM ct«fiiiiu« od«r Im* * 
Omnt) foM» mit mbfL BufanflMDfelbtBi? 
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€^nm) morgen-fteoiTaj m6nai-4dl (morbus rnenRniali«) 
Iii6na<$-bl6d (menürua); nihte-gale (lulc«) uililr>geaga 
(noctivagufl) niht-hräfn, -hräran (iiycticoiax) niht-iell 
(quies nocturna) nilit-iang (comjpletoriuni) 5 fumoi-feld 
(aula aeftiva); ,uht-gehed (preces matuUnae) 'uhl-faiig 
(caataa antelucanus) uhtr-J>eiiuag (L'ervitium malut.); un- 
dfirn-gereord , undern-^znete (praudium) uadern-ratig 
{terlianus canlus); vinter-burna (toiTens hieinaKs) vin- 
ter-feld (manÜD hibenia); vuc-fen (lervus hebdomada*» 
rius) vuo-flSnung (iervitium bebd.) — altn. är-galii (de- 
feclus aniionae) är-goec!fka (ubertas annonae); dag^bliuda 
(nyctalopia) dag-ferd (iter unius diei) dag-Jiiarna (lud-* 
fer) dag-verdr (prandium); hault-anriir (opcra autumna- 
lia) bauft*bod (conTivium aut.) hauft-vedr (auLumnitas) ; 
xnorguxL-dagr (dies ciaEinus) morgun-giöf (donum nup* 
tiale) morgun-rodi (aurora mat.) morgttn-iäarna ; nätt- 
bdl (hofpiriura noct.) natt-büuda (lienieralopia) nätt^ 
äögg , nätt-fall (roratio noctarna) natt-iar (iter nocturn.) 
üält-hrafii (nycticorax) naft-verdr (cooiuj); qvöld-rida 
(lamia, die nacbts ausialnl) qvöld-rodi (aurora vefper-;» 
tina) qvöld-ftiarna (he£peius) qvöld-vaka (vigilia)j fumar- 
blettr (epbelis) fumar-giöf (murius aeftivum); vetur-lidi 
(m*i[iU| winterichläfer) velur-feta (iiieraatio). — 'inhd* 
Abent-mserlin (narratiuncula vefpertina) fragm. 21^; mov" 
gra-bnote (cuilodia mat) morgen -Ipr^che (coUoquium 
jnat.) morgen-llenie; nabte-gal, iiabt-gengel (noclivagus) 
aabt-Ielde Nib. nabt-var (lamia) Willi. 1, 82*; fumer-late 
troj. 3061. MS. 2, 61* 1, 124^ fumer-töckel MS. 2, 67^ I'u- 
mer-töcken 2» 59^ ; tage-dinc, ta^e^liet, tage-varl, tage- 
weide, tage-worhte (operarius diurnus) Oberl, 1620t — 
phd. abend-dämmeinjng, äbend-mal, abend-lied, abend- 
roth, äbend-£omie$ berbJt-blüme , berbft-ei nte 5 jahr-markt { 
johamiis-wiirm; morgen-gäbe, morgen-Iicd, morgen-fonne, 
jnorgen-fteriiy morgen-tbau; nacbt-berberg, nacht^kleid, , 
xiacbt-^hau; fornmer^fleck, foinmer-korn , fornmer-hana, 
fommer-ljproße, fommer-vogel; tag-lied, täg-ftem, täg- 
lohn; winter-butz (larva biemaJis) Oberl. 2041. winter«» 
^ freuden, winter-garten, winter-rock, winter-fät eta 

y) durch ein in für umftände, zuilände und cau- 
MverhältniiTe auflösbare compofita fcheint die alte . 
fpracbe noch nicht zu kennen. Erft aus deni nhd. weiß 
ich beifpiele zu geben: angft-fchrei (fchrei in der angft); 
bann-forlt: blüt-zeuge; gleichnis-rede ; gewalt-thät (GraflE 
p»d6.)f bolz-bedeckunj (Graff p* 38«) » noth-rüf, not^ 
Ccbrei} rsetüel-fpr^e, 

' Ii- • 
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2) [bewegendes itt] 

nur wenige beiTpiele» darunter aber fchon alte^ bei allen 
itt im zweiten wort der verbalbegriff deutlich rege, auch ^ 
beziehen lieh alle auf das reine rauiAverhältnis : ahd» 
ör-kirüno (der ins ohr flüfteit) jun. 196. moiiil* .328. 1 . 
petti-rüb (der ins helt gefallen, aufs krankeulager gö^ 
worfen worden ift) O. III. 14, 132. V. 16, 80. — altn, / 
hel-för (fahrt in den tod): fdl-ikiicfcja (alauda, die in 
die Tonne fchmetternde). — mhd. bette-rife Parc 
122*5 hant-gift (was in die band gegeben wird) lroj.82*J 
heiie-val, (fall in die h.) Gotfr. minnel. 2, 47. helle-v«pt 
Parc. 112^; £egel-wint (der in die fegcl bläft) MS. 2, 
220* Wilb. 2, 203» (wonach "wohl Parc. 179^ legel« loft 
zu ändern in fögel-luft?) vgL unten anm.b.; walt-reife 
Nib. Barl.; — iilid. feld-züg; gräb-Iegung; Iiand-geld; 
-faimmel^fahrt (höUen-f. fiatt nöUe-£ iü tehiexhaft); kurch^ 
gang$ thier-verwandlung. » ' * / 

3) [bewegendes aus]» 

a) raumverkälinis: hier find viela compofita denk- 
bar, deren zweites wort den begriff von fallen, fpringen^ 
iEließen, gießen /Aromen , fdidpßn tt.a. enthält, oder wo 
ein foiches verbum hinzugedacht werden muß. Anzu« 
fuhren weil\ ich nur das ahd* himil-rinna (Cataracta) jun* 
192. 198. und himil-brot (manna) N. 77, 24. (panis coeli). 
Mhd. donre-ilräle (ftrahl der aus dem donner fährt) Barl.; 
faimfl*br6t, himel-tou (brot, thau, die aus dem him<« ' " 
mel fallen) fchnr-üein (donnerkeil) Bit. 105». Nhd. bauch-- . 
ftimme,berg>fprung, donner-keil, fels-fpining, fenfter-fprung, 
himmel-regen , mond-*ftein, ftern-fchnupfe und wolii noch 
andere*). Einerlei iit es, ihnen die praep. aus oder von 
unterzufchieben; die alte fprache gebrauchte noch gern 
ar (ex) gegenüber dem politiven m, wo aber politive« 
an Steht f kann auch negatives von gelten. Bei einigen 
vorhin unter da« ruhige in gerechneten läßt fich auch 
die bewegung aus denken, namentlich könnte meri-» 
ffde^ etc. die aus dem meer gefifchte perle bedeuten? 

ß) verhällnis des Jioffs y aus dem etwas gemacht, 
gewirkt iÄ, wobei wiederum die praepoütionen aus und 
'von abwechfehi (GrafF p. 60- 230). Goth. eil'ariia-bandi 
(vinculum ferreum)^ ahd. er-fa^ (aeramentum) jun. .248* • 



*} ift das agf. fati>1>eabn «lieiiro 2ü nekmeiis YOu der fotma au«, 
gehender ftrahl? aber die hochd. fprache O0lll|ioillart bitr uvil» 
(«ntljUih CuuMtt-Arahl, wia akii. I6iw^-f«illi. 
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T.84; feder-bette N. glafc-va^ W. 8, 65 agf. gold-fat; 
Si*en-bend; altn. guU-iiien (torqucs aureus); iarri-fpadi 
(iigo ferieus) iara-völr (bacuius fcrr.); rabd. golt-fa^ 
Parc. 57»f heifen-bfin Farc. 56*; nbd. eilon-Üange ; feder- 
jaett; gold-rclinalle> leder-Lchub ; Itabi-degen; Üeiii-baus 
und viele abiiiiclie, die erft ipalcr häiibg geworden lind, 
penn die alte Tpracbe bedient lieb beher des materieÜea 
adj. (oben L 176— 179-)> be ziebr. z. b. faürneiua vipja 
JJJif. Marc. 15, 17. faürncins vaips Job. 19, 5. Üiurniner 
Ving O. IV. 22, 42. durninu Corona W. ^ 11. etc. dem 
cömpoütum vor* 

4) [ruhiges «»] 
a) raumverhältnis, gotb. figgia-gulf (ring am fin- 
get); fütu-bandi (feiWl am fuß); vielleicbt viga-deiiia oder 
deinö(tribubis, weg-(bilel) Mallb.7, 46, dellen zweites wort 
unbekannt iü. Abd. ahral-peiii (bunierale) ker. 119; cbinni- 
pabbo, cbinni-pein (niaxüla); erd-liewe (foenum teiTae) N. 
71, 16. erd-marcba lu^ab. 963^ erd-ring 0. 1. 1, 189. N. 97, 9. 
erd-waio J. 367; fuoz-bdit (podagia); grala-wurm 
(eruca) zwetl. 120^; baU-j[)üuc (lorques) jun. 190; belli- 
porta, belli-tur; bimil-zeibban bynui. 948. biinil-zunkal 
(lidusj brab. 974^5 bofa-man (anlicus) liofa-itat flor. 984*; 
hofa-neib'la monf. 319; lant-inarcba Iirab. 963^; niuole- 
flein trev. 61^5 oi'-rinc (inauiis) monl". 332. 348; burg- 
'Wabtel (excubitor) W. 3, 1 ; repa-plat (fobuni viüs) flor. 
985** 5 fant-w^erf (iyrtes) Inab. 974^ (wo feblerliaft iVntis) 
ker. 142. 247* Ipera-l'caft brab. 972"; ürä^-puruc (ar- 
jgentoralum) ; wege-breita (plantago) trev. 18*. agf. 
^är-hring (inauris) ear-locras (anliae); earm-beag (ar- 
milla) earra-fcanca (os bracliii); eorS-rett (cubatio bumi) 
eorS-veall (agger); fot-ädl (podagra) iot-coip (pedica) ; 
lieals-mene (monile); beofon-tungel (üdus); land-laeta 
(coionus); fand-geveorp (fyiles); ttream-veall (ripa); 
Veg-brsede (plantago) veg-fareld (iter). — altn. arm^ 
'l)and, ai-m-fpöng (armilia); foL-leggr (tibia); gras-iidr 
(geniculum , cubnus); hals-bein (cla^^icnlae) bal.s-kedia 
<1110lliie); biälm-fiödr (crilla galeae); biain-fkal (craniura); 
himin-leikn (prodigiiim coeleite) bimin-tüngl (alba); 
ia?d-vegr (cruüa-Ioli) ; land-feli (praedii conductor); land-. 
eyri (fabuletura); veg-fejd (iter). — mbd. afifel-bein 
troj. 23»>; helm-va^ Nib.; bimel-wagen troj. 139^ liirne- 
fchal troj. 30^; kinue- bcin WigaL; klobe-wurlt MS. 2, 
194b; mül-llein troj. 46*=; ort-Ilein nieilt. Alex. 144»; riii- 
vrauken (franci rheoani) kl fchüt-rieme, -ve^^jel; 
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rper-lachen Trift. Vrib. fper-zeichen (vexillura) jan. 299; 
ftein-want kl. 43865 wac-faut cod. pal. 361, 73*»; zelt- 
fiaiige a, Tit. i49- — ii'id» alp-rofej arra-band; berg- 
kräiUer, beig-liaus ; blalL-laua ; erd-nähe; fuU-eifen; gras- 
baiik; hals-baiidj iiii n-fchale; inülil-lleiii ; ohr-iing, Ohr- 
läppchen; rlieiii-weiii ; land-bank; Üirn-bein; ichwert- 
luiopf; ihiir-aiigel ; zahn-fleilch etc. — 

ß) ztitverhäUnU i beiTpieie vorbia L4St9* beim in 
^ angegeben. 

y) an bei tunftäncien » znftanden etc. «tich hier erft 
nhd. beifpiele: geld«*noth, geld-mangel , geld-lclemmeb 
land-Terlalty waßer-noth» waOer-mang^l rz mängel aa 
geld nud wdßer (yertdi. von dem uneigentl. comp.' 
waßers-noth y ^ d. h. ge&hr^ die übertretendes waßer 
bringt). — ' . 

5) [bewegendes an] 
ahd. hals-flac (colaphus) ; 6r-flac (alapa) monf. 409 5 f^"'- 
dal-ganc (occalus lolis, wann lie zur j uhe, in ilire woii- 
nung geht) hrab. 967^ K. 24» N. 49, 1. — agf. ham-fä- 
reld (doniuitio) ; haud-fylca (traditio in manum , an hand 
gebung); letei-gang. Im altfrief. häufig gers-faU, was an 
die erde, zu boden, aufs gras fallt.* — altn. ham-lileypa 
(iamia, quae in varias forinas i"e mutat) ; heim-bod (invita- 
tio ad epulas) heim-f5^ü (nolialgia) heim-ior (reditus) heira- 
koma (ideiu); laud-gängr (e-\icenliü, an land gehung. — 
mild. mül-Üac Parc. 87** wofür auch müi-ftreich vo} - 
kommt. — nhd. heim-gang, -fahrt, -kunfl; raaul-fchlag, 
maul-fchelle; ohr-ichlag, ohr-feige; ftuhl-gang (gang auf 
"den ftuhl, lieruach mit euphemiltnus excrement). — la 
allen beifpielen ill der verbalbegi'üf des zweiten woiij 
unverkennbar oder ein ausgelaüenes verbum naheliegend^ 
z. b. maulfchelle ein ans maul fchallender fcblag oder ein 
an5 maul fahrender und fchallender. Mau kann aber 
auch dui'ch andere praep. erklaren, ^. b. durch in, auf^ 
zu; das agf. fetel-gang, weil es heißt eode to fetle bezieht 
<ich lieber auf zu. Bei heim darf das adver bium oder 
der bloße acc. (domum) angenommen werden und dann 
W^en es gai* keine eigentl. compolita« — 

' ' 6) [bewegendes vout ah^ auch hi^ beriihr«ii Acii 4^ . 
beifpiele mit den hdm a»j gegebenen« 

«) raumvBrkältnis f nhd. dach-traufe (ßilltcidmm) ; 
^?:dTjerne; ,^lp-luft, bei grluft, lee-luft, die vom berge, 
meejee hei: w^t O^aim ab^i: auch die aaf dem b. od^. ^ 
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wehende bedeuten; zuwerlen ift das zweite wort mit 
der praep. i'elbll cotnpouiert, z. b. kreiiz-ahualinie und 
io dürfte auch im recfitcu zufammenhang weg-abführujug 
upd dgl. gefagt werden. 

fi) fioffverfiältniSf L vdrhin £.431* — 

* 

7) [ruhiges auf] die heutige praep. auf ift eine urfpr. 
conjunclion, die mit den praep. iji und an verbunden 
den begriff der obei fläche lurvorliebt (Graft' p. ITOO« 
werden daher von den bei in und an unter 1 und 4. an- 
geführten beifpielen einige hierher paiTen, wie von den 
Jetzt anzuführenden einige dorthin. Haupliaciüich lind 
es zuf. gefetzte thiernanien, dei en erftes woi t den auf- 
enthaltsort beiUnunt. Alid. diltila-vineho (carduehs) wo- 
für gl. fgall. 203. züiftila- Vinco, diiül-vinko trev. 15^ ; fuo^- 
gengil '(pedes) ; hewi-fcrecki (locufta) T. 10, 1. hou-fcre- 
chil hndenbr, 996^ houwi-ltapho nionf. 335- hoi-lhiffel N. 
1Ö4, 35. houwe-fpranca jun. 270; in liawi-grinimila 
(ophiomachus) monf. 412- ift mir mit dem zweiten wort 
auch das erite dunkel; if-vogel trev. 15*5 mato-icrecche 
(locufta) N. 108. 23; mili-bella (lyeifca) hndeubr. 96G. 
trev. 12» blaf. 66** das auf dem müt bellende thier, wird 
von einer art bauerhunde und vom murmellhier ge- 
braucht (Ober!. 1055.)» miftbeilifch und hündil'ch lind Ty- 
nonym, übrigens lieft die handfchrift der gl, lind, wirk- 
lich onftbella oder kann fo gelelen werden, da das an- 
fangs-mi täufchend wie 0}i auslieht, entlclicidend hier- 
für hat gl. ker. 262. onllun (Iterquilinium) f. iniftun rr mi- 
Ihinnea (f. 318.); pirih-huon trev. 15*; puoh-fpeht trev. 
14^ und manche ähnliche thierbenennungen. — altf. kneo- 
beda (gebet auf gebognen knien). agf. gärs-hoppa, 
gärs-ttapa (loculta); J>iftel-tvige (carduelis avis) fteht zwai^ 
bei Lye, doch verliehe ich hier tvige nicht, — altn. 
engi-l'pretta (locufta); fiall-drapi (betula agreltis) fiall-bui 
(montieola); gras-lioppa (cicada). — nihd. dittel-virike ; 
hoei-ltaffel Barl. -Itueftel (mit dem ablaut von nr. 76.) 
Bon,; hove-befte (homo in aula latrans, hofTchwatzer^ 
müßiggängei ) MS. 1, 132* kamer-beile (\nrgo cubicularia, 
die in der kamnicr plaudert) fragm. 4l^. — nhd. berg- 
predigt; dach-fahne, dach-Üroh; eis-bär; gräb-fclauft, 
. gräb-lteiti ; h eu-fch recke ; feil-tanzer; fchulter-trager ; 
ichoß-kind ; thurm-wächter und außerdem tlüer - und 
pflanzennaraen, (büch-fink, diitel-fi^lk etc.) befonders der 
Volksmundarten, & b. in der baulichen hdlU - daa huhn 
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8) [bewegendes am/] alid. mhd. vuoj-val, nhd. fM- ' 
fall, ailn. kne-lail; ebeufo würde zu nehmeji fein hrucki* • 

^ val, das ich ahd. nicht belegen kann, aber N. hat rucke* 
üurzo (diaboiiis, lonit nider-i ifo, der auf den rucken itür-> 
zende), i ucki-cliero (tergivei fator) monf. 408. fcheint bloß 
accul'ativirch, altn. bak-fail (lumbare, auf den rücken fal- 
lendes gevvand) , im nhd. rück-fall ilt j ück fclion partikel- ' 
haft die lex alam. 65, 31. beüimmt eine vei wundung dej 
knies danach, ob der gelähmte mit dem fuß noch an ' 
das bethaute gras ftieifen köime, das hieß tou-tregil, bi« 
an den thau inihiend, Ichleppend? — vgl« mild, acker-» " 
gaoc troj, 71 c weide-ganc Paic i9*. — 

9) [zu] diele praepoüüon kaiin im reinen raimtreiliS- 
nilTe bei yei*rchiednen zolammenfetzQQgen an die Üelle " 

. des beweeeuden ifh auf gedacht werden, z. b« kirch- ' 
. gang au^n ein gang zur kirche fein. £b<snfo vertdtf fid 
ruhiges in, hti^ z. b. haus-andacht, haiM-goitesdienil« Jm- 
agL heißt hand-pie oft, hand-fegen ein prieller, dictier,' 
der zur band ift (ahd. a5 henti, bei der band, pi*aeiio, ^ ' • 
Graff p.94.)- Ungleich häufiger>,cr läutert aber ihr canfih» 
kr gebrauch (GraA p.269-) das TerbüJtxiia det* beftimmung 
und des nutaens, worin da« ei*fiB wort zu dem zweiten . 
fteht. Das zweite })fi[egt,d^ttn eiu^eräth, einen behüi« 
ter, ein Ueidungmick» nahrungsmittel u. a. ml auaiCH 
drücken. Man %aaxsr audi cauffdcs für dabei annehmen ^ 
(Graff p. 146.). ^ < 

a) beifpiele von g^fäihfchaft: gotb« bnnOa-fiaj^s (al-* 
tare} fotu*l>atird (fulWIchemei) lukarna*fifi^a (candelabi um) 
niati*ba1gs (pera) ftaua-ftöla (tribunal) ; - ahd. lid-fas^ jun. « 
218. falp-fa^ hrab. 954* T. JdÖ. * hoürt-faj hymn. 948. 
p^j^faz hrab. 957»» WÜihAg hrab: 958^ poab-fa^ (hiblio- 
thecsi) ker. 44. l^Ukar bymn, 949* rouh-kai* jun. 229. 
lih-^kar juD. 211. teiga-^cmg hrab. 961^ Tcaz-fuDg jun. 213« 
chandat-ibp jun. 194. fiitd^riugi ^onL 399* ma^-iaha 
(efi-melTer) fgall. 199« miE-gabaU %a]l. 199. wunfchili- 
gai ta (cadu€euaj) jnu« 383«, um ^Cb durch alle dialecte eine / 
mmge yoa wörtm^n. Hier noch einige aus dem nhd.: 
bter-faOy. raucb-faA, .wein-faO^; leioh-korb (provinziell ^ 
. t&rg) licht-korb, teig-ti 6g, feuer-eimer, < feuer-leiter^ geld* 
beiUel» öhl-flafche, tauf-napf, eßig-kiug, .mift-gabe!, meU* ' 
J!idi^ 'w«afoh«lHnithe> band<4eile etx;. *' . 

ß) von Behältern: ahd. caA-hus (diverforium) ker, 
268. jun.201. 202. hrab. 9o9*> iogaJ'-hüs zwetl. 114» chorn^, 
hm 4^orreum) ker» ZJ.i chorn-^äada^auoiif.. 393. buoh^a-^ 

£a. 2.. / 
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mm-a zwHl. 1(0^, vgl. die agf. -ern NlwJ, gail- • 

li^us,. Vügei-iiaus, vogel-bauer etc. 

' ' ' y) von kleid und fj/rÄ: ahd. Iiaiit-faiio fgall. 

f)anch-Lililiaii ^^ iurl-lalilian ker, 92. ruri'-^-lalihaii 

fiularium) T.220, 4. ahial-kiwat jnn. 220. boupit-pant 
hrab. 9(^9* wic-garawi monf. 363. — nhd. band-tucli, 
l'chweilWluch, haupt-biude, achlel-binde u. a. m« Hierher . 
können auch ein^eln^ ron den unter 4» a angefiihrien 
gerechnet werden , s.-b. aitn-band iE (bwohl band an dem 
arm. als' für den arm* . 

if) von Jpeifen^ getränkettt arzn^hn: ahd. lip-uara 
(victus) jun. 238. T. 118. megi-mös (dapes) ker. 87» vhd* 
h&y^ipeußi Cchläf-tronk^ tädäg-baUamy m&gen-tropreiiy 

e) noch andere veibälUiilTe: 6r-viuger Irev. 9* fnita- 
zit (tempus putalioiiis) jun.l87i altn. Xve£n-forn (acus 
füporifera) etc. *). — 

, 10) [^^J i>enihrt fich mit den räumlichen begriffen 
nvt, n^n und. kann gleich ihnen für einzelne zuL 
FftUungen gedaclit werden, z. b. kirch-bof, hi^us-garten, 
weg-bieite (plaiilac^o) ; fchild-wache (mhd. fcbilt-wahte 
NiM'^^ ^® wache bei dem Hufgeliangnen ichiid, der 
grabw ächter wacht bei dem grab; altn« bang*ei$r bedeutet 
emenbei'dem heiligen ring gelVhwornen (man Üagte fchwö* 
reniff, «5, pt, durah ^ Öraft* p. 56. 94. 108. 205» alttu 
\inm ei$ baugi). Im zeiiverhäitnis wecli£elt es mit 
mtf z, b. naclit-arbeit, tage-werk. I& regen-wurm, 
reg4^n-bogen (ahd. regan-po^o) der beim regen, währeud 
es. regUjet» öder naek dem regen erfcheinende ? 



yßOTf beü-dedce kami fowohl durch auf und bettvorhang 
dureh vor erkl&t - werden,' als dm*€^ üb^r; erd-fiqr mon£ 



ftürmendes Ibhneegeftöbeiv Einige bei 7. angefühlte 
thiemamen (hoowi-fcreochi , mato-Icrecchi) dürfen auch 



*) die fraup. fprache lUnftlireilit dit von « rwiMiiiultm 
compolita, wenn ße keine einfacheii iKÖrter dafür htt» mit der 
pi-ae]). ä (lat. ad) z. h. toiiiipau a "vin, foiirche a furnier, panier m 
t ckand«>ll€, echelle a fe.u, grauge aiix bleds, pot aiUL fiaurt» fll(MHI 
a rhiaile, lime a tnainj. biatireileu Hebet }iomc» 
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bedeuten: daa über das hea, über die wleCe [jp\^liig^iäe ' 
tliier / ahfal-gi W^ät das gewand üben die • ach l'el v V 
•ftiirbo« vieh-Ieiiche die leuche uiter dem vieh?' ' ^ ) 

' ii) [vor '9 nach] raamllches vor drücken* ' ädst ^al^ii. 
heri-zoho^ agf. here-toga, der vor dem heer zieli^ desji. 

'dtC folktogOy agf» folo-toga; gotÜ; daüra-vards^ ahd. IIot* ' 
ymttj der vor der ünir tteht» 'welches aber aadk an disr 
. 'ihar bedeuten kapn; 'ebento die nhd« ofen-Cchirm, r^geo^ 
fchirm. Raomfiches nach (hinter)* ahd. fno^-fendö (agf, 
fe$ä) T. 79« de^ dem fiitt des herrn üachtretende kni^t 
> (|yedlfequus) altn. fdt-fpor (veftkiam]| agf. f6t-laefl[» nh^. 
faß^ftapfe; ahd;. wagan*lei£a oaer -leifan rorbitä) nhd* 
wageu-lfiifoy ^ die hinter dem waeen zurackbleibt» a\fn, 

'^▼agn-fldd; richtnn^ nach enthält and» fanna-huirpila '(ßu-^ 
feqäiüm) funne^wirpUa .wirceb« 980. fiiidenbr. lOOi^ (ym 
die hL funne-wirbel, nicht ibnnenwirbel hat^ von h'uerpan 
{Ach kdiren, dvehen, wenden). Bedeutet fdül^trt^ik 
cnii^n vor dem fehlaf genom^dilen öätv für den (dilciP? 

13) [durch f um, neben] einige bei in um\ an aufge- • 
Ählte compofita fallen auch hierher, z, b. laiid-fahit, 
land-reife (durch das land) j arm-band; anii-giirtei, leib- • 
gürtei, fekl-zauri, liaus-mauer (um den arm, leib, das 

^ feld und haus) luft-flu^, waßer-gang, wolken-ialiil (durch 
die luft, das waßer, die wölke) kegel-fchnitt (lectio co- 
inica). Caufales durch (GrafF p. 206.) könnte in den com- 
politionen angenommen werden, welclie caufales mit ei^ 
Klärt, z* b. im luhcl« lwt-get4ty nhd. feuer-jiröbey waj[^er- 
taufe. • ' 

14) [mit] die finnliclie bedeutung von mit (zufammen) 
herricht wohl in wenigen compoütis, doch ließe iicli he- 

• ri-zoho für einen nehmen, der mit dem beer auszieiit, 
liuor-winifcaft (vita meriti icia) N. 70. 7- fiir den Umgang 
iinit huren und aus dem adj. liuvol-winnic (daemoniaciis) 
.inonf.391« ein fubft. tiuvol-giwin folgern, vgl. O.T(I.i4, 124. 
■ Unter raub-mord verliebt man einen zugleich mit raub voll- 
.fahrten mord, unter dientt-ehre (N. ambahl-era) die mit 
dem dienit verbundne, ihn begleitende. Linter baug-rdd 
' altn. den ritt, wobei ein beringter fpieß auf dem pfercfe 
liegt (Gulafingsl. p. 4l2.4l3.)> alfo der ritt mit dem ring. 
Delto häufiger gilt das caufaie mijL, von mittel; , und; zu- 
. ftand (Graff p. U4. 121.)«^ • ' - 

• a) im zweiten wort ift die handlang, im erftfen dad^ 
'^l^miit üe venWitet wird, enthalten: goth. handt|-yai|ji*jf{V, 
das ich bloß aus haiida-raurbts folgere; alid. haut^grif 
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(pugillus) J. 367. hant-fläc (alapa) T. 187, 4. haiit-flagod 
(plaufus); agf. haiid-griJ (pax inatiu data) hand-gefceaft 
(creatura) liand-gevrit (manu Iciiplum) hand-veoic (ma- 
nufactuia), gehört dahin auch lift-fanc (argumentum) jun. 
194, wodurch mau künfliich gefangen whd? altn. fot- 
gänga (iter pedeßre) ; hand-verk (opilkium) hand-ial 
(iiipulalio manu facta); ttein-kalt (jactus lapidi.s); Ipiot- 
katt (jactus teli); ralicJ. hant-getät (creatura) hant-fpil 
Tiift.; vüll-flac (alapa) desgl. duni-flac. — nhd. beil- 
hieb; faull-kampf, fault-icfilag; fiiiger-zeig (mhd. kenue 
ich bloU das verb. vingf^i zeigen) ; Ilügel-fchiag ; fuß-tritt; 
hand-fchi ift , Jiand-lriilcig , hand-werk; melier- fchnitt, 
rneffer-Üicli ; nädel-llich : pfleil-fchuß ; iper-wurf; fchwert- 
ftreich ; liein-wuiT; Itock-fchlag etc. In dielen zufara- 
roenletzungen allt ii ifl der vei baibegiiiT des zweiten WOJj- 
tes unverkennbar. 

ß) das zweite worl drückt eine fache aus, die das 
erAe nälier beltimmt , hier muß das verbum meiÜ hior 
sugedacht Warden, ahd. rali-hüs gl. kt^r. 8. (worin oder 
wobei lieh ein faal befindet); mhd. Iho-fack MS. % 108** 
(mit ttroh gefüllt); nlid. feder-liüt (gefüttert mit pei^ 
rock; gräs-hügei (bewachfen mit gras); leim-rulne (be~ 
Äi'ichen mit 1.); fchild-kröte (gedeckt mit icii.) fingo^* - 
lutndfchub (verleben mit f.) — 

anmerhmgm tu der praepofitioneUen compofitiovi des 
Ubit. mit fubtt. . 

a) der verfiich, zufammenfetzimgen aus praepofitions- 
Terhältnilfen zu deuten , ill nicht Ib anzuiehen , als ob 
Jene in dei- ihat aus dielen entfprungen oder ihnen in 
der bedeutung völlig gleich waren. Daß letzteres gar 
nicht der fall fei, ejgiiU lieh fchon bei geringer auf- 
merkfarakeit. Ein liaushund, büclifink, morgenlied lind 
keineswegs einerlei mit einem liuiid im häufe, einem 
£nken auf der buclie, einem lied am moigen, denn es 
könnte auch ein jagdhund im hauie fein, ein diiteifiuk 
auf die buche fliegen, ein abendlied morgens gefuiigen 
werden. Umgekehi t hört der hausliuud nichl gleich auf ein 
Tolcher zu ieiu, wenn er üch aus dem haulje verlauft« 



*) beide fälle timfchreibett die Fran^^oHpii mit ä (d. h. avec 
J*»t. .ih, veiTrhiedeii rou dein f. 4- aiipeliilir!«*n a IZ lat. ad) oder 
de: i omhui ä coups de poing , chapeau it plnniet^ ?ant ä doigts, 
panivr ä aufc , coup de pied, de b4tou, de couijeau, jel de pierr^» 
pluie de fe« ete. 



e 
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"•"^Die compofition drückt alfo ein innigeres band aus , aU- 
der praepülitionsfall , das bleibende, natürliche, gewöiiu- 
liehe, nicht das yorübei'gehende, einmalige. Daher auch 
die viel beflinuntereu prapolitionelleu begrifle uiclit je- 
derzeit in compüülionen übertragbar ünd , z, b. iu den 
redensarten: der fpeiling auf dem dach, der Iiahn.iin 
korb wäie es übel angebracht zu lagen; der da9iifpei:- 
li^g, der korbhfhu. 
' ' ft b) ein »Ußd . (lÄffelbe compofitura kann darum einen 
zneiirfeitigen , j» außer dem zutammenhang unüchern . 
. ton haben; Haushund bezeichnet den in oder vor dem - 
teiuüe liegenden, oder auch nur den dazu gehöiigen, da- 
für ängeichaÄtcfu huud 5 neßehaupe nicht allein die auf 
iiiefer pflanze ..wohnende, l'ondern auch die lieh dav^n > ^' 
nährende raupe. Dein zlifanimenhang bleibt es vorbe- 
halten zu beilimmen, ob. unter handlehlag ein ichlag an » ' 
die band oder mit der band,, unter bettlprung ein Ipruug 
in das belt oder aus dem bett gemeint lei, ob regel;vv^int 
(oben r. 432«) das rebendige: wincJ in die legel, oder das 
abftracte: wind für die Tegel bedeute (letzteres Wllärkf 
die bei fügung des adj. guot troj, i3Ü*> 142* und <lfiu»,gp^ , 
rallele ßgel-wet^i;.Parb. 162^). . . * 

; c) in- vklen« 6lle?i pi^ djte.zaiiE- k^Tag,^m jVSf^ ' 
dem piaepiJfitioBWusdrucJ: übcreintrseffen, e. b^, liU 
gleichviel geüagt inpuän ßdalganc (foli« occafufi^Xl ode» 
Siu funiia gät in.Cedai (Col qcpusUQ./. Jn^emein .£pi|$(iit 
die bedeutung befimmter, wenn .»«weite wort üb»* 
lieh verbal iü, z. W. hei han^rbcit,j.fchwerthiefes{ie||Bn| 
man fich der redepsarten . mit der harid- a^belteä» mit 
dem Ichw« hauen, wogegen e« hei Üialweg aurücli ujck - 
gewis bleibt, ph der weg durqh.da« thal lapie oder an 
dem tbal her fohi-e, Bergwege pflegt man zu nenn^i^ 
die über die gebirge ziehen^ bergihai^e in der pf^ h^i^ 
.die an den bergen hin geht* ^ • • 

d) einigemalil fteht auch die erläuternde praepofition » ^ 
als bloße partikel vor dem zweiten (verbalen) wort, z,b. 
' in kreuz-abnahrae , hau6-eiiibruch , kegel-dui^blchnitt, 
wovon mehr S»4* • ' • » 

""1 "I I II I » I I ■■ f mmfm 

• r • 

II. appofitiouelle verliältnilTe. Viele comfiofifa fugen 
fleh theils gar niclit, tiieils nur gezwungen; in die -er* 
kläiung durch praepoiliionen j die begrifiTe ihrer beidea 
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wörler fcheiiien bloß neben einander geflellt und etwa 
durch ausgelälTene conjunctionen in Verbindung gebracht« 
Ich £ondere Iiier folgende einzehie falle : 

1) [vergUiehung] , diefe deutung ift vornamlich auf 
adjectivifche zuf. fetzung anwendbai* und findet bei fub— 
ttantivifcher feiten liatt. Das erfte wort entliait die fache, 
der daa zweite gleicht. Ahd. golt-viiiclio (aurivittis) der 
"vogel, delTen geiücder wie gold glänzt; fun-chever (bpu- 
chm) N. 104» 34. der käfer, mit leuchtenden flügeln 
(oder der in der fonnenwarme hervorkommt?). Nhd. 
laub-frofch (griin, wie laab)$ biüam-käfer (wie bifam 
riechend); Uaab-regen (fein wie ft.); xuaun-weib (wie 
ein mann); feuer-kopf (roth, hitzig wie feuer). Doch 
berühren iioh biei*in{C uneigentliche compofita, wie hunda» 
auge (xvros o/t(/tccT tym') fchäfs-kopf (köpf von einem 
Ich.^ und altn. bedeutet düna-logn federllille, wana üch 
io uar kiH keiue flocke regt, aber düna iä gen« ph 

i) [fpeeUs und genus] in thier«, pflanzen- und 
Beiniianien erCcheinen oft zwei verwandte wdrter ueben«- 
«inander, das ei^e gibt die avt zu dem gefcUecht an. 
AM. Unt-chalp (hinnulus) nhd« rlh^kaib, r^h-kAh^ 
Birlch«4üh; ahcL ftuot-hi o^, Iluot-ros üW; 11^ «g£. ftdd^ 
lior«# ftdd-myre, altn» Md«4irof8, nhd« inuttep-pf^ | 
ahd. eber^win Nib. troj. 46''> vgl. das altL k^-fwiu m 
der freekenbj ork»; nhd. r^-thter, gems-tkiery inaal- 
thter» rdi-bock» fchäMiock^ rind-vieh, (chtf-vieh; wal* 
fifo im» Tn* nhd; wall-fifch. . Eine 
lalIHmgen.Viiit -iMiumy -beere, -gras, -kraut,, -lauol^ 
«-würz, -kohl, z. b. goth. ireina-triu, al#va*bagras, ahcL 



radis 'ahd. vlina-fteiii, nhd. kiefel^n (agf. ceofokfiin 
imd bnd-eeofol« bbulum) etc. Nun )ie£en Heb zwar 
•tnlfge folcher wdrter präpoßtiondl faßen , z. b. hintkaUb 
WÄre das von der hindin geborene, apr(^banm der mit 
fefeln bebangne bäum. Die deutung joheittt mir abor 
fiufch, theils weil fie bei den weni^fteu zutx*üll, theila 
weil bei den baumnamtn das. erfte wart eben nicht die 
fruch^ ausdräckt. Die frucht des veinatriu heißt v^n^ 
baii, des eichbaums eichel, jene anficht forderte aUb vei« 
aabafitnu, eichelbaom. Ueberhaupt mag iu diefen com- 



man kann hierher atuh viele conipofita mit frroni und fluf\ 
aühlon, z. h. uM!rl-fu'6m, ajia-itröm, riu-£r6ui, «Ib-ütdm; irgL 
.iMTuach 4, , ' 
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pofids das erfte wort den hauptbegrifF einfchließen, das 
zweite bloß eiue feilende oder undeutliche ableitung er-v 
Ütiiau jene« ift das iudivlduelle y dieles zeigt das aÜge«- 
meme an. Früher kommen dergleichen Wörter, wenn ' 
£e einheimifche erzeugnilTe ausdmcken, auch Heber un-« 
mlammengefetzt vor, z. b. ahd. eih (quercnis) paohha 
(fi^cu) vlins (iiiex) hrab. 962^, folglich enthalten üe; nicht 
jn jenen zn^mmenietzungen das beüimmende, wie es in' 
piaepofitionellen das erite wort entlüelt. Mau £agte cttift ^ 
nual, altn. hvalr ^balaena) und fügte, als es vielleicnt iin» 
deutlich oder zweideutig zu werden anfieng, das kennzei«» 
eilende« ganzen . gefchlechts hinzu (wal-fifc, hvaMUkr^ 
Diefe compoiita, infofem auf ihrem eriien WQ;^ . che ' 
hauptbedeutung ruht, gleichen den ableitungen, tME|i wet^ 
chen allen die voran liebende wurzel den hauptiioh, dai 
fainzdgefugte eine bloße modification deffeiben gewährte 
Daher es nicht befremden darf, daß die Verdunkelung ' 
des zweiten worts in aphal-tera, hiofai-tera etc^ beinahe 
derivativifch fcheint (f. 122. 134.). ' : 

3) [befond^m'mkd allgemeines bei ahßracten begriff 
fen]|. Noch indir zeigt lieh eine lolche berühriltig Init 

• derivatis, wenn das zweite woit der cöinpoßtion die an. 
fich leere idee von ftatus, clafliSy üidoles vu dgi« 'enthält, 
welche durch das erfte wort ausgefüllt werden muß. 
Hierher gehören alle zufjEimnienfetzUngejii mit ahd. -chunni, 
-heit, -leih, -Xcaf , -tuom , mit agf. -cyn, -dorn, -häd, 
-14c, -r»den, -fcipe, mit nhd. -art, -heit, -fchafl; 
thüm etc. Anch hier ftehen beide Wörter appoiB.tioneU 

- aneinander, z. b. ahd. fogal-chunni (genus avis) degan-^ 
heit (ftatus fervilü) wetar-leih (tempeftas) fi'iunt-fcaf (aiäfr 
eitia) ewart-tuom (facerdotium, üatus üacerdotis) ; das erfte 
wort läßt lieh durch kein präpoiLtionsverhältnis erklären, 
eher durch einen genitiv, wie die lat. überfetzungen zei^ 
gen und Übergänge iii die uneigentiiche compofition dem^ 
nächft Beftätigeh werden; wir lagen zwar heutzutag: eiue 
art von fifch, von vogel (oder eine art iifche, vögel) Ii, 
und neben fiCch-att>- vogel-att, ahie^ ich möchte 
niclit dielen modernen gebrauch der pra^, von hier zur 
erläatei*ung nehmen. Uebrigens erfchemt auch bei loW 
chen abftracten Wörter», wie b^ einzelnen thier*, baum^ 
und fteinbenennnngen , das zweite wort bisweilen über- 
lliÜ\ig , z. b. das agf. geogtt$-4iä«J .(juventus) altf. jugud^ 
hed bedeutet faft nichts anders, als was geoguS, }ugud*( 
had, h^d heben bloß den abftracten begriff hervor, im 
hochd. i£t jugend4ieit unähli(4i> Nicht nur haben; in 
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d^r bedeutung des ganzen compofitunis die zweiten Wör- 
ter ihren eigentlichen würze! begiitt* meilt (immer nicht) 
verloren; iondern die ausspräche, zuoaahl im munde des 
Volks, hat lie mitunter formell entüellt, fo daß lie lieh 
wie ablfcitungselemente ausnelimen, z. b, der gemeine 
inann fpricht an einigen orten kiiid-et, ewig-et f. kind- 
heit, ewigkeit. Vielleicht find die alin. -ätta (f. 380.) den- 
noch aus der compofition (ahla) zu deuten? — Alle diefe 
jcompofita bilden und meinen üch fall erft fpäter, wann 
die fprache gciltiger wird; im goth. ich einen fie logar zu 
•fehlen. Was ioiilt noch zu bemerken ilt, wird untea b^ 
dtr eiuzeineu auizahiung der beiipiele voikommen. 

' 4) GS ftehen aber auch begriffe iu ap^fitionsbeziehung 
auf die das yerh^Unis des beibnderu zum aU^reiiieinen 
nicht anwendbar iHt, fowohl verwaqdte als gaüz ver- 
fciitedne* ^ ' . ' 

«) verwandte wörler. Ulf. uherteizt z&ixXctaoa durch 
Marei, XifivT] (fumpf? oder ocean?) durcli mari-faivs; 
agf. lieißt ein diener . ombihl-fcealc , dem das nhd. dienft- 
l)üle gleicht, wenn man üch erinnert, daß früher dieneft 
einen diener bedeutete und böte im dienilverhaltnis vor- 
kommt; auch dionoll-man, ampalit-man laßt fich fo be- 
trachten , weil in man der begriff des dienens liegt i'. 4lo. 
iiote). Zweifelhafter fcheint das altf. aha-Ihom, agf. ea- 
Itream, doch das agf. vaeg-Uream entfcheidet für die wirk- 
liche und eigentliche zuiammenfetzung. Beides Mla und 
diuba (?) bedeuten furtum, gleichviel das componierte 
dieb-Häl MS. 1, i36*. l^a-^ ^^hd. fem. 6t-wala (diviliae) 
N. 136,3. Boeth. 120. würde agf. ead-vela, allf. 6d-welo 
(mafc.) heißen; ich finde aber imr die einfachen ead und 
vela, dereij jedes an fich opes, felicitas bedeutet. Der 
fpraclic fcliciiit manchraahl das einzelne wort zu gering, 
lic will ihm durch beifüguiig eines verwandten mebr nach- 
druck verfchaffen, iiirlit grade feinen begrüf abaude^'u. 
Die meiiten bdfpicle bietet liierzu die agf. poetie. 

ß) verfchiedne ^ die beide einander beftimraen, z. b. 
wil-Iälda (fortuna) N., das wetterwendifche glück, mJid. 
wile-fyelde Geo. 61* vgl. das goth. adj. hveila-hvai'rbs - 
{tiqoqkiuqos) ; mhd. nebel-tac Parc. 142*^5 nhd. milch- 
Itraße, Üurm-wind; feuer-regen, blüt-regeu ; donner-gott; 
wetler-hahn; fpeck-maus, kind-bctt, und eine menge 
ähnlicher, wo facljc zu fache, fache zu perfon, perfon 
XU fache, auch wohl perfon zu perfon geietzf wird, z. b. 
chiia-kind y goU-iueuIch, thie^'-ineaa£clij iiuü-MdioiL ^ 
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Einige laßen fich durch adjecliva deuten, z. b. der nebe* 
lichte tag, via lactea, der Uürmifche wind, regen viurin, 
der göLtüche nieiirdi; einige gezwungen duj cli praepojlir 
tiouen, z. b. blutregen der mit blut verbunden, begleitet 
ift; andere fordern ganze redensarten zur erklai'ung, wet- 
terhahn, der das wett^r anzeigt, kindbett, woiin ein 
kind geboren wqrden ilt, fpeckinaus, die den fpeck frißt, 
vogeilliute, womit vögei gefchoUen werden, das gotli, 
alilu-q vairnus die mühle, die der elel li iLt (niola atinaria), 
Verlchiedne vorhin bei dei- pi ap. zu angegebne erläutern 
fich lieber durch freie redeiiüailen, %, b. fchweißVucb, 
womit der fchweiß getrocknet \yird. Wir fehen, wie 
kühn in bildung folcher zul'ammenretznngen die volks- 
fpiache verfahrt und alle merkmahle zur untei l'cheidung, 
nutzt, z. b. einer namens meier wiid zopf-nieiti lieiUeiK 
weil er einen zopf trägt, löllel-meier weil er einen iöfie) 
^eiiolen.Mt, vieh-meier, weil er xnit vieh handelt, . . ' 

Ö) zuweilen ill, ^pz im gegeBfatz von 2 und 3^ daj 
ierfte woit das allgemeinere, bloß zur verAäi'kuhg des 
'^eit^rn vörgeletzle« • Dahin gehpren die ahd. ' fubii. 
liiafi[aB7, ^giii*^f ir^an-, ellan-, diot-y tv^oi-oU- und noch * 
luiliere , von welclien lieruadb • ^ivMter . 1 gehandelt weiv 
idesi wird. So z. b. bedeutet' magan-wetar ein heftiges 
ftuimwetter, regin-diob einen erzdieb, woroU-chjaft eine 
.^rböhte kj^ait,^ ; Die fpätere iprache.; verrchmäht (qiche 
V cprapoüta ineiftena, doch Tagen wir noch heute wel{;7 
/Ic^ande von einer großen, öfTeniUchen; leut-bet^ger, 
gau-dieb. Leife nebenbedeidupgeu p|n dem erfte^.,W 
ünd. jedoch niclit abgeleueneL — 

, immmrkung zu der appontbodfen sa&anmenretzung : 
an formelle^ whrklicfae appofition ift in allen angefadfrteii 
fallen, fo wenig 2u denken, als bei: der |nraepolitionid]k(il 
an zum gruud liegende praepofttionsfuguDgen.' ^y^iViti' 
appofition- fordert , daß die unTerbündent neben^ihA'itd^ 
keltellten fuh& beide decIiMert werden und in defä j^üi 
fii^hei), den der täte mit £ch bringt^ Iiier aber ift da^ 
i&rfte wort (theoretiCch) durch den compofitionsyocdl ad 
das zweite feftgekuüpfl und .der. b^grift. der appolxtio^ 
hat nns bloß^ die .bedeutun^ der fraglichen zuforntneli^-i 
fetziiufien erklSren helfen. ' y 



.III. caJiisverJiältuiJfJe, Es wurde (f. 480.) davon aus- 
geg;augeu, daß die eigeutliche zuiauim^nlctzung etwas 
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anders als den begriff des bloßen cafus enthalte, fcheint 
' alib ein widerfprucli , wenn liier dennoch verfucht wird, 
einige compoJita aus der bedeutung einzehier cafus za, 
erklären. Allein diefe erklaiung will, fo wenig wie bei 
der aus praepoütionen und appolitioneu , nicht völlig zu- 
treffen, foncJern nur eine gewiife ähnlichkeit oder nähe- 
fulig behaupten. Ein merkliclier unterfcliied befteht im- 
iner zwifchen einem mit dem wirklichen cafus conipö- 
, nierten fubft. und einem, wie bei allen eigentlichen zu- 
fammetitetzaDgea durch den compohtionsvocal verbund- 
nen, das lieh gleichfani nur in jenes cafusverhältdu 
ttberletzen lälU. Dort liegt der form die leibhafte flexion 
xa' gründe, liier der verbindende vocal; dort wird auch 
die bedeutung fchärfer , bellinnnter , hier allgenaeiiiet 
fein. ludelTen ftreifen beide bedeutungen aneinander und 
€>ft comjponiert die eine mundart uneigentlich, was die 
andere eigentlich. Formell würden /ich beide falle frei- 
üoh unterfchciden , wenn alle bcifpiele aus dem älteÜen ^ 
ftand der fprache, d.h. mit unabgefchlißner (^afusfleiuoa 
und haftendem compoiitionsvocal zu fchöpfen wären» 
Spater aber wird es oft zweifelhaft, welches von beidea 
▼erioren 'und in gedanken zu ergänzen ifi. Die liiei* 
in erwägnng kommenden cafus (Uid der inftntou gen. 

'I) aus dem bloßen Uiftrummtalis deuten fich alle 
vorhin C437* bei der praep. mii (unter «.) angeführten 
OODopoäta, da die «Hefte fprache das zum gruncT liegende 
vermiin mit dem fubft; ohne praep. couftruiert* 

2) genitivifch nehmen lieh aus 

a) verfchiedne zuL fetzungen, deren zweites wort die 
^griffe lauty .iiimme, gefang enthält, das erlte bejftimmt 
aber\ von wo lie ausgehen. So fagen wir: nalur-laut, 
thier-ftimme, vogel-ftimme , vogel-fang und ahd. heißt 
es Jutn-dir&t (£ hana-chrät) altf. hano-crad, agf. han- 
cned« Hier ift pi^aepoütionelle oder appofitionelle deu-t 
tung unpalTeud.^ Uneigentliche compöiition Uegt^ ganz 
nal^, aber die eigentliche wird angewandt, um bei hSo^ 
fig vorkommender Verbindung folcher Wörter dem' aas- 
druck alle beninimtheit zu oenehmen. ' Ulf* übei*fetz( 
Matth. 26» 75 ngkv cUi'y.voQf» qmi^ut faur hanius hruk^ 
d. h. ohne zulammenletzung , wie auch JLuther: ehe der 
hahn krähen wird, in bettimmtem ausdruck. Dal^ ab^ 
für eine allgemeinere Zeitangabe die ei^ntl. compoütion 
hana-chrat an der ftelle fein wird> bezeugen die giv «äd 
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lat. «A*XT^o-^w?'/a und galli-ciniuTn. Im altii. finde ich 
nur Iineigentlich hana-gai (ZT ahd, lianiij-cluät) iü wie 
/ fugia-qvak (coijcenlus avium) Jnafiia-galdi (corvorum 
' ciucilus fl. corvi-ciniuiu) ; niai^ rdniebe licIiüger ]iana 
gal, fugla qyak, wie nihd. Vrig. 20*^ tiuvels iiimrae. 

b) allgemeinere zcill)ertiinniungen lieben eigentliche zu-» • 
faminenif.lzuug, obgleich lie lieh aucli dujch den be-r 
Ulmrateren gen. ausdi-iickcn laßen. Wir lagen: regen- 
zeit, winter-zeit, ernte-zeit beinahe gleichbedeutig nik: ' 
die zeit des regens, der ernte, der zul. hang kann das 
eine oder andere vorzielien. So ahd. wiutar-zit k. dOlK 
regan-iuänüt, herbilt-niänöt , fnila-zit jun. 187. agf, vin- 
ter-däg , -tid, -Hund etc. Eitiige können auch durch 
die praep. an , in ei lautert w ei den , wie f. 429. verlacht 
worden itt, doch fcheint wintarzit weniger tilie int 
wintor» ai3 tempus hiemis oder hiemale. r . 

/c) es gibt noch andei^e ähnliche , faile^ & b« unfer 
bftuuiquell (a)id. prun-chuUe gh ke^t dS» bninr-ftdara K.)^ 
die fich beßer anfuhren laßen werden» wann erll die ' 
nneigenilichen compofilaf abgehandelt woi*den finrL Wenn^ 
daa erAe wort ein llaikea fem« und die cufammenCetzung 
' nur in der form fpäterer fprache Torhanden ik, t ble3>t 
ea fchwer aussumitteln» ob eine eigOTtUohe oder unei*^ 
gentliche darin enthalten Csi, . z» b« in iuUleM5hr| erbtet 
seit*'«* 

3) accufativifchen begiifF hat das erfle woil einer 
menge von zulaninicnfetzungen, in deren zweitem wort 
ein den accuf. regierendes vcrbuin lebt. Es lind meiftena » 
handcjndo perfonen, bisweilen die handlung lelblt. Z. b. 
land-bauer, minne-fanger , wein-trinker , golt-gebahrerin» 
gefchicht-iclireiber , gefchicht-fchreibung und unzählige 
mehr; in der alten fprache gewöhnh'ch fchwache male» 
und fem., die man im fechllen cap. diefes buchs auf^ 
fchlage. Hier kommt es auch noch nicht darauf an, . 
zw erörtern, ob in folclien Wörtern eigenthche oder un-, . 
eigentliche compofition enthalten fei, d.h. ob fie einen 
"Wahren compolitionsvocal aufzuweifen liaben und voraus- 
fetzen, oder mit dem leibhaften acc, zufaramengefugt 
feien. Und weim lieh auch letzteres nicht durchaus ab- 
fprechen ließe, fo fcheint es doch ausgemacht, daß in 
vielen, wo nicht den meillen Fällea eigentliche compo-» 
Jition ftatt finde, folglich nicht die form, nur die be^ 
deutung für accufativifch angefehn werden dürfe» 
Uau^tXächlich bew«ifea die« zwei puncte a) den. vor« 
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handnc compofilionsvocal im gotli. vitoda-faRcis Luc. 
7,30 dulga-liaitja Luc. 7, 4 1 (nicht vitof-fafteis, dulg- 
bkilja; wiewohl vcin-drugkja Luc. 7, 34. Üatt vciiia- 
dioigkja?) b) der ninngel aller bciipielc von zulammcu- 
fetzung mit dem Jchwachen acc. lg. mafc, oder fem. 
Denn wenn im afitl. horn-pläfo, Iroum-fceido , win- 
trincho, knelit-pera das ci lle wort wirklicher acc. fein 
foU, fo mülie doch auch ehi iiamun-lcepho, chuaphuu- 
pera oder was deigl. coniponiert voikomnien. Einige 
zweifelhaile falle uuteu bei der uueigentL zuCammeu- 
üeUung« 



* - . ^- 

" Nach diefen grundzugen (I ^ III) wird fleh die 
bedeatung aller eigentlichen zufammenfetzungen beur- 
tbeilen laßen, inföfern jedes der beiden Wörter an fich 
▼erftandtich iJft. Ks gibt aber nicht wenige compcfita, 
vorzüglich dier früheren Iprache, deren erftes oder zwei-^ 
tes wort formell entftellt oder im ünn verdankelt wor« 
den z» b. im nhd. rein-bart, bräuti-gam Und un« 
retn und gam heutzutage onverfiandlich und der gang 
ihrer zofanubenfetzang kann erft durch rergleidiung der 
älteren fonaen ausgemittelt werden« IndeiEen befitzeu 
fchon unferfe ältdlen dialecte unentftelICe compofita genüge' 
dnren erfte« wort fchwierigkeit macht; leltner itt es 
natürlich beim zweiten» 'den hauptbegriff in fich fiißen- 
den^ Worte der fall Auf folcfae dunkele Wörter Imd 
die nachfolgenden rerzeichnüTe von fubftahtivzufam«- 
inenfetzungen hauptTacbllch gerichtet; die Verbindung 
deutlicher und gewöhnlicher Wörter, an fich unüberfeh« 
bar, gehört in die glollare der einzelnen mundaiten. 

^ nach erflen:.>ort. 

% 

ahfala (humerns): ahd; ablal-pein ker,ll9. ahfid-ki- 
wät — agL eaxl-^eftealla,(Qome5y qui eft a iatere) Beov» 
iOl« 129» eaxl-rdäo (hum^ale). mhd, ^dJel-beini nhd. 
adifel^band, achfel-tiäger, 

alah (domus regia, templum): ahd. eigennamen alah- 
dorof, alah-ftat, ort, wo eine alah liand, alah-hiit, alah- 
gund, alah-trüd, frauen in der alah dienend? feiten bei 
inanudnfuneju» doch ßudet äch alah-olT. — a^L ealh-Üedec 
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m 

(palatia) Cädm. 89« Kann das Ii wegrallen, fo dürfea 
auch eigeunamen wie ala-ieiks (alaricus) u. . - inerhtr 
gezählt werden. ^ ' ' ' , 

aljan (robur, labor): alid. nur eigennaraen wie ellari- 
burc, ellaii-Ilein, ellan-wart. — aiH. ellau-dad (magiium 
facinus). — agi". elleii-cauip (pugna) eilei^-da^d (racirju.s) 
Beov. 68. 69. elleii-Ueca (pugil) elleii-gäll Btov. 9. eilen- 
mgeiS (gloria) ßeov. 64. 112« elleii-veorc (facinus) Beov. 
62- III. 179. 235; auch ort^uamen z. b. elien-düjie. 

alp (dunkler bedeutung, geiil, Ilußgeill, {\ul\ leWjlt Os 
alid. raanusimmen wie alp-calt, alp-nli, alp-tac, alp-cdg^ . ' 
aip-win, weibliche wie alp-lint, alp-bilt, alp-iouc. 
vagL älf-cynne (ephiallum genii^) alf-däg etc. • 

amal (unlieber, vielleicht das altn. aml labor) übrig 
in goth. lind alid. eigeimamen: amala-fridus, amala-ri- 
cus, amala-berga, ainal-ger, amal-cog, amal-rih, amai«^ 
olf, fpäter auch emil.* • 

ampaht f. aiüpaht, goth. andbahts (fervus): ahd. • ' 
ampaht- man, ampaht-fcalh, anibalit-era N. Boelh. i24- 
ambaht-fezeda (comitia) daf. 126. — alfl. ambaht-man, 
ambaht-fcipi (fervitiuui). — agf. ambiht-Iiüs (ollicina) 
ambiht-man, ambiht-fecg Cädni. 14. ambiht-fcealc Cädm« 
41. ambiht-f egn Beov. 53. — mhd. ambet-üut, amhet- 
man. — nhd. amt-leute, amt-mann. . • 

andi , ahd. enti (finis) : endi-dago O. IV. 7, 55. (dicj 
mortis) endi-prurdi (extierai ordines) ker. 38 eiidi-prur- 
ditha (ordo) ibid. 248. endi-prurdnefli (fei ies, ordo) ibid.- • , 
60. (182. enprurdi, ordine f. eiidiprurdi, 228. endiprcH 
dio ordino f. endipioidio) von dem noch duich endi ge- • 
- fteigerten prort , prart (ora , fummitas). — agf. ende-däg 
Beov. 50.225. ende-byi dne.s (01 do) f. ende-bryrdnes von 
' breord (fummitas) ende-leau (fuppliciuni) Beov. lOg. Cädm, 
79. ende-lläf (terminus, finis). — altn. endi-mörk (ex- 
tremi limitcs). — mhd. ende-lac Parc. 5jt*> eade-izü 
Txift. — iihd. eud-zweck, der letzte zweck. 

ans (deus): ahd. eigennamen anfe-gis, ans-helm (an* 
fehnus) ans-hilt, ans-not, ans-walt zuweilen ohne n af^ 
ulf, as-pirin, as-perin (fem.) im Walthaiius os-pira 
und bei Goldait os-birin. agf. 6s-däg, 6s-veald — 
altn. äs-biörn, äs-laug, as-lakr etc. Die bedeutung wohl ' 
bloß vcrftärkend, im altn. auch noch außer eigennameii 
in äs-megin (robur di^ninum, e^imium) äÄ-laJkr heißt^c^Eaf^ 
Lahn, mir unbekannt warum. ' \ 
' ara (aquiia) ahd. aro,. agf. earn, altn. örn; davon vieK« 1 
- . leicht die alten namen ario-TÜluai ario^bindu»? uod di«r 
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"alid. aii-deo, ara-lint? denn es kommen auch die ueben- 
^piiueii aiu-lielin, arii-deo, altn. arn-biorii vor, 

afc (fi-axinus, dann Jiaiia und iibuina, weil aus efchen- 
liolz Ipeere und faln zeuge gezimmert wurden, vgl. lex 
tal. 23j 3« alcus vel uavis) : ahd. namen von örtei n als 
afci-burg, alca-pah neben aici-pali, elci-bach und von ieu- 
ten , als afc-liut, afc-wii]; aica-man, afc-man hieß ein 
ieeräubcr, eigenüich fchifier (afco-tniannus, Ad. brein.) — 
agi. außer dem eigenu. äfc-vine die compüiita aic-büra 
(haltifer) afc-holt Beov. 27. älc-men (piratae) afc-plega 
(balliludium) äfc-tir Cadm. 45. ^ät'ca-tir lieht 46, fiir 
aUa-lir ?) äfc-J>rac Cädm. 47. 98. älc-viga (pugü) BeoT, 
jlÖ3. — mild, afch-raan, noch bei Hartni. 
- adal (genus) goth. afal, aj>r? woher afala-reiks (alha- 
iaricus) ; viel ahd. eigennamen : adalman , adal-fun& (al- 
fonl'us), adal^pero, adal-helm, adal-win, adal-rih, adal- 
warl und weibi. adal-heit, adal-Iiilt, adal-lint, adal-trüt» 
adal-piHn etc. nachftdem adal-cliunni (proiapia iiobilis) 
adal-ei bi (hereditas) (). adal-erbo (heres) O. — agL ajel- 
ftan, aSel-helm. — alln. a5al-b61 (praedium avitum) aSal- 
flockr (cohors maxima) aSal-madr (riobilis) aSal-rüuir 
(rudinienta runarum) und eigennamen ajal-biörn. etc. 

alid? (ignis) agf. iiled , alln. eldr: agf. älcd-leüm2t 
(flarnnia feuerflamme) Beov. 231. altn. eld-beri (ignilabu- 
luni) eld-firri (id.) eld-gängr (iucendium) eld-liita (cande- 
'factio) eld-hus (culina) eld-ker (foculus) eld-neiüi (fein- 
tilla) eld-qveikia (fomes) eid-töug (iglucep«) eid-tiäaa 
(lilex); eid-hrimnir n. pr. 

airmun, airman? ahd. ermun, erman, irmin, altn, iÖr- 
mun, zuweilen mit vorgeletzter fpirans Ii, aber dunkle« 
finnes, vielleicht name eines gottes ? goth. airmana-reifcs 
(erniar»aricus) Tac. hermun-duri; aha. irmin-got Hild. 
irman-iül (altiflima columua) doc. 203^ monf. 360. und 
bei den chioniden; die eigennamen ermiue-rih, irmin- 
rih, erman-deo, ermeno-aldus , irman-degan , irmin-drut, 
inman-gart u. a. — altf. irmin-diot (genus humanum) *) — 
ag£ eormen-cyu (genus hum.) Beov. l47. eormen-grund 
(terra) Beov« 66* eormeu-iafe Beov. 101« 167* eormea^xtc 



*) wie wenn f ermaui hierxnit zuT, ^ei|g^ » iiÄnlicb Mo, comp* 
ger^^maii «iüre C£4120> Ibadera'eiii -«UriTatiun gtra-an (ob«B 
«•ITS.^^ freilich iiiid«t fich weder hermaui noch gemimdori, 
aber der kehUulaut kann bei ▼erfchiedneii Yolksfiäminen vou der 
•ntllprache uud den olur 4er lUiiMff- ttrlbliifidfia mfgewn— ■ 
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Beov. 190. — altn. iörmun-gandr (feipen^ maxinius) iör- 
luuri-rekr (bos jugab's) iöimun-grund (terra). — vtih^ * 
-irinen-fül cod. pal. 361^ 3S auch im Titurel. 

fl^rfa (terra), ahd. erda: aerdh-chunni J. 392. erd^ ^ 
hewe N. 71, 17. erd-ephiii monf. 322. erd-fiur moiif.360. 
erd-nu5 moiii". 414. erd-lip N. 68^ 1. erd-ptba N. 81, 5, 
f rd-biba O. V. 4, 42- erth-bibunga T. 217, 1. eVd-pruft 
(vorago) monf. 328. .332. erd-püwo Tterricola) N. 81, 8. 
t ici-riug O. I. 1, 189. N. 97. 9. erd-rihhi O. I. 3, 65. 
ej d~gii'uorneffi T. 210, 1. aerdh-wafo J. 367. — agL eoi ^- 
äppel, eorS-bebfung, eorS-byre (Lumulus) eorS-ceafor 
(taurus, nach Lye) eorÄ-cyn (genus hum.) eorS-eyning 
(rex) eor^-dyue (t. motus) eorS-draca Beov. 200. 9 10. 
eorS-hnut, eorJ-Kig (hedera nigia) eor^-reced Beov. 202. ' 
eorS-rice, eor^-fcref (fpelunca) Gädm. 56. Beov. 225. eor*- 
veall Beov. 218. 229. eorj-vela Cädm.51. eorJ-väÜm (fruc- 
tus t.). — alti). iaj'4-büar (terrigenae) iarS-eph', iarS-eldr, • • 
iarS-hüs, iarS-munni (ft)elunca) iarä-(kiälfti (t. motus) 
iari-vegi' (foluni). — nhd. erd-apfel, erd-baü, erd-b^ben| 
erd-feu(T, erd^iiaus etc. , ' ■ • 

airls (comes , fatelles principis) verwandt mit airua 
(nuntius)? ahd. erl^ nur übrig in den mannsnamen erla- ' 
win, eii-olf, erla-pald, irle-war. — altf. erl-fltepi (comi- 
tatus). — agf. eorl (uobiliä) eorirdom (comitatus). — altn« 
iarl-dömr. ' • • 

hadv (pugna)? alid. patu? agf. beado, altn. böd; da* 
von die nom. pr. hadu-henna bei Tac? und ahd. patu- 
rih, patu-gis, patii-frid, pata-frid, pata-heJm, pata-gelf, 
jpata-hilt, — agf. beado-folme (raanus ci'uenta) ßeo^^ 76, I 
• .beado-hrägl (lorica) Beov. 44. beadu-läc (bellum) Beov. 
118» beado-ieoma (flamma belli) beado-magen Cädm. 69. 
beado-mece (eniis) beado-rinc (miles) Beov. 85. beado- 
rüu (rixa) Beov. 40. beado-ferce (thorax) beado-fcrud * * 
(idem) Beov. 36. beado- veoi ca (miles). — altn. böd-vaix • 
(pugnax) zugleich nom. pr.; böd-vildr n. pr. fem. 

agf. h'xl (rogus) altn. bal: agf. bsel-blyfe (flamma) 
Cädm. 71. 80. bael-fy^r (de.sgl.) ßeov. 232. Cädm. 61. b«l- 
vudu (ligiuim rogi) Beov. 230. — altn. bäi-yidii (tem- 
pelias violenta). . ■ . • v . . r 

. halv (malum, ciiidatus) ahd. palo, agf. bealo, altn. 
böl: ahd. palo-mund (tutoi , mala Tide adminiih ans) fchon , 
in einem dipl. Ludw. d. deuMchen pale-mundus; palo-tät ^ 
(maleficium) hral). 963^ jun. 214. — agf. bealo-ben (vul- 
nu^i^ peftiferum) Cädm. 68. bealo-cvealm (nex) Beov. 169. 
bealo-iiiS (ae^uitia) Beov. 1^. i79. 202» bealo-fpell CädUöl 

Ff 
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75. attn« bol-m6dr (aiigor) und die nom. pr. böl-j^rn, 
böl-verkr. 

bdugs (toi aues): ahd. nur die namen poug-olf, poug- 
ünt — agf. beah-gifa (princep» niunilicus) Beov. 84. 
beah-hoi-d (ihelauinis) ßeov. 69. 70. beali-fele (aula) wie 
tonft bring-felej beah-fego ßeov. 163. beah-vriÄa (prin- 
ceps) Beov. I5l» aitu. baug-broti annulos fraiigens) 
baug-eiSr (juramentum ad annuluin) baug-flngi^i baug- 
reid (vorhin L437.). 

ahd. panh (icamuum): paiih-Ialihan (fagma). — agL 
benc-fveg (ciangor f. türaultus convivantium) Beov. 88. *) 
benc-|>el (labulatum) BeoV. 95. — hierher der altn. fi aneii- 
name beck-hildr ? vgl. das hd. bank-hart (fpuriusy der 
auf der bank liegt). 

bdin? ahd. peiii (o8): hierher baina-bagnw? — ahd. peiii- 
pergä (ocreae) inoni. 412. — agf. ban-beorgas (ocreae) ban-* 
cofe? Beov. 110. bau-fat (knochenurne ? oder merabrum?) 
Beov. 85. bin-hehn, bdn-hiiiig (knochengelenk) ? Beov. 119. 
bmi-hüs (ollea domus, i.e. corpus) Cädm. 73- bän-locan 
(oflium fepta) Beov. 58. 63* ban-rift (tibiaUs) bän-vyrt 
(viola), — altn. bein-aeta (Caiies) bein-brot (oflifragium) 
bein-gardr (fpina dorfi) bein-ferkr (pa ilionj bein-ttertr 

£icra ipina) bein-verkr (dolor ofliuni). — nhd. beiu-brucli, 
in-fraft, bein-hauer (n. pr.) beiii-kieider etc. 
agf. brigo (rex, princeps), der vocal ungewis und 
eher e, wenn es dem nortf. bragr verwandt, oder gar 
c?: brego-ilol (thiouus) Beov. 164- 177. 178. brc^o-veaid 
Cädm. 69. 

agL brim (njaie) die braufende fee, von briman 
(rugiie): brim-116d (diluvium) brim-hengelt ( navis ) 
brim-hläfte (pifces) Cädm. 5. brim-lad (iter marinum) 
brim-ftream Beov. 143. brim- vif (iiren) Beov. 114. brim- 
vifa (dux navis) Beov. 217. brim-vylm (aeltus maris) Beov. 

— altn. brim-d^r (belUa mar.) brini-düfa (auas lit- 
toraÜs) brim-hliod (fr^or undaruni) bi im-üor (mare un- 
dofum) brira-rünir (characteres fluctuales). 

^rw/Zi (pectus): ahd. pruft-lefiil (cartilago) doc. 230* 
pruft-prälo ibid. prutt-tuoh monf. 336» 336. prult-weri 
(propugnaculum) doc. 230*. altf. brioft-hugi, brioft-gi- 
tnäht ^ogitatio mentis). — agf. breoft-bäri, breoft-beorg 
(pecLorale) breoft-cofa (cubüe mentis) Cädm. l4. breoÄ- 



*) Ib^htode heißt ia <Uef«r AtUt nicht fplt aduit, foadtni Ar«- 
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hol J Beov. 130. 207. breoft-Jo«!. (feptiini- p.) Gädm. 78. 
bieolUiiet (rete p.) Cädiu. 68» Beov, 117. breptt-geyaedu 
Beov. 92. 162. breoft-vylm (aeftns mentis) breoft-ge]>anc 
Cäclm. 83. breott-veall (propugnacukini). — altn. jjrioft- 
barii (iritVfs lactens) bri6tt-bj:odir (col^ctanelis) brioft- 
kriiigla (orbicuia pectoralis) biidft^ikidldlr (aegis) brioft- 
Terja (thorax). — nlid. .lii^att-liein, brbft*lappe^ bruft- 
Ich merz, brult-wehr, bnift-war»5 * u. a. jDie ßchL 
muudart gebraucht bruft geyn. iranerlicb. 

brunjä (Iprica): ahd. eigennameii pruni-belm, pruhi-r 
hilt. — agf. byrii-homa (U)rica) byrn-viga (pugil). — 
all 11. bryn-liofur (ocreae ferreae) bryn-koUa (gälea) hrynr 
Ilükur (manicae ferreae) bryn-tr6U (inaSettS miiiUX bryn-* 
Jvari (id.) bryn-fiug (pugua) imd ^fie noin« fr* bryni- 
Jiir, bryn-hildr. - • 

\> .dags (dies): abd. compofita Wt Uika-, ta^a-, vorhin 
f. 429. angeführt, waa; foll es ja eigennamen wie taga- 
fiid, taga-lint etc. bedeatea? druckt es helle, glänz, fchÖn- - 
heit aus ? vgl. die wursd nr, 487-, — agf. däg-hvil (tem- 
pus 4iei) Beov. 203- däg-inri. C"M>r»l<W*n») däg-rlm..(Qu- 
merus dierum) Beov, 64. Gädm. 23. 31. 47. 66. 99^ . ±22* 
däg-tiraa, däg-veard (vigü) däg-veorc (penfum); derMr- 
genname däg-hräfn Beov. 186. (ge^enfate zu' niht- 
liräfii). — aitn. beifpiele oben Ü 430; mir Ccheiut das eini* 
gen Wörtern vorgeletzte dä aus dag 2« entfmingen ; es . 
gibt zwar ein fublt. da (deliquium), das aber lelbft. fejtien 
coiiLbiianten apocopiert haben mag und für dag- ^richt 
theils die fonftige verküraung in ahd. hiutä, mhd. teidino 
und altii. delliiigr (n defilingr, döglingr^ daglingr, d. L 
nachkoiiiiiR dts dagr) theÜB die . vergleichuiig von dÄ- 
friSr (perpulclier) mit ahd. n. pr^ taka-£rid..(? taka^ 
frid) von dä-vsenn (peliucidus, darus) mit taka-neraht. 
Auch erklären üch dadurch die lubft. con^p. dä-ieikr (fa-^ 
miliaritas) dä-icCti (admiratio) (Jä-4)BmS (miracttlum).d4-Ti« 
vidri (malacia) vgl. vedr-dagr. 

, ddufus (mors) : ahd. t6d-heit (morUQitas) gefolgert au« 
undolheit N. 37, 5. — ag£. de&J-beAm Cädra. 16. deaj:. 
bed Beov. 215. deaS-cveal; cvcSalm fleov. 1^6. 139. deaJ- 
dag Beov. 16. 68- deaÄ-godas (mancs) dedS-reat (exuviae) . 
deaJ-fcuia (interfector ?) Beov. 14. wo fcua ftcht, deaS- • 
Ic y Id (crimen capit.) deaö-vic (todesaufenthalt) Beov. 97. 
aitn. dauS-dagi (mors) danS4eiki (mortalitas). — nlid. 

^öd-bette, tod-feind. . , . ^ r ««^ ui 

dUi (facinus): ahd. tÄt-rahhä (hiÄona) moii£. ^ IrtaC 
7> kaiawaliha HionL40Ö. 408. 4ld. kcl4irfcrift 

. Ff 2- 
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♦agf. dapd-beta (poeiiiteiia) dged-fruraa (peipetrans) Cadm. 
23. da?d-hata (virtutis ofor) Beov. 23. daed-leau (virtutis 
praemiura) died-veorc (facinus) Cädm. 75. — altn. däd- * 
leyfmgr (honio abjectu«) dad-rakkr (lieros) edd. £eem. 55** 
fcheint dem ahd. tkt-raliha verwandt — nhd. that-erzoh* 
hing j that-l'ache. 

' dSm (judicium): ahd. tuom-heit (magnificentia) N. 
110, 3. 130, 1. und die nora. pr. tuora-hilt, tuom-olf. — 
altf. duom-dag. — agf. dom-noc (über jud.) ddm-dag 
(dies jud.) döm-hüs (curia) döm-fetl (tribunal), — • altn. 
düm-hdngr (circulus jud.) döm-hüs, dom-rof (contieiiitua 
rei jud.) dom-ft()ll (Uibuiial). 

draühts (plebs): ahd. truhti-gumo (paranymphus) 
wirceb. 989* — agf» drjht-bearn ßeov. 153. dryht-eal- 
dor (architnclinus) dryht-folc (comilatus) Cädra. 63. 69- 
dryht-guma ( paranymphus , proxeneta) Beov. 10. 94. 133. 
135. dryht-fele (aula) Beov. 39« 60. 173. dryht-fcipe (do- 
minatio) Cädm. 12. 28. dryht-lciie Beov. III. dryht-ve- 
ras Cädiii. 40. — altn. drött-läta edd. faem. 202*» diott- 
ioegir (aulici) drott-feti (major domus). 

tifarn (fenura): eifariia-bandi (vjnculum ferreum). — • 
ahd. Ilain-a^^afi (ferramentum) K. 40^ doc. 245b ifan- 
gabala, ifarn-grafta oder graRo? (farcu^uni) monl. 326. 
Ifain-ijnid monf. 335; eigennamen ifan-deo, ilan-griin 
etc. — agL ifern-b}'rne (lorica fei rea) Beov. 52. ix'en-byi*ne 
221. ifern-fcür ^iiiiber ferreus) Beov. 231. ifeii-bend Beov. 

77. — altn. iiain-kol edd. faem. 45* iärn-broddar 
(foleae ferreae) iarn-krokr (larculuni) iarn-liti' (color fcr-* 
rugineus) iärn-meis (cribrum ferreum) iaiu-uagli (clavus 
ferreuü) iärn-fmidr etc. eigennamen wie iarn-faxa, iarn- 
vidr. — nhd. eifen-band, eifen-gäbel, eifen-geräth , ei- 
len-fchmid etc. 

* fani (palus): ahd. fenni-ftat (locus paludinofus) jun. 
21^8. — agf. fen-cerfe (nafturtiuiii a{[uaticum) feii-fearn 
(filix palultris) fen-fix, feii-fugel (pifchs, avis pal.) fen- 
freoSo (habitatio paludinofa) Beov. 66. fen-hleod (jugum 
montis pal.) fen-hop (vimen palullre) Beov. 59« fen-geläd 
(iter paludinofum) Beov. 103. — altn. fen-hringi* (n. in- 
lulae) fen-falir (palatia paiud.) fsem. edd. 6^» uei* götüu 
Frigg Wohnung. ' 

faihu (pecus, opes): fidhu-gai'rnei (avaiitia) lafhu- 
Ikula (debitor) fai'hu-fjaihns Luc. 16, 9, 11« — ahd. fihu- 
Äerbo (morbus arment.) jun. 219« fehe-wart (cuflos pec.) 
O. I. 13, 2. fihu-wiari (vivarium) O. III. 4, 6. — agf. 
fcoh-bötc (mulcU) feph-gafol (ufura) feö-gift Beov. 78. 
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IIL Jjubjt. eigentl. vamp. — ßAß. mit fubft. 45^ 

83. leoh-hord, (aei arium) feoli-fceatt Cädm. 91» ^ 

altn. fe-fang (lucrum) f6-giriii (avaritia) fe-giaid (mulcta) 
^Birdfla (aerarium) fe-lag (commutiio bou«) f^p^'ng)« ^ 
(marfupiuin) fe-räu (rapiua) fd-füfa (cornu copiae). — - 
ulid. vieh-Iiirt^ vieh-leuchey vieh-ttall, vieh-weiqe etc.«» 
Die hochd. comp, geben nur die finnliche, die übrigen 
nur die abftracte bedeutimg. 

fairguni (mona): agf. ürgejorMm (arbor filveftris) 
Beov« 107* firgen-bucca (ibex) firgen-gAt (capra tnontana) 
firgeu-holt (iUva mont.) mov« 106* firgen-ftreÄm (torreiu 




fei*ah-win; ferh-pluot N. Boeth* 94* andere comp, nach 
dem mhd« nicht zu bezweifeln. — altL ferah-quäla (fup- 
plicium). — agf. Jeorh-adl (morbus iatalis) feorh-bana 
(occifor) Cädm. 24. 46. Beov. i84» feorh-bealo (exitium) 
Beov. 14. 156. 168. feorh-beu Cvulnus lelifemuO Beoy. 
204. feorh-cvealm (id) Cädm« 25* 26* feorh-cyn (anima) 
Beov. 169. feorh-cyning Beovi 92. feorh-däg Cadm. 61. 
jeorh-dolg (yiiIous moilif.) feorh-birde (protector) feorh- 
lege (fatum, letum) Beov. 208* ^<^orh-laftas (vitae vefidgia) 
Beov. 65. föorh-nere (vitae fervatio) Beov. 82. 86. feorh-'- 
geniSla ( ? moribuudus) Beov« 74. 117. 214- feorh-£veng 
Beov. 186. — altn. fiöi-baugr (mulcta) fiör-brot (mora) 
fiör-Iaufn (redemtio vitae) fiör-räd (inftdiae vitae ftructa&). 
fiör-l'egi (cor). — mhd. v^rcb-iNItt. fr» belli 3€l54». Y&^i^* 
biuot daf. 2533. Nib. 9354. 

Jairina (fiagitium): ahd. fifin-luft ker. 64. bcab. 963» 
firin-tat jun. 206. — altC fiiin-quidi , firin-wSrc, firiii- 
woxd. — agf. fiien-daed Beov. 77. 126* fireOrliger (forni.^. 
catio) firenrluft (incefiiu); ift nicht iyreii isu £direibent 
ipoch wenigir mit fym- zz altn. fom- zu Winengen». *? 
altn. feiten, nm* edd. faem. 155*, firin-verk. 
, ßati (cubiley aedes)? ahd. flezi, agf. aUnu flßtj agL flet- 
pä$ (hausMreg, hausflur) Cadm. 58. (wo vaSas in padaa 
zu beßern) flet-relle Beov. 96. flet-gea^'ald Cädm. 26. 36. 
flet-verod Beov. 38. — akn. flet-foeringr (dedititiu«, der 
fich auf den allen theü fetzt) , fodann die eigennamen flet- 
biörn, fiet-vargr, die auch dichtcunüch für haiu gdt^(Xhorl« 

Ohf. bor. VII, 38. 141.) 

ahd, voUh (pojpulus): eigennamen wie folcha-rÄt, 
folch-win. — allt lolk-fcepi (populus) folk-togo (dux). — r 
•gL folo-bearn Cädm. 39. 48 folc-beoiu JBeov. 168- folc- 
cy«ii (regina) Beov« aOw iolo^Kryiriiig K^ex) , folp-diylu 



/- 
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454 Uh fubß. eigenth- comp. — fubft, mit Siib[t. 

(comMiits) • folofireü (dominus) Cadm. 4X* folc-magen 
CädnL 70. 79» folc-gertfa (praefectus) folo-riht (jus publ.) 
folohfc^are (regio) Beov. %, Cädm. 4l# 60^ folc-gettealla- 
CMiu, :T« - folc-ftede Cädm. 48. Beov, III. folc-geftieon 
Cädm; 43.' folc*rveot CSdnä Td^ falc-toga Beoy. 65« Cadm;* 
45.'86.'* fol<i-veias Gädmi Ö.-— ältn. fölk-närüngr (dux!)»* 
fdlk-jadar (idem) folk^omifia- (toaelium) folk-f^iori |fa«^ 
trapa>); mhd« v<^^>iwk (^eSoni) fr, de bdlo 6. San 
im* 2587. 2820.»,. ^ '*"'. * ' ' • ' 

' tAid. lvridu (pax) *): vridu-dinc. (pactum) und die 
noni. pr. fritiu-helm, fridu-rih, fridii-wfn ü. a, ra. — ' 
filtf. fridu-baiii. — agf. iiiSa, uebeu freuSu, fieojo**): 
fieoSo-beacen ( fignuni pacis {. foederis) Cadm. 25. 
freo$o-hui h J3cüv. 41. freö^o-dryhten Cädm. 41. freojo- 
fcealc Cädiii. 54. fiiSu-übb Beov. 151. frecjo-fped Cädm. 
28. freoÄo-feav Cadiii. 2. freoXo-vare Beov. 84. 170. 
Cädm. 69. fre'üSu-vebbe? ß(o\^ 146. freodo-vong Beov. 
219; die f2:)älere form iLl friS-, mit ausgelaßnem ablei- 
tungsvücal, z. b. iiiS-beiia (pacem petens) friS-burh, 
friS-candel Cädm 55. friS-büs (afylum) fri^^-Üov (idem) 
friS-laiid etc. — alüi. friJ-biiotr (pacis violator) frij-rof 
(p. violatio) friS-lloll (afylum) frij-faela (deliciae p.). 

^d., fiuohara (folatiuni) altf. fruubar, agf. frofor: 
ahd. fluobar-geilt 'i\ i7ii i« agt frofgr-gaß^. frd&r-b6o 
(Uber coufoiaiiüms)» • *• 

ag£, fyrd (mililia)- richtiger vielleicht fird? nadi den» 
altn, firdar (milites), die jiibrigen dialecle kennen nichts 
äJinlichefl^ fyrd-efne (bellator) fyrd-fareld (expeditio) • 
fy^d-homa (veßis miiit.) Beov* 114 (wo homan zu lei 
feti?) fyrditeiigl (desgy Bedv, 116. fyrd-leoS (carmeil 
niü.) Oädm. 75. fyrd-^gemaca (commilito) fyrd-rinc (he.^ 
tos) fyrd-rearo (ai-riiä) ' fyrd-geflealla (pugnator) Cadm, 
44. fyrd-verod (phaiAolc) ir^-vip • (ttatio) ^yrd-vTrit 
(dignkaa Ini^ -Beovl lOCiu * * 



' ♦) Terrchieden davon das vr^t, frit in frlt-hof (atrium, coe- 
meterium) )xin. 234. mouf. 378. T. ISS, 1. 192r 3. O. III. 25,12. ad hartm. 
12. N.83, 3. uhd. vieit-hof ("Frifeh 1, 294*) vgl. fritet (foyet) frjt- 
lich (deliciofua) N. Boeth. Gehört es zum alin. fridr (formoCu», 
tiitttf}? und Aeht ea im abiaut Jitt Ifidü (pax) 4lSii^' IdZr? 

*'"**) fchwerlich IreoOo, wäuk an das g<>th. frUpTa (f. 188. 
234.) tmÜ M: y/MdÜk tatoator) «»ad an die würzd firiJOii Bu 
denke» yvkre ; eine höhetl» '%«r«rtuidtrch*ft 'aUar diefer w6flir 
mit (ri C&ibar) ift lal^htir «T vtrmufliett, ab motumm^Sim*' 

< 

* 
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III. Juhjt. eigenJtl. comps — fubjt. mit Jubjt. 4$.5 

gaman (gaudium, jocus): ahd. der eigennane kaman-> 
olf. — agi. gomen-pä4 (via gaudii) [o vermuthe ich 
Beov. 66* ft. gomen-väJ ; gomen-vudu (lignum ludi, 
(I, Ji. mufik-inlirumeiil) Beov. 81. altn. gamaii-leikar 
(ludi) gainan-laeti (geftus ludicxi) gamau7remi (facetiae) 
gaman-yrdi (joci). * * . 

§agg (via, iter): ahd, gang-perhl» gang-olf (n, pr.) 
-r- agL gang-dagas (dies proceflionis) gang-geteld (papi*- 
üo) gang-here (pedefti-is exerdtus) gang-veg (via) gang- 
vuce (feptimana ambulalionum ). — altn, g^g-dagar, 
gäng-ker (occa) gäng-limir (pedes pecudum) gäng-rum 
(ambulacruni) gäng-lüir (moneta commuuis) gaiJg-ikör 
(luatum planum) gäng-vegr, 

gards (domus): garda-raldands (herns). — abo» cart- 
£anc (choms) jun. 199- vgl. cart (chorus) K. 46* ; bei 
Neug. nr. 66* .der weibsname cart-diuha (?diuwa, aucilla, 
hausrnagd). — altn. gaid-briotr (pecus fepem dirufens^ 
gai d-hrifa (occa) gard-lag ' (ftructm^a fepis) gard-leudi 
j(k)cus feptus) gaid-madr, -vördr (hortulanus). • . 

gdis (jaculum): gaifa-reika? bei Idalius gaife-^ricua. 
ahd. ker-hait, ker-helm, ker-leih, ker-Kiund, k^rndC, 
ker-vrit, ker-ti-ud, ker-Iint, ker-vlat u. a, m. — agC 
gar-beam (fpeerl)aum) Cadni. 68. gär-cvealm (oeciUp ja^ 
culo peracta) Beov. 153. gär-heap (jaculorum fiii*iiia) 
Cädm. 69. gar-holt Beov, 138. gäi-leac (alUum) g^-Ieg, 
fecg (oceanub) Cädm. 3. 69. Beov. 6. gär-viga (beilator) 
Beov. 209. gai-vudu Cädm. 69* — «Itn. geir-nadi (ch'. 
vus haftae) geir-hvab (balaenae genus) geir-laukr 
lium) geir-vaita (papilla viri) und die eigennamen geir- 
mimir, geir-mundi', geir-nifiungr , geir-rödr, gciv-ikö- 

gui etc. 1 * • 

gdut? ahd. k65? dunkler bedeutung, vgL das alln« 
gautr (vir fagax, inventor) von giutan (gignere, fuiw 
dere) nr. 220? hierher die ahd, n. ]jr, koj-peraht, koj- 
heim, ko^-räm, zuweilen noch mit au ßalt 6i kanr« 
lint, kau^-pei^ht, kaui;-win. — altn, eigennamen: gaut* . 
rekr, gaut-hildr, gaut-elf; vennuthlich auch gaut-land» 
die provinz in Schweden, folglich nicht gothlaiut, fon* 
dern hochd, golUand? ' , ' „ 

giba (giatia, donum)-, ahd. lu pr, kepa4uit| krpn 
rih. — agL gif~lieai (aula magnifica) Beor. 6& gir-Cceatt 
Beov. 31. gif-liol (thronus) Beov. 15. 174. ~ ällÄ. giaP- 
ord (confenlus matiimi) giaf-laog (n. pr. f.). ' 

giban? (oceauus); agC. geofon-biU Cädm« 30. gecrfau« 
yjK (^nda maiis). 
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456 lU* fi^bf^* tigentl. mmp. — ^uJi^t. nut Jubfi. ^ 

*■ agf. gilp (liiepitus, jaotautia) ahd. keif, alüi. giälpr: 
ahd, gelpf-heit O. III. 19, 19; n. pr. kelf-rät, nilid! gelf- . 
rät. — ägi. gilp-c\dde Beov. 50. gilp-fceaÄa Cädm. 3. 
gilp-fpmce Beov. 75. gilp-vüid Eeov. 53. Cädjii. 6. 

ahd. kifal (obfes): eigenuamen kifal-peraht, kifal-viit, 
kil'al-helm, kiial-liilt, kifal-mmid etc. iihd. geifel-brecht. 
'*•* SigL gU6 (gaudium): gleo-beam (inftrumentum mufi- 
Tcmn) Beov. 169- gleo-cräft (mufica) gleo-dream (jubilum) 
Beov. 224. gleo-goraen (jubilatio) gleo-man (inuficus hiftrio). 

' gnindus: giundu-vaddjus (fundameutum). — ahd. 
tenmt-lacchä (l'caturigines) N.77,44. von lechan (rigaie), 
ci-unt-foufi (iiautiagiuiu) N. 103, 17. — agf. grund-hirde 
Beov. 160. gruiid-liäu (rudiT>j) grund-fvelige (fenecio, 
fa-euzwurz, engl, groundfel) gruudveall^ gruud-vela 
CMm, 23. grund-vong Beov. 113. 192. 206- grund-virgea 
(Gxen, inoiiltrum maris) Beov. 115. fem. von grund- 
vearg? — altti. grund-völlr ; gvuTin-fefti (anchora) grunn- 
gänga (aeilus maris) grunn-fop (exüema evacuatio) 
grunn-faevi (brevia). — mhd. giLini-vefte, gruut-wal. — 
lihd. grund-läge, giund-lleiu, grund-fatz etc. 

altr. grhri (hoi ror) : agf. giyre-gält (monftrum) Beov. 
491. gryre-geatva (apparatus iiorreudus) Beov. 27. gi-^re- 
leoS (cantilena horreiida) gr^y^ie-üJ (iter. liorr.) 

gulp (aurum): ahtl. koid-lmid (aurifex) kold-ftein N. 
80, 16. kolt-trakü (digitus aniiulajis) zwetl. 112^ kü]d- 
va^. — agf. gold-äht (tlieraurus) Beov. 204. gold- 
' • burh Cädm. 55. gold-Tät Cädm. 91. gold-gifa Beov. 

49% gold-hord Cädm. 75. gold-hvaete Beov. 228. gold- 
V iriäSm Beov, 180. gold-fele Beov. 56. 96. gold-f eof (au- 
•rifur) güid-veard Beov. 228. gold-vine Beov. 112. 121. 
.^480. 192. — altD. guli-ai mbaiid, gull-bitill (rremmi aur.) 
• faem. edd. 166*, gull-epli, gull-häliar (vui torquali) gull- 
hlad (frontale aurenni) guli-hüs (dactylotheca) giill-meu 
(forques aur.) gull-viäiiir (catena a\u\) gull-fmidr (auri- 
• faber); fodann die nom. pr. gull-rönd, gull-veig, gull- 
, \"tappr. — mhd. außer andern Wörtern di(i eigennainen: 
. ;'• *gold-inär, gold-rün , gold-wart. — nhd. gold-berg, gold- 
Ting, gold-kaßf?r, goid-Ichmid etc. und nom, pr, gold-a|^ 
gold-mann etc. . . , 

"r guma (homo): alid. koma-heit (humanitas) kom-mau 
'(vir) K. 29* ker. 42. 53. und n. pr. koma-deo, koma-hilt, ko- 
ina-trAd etc. — altL gum-kunni (genus hura.) gum-fcepi. — 
agf. ^um-c;y;n (gen. hum,) guni-cyli (munifioentia) Beov. 
130. 189. Cädm. 39- 40. guin-dreani (gaudium Immanum, 
1. vila) Beov. 18^. gum-dryliten Beov. 424, gmn-fetfa 
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Beov. 107. gum-rinc (bellator) Cädin. 35. giim-rlce Cädin. 
78. gum-ftüi (tlironus) Beov. l47. gum-j>e6d (populus). w 
altn. keine, es iiiiifte denn gum-kaup (^tio rei nihili) 
hierher gerechnet werden können. ' 
• gwitj (pugna) ? goth. und vandal. n. pr. guntlia-ri- 
cus, guntfia-mundus. — ahd. kund-vano (vexillum,\ la^ 
barum), gund-fano O. V. 2, 18. Ludw. 64, fehlerhaft 
chund-fano jun. 232. monL 412 *)? eigennamen kund- 
nh, kund-hraban (guntramnus) , kund-mäi-, kund-lieluiy 
kundä-rat, kund-hilt etc.; nicht hierher gehört kunt- ^ 
lepa (acer) **) von kunt (venenum, pus) agL gund, ob- 
ichoM gunde-reba und gund monf. 414. 400. gefchrie-^ 
ben. — agl. gu5-beorn (heros) J3eor. 26.« guS-byrne (lo-i * 
rica) Beov. 26. guS-biil (enliij ])ellicus) Beov. 62. 192- 
guJ-ceai e Beov. 96. guo-cyning Beov. 17. 174. guS-deaS 
(mors) Beov. 168. guÄ-fona (labaiiira) Jud. H, guS-fläa 
(iagitta) Cädm. 45. guS-üoga (draco) Beov. 188. guS-ha*- 
foc (accipiter) Beov. 169. guo-horn Beov. 109. guS-läa 
(liailitia) jS^^^eoS (cantilena) Beov. 115. guS-nj6d Beov. 
25. guS-]'äs (impelus) Beov. I19. 176- 195. 222. guS-r^c • 
(fuuuis belli) Beov. 85. guS-rinc (heros) guS-fcear (co-^ 
iiörs Beov. 93. guö-Icea^a Beov. 173. guS-fearo (appa- 

, ralus) Beov. 19. guo-fele (aula) Beov. 36. guS-ipifll / 
(nuntius) Cadni. 4G. guÄ-fveord Beov. 161. guS-frao 
(virtus Ijcllica) Cädm. 43* guS-freat (turma) Cadnu 67« 
guS-veard Cädm. 66. gui-gev6orc Beov. 75. 137. guS-V • 
viga (pugil) Beov. 158. guö-vin Beov. 203. gu$~vudu 
(jaculum). — altn. gunn-ßni (vexillnm) fcTm. edd. 162** 
giinn-hvali (excitalor pugnae) und die n. pr. guun^ 
hildr, gunn-löS u. a. — nlid. nui' in, eigennamen wie 
guud-heim, guni-pert (f. gund-bert) giinde-rode etc. 
hag? (conditio, commüditas? Teptum?) ahd. haga- 

, Üalt, bagi-flalt (faraulus, mercenainus) blaL 31*> doc. 217* 
liaga-dorn (alba fpina)? ich kenne ahd. nur hagan, mhd» 
hagen. — agf. hag-lleald (tyvo, coelebs) fehlerhaft ge- 
fchiieben heäli-ßeald j häg~J>orn (alba fpina). — ^ altn. 
hag-lendi (pafcua) hag-leikr (dexteritas) Iiag-qvilti (fru- 
ticetum) hag-raedi (commodilas) hag-iyiii (prudentia) 
hag-f»orn (cornus). — nhd. häge-dor«, häge-itolz* Es 
kommt bei die£en zuL £etzuugeu darauf an, .deu. WiJirea - 



* *) daher iiltfraitf. golifauon » gonftfioMm, itaL goufalöii«. . • t 
**) vielmehr hedeia vulg^' ttoMfirii.'tlwclffrieh, offidltttl(''ihiA 



« 

» 
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begriff der wurzel zu finden, od^'£wei ähniicbey finii- 

veilchiedne wöj ter zu tieiiiieu. 

hali (tartaru.s) altii. hei und helja (mors) alid. hellja, 
hella (orcus): ahd. helii-gruopa doc, 210* hella-giuoba 
N. 142, 7. liella-giuiU moiiL 408- hel-loh (harathrum) 
zwetl. 114* heUe-borta N. 106, 18» helii-iüna doc. 218* 
flür. 982** hello-vteira N. H6. 3. belle-wiht (diabolM«) 
Georg^l. hella-w%i T. 44, 20. beili-wi^i O.V. 19,36. — 
altf. hell-dor, helli-porta. — agf. hello-bearn, helle-bröga, 
lieü-bend Ecov. 928. helle-cloramas Cadui, 9- helle-flora« 
Gädm. 93. heile-gall Beov. 97. helle-huird , helle-hedf 
Cädm. 2. bel-rüna Beov. 15. helle-fcealc Cadm. 94. helle^ 
Icea^a Cädra. 17. lielie-IrniÄ (vulcanus) hell-trega Cadm» 
2. helle-vite Cädra. 8. altii. hel-blinda (fatalis coecitas) 
hel-fbr (iler fatale) hel-£ütt (inorbus fat.) iiel-ftrid (i^n) 
hel-fVägr (via lethi) hel-viti (culpa morte digna). 
mhd. helle-hunt, heile^Tal^ helk-vaity heUe-^viur^ bdie« 
Wi^e. 

halifs (heros eig. larvatus?): der eigenname balide^ 
gaßes bei Vopifcus mid der ahd, helid-perht; oben f. 260 
ilt helot-belra (latibiiluui) ai)genomraen worden, fiir he- 
lid-helm llimmeii aber das allf. helith-helm, agf. halej^ 
heim , wiewohl beide igimen aus derselben wurasei fließen 
4ürfen. 

altf» halla, agf. heai (aiila): agf. heal-ani Cädm. 
hßal-^gamen Beov. 81. beal-reced Beov. 8. heal-fegea 
Beov, 13. 56. heai-vudu (tahulalio donius) Beov. 100. 

hals (Collum): ahd. hals-paut (colurabar) hals-pein, hals^ 
perc (thorax) hals-pouc (torqiies) bals-pliulawi (cervical) 
moiiL 339. 385. hals-flac, hals-weri (fcapulare) juii.260. — 
agf. heals-beali (torques) heals-gund (fcrophulae colli) 
hfe'als-mene (monile) heals.»gebedda (confors thalanii) 
Beov. 7. altn. Jiäla-bein, hals-biörg (lorica) häls-bolga 
(fcropbula) häls-fang (ampLexus) häls-raäl (foramen ve- 
ftis) hals-mein (angina). — nhd. hals-baud^ hals-b^iii^ 
hals-eifen, hals-weh, hals-wirbel. 

handus (nianus): ahd. hanl-druha (manica) hant-krif 
(piigillus) hant-mäl (chirograpbum) ker. l4ö. hant-fiac, 
hant-fcuo (chirotheca) hant-kifcrip (chirographum) hant- 
tabula nionf. 398. hant-vano (niappula) haut-werah- — 
agf. bond-baua Beov. 37. 101. 186» hdnd-cläÄ (manuter- 
gium) hond-dint (alapa) hond-grip Beov, 74. hond-lean 
Beov. 117. 157. Cadm. 63. (lohn für das mit der band 
vollbrachte?) hond-ixiägen Cädm. 6« hond-gcmot (con- 
ilictud) Beov. 157. hond-plega CiMou 45* £9» boiici^ira» 
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BcoT/i55i hönd-Fond (fcutum) Beov. 194. ho|]d-<^ef^alili 
(focius) Beovr. 162. ^82. 193- Hön4-4ci« (chiroüi€eä> 'Beflfi^ , 
1Ö5. hond-Oiht (ca^des) B^v^ ii% 2^»'/hoad-fpdra(«(^r)Bu 
4igianfc> ^Beor. 76.* ^ond^I>egen (Cerm»>4l nianibus) h&üdsf 
giürfiorC, houd-ryrm (teredo). 4tn. haiid^ai^'(rbbtlj[^ 
■Amittfa X band-beudi^ haud-^bioig, hand-düitr, 'b^j^-' 
wng, hand-grip, haiid^-klaBÄi, haad-fcrykr. ([axÜla) hätid^ 
leggi- (cubitus) haud^vi^ (mola manuaria) hand'^:ii 
(alda) iiaiid-rän (rapina e riaanibus) liand-fal (ftipaiaftif^ ^ 
hand^-fkiol, haud-(k6r (chirotheca) hand-ftrift^ hanä*flem 
(kpU miflilis) handr^d^ (apprehenlio kiatios) ' han(l>^tigid . ' 
^EpIiäXiiaiid-vegi^ (commilfura thoracis) haad-vigrk, hand- 
Vöpri, nlid. höiid-geld, hand-griff , hand-gelobni^ 
haud-^langer , hand*mühle , hand-rchrift handHM^ishj 
haod-lchiäg , haiid-^w^kf hand-zeicheor et^ ' • ' > 

kari (exercitagjf .iahd« heii-dägan doc, 'hcH^ 
fannda (praeda) juo. 219* hen-man (lüile^) ker. 68:''iiarf4 
numFt (praeda) ker« 128* heri-p£i^a (cadxailieUrdO^ "di\ 
yerrorkmiy tabernaculum) luonf. 320^ N; -^ 6** ttftf 7» 
W. 1, 6, 7, 8- heri-^potthhan (vexiümaj jun. 282.* heri- 
kirit (equitatus) jun. 203. heri-DeÄza (obfidnuu) do6, 
2i8^ heri-ltal (cailra) heri«-ftitiTä' monf. 861* . doG. 219" 
keri-ftraja (via ^ubL)- swetL 110^ monf. 323^ heriw^at^ 
(e:^ped. mi).} mosL 359« dG3> heri^wahta (flatio) h«H«! 
zoho J. 393. ker. 100 *)t fodann die eigednamens hbift^ * 
degan, heri-leih, heri-lint, heri-man, heii«»prant tu a. 
agl. liere-beacen (iigti. belUcum) here-berga, heteAxfxskk 
(aiafficum) Cädm. 6$. kere-byrne <ktrica) Beor,* i6£^ 
here-biüga Beov. 37- liere-cyll Cadm» 66- 68» here-draci^ ' 
IiererftoK (praeda) hei«-il^ma fdefertor) kere->fblCy her6-*< 
fugol (avia exerdtam' fequens) Cadm. 66« faere->griiiui 
(ga&ea) ßcav. 32. 154. 194. bere-hui (praeda) haTe-i^litn;^ 
^le^e-l^äcg Cädni. 54. here-net (bricai Beomr. IIB» l/ere« 
ye4f (praeda) Jud. 12. Cädm. 75.- here-feroe (lojjcaj 
B60V^.!115. here-fpei (fdücilas) Cädm. 69- Beov.-?. hk^ 
ftrapte Cädm. 69* here-team (manubiae) here-ttma (düjc) ' 
hcpe-toga (id.) here-f reät (turma) here-vacd (apparap^ 
tos mil.) Beov. 14? Ind. 11. here-Vife (diuc) Beov. 1^4,. 
here-yle (ca ftrom) .here-vulf (lupoa' 'belli); mid d^ 
gehnamea h«ro.-iiiäii, hes^-Ao acov. 9^. ^$5. — ."«jjjfa» ' 



*) uicht hierher gehören höii-fcaf (ferenitas) hdr-fcaf, h^r- 
Imol (tkronus) h4r.-tdbm Cdlgulu«) hrab. 956'; vielleicht «Mch 
li\lif:fogeli N, 103»' 17« ' woaicht dM kt. k«r iiit korodi^ 4«« 
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4^ UL Jubfi. eigcnfi^ -comp. '^fidffi. mit fiAß* 

kf^-bei^ (hofpitium, cubiculum) her-blaftr (fitafficma) 
^€|^breftr (id.) her-fang (praeda) her-liöti' (terror pa-» 
aicas) her-fbr (exped.) her-flockr (cohor«) her-hlaup 
(^multus) her-Ua^ (armatura) her-kongr (bellator)' 
her*-kuml (infigne mil.) her-lid (exerdtus) her-lüSr 
(tuba) her-mädr . (miles) her-nam (praeda) her-op 
^clafiicum) her*-OT (fagltta convocandi exerc. cauia cit^ 
cmnlata) her-pipa (tuba) her-£aga (nuntiu3 hofiilis) hec« 
ikipldr 9 her-£v^it (oohors) her-togl (dux) her->verk (h<K- 



{icar-fiötr, her-0idc>r> her-teiti-, hcMrardr, her-Tor u. a.* 
harm (dolor« ibalum) : ahcL harttlr^iti (calumnia) hrab. 
956« haram-fcara (fupplicium, poana) monL 346* 349* 
inhd. harur-rchar Trill. — - altl. harm-quidi, harm-ikara. ~ 
agf. bearm-cvide (maledictio) Cädni. 16* heami4oca (car- 
cer) Cädin. 3« bSaim-plega conteolio) hearm-fcearu (fup-> 



Iiearm-ßäf Cädm. 23* h€arm-lan (virga xmieriae) Cädiii«24* 
ha^us? (bellum?): ahd. die eigennamen hadi^^prant, 
liaidu-perahty. hadu-fnt, hadu-funs, liadu-iii^*^ und die 
fenQu hadu-purc Xo^^^«!^ hade-burc) liadu-Iouc, hadu-wic 
(nhd. hed'-wig); in einer firank. urk. de^ 7. jalirh. hado- 
indus; veiumthliok Un4 catu-alda imd catii-merus aus 
Tac. hierher zu nehmen. — agL heaSo-b€am (heros) 
.]E|eov. j.52. 153^ 156* .heaSo-byrne (lonca) Beov. 117« 
heaÄü-deor (bellua pugnae ? ) Beov. 54« 60« hSaJo-i^r 
(flamma) Beoy. iödt 190* hea^o-lap (jpugna) Beov. 4ß^ 
jL48. heaSo-laf n. pr. Beov. 37- hcaÄo-reaf (fpolium) Beov# 
32. hgaSo-rinc (heros) Beov. 30. 184. Cadm. 68. Jud. H. 
Boeth. p. 160. heaSo-fceai'd ? Beov. 210. hea^o-iVät (fan- 
guis) Beov. III. 121. 126. hgaSo-fveng Beov. 192. hiSaSo- 
vaeS Beov. 6. 7. häaSo-viorc Beov. 214- heaSo-vylm 
Cädni. ,6* Beov. 9^ 209* — altn. der eigeou« hö^-broddr 
(ahd. hiadu-prort, agC hea^o-breord?) 

hdims (domus): alid. heim-gart- (foirum) monL 384> 
396. heim-wift O. I. d8, 113. heim-zugiKnc doc. 218^; da» 
n, pr. heim-rih. — agL häni-fareld (iter ad dorn.) häm* 
jCcire (aediiitas) liäm-Sed, Iiam-tnn (domieiiium) h^m- 
vßorod (vicini) ham-vyrt (Ceduna^ hauswuyz)." — altn« 
heim-bod, heirn-burdr (oftiatim quaefitus cibus) heim-för, 
lieim-kynui (patria) heini-i«&kii j^vifitatio); heim-daUr 
11. pr. 

hairus (eiilis) : altL heru-bendi. — agf. heoro-dreor (lan- 
guis fufus) Beov. 39. 66. heoro-drinc Beov. 176- hlSoro- 
ieirce Beov. 189« h^ro-Aov? BeoF. ij04i JiHoro^Ireog Beov« 




her-vopn 
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UL /ubß. eigentL comp^ — JubJ^ Tiut Jubfi. 464, 

i20. htforo-veard Beor. 162. heoro-vi*arh (lupus , moa- 
llnim) Beoy,97. — - aitu* eigeimamea hidr-dU, faiör-leifr^ 

•hiör-^ardr. • i n 

hdubi^ (oapilt)t ahd. houpit-kSlt inbnL402. houpit- 
lahhan doc* 219* honpit-loli (capitium) ibid. houpit-man, 
honpit-pant mönf, 404. 406. houpit-pojlbv doc 2x9^ /hovir 1 
pit-puro monC 330, 379* lioupit-fcaz monC ST6* houpit^ 
icoLd, houpit-funta moiif. 373* houpit-ftat monL 362» liou- 
pit-tuoh inonf,347. — agf. Iieafod-beah (corona) Heäfod- 
bolia (cratiium) lieafod-bolfter , heafod-clfij, heafod-cyric^ v 
heäfod^^dei* (patriarcha) lieafod-Iäahter (crim^ (Sapitale) 
'he4fod-*man (diix) heafod-mäg Beov. 46. 161. heafodt« 
paiine (cranium) heafod-fted, heäfod-f viraa (Vertigo) VaäaL 
' '35; heafod-v(5ard Jud. 12. heäfod-vifa, hcafod-vylni etc. — • 
altn. höfud-bandi höfad-bani etc. bei Btöni p*383» 384i 

KaAm (corftd): ahd. liorn-gibruader (hermofi) Iv* 
26, 29, V. 16t 7d. mild« horn-bruoder M& % 153* tuarur 
* böge (arcus) fi*. de /beQo 166& 1679« und tu pr. Nib. — 
agL hom-adl (herma) horn-boga Bmt.182* Jod. 11« harn- 
Dora (oormoen^ born-pic (pinnaculaopi). horn-r^ced (ßp^ 
mus pinnacblo muata) ' BeoF. 55.' bont-Cefe Cadm. 40. 
altri. noni-auga (ocolni limus) liom-bogi n. pr. ];ioni- 
bttttr (iouitua tabae) honi-klofi (corvos^ ({er böniklauige) 
'hörn-ftein (lapis augulai^s). v ^ 

heiv (familia); heiva-lrauja. — ahd. lii-leili, kilil-leih 
Cmatrimoiiiam) juii. 180. mouL 378. 396. aug. 126* N. 59f 
10. lii-rat W. 8, 8« — agf« liiv-gedal (divortium) liiv- 
ra3den (familia) liiv-rcipe (domus), — altii. lil-vig (caedes 
famuJitii) lüü-(kapr (conjugiiuii). — mhd. hi-leicli und 
.hiu-leich. iihd. hei-ratli. 

hilds? (piigiia): alul. nur eigeiinamcn liilti-leih, hilti- ' 
iouc, liilti-prant , hilti-wolf etc. — agL liilde-bdl (erilis) 
Beov. 44. llo. 126. 199. hilde-bord Beov. 32. hüde-calla 
(heros) Cadm. 68- hilde-cylt Btov. 193. hilde-deor Beov. 
26. 64. iU4. 137. 1.58- 2 30. hild-;i uma Beov. 126- 210. 
hilde-grap (contrectatio iioftilis) Beov. 110. hilde-gicel (Iti- 
ria) Beov. j 21. iiiide-hlemraa Beov. 165. 175. 189« büd- 
lata (pugnam delerens) Beov. 211. hilde-leoS (carmen} 
hilde-leoma (llamma) hiide-mece (eufis) Beov. 62. 165. 
hilde-iiaedre (iagitta) Jiid. 11. hiide-raes (iinpetus) Beov. 
25- hilde-Fond Beov. <)5. hiide-fceoip (veftitus) Beov. I6I. 
hilde-fetl Beov. 79. hilde-fvat (l'anguis) Beov. 190. bilde- 
fveg (fonitus) Cadm. 44. hilde-tux (deiis belli, i. gladius) 

Beov. iio. kilde-^räo Cadm* 47* bil^vila jBeov.iöi* hü- 
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462 III» fiißeiuL comp. Jiibß. mit Jubft. 

ilt-vulf Cadm. 45* — altn. u. pr. 4m(^i-^l^i*g> hiidi-giuni, 

^hildi-iVjn edd. laem. 114*. 

himins (coelutn) ahd.himil, agf. lieofon, ahn. himiim : ahd. 
bimil-rihhi, liiraü-rimia (Cataracta) hiniil-piot, liiinii-liud 
(n. pr.) himil-zungal (iidus). — aUf. laujU-fader, liioiil-crafl; 
fieban-kuniug. — agf. heofon-bcaccu(figiiuiii coelelte) Cadm. 
65. heofon-candel (larapas coeJi) Cadra. 6.5« heofon-col 
(carbo de coelo cadcns) Cädm. 64« heofon-fugel Cadm. 5. 
34. 63- heofoii-rice, heüiou-iiol Cadm. 1. heofou-limber 
Cädm. 4. heofon-tungel Cädm. 86. lieofon- veard Cädm, 3.— 
altn. hiniin-büar (coelites) liimin-Iios, hiniin-riki, himin- 
teikn, hiniin-tüngi und die ortsuameu himiaybiörg« himi^ 
fiall, himin-vangr, 

hldiv (tumuius, agger, refugium) ahd. hie, mhd. Iä, 
agL hleov, hleo* altn. hie, hlie: agf. hleo-hurh (afyium) 
Beov. 70. 131. hleov-feSer (ala obumbraas) Cädm. 59. 
hleo-mäg (coufanguineus) Cadm. 24« 36* — altn. hie-biörg 
(n. rupis). ' ' 

hriggs (annulus): agf. hring-boga Beov. 191. hring- 
mael Beov. 115, 153. hring-naca Beov. l4o. hring-net 
Beov. 205« hring-fele Beov. 151. 211. hriAg-fetc (cir- 
cus). — altn. Juing-brot (ein tanz im kreis) luing-oimr 
(ferpcns). ' • 

hrSfs? (gloria, laus): alid. rigeunamen hruod-flät, 
hruodi-choma , hruod-kanc, hruodi-kcr (mhd. ruede-ger, 
Tihd. rudiger) hruod-munt, hruod-perht (nhd. ruppert, 
rupprecht) hruod-olf (nhd. rüdoU) u. a. agL hroS- 
gär, hroS-mund. — altn, hiöS-iuary luoS-vituii-, hiöS- 
laugr (aflim. hrollaugi). 

hugus? (mens): ahd. hugu-luft O. II. 11, 127. TV^ 37, 
17. huge-lang N. 107, 1. huge-fcrei N. 30, 20; und die n. 
pr. hugi-deo, hugi-mund, hugi-fuiut etc. — altf. hugi- 
ikaft (animus). — agf. hyge-bend Eeov. 141. hyge-cräft 
Cädm. 77. hyge-geomor Beov. 18(J. hyge-maSm Beov. 
216. hyge-fceaft Cädm. 7. hyge-iorh Cadm. 19. Beov. 
174. hyge-teona Cadm. 32. hyge-f rym Beov. 28. und der 
eigenn. hyge-läc. — altn. hug-bod (praefagium lut nti.s) 
hug-deiga (moilities an.) hug-ferdi (animus) hug-leiding 
(meditatio) hug-leüir (levamen) hug-moSr (indignatio) 
hug-rauii (angor) hug-fvöluu (reci'eatio) hug-j^ocki (fa- 
vor) liug-f>ötti (opiniü). ' . 

hunus? hunis ? dunkler form fowohl als bedeutung, 
altn. hün (catidus urlinus und corbifa niali); erklären 
lieh dadurch die n. pr. huni-mui^d. huu-rat, agf. iatuii* 
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IlL Jubju eigetUL comp, —,/uijft. mU/ub/i. 463 

huzd (opes): agf. hord-äm Bcov. 170. 210. hord-bwli 
Cädm. 44« hord-cofa (ciita) hord-fat, liord-mägeu Cädni» 
^ hord— geneat Beov* 22. 120. 163. 180. hord-geHreön 
Beov. 229* hord-veard Beov.80. Id9.17i.190» hmtd^ 
.väa Beov. 176. hord-vynne Becrr. 170. 

tbrsl (aper) ahd, epar, epur, agf. eo&r^ ahn. viSliet^ 
ML epar-fain, mhd. eberrrwin; die eigennamea epur* 
liarl, cfpor^helm, epuf-xnunt, epur-rät, epur-winj iilliL 
^ber^hard, eber-wem. — ägf. cotor-fearn (herba quaedfon) 
fwfiir-heafi9d (caput apri) fieor. I6l. eofor-fpreöt (Uiam 
id «pros occid.) Beor. 109« e^ir-vlc (eboraoniii» ybi!k> 

ahd; inwit (dolus) hrab. /959^ HUd. 35« agL invid 
nnd invit, altn. ivitl die bedeutun^ diefea fiibf. ift ün- 
zweifelhaft;, die auslautende linguähs macht bedenken; 
entw. fordert die ahd. tenui« a^£ i&adia, die auch, wie* 
wohl feltner, Yorkommt, oder aie agC ten. ahd« afpirata, 
die fleh nie 'findet. Uebrigens hat es allen fchein, daß 
das gotb. /invinds Cpravus, injufhis) nichts anderes fei. 
Weitere vermuthungen über die formen in-vmd, iii-wit, 
fai-vid gehören nicht hierhefr, wo e^ £ch bloß von ihrem 
gebraudi in zufammenletzungen handelt Qothifche und 
ahd. beifpiele luid nicht einhalten, wohl aber folgende agf. 
iuvit-feng (captus dolöfus) BeOv. 110. invit-gaft (nequam) 
Beov. 199. invit-hrof (tectum dolofum) Beov. 231. invit- 
net (iiilidiae) Beov. 162. invit-niJas Beov. 140. 146. invit- 
fcear? 3eov. 185. invit-fearo (machinae) Beov. 84. invit- 
forh Beov. 64. 161. 140. 146. invit-f ouc Boeth. 192» 
Beov. 58. 

kara? (cura, dolor) altL kara, agf. cearu: agf. cear- ' 
bend Beov. 144. cear-liS (iter difficile) Beov. 179. cear-s 
forh Cädm. 26. ceai'-vealm, vylm Beov. 23. 155. 

karls? (vir, raas) alid. chai al, agf. carl, cearl, altii. karl, 
aflim. kall: der altfränk. eigenname karoio-nian, karlo-maii; 
woher das franz. charle-inaigne, cliarle-magne, das man erft 
fpät in carolu.s magnus auslegte. — agf. carl-cat (catus) 
carl-fugel (avis uiafcula). — altn. karl-maSr (vir fortis) 
karl-kyu (genus mafc.) karl-menni (vir fortis) karl-fyf^ 
-Ivift (genus mafc) ; gehört hierher das altfchwed. karl- 
"vageu (arctos) wofür agf, carles vagen? 

kniu (genu, generatio) alid. chnio-radun (pophtes) kcn 
227- altf. knio-l3eda (genuflexio). — agf. cneo-mäg (defcen- 
dens recta linea) Cädm. 25. 39» 67. 90. cneö-rim (ge-^ 
nus). — altn. kne-letifib: (iblea genuum) kne-runnr (linea 

recta) (lapfiii in gimua) W-flnl (pataUa) kaj^Aot 



464 UI« Jubß. nißeifä, comp. — fub/i. vüt.fuhfg^ 

« • 
(defect us poplitifi^ kud-tabl (aka). — nhd. kme<4ieiigutig^ 

•kriie-fcheibe. 

kumbl? (fignum mililare): ahd. chumpal-poro (figni- 
fer) khunpal-poruri (cohortes) kcr. 180. — agf. cumool- 
gehnad,>l. -gehiiäft (ve.xiUorum couflictusi ikidor?) Aeielft« 
cambol-viga (bellalor) iad. 12. ' 

kuni (gemis, nobiiitas), alid. chuniii, agf. cyn, cynne% 
in der compoütiou fcheiut lieh aber das alte, ungevii-^ 
uierle n bewahrt zu hcibcii: ahd. chuiia-widi (laiuea, re^ 
dimiculum capitis) ker. 184. (wo khuiia-withi , auch da9 
.a fiir i wideritrebt der f. 419 > « gegebnen regel) fodaon 
die n. pr. chuni-helm, chuiii-peraht, chuiii-mund, chuui- 
wolf, chuni-gund , chuui-hilt etc. *) — altX. kuui-burd 
Igeneratio). — agf. cyue-bearn (regia proles) cyne-bend 
(diadema) cyne-bot (conipenfatio regia) cyne-botl (pa- 
latium) cy:ie-cyn (genus regium) Beda 1,25. (ed. caiUabr. 
p.76. mit der Variante cyning-cyn) cyne-dom (Imperium) 
cyne-geard (fceptrum) cyne-had (digiiitas reg.) cyne- 
heim (diadema) eyne-rice (regnum) cyue-fcipe (regali- 
las) cyne-feti, cyne-ttol Cadm. 97. cyne-ih ict, cync-frym 
Cädm. 90. cyiie-vife (ritus reg.) cyne-viSSe (redimicu- 
lum). — altn. kyn-ferdi (profapia) kyii-fylgja (ingenium 
patronymicum) kyn-qviü (ramu.s profa])iae) kyn-n(')d (ge- 
neralio) kyn-ftafr (genus) kyn-f aUr (id.). — Die ahd. 
altL und fpatere agf. fpraclie fetzt viele wörtei-, die vor- 
her einfaches chuiii, cyne hatten, mit dem abgeleiteten 
chuninc, kuning, cyning zufammen , z. b. chuninc-heim ' 
(diadema) kuniog^fluol) kuning-äeirOy kuning-wiia, cy* 
{ling-döra, cyning-rice. 

lagus? (aqua, mai*e): altf. lagu-ftrom. — agf. lagii- 
flod Cadm. 3. lagu-ftream Cädm. 42. Boeth.164. 17& lÖÖ. 
Beov. 25. lagu-ftraete Beov. 20. 

lafid (rus): ahd. lant-herro, laiit-pikenkeo (indigena) 
hrab. 967* lant-4iut (populäres) laiir-man, lant-niarija (fi- 
nes reg.) lant-püwo jun. 199. laut-l'caf, lant-li(Hio Mail 
10=^ jun. 235. lant-deri (laü o) T. j 99, 8. laut-volli , lant- 
Walto u. a., 'die n. pr. lant-perahl, lanl-frid, lant-iih, 
lant-wart, lant-olf, die beiden erften frühe in lam-pert, 
lam-beity lam-*£dd (franz. lamfroi) entAeJlt ~ ahL 



. *) foUte fiatt der mir unyerfiän.dlichen chumi-üudalo Cpaßorum 

E)teiitiiBiiiii9) doc. 206^ cuiai-üadul (galt^ldus) zwetl. 115^ zui.le- 
B feiii chuni-fiadalo?* 
* •**) umgekehrt yerdeutfchte mau das tat. tampetni,^'laiDpreift 
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land-fcatho (latro) land-wifa (mos rpgionis). — agf. land-* 
älfen (faunus; laiid-ceap (Fundi emptio) Jand-ferd (iier) 
land-folc, land-fruma (princeps) Beov. 6. laud-hegenga 
(terricola) land-hlaf-ord, land-niearc, land-geinaBro (tiiies) 
land-gcruyjcu Beov. 18. Jand-leod, laiid-lyre (aniiflio t.) 
land-rica (dominus) land-rilit, laiul-fela (colomis) land-' 
l'cipe, land-fped (opuleutia) laiicl-vaie (incolae) Beov. 173, 
lai)d-geveorc Beov. 72. — altn. comp, mit land verzeich- 
net Biörn 2. — wihd. die gloüare zu Tnü. Nib, 
Barl. Wig. — nlid. land-friede, -giaf, -grenze, -leut©, 
-verluft, -räuber, -recht, 7reife, -ütte, -Ichaft» -üede|^ 
'^vo]k u. a. m. 

Iduhs (llamma)? nacli dem ahd. long N. 82, 15. 105, 7j 
l^uha? iiacli dem ahd. iauga K. 59*? oder lauha? nach 
dem ältn. logi: oder laiiTieis? nach dem agf, lyge, 
pl. lygeas, wofür jedoch immer h*ge gefchrieben wird*}: 
ahd. lauc-medili (fnhiien) jiin. 191. 206. — agf. Jig-draca 
(draco ignivomus) Beov. 174. vgl. leg-diaea 225. Jig-fyT 
(feuerflamme) Cädm. 64. üg-ySu (aeltu:* üammae) haoY* 
199. — altn. log-brandr (torris). 

leiB (vita): ahd. iip-leita (viclus) lip-nara jun. 234. 
195. nionf. 393« T. 13, 18. lib-puoch (Über vitae) N. 
fcribo N. 67. 16- üb-tod N. 70, 1. bp-viiora u. a. ra. — 
agf. lif-däg Beov. 62. 123. Cadm. 22. 71. lif-gedai (inier- 
itus) Beov. 65. Cädm. 55. lif-frea (deus) Beov. 4. Cädm. 
1. 21. 40. 68. 83. lif-fruma (deus) Cädm. 89- hf-lade (vic- 
tus) lif-lyre (vitae jactura) lif-gefceaft Beov. 147. Iif- 
veg Cädm. 65. üf-vela Cädm. 75. Üf-vrad (fmor?) Beov* 
74. iif-vynne (gaudium). — mhd. Jip-gefelle Wb. 2j 
153^ lip-nar, lip-rat. — nhd. leib-arzt, leib-plerd, leib- 
fpeife, ieib-wacht: alfo immer in der bedeutuug vou cor- 
pus, nicht in der altern von vita. 

leik (caro, coi pus): ahd. lih-char (farcophagus) jun. 211. 
Iih-Iawi (cicatrix) ker.74. lih-16i hrab. 958*, Kh-fahs (cae- 
faries) hrab. 9.57^ (wo leih-faha; üh-hamo, Jih-hemidi 
jun. 236. — agf* lic-beorg (farcophagus) lic-lioma (cor.» 
pns) lic-hryre Cädm. 25. lic-leoS (epicedium) lic-reße 
(fepulchrum) lic-fär (vulnus) Beov. 63. lic-lerce Beov^ 
43. 85. lic-fenung (exi'equiae) lic-lun (coemeterium) lio- 
vigelung {vt^QOintvtsia). — aUn. lik-anii f. lik-hamiV 
Bk-bloea (palla Aepulcralis) lik-böud (falcia funebr.) iik- 

^^^^^^^^^^ ' ■ 

*) )uu.218. lauhido (prurigo); fo ief« »« Ä«tt liuihido ^| 
trage es oben f. 249* uacb. , . 
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Mnir (feretrum) lik-för (exfequiae) lik-kifta (loculus) lik- 
pallr (caiiruin doloris) lik-Iongi' (tlireni) lik-J>orn (heloj) 
lik-f>rä (lepra\ — mhd. lich-ame, licli-lege (e^ieq.^ a. 
TiL2i. — ulid. kich-dora, leich-huliu, leicU-jiam,,leich- 
beUaltuiig. ■ * . 

lei^ns (dcera, vinum), ahd. ]id, agf. liö: alid. lid-faj 
(poculum) jun. 218. mbd. lit-gebe (caupo) Ut-Iiüa (cau- 
pona); iilid. der eigennaine leid-geber, 

Hildo ? (falcia, vexilium, vielleicht auch kutam ?) ahd. 
jinla (Ichw.) agf. lind (lt.) altn. lindi (rn. fchw.): ag£» 
lind-cimla oder cr6da? (vexilium) Cadm. 44. lind-piega 
(bellum) B( ov. 154. liud-gellealla (? vexillifer) Beoy, l48. 
liud-viga (pugil) Beov. 194. 

ahd. Hut (gens) agf. leod: ahd. liut-chiJicha (ecdena) 
N. 34» 18- hut-chuo N. 67, 31. Uut-päga (ieditio) jun. 
Iint-pr6t (panes iaici) monf. 330. liut-fcaf (gens) ker. 28. 
liut-kilemini jun. 199. liut-iill (conditio) N. 64, 3. liut-ltal 
(ilaüo) j Uli. 228. liul-ftara ker. 125. 146. inonL4lO. O.III. 
42» 13. IV. 8, 27. fodaiin die nom. pr. liut-olf, liut-ilnt 
liut-peralit, liut-prant, liut-pald (woraus leopoid euUteilt 
ift). — alrf. liud-kunni. — aglt le6d-bealo (peruicies) Beov. 
l30. leod-byng (civitas) Cadm. ö4. Beov. 184. leod-Jruma 
(princcps) Cädm. 29. 51.70. leod-geld (raulcta) .leod.» 
geard (civilas) Cädm. 39. leod-hata Oy»'annus) Cädm. 64. 
Jud. 10. leod-hryre (jactura) Beov. 152. 178. leod-magas 
(populäres) leod-magen Cädm. 66. 67. Ie6d*fceare (gens) 
Cädm. 70. leod-fceaSa (diabolus) Cädm. 22. Beov. 157. 
leod-fcipe (gens) leod-ferce Beov. 114. Ie6d-J>eav (mo« 
regionis) leod-veras Cadm. 41. leod-verod (exercitus), — 
whd. leut-prieftw, Icul-gericht , leut-betriiger* 

ahd. luft (acr) : agf. lyft-ädi (paralyüs) lyft-edor (do- 
mus aerea) C^dm. 6d. lyft-floga Beov. 173. iyft-helm (nu- 
be3) Cädm. 64. lyft-vyune (recrealio in aere) Cädm. 74« 
Beov. 225. — altiL. loptHsIdr (Mgur) lopL-gina (cbafma) 
lopt-teikn (roetedron) lopt-veifa (idem)« — iihd. lufl- 
TÖnre, lufl-fchloß, lafl:-fpining, luft-zi^f.^ . 

mag an j magin? (vis}, ahd. makan, '"mekine tnagen- 
chraft (majeftas) N. 28» 3. 64, 7. 67, 5- 68, 6. Boeth, 127. 
makan-udtdunift (fumma neceflttas) xnifc. % 289* magen- 
fül (maxtsia coluimia) N. Boeth. 127« xn^gau-wetar (tui bo) 
jun. 254- magen-werch (magqificentia) und viele n. pr. als 
raagan-gü^, magan-loh, magan-rät, megiii-hart, me-gin- 
hiflm,inegiu-pald, megin-poto, megin-rftt, megiu-frit, me- 
gin-wei*h etc. ^ altt m^iu-iai^d (beUum) megin^hiof (ti*i« 
furcifer) megin-thioda. — agC niägen-byrdea (fiminSum 
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« 

Vomi^) BeoT, 123. 229* mägen-corder (tiigeii« turba) mi« 
gen-cräft Cädm. 95« mägen-fultuiii (L auxiUuin) fieor» 
^10, mägen-Heap (ingeiis catenra> mägen«-rä8 (ing. jinpe- 
tiu) Beov. 115* mägen^fcipe (potentla) mägen-ttän (ing. 
lapu) fioelh. 155. mägen-treÄt. (ing. turba) Cädni. 73.75, 
Jliiigen-tr3rm (raajeftas) mägen-vudi^ (ingen« baila) Beoyw 
'TfU ahn. m^iu-haf (oceanus) megin-hyggia (magiiua 
airiimis) megin-muar (characieres efficaces) megin^tir (glo« 
lia magna) megin-j^ön (orgena lieceffita«) zuegin-piid. — » 
mhd. kenne iÄ nur magcn-kraft troj. 30 ^70. « n^^i^ 
die. e^nnameii u^in-hart» mein-fried, nietn-werk. ~ 
engl* main-body-« main-iandy main-maity main-feti maui'* 
team» maiu-Aoaei jnaia-top, main'-yard etc. 
.,: muigus (fiii(ij,> poer): ahd. maka*-zoho (nutrilor). ma« 
ka-zoha (nutruc}; . mhd. lentttelit n3agtr;EOge Parc 191% 
JSib. 2390. 7925. — agt^ magcMiryht (faifilia) Beov. 6» 
^go-FäiVa <tapttt &m.) Cädni. 36* 65* mago-rinc Cüdm« 
33- 50* Beov.^7. mago-fegn (familiaris) Beor. 24. 33* 107* 
4[i2» mago-timber (familia) Cadni.26* 49« 102* mago* 
toddor (prole«) CJädm. 59* 132. 

man (hoiiio, mancipium) , /orm und bedeutung^ ver-^ 
Jaulen ficb hier -in ei« unerreiclibares altertbum. £iutgo 
niundarten trennen , z. b. die aitn. das iieutf • man (man- 
ciipiiunf ferviiSy ferva, virgo) yon dem mafc. madr 
(ZZ. mannr) *), Im goth. ericbeint mit einfachem n der 
gen« nana mania?) nom. acc pl. nians (f. manda^ ma-* 
nana?) vgl 1, 610. und ga-mans (focius) Luc. 6, 7, Phi- 
lern« 3> 17. 1« das abgeleitete adj. manags y das comp. pit>^ 
uomen man4iun (neben mann-hun, manna-han) man- 




Heten compofila maua-heity mana-Jieiti (humanitas) nia- 
lift«houpit (mfincipium) mana-Iihbo (imago) mana-perga 
(canceUi, gitter das einen birgt), ohne compoL vocai aber 
man-chunni N. 34, 23-70, 14-, man-e50 (ambro, menlehen- 
£rcßer) N. Mart. Cap., man-pi^o (ambro) monf. 4l3» *^ 
tnan-Üaht (homicidium) inont 349« ud34» 393* man*fIecco 
9aiPDt 327. 357. N^ö> 7. 25, 9- man«llago monL 407. T. 



*) mit der form inaiiiia fohtfint in' ablaiUsvorhältnia minni (f«. 
1bI]Mi) iii iiieri.>niiiint»' viefteicht auch uiimija (aingr) ygh obe« 
£ JOk lind du «Itu* man-iongr mhd. iiiinne>rMic. 

jk. Tollte das ohen f. 418* angeführte piro-iuaii («inhr») 
^Iffl MtM. nnd iu aiaU'tdj;o su bcßara fain? 
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2ß,£i^ie 11. pr. mana-Iiup, raana-loup (?) maiia-kolc! (nlid. 
Xnau-'^old), falls letzteres nicht zu mani (mouile) gehört? — 
altl". maii-Uerho (peitis). — agl. comp, mit mau (mon) : niau- 
sela Caiilhropophagus) man-bryne (fehris) cliron. iax. a. 
961. mau-böt (mulcta hominis occili) maii-cild (puer) 
inaif-cyealm» -cviid (])ellis) maa-cyu (geiius hum.) Cäclm. 
59. man-(Jryhten Jk-ov. 35. 94. 95. Cäclm. 88. man- 
di-eam (gaudimn lium.) Beov. 96. Cädm. 28. 87. maa-lica 
(imago) Cädm. 55. 78. maii-niägen (mullitudo) mau-rä- 
den (dientcla) raan-rim (numerus hom.) Cädm. 39- 59. 
man-flege (homicidium) mau-flaga (homicida) man-feof 
(für) mao-vife (iudules) Cädm. 43. man-vyj 5 (aeüimatio 
homiuis). — alln. viele mit im für die bedeutuug homo: 
Xnann-haltlr (rex) niaaii-biörg (auxiliiun) raaun-burdir 
Ivirilitas) mami-däS (virtus) elc. bei Eiörn 2, 59-62 ; einige 
jnit n für diß bedeutuug fervus: man-fal (mercatus ferv.) 
jind virgo: man-föngr (carmen amatorium). , — mhdt 
jnan-heit, man-flaht, vielleicht auch mau-e^^e (anthro- 
poph.). — . nhd. maiin-heit, maini-fchaft. — engl, man- 
bote, man^hild, inan-eatex> man-bater, mau-kind, mau- 
luU'61* ■ etc» 

ji|flr« (mare): golh. niari-faivs. — ahd. mareo-feo; 
meri-cbalp, meri-gras, mcii-grio^, meri-rninni, meri-ra- 
tili, meri-fiiecto, meri-icala u. a. m. auch die eigeniia- 
meii meri-potü, meri-liut, meri-gart. — agf. niere-cielle 
Cädm. 30. mere-fara Beov. 40. raerc-fix Beov. 43. niere- 
fl6d Cädm. 4. mere-gruud Beov. HO. 157. mere-hengell 
(navis) Boeth. 118. mere-hregel Beov. 143. mere-hüs 
Cädm. aO. mere-üraet Beov. 41. mere-llream Cädm. 20* 
73.86* mere-torras Cädm. 73. mere-vif Beov. 115. — 
aj^ii. tnar-backi (margo maris) mar-hälmr (alga) iiiar- 
jpcnnill (homuncio niarinus) luar-fviu (delphiuus) mar- 
|»varl (lupus marimis). — mhd. mer-gaile (niundus) cod. 
pal. 361. -Amiolied 444. Karl 38^ raer-grie^, mer-wip u. a. 

m^rka (limes): hierher der volksname marco-manni? 
ahd. liiarb-man? marh-krävo? und eigennameii wie 
marh-Wart (raarquardus) u. a. agf. mearc-land (con- 
finium> mearc-ftapa (limites habitans , percuiTcns) Beov. 
103. iwarfc-vcard (cuftos lim.) Cädm. 66. inearc-j»rcat 
(iimilanea cohors) Cädm. 66. — altn. mark-iteimi. 

viats (cibus): mati-halgs (pera). — ahd.. nia^-fahs 
(cultellus) gl. fgall. ma/;-leidi (failidium) N. 106, 18. — 
agf. mete-bealg, mele-fätels (laccus ad cibum portandum) 
mete-läfa (reliquiae cibi) metf-fvam (fungus) mete-J>egeii 
€ädin. 65. — aitn. mat-.boid, luat-fbng (cibaiia) mat- 
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9*afiv (alimoita) iiwt4idkr (larob) mat-leidi (faftidium 
cibi) matrindl (tempus prandii) mat-fpörn (paicitas oibi) 
iDBt-4Vemii (coquus) mat^wtir (oler.a) mat-f mü (iudigiu) 
cibl). — mhd. mae-geuo^ (commenfalis). 
. ma\l (concio) : ahd. nur in n. pr, madal-g^r, madal-gart,' 
9ia4alH>ll^iliadal-wiQ.— agf. me<Sel-ern (praetorium) mejel- 
Ked (conGtliinn) Beov. 83. Cädjn. 71. 74. 78. me5el-void 
(verba coiicepta) Beov. 20.' Es kommt zwar auch inajel 
vor, doch fcTieint nie$el (mit -il abgeleitet uud. L 112» 
Siminigen) geläufiger. '? 

män (noxa).: ahd. mein-eid (pei-jurium) T. 30. 1. mein- 
t&t (malefidniD) hrab. 963^ N. 43, 22. 105, 37. O. I. 4, 16. 
IV. 6,21. — altt meii-dad, m^-lbalho (maleficua) 'meu- 
Ibiildy m^-githafat (prava cogitatio) men-giwerk. — agf. 
in^*&3 (perjurinm) m^-daed (fcelus) Cädm. ji. man- 
leld (fceieratus campus) mln-facen (nequitia; inäii-hus 
(improborum domus) Cädm. 74. man-fceaSa Beoy. 56. 
102. CsMiii.29- iriän-fvara (perjurus). — ahn. mein- 
dSr, mein-^Srd Cnocumentirni) meia-giipr (auimal dam- 
noliun) mein^eiki (uoxa) metQ-femS (morbus) mein-foeri 
(perj.) mein-tai (violenta attrecuiio) .mein-tregi (dolor, 
gravis) mem-yaettr (malus daemon). — nhd. mein-eid. 

mdij^ms (res preliofa): agf. maöm-aeht Eeov. iQ2*2iO» 
m&öm-cifte (gazophylacium) mä3m-fat (vas pretiofum) 
Beov, 179. mäSm-gire (donimi pretiofum) Jieuv. 99. 
mäSm-hord (thelaurus) Cädm. 70. mä$m-hüs (id.) luaSm- 
hyrde (tbeburariiu) mäSm-figel (moriile pretiofum) Beov. 
205. mdli»iii-geftreon Beov. 145. mäJm-vela (opes) Beov. 
204. — Keine der übrigen mundai teu bewahrt ^omp. mit 
citefem wort. \ . 

ni^gs (affiuis): ahd, mag-fcaf (cognalio) raäg-flaht fpar- 
rictdium) N. 105, 37. — agf, meeg-air (fci iiina cügiiata) 
Beov. 194. Cädm. 40.38.130. maeg-burg (coguatio Beov. ♦ 
214.^ Cädm. 70. maeg-bot (cognati coinpeiifaUo) inseg- 
gem6t (coguatoa-um cottveatus) ma3g-gevrit (tabula ge- 
ueal.) mceg-hämeS (inceftus) mteg-morSor (pau icidiuraj 
.maßg-räden, ma>g-fcipe (coguatio) meeg-iibb (dLsgl.) U3a3g- 
vine (cognatus) Beov. 185* Cädm. 37. 66. mjeg-vlite (fpe-* 
des, ümUltudo) Cädm, 35. Boeth^ 197. — altü^ mac-feiiiS 
(affinitas), 

midiwu? (aiediimi):midjiaEHgards ohov^dvr^ j^ij, medi- 
tvdlinm , medi-terra, wenn man fo fagen kann , nach me- ' 
di-terraneus) Luc. 2,1. yeifclii von fairhvu5 (mundu.s); 
ahd. mittin-gart (orbis terrai-ym, mmidus) J. 340. 385. 
386.4085 agfi-middan-geaid fl«ov*8.38. Cädm, 4, 63. 86. 
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135. fpitere derikinaliler haben niiddan-eard. Andere 
dialccte componieren mit dem gleichbedeuligen mittil: 
abd. mittili-gart (oibis) jun. 216. (mundus) T. 16, 1. 76. 
iniUil-gart, mittel-gart T. 155, 1. Ißo, 1. 178, 2- 179, 1, 2, 
3.; altf. middii-gard ; der altn. mit dem bioikn midja (me- 
dium): mid-gardr (orbis), dem die Edda üt-gardr ent- 
gegeijfetzt Noch ein fchwed. Volkslied hat medje» 
gärd zz konungsgard, das land, wo wir wohnen (vilbr 
1, 140.)» Vgl. goth. iDidJa-fveipaina (diluvium). DaiS 
xnidjun, mittin, middan, mittil, mid* doander ganz gkich- 
ftehen, lehren weitere compoäta, b. ~agf. middaa-yin* 
ter. neben mid-rumer und middel-hring, middel-tda etc. 
Aha. metan-fcaf (mediocritas) jun. 214. neben^metel*rca£ 
doc.294. 

* miff? mijjd? (vices, diverütas, defectus); in der an- 
geblich uuli ennbaren pni tikel mij- er])licke ich (wie in 
dem mit adjectivcn componierten baüra-, pora-) ein wah- 
res fühlt, aus folgenden gründen 1) feine trcnnbarkeit 
Jfceigt lieh theils in dem golli. mißd (iiivicem), das binter 
die plüralfoniiea der peitonlichen prunomhia gefetzt zu 
werden pflegt, (beifpiele cap. IV'.), theils in dem altn. ä 
mis (alternatim), wo die vorltehende pracp. deutlich ein 
uomen verkündet. 2) der Übergang der begriffe wechfel, 
abttaud, abgang, fehler üt natürlich, das altn. mis bedeu- 
tet nicht nur per vices, fondern auch praeter, contia jus 
et aequum, de via und in der conipoL tritt der begriff 
des wecbfelnden, wechfelf eiligen (d).'/.f;).iüg) genug hervor, 
vgl. misdaudi, misnefi. 3) es gibt nocli ein nihd. fuhft. 
mi^ö (error) Parc. 113% das ohne zweifei fchon alid. war, 
obgleich ich es jetzt nicht belegen kann; aus ihm muß ^ 
das fchw. verb. müTan (carere) jun. 181. O. I. 22. 40. IL 
6, 36. V. 7, 19. oder millön N. 108, 24. agf. milfjan (er- 
l'are) altn. milfa (amittere) geleilet werden *). Subft. 
AUjCammenfetzungen £nd alfo: goth. milTa-d^ds (peccatum) 
XQiHa-qviil (dilTeufio); ahd. (die gl. hrab. haben noch den 
coiBp. vocal a^ and^*e quellen afümiUeren ihn meitl zu 
ii die gl. to** geben mehrmahls bloßes mis-) mifli-tat 
(pecc. error, commiffio) monf. 355. 359. 389. mis-tät ker, ' 

* 

*") iViQ eigeutl. wurzol von miff, milTö liegt rerborgen, die g^e- 
miiiatiou IX könnte, wie in viifa, qviif, ItaJF, ans einer zufammen- 
siehuug erwach r(*ji und rrut , midt nüp lauten, üi letzterm 
falle ließe fick dat Ut. met Ter^lelchen, das fich au perfönl. proiu 
hingt, aW auch Im fing. Verwandt fchaft awffdten luiff and dem 
ad^ Bri4*» wte der pimen; «ü^ ü aiir Bichl anwuhrfchefailifllu 



\ 
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121. 235. milTa-huarpari (everfor) hrab. 972^ mifla-huar- 
puia 961** mini-fanc (excelTus) mis-fanc ker. HO. 230»! 
mifli-triuwida (diffidentia) moiif. 377. milTa-zninft (diflb- 
naulia) moiiL 409- (wo bloß das verbum)3 agl, mis-byrd- 
(abortio) ini^-dotHl, inis-fadung (mala dilpolitio) mis-gevi- 
der (inteiTipeftas) mis-lar (prava doctrina) mis-raed (fal- ' 
fum corililiura) mis-fer, niis-far (annus, feraeffre) Cädm. ' 
»37. 39. 51. 64. 107. mis-veorc (mala opera) ; altn. niis- ' 
ceii (ariiionae Caritas) inis-breftr (varietas, defectus) mis- 
brigSi (rautaiio, delictum) mis-daudi (mors alterutrius) 
mjs-eldri (difpar aelas) mis-rfei'li (error) mis-for (interi- . 
• tus) mis-grunr (fufpicio) rais-indi (niediocralis) mis-niinni * 
(lapfus raemoriae) Inis-neü (iriterfeptuni naü) mis-feri, ' , 
mis-üri, (tempus femeltre) ^) mis-fvefni (diveriitas Ibmni) 
Fiöifv. 17' mis-unnan (iiividia); mhd. iniflb-däht (luipicio) 
mlSe-linge, milTe-tät; milTe-wende (vitiiim); uhd. mis« 
gebart y misrgriff^ mis-gutiil, mis-jabr, mi^wadi^i nulTe- 
nur noch in naiilb-th&t (niclit mu*thit). 

wAdttsf (mnirum) abd. mStu, agil tneodo^ medo, altn. . 
unUr: medo-Im BeoT. 8» meodo-bene BeoF. 60. 80. 82. 
143« medo-burh Jud, 11. medu-^rdun Beov« 151. medo* * 
M (pomdom) Beov. 49. 7d. raeoda-hSd Beoir. 39. 50 me- 
da«^feld Beav. 227* nick>do-(eti Beov. 3* medo-fticg Beor. 
Tf. meodo-vong Beov. 124* mede-vyrt (herba quaed.). 
altn* miad-drecka (obha muUi) tniad-urt (tdmaria) , vgl« 

nom. pn midd^yitnir edd» fom. 2^ 47* mit der va« ' 
iiante mod-vitnfa*. 

mtikf bloß im altL kenne idi moe-thief (fornmua la-^ 
ti*o)y das ohne zweifei nnt dem ahd. möheo (latro) gl. ' 
%alL 195. xii&hhari (^allator) ker. 139 tind mühhdn (graf-' 
wi) ker. 140«> wahrfcheiniich mit m^hhii-fuert (fica) fiot. 
985^ tuid dem nhd« meiichel-mordy meacbein, meuch- 
lings , vielleicht mit muh-heimo (grillus) und muccha* 
(umfca y der Idiwärmenden?) **) . verwandt ift. 

muns? munmf (volupta^) nach dem altn. munr und' ' » 
dein ältt muni*lic (amabilts): daher die ahd. f igennaitiea 
nmni-hilty muni-fridy muoirgiüi, muni-mUnd? 

munäsf (manus? Buxiliuin) ahd. niaiit (palma) doc; * 
226* ag£ mund (manus): aHX. mund-boro (protectör) ' 

mund-burd (proleclio). — ahd. munt-poro (deiMdry ' . 

^ ji» - * ' ' 

*) das zweite vnrt Tcrßehe ich uicht, weder im agf. noch- 
altn.; dr (aniius) lie^t nicht darin, dpun mis aeri ifi Terichie^eu 
und es fteht kein agf. mi»-gear 1. mi»rfor, iui«-far..^ • . * . 

•*) MitD. fluga (mufca und «ir«finitmi a celi^rtttta» mii^ la* ^ 
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k^er. 19. 287. mont 994* muit-inan (id.) N.40, 10»— adL 
mund-bora Beor« 112* muna-bi ece (paci« vioUiiio) nuind^ 
bvrd (protectio) mund-grip Beov. 31. 59* 116. 145* 
ailn« mund-laug (mailuvium) mund-ridi (aii£ai clypei). 

. mutlos (os) agt inu$-Ädi (ofoedo) nmi^beiitin^ 
nuni). « altn« munn-flapr (vana yerba) rounn-biu (bno- 
cella) immn-iiMeli (adagiumy , munn-roada (oratio non 
fcripta) munn-varp (dictum inconfideratum) znunn-vatn 
j^iva) munri-vik (canthua oiis). — nbd. mund-fauJe. 

' mdds (animus): ahd. maot-tät (facinoa praemeditatum) 
znuat-dat O. IV. i% 91. niuot-WiUo (propienHo aiiüiii) CX 
I. 22, 32. IV, I, 80. — alü'. muod-kara (luctus) muod-- 
tebo (ieii£iiA) luuod-githaht (cogitatjo) muod-tiivac (tiüii- 
tia). — agf. ra6d-ceare Beov. 134. 150. 232. möd-giomor 
Beoy. 215. mod-hÄte (ira) Cädm. 39- mocJ-geh^ gd Beov; 
20. möd-lufu (propeniio) Beov. 137. mod-Iefa Cädin. 12. 
Beov. 16. 29. 151. mod-forg (luctus) Cädm. 18. mdd-ge- 
j^Dc'Cädm. 3.78' 88. möd-^räc Beov. 31« -i^ altii. mod- 
-akarn (cor) i2ipd*gu$r (n. pr, edd. foorr. p. 67.) mod- 
tregi (dolor aiüai). — mhd. muot-gedoene Trüt 8128» 
inuot-wilie. — nhd« inulli-wiUe» 

nagls (ungnis, clavus): ahd. nagal-hart tu pr« — agt 
nägel*(<iax (novacula). — altu. nagi-far (notneii navis).^ 
mhd. Qagei*fk*iunt| iiagei-Jii4c (cognatus^ OberLll07« na- 
gal-rinc enfis). 

. ndu^s (vinculum): naudi-bandi. — ahd. not-duruft 
(neceffitas) K. 44* doc. 227* not-lhui ft 1'. 231, 3. not- 
xneior (exactor) monl'. 3-33. n6t*-näma (rapiiia) N. 68, 5. 
ij6t-nenio (raptor) jun. 188. n6t-numft (vis) monl'. 403- n6t- 
pant zu folgern aus nol-beiidig T.199, 1. not-ttallo (necelTa- 
rius) Ludw. noli-giüallo O. IV. 16, 8. not-fuoh (exactio) 
2Donf. 358. 384. iiol-fuana (examcn) juii. 205. not-vriunt 
(neceffarius) monl'. 347. 3G2. doc. 22/* N. Boelli. 106- not-w^ec 
(canalis) monf. 376. und die nom. pr. u6t-ker, noL-pald, 
not-olf etc. — agf. n^'d-bade (oder bade? pignus) Beov. 
47. n;^d-hoda (invilus nuntius) Cadm. 72. nyd-deeda (ne- 
celTario agens) nyd-fara (nec. ilinerans) Cadm. 67. nyd- 
genga (id.) Cädm. 88« ii5'^d-maga (nccellarius) n5'd--n£eme 
(violenta ereplio) Ji5^d-geUealla (iieceirarius) licuv. 68. 
nj'd-fearf fncceflitas) n;y'd-vyrhta (qui iiivitiis agil) iiyd- 
vraca (vindida) Beov. 17. — altn. iiaud-l)egja (arclifTiniae 
res) naiid-hialpari (probat us amicus) iiaud-iiali (exti-. iiec 
i'emedium) naud-magr (affinis iuvitus?) naud-Iyn (necef- - 
fita.s) uaud-verja (incui]). tutela) naud-furff. — nilul. not- 
duiii| nöt-heiricre BaiL not-geüalle kl. uöl-gcüiiit troj» 
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hcUer, nolh-^aufej noth-Mrehry nothrcocbt» 

>nti^s (inviJia): fitth-Icipe. — «gt iiitHlviMB 

Becnr. i7a ntS-gäil Beov. 201. nÜtKliete (odium) CaUni. . 
75. 61« niS-fcipe, nii-Ieie Beov. 115» aiS-geteövfi (griVit 
injuria) G8(liii.45« niS-geveorc BeoT..53> ntt-Trace (exi* 
Ikun) Cadw. 89* niS-vnndor Beov. 104. «Ha. aid^ 
fluUd (poeta pit>bro(cu) niS-flöiig (ba0a ia oontunifL 
erecta) nli-yrdi (rerba contumeliola). — mild, nk-gidb 
Trift. 1569a nilrlider MS. 2/144^^ 145> HH-I^ M& 2» 
1^23^ nit-hart n. pr. — nhd. aeid-iiart. 

Todrsf (coelum, firmamentom) allf. radar, agt rodor|t 
altOa ToduU: agL rodor-ftol (thronus dei). 

ragin (aactoritas, (coiißlium) : aiul. rakin-purkjo (ein 
angelehnei'y freier mann) die rachiii-burgii , radn^burgii 
ana der lex Tai. und rip. find bekannt, iie heilten auch 
racine-bur^, regjon-burgi, raim-burgi und gleichbedeatig 
boni liommea inrkuudeu liefern die eigoinamen re-./ 
gin-deOy regin-rdC| regin-olf , regin-pald, regin*poto, ra* 
giu->bei'n, regin-tac, regin-tnid, regin-vrid etc. altL 
regin-fcaüio (maximus latro) regin-thiob (tiifiircifer). — 
agl. regen-^üf Cädin. 74. regen- vear^t ren-vfiard (vir. 
forlis) Beov. 60* (wo tadelliaft flehet venvearS). — altii. 
regin-fiöll (montes altiflimi) regin-diüp (iiameiiüi profun«-' 
ditaa)^ min-j^ing (comitia) regin-letf (n. pr.). — mhd. 
nur lu den eigennamen rein-botey rein-frid^ rein-mftr 
u. a. woraus die nhd. noch mehr entfteUim rannbot» 
rcim-bold, reimer (f. rein-mer). 

randus? randt? (margo).* ahd. rant-pouo (umbo) 
hrab. 951* 976* — agf. rand-beäli (umbo) rand-byiig 
(fcutum) Cädm.72. rand-gebeorh (idem) Cädiii.69* rand- 
viga (bellator) Cädm, 65. Beov. 135. — altn. rand-« 
fluga (culex). und die n. pr. rand-griSy rand-ver« — * nhd* 
rand-glolTe. 

rid^? (confilium)-. ahd. rat-kepo, rät-man, und die 
n. pr. rat-leih, rät-lint. — ag£, raed-hana (malifuafor) 
raed-bora (coniiliarius) Beov. 101* rssd-gifa (id.) ned-^eah-* 
teras (couiiliarii). — altn. rad-bani (procurator necis) räd* 
gala (aenigma) räd-giafi, räd-herra (fenator) räd*hua (cu* 
ria) rkl-kiokr (vafritiefl) rad-lag (propoHtom) rid-räm 



*♦) Savigny reelitsg. 1, 177-185, wo unznläßige ableEtmigeu 
%<m. rahluif rek (ttiUkt) etc. irorgetragen wwdeii; gtitb. Ton«r 
form ward« lauten ragiua-haürgja. JUe bidetttmigi VOfli' Igte *UI 
(wiA van magiu^ blo^. veritäriMnd. _ - * ; i ' 
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(tempus confolt) rM-fpiöil (pejoratio forlis) räd-ftafi 
(Providentia) rM-vlü (pri)dentia). — mlid, rät-gebe, rat- 
niaiij r^t-vrage« — • nlin, rath-geber, ralh-haus, 

T^im F (numerus) : agd rlm-craft (ars numerandi) rlm- 
tf«tü' (humruA) i!ln*AaA9 (incantationes). — iiJid. reim* 
' kuRliy reim-b«CTiftab, reiin-regitteiS reim-zeile. 

• rig^? (pluvia): ahcl. regiui-indii6t (m. defluus) monf. 
356. icgan-pogo (arcns coeleftis) jun. 205. regen-wiiicl 
N. Boeth, 110. — agL regeu-boga, regen-fcui* (iiiiber) 
legeii-vynn (lumbriciis)* *— altn« regn-bogi, regn-dagr 
(die« pliiv-ius) regn^vfftn, regeii-vidri. -— nhd. regen-bo- 
gen, rdgen'-iiidnat, ' r6get]*fcnaaev, i cgeii-waXkr, regeu- 
wettei^ reflen-windj regen-wuiw. 

füna (lecretum): akd. rün-ftabä (literae Cecrvtae) K. 
51« rnn-liilt <n. pr.). — agC i'ün-cofa (pectua; fecretum 
daydeiis)^ Boeth. 184* run-cräO. (magia) r&n-flafas , i*ua- 
vita (amicus i arcationim particeps)* JBeor. 101. — * alliu 
kenne ich nur die uueigeuti» comp. i*ftna*ftifr und rüna^ 

fah? (aula): ahd* Yielleidit Xafi-Iant, Defli^Iaiit flor. 982*? 
und die eigennamen iali-gaA, lati-man, alTim« iala^man? — 
agil fele-fui (poculum aulae) Beov. 49* fHe-gftft ? gift ? (dae- 
mon, hoAis aulae) Bjeov« 117« feie-räden Beor.$. ftle- 
rette Beov. 54 (ele-Icol (taberuacuiom) fele-veard Beov« 
53* rele-{>egen Beov» 135* ^ altn. ial*gardr, lal-hfts,, iai- 
koiia (fem. cubjcularia)» nhd. JH^wächler, waitei*, 

farv? (machiuae) ahd* £aro, ägt (earo (vgl. dien 
£ 188*) • Ahd« I^Ann ich üaro-wdt, Uuxi-hriuc bloß nach 
dem mhd. vermuthen, die w'knndlichen eigennamen iai*a« 
«niaUf iai*a-potOy Cara-purc, lara-trAd haben in der wm^ 
zel fchwerHch k und ihr ableitendes o (n) fcheint in a 
affimiliert. — £earo-bend Bebv* 156* (earo-cräfi (machina, 
argamenium) Boeth* 158^ fearo-gimma (lapis pi eliofus) 
' . Boeth/ 181^ Beov. 88* 204* Cf-aro-net (rete anabre facnim)' 
Beov. 33. Karo-nlS (inüdiae) Beov« 46. 92. 203. 227. föaro* 
^one (dolus) Beov. 60- £earo-vnndo)r Beov. 71. > mhd» 
' far-balc Wigal. far^rinc En. 67* fieff-wat ki. 

fdivs fmare): ahd. Dlo-wa^ary C^vocai, und ficher 
andere, obgleich diefe nnindait lieber mit mcri^ zofam- 
menfetzt; bei fpätem fchon C^wa^^er N. 113« 8* fiS-fogii 
N. 106, 35. agL ÜBe-airen (Aren) I»4>^ (navis) Beov. 
. , 69» l«&^beorg (motis maris) Cädm. 72* fse-brim (m^e) 
U0-Ql|f; (rupe« mar.) Boelh. DasKlraca; fm^c^ Ad^BM 
^ Cädm. 38. ua-folde Cächn. 6. foß-gei^a (navis) "Beor. I4i. 
143. Ce-^grimd Cidm. 69. Beov. 45. fb-ttc (iiavigatio> 
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Beov. 125. fsß-läfe Cadra. 75. fae-läd (iter per mai^ey 
Beov. 88. faB-IeoS (cantilena, maritima) [ae-man (nauta) 
lai-uällaa (promoiitoria) Beov. 19. 45. fae-net (iageua) lae-; 
rinc (milejf marit.) Beov. 54« fBC-fceaöa (pirata) Kc-ltrand, ' ' 
f<e-ftream Cädm. 68. fiß-teof (pirata) iae-vteg (fluctus) 
Cädm. 83. fae-veall, föß-veard, fee-vicing (iticola maris> 
Cädm. 70. üe-vong Beov. 148. fae-vudu (iiavis) Beov. 
ly. — altri. comp., welche die form lio- und fae- Iiabeu- 
können, v^zeichnet Biöni p. 248. 249» 364. 365. 366. 
^ fdipala {anima)i ahd. fel-ldi'unga (redemlio animae)N. 
83, 3. — agf. favel-di'eor (languis vitae) €ädm. 34. Beov.. 
2{)0»üarelr^at (peciima&puknralis). «-»«itn. nur utieigenlL 
comp« — mhd. müßeii leiit £el-bat» fi^-dinc, fel-gericte u. a*- 
die noch fplUer gelten. — nhd. feei-mövder» leel-forge. 

laärga: agL forh-yörd (quereia) Cädm. 19. forh- 
vyfm (dolor) Beov. 70- lÄK ^ 

agLßb (paxj conjCulgainitas}: £fo-ä$eling Beov. 201« 
fib-fiic (gl adiu oonf.') fib-gebyrd CSdjn. 42* üb-gedryht - 
Cädm. 67. üb-gemäga CSdm. 71. Hb-Jofu (amor) Cädm. 
i. iib-14c (eucbaiifiM) fib-räden, ^£b-fc^. i— ahn. iUU 
kona (cügtjala) üf-flcapr, üf-IpiöU (cognajioiiijt vMsAio). 
ahd. £pp-4bhaf^. 

ahd. fiku , ligu (victoria): Bga-^ra N« Boeth. 64*. fige« 
^!ba (quae dat victoriam) ibid, ilge-lob ibid. Bgp^nemo * 
(tiiampfaalor) N« Boeth. 64. 65. figa-munft hyrnn. 22» 2* 
mont 326* fige-numft N. 64» 12* und viele n*'pr* figi-frid^ 
Ügi-heiiiiy iigi-lint, ligi-louc, ügi-man^ ügi-mund, ligi- . 
peraht, ligi-polo, ligi-ram, ügi-iät, ügi^^ir^d, ügi-walt,. 
m einem uipl. bei Neug. ur»i3. auGhü^ir-mlr, voa dem 
abgeleiteten iigiir. — agf. üge-beah (corona) iige-beaceo' 
(ti'ophaeum) lige^beorn (heros) üge-b^ma (tuba) Clkbii« 
. 74» iige-drihteu Cädm. Id^ Beov.31?< ilge-gefifoht, iige- 
folc, iige*reaf (toga triumphalis) ilge^rice (provincia) 
fige-tib^ (victtma) Cädm.' 71* fige-I>eüd ; andere find mit 
dem abgeleitet«! figor componiert, wie ügor-ieau Cßga'* 
ßeiov^ Judtf 12« Cädm. 62« ügor-veorca (victoriae auctor) 
Cädm. 6d« altn. die u. pr. fig-£odiu% £g-geir, fig« - 
mondr» lig-rün» fig-tryggr, ßg-tyr, fig-vddi; doch die 
gangb^'€Q Wörter wiederum mit dem dmr. .figor^ 
gur-fat (toga paimata) figur-giöf (victima) .ügur^hrda 
(tiiumphus) ßgur-kufl (gtdea pars amnii) figur-laun Q[MiU • 
marium) figiir-merki, £lgur-6p (övatio) iigiir*vtnnarif !*'^ ' 
die n. pr. iigur-dr!fa, figar-linji. — - Zweifelhaft ift daa 
merkwürdige goth, iigis laan PhUrpp. 3» 14 nibnlich entw* 
gar km coipp. (wie daa ht viotoria^ praeiiiiiun)^ 
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Uk ein fubft. figs mit d^m gen. figis beweifen ISßt, oder 
. nit einem abgeleiteten figis (wie 'hatis, agis £270.) coin- 
pouiert, ligia-lauu'dem figor-lean, ligur-lann parallel Dana 
wüffdoi aber aooh dai agL ligoi-, alln. iigor nicht sa 
den r^ableitongen (oben L 1410 gebären» fondera m de- 
nen mit nrfprdng^diem Zu dem figia-jaun Aimmt 
die tum dM buvgiind*' n* pr« iigis-mimdaa & figi-mond» 
lffge««iicua ndien fege-vfiens und in altfrink* denkmSbiem 
biaweilen Egis-b^rtus, ügis^mtow neben Bgo-bertnt 
Sigurmnndy ügur-pmdit kenne ich. fi^etlieh nicht. Dia 
weften fiyrmen bei Tac« lanten (egi-mdrusy Degi-mandos. 
. ßMr (argenttmi)t ahd. iilupar-imid. altL filubar- 
fbatt (nunu argenteus). — agL iSolfor-fSt, fcoUbr-(mi3. 

' alt£ fink (comnlus, divitiae) finc: Itnc-Iät Beov. 
4d*92« 172« finogifa (largitor) Beov. 77* 102« 173* £n<>ge* 
' Ihredn Beov.83*94* fino-]^ego (opum cumulatio) Beov«2l4* 
. ßri^s (iler) agL fiS: liS-boc (itineraiTOm) filS-boda 
^nmciua itineris) fii-iSt (iter) Beoy. 18« 196* 

ßsf ein der - nShcren form imd bedeutun^^ nach 
dunkles wort (im altn« heißt iUa äfficilia lente moliri, man 
Vpl. auch das oben ^ L 192« angeführte filuTa) , womit 
die weügoth. nom. pr. fife-butus, fiie-nandus, fo wie 
auch üü-gisy M<*fiidus bei Procop, % ^ 12» M-vcra 
b. Maffei p. 144* eomponiert icl^einen » vgl. aeal&meoe bei 
Siraho VJj, 1; ahd. findet £ch fifift^gomo, fife-gumo 
(jpellioanus) ]nonf.'d49* jun.267« blaL72* trev« 14*» wo^ 
iur jedücU eine andere gL bei Gerbett 137« huollgom 
(etzt; ag£ fife-müs .(gUsi ris) bei Lye^ ohne citaU 

Jkätts (numus): t3id« foaz^nc (marriipium) jttn.213. 
Ccass-wurfo (libertns) rnonü 377« — > agf. fceatt-cod (crume- 
na). — * altu. Ikatt-b6ndi (tributarius) ikait-kongr (rex tri« 
butarius) ikatt-jand (pi ovincta) ikatt-ikrift (oenfura). — 
^id. ichatz*meifter. 

JkUds? (clypeus) daher, das langok £cil-por (armiger) 
f. ieili-poro (ictttifer) P. Diac ^y 28^ ahd. fcüUriemo (lo- 
mm cl.;. — agf. Cbild-4iudi Jud. 12«' Cädm. 98* fdld-breÖ- 
$a (fcntum irimineom?) Cädm. 65* fcild-truma (lettudo) 
fcild-^Ml Beov. 231* icild-^ga (miles clypeatus) Beov. 
24» ^ altn« fleiald-borg, (kiald-felill (cateiia cl.) fkiald- 
mev (virgo clypeala) Ikiald-fveinn (ariniger) . ikiald-]^ak 
(tettado). ^ mhd. fchilt-gefteine, fchilt-gefpenge, fchilt<> 
vejjel, fchilt^wahte. 



- *) vgl« therit-mirndtt«. Uebrigeus iA das «Itn. ftnt (dfommui) fraas. 
flISr vtikttraBM^ tut agil ßgera (fikeim« Ai^|alilii. cfift» 178-> 
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fkip (uavls) : rilid', fcef-dinp (latro) moiif. 404. 
fcet-iuaii inoiil. 334- 4 IL Icef-prohlio ker. 107» icef-fanc 
monf. 337. fceT-iauli hrab. 961*. — agf. Idp-ci aft (art 
TiauLica) l'cip-fat (cymha) fcip-lloLa (claifis) fcip-lyrd (exer- 
citus iiav.) fcip-lieie (kl.) J3eov. 20. fcip-hlaford (guber^ 
iiator) fcip-lad (itcr nav.) fcip-rap (funis nav.) icip-rcU 
Sur (gnberijaculum) Icip-lotel (tranltrum) fcip-lleoiTa (pO-*« 
Ins arcl.) IVip-tearo (Uluiiien) icip-vyriita (iiaupegus). — ^ 
altn. (kip-braud (paiiis naiiticns) fkip-brot (naufrögitiiii) 
ikip-drattr (i'ubduclio iiavi.s) Ikip-flak (tabula uaufragü^ 
fkip-fiiadr (naiila) fkip-puad (lihra) fkip-rüm (locus ili^ 
Icr nautas) fkip-ttiorii (gubeniaüo) fkip-tapi (amiflio na- 
vis) fkip-verjar (nautae)« — mhd. Cchif-maui £chi£-meifteff 
fchif-liut. etc. ' < > 

ahd.Jpil (ludus): fpila-hüs (theatrum) raonl. 404* *fpi- 
To-hüs )uij. 257. ipili-liüs monf. 366- fpili-man (hiftrio) 
tnotiL 375. 388. fpilo-uiau N. Boetfi. 124. fpila-ftat monß ► 
404. fpilo-llat MionC. 377. fpile-wort (jubilum) N. 76, 4) 
hierher die eigeiinainen fpila-hart, £piii-hart| fpili-jenbi^ 
mhd. fpil-niaii, ipil-gefelle etc. *, ' ' ' 4 

ßdins (lapis): ahd. llcin-gei^ (ibex) ftein-loh ju0.ß24. 
fteiu-ofan ker. 56. fteiin-boit (V) Hüd. lleim-cawerf doci 
237» lieiii-wurlio (lapidarius) monf. 357. — altf. Mn-grÄb^ 
tten-weg. — agf. Hän-äx (bipennis) ilan-bill (desgl.) Itän-* 
beorg (tumulus) ('ädm. 48. ßeov. 165. Üäii-boga Beov* 
190. 200. ftän-brirge (via lapidea) itän-bucca (ibex) ttän- 
cleofu (rupex) Beov. 189. Itaii-honge (faxum j^euduhiin) 
Mn-bii^o (clivus) ßeov. 107. Cädrn. 75. ftäu-ton* (tunis) 
Cädm. 38. llan-geveorc , itaii-yyrhLa (lapidda). — altn. 
comp. b. ßiörn 330- 331. * 

agf. a\tn. fand (fretum, mare, urfpr. natafus) geliört zur 
Wurzel in. 360. feheint mit d abgeleitet und liehet f. fumd 
(wie rant f. ramt, 1.232.) die alid. form wurde volUtÜn- 
dig fuumat *) lauten; gotb. fvumd, fvumf>? bei Marini 
nr. 76. finden lieh die n. pr. fumtbabarius und fumthul- 
fus, deren letzterer recht gut agf. fund-vylf, altn. fund- 
ülfr heißen könnte. Nach dem tb wäre aber die ablei- 
lung |> (abd. fvnraad, fvumd?) obgleicb im agf. durch- 
weg media gefcbrieben wird. Agf. compohla Hnd : fund- 
cebland (aequor) Beov. 110. fund-biiend (raaris incola) 
fund-bengeft (navis) fund-nytte (?) Beov. 176. fund-re- 

c^d (domus mariua) Cädm. 31. fund-vudu (aaviij) ]^y^ 

»*''■' 



*) ygU alui. fiiudl (vertigo^ mit uhd. , (cbwiiidel ? oa nr. Uft» 
386. 

/ 
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i8. l43. — altn. funtl-Jyr (animal natatiLe) fiind-madi" 
(iialator) lundrmagi' (fcJiwimmUaie) iuiid-<yÖrdr .(culton 

triu (arbor): alid. der tigennarae triii-lang. — RgL 
'treov-cyrjM Cgeiius ar])oruin) tl■eu^^-ftede (locu.-» ai h.) 
treovr-gevcorc (opus ligiiarium) tieov^-valtm (fructus) 
treov-vyrlita (opiiex ligu.) lieov-vyiia (teredo). — allii. 
ti:e-madr (imago hom. Jign.) tre-raadkr (ligu i per da) fre- 
ormr (teredo) tre-ieidi (inllrum. lignea) tre-fkor (calceus 
Jigii.) tre-fmiörj( faber ligii.) tre-teJgja (idem) tre-virki .(fa- 
^ irica Jign.) 

triggva (foedus) ahd. triuwa, agf. treov *): altf. treu- 
logo (foedifragus) agL Ueov-loga, treov -raden (pa<?tum; 
Cädm. 50. 

• ^ßnk? (gratia) fo gefclir. Luc. 17, 9^ aber die flelle 
ift liedeiiklich : ahd. dancho-tät (graliarura actio) Juii. 207. 
vieileicht uncomp. dancho tat? u. pr. dancha-rät (tau* 
fsred f. thancred) daiich-mär, danch-olf dancb'-wart, 
dancji-lint. — altn. fack-laeli (gratitudo) j^ack-femi (meiu 
grata) fack-rädr (n. pr.)' 

'^igns? (famulus), miles) ihd* dekan, degan: ^hcf. 
* iiefgan-heit (officium , dignilas) O, L 35. th©gaii-üii4 
(puer male.) 0. 1. 14, 4l. und die,n. pf. de:gan-hart;(pjid. 
degenhard, den-hard) degaa-mulid , tiegMi-pald, ML 
tbegan-i'cepi. — agf. fegn-hylTas (clieiiles) I>ega-^rlld«til 
(clienteia) f egen-riht (priviiegium) fegn-fcipe (offiSciliiii^^ 
altn. f>egn-gildi (hoinicidii näiilcta) fegu-i'cylda (Qffiqtmn) 
j»egn-fkapr (virlus). . » . i 

^iuda (gens) : eigeanamea theude<-itiiriiSy tiiecide-4iiida, 
thcudi-gotha, thiodi-gilila etc. — abd. diot-ponic (QiTita% 
magna, populofa) doc 208» inoi|£v403. 9^7. diot-^rec 
(via publica) ft. or. 1, 675. und viel M. py. ab diot^h^bq^ 
diot-peraht, diot-räm, dtot-rib« diot-olf, diot-win^r diofc- 
lint, diot-piu'C etc,T-.allf» thiad-quäla (lupplioiiuii) t^iod- 
fcatho (lumiiius latro)* — agf. fepd-cynioi Beov; a j6(V 
Cädni. 41. I>e6d-dohlm Beov.l$3« fepd-^Qiid (ptdblipn» 
hoiUs) i>ifüd-guma (honio popularis) J^d. p. 24* 26* feoml. 
land (provincia) feodräcetere (ramqnu bypociita) 
loga (publice^ nmdax) teod-magen (cohora) ft6drmSm 



^ das agf. fem. tr£^ (foedus) und neutr. treov Carbor) unler- 
fcbeiden fich compoiiKrt nnr durch die bedeutung; Yermuthl. ßiid 
fte beide auch in der \vurzcl 'verwandt , etwa wie robur (eiche 
und t. Higkeit) robullus (ürmus) und wie wir noch baumfelt, twiMi- 
fiarib iitgett. " 
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I>e6il-lcea5a (pulil. lalio) Beov. -r70. 200. H^J- 
l'iijje (gens) f e(kI-gellreon Jieov, 6. 93« ti5od-J>icii •ß«Ät'« 
16. f^eotl-vita (phiiatophua). — altn. fiod-braut (yia r«*- 
giä) j^iad-^ata (acius pnbl.) fiod-haci (ceUbH.s aiiifex) 
jiiod-kougr (moiiarcha) |>io(l-jand, J>i6d"leid (via i*egft^) 
j)i6(l-iad (opttimtm coniÜ.) |>i6(i'->(kald (inügnfs poeta) 
]>iud-vegr (via pubi.) und die eigeiuuuucn jj^oiHiekii 
Jii'd-njLM ir> I>iüd-varta, }>i6d-vitnlr. ' ». 

]>iudans (rex); I>iudaU'gardi (domus regis). ■ 

\iras? ein dunkles fubtt. womit der vaitdah eig^Rftl 
tb»7iia-inundua, ihraie-itiundus, auch ti afe-niuudua ge- 
Idir., coraponiei t ill, vgl. P. Diac. 4i »53. 5, 16. 6, 30. 
* Alid. diplome kennen gleiclifaiis tbrafa-niunl, tbrara-mual, 
A^[. heißt J>rä.s inliita» limbus ; alln. aber J>ras Iis, f>rala 
Üti^i e, vgl. die eddilcheu namen dülg-^j*aiip Völufp. 13. 
' lif-frafir, mög-f rafir Valf>r. 45. 49* f>J atir bedeutet rix^lor 
Thüil. ol)l. bor. VIT, 36. 139. Vielleicht geliört d«i 
inhd. trafen fragiu. 24^ dazu. 

alln. }>r#/L (robur, moies) agf. J>rec, f»räc: -fväc-vig 
(bellum) Cädm. 66. f>rec-vudu (fcutum) Beov. 95. — altn. 
^rek-raun (tentatio forliludinis) |>jek-virki (res laboriola). 

ahd. undja (fluctus) alLn. unn, agf. yS: yS-geblond 
(mare) Beov. 104. 120. yS-hengeft (navis) yS-läd (iter 
mar.) Beov. 19. yS-Jafe Beov. 45* Cäclm. 76« yJriitia Beor. 
17« yS-mearas (urives), 

vals? (ttrages) agf. val, altn. valr, mbd. wal: alid. 
wala-iaupa (trophaeum, fpolium) lex bajuv. 18. 3. wofTir 
uuconiponieit oder uueigentlicli wales rouba jun. 253; 
n. pr. wala-liraban waia-tiid, wala-iunnd. — agf. val- 
beiJd (fepulcium) Cädm. 24. Beov. 74. val-benn (vulnus) 
Cadm. 73. väl-bend Beov. 145. väl-clom (vinculum mor^ 
Iis) Cädm. 46. räl-cyrige, cyrie (belloiia, parca) belege 
hat Lye, aber keine aus Cadra. und Beov. väl-deaJ 
(ttrages) Beov. 54. väl-dieor (languis) (>ädm. 24. 26. vaU 
faiiS (inijnicitia) Beov. 152. val-feall Beov. 129. val-leld 
(carapus) väi-fyll (caedes) Beov. 12. Cädm. 34. 55, val- 
f^r (flamma) Beov. 85. 192. väl-gar (ielum) Cädm. 44. 
väl-gäll Beov. 101. 150. väl-gr5-re (boj i or) Cädm. 66. 
väl-liere Cädm. 43. väl-hlem (fj agor caedis) Beov. 224. 
väl-mitt (cladis caligo) Cädm. 72. väl-niS (crudelitas) Cädm. 
75. Bcüv. i5.5. 222. väl-räs Beov. 64. 157. 189- 2l8. väl^ 
i*eaf (fpolium) Beov. 92. väl-reße (It ptil( » um) Beov. 215. 
väl-Ieax Beov. 201. väl-fliht (caedes) Cadin. 69. väl-fceaft 
Bf^ov. 32. väl-ltream Cadm. 30. väl-lt(il AeSeÜl. väl-ßov 
(locus pu£a<^e} Cädm. 56« Beuv^. lö^. väl-iVeug» 
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CädiD. 24« — altn. ral-bliftra (lituus bellicus) val-daugg 
(ciruür> val-galdr (naeuia) val-gerdr (parca) vai-gririd 
(ii. pr.) val-kölh' (cadaverum acervus) val-kyrja (parca) 
val-mey (parca) val-ran (ejifpoliatio cadav.) val-rauf 
(desgl.) val-riiiiir (fecrela caedis iiidicatio) val-lläuga (ba- ^ 
lifta) val-Jiefna (proeiium) — inlid. wal-bluot m belli 
34^ wal-ftat Wigal. — nhd. wäl-plalz , wäl-ttatt. 

abd. walah (peiegrinus) agf. vealb: alid. eigennaincu 
walab-helra, waiah-iuar , walah-fiid? — agf. vealh-bafo 
(vermiculum) vealli-bafoc (peregrinua accipiter) vealli- 
Äod (iiiterpres) Cadni. 73. Boetb. p. 486. — altn. val- 
biörk (acer) val-buot (juglaiis) val-Iaiid (gallia, iialia); 
berührt lieh valr (Mco) mit dem agL vealh-l^foo? ~ 
iJid. wall-iuiß. 

altT. warag (lupus, furcifer, exful) agL vearb, altn. 
vargr: altf. warag-treo (furca). — aglV yeai'h-rod, — 
aitn. varg-dropi (lilius exlülis). * 

vair (vir) : abd. w cr-alt (feculum) wer-olt, aflim. woroll ; 
wer-kelt, w€n-gelt (capitis aeftimatio) zwetl. 122* dop. 243** 
wero-dlicod (oben f. 417.) — agf. ver-old, vor-old, veor- 
old f. ver-eald? ver-beäm (ftirps hominum?) Cadin. 73. 
vei'-geld (cap. aeft.) ver-liäd (fexus viiib's) ver-mägS 
(honjiues) ver-mete (cibus bom.) ver-fcipe (virilitaa). 
ver-vulf (lycantlu'opus) ver-I>e6d (geiius bum.) Cädm. 
60. 71. Beov. 69» — altn. ver-öld (niuiidus) vei-faug 
(connubium) ver-f>iüd. — nhd. wahr-wolf. 

abd. weralt (niiindus): worolt-thiot O. I. 2> 28« II. % 
i3. V. 16, 43. worolt-kraft O. II. 1, 1. worolt-kunni O. 
IV". 7, 76. worolt-enti O. V. 16, 40. »^weralt-era monf. 
383. worolt-era O. III. 15, 52. worolt-hift O. IV. 37, 76- 
V. 17, 13 weralt-gigai aw i (tnilitiae ciiigulum) francof. • 
19. wei alt-kirida nioul. 403. worolt-lant O. II. 13, 43- IH. 22^ 
102. worolt-maii O. III. 12, 4- 20, 314- IV. 7, 91- **) wdr- 
oit-rnan doc. 243^ nionf. 385- worolt-ring O. II. 2, 26. III. 
26,74 IV. 7, 22. worolt-flihti O. II. 2, 34. weraltrfpräliht 
(?fprabba) monf. 407. werolt-tät K.23*' weralt-diuiida kcr, 
116. werait-cbiwaldida J. 404 weralt-wifuii inöiif. 341* 
weralt-wiftuom monf. 292. weralt- wolo (inatiunoiia} T. 
37, 2« — altf. worold-riki, worold-kuniug. — agf. vor- 



*) einzelne altn. comp, mit val- find sweifelhafi, w«U ße von 

val (Sectio) oder valr (accipiter) rühren können, val-brildy 
Tal'^Öll (aula pracHans); f. auch das folgende \%alah. 

•*) O. I. 23» 10. woi©Ui man eutw» uipht compouiert, oder iu 
worolt-nau zu «uderu» ' 
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uld-äre Beov. 4. voruld-candel (fol) Beov, OS* voruld* 
CTiäfl Cädm, 83. voruld-cyning Cadni. 61. voi*uld-dad, 
voruld-dreäm Cadin. 28. 64. voruld-earfoS Boeth. p. 15^ 
157. voruld-feoh Cadm. 47. voruld-häd , voiuld-lif Caduu 
77. vorukl-lutt, voruld-men (laici) voruld-gelceaft Cädm. ' 
3* 5. voruld-fceame (ignominia) voruld-fpragce, voruld- 
ftrudere (publ. gralEator) Yoruld-J>egn , voruld-vela (di* 
vitiae) voruld-vita (philofophus) voiiild-vuldor (pompa) 
und noch andere , die Lye angibt. — altn. gar keine ei- 
gentl. comp, mit veröld, vielleicht weil es felblt noch 
fiiblbares corapolitum blieb (das ahd. worolt, agi'. voruld 
ift mehr entiielll) und die vielen decompoiita gemiedea 
wurden? uneigentlicli fetzt man jedoch veialdar-raadr. — 
mhd. werlt-man Roth. 2237. werlt-wunne Ro{h. 1923. 
Trift, welt-tore, weit-zage a. Heinr. 200* 207*. — nhd^ 
welt-bau, welt-bürger, welt-geift, welt-kind, welt-kör- 
per, welt-lauf, welt-iiiaun, welt-menfcli, welt-theiU weit* 
weife. — Die bedeutung ill bald die des bloßen genitivs^ 
bald die von weltlich, zeitlich, irdifch , bald eine ver- 
ßärkende (voruldfceame, öirentliclie fchande, vor aller 
weit, infamia, weltzage, ein feiger in jedermanns aiigeu); 
unter Weltweisheit wird aber uiipnin^lich die weisiieit 
diefer weit verftanden. 

vaürd (verbuin): ahd. wort-bilifli T. 176,3. Wort-JTIo 
{an6g/Liaro?,6yoi:) doc. 245*. — allf. word-tekan (indi- 
cium) *). — agf. voi d-beck (coinnn'natio) vord-cvide (edic- 
tum. Cädm. 82. 86. 89- l^eo\ . 138. 439- 205. vord-gyd 
(Carmen) Beov. 235« vord-hord (culiodia verborum zr 09) 
Boelh. 156. Beov. 22. vord-loca (dialectica) vord-loga 
(mendax) vord-riht (verba diferta) Beov. 196- Cädm. 63. 
vord-favere (feminator verb.) vord-viia (fophilia). — altn. 
ord-bragd (lumor) ord-fall (liaditatio) ord-ferill Tmodua 
loq.) ord-flaug (rumor) ord-gilr (fem. loquax) oiu-gnött 
(facundia) oid-häkr (coiivitialor) ord-hnittir (lophifmata) 
ord-romr (fama) ord-i aida (fermo) ord-fending (nunclus) 
ord-Inilli (eloquentia) ord-tak (proverbium, lymbolum). 

v^gs (Üuctus): altf. wago-£b:6m. — agf. vseg-bor« 
(monJtr* . tDarinum) Beov. 109- vaeg-bord (navis) Cädm. 
31« vaeg-far (n'^\ igatio) Cadm, 69« vaeg-holm Beov. 19» 
vae^-ftream (fluentum) Beov. 69. voeg-fvcord Beov. liJ, 
gehört wohl anderswohin ? yaßg-|>eie (navisy arca) Cädm* 



*} ahd. 'wort-seichaa N« Boeth. 29* - mhdn wort-ieiohMi ObwA*. 
lb59. ipäter eutfiellt in wAr-seidieti luul illfitui, in (ar-tiUttip 
^ A tjjU «löi. drdrtak» 

Hb 
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* 

31. 33* 34. vsBg-freä Cadm. 34. v»g-freat Cäcliiu3i«~ 

^irfln. vog-rek (ics nanfiagae). 
' veig? (caedes): alid. wic-got (mars) doc.244* wic-kiga- 
rawi (pi ociiiclu.s) wtg-lioru (luha) N.-wig-liüs(propngnacu- 
lum) W. 4i 4.7. 4. wig-gewafeiie W. 4, 4« und die iiom. pr« 
vriki-hiabaii ^Ipäter wicki am) wiki-liai t, wiki-iih, wiki- 
linl. — agl*. vig-healo Beov. 153. vig-l)il lieov. 121. vig-bora 
(l)ellig< T) vig-l)0] d Üeov. 175. vig-ci aft ßeov.2l8. vig-cyi'tn 
(clariioi) Cädm. 44. vig-fi uina lieov. 52. 169» vig-gi^Te 
Bcov. 98. vig-liealbla (galea) Beov. 198. vig-lieap ßeov. 
38. vig-liele Bcov, ^59. vig-Iuyie ßeov. 122. vig-hüs 
(doimi.s bellica) vig-leo$ (clafficuu)) vig-niaii (bellator) vig- 
ligor Beov. vig-li$ (exped. bell.) Cädm. 46. vig-fini$ 
(bt-llalüi) Cädin. 58- vig-vageii (cuitus b.) — allii. vig- 
di.s (belluiia) vig-iielir, vig-lyling, vig-(köid, vig-tennur 
(fiel lies caiiini) vig-vel (ura(ag^nja) vi^-völlr (locus pug- 
ii.'ie) und die 11. p« . vig-daür, vjg-d vah'nii, vig-olfr etc. — 
juhd. Nvic-wei' ir. bell. 30*» 34^ Nvic-iiet daL 28* 43^ 

veiii (viniin)): golh. comp, oben 1.412.413. — ahd. 
f. 4f^>. 420. denen zugefügt werden kaini wini-fcenclio 
(fulor vjni) nionl. 337. f. wina-ic, wni-truolana (vinacea) 
iiioiil. 400. — a.i^".!. vin-ärn Be.ov. 51. vin-burh Cadm. 
75. 68. vin-ged) inc Jud. 10. vin-geaid Cädm. 35. vin-ie- 
ced Btov. 56. 67- vin-lele Beov. 54. 60. 183. Cädm. 93» 
98. vin-lifur (libaliu) vin-fege Cädm. 75. — altn. viu- 
ber, vin-gaidi", vin-golf, vin-gud (bacchu.s) \Tn-büs, vin- 
leljaii, vin-lteiuu, viu-iVelgr, viu-tre, viu-vidr (yili») 
\iu-yik)a. 

veiti? (fupplicium): ahd. wi?i-poum (palibulum) jun. 
242. wi^i-Ünuungn (pafcha) ibi(J. — agl". vite-broga (hor- 
ror iuppl.) Cädm. 2« vile-lius (oi cus) Cädm. 2. vite-Iac 
(tuppl.) Cädm. .')5. vile-i ädeii (mulela) vite-Icräf (gc- 
heuna) Cadm. 105. vite-tol (irdlr. poenae), 

abd. ivitu (lignum, lilva): alid. comp. f. 4l9.^— agf. 
vudii-^Lir« liue (dryades) viidu-beam Cädm. 21. 86« vudu- 
biiid (heiba lilvtlii.) vudu-culfre (paiujubes) vudu->fin 
Xiigui Itiues) u. a. m. 

vilja (voluiilas): in der gotb. quiltung das nom, pr. 
vilja-iif> (^? vil!a-re[>s). — abd. wiii-bruomo (voti compos) . 
due. 244^ und die u.- pr. wiii-chomo, wib'-danch, wiü- 
liei-in, \viii-ha!t. wili-gart, \vili-muJi(-, wili-nmot, wili- 
peiabl , \vili-poto, wili-piort, wiii-purc, wiÜ-rih , wiii- 
ja', wib-fiid. — altf. \vil-lpel (evangelium). — agf. vil- 
I oJa (^lalu.s nuucius) vii -cnma (gr. adveiia) Beov. 3;^. 
TÜ-däg (dtüderata dies) Jitov. ijL3. vd-%mue Q^eTouj) 
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mnlier) vil-geofu (donuTn) vH-fele (devota domns) viK 
Ii? (iler exopl.) Hcov. 19. vil-gdio (eomes exüp(.) Beor. 
4. vil-geÜealia Cadm. 47. vil-voug (ainoeuus caiiipus), — 
alln. vil-kör (Innovolentia) vil-niögr ((.'omeilicus) vlj^ 
'jnaäli (verba favoiab.) vil-yi di (pi üinilTio) uiuJ die d, pr. 
vil-incidr, vi!-imindr, vil-liialnii-, — inhd. willc-klage, 
♦Wille-kür. wiilt'-ldie VjÜ). 5192- — idid. will-kuj-, 

viiijis? (amicus): iii der goth. quin, dai' n. pr, viii- 
jai-Frifas f. viiija-lr.? — alid. wini-lVaf (ainiciiia) jun. 
176. und die 11. pr. wini-liai t, wini-Uih, w'ii)i-|iiit , \vi- 
ui-man, wini-nnjut, wini-pald, wini-i at, wiiii- [j id etc. 
agf. viiie-di ylit (focdci alij Btov, 202. 235. vinc-di yhiea 
Beov. 67. i2J. * iiie-rrijeg (cogiialirs) Btov, J. Cadm. 04. 
66. vine-fcipe (lodaliliuni) — alln. viii-ferioi (aniicitla) 
Tin-goedi (df.sgl.) viii-koiia (amica) vin-nu-eli (amica 
conipellatiü) vin-üold (gralia) viii-golf edd. Jjeai. 9oK 

vijarids ? (hubalus) kommt für iieh als golh. n. pr. vor 
(Procop. 2, 11. i3, 22.;? t-iiie zuf. letzinig ouGuvda-ßav 
daXccQiog wäre möglich, aber Proc. l, 18.' rtejjcL zweiniahl 
oviGav<!^og ßavdaXuQios unverknüprt ; alid. begegne ich 
dem Ortsnamen wii'uut-wangas neben dem uuconiipouier^ 
ten wifuntes w. (oben f. 343.). 

Villaus (gloiia) alid. woldar, agf. vuldor: ahd. n. pr. 
woldar-liiit, woldar-iiiii. — agf. vuldür-l.>eah (eorüiia gl.) 
vuldor-bled Jud. p. 23. vuldor-cyning Catlm. 1. vuldnj - 
fader, vuldor-galt Cädm. 62. vuldor-bama €ädm. vui- 
dor-fped Cädm. 3. vuldor-gelieald Cädm. 2- 75. 

vulfs (lupus): ahd. wolf-pi?o (iycili uij) trev. ji^ wolf- 
vorz (eine pflanze, XvxonoQd'ov) doc. 245* und die n. pr. 
.Wölf-hai't, wolf-helm, wolf-bün, wolf-kanc, vvüU-lijif, 

Wolf-hraban (wolve-räm) wolf-piant, wolf-win u. a. m. 

agC vulf-h'öle (lu^inarium) und d"r eigenncinie vulf. 
mxu — altn-. ülf-Ji$r (carpus) ülf-üä (animus iupinus). 
die n- pr. ÄlMalir, ülf-liÄi-, ulf-iüu eic. ^ - 

vulknf (nubes): ahd. nur die n. pr. fem. wolclian- 
drftt, .wolchan-gait. — üiL wolkan-ikion. — agf. volceii- 
ikra CHdin. 63*' volcen-gehuäde (nach Lye coeli ixn- 
m^nfitas). 

*■ . ahd. wuntar (mirac); ahd. wtintar-zeibban. allt 
IRTiiindarTquaia (furnnraiii fuppl.) wuudar^tekan. — * agf. 
TundoFHciea^ (mors admiranda) Beov* 22o. vuudor-lat 
(▼as egregiura) Beo^»59* vulidolviiiÄiamtcimehum) Beov. 
iA% Tundor-finiS (artifex) Beov. 127.>— altn. iindin- 
furda (prodigttim) nndar-Iseti (admirätio). — nhd. wtmdcr- 
'^'"i, WHiidöi?<^aeUe, wunder-thAt, wiinder*zeieh«u. ^ 

Hb 2^ 



484 Ui. jubft. eigeiUL camp. — ftibfi. mU/ubfe. 
6. iferzeichnis nach dem zweiten wort* 

agifa? (tenor) alul. ekifo, agL egefa*): flod-egefa 
Cädm. 72. väLer-egefa Beov. 96. 

alul. (luppellex)**): ifani-a^zafi (fenauientBin) 

40^ (loc. 245^. Ici ib-a^^ali (caulio) T. 108. 

badi (leclus): alid. fedar-petti i'gall. 202- fedcr-bette N. 
Boelh- 84. pi üt-p. jun. 187. traga-b. T. 88. varl-b. trev. 62* 
wui z-b. VV. 5, 13. 6, 1. — agl. bryd-bed, deaS-bed Beov. 
215. hliii-bed (yjuviöiov) io Ußere ich Beov. 225. läfeivb. 
(juncelum) leger-bed Beov.77.nio-bed {mir unverü.) Cädni. 
9. väl-bedCädin.24.Beov.74. — mhd.fpari-betteParcöö^.— 
nhd. biaut-belt, feder-b. nioos-b. Itioh-b. ruhe-b. tod-b. 

bagms (ai bei-, ligiiuni) ***) : alcva-bagms, baina-b, peika^ 
b. Tmakka-b. — ahd. allaltcr-bouin W. 8,5. fig-bomn (be- 
lege f. 420.) lileitar-pauin K.26^ liuu^-boum blal'. 5* nug-b, 
tiev. 16^ cinieh-poura (ceralus) fgall. cbrieil-p. mont 414« 
kirs-büuiii trcv. 16*» kiife-b. blal'. 51* lör-poum (laurUA) 
moni. 414. tix-v. 16^ blat'. 51* jun. 327. maiidil-b. blaL5l^ 
Xüele-boum (Iciitii'cus) biai. 51^ trev. 16^ niür-bonin (fic(Kp 
iiioius) T. 114. N. 77, 4f). mit Verwandlung des r in 1 
luül-b. trev. blaf. 1. c. öli-boiun (olea) trev. blat pabnr 
l)Ouin W. 7 8 [wofiir bal-b. pal-b. trev. blaf.] peri-paum 
' (aj l)ulla) ktr. 39- piii-pouni (pinus) fgall.pira-poum gl. 
Igall. piro-p. zwtll. 129* fpere-boum (eiculus) trev; hvSL 
ipiniiila-poum (iulariiis) Igall. fpinnili-b.' monL 414.. Äel- 
boum (]u l])erus) ti ev.22b aller lieriiname? weppe-b» trcf«. 
61^ lii n-poLiin (cornus) moiir.406. — agA» fii'gen-beaiD Beov» 
107. gar-bcam Cädiii. 68. gleu-beam Beov. 169« ver-beÄm 
(Itirps hom.) Cädm. 73. vudu-beäm Cadm. 21. 86.— altn. 
ajlL-badiiir (arbor geneal.) här-badmr (arb. comata) fflem« 
edd. 3^ (vgl. 45^ badrar or häri).— mhd. •^kers^bowm 
Eraci. .3359. lör-boum Mar. 27. Bit. 101* oel-boum Parc 
20* fcbiaiik-b. Bit. 95» tan-b. cod. pal 361, 3* vtc- 
])üimi ? (Parc. 123*^ Loh. 154. fchon vigen-b.) waocher-h. 
MS. 2, 211^ — nM. apfei-baum, büct^-b. eicb«>fab man» 



. *) Ävird gern Tiir die fchrecknifle der tiberfchwemmung^ , des 
erdbebeiis gehratirht , v^'l. O. V. 4,43 w"d in der L. H. heißt es: 
wiikid ihie gebeiics liröra egifon; altn. iß das meer felblt oegir (das 
gfaueuYblle} geuailat* ' , 

•i über dies danUe wort (eHifi vgl. oben £ 267«, s^-^all 
IcbeiBt da» ägl. ät-gAr (telum) ahd. a^-g^i- , a^i-gds su fpr«cft€n 
(WigaL p.523); beides § oder a oder 4 unfijcIiAr;. . 

bei Ulf. mehr als triu, denn er fa|[t veiuatriu ^ *wiO Wir ' 
aoob heute weiufiock, nicht weinbaums Agf tre6v alig e in e iner» 
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III. fubß* ei^erUL comp. — Jubjt. mit fubjt. 48^ 

del-b. keltcr-b. iiuß-b. oel-b. palm-b. ftamni-b. weber-» 
bäum, und mit eiiii^cfcliobnem beere lor- beer- bäum, maul'« 
. beer-baurn, die iiK'ifleii andern habeii -en. 

5a/^j (uter): maü-balgs (pera). — alid. üder«jbtalg N. 
32, 7. — agf. bM-bälg (follis) mete bälg, vin-b. ^mhd. ' 
ijar-balc Wig. 

bani (vv^bius): agL &'or-beiiii Beoy» 204* väl-*benit 
Cädm. 73. 

banja? (occifor): agL deäS-bana (bomicida, fo Icli^ 
ich Qu Ijye9 dieS-bana) ecg-bona (qui enie inleiiuiit} 
Beov. £87« galt -bona (deus elhnicus? (jui aninlam eripit?) 
Beov. iß, ierh$-bana (mtcrfeclor) Cädm. 71. fe'orh-üonÄ. 
iid.) Cädm. 24« 46* Beov» 18i* iba(id-I)üija (qui manu fua 
iiiterficit) Beov, 37« 101« 186* mu$-boiia (qui ore devorat 
liominem) BeoT. 159« rird-l)ana (necem luadens). ~ altti« 
band-baui Hym.27* böiji^-bani (percuITor) rad-bani' (pro«* 
fdirator necis). 

^ani{»(vinculum): eüarna-b. naudi-b. — abd. liaupit-pant 
Jirab. 969* flegil-baut trev. 62*»— ag£. cear-berid^ (vincl. 
doloris Üimmt nicJit zum Ann, Grundv. beßei't ,oncei> ' 
beud, anchora) Beov. 144« fyr-b. Beov. 56. byge-b. Beov. 
141. bell-b. Beov. 228. iieu-b. Beov. CO. 77. lioSo-b, (?) ^ 
Cädm. 9. fearo-b. Beov. 156. väl-b. J^eov. 145. — altn. • 
liöfuS-band. — mbd. helm-bant, iniane-bant Trift, na- 
fe-baaty not-baut, Üo^-baut. BaiL 

BdL.iMC (Ccamnuin); <ealch-b* Beov; 79» 213* meda--(i. 
»eodo-b. BeoT«'^ 80* SSU 143. woranf bier, meth getr« 

bafi (bacca): Tcjna-bafi (uya). — abd. ert-pep (fra* 
gum) lindeiibr«- trer* . blaL hlnt-peri (mbus'idaeus) nnbe^ 

. Ji^bar, aber nicht zu bezweifelu, daa crfte wort ift huita 
(cerva, die Iblche beeren freßeu foll) lor-peri, mür-peri, 
win-perL — agL bind-berje, vin-berje (fem.). — altn. 
.Til^-ber• — vhcL erd-bere, him-beie (i\ hiud-b.) beidel-b. \ 
nanV-b* wein-b. wad^oider-b», alle fieni., nur lor-b^ ift 
•liieutr* oder m6£c» 

hain? (os) : ahi% f-pem und -i>Gini] abfaNpein ker. 119* , 
chinni-pein calT. 853* kmni-beini JgalL eifantr-pein hrab. 962-^ 
kals-peiu flor. 983» bmcki-peini calL853^ moiiL 349. pruft-^ 
peini jun, 220- flunt-pein blaL %i* zacil-peiu flor. ^83«. — ' 
agL bre6ft-bäu, elpen-bäu (ebur) £ elpend-b. hrycg-b. 
hup-b. (limbus) Tido-bäii (clavicula). — altfrieL heni'ze- 

[b^Uf noCe-ben, wide-ben Br. §. 198. AL 216. — ^ altn. 

. hftb-bein, Idpj].*-b« .vid*bein.' ^mhd. ali&l-bein troj. 23^ 
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4ft6 lU* Jubjtn eigeiul. comp. — Jvbft. mU fvbft. 

Tim. bruß-b. Trift, buoc-b. Trift, hirne-b. Parc. 117^ 
helffn-b. (cbur) P. 56* huf-bein Tritt, kinne-b. Iw. Wigal. 
«adel-b. MS. 2,186^ — hIhJ. brulUb. elfen-b. fifch-b, 
baU-b. büa-b. Ulchb. fcliiäßei-b. iteiß*b. 

hairgs (mons^; ahd« viele Ortsnamen, z. b. himü-> 
peraCy vell-p. fiidu-^p.' etc. fao^Aanch-perg N. 91, 13» 
altu. Iiimiti-biörgy yal-bi5rg (plur. neutrj 

bairffo? (tegmeii, refugium) fem., doch fchwan\en 
die comp, iii numerus \uad gefchlecfat: abd; liiii*b€rg4 
(cancelli, reclinaioi ium) dcte. 223" W. 2, 10. 3, 9. flor. 
9S&% frühere lovm wohl hliiia-peiga? von hHna, nhd» 
lehue; heri-peiga (diverfonum, tabernaculum) jun. 228. 
^.45, 5. 69» 8. 83,3. 107,7. W. 1, 8; man'a-perga (can-. 
celli) wirceb. 977** (wü-piige)^ peiii-perga (ocreaej fgalL 
jun. 21(>. moul. 412. vgl. lex rJp. 36* baiooergas bonas; 
wiut-peiga, wtnt-b^rgc hen*ad. 188^; diefe ahd. comp« 
fetze ich in der gewöhiiL pluralform an, idll aber d^n 
lg. nicht leugnen, -rr ag^ bin-beorgas (ocreae) alfo mäfc^ 
cweifejh. here-beorgas? von hals-beoi*g, lic-beorg (fax!- 
copli.) gibt Lye nur den fg. cin-beree (legmeii genarum) 
Cädra. 66* üt zweifelhaft. altn. hals^biörg (tborax) fem. 
fg., hei'-bergi aber neuli^al, mann-biörg (auxilium) fem. fg. 

Inhd. hals-berc, liab-peVc mafc. fg. W'igal. Trift: etd» 
rNib. bloß der pl.) *) ; her-berge, meilt Im pl. fem. — ahd. 
ber-berge fg. fem. — Endlich fallen hierher ^veifcbredrie 
ahd.> weibanamen , die aber nicht nach ei'fter decL -perga^ 
fondern nßch vierter «-pii>o zeigen: adel-pirc, lumod-pirc, 
r&t-pirc, wi^-pirc etc., auch das altn« vü-biöig (I'sbib« 
edd. 46*) fcheinf nom. pr« 

hairns? (uvfus, vir nobüis) agC beorn, .altn«'bidm^ 
ahd. n. pr. adai-pern, magau-pern, ]*egin-pem, bruod- 
pern, daot-peni u. a. m. — agL folc-beorn (princeps) 
Beov. 166. ga$-beorn (heros) Beov. 26^ %e^eorn. — 
altn. nom. pi . Mf-biörn, as-b. gjeir-b. gunn-b. hi^oiSKb. 
*iotun*b. Is-b. ketil-b. megin-b. Eein*b. vij^-b« u. a. m. ~ 
Das e'ntfprechende fem. lautete ahd. ;^jiiit, womit fo^ 

fende nameir oomponiert £nd: adal-pirin, ^-piriii, ger-p. 
iniod-p. ligi-p. wolf-p.eU!; 

baira ? (-fer) : altfrief. wfitla-bera (palmarios , Aablrä- 
gcr, pilgvim) As. 18. von waltt (bacutus) altn. völr alt- 



*) da fich kein ahd. hals-perc findet, fo fchciiit das luhtl. vort 
«u» TOTO. Ifi-uberc, halborc "wifder anf*;ff»ijonijnr)> , das freilich 

<l6uil(ii«a Hr(|:iui)^s iil; auch au» htrbftr^a wurd« aubcrge, «Ibergo. 
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UI. fid>fi. eigfruL comp, -^/ubß. mU JubfL , 4§7^^ 

fvmz, gaule. — altn. bref-heri (tabellarius) eld-beri (igT>i- 
tabulum) lios-beri (lucerna) hialm-beri edd. faeai. -46*^ 
i:ög-beTi (calumijjator) *). 

baird? (fem. pariens): nui' das alid. clinelit-peia (puer-- 
pefa) kenne ich aus ker. 229. U'id das aldi. u. pr. kolt-be: a. 

bdugs? (coi'üiia tortilis): alid. ai m-pouc (nj mlll.j) lials-- 
p. jun. 190. raut-p. (umbo) Iiral). 951^ 970^ kei. l|. — , 
agf. earm-beah, heaU-b. Beov. 91. lö2» loud-b. — alt««: 
ai*Jii-baugr. — mlid. ai m-bouc Nib. 

baüra? (iaior): abd. arunt-poro (nnnciiis , fupplcx) 
ker. 119. 256. cliiimpal-poi o (cohüis, viclnidir iigni.'er?) 
ker. 180- munt-poro (auxilialoi) ker. 19. 287. feÜl-poio^ 
(fculifei) wofiir Icii-por bei Paul Diac. — n^f. cäg-boii^ 
(claviger) Cadin. 102. loc-bora (coiualus, i. e, iiobiiis) 
mund-bora Beov. 112. raed-boia (cunüliarius) Eeov. lOl. 
räs-bora (belJalor) iuS-bora (vale.s, alli ülogus) Ihcel-boia 
(fagitlifer) veeg-bora Beov, 109- t-ber das iiu waßer ge-« 
borue ungelicuer (der fjü-draca 108.) ah das waikilra-^ 
^ende? vielleicht wafterauslprülzciidcs? — udid. luag.das 
einzige munt-bor (advocatus) beliehen, ich kann es aber 
aus keiner reinen cjueile weifen, inn' aus dem noch fpa- 
ter üblichen, gerichtlichen muiuliur, monipcr tlc. ver- 
muthen. VielleicliL fallt dei' niedci laclii". name des Itoi chj 
hierher: ade-bar, ade-ber, fclion in der gl. jiin. 'j67. ^^de- 
bore, plattd. ae-bar, e-ber, a(;e-l;ar (biein. \v. b. J, ^^iö* 
Vgl. 1, 31.) mnl. liode-vare (f. 1. Hein. p. 54:2.) lüii. öijc^ 
^vär, wiewohl ich das erlie woi-t darin nicht, verüdie. 

baürgs (urbs): liiermit ^\ erden in allen dialecten viele 
Ortsnamen componiert, z. b» abd, aici-purc, hai'ai-p. Xalz- 
p, ftraz-p. \^ a^ar-p. etc. , ' 

bland? (mixtio): agf. fund-gebland (motus maris, mare) 
Beov. 110. vind-blond (molus venli) Beov. 233* y^-^^ 
blond (m. nndarnm) Beov. 104« 120./ 

agf. broga (terror) ahd. pruoko: agf. biile-bro^a Eeov. 
46. here-bröga Beov, 37. vile-br6ga CädnJ'. 9. ^ 

hrufrjd2 (loricä): agf. guS-liyi iie Beov. oß. henÄo-bu 
Beov. 117. here-b. Beov, 161. iferu-b. U'en-b; Beov. 52.224. 



? •) der uuterfchied zwifchcn baira uwd -baura erKli^rt ficli nach oben 
f.Bl.; eintiftanadem praef.« das andere aus dem praet. gelt^itet, jenes . 
den bringer» träger ausdrückend, dicTes den, der gebracht, getra^ 
gen hat. Letzteres erft tzt in uWen ähul. fallm das verlorixe j;art, 
praet. act. Beide aber luirchin iif.h und zum theü ilialf^cfiicb , Ttn, 
ahn. gilt mir -beri , kein -boii, im agf. nur -iioi a , keiii -bera. 
Auch im lat^ wechXeln -fer, -ger mit -lator, -gefior, obgleich Wu- 
lm nicht. •iciiMliGh componiect werden. 
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■ hruzds ? (apex) ahd. prort, altn. broddr ; ahd. vgl, eiidi- 
prort f. 447* und das ii. pr. wili-prort; allii. hÖd-broddr. 

, buda ? (imucius) : alitf. prüli-poto (paraiiymphus) doc. 
204* fuuni-boto ^gerulus funni.s, vgl. lex £al rip.) trev. 43* 
blal'. 34^ walt-poto (procurator) doc. 242^ und die iioni. pr. 
hilü-poto, kei-p. raahal-p. iiiegin-p. rät-p. regin-p. l'aia- 
p. ügi-p. traga-p. wiii-p. — agL n5'd-boda Cädm. 76, 
Ut-h. Cädra. 68. fpell-b. Cädm. 54. 73. 84. 

buga? (arcus): ahd. eliii-j^ogo Igall. regan-pogo fgall. 
IftUl-bogo zwell. 112^. — agl. flan-boga Beov. 109. 132. 
horn^b. Beov. 182. Jud. ll. hring-b. Beov% 191. fcür-b. 
(ins) Cädm. 35. Üän-b. Beov. 190. 200. — altn. a3tt-bogi 
(genealogia) regn-b. födul-b, itein-b. — mhd. elleu-boge 
JMS. 1, 102* 127* horn-b. Nib. 5110. regeu-b. fetei-boge 
Pai'c. 71*» 93* Wigal. 2526. videi-b. Nib. 

dags, auf dreierlei weile 1) in der frühe fchon ver- 
flüchtigten bedeutung von lu.x/rplendor (vgl. vorhin f.451)s 
die ahü. nom. pr. alp-tac, hehn-tac, hruod-tac, regin-tac 
(mhd. rcgen-tac Bit.) ligi-tac u. a. ni. , befonders häufig 
äiid fie im allf. (namenliicli bei Falke traditt. corb.) : alac- 
d«g, alf-d. bern-d. evir-d. folc-d. hglm-d. heri-d. hikÜ-d. 
hrod-d. liud-d. mcgiii-d. o.s-d. ragen-d. ric-d. fi-d. (fl 
figi-d.) theod-d. werin-d. wil-d. wulf-d. Agl". finde ich 
bäl-däg, veg-däg und iVef-dag in der chron. lax. (Iq- 
grara p. 23. 24. 28 die den altn. bal-dagr, veg-dagr, 
Ivip-dagr (Snorra-edda forniali p. 14.) ontlpreclien, doch 
wii'd nicht baldagr gelagt, fondern i)aidr, das nicht aus 
jenem verkürzt fein kann , da es ein aMeilendes r liat 
(gen. baldrs, nicht balds). — • 2) in der gewöhnlichen be* 
aeutuug von dies: a) die Wochentage, bellimmten göt- 
lern heilig, haben urfprünglich keine eigenth comp.; aus 
dem vüiUehenden gen. bildet lieh uneigentliche, ahd. 
funnün-tac O. V. 5, 44., agf. l'unnan-dä<^ , altn. liinnu- 
dagr; ahd. mauin-tac (ohne beleg) agl". iiu)nan-dag, altn. 
mäna-dagr; ahd. douares-tac, agf. |>unores-däg , altn. 

tors-dagr eic. Doch mag fchon ahd. mana-tac gelten, 
enn N. 47, 1. hat mäne-tag und mhd. findet lieh kein 
manen-tac, nur inän-tac (z. b. Parc. 109° 121^); über 
fria-dag O. 4, 12. frige-tag T. 211, 1. (d. veneris ) 
mhd. fii-lac Parc. 108* ilt fchwer zu entfcheiden, altn. 
freyu-dagr und friä-dagr; famba5-t. T. 68, 1. fami^-t. 

88, 40. 92, 1. (nach GaßßaTOv) fcheint eigentlich com- 
poniert, Dltilaü fetzt unverbunden 9XK tlags den gen. pL < 
fabbald oder Cabbato; vgl. noch phma-tac hrab. 971*. — 
ß) in andern {allen fchwau^ti bei eigentlicher ;fiuf^ leLzuug, 
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Üifi ßibfo* eigeatl. comp* — fulfp* mUfubß^ 489 

^ das ahd. tac in die fchwache form tako^, fo gibt dia 
exli. hinter dem dat. fuonu-tagin (die judicii) fuonu-tage 
(fo auch cod. calT., wo aber beidemahl richtiger a fiir u 
lieht, iona-tagin, ioria-tage) ein andres denkm. (mifc. 2^ 
288) Tuono-takin, jedoch N. 13, 4. 100, 8. immer ftark- , 
förmig fuono-tag, fiiono-dag; gl. ker. 4l. duidhi-daco 
(dies feliuss) 254. tulthi-dacon (aniiua) desgl. N. 80, 4* 
lult-tago (dies lolernuitatis), derfelbe lir-tagen (fabbati) 
, 37, 5, aber firi-tage (fabbato) 37, 8; ferner mahal-tac 
. (dies dcfponfatioiiis) W". 3, 11. kipurti-dago (dies uatali- 
tius) jun. 214. und endi-dago (dies noviff. O. IV. 7, 54^ 
darf aus meddila-daccun (meridiaims !) ker. 36. ein lubii; 
meddila-daco gefolgert wei'den oder bloß ein ad;.? in 
ant-dago, an-dago (dies üxus) O. I. 9? 11. V. 11, 9. (aber 
an-dag I. 14, 1.) ilt das erile wort kein fubil., foiidem 
die Partikel ant. Ailf. kenne ich das fch wach förmige 
en-dago (dies fixus, fatalis), das im iinn zu dem eben*- - 
angeführten otfridifchen worte trifl^, allein mit dem zahl^ 
wort en (unus) zuf. gefetzt ill, altn. ein-dagi, agf. an- 
daga (vgl. ßeov. 145« än-däges) allb wieder nicht Iiier*» 
her gehört (ahd. ein-tako?). Die iiijrigen agf. comp, zei- 
gen nur dag, nicht daga: aldor-däg (dies Vitae) EeoV, 
56- deaJ-däg (d. moi Iis) Beov, 46. 68. döm-^'äg (d. jud.) 
Cädm. 104. (unzuf^ gefetzt domes dag ßeov. 227.) ende- ^ ' 
dag (d. ultimus) Beov. 50. 225. Cädm. 89. fcorli-däg 
(d. vitae) Cadm. 51. lif-däg (idem) Beov. 62- 123. lani- 
däg (dies mutuo datus) Beov. 17.') (wo felilerhaft fendd.) 
193. niail-däg (d. conilitutus) Cädm. 37. 51. fvig-däg (d, 
lilentii) fvilt-däg (d. mortis) Cädm. 28.^ ßeov. 208- tid- 
däg (d. vitae) Cädm. 27. tyn-däg (d. luctus, calaraitatis, 
rr teon-däg, oder wäre die zahl lyn, dtcem gemeint?) 
Beov. 234. vin-däg, gevin-däg (d. la})oris, aeruniiiae) 
Beov. 81. Cädm. 88; geai-däg (d. antiqiius) Beov. 3. 103. 
167. Cädm. 37. fcheint mehr mit der part. gear (olim) 
zuf. gefetzt, als mit dem fnbfl. gear (annus), unierlchei- 
drt hell aber von dem gleiclibedeuligen <'er-däg Beov. 42» 
100. Cädm. 67. Viele dicier comp, ilelien'nur im plur. 
Altn. gellen meilt uneigentliche compolilionen dauSa-dagr 
(d. mortis) doma-dagr (d. judicii), dauSa ift gen, fg. von 
dauäi, doma gen. pl. von dömr ; eigenü. comp, iit aber 
far-dagi (dies itineris). Mhd. eigentlich comp, lind ende- 
tac (d. ultimus) Parr. 81^ Trift. 1934. nebel-tac (d. ncbu- 
lola) l*arc. 142° fumer-tac kl. 3342. fuon-tac (d. jud.) Barl. 
76. ZOT ii-lac (d. irae, i. e. ult. jud.) Barl. 96., wonc bcn aber " 
imconifoniert ziehet eudc3 tac hiS* i, ±0^^ Wisdau 446« 

V 



I 
/ 
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geltes tac Wilh. 2, 152» jämers tac Wilh. 2,166* morgens 
tac Parc. 190*^ llerbeus tac WiJh. i, i07* itrites tac Willi. 2, 
133^ Urlauben t. Parc. 3* vröuclen Lac Parc. 138^ u. f. w. Dar-^ 
»u« entl'pringen die nhd. uneig. comp, gerichu-tag, geburts- 
tag, todes-tag, jahrs-tag. 3) verichiedne compoüta *) 
laUen den begrili' von dies fabren und wenden dag iu 
abllracter bedeutung auf zuüande oder bandiungen ati 
(gerade wie in den zuf. fetzungen mit -meL und -tid\ 
wobei wiederum, docb nicht immer, dag.s in das ichw, 
^aga überti iu. Abd. nakot-dag (nuditas) (). 1>0, 170. 
fieche-tago (morbus) W. 5, agf. bled-däg (fructus) 
Cädm. 5. 38. und fo verlieien ÜcJi in.s allgemeinere auch 
unter den vorbin angeführten deaS-dag (mors) feorJi-d» 
lif--<3. (vita) raael-d. (terminus) viu-d. (mUei ia) ; altn. ai'- 
dagi (pucritia, antiquitas) bar-dagi (proeliumj dauJ-iIagi ^ 
(mors, verfcli. von jenem dauSa-dagr) t iu-dagi (terminu.s) 
niäl-dagi (contiactud) (kil-dagi (pactum) fpur-dagi (fania) 
Xvar-dagi ( juramentinii ) vedr-dagi* (aeris temperies). 
JVlhd« lep-lage (vita) häufig bei Cojir. , mahel-tac, nial- 
4ac (termiuus) Oberl. f. v. nacke-lagc i. uacket-tage (nu- 
dilas) Tritt, fchelm-tac (pclUs) Parc. 93** liech-tage (mori- 
.bus) a. Ileinr. iroj» 7883. amgl). 20^ fiech-lac (liai-k) • 

.Friged. 12'» licbc-lage (^diviiiae) kenne ich nicht, wohl 
.aber ein fpateres wcilphal. rike-dage in diefein linn. 

Khd. lind dide woi tbildungen verloren, die volksfprache 
. gcbrauclit noch leb-täge, leb-täg (vita) und weli-tage . 

(dolor) übeiiäclif. welter-tag f. wetter. Ohne zwei fei 
.liegt allen folchon Wörtern die anfangs lebendige bedeu- 
itung ^'on dies zu gründe. 

ddils (pars, portio): ahd. fippi-teil (affinitas) ; nhd., 

crb-thcii, ^vplL-theil. — agf. gedal (feparatio): aldor- 
«gedäl (obitus) Beov. r)2. friÄ-gedal (idem) Cädm. 27. 

gall-gt dal (id.) Cädm. 27. lif-gedal (id.) Cädni. 56. ßeor. 
'66. voruld-gedal (id.) Beov. 227. yne-gedal (hemL di- 

vilio). , ' ' ' ' 

ddufjts (mors): ahd. fcant-tod N. 87, 8* — " agf. gnÄ- 
]dea$ Beov. 168- väl-d. Beov. ö4. vimdor^. Beov« 225. 
deds (factum): railüa-d^s (peccdtum). — ahd. fildn"- 

tat juii. 198. 205. T. 118. O. V. 21, 6. gluft-tÜ iN. 

64 1. mein-tät hrab. 963* . mifo- 1, 19. miaHtät ker, 

121. 170. muot-tait, palo-<tat hrabu'963* jun. 214- Wö^ 

olt-tät K. 23^ — allL eliean-dlM (virtua). — agL 

*) ich -verAatte luir^ einige hier mit aufzuführen, «fercn erße« 
üKort ]K«in fubll« üU' 
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deofol-daed Cädm. 75. ellen-dsed Gadm. 12. Beov. ÖS» 69« 
üren-rJied Beov% 77- 126. haud-da^d (crcatui a) läc-dajd (mu- 
mlicenlia) lüf-davl ]3eov.4. mau-dx»d C^idm. H. morS-iked, . ' 

mild, haiil-gelät, mille-taL, Iiaufig luicomponiert kelde« 
.läl, riteis tat. elc. — nhd. iniirc-tluit, wniiftpr thftty libcj' 
uneigeiillicli mamjcs-tliät, r i LI ers- th. helden-?th, . w." , 

doms? wild 1) an perrönliclie mafc. gefügt und be- 
deutet dann Hand, wüido: ahd. chuninc-tuom, klieifaiv 
toani ker. I6l. leididh-duora (ducatus) J. 394, liiejßar-tl 
iC. 16^ pilcof-tuom (epäcüpa(us) doc. 2:29'' l'clion N. 73, 3. • 
eutliellt in pifce-tuom, biic^tuom (rcv. 39b. ewar^rluaa^ 

>s (lacei dotiuni) K. 55^ 56^. — agf. abbot-döm, atdor-<r, 
Cäduj. 88. bilceop-d. cyning-d. Cadni. 87. criften-d. "feae^ 
Jen-d. eori-d. f'eov-d. (fei vitus). — altn. iarl-dömr (Co^ / - 
initatus) konung-d. mann-d. (llatus viiilis) }ierra-d. (pi^n-i- 
cipatus). — mhd. bil-tuom Parc. 120^ f. bifcliof-t; heü 
den-t. AVilb. 1, 29^ 58* 110^ lierzen-t. (ducatus) Pai-c. 
i2® 64* f. Jierzoc-tuom? denn herzogen -t. wäre eitib 
faifche, uneigentl. comp., die zwar Tritt. 18690. lieht, dlai * 
inetrnui fordert herzoc-t. oder herzen-t., wie die vanan- 

: teil bei Groote beilätigen, Wilb. 2. 170* Wigal. .4tO. ift 
ebcnlb zu beßeni; vürllen-t. Tit. Xlf, 44, fcfuverliclr'ft 
r(^ineien quellen? rechte form wäre vi'irÜuoni. — 
bil-thum, burggraf-th. herzog-th. kanng-tb. kaifer-th; 
pabit-th. prielter-tb. cbriilen-tb. heidcn-l]i.; mau hat auch 
im 16.17. jb. luther-tli. möncli-th. gebjldet; neuerdings erft 
und unorgariirch volks-th.; fiii lk ii-lb. gilt aber allgenieih 
f. fürll-tb. — 2) feitner an perionliciie fem. und neulrä: 
ahd. thiarna-duam O. IV". 32. 10. wo dei- inlir. tbiai-na»- 
duamü airim. gewirkt haben wird; mlid. raage-tuom 
rnaget-tuom Parc. 105^ III* Wigal. 4o4. etc. witwen* 
tuom Tit. VI, 99. ilt verdächtig; altn. barii-domr (infan- 
tia). — 3) erweitern lieb die bedeutungen zum theil in 
deni'elben Wörtern; chiiltan-tb. nicht nur der Üand eine«« 
chriüen, ^fondern auch die chriülicbe leine, lieidan-t. da- 
-lier doc. 248. facrik'gium, gotlloügkeit. iNicht anders iä-' 
chi-loam ker. 194. a^jf. laece-dom medicamentum, urfpr. . 
medcla, doctrina mcdici. Das nhd. alter-thum (antiqiii- 
tas) iinl. ouder-dom Icheint erÄ iiu 16. jb, . gebildet uiid 
•wohl lebleihaft. ... : 

agi'. draca (draco) : eorö-draca Beov. 202. 210. fyr-d, 
Beov. 200. lier-d. leg-d. lig-d Beov. 174. 225. ni$-d. Beov. 
170- — altn. eitr-dreki, flug-dreki. — mhd. lin-trache 
Nib. (f. lind-t. nicht von linta, tjiia, fondern von finem , ' 
veriorncu Uwci, lindo altu. üam , iämi^ lex'peu«. ' , 
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agf. dredm (jubilhm): gleo-dream Beov. 224. gum-d, 
Beov. 184. iriau-d. ßeov. 96. Cädm. 28. 87. medu-d. £eovw 
i5l« &u-d. (canor perpeluus) voruld-d. Cädjii.28» 

drauhts (agmeii) ahd. tiuht, altn. dr^t: agf. mago* 
drjrht Beov.e» fib-gecliTht Cädm. 67. fibbe-gedryht Becnr. 
3i* yme-d.Beoy.202«-235. ]^ege*d. Cädm. 7d. 
' ' ' Jraühteins? (domimis) ahd« tnihtih, altn« drottinn: 
fred-dryhten Cädm; 22- Beov. 62* 89* 195. fireo3^o-d. 
<ädm.4l« gum-d. Beov. 124* man-d. Beov; 35* 94* "95* 
149* CSdm.88' üge-d. Cädm. 13* Beov. 32* vine^ Beov. 
«7. 121. . 

* , fona (pannus): ahd. hant-fano (maimtergium) i^all* 
kund-fano (vorhin f. 457*) ouofaao (orale , goth. aüiali) 
lierrad. reine-vano (tauacetum) trev. 21* juu. 331. — agf. 
^uS-fooa.— mhd. fiurm-vanfe. <— nhd. hlüt-fahiie, dach-fl 
\, '. ahd. vane (captus): lift-fanc (argumentatio) jiin. 194. 
jpis-laac (culpa) ter. Iii, 230. miffi-f. jun. 259- fueij- 
jViuic (fitdarilun) doc. 238* wiiit-£ trev. 3 7^ — agC ieax» 
jßing (comae pre-heufio) hab-f. (colLArigium). ^ altfi^ief. 
|)erd-^ngy fax-rf. kelU-£ ~ altn. häls*fäng (ample^u^i} 
]b^d'-*f. (maaubri^) her-f. (jpraeda) leik-f. (genus ludi) 
^von^Iang (matnmonium) ver-f. (id) faem. edd. 229^* — 
ohd. raudi-fangy gnick-fang (bei jägern) fifch-f. vogel-f. 

r fat? (vas): ahd. ^r-fa^ (aeramenlum) jun. 248. T. 84. 
e^lli-f. jun. 194. glafe-v. (lampas) VV. 8, 6. haut-v. hen ad. 
d99' lid-f. (poculum) jun.218. üoht-f. (caudelabrum) T. 183, 
.1. N. 131. 17. 61i-f. juij. 234. poali-f. (bibliolheca) ker.44. 
rouh-f. wirouh-f. (tliuribulum) niouf. 331, falp-f. ker. 37. 
jun. 196. IreTo-f. T.8,7. win-f. hrab.958*. — altf. gold-far, 
liüht-f. rok-f. — agf. ban-fät Beov. 80. drinc-f. Beov. 172. 
güld-f. Cäduj.91. hufl-f.(vas facrum) Cädra.90.1e6bt-f. ma- 
dum-rf. Beov. 179. gemet-f. (metreta) fcip-f. (cymba) liuc-f. 
.(geldfaß) Beov. 49. 92. 172. vuiidor-f. Beov. 89- — altn. 
hüd-fat (pera) viu-f. — mhd. baifam-va-^ Parc. 56^ brief- 
v. Wh. 3, 435* bluome-va^ Barl. 290. glas-va^ a. w.3, 1.59. 
-glaie-v. l'iiit. hel-va^ (vas geheiniae) Herb. 88^ heJm-v. 
(galea) Nib. Bit. 17* 128** golt-v. Parc. 57 ^ Mit-v. Mar. 14. 
159. lüge-v. (mendax, nbd. lügenbeulcl lügenfack) AJS. % 
jjll» *) öle-v. triiic-v. üoj, j.51^ — nhd. mchl-faU, falz-f. 
weiu-f. Alle neuliay verich. davon das agL maTc U$-t 



vielleicht uucoiup. lU^^e va^ wie gitet va^, aide» vaj? 
abcndAÜ. 
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.ßt (iter) Beov. 18.196. CMdm. e4. 78. Jud. 12,- wl* 
lantdt der ahd« noiii. Ig. von gldahcfe^son (deliberatioue) 
doc? 

feS^s (praefectus) ; bruf-faf>s (f^onCis) hunda-fafa 
(oentuiio) fynagoga-fafs, tüfimdi-faf.s, vgl. das weftgoU» 
titt-phadus lex viüg. II. 1, 26. uiid die cariine-fates bei TaÄ 

JÜfs? (mundities, nitor) ahd. vlät? übrig im mhd, 
ylc-etec (nitidus) tind nhd. unflät (fqualor) : die gothl 
weibsnamen albo-fleda, aude-fleda und die ahd* ger-Mt 
gundi-flat, hruod-f. l ät-f. rth-f. figi-f.;' agC nur äif-fl»* 

ßuga (volans): agf. gu2-flpga fieov. 188. lyA-flogib 
Beoy; 173. ' uht-floga Bear. 205 1 lanter dichterifche bth 
nennungen des dracfien. 

ahd. vluot (fluctus) agf. fiod: ahd. unmes^-HBoat (dit* 
Ittvium) ker, 69« üti-vluot (cataclyfmus) monf. 357. üiid- 
vluot N. 101, 26. (aber Boeth. 89. gefclirieben rin-fluol) 
infofern das unten bei der adj. comp«- häufiger vorkom- 
mende fin- von einem fubli herrührt, was noch im dunr^ 
kelliegt. — agf. iago-flöd Cadni. 5. möre^f, Cadni.^. fae-£ 
Cädm. 33. vill-f. (quellflut) Cädm. 32. — inhd. üq-yIuo^ 
nhd« cfebler-hafl füud-flüt. 

fruma? (auctor): ahd. ort-fninio hymn. 949. jun.233» 
vgl. ort-fi'uma (auctoritas) In ab. 9a3*> ker. 33. K. 30^ 42^. -r 
aitL ord-&*ump. agL daed-fruma Cädnu 23* Jbiid<-f. (bei- 
lator) Beov; 126. 210. land-f. (prinoeps terrae) Beer. 5. 
le^d-f. (princeps) Cädm. 29» 51. 70* ieolit-f. (deus) Cäd«. 
42. 83. ür-f. (idem) Cädm. 89^ ord-f. (auator^ Cädm. !• 
vig-£ (beUator) Beov. 52* 169« — mhd« nur cfas abgeleir» 
^tete ort-frumaere Barl. 

ahd. viur (ignis): ahd. erd-viur. — agf. äd-fy^r Cpadni« 
71. bcTl-f. Cädm. 61. Beov. 232- beaSu-£ Beov. 188. 190^ 
lig-£ Cädm. 64. väl-f. Beov. 85. 192. — tnhd. helle-viur. 

gaggs (tnceßus): ahd. ahhar-gatic (agricultura) monL 
355. fedal-ganc (occafus) hrah. 967*^ K. 24* N. 49, 1. vält- 
ganc (latrina) doc 240** flor., 982**. — agf. beo-gang (exa- 
men apum) fetel-gang , väfer-gang (tela aranea^). — altnl 
holm-gangr (dueJlura) Ikog-gilngr (exiliiim) ver-gÄngir 
(mendicatio). mbd. ' acker-ganc üoj. 9751. wmde-gan.^ 
Parc. 29*. — ntd, jahr-gang. In der alten fprachia 
imirdd aber audi gang von perfoneu gebraucht , wie dä 



fldfs, vlät entfprmgt wie dÄf s, s, tit, lät, chxit (obea 
I1233. 234) vgl. dM nml. ylam (excoria^e, purgare?} i, 980.. und 
das inhd* irleiu^ Yleni^i irlaawea» v]l$«W|i| •ÜtlBOD (18B0> nwi% 
dura, axuera^ * * * 



494 III« /"^if* ^i^^^}^* capip^ —Juhjt. mit Jubfi. 

abd. eigcniiameii liruodi-ganc, liruod-ganc, wili-ganc un^ 
Wol(-ganc beweiltii; ni der edd. Iiiorr. p. 83. licilU ein' 
rille gaiigr und liropl-gaiigr üt 'uuJer den poclilclieri 
beiKiinuiJgeii des i'euei s. • Aiigeiiießner Icliieiie die form 
. wohiii auch ila.s agl'. u^d-genga (pauper) Cädin. 68. 

fo-geijga(navigalüi)ßtjüv. l^l. 143. veald-g.(latj o) gehören. . 
. gards (domiiiJ, aula, b'orlus) mafc. : aurli-gards (ht)r- 
JLos) midjun-gards (orliis terr.)« — alid. ichwatikeii Itaike 
und fchwacbe formen; ftark gehen mitliu-kart, liiillil- 
gart (citale f. 470 ) i^i^i i-kart (donius actlj^rea?) ker,lC2« 
(wo raerikerte inetherium) win-gart T. 109; fchwach nu7- 
^avto W. 6, 10. buum-garto W. 4, 13- hluom-garto N. Boedi. 
35. win-garto ker.38. 246- Iirab.9.54* \V. 2, lo- wunni-garto 
jun. 1(^9. 217. wuuUo-garto JsJ. 37, 4. zart-garto N. 95, 
10. zier-garto N. 6, 4- — agf. leod-geard Cadm. 5. luid- 
daii-g. lieov. 8- ^ in-g« Cädra. 35. — aJtn. griot-gai dr 
(maceries) mid-g. Üack-g. (foenile) vin-g. — mhd, bonra- • 
garle Triit. mei-garLe Karl. 38^ vgl. Aunohed 444, lier- 
garte Ufr. TrilU 1396. wiu-garte JPaic. 91% lamtlich 
l[cbwW,acher decl* . ' 

gards? fem.' muß perfönlich grwcfen fein, altD« ift 
< das einfache ^erdr ein frauennai»: und ahd* die oonop* 
«dal-garty tiüdi-garty irmin-gart, madai^gart ü. a. m»; 
-ilUi. brim-gerdr, Tid-gerdr, fiör^^crdr «tc» 

go/lf (hofpes^:' abd. ' n. pr. alpi-gaft, arpi-gaft, hadu- 
gaß,'uatide-gaft, liadi-gafr, nevo-galt, poto-galt, fali-gatt, 
wiCo-gali; mhd« elbe-gali, Jiade^gaft« — agL ellor-gäft 
Beov. 63. 103. 122. 123. gr^i e-göft BeoF. 191. invit-gaft 
Bdov. 199* niS-gall Beoy. 201* väl-glft Beov. 101. 16a 

gdis (lelum): hierher die eigennamen lanio-gaihu, 
rada-gaifui5? — alid. a?i-ger (jacutum) vorhin 1^484. 
madal-ger (n. planlae) liev. 18** naba-ger (terebrum) 
fgall. uabi-ger trev, 33*> blaf, 49* (wo iaifchl. nageber) 
und die mannsnamen hruodi-ger, hruod-ker, not-ker; 
mhd. hude-gcr. — agf. at-gar, bon-gdr (telum rooilif.) 
Beov. 152. väl-gär (id.) Cädm. 4-4. und die n. pr. friJu- 
gär, here-gaj', heor-gär, hroS-gär, vulf-gär, — alln. 
at-geir (lancea) und die eigenn.* Älf-geir, hiöS-geir, 
jfig-geir. 

gdißs? (fpiritus) : ahd. fiuobar-geift (paracletus). 
agC eilen-gäft Beov. 9. fi:dfbr-gäß, helie-gail Beov. 97. 
xriddor-gäft Oädm. 62* 

• gapi (regio) : eine menge ahd. namen von laiadfohaf» 
tWi, A b. alpi-gottwi", nibal-gouwi etc. -^^ • 



* • * 

» Digitized by GoogL 



m. fubß.eigentlrcomp. -^{ubj^ 49& 

gduts (f. 455.): viele ahd. mam^snamen als alp-kos^; 
amai-k« }ielin>k. hruod-k. madal-k. 'tnegin-k* truht-k« 
vriü-k« woif-k« etc. — alto* val-gautr« agL V^etlei^ge^t 
Beov. 122. ' 

giba (iargitor): ahd. citar-kepo (veneficus) hrab. 976*, / 
(wo •gerio fehlerhafi) wfni-gebo (caupo) trev. 42**. — 
altL'.bag'gebo (larg, epulanun) vgL bag-wini (epuk>) und . 
das ahd. pah-weiga (lanx, fercuiuni, difcus). — agf, . 
beah-gifa, beiig-gifa (annulonim Iargitor> chrom fax. 975* 
Beov^, 84. ganz veri'ch. vom allL baggeboj gold-gifa 
Beov. 197. Juü. 12« -raed-gifa (coniiliarms) linc-gifa , B^ir« . 
77* 102. 172. — altn. ild-giafi. — mhd. iit-geba (caupo) 
rät-gebe Bai^L nhd. ratn-gebep« 

gihß (donuöi): ahd. anft-kSpa (^liTmä) blaf. 8* (wo 
ansgeba) morkan^käpa ^ prül-kepa }un. 228. widarme?*» 
kepa (lepeijfatio) hrab. 946*. — agf. duguS-gifu (munia* 
centia) iiiäSiu*gifu , fveord-^ifu Heov. 214. vil-gifii fitor.' 
21$. — altn. d-giöf, mat-giöf (alimentum) moj gun-giö4 
fumar-giöf. — zifad. bi^ant-gäbe, morgen-gabe. 

^f^^ (largitrix): ahd. fldz^keba (fluvotna) N. tkrn^ 
geba (fatioena) lige-geba N. Boelh. 64. alln. aur-giab 
(opes iai giens) fsem. edd. HS** lif-giafa (vitam fervans). 

gild (dcbitum, cullus): kaifaia-gild. — ahd. heidan- 
kelt (idülaUia) jun. 183. 210. kota-kelt. (cuUus dci) jun. 
178. 197. tievül-kelt, weii-lvelL zwetl. 122*. agf. . 

bryne-gild (holucauilum) Cadm. G2. deofol-gild Cadm. 
64. god-gild, hcTSeu-giid, ver-gild, vih-gild Cädm. 78. — 
altn. mann-giöld (mulcla homicidii) nef-giöid (reraicitio 
nah, i. capitis) edd. üem. 150** vgl. Yngl. S. cap. 8 und 

' ahd. nala-hehn (vectigal) ker. 279. Diefcs giöld ill der • 
pl. von giald neutr. , das golli. gild, aiid. kell, agL gild " 
ilnd fg. neutr. Ein njafc. gilds muli den goth. atliana-gildus, * 
hermini-gildus , levvi-giidus, den alid. pala-kelt, hiuod-k. 

. lipi-k. zu gründe liegen, ja ein fein, fpara-gildis findet fich. 

• — inhd. belte-gelt Triit. 12613. vtMien-g. Ottoc. 76*. 

gifal? (oblcs?): in vielen eigen, lamen ans-giiil, gote- 
gifd, ni!di-g. niadal-g. muni-g. iiuL-g. etc. es ilt mir aber 
weder die länge des vocals aüsgemaclit, noch deutlich» 
warum lieh zuweilen gifclus gefchrieben findet, was kein 
fehler fein kann, da Procop. ein k fetzt (l, 11. &6vde^ 
yi'oxXog , 4» 20. eQjueylazAog , woneben 4. 27. DJiytadX,) " 
üeberdem kommt ein unabgeleitetes -gis in andern eigen- 
iiamen vor, z. b. adal-gis, anfe-gis, batu-gis, neri-gis, 

wiU-^^ deffj^fi y^iUeioefade ioiiu -gif dlua Dein köiiBi^? 
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.vgl cap. VIII. AgL XU pr. zeigen -gils £ giDei» z, h. 
.^yne-gfls, wilit-giis. 

i' g^^P (captus): ahd. hant-grif J. 367. — agf. mund- 
grip (von mund, manus) Beov. 31. 59, Hß. i46« — altn, . 
{flötd-'grip. — nhd. liand-griir. 

gulp (aurum): figgJ*a-g. (annulus). — ahd. hals-kolt 
(mouile) 6r-kolt (annulus) tiev. 52^ mana-kolt (n. pr.).— 
h«Äen-gold (ihefauius) üeov. 170. 

guma (homo, vh) alid. brüLi-gonio Iiymn. 948» O.II* 
13, 18. trev. 7^ fifa-goino (vgl. f. 476. und hus-g. Oberl. 
716.) ü'uhti-gomo. — altf. thied-gumo. — agf. bryd-guma, 
pryht-g. feld-g. Beov. 21- i»e6d-g. — mhd. briute-goune . 
Ikui. briute-goume troj. 34**. — nbd. bräuli-gam. 

gujifs? (pugna, bellona): ahd. fraueunameu anfe- 
gund, bur-^und (ganz verfch. das derivativum burg-undo 
343 ) hilti-gundi chuni-gund u. a. — > altn. hiidi-gunu 
De^iu, edd. 115**. 

ahd. hapuh (accipiter) agf. hafoc : crano-hafoc (qui 

'gruem mordet) gu^-hafoc (milvus) Ipeai^-haToc (üingüiar 
xius) aucli nom, pr. 

hals (Collum): nilid. hir?-hals (pars loricae) a. w. 3, 
27. im 13 jahrh. war es aucli eigenname eines magde- 
burgers (Luc. David preuß. chrou. IV, 40, 47.) — nhd. 
kelier-hals (n. barbae). — altn. net-hals (epidromus). 

hama (induviae, cutis): ahd. lih-hamo (corpus) J. 385. 
K. 15****' 41* kund-hanio (lorica) gefolgert aus guS-hamo 
Hild. — altf. f(pther-hamo, hk-hamo. — agf. honia iu 
die ftarkeforra fchwaiikend: byrn-horaa (thorax) Jud. 11. 
feSer-fioraa (alae) Cädni. 11. flicfc-homa (corpus) Beov. 
il9. Cädm. 32. (vergl. fleifciiche brünne Mar. 113) fyrd- 
hom (lorica) Beov. 114- üc-hama, vuldor-hama Cädm. 
^2. — altn. meiltens Itark fiaSr-liamr edd. £vcra, 70- 71. 
geit-hamr (vefpa, dän. gede-hamfe) hk-amr und lik-arai, 
üü-hamr (cutis lupi) val-hamr (c. falcouisj; aber unei- 
gentl. comp, älptar-hamr (induviae cygneae) fa^m. edd. 
133. — mild, lichame, nhd. entll. leiciuiain (fchon mild« 
■ bei Stricker licli-name, ja ahd. licha-nänio). 

hata? (oibr): agf. beo-hata (dunkel, wörtlich bieneu 
haltend?) Cädm. 68. docd-hata (virtutis ofor) Beov. 23. 
Ie6d-hata (tyrannus) Cädm. 64« Jud. 10. Oder wäre iu 
aiien drein bäta rz ahd. hei^o anzunehmen? 

hdims (domus, vicu.s): eine menge alid. Ortsnamen als 
holz-heim, pinuz-heim, üein-lieiin etc. die gl. hcrratL 
180* geben aucli vater-heini (patria); desgl. agf. eofes- 
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ßgr-heimr^ j^rym-heimr u. a. nu Es gibt aber auch viele 
uneigentliche comp, niit diefem wort, . die den beitimiu- 
leren begrüF des befitzes auszudrücken jiaben; 

kdids? (peribua, ordo, liabitus) bisher im goth. noch 
nicht aufzuweifen, fo wie es dem aitn. ,abgeht *); das 
ahd. heit (peiionaj J. 351. 352- 3^8. K. 2i\ 56* moni; 
^79. und agL had nicht zu bezweifele« .Und zwar iii je- 
nes aiieinitehend mtaj4t^, TermuthlicU fiudi das agH had; 
ikü'eii gen. ig. bädes mir bebaml ift» nicht der pi. hä- 
das. Die agil comp, mit -bftd bkibeii mSnnUehj die ahd. 
mhd. nhd. mit -heit tt&d ebenC9 die ninl^ mit 4iety unl. 
mit -heid Wehlen insgefammt ipsf&iwi* Es binden iich 
damit a) hi der regei perlönliche Wörter:^ ahd. biTcof-lieit 
«1.395. chiut-heit.(pueriljb) - ohdftaiHh«'(ehriltianilas) exfi. 
dckan-h. (viriliias, ^^BtitiMio) ihc^gaa-b,. O. J[, 3, 35. IV. 
2iy 43. deö-h. (eig. flatus fenri» dauii bmulitas) JC 24^ * 
26^ 40* 47^ 55^ goma-h. (eig. Jiatiira hilmana, dann wie 
\humanitas9 benignitas) O. Sal. 29- I. 27, 113. IV. 9> 61. 
inana-h. (mit äniiliohen Übergängen des. begrüfs) belege 
£4159 makad4w (virginitas) T. 7, 9« »arra-h. (vefania) 
ker. 252. juu. 180. — agL **) bitoeop-hSd (epilcopalii^s) 
bröiKor'-h. (f^atemäas) <»d-b. (pueiilia) cniht-b. (juven- 
tu«) cyi-ic-h. (ordo' .eQcL) man-»h. (virilitas) mieden-Ii. 
<virg.) preoll-h. (CMsardotiom) f>tf6ir4i» .(teryitus) ver-h, 
(yiniitas) vt^-h. Cgenus fem.)»«*o.nibd* cbrittei^-heit^ degen* 
h* (virtus) Iw. NSb. ,BiL 122» dorper-h. Trift, gote-li. Barl, 
kint-h. Wig. man*h. (viitus, nicht mehr mit dem a}id. 
ndbenfinne lihcralitas) a. -Tit. 50. mennifch-eit (f. men- 
ailch-h.) Bali. pfaC-h. BarL wiHi. Trift; — nlid. chii- 
Aen-h. gott-h. kmd*h* maniirh. m^ch-h* narr-li. fchalk« 
h» thdr-lk — enj^U 'child-hody brotbeiv>h. knight-h. mai- 
den-h. mau-b. prieft-h. widow-b. woinan-h«»manfchreibt 
aber falTchlich in einzebiea ft. bood, head^ z. b. gocU 
beäd/iarideii-bead (das wäre gotthaupt). — fi) feliner 
bedeutet -das erfte wort einen «nftauo» eine handlang: 
«hd« äiamfTbeit (militia) K. 21* (könnt« auch ftehen f. 
chamfi-h. und von chamfjo, miles geleitet werden?) 



*) dus altii. lieij (geiis) wovon heiSinu fgentili«) und heifi 
(oarapus) goth. h;ii|>i ([caiupu«) haifus (etbnicus, paganus) ahd. 
heldaii (paganus) agf. hoB^eii, mhd. heide (caiupus) find offenbar 
^rerlchiedeu , weuu auch nach der Tucceilion von j^, tt -vielieicht 
.^fSTWUldt. 

**) meines wißens in Rpov. kern comp, mit -liÄd (wohl aber 

Ii 
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498 lU Jubß. eigmtL comp. — Jubß. mit Jubß. 

^us-b. (dolus) hymn. 949- fcant-li. (confufio^ jun. :2.37. 
topa-h. (deliramentuni y gibt es ein fabft. lern, topa?) 
moijf. 410. tot-h. (mortalita») N. 37, 4* undöt-Ji. (im- 
mort.) N.37, 5. tuged^h. N. 147, 3. Boetli. 113. tuom-h. • 
(dignitas) N.110,3. kiwona-h. (confiieliido) 0. 1 V. 

22, 18. altf.jugud-hed (Juventus)» — agL camp-häd 
(railitia) geoguS-h. (juvenilitas). — mhd* Cm^clieit L 
iiuach-h. (ignominia) i'unt-heit (lanitas) Bari, tob^h. BarL 
Trill. tiüge-h. BarL Tritt, gewon-h. Wig. wuocher-h. 
(fructus) MS. 2, 170».— nhd. gefiiiuMi. ^ew6n-h. — An- 
merkungen: 1) vielleicfat bänjgt das htid^ heit in ahd« 
frauennamen mit uuferm ••heit snlaiiiiiieii? Goldaft bat 
adal-lieid, aib-heidy engiUheid, emo-heid, fiutJieidy rih- 
heid (bei Neu^art ftehen keine) , freilich mit der media 
gekhi leben, wtewohl 2, 146« auch adal-hait und in einer 
uugedr. urk« lin-hett rarkommt; nbd. adeU-held C^dei* 
heidis). Sind die altn. lofn4iei<$r, lyng-faeiSr faem« edd. 
182^'^' oder lofn-heidr, Ij'ng-faeior m Idtfdben? 2) 
die rdiwecL und dän» (prache halm.jeiliaeliie comp, mit 
^h^tt 'Md lediglich aus deioi hodid. überkommen, z, b. 
clii iiten-het, chriflm-h^, wenige mit CobiL, defto mehr 
mit adj. componiarte^ 3) im ahd. und mhd* ill mitunter 
eweifelhad, ob dai erfte wort fiiblL oder adj. fei? z. b. 
kiwona-h. t6t-h. liiiit-fa« bei n^dohen ich* hier cUe fubii. 
kiwona (mos) t6t (mors) kifunt ((anitas) TOveusletflCw • 

hditja (julTor): dulga-haitja (creditor); ahd, fcult-hai^eo 
(tribunus) fgall. 187. i)cuit*hei^o (procnrator) mont 403. 
jun. 222* fcttid-h. (centurio) O.lll. 3, 9« fimlt-liet^ü (com* 
mentarieniis) N. 93, 4* dastelbe, was kräyo, grCvo, agL 
gere& bedeutet (vgl. fcultr-fiionho) ^ mhd. Ichiilt4iei^e 
amur 16**^ nhd. fdittlt4ieifl» Ichuk^heß^ Üchulse. Dijea 
woit iit nicht agf/, vielleicht faUeu aber die unter -hata 
angeführten hierher, leod-hftta (exador)? 

hdyibip (Caput): ahd« mana-houpit (mancipiaBi) oben 
£415. rinaha4iouihit (n; loci)vtradi fidd. iyTO. haii^toupit 
<hermodactylus) gl. vind. wofiir fd^wacliibrmig heil-hcN^ 
bito trev. 19^ (fehlei*h. hdhubito blaf« 57*} bunt-houbito 
(cy iiocephaius') flor. 984. vgl. aui<»houpito (biceps) hrab. 955*. 
— agf. eofor-bedfod (caput apii}. — > altn. tchwacht arn- 
höfcli (cap. aquib'num). — nhd. krant-haupt, mohn-baopt 
(c. papavc^ris). 

^ Aoiirii; ahd. buoh-hmn (n.loci) tincta-h« mon£339*hIaL 
£2^ wic-4iorn (dafficum) N. Boc^. 84* — agf. gut-hom 
(idem) Beov. ICK^. bläc-h* — altn. hring-hom (c obiiquum) 
(kack-hom (oblisoitas). — mhd.^-horn Barl, eicbom ((ciii^ 
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rus) Pai c. 156*. — nhd. kuh-horn, wächter-h. etc. manns« ' 
und Ortsnamen wie ball-horn, eicli-h, gold-h. hiifch-h. 
kianz-h. melil-h. i*chell-li, teut-h. etc. lalien fich nicht; 
alle aus dem bjolien begrilF von cornu deuten. Die volks- 
fprache auf der rhön fagt tüb-horn (columbus) im teuto« 
nilta duif-horn f. taubert (vgl. cap. VI.) engl, ink-horn. 
. Äi/^ir (pugna): ahd, eine menge weibl. -eigennamen, 
den begriir von bellona vorausfetzend, abai-hiit, ans-li. 
aip-h. chuni-h. kifal-li. koma~h. kund-h. madal-h. maht-, 
h. (mathiide) mimi-)i. muni-li. neri-h. patu-h. pili-h^ 
pruni-h. rün-h, fuana-h. fuaba-b. find-h. fcaf-h. tuom-h. 
tiiid-h. wala-h. wip-h. woldar-h. wuni-h. u. a. m, fo 
geläufig war das wort noch lange, daii ein reimer des 
15. 16. jalirb. die weit fjpot-hilt nemiet (Efchenburg 
denkm. 4050- — agf« treffe ich weder n. pr. noch andre 
comp, an, deren letztes wort hHd wäre. — altn, n. pr. 
älf-bildr, gaut-h. grim-h« (.bellona larvata) gunn-h« faga- 
h. }>ör-h. u. a. m. 

hilms? (galea): ahd. chuninc-helm (diadema) hrab. 
959^ belüt-li. (lalibulum) hrab. 969* nal'a-h. (vectigal) ker! 
^79*9 viel mämil. eigennamen, eki-helm, enkii-h. ans-h* 
aru^h. diot-h, epur-li. fridu-h. friunt-h. ker-h« kifal-h. 
knud-h. mäc-h. mekin-h. muni-b, muot-h. 6t-h. patu-h. 
pili-h. pruni-h. üki-h. uodil-h. wic-h. wili-b. wolt-h. — . 
agL bän-lielm, cyne-helm (corona) grim-lielm (larva) 
Beov. 27. Cädm. 66- 69* componiert mit giime (lai va) 
häleX-h. Cädm. 11. lyft-h. Cädm. 64. nibt-b. Beov. 135. 
- und die nom. pr. äSel-helm, ead-heim, lig-h. vil-h. vuif- 
h. — altn. wenig oder keine n. pr. dicfer zuE, fetzupg. 
yü-liiÄlmr vielleicht aus dem agf. entlelmt. 

hragil? (amiculumj ahd. hrekil, agf. hrägel: bgado- 
briigl (th^ax) Beov. 44. fyrd-h. (ideni) hand-hr. (man- 
lile) mere-b. (velum) Beov. 143. fculdor-hr. (bumerale). 

hrkipaf (teEudo) bloß im agC hreoSa bekaimt, das 
wegeil des Z nicht recht ficher aus hreod (arundo) ahd, 
hriot» riot abgeleitet werden darf, fo gut zum geflecht 
der (childe aus rohr und fchilf der viminum textus Tac, 
ann. % 14. Aimmtj hreöja üxalGt fich nur in den heideii 
comp, bord-h. Beov. 165. Cädm, 66. 68. 69* und fcüd-h. 
Cädm. 65., beides dichterifche benennungen des /[cbilda. 
£)ie eine ftelle im Beov, lieft wixklich breoda« 

huf? (aula, delubrum) oder war die gotb. form haüh 
(fiaeb oben f. 155. note) ? ahd fele-hof (curtis) Jindenbr. 
094* vrit-hof (oben f. 454). ~ nibd. kii chof f. kirch-h. 
fiib, fedei-li. Nib* ftadel-h, vrit-h. Nib, gejeit-h. Bit, 135». 

* Ii 2 - 
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hugus? (mens): altf. brioft-hugi, jrimar-hugi. * ' 
hun^a (captura): ahd. /heri-liunda (praeda) junu 

,agL here-huJ. ' 

hus (domus): guf-hüs (templum) Joh. 18,20. — ahd. . 
abgot-hÜ8 (fanuin) trev. 36* ambaht-hüs jun. 259. dinc-li. 
(forum) nionf. 366.' 367. chorn-h. (Iiorreum) ker. • 
jan. 216. fogal-li. zwetl. 114* gloc-h. (campanar) trev. 36* 
iiuor-h.-juii. 178. kalt-h. ker. 268. jun. 201. 202- petä-h. 
(terapl.) trev.36* pluo^-h. (fanum) ker. 85. 125- rouk-Ii. flor. 
983** £ali-h. (aula) k(^r. 8. fpilo-h: jun. 257. fprah-h. (oracu- 
Kun) jun. 216. tiifo-h. (thefaunis) monf. 337. wät-h. tüb-li. 
(colum)>aiium) trev. 37*^ wäfan-li. blaf. 88* (veltiarium) K* 
5£b wic-h. W. 4, 4. und in ortsnaraen wie tala-hüs, perac- 
h, etc. agf. bän-hüs Cädm.73. feld-h. Cädm. 64. 65. 67. 

•geofon-h. Cädm.30. gift-h. (d. iiuptialis) man-h. Cädm^74* 
mörc-hi Cädm. 30. reord-lr. (coenaculum) vite-b. Cadm. 
O. etc. *— mbd. bete-hüs Barl, dinc-b. ftein-li. a. w. 3, 199- 
vogel-h. Wigal, wart-h. Parc. 180* weide-h. Parc.49° wie- 

, h. Farc. 85*. — i^bd. amt-haus, bein-b. bet-b. fifch-h. 

' ffaft-ii. land-b. fpil-b. vogel-b. wald-b. zoll-b. büclizeit-h. 
hnzd (tbef.): agf. beab-hord Cädm. 69- breoft-b. Beov. 
130. 207. gold-h. Cädm. 75. mäSm-h. Cädm. 70. vord-h. 
Beov. 22. — mbd. tris-kamer-hort (tbefaurus) MS. 2)149^- 
alid. chamara (camera) : bimil-cb. O. II. 9> 17. pet- 
tiH2h. (cubiculura) N. 104, 30. trev. 36^ prüt-cb. (tha- . 
lamus) brab. 975** puoh-ch. (bibliotbeca) blaf. 88* ti'ifu-ch. 
(arcai'ium) monf. 360. 398. — nihd. bette-kamer, bi-ut-k. • 
tris.-'k. — nlid. braut-kamraer, boden-k. korn-k. pulver-k» 
fteiu-k. fpeil'e-k. fcbatz-k. * 

agf. candel (candela) : fin^-candel Cädnu 65« beofon-c, 

. Cädm. 65. voruld-c. Beov. 148* 

kara (cura) : agL aldor-cearu Beov. 70. gu3-c. BeoT. 
96. mal-c. Beov. 17. m6d-c. Beov. 134* löQ. 252. lox^-c. 
Beov. 183. al^i' muod-kara. 

• Käß (vas): abd. cbali-cbar zwetl. i52* jun. 284. 
haQt-cb. fgall. leobt-cb. (lampas) bymn. lih-cli. (loculus) 
herrad. 188* meiü-ch. trev. 56* pini-cb. (alvearium) bine- 
k. herrad. 180* roub-cb. (tburib.) ker. 275. jun. 219- M^i- 
ch. (cälinus) brab. gei*'. — altn. eld-ker (foculus) ikapt- 
ker (crater nianubriatus). — nilid. kaw-kar kolocz 165. — 
nhd. entftellt bien-korb, leicb-korb. 

abd. cÄi/zi (proles) : goninian-ch.gomen-cb.(pr. mafcula) 

iDOnf. 395. N. Boeth. 63. buor-ch. jun. 214. tbegan-k. T.- 
9, 2. 0. 1. 14, 22. fötar-cb. doc. 211^ — mbd. degen-kint 
Mar. 191. erbe-k. Kaxi97^— niid.hüi'-k. mutter-k. wclt-k. 
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knu^ts? (fervus): ahd. here-chneht N. Boelh. 
Iran-ch. (cacula) hi ab, 958* ? vielleicht fiam? fi on? Ichilt- 
cli. trev. 4l^. — «gf* l ad-ciiiht. — nkd* haus-kuecht^ Xtail-» 
km fiiefel-k. ruuUtr-k, reit-k. etc. 

kraft j? (vis) : ahd. raakan-cliraft, worolt-ch. ker.75. 0. IL 
1, 1. — altf. megin-kiaft. — agf, boc-ciäft (litei ae) ör^-c, (ars 
magica) guS-c. Beov. i2. hyge-c. Cadm. 77. lagu-c. Beov. 18. 
leooo-c. Beov. 206. mägen-c. i*un-c. Cadm. 90. fearo-c. Uäf- 
c. (gl amniatica) finiÄ-c. vig-c voruld-c. Cadm. 83» — mhd. 
juagen-k. lippe-k. — nhü. that-'k. fchwung-k. zauber-k^ 

ahd. chrdpho (uucinus); brunpe-kraro trev. 62* ^en- 
.chel-chi äpho N. Boelh. 70» 

kuni (genus) : ahd. *) adal-chunni (nobihlas) O. I. 3, 
8. aerdh-ch. J. 392. chorn-ch. (far) jun. 206. focal-ch. 
(geniis avis) ker. 37. gomman-cb. (gen. male.) doc. 216^ 
müiil. 395. hant-ch. (xenium?) vv irceb. 981» man-ch. O. 
III. 21, 12. pi ema-cli. (genus oeilri, mit premo oeflrus 
comp.) ker. 264. prot-ch. (crullula) jun. 200. repa-ch. 
(geniraen vitis) O. I V . 10, 9» wa^ar-ch. ker. 40. W'urm- 
ch. (genus veimis). — altf. adal-kunni, gum-kunni, man- 
kunni; gl. lips. haben thiade-kunni (generationes). — agf. 
ac-cyii (ilex) eormen-cyn Beov. l47. eorS-c. Cadm. 70. 
^leorh-c. Beov. 169. fifel-c. Beov. 10. gira-c. Cädm. 5. hsB^-c. 
(n. pr. mafc. wörtlich filvigena?) Beov. 182- , 2 17. mon-c. 
(genu« hum.^ fealf-c. (amaricinum, eine art kräutej falbe} 
tieov-c. (lignum) tynder-c. (fomites, cremium) forn-c. 
(tribulus, /fentium genus). altn. heim-kymii (patria) 
edd. fnera. 75* man-kynni (puellaium genus? confueludo?) 
ibid. 78^ fai-kynni (domiciiium) ibid. 83^ das mafc. £aK 
kynja bedeutet donieilicus , karl-kyn (gen. mafc). * 

kuniggs? (rex) ahcl. chuninc, agf. cyning: beoin- 
cyning Beov. 161. eoi S-c. Beov, 88. feoili-c. Beov. 92. 
gätt-c. Cädm» 62. gu5-c. Beor. 17. 148. 174. fvegl-c. Cädm. 
57. J>e6d-c. Beov. 3. 160. vuldor-c. Cädm. 1. 4. cic. — 
altf. worold-kuning. mhd. werlt-kunic cod. pal. 361, 92*^ 
^ kußs? (opulentia, aeßimatio): alid. ei d~chutt (frurtus 
terrae) N.Boeth.83. — ■ agf. giim-cyft (niuniCcenlia) bere-c^ 
Cädm. 66. 68. hilde-c. (virtus bellica) Et uv. 193^ 

lakan? (pannus) ahd. lahhan, altf. lacan, mnl. laken (agf. 
und altn. mangelnd): ahd. arah-Ialihau (tiragnia) monf.329. 
ambaht-l.ilor,986*churti-U(cc«Uü^hrab*95i^^<i!BQcl^^^ 



*) xmUf" f^lofTaloroji rlputcu fin frerarles "worf, wofür ihnen 
der gpjiane deutrcho ausdruck It'lilt , (hach (onip. mit f huiuii; 
wie wii liGuij^^Uge eiue bamuart, i,Uiti*at, vogwUn^ otc. iagejA. 



603 tu. JulKft. eigatUlk comp. — > ftäjfi. mit Jubß. 

45»» Uev. 51b föh-h (aragulum) fgalL trev. 51* Waf. 45»> 
hemid-l. (camifile) fgalL blaL 43* trev. 50*» hengi-l. (cor- 
tiiia) jun. 200. houbit-1. (peplum) blaf. 47» huli-1. (chla- 
mis) monf. 406. blaf. 9** ü-J. (liiiteamen) fgall. trev. 51* 
nu(ki~]. (chlamis, fibulata?) ker. 223. vgl. Schilt 525W 
lür nu(kil-I. oder nufc neben niifcil (fibula) beweilend? 
panch-1. (fagma) jun, 226. rucki-1. ü ev. 51^ fcar-l. (rolilis) 
rev. 50^ blaf. 43^ ftuol-1. jun. 293. fuei^-l. (fudarium) T. 
220,4. tifca-1. zwetl. 123* tifc-1. blaf. 45^ tunih-1. flor.990» 
wind-I. ker. 92. 223. — altf. fahari-lakan. — mhd. dtcke-Ja- 
chen Nib. lin-1. Parc. 71* ü-l. Trift, reis-l. Parc. 52* reit-1. 
rücke-1. Parclgl*. bade-L Bit. 126* brut-L i^arc. 7ö<» tilc- 
JL Parc. 193«. 

land (terra) : agC ea-land (infula) Beov. 174. fpäter ig- 
land; lagu-Iand (infula) Cädm. 73- — ahd. pflilit-lant (pro- • 
vincia) fliht-1. N»49, 8. Boeth. 126. cn^-LN. Boeth.94. ' fali- 
lant. — nhd, acker-land, ci-Iaud (mhd. ein-lant tioj. 50* 
102* vgl. unten §. 7.) fee-1. ziris-1. — VÖlkernanien compo- 
neren lieh mit lant nur uneigenUich oder liehen in der früh- 
ftcn fprache als genitive pl. los daneben, z. b. ahd. fuäp6 lant, 
lancparto lant, fahfono lant, franchonö lant, allmählig fuäpd- 
lant, fah£on6-lant, mhd. fwabe-lant, fahfen-lant, engel-lant, 
tene-lant. Ünorganifch find darum die nhd. ruß-land, 
fcliott-land, fiies-land, die wie eigentl. comp, ausfehen 
und rußen*l. fchotten-l. (mhd. MS. % 249** der fchoLten 
lant) lauten follten. ISuv da findet eigentl. zuf. fetzung 
niit-Iand ftatt, wo das erÄe wort entw. kein volksname 
ift, oder ein verdunkelter, z. b. is-lant (oder ifen-1.) Nib. 
1655. ir-I. Gudr. Trift. Die altn. fprache fällt in denfel- 
ben fehler, indem fie fiack-land, grick-1. fkot-1. geftat- 

. tet , Rafk pag. 21Ö* Im nhd. deutXch-L wellch-l. iSi das 

' erfle wort adj, 

Idida ? (proceflio , conductus) : ahd. lant-leita (popu- 
laris circumductio) vgl. Haltaus h. v. lip-leila (viclus) 
jun. 231. K. 40* Samar. — agf. brim-ladu (navigalio) Beov. 

> 80. fen-geläd (neutr.? iter paludinofum) Beov. 103. nead- 
lädu (expedilio periculofa) Beov. 101. fae-l. (iiavigatio) 
Beov. 88. desgL yJ-1. — altn. }>i6d-leid (via publ.) — 
mhd. brüt-Ieite (proc. nuptialis) Trill, lant-leite, C die 
urk. von 1160 bei Haltaus, fwert-leite Trift. 

Idifs (fupci'ftes) : hiermit find mannsnamen der alten 
fprache componicrt, viellei( ht drückt es den begriff der 
nachkonimenfchafl aus? golh. dat^a-laiphus (conful a» 
461*) > altfräiik. l)audo-leif, daga-kif, marcovleif (alle drei 

^ im teßanu Remigii)^ mhd. jüiel-ieip) g9t-lti])| oit-ieip 
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(vgl, oben f. 70.) 5 »gf» ecg-laf, eormen-L Beov. ,|66. 
frid-1. hea5äio-l..Beov.37.gud-J.Beov.88. hmi-J« os-L vig«L^ 
altii. fhiii-leifr, hiör-1. regin-L f>6ivl. etc. 

Idiba (reliquiae): agL here-lafe Jud. 16* fae-lafe Cadnu 
75. vea-läfe Beov. 83. 84. yrfe-lafe Beov. 80. 143. yÄ- 
lafe Beov, 45. die überbleibfei, die geborgenfchaft aus dem 
heer, der feefahil, dem Unglück, der erbfchait, den wo- 
gen. Wie das gotli, einfache laibos, fcheint die zuf. 
leLzung den pl, zu lieben; doch bringt Lye brojor-lafe 
(vidua fi-atris) bei und Beov. 209. ftehet eude-laf (ultima 
propago), das vielleicht mafc ift und zum vorhergehen- 
den laf gehört? Häufig wird auch der gen. vor lafe ge- 
funden, z. b. hreSles lafe Beov. 164. fveorda lafe Beov. 
218. väti a lafe Cädm. 35 etc. auf welche weife, uncompo- 
niert, altn. vai*ga kiiar (luporum reü^uiac^ fem« ^dd* 
232* ^gefagt ift. 

Idiks (lud US, munus): ahd. nora. pr. adal-leih, amal- 
leih , heri-L hilti-1. ort-1. öt-1. rät«l. ligi-1. wini-1. u. a, m. 
außerdem aber die fubft. hi-leih (conjugium, goth. heiva- 
laiks?) kilij-leih, hi-leihi doc. 219* (wo hileiti) 214* juu. 181. 
monf.378. 396. aug. 126* N. Boelh. 108«; chü-leih (fca- 
rabaeus) zweü. 131^, mul^ fich, wenn die leaait richtig 
ift, auf einen aberglauben vom urfprung des käfers (aus 
kuhmift?) beziehen; eiki-leihi (phalanx) ker. 124. fonft 
uuerhört; fanc-leih (chorus) W. 6, 12. fcin-leih (mon- 
llrum) hrab. 969^ jun. 214; vehe-leih (probatica fc. pifcina) 
doc. 240** und ficher noch andre verloren gegangne. — 
agf. das nom. pr. hyge-läc Beov. 17. etc. fodann aber : ag-lac 
(mifeiia) Cädm.80. *) wovon das häufigere ag-Ucca, ag-loD- 
cea (mifer); beado-läc (pugna) Beov. 118. bi-jrd-Iäc (nup- 
tiae) ellen-Iäc (pugna) feoht-läc (bellum) gutS-lac (proelium) 
heajo-läc (idem) Beov. 46. 148. reaf-läc (rapina) fae-läc (na- 
tatus?) Beov. 123. 125. fcin-läc (portentum) viLe-läc (fup- 
plicium) Cädm. 55; mehr andere lind aus den mit -Ixcan 
componierten verbis zu folgern, — altn. (mit übergangen 
in fchw. form) dä-leikr (familiaritas) f. dag-leikr? daud- 
leiki (niorlalitas) odaud-leikr (immort.) fit-leiki (f. Biörn.) 
hug-leikr (n. pr.) mein-leiki (noxa) vedr-leikr (tempeüa«. 



*) das dunkle erfie wort in diefer coropofitioii ifi dem gpth^ 
agl6 («erumna) verwaudt, wohl auch dem agläitei, ahd. akalei^i 
Coben £2210« waldie fämtlich bloß abgeleitet, wüht eompopiert 
Ibid ; man yergL weiter das ahd. aga-wts ? im agawis-firiuari hrab* 
972N achiwi^-f. K. 29^ ackiwiflihho (fpecialiter) ker. 263- akiwis 
(publice) ker. 225; ag-Wc wäre gotli, aga-laik , ahd. aka-kih? au 
eitt iigUe« w«rw«iidt nU eikUelh? ifi fchwerlich zu dsukeo. 




• 
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däu» vejrlig). — * mhd. kenne ich nur das einzige im ge- 
i'dilecht fchwaukeiide lii-leich cod. pal. 361, 73^ hiu-leich 
tjoj, 2.5182, andere finden iich wohl, z. b. weler-leich^ 
woraus ^das nhd. wetter-leuchlen (fulgurare) entfpringt, 
Dafyp, überfetzt fulgur durcli wetter-Jeich fvgl. 8tald. - 
h. V.). Gemeine volksdialecle haben noch hillicli, im nic- 
clerheiL ili fchin-leich, fciüng-leiche unveriiaiidue^ fchimpf- 
woil gd)lieben. — altengl. love-laik (amor) Triflr. was 
nach engl, lieuliger Cchreibung love-ledge waie (vgl. i, 
266») > denn know-Iedge, frülier know-lecche eutfpricht 
dem altn. kuiin-leikr, folglich hatte das agf. reä£-Mc engL 
m lanten rove-ledge. — Alle diefe züL fetzungen lehren, 
daß dei* lebendige ünn einer dunkeln wurzel (nr. i83.) 
anf mehrfache weife allgemein und abftract geworden ill; 
die c6mpoiita mit -kika und -leiks, wie üe dazu im ab- 
lautayei'häitnilTe Heben, feheinen fich auch in der bedeu«. 
tuug mit --laiks zu beiühren. 

Idugs? (lavacium? wie das altn. laug fem.): hiermit 
Und viele alid. frauennamen componicrt, in "w^ eichen es 
badende, wafchende, vielleicht auch reine bedeuten kann, 
adal-louc oder adal-loug, alp-1. ercaii-l. hadu-1. liilti-1. 
hruod-1. kund-1. muol-1. peiaht-1. figi-1. fuana-1. (die lieh 
gleich dem fchwan badet?) tiiu-1. wiIi-1. — agf. weder 
daS' fubß. Irag, noch eigennameu damit. «— altn. viele 
weibl. namen: as-laug (nicht äslög, denn der gen. lautet 
äslangar, niclit äslagar) giaf-laug , guS-1. hiör-l. ker-l, 
(n. fluvii) edd. fasm. 44* (wäre goth* kaijalaugs?) ketil-U 
fvan-1. (Nialsf.) for-l. und a. m. 

Iduks (cepe, überhaupt herba fucculenia): ahd. afc^Iouh 
(afcalonia) Igali. trev. 21* blaf. 61^ jun. 331. chlovu-Iouh 
(allium) fgali. jun. 195. ü'ev.2i* blaf, 61** präh-louh? trev. 
19» blaf. 57* bi ach-1. mit einei' yerderblen lat erklai-ung; 
fuiie-luuh (ferpillum) blaL 61^ jun» 330* — agC gar-ldLc 
(aliium) yne-leäc (unio, engl, onion , franz. oignon). — 
ahn. ben-laukr (poelifch gladius) frio-laukr (wäre golb. 
fjaiva-lauks) geir-laukr (allium) gras-laukr; in ih-laukr 
edd. faem. 150* fcheint das erile wort adj». — mlul. kno- 
be-louch entll. aus klohe-i. Bai 1. 266« nhd« efch-lauch 
Frifch, kudb-L £cbniU-l fpieß-L 

lAun (merces): über das goth. ligis • Unn vorhin 
1 476. — agf. ende-Mn Cadnu 79* Beor. 128» dfled7ieaa 
Cädm.6a« Beov.44 hond-l. Cädm. 63. Beov. 116. 157. 
iigor-lean Cädm. 62* — mhd. fiimer-löu , winter-1. (OberL 
1Ö99.)- — nM* Kaüid-lohny jahi*-L jini^h-l, |äg-l. 
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leika (imago?): rnaii-leika (eflSgies); sJid. niatia-lihIio„ 
voiliiii f. 425. belegt; agf. mou-lica Cädm, 65, altn. mantw 
likan (fem. 5 vgl. nihd. wip-licli Iroj. 114^ lieim-lich 

linfs? dunkler bedeutung, ahd. lind, altn. linn, aJfo- 
agf, iiö (von ahd. linta fafcia, tilia, altn. Und, agf. hnd 
völlig verfcliieden) : ahd. weibsuamen v/ie alp-lind, afc-J, 
diot-l. ecki-1. helm-1. hugi-l. itis-I. ker-I. kota-1. koj-L- 
pouc-1. rät-l. ligi-1. taka-1. uodil-l. wiui-l. wolf-1.; alti*i^ 
ligr-linn fa^m, edd. 147*, vgl. das mafc. Jinni (£e|penft)^ . 
mhd. diel-lint, gote-L her-1. lige-1. wine-1. • .r • . 

Uj^a? Uda? ^ ^{^i^jia, proficifcens) fchcint in der zuf. 
fetzuhg befonders vom fcliifFe gefagt zu werden, agL 
^ebet yS"lida (\^ellenfalirer) Beov. 17. dichterifch für 
navis (denkbar wären mere^lida, fne-lida) und ebenfd hi 
der chron« fax. ann. 871. fumor-lida (fommerfahrer, fchifi* 
deKen man lieh im fommer bedient), Ingr. p. 101. über- 
fetzt unrichtig a vaft army. Im ahn. find fumar-lidi 
(vielleicht -liöi?) vetui-Iidi auch mannsnamen (CgilaL 

101.), urfpr. von feefahrern, warum aber d^r bjtf 
vetur-hdi heißt, der gerade im winter fchiaft, liicht aus^ 
0eht, weiß ich kaum, lidi muß hier etwa bloß gefell 
(comes) bedeuten, wie in äs-lidi (focius deorum) edd. 
lieem. 86*. Ahd. analoge comp, meri-lito, fumar-lito, 
winlai'-lito etc. fehlen, obgleich da* wort lito, Udo noch 
gilt, z. b. in fora-lido (aotecelTor) jun. 192, 

lißs? (ars): ahd. zoupar-lilt, zoubcr-1. N. 10, 6« 
mhd. ai'zet-liit . houbet-1. zouber-1. alle im TrilL Öie 
alln« 'comp, lind uneigentlichy z.b. midara-lift (Ra(k p;219*) 
. fiuds? (populus): ahd« chotif»liiit N. Boetb, 58« lant- 
Iiut n>id. 72. . Öt II* 3, 67. jpurc-4iat hi ab. 963* 967» N. 
Boeth*.65* mhd* buro-hut, \Iaut-I« Trift., und im pL 
amW-liute Parc. 1,59^ fpüriinte Wigal. . nhd. nuc iui 
pL amir-leute, liaüs^ kanf-L. Iand-1< fpi^l^. etc». 

. liuhma (fplendor) : agL HMrleoma Beov« 23^« beado-JL 
USeov. ll5.,oryiie-L Beoy^ 173* ^p-K Cädn3b94. hOde-i 
Seov. 67^ 192«' (yeord-L daa ahn. ^coiiip. ^guar-iuSmi 
fem,' edd« i52f i92f Ift' wiedeiiun^uneig<^)thc^ . - • 

^üp (cantus): and. tcef-liot CCf^-nauUnuin) monf. 402* 
(wo fcbf janrichtig Cc^nt, vgl, . (ceph-bnc ibid, 337.; 
an Gcof f. {cupf, poela kaum ziL denken) wic-L (c, bdliP 
cus) . wiui-«!« (oant^ pjebejusj, l/ed^r unter £^e&eii gdiin- 
gcu, fcWei*tich oaitt' weintiink^ni Svina-I.V mobf. 37.5. 
402. nahd. hüge-liet (jubüimi, vgK- unten oei fanc) MS. 
2, 17^** klage-L . kriu«e-L lobcMf. regc-jL ffl^^kA. 
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iage-l. MS. 1, 107** lanze-1. twinge-1. *) zuge-1. alle be- 
legt im cod. pal, 357, 6; minne-Iiet MS. %, 76* Apollon. 
13302. (Öftev miune-fanc) ; die Ipäteren meifter hatten 
auch haft-1. hof-L preis-l. u. a. m. — agt aefen-leoS 
Cädm. 66. 67. fyrd-l. Cädm. 75. grtre-1. Beor. 183- guS-1. 
ßeov. 115. üc-L (epicedium) forn-1. Beov. 183. vig-1. 
Cädm. 67. — altn. eigentl. comp, mit li6$ kenne ich 
nicht, uneigentlich find begreiflich die benennungen eddi- 
Ccher gelänge wie hyndlu-L folar-L — nhd. äbeiid-1. 
grab-L morgen4. tiiiik.-l.$ dagegen ikriega-l, üebe^i« 
hocJizeits-1. volks-1. 

luga? (raendax): altf. treu-logo (fidem fallens). — 
agf. treov-ioga Beov. 211. vajr-loga (foedifragus) Cädm« 
±i 29. 52. 64. 116. voi d-loga (promifli violator). 

Inka? (claulli-um, inclufum): agf. bän-loca (cutis, cor- 
pus) ßeov. 56. 63. breolt-loca (animus) Cädm. 78* burh- 
loca (muru^, feplum arcis) Beov. 145* Cädm. 55. fyr- 
loca (clauftrum igneum) C'äöm, 92. ferhJ-loca (mens) 
Cädm. 68* hearm-loca (clauiii'um damuolum) Cädnu 3. 
gevit-loca (mens) Jud. 68» 

agf. lufe (amor) in der comp, immer fchw. fem.: 
eard-lufe (patria dilecta) Beov. 54. (wo unrichtig earJ-L) 
mod-lufe (propenfio animi) Beov. 137. iib-lufe (amiciüa) 
Cädm. 1. vif-lufe (amor feminae) Beov. 155. Merkwür- 
dig lieht auch ein entlprechendes ahd. muot-luba (aflec- 
tus) francof. 49« das im gen. muotlubün fordert ^ obea 
f. 40. nachzutragen und von liupi verfch. ift. 

liiftus (affectus) : ahd. firin-lull (luxuiia) ker. 64« hrab. 
963* T. 97. frawo-lult (gaudium) O. V. 7, 71. hugu-luil O. IL 
11, 127. IV. 17,37. huor-lulimonf. 378- O. III. 17, 124. leid- 
lult (dolor) 0. 1. 20, 35. V. 7, 68. wuni-luR K. 19^ zart-luft 
(deliciae) W. 7,6. mhd. hnor-gclull w. gaft- 47** muot-ge- 
iult (appetitus) bei Conr. MS. 2, 207» troj. 22** 72^ 124». 

magTi? (vis): agf. beadu-raägen (virt. bell.) Cädm. 69. 
liand-m. (virtus manuum) Cädm. 6. hord-m. (thefaurus) 
< 'ädm. 89* leod-m. (copiae) Cädm. 66. 67. — altn. as- 
megin (vis divina) edd. fnem. 56*^ vedr-megiu (tempcAas 
ZZ ahd. magan-wetar vorhin f. 466.) edd. feem. 50*. 

magus (puer): |>iu-magus (famulus). — agf. beot- 
mecg (infelix, damnatus?) Cädm. 80- earfoS-mecg (ae- 
rumnofus, mifer) Cädm. 88- hilde-mecg (bellator) Beov. 
62* gi^ant-inecg (gigas) oret-mecg (heros, heideofohn) 

^ — : — ' . • s 

^ das Xubfi. ^twliic (obea lucl^trageii) klut Farc. 76** 
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Beov. 27. 30. 38. vraeo-mecg Cexful) Beov, 177; offenbar 
ftehet in den nieiften djefer comp, mecg der bedeutung 
■ nach fo, wie wir heute die wörfei» fohn, kind und mann 
zu conftruieren pflegen, z. b. ein mann dea todes, fohii 
des kriegs, kind des Unglücks; in oret-mecg ift das ertte 
wort von oi-etta (heros) Beov. 189. und dies von oret 
(pugna) Cädm. 69. Lye gibt noch ein unbelegtes oret- 
ftov (palaeÄia) ^ ich weiß nicht ob oret oder oret gefclirie- 
ben werden muß und ob zuT. hang mit dem L 218. an-> 

fefvihrten verbo orettan (deturpare) ftatt findet? — altn. 
s-mögr (vir divus, gölterfohn) edel. faem. 94** 110^ drött- 
mögr (aulicus) ibid. 244* vil-mögi* (fervus) ibid. gß^j 
.gewöhnlich im pl. as-megir, drött-megir, vil-megir. 

mans (honio) : ahd. ahhar-nian (agricola) monf. 408* 
ampaht-m. (miuilier) hrab. 958* charl-m. (mas, faft niur 
eigemiame und mehr im altfräiik. dialect, als in den 
übrigen) chouf-m. (inftitor) jun. 191. dinc-m. (conciona- • 
tor) jun. 186. monf. 378. deonott-m. K.42'*43* thionott-m; , 
0. 1, 19, 3. als n. pr. findet lieh das gleichbedeutige ein- 
fachere dio-manj engil-m. (n. pr.) firido-m. (pacificus) 
N. 71» 1. firno-man (homo fceleftus) O. III. 14,212. (o ill ' 
comp, vocal, andere quellen würden zeigen firin-man?) 
hei i-mau (railes) ker. 68. (auch als nom. pr.) houpit-m. 
hrab. 974* hova-m. (ty ro) monf. 377. kawi-man (incola, n. pr.) 
kom-man (mas, vir) ker. 188.K. 29* Samar. gom-man T. 3, 
1.5,4. O. I. 11, 13. march-m. (n. pr.) miet-m. (mercena- 
l iiis) ti ev. 4l** munt-in. (homo pacis) N. 40, 10. pefa-m« 
belo-m. (adorator) O.II. 14,135« piro-mau? (ambro) vgl. 
oben 1.467. pu-man (colonus) trev,42* reit-man (eques, 
equefter) monf. 363. 364. N. cant. moyf. l. (afcenfor) von 
reita (cuirus) fala-m. (nom. pr.) fcef-m. (nauta) moiü. 4ll. * 
figi-m. (n. pr.) fpila-m. fpili-m. (fcurra) jun. 228. trev. 
42** fpilo-ra. N. Boeth. 68. 124» wald-m. (n. pr.) w^eidi-m. 
(venator) trev.42*> werah-ttK (opei arius) K. 17*28^ ju". 195. 
W.5, 14. N. Boeth. 95. weralt-m. (h. carnalis) monf. 385. wor- 
oit-m. O. III. 20, 314. IV. 7, Ol. wig-m. (pugnator) N. zim- 
.par-m. trev.42*'. — akf. ambaht-m^n. — agf. acer-man, am- 
niht-ra. carl-m. (raaritus) ceap-m. cäd-mon (n, pr.) flot-m. , 
(nauta) gleo-m. (gh*g-m. hiUrio, mulicus) heäfod-ni, here-m. 
laud-m. lic-m. (libilinarius) Ü5-«K (nauta) Beov. 123. g^me^- 
m. (homo moderatus) Bi'ov. 189.' gemot-m. (Icnalor) fae- 
m. (nauld) fcip-ni. feov-m. (fervus) |>euf-m. (Tur) veorc- 
m. veoruld-m. (fccularis) vif-man (femina, mulier) lot^- 
teit^s ift gegenfat^ zu carl-m. (auch woW vsRpnetI man) 
und beliäiißt die lufprüc^Udie neiUraliiat der wörl^ «opi 
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(vgL f.4l5.) 0 — fltfriöfc »bröc-mon^ (incöla paludum) 
tale-moh (oralor, jürjbunu« pl) — ,altn» aud-maSr (dives) 
her-m« (miieä( hird-m« (fatelles) karl-m.jLaup-m. küiiung-*m,i 
(\ ir regius) ük-m. (vefpillo) raili-ni. fuiid-tn. (natalor). — • 
mhd. kouf-man , maik-m. Nib. Xdiif-m. Nib. fpil-m. Nib, 
l ueje-m. (mnd. reuiex) jun. 279« wai triu. (fpeculator) 
Wh. 2, 105^ 151* weide-m. Paic. 54* werlt-m. Roth. 23^^ 
w ci k-m. w. gaii. 29^» nhd, acj^ei-inann, amt-m. berg- 
m* bui'g-m. dienft-m. eh-m, fuhr-m, haupt-ni. kauf-ni- 
land-m. mahl-m. fchiff-ni. fee-in. Ipiel-ixi. Iteuer-xu« waid- 
m. wald-m. waßer-m. wunder-m- zim-xper-ni./ 

mar eil ahd, endil-mere (occanus) N. 71,8. wendü-iiu 
(idem) li'ev.23^ herrad. leber-in. (m. iiiortuuni)li ev.24*.— 
mhd. Jeber-mer Barl. 56, 30. a. w . 2, 221- MS, 2, 15^ — 
^jhd. welt-meer. - r 

marka (limcs) : ahd, erd-marcha hrab. 963^ lant-m. 
ibid, — agf. fyrft-mearc Cadm. 87. teod-iueai c Cädin. 
(ß6. — im mhd. lene-marke Nib» fcheiiit teiie gen. pK, 
jdie comp, alfo uiieigentli<?h zu lein, — uhd. icid-ai. ilür- 
ju. gieiiz-in. laiid-m. 

mats (cibus): nalila-mats, undaurni-mats, — ahd. laka- 
iDa5 (refectio) juu. 259- — agf^ cereu-mete (coena) dag- 
mete (agape) mael-mete (paftus) Cadra. 87. 

altii. meidr (aiboj) vgl, agf. meed, engl, raedlar (me- 
fpilus): eiki-meidv NialsL cefki-m. ibid. p.634. vii-ineidr 
(11, pr.) fa;m. edd. ^S^- 

mdipms (res pretiola): agt hyge-mäym (der ihem e 
Ci^muck, die kiche de« lodten herrp) Beov.216. gold-m. 
Beov. 160. A^iiudor-m. Beov. 162. 

ahd. meißar: holz-meiÜar juD. 195. 200. gelt-m. üev. * 
41^ lift-m. \y, 7, 1. lugi-m. doc. 224a werah-m. T. 78. zin«- 
III. tiev. 42*. — mhd. küchen-meifter (von kiichene, co- 
quina) Nib. fcliar-in. Nib. fchif-m. (gubernatoi ) Nib. ftej u- 
ni. (idem) Trilt. miill. 7286- Hiiir-m. hagen 7401. vride-m, 
Bit, 9». — nlid. haus-m. Iiof-m. küchen-m. ileuer-m. 

maitrfrja (occifor): maiia-maurfrja (hoinicida) Job. 
8, 44- man braucht nicht, gegen den C. A., maima-ni. 
zu lefen, da es, wie maiiiia-fef>s, lieber von man aU 
maniia zu leiten ill. Entfprecheiide ahd. agf. comp* 
man-murdj jo , mau-myr$ra habe ich ,mckt gelefea. 



*) aua vlf-maii d<is engl, womnn («Icr pl. womf^ii noch lautend 

winien): abpr woJjof loiuau (;»mirn , dilect«)? ati5 aqf. ^looiuaii» 
j;ligi)ia)i das den linn frondriiiuadc gäbe^ odct au& lul~iiuu& 
(lovc-mau) das ich luciit uachvveii'eu kiULU* . . : : ' 

I 
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• migs (affinis): agf. ciieov-inaeg Cädm. 39. 57. ß^6- 
itiagg Cädm. 24. 70. heafo(l-ina3g ßeov. 46- hleö- 
injeg Cäcim4 24* 35. viiie-meeg Beov. 7. voruld-inieg 
Cädm. 47. — mild, kone-mäc Nil), nagel-mäc, fpindel-i- 
inac, iwert-mäc, die drei letzten kommen nicht in .dea 
gedichteu vor, wohl aber in den gefetzen und ui'kunden. 

ynU (tempus, menfura, ügnura, loquela^ caula): die 
alid. comp, fchwankeu theiis zwifchen mal uod mält 
(d. h. iieutris eriler und zweiter deci.) theih zwifdien 
der fchreibuag mal und mahal, welches letztere viellcicit 
durch die ausTprache maal herbeigeführt wurde *), niclit 
für mähal (1, 89.) zu halten ilt, weshalb, auch die oben 
i*. 100. angenommene ableitung .-al in mah-al iniiä fah- 
reu gelaÜen werden. IJies vorausgefchickt ergeben fich 
hier folgende fubtt. zufammenfetzungeh : fritt-mäli (indu- 
dae) doc. 212* haut-mal (Chirograph um) ier. I4ö, hüf- 
mal <caterva) ans dem adverbialen dat. pl. hi^fmajum 
(catervatim) hrab. 956^ gefolgert, • lih-mal (ftigma) . lin- ' 
deubr. 1000^ öd-mahali (gazophylacium) kei\ 140. [vat 
das adj. odmahali (diVes) ibid. 87.] apt-mali (opes) hrao^ 
968** 959^ jun. 175. fcrita-mal (paffus) ker. 261- fcrita*. 
inili hrab. 975* monf. 399. (wo grit-maU lieht) fpani. 
mäli (fpithama) ker. 286. rpurt-mäü (ßadium) monf. 39^^ 
Ibaf-mal (gradus) gefchlolßeu aus dem. dat pl. ftafmälum 
(gradatim) hrab. 965* jun, 208- wunt-mäle (cicatrix) N* 
37, 6. — altL hand-mahal. — agf. dag-xnaeil {horologion^ 
fötrinsßl (gradus) friS-ma&l (pactum) liriiig**mdel (ornains 
iMknuloram, ringfchmtick, ringzeichen) Beov. 115. 15^ 
utidern-mael (temp. matutinum) Beor. 108. — altn. dag- 
mftl (octava diei) f6t-mal (gradus) gäng-mäl (tempus) mör- 
min-mal (jentaculum) natt-uuU, qvold-tnal (coena) (kot-miü 
(Ccopus) fumar-m. (initium aeft.); auch hier haben .«in^e 
wmi (neutr. zweiter decl.) brigd-roaeh (levilas) hag-maeli 
(vcarba l^ida) (anii-riiiaeli (veritas) vom.fubft« fannr (ratio)?- 
ytn-meh (amica compellatio, conciliatio). — mhd. bloß mÄl, 
kein maele: bluot-mäl Paic. 72®golt-nial fr. beU. 33^ hast« 
m^ü (das gleichbedeutende hant-genicclde Parc. 2**) hun- ^ 
gjSMO^ (indiOTm famis) Geo. 19^ 45b (ab«' Parc. 4fi^ 
uncomp. hungers mU) lafter-mdl (opprobrimii) 'M8; 2f 
jj23b j^ß^ 231* appö-mai (cognatio) Wh. 1, 1Q0^ — 



*) filteffe fpur der nhd.* weift, ein ungehöriges h zu fchreiBeu, 
aber doch verfchieden , weil et iBwiTchen zwei tocalea Mn; elwtt* 
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nluL abeud-mahl^ gaft-m. nacht-m, opfer-ni. trauer-m. ; 
volksmuiidarten kemieu noch andere, z. b. um den 
Ücliiietiberg ia oeitmeicb beißt der regeiibogea wetter- 

mhiSfs (menfis): unter den ahH. toonatsnainep bei 
Eginhard und Goldall gehören hierher wiaUr-män^d 
(jjaa.) leiizin-m. (inart.) '^)dftar-i]i« (apr.) Yon6ftara(parcha) 
WÖnm-iii. (majus) prah-m. (jun*) von pr4)iha (aratio 
affi novaliis) he^i*m. ()ul.) iitin-4n* (aiig.) WitMn» ^pt.y 
von witu (lignüm)? whidiuQM*tiu wutdum-m. wofiir 
•Vindomändi (ocL) von winduma, wiiHkna? (vmdemiay 
welches wort aus dem iateiii aurgenommen , vgL das ah^ 
geleitete wintemod W« 8} 11) kerl^-m. (nov.); der 
Tiäme des febr, hornunc itt nicht componiertt der d^ dec^ ' 
hdlac-m. adjectiviÜch» Aul\erdem nndet /ich regan-ra; 
nibuL 366* (m, defluu«) und fo u^nnt die ealL hf. Eginli« 
dsa flovember, indem andere herbift-m. dem fept. beüß^ 
gen, z.b, N«80y 4. Die gl. herrad. 179* geben ilirrjan. 
neben wuiter«-m. i&r->m, und für dec. fa«i:e-|iii»y für nart« 
apr. maj, neben den zuC gefetzten betiehniuigeii die ein- 
fachen mänse, abreUe, m^e, welche drei andi im mhcL 
häufig vorkommen, während die übrigen kaum genäimt' 
werden« Der nhd. gebraucli zieht gleichfaila vor, was 
kürzer ift, beftimmter (weil die bedeutenden namen ort- 
Jüch fchwanken müiWn), und mit der litte anderer Völ- 
ker* einnimmt» In den volksdialecten dauern knanche el{^ 
weichende benennungen fort. — Die agf. monatsnanien 
liefern folgende comp. ^l-m5na$ (fefar.) blyd->m. (mart») 
mir dunkel 9 eailer-m. (apr«) fear~ra. oder ntudfuoravm* 
(jiin.) mse^-m. (jui«^ von mseS (ibenifecium) veod-^in^ 
(aug.) dunkel y dem ahd, witu-m. ahnlich , harfeü-m« 
(fept.) blot-m« (nov. , menfis victimarum) midvinter<-iD* 
(dec.). Andere Und einfach: geola (I« und IL dec. jan.) 

li& (!• II. jun« jul«) oder nicht fnhftantivifcb su& getetst,. 

« 

. r-" — ' : '-T^ 

*^&el Golduft lengizfn-m, alterthümlichev, < dem agf. lengteo^ . 
leiicteii eutrprecheud ; lenzm^-UKUidd darf kaum fUr ein uiieig. 
comp* gehalten werden, wie wenn der ooin. lautete leugizin? 
^ZY/emuhl abgeleitet, leng-iz-iu, f. 220 und 170 anzuführen) gen. 
leiagiziues? Uuorgdniibh wäre dann da» adj. lanzlc ^vernus) doc» 
22^ lanaintc luMi der fchwache nonü lemso (vcr^ N.73, 17* «cCt 
lenken Boeth. 11. dat. lenzen Boeth. 96* 67* Für diefe anficht 
enticheiden die agf. compoßta lencten-iaüen (veruale jejuuUim) 
lencteu-tid (veruale tenipus) nicht Icnctan-f. Auch ftehel jun. 30l^ * 

der uom* ieatiett (ver}« \& dm Xiav, lieio (aefid«^ verwand^? 
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wie fri-milchi (majus, vom dreitnahligen melken, 4wr \ 
kühe? richtiger wäre fii-miica?). — Altn. monatsnampn^ 
Xo viel ich lie kenne, werden uneigen tlich componiert; - 
was fonlt von ihiiei;^ m lagen iü^ beiiibu nicht <b9 
'genwäiiige capiteL 

milv ? (farina) : ahd. kärft-melo, gei'ft-mel, zwetl. 112» fe- 
mal-melo monl. 327. — mlid. kride-mel troj, ±02° 146**—? nhct 
korn-mehl, wurm-n^^ber fehlerhaft gerJien-nu weizen-m« 

mit? (menfura) r alid. elina-me5 286. gawi-misj 
jun. 219« ^ewi-me5 O. I. 20, 15. fcara-me^ mou. boic. 
y 11,374' icriti-me? jun. 221. fpita-nie^; (linea) blaf.6*. 

mos? (cibus^: alid. abaiit-muos T. 239, 2. vgl. abmidr 
niuafön K. 43^ choli-m. jun. 202. hrah. 959^ me?i-m. 
(dapes) ker. 87. taga-m. T. 110. daga-m. O. IL 14, 192* 

agl*. gemot (coti ventus) : folc-geniol^ lionclFgem^ £boy; 
176« torn-gemot J3eov. 87. 

agf. mece (gladiu.s) aitn. moekir; das agf. e fcheint 
ein altn. oe zu fordern, folglich würde da3 alid. wort 
muühhi lauten?; beado-mece Beov. HO. häft-IQeoei j(eufi^ 
capularis) Beov. III« hilde-mece Bcov. 165. 

munds? (tutela, tutor): die goth. raannsuamen agila- 
mund, beris-muüd, gunj>a-mund, hildi-nu huni-m. ligisr 
m. ti-auta-m. (trala-m.) f oris-m. u. a. m. — ahd. egil- 
munt, chuni-m, dt^an-m. diot-m. tara-ra. Iielid-m* 
hruod-m. hugi-m. ker-m. ligi-m. fcara-m, taga-m, t]:B|af 
m« wald-m. woif-m. — altn^ äs-mundry au4~au geirriili( 
hroS-m. iugi-m. lig-m. etc. 

mundi? (memoria) neutr. ahd. munti, agf, mynd: ich 
finde ahd. fiall-munti (fecretum) doc, 211^ ? worin mi|r 
das erlle wort uiiv^erltäiidlich ilt (das vorheritehende fra- 
fiot fcheint zu ändern in fnäitot; doch zu fnaft-munti 
würde niclit fecretum palTen). — agf. fi^'orh-mynd JJeov« 
169* veori-mvnd (honpr» clignitas) £eov. 3» £18. ±^ 
Cädm. 88. Jud. 12- 

müs 9 {ums) : ahd. fledar-müs (vefpertilio) monf. 321» 
trev. 14*> jun. 268. allein die gl. fgall. 198. geben fredarmi 
(? fredar-niüs) und jun. 232. das abgeleitete fledere-mu-»- 
Uro oder -muftra?; auch das mhd. vledra-müs MS, 1, 
9» (wenn nicht in vleder-müs zu andern?) hat etwa« 
anomales, das a kömite der verhailete comp, vocal fein 
(ahd. vl^dara-m.). Mlid. außerdem burc-müs, velt-mus 
a. w. 3, 185; nhd. feld-maus, fleder-m* haus-^mf reii-ip* 
(glis) lladt-m. Agf. ßfe-müs (glis). 

nahts (nox): agf. middel-niht Beov. 207« 210. fin-niht 
QkOJi perfe^ua) Cädm* 2« — * ^tn* hy-n6tt J^m« «JU« 
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f vielleicht ZT. ahd. bugi-nalit ? — njid. herbft-n. 
Xoromer-n. winter-n. ' 

: ^n/ij^^P (fortis, aiulax, vgl. aiiananpjau, audere, alid. 
«mendaii, alüi. nenna, agf. geiieöan): die goth. man ns- 
namen fd^e-uaudes , joi-nandes und der weibsname theo- 
-de-iiäötha Procop 1, öO- ^ epar-nand, ger-ii. heri- 
•n-'hliam-n. hruod-n. ligi-n. fulcli-ii. weii-ii. wic-n. wi- 
li-n; wolf-n. — mlid. volc-nant, wic-nanl. — nhd. fer- 
di^naud, das aus dem Ipan. hernando, fernando zu ftam- 
fueii -Wieint und in der früheren fprache nicht vor- 
ko^nlAt*- — Iii andern ahd. nainen l;ildet nand das eri\e 
wort, z.'b. nand-ger, nand-gö^, nand-gis, nand-iat ctc 
rd. che ahleitungen nandunc. nendinc, nendihho; nihd. 
l^t-^in Bit. nent-win IS ib. 5540. Das altn. n. pr. fem. 
naniia' (gen. nönnu) enlfpficht jenem goth. nanfö ? com- 
poata kenne ich keine 5 agl. fallen die conrp. mit -noS 
ffnaJ) hierher: äSel-noö, beorn-noö, eaS-noö, vull- 
io* zur beaäli-ung findet iich wirklich ägeV-paS (ein-. 
&k.Wv. p.240.^26o.) = ahd. egil-nand. 

7tafa9 naija? (confervatio) ahd. nara: lip-nara (victus), 
mhd. lip-nar Trilt. lip-narunge troj. ÖS agf. aldor-nere 
-Cädni. 54. feorh-nere Cädin. 02- 86. 

• nati (rete) : ahd. mugge-neze flor. 983* klehe-n. trev. 6i\ 

— aaf. brgott-net Beov. 117. Cädm. 68. deor-n (r. venalicum) 
üfc-iiet fleoh-net (conopeura) Jud. 10. here-n. Beov. M8. 
hl'uie-n. Beov. 205. invit-netB eov. 122. fearo-n. Beov. 33. 

— mhd. mügge-netze f. 1. Wigal. 380. vifch-netze. 

' nduts (confors): ahd. hüs-kino^ (dometticus) jun. 202.— 
asf. beod-geneät Beov. 129. hord-g. Beov. 28. }iord-g. Beov. 
iW. 100. 163. 180. - ndid. belte-gen65 Vrih. IVift. eit-g. c. 
SaL361, 32* büs-g. cod. pal. 361, 71<^|a. w. 3, 237- kampf-g. 
Parc 164« maz-g. (commenfalis) rät-g. Karl 36^ rede-g. Vrib. 
Tritt, fchar-g. Wh. 2, 1Ö5»> fchuoi-g. Flore 5«. - nbd. 
hett-genoß, eh-g. fehm-g. haus-g. fchif-g. liuhl-g. lifch- 
etc. — Alle diefe comp, bezielien Iicli auf die lache, 
derentwegen man eines geuoU iil, die perfon oder fache 
der ienoßfcbaft felbft iteht uiicomponieil im gen. z. b. 
boumes genoz Karl 28^ engels g. Mar. 48- raangenfteines 
g, Parc. öl» knopfes g. Otnit 799* kolrc g. Mb. 2, 191^ 
encel Bari. 83* 

ndufs tneceffitas): agf. frea-n^rd (afilictio) Beov. 24- 
'fi4. I>ä6v-n\^d (lervilus, vinculum ferv.) Cädm. 44.81. 
Ifti ahd. and männliche n. pr. mit -n6t zuf. gefetzt, adal- 
nöt, fridu-not, g^r-aötj mhd. ecke-not, ,ger-uot, lieim- 
lidty iige-noU * ' 
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INl^r (mvidia^: agf. bealo-iiiX Beov. 133. 179. 202. 
fer-^ Beov. 38. hete-n. Beov. 14. invil-ii. Beov. i4a 146. 
orleg-n. Cädm. 3* learo-u. Beov. 46» 92« 203« 227* ▼ät-n. 
OMm. 75. Beov. 9* 155. 222. 

n^ms? (captio): altn. bok-näm (dodlitas) laud-n&in 
(oc€U|iatlo). — • nhd. theil-nahme. 

mma ? (caplor) : ahd. meta-nemo (merceiiaiius) ker, 
231. not^nemb (raptor) ker. 235- jun. 188. üßi-nemo, Age- 
nemo (triumphaler) N. Boetli. 64. 65. — mhd. erb-nem? 
teil-nera? kann ich niu* vermuthea (eher als evb-nseme, 
oben f. 81.) nicht belegen* * nhd, ei-fa-neiunei*, l^eü- 
nehmer. 

numja (captor) : arbi-numja fheresj. — ahd. erbi-nomo 
ker. 56. not-niuneo (raptor) fgalJ. 194. — agf, yrfe-niuna 
(heres) iiyd-numa. — Zwifchen diefer und der vorausgehen- - 
den conapolition beßeht der f. 487. bei baij a und baüj-ja er- 
Ulaterte unlerlchied; die comp, mit dem ablaut des praeL 
licheinen älter und gehen fpäter in den laut des praef, über. 

numts, numfts (captio): alid. hari-nUmft (praeda) ker. 
128. not-numft (raplus) T. 118. figi-numft (vicloria) lic- 
numf liehet ker. 225. teil-numft K. 37**. — Ufhd. ndt- 
nunft , fige^ij. teil-n. (vgl. oben f. 196.). 

pafs? (via) ahd. pfad (O. päd) agf. päJ : agf. flet-paS 
Cädm. 58. her-p. Jud. 12. mii-p.Cädin.66. — nhd. füü-pfad. 

agf. plega (hidus): äfc-pifega, ecg-p. hearm-p. Cädm. 
42. hond-p. Cädm. 45. 69. hild-p. Beov. ^2* liud-p., Beov* 
i.53. ^alt lauter benennungen des kriegs. 

ahd. pjlego ? (curator) pflega (quae cuiat, praedita eft) . 
gm-tel-llega (cinxia) N. 

qvalms? (nex): agf. bealo-cvealm Beov. 169. dea$-c. 
Beov. 126* feurh-c. Cädm« 25* 26* gar-c, Beov. 
man-c. * 

qvairnuf (inola): alila-^vaunus. — agL hand-cveom 
(m. trulalilis) eofol-c. 

qvVpa? (dicus): ahd. wär-quetp (veridiqus). 
^ ' qvipi? (dictum) : ahd. harm-quiti (calumnia) hrab. 
956* vgl. harm-queton francof. 8. toam-quiti (fententia) 
ker. 57. — agf. gilp-cvide (arroganlia) Beov. 50. Jiearm-c. 
Cädm. 16. hleoSor-c. (vaticinium) Cadm. 78. Beov. l49. 
loS-c. Cädm. 84. leon-c. (convitium) vom-c. Cädm. 15. 
Tord-c. C^adm. 86. 89- Beov. 138. 139- 205. 

qvela? (fui^plicium) : altf. ferah-(juala, wundar-quäla. 

qvwna? (advcna): ahd. mannsnauicn hruodi-como, 
wili-como, zeixi-conio (vielleiclit adjecLiviich comp.) zili- 

coiuu), lo'Wie «iiÜ.jpr^Qheude kuu iuuodi-c. \vih-c. luir 

1^^ 
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ll-c. etc. — agf. vil-cuma Bcov. 32. -r Auch hier Ijchw«nkt 
das zweite woit zwüclieu laut und ablaiit, neben wili-f- 
cojtno lindtt. lieh wili-quemo (vgl. uiwi-cjuemo, neophy-r 
tus, doc. 097*) wiewoJil bei dem v^rb^i'^uräiaiL I<^lhk ijap 
p in dai> piaef. dringt (1, 86ö.)« *. . 

agLräden? recden? (modus, ratio) fem.^ ich weiß 
nicht liclier, ob der Wurzel kurzer oder langer vocal ge- 
bührt; dir letztern ftimmt das goth. gaiaideina (conltitu-, 
tiü) und dann gehört es zu nr. 154; für ejileres das altn. 
röd (ordo) rada (difponere) und das ahd. l edina (ratio) 
von der wurzel nr. 86. Die flexion gerainiert das n (ra- 
denne). Hiermit weiden viele agf. abliracta gebildet, ia 
welchen es ungefähr was fonft -fcipe (-Ichaft) bedeutet: 
gecvid-r. (pactum) gefer-r. (coulortium) folc-r. (lexj 
freond-r. (amicilia) hiv-r. (familia) man-r. (clienlcia) mseg- 
r. (ailinilas) lele-r. (raaulio?) Beov. 6« teon-r. (injuria) 
tieov-r. ^(bedu.s) f»ing-r. (interceflio) voi uld-r. Beov. 87« 
Den andern dialecten mangelt diele compolitionsweile^- 

randus? (margo): agf. hond-iond Beov. id4* bilüe-r. 
Beov. 95. fid-r. (cl. lateralis) Bcov. 98. 

agl". räs? rcss? impt-lus, curlus) se habe ich oben f. 16. 
angenommen und das wort zu nr. 171. gezählt, räs abex* 
Icheint mehr zum engl, race zu paifen, vgl. alln. räs 
(curfus): feond-r. Cädm. 22. guS-r. Bcov. 119- 176. 195. 
222« heaäo-r. Beov. 42.44. 8(). hilde-i'. Beov. 26- aiägeu-r. 
Beov. 115. väl-r. Beov. 64. 157. 189. 218. 

raßa (requies, milliare), es muß aber zur erkläj'ung 
des urtilauls in den übrigen dial. ein laftja oder raflei da- 
neben angcfetzt werden: altL fvef-jdia (dormitoiium). — 
agf. aefen-reüe Beov. 51. 96. bed-r. Cädm. 49- 58. flet-r. 
Beov. 95. uiht-r. Cädm. 61. fele-r. Bcov. 54. väl-r. Beov. 
215. vind-gerefte (patibulum, vento e.xpolitum?) Beov. 
183. — mild, bette-reite kl. 2694. lich-r. (ftpnlcium). 

rdida? (currus, equitatio) fem. agf. lloc-rad (Luj ma) hi on- 
räd (oceanns, cuirus balaenae) Beov. 3- Cädui. 5. fegel-rad 
(navigatio) Beov, 109. fvan-i äd (mai e, c. cigni) f>unor-r4d 
(tonitru, im altn. bedeutet reid flir lieh fchou blitz uoddon- 
ner). — altn. hel-reid (defcenfus in 01 cum) *). — ahd. ha- 
ri-reila, htri~r. (expeditio mii.) Baluz capiU 1, 46. 

*) der urbegiiÜ vuu reidau (iir. 154.) iß nicht auiii,pford «lil^ 
rcfaränkt, nvie mau i|dch Ipät fagtet.sa l(BbiAB reiMt fo liiell es 
«h<i. : \\ien dero rcito iit«ik (w, WAgea fahren) Boefb. 66 ; da- 
nach find auch die comp, mit reila >m verfiehen : reit-ros (cquus 
caviilis) inoiif. 330. nicht unfer heutiges roitplerd: reit-rihtii ^au- 
Yi£a).moiii; a4(>* cvctl. reit-iUAM («^ue/iei) Mkui4A3^ Ol» 
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llL /ul(ft. eigeiUi comp, -rjubjt. miifubfi, 

raiht (jus) : ahd. lant-reht N. 93^ 4. puig-r, Boetli.58. — 
altL lancl-ieht. — agf. e$el-riht (jus patrium) Beov. 164. lond- 
r. (jus terrae) Beov. 2l4. vord-ribt (verba folennia?) Beov. 
196. — mhd. laiit-r. Parc. 37^ troj. i3ib fent-r. cod. pal. 
361^ 50*^. — nhd. burg-recht> dorf-r. laud-r. fee-r. Üadl-r. 

rdip (rellis): fkauda-raip (conigia). — ahd. dio-reif • 
(jugum, viuclum rcrvitiiti.s?) nioui". 369- 366. — wat-reif 
Oudis? ein kleidiieme?) hrab. 974*^ oder in wäc-reif (i:u- 
dens) zu beßern? vgl. da« folgende agf. vasg-räp. — agü 
fot-räp (propes) Hig-rap (funis fcanülis) vaeg-räp (in vaeg- 
räpas nerichtigt Gruiullv. das finnlofe vael-varas der ausg.; 
entw. bedeutet va?gräp rudeus , eiiigefrorne IqhifFstaue? 
oder es ift das eis lelblt gemeint, da? band dew wogen) *) 
Beov. 122. — mbd. ttec-reif Parc, MS. % 228^ 
ähd. faß-reif, finger-reif (annulus, b. Luther, reif, wie 
band, auch von metall) helm-reif, fteg-reif. — engl, flirrup. 

rduba (fpoliura): ahd. wala-roupa. — agf. heaSo-reäf 
Beov. 32. here-r. Cadm. 75. ued-r. väi-r. Beov. 92. 
, ' rduks? (funiiis); agf. guS-rec (fuinus Ibagis) Beov» 
85. (der text liat fäUchlich rinc £1 rec) vud-rec (f. ligni).-— 
altn. io-reykr (uubt.s pulveris ex ecJuitaUi). - — nhd. berg- 
rauch, feuer-r. holz-r. ofcn-r. (weih-i'. f. bei der adj. 
comp.) — Das agf. rtced (domus) mit langem vocal zu 
' fchreiben und auf rec (fumus) zu beziclien, bat für lieh, 
daß noch jetzt deutfche mundai ten i au( Ii iz haus (feuer- 
fiätte) nehmen; oben f. 229» habe ich reced, dem altf. 
rakucJ (nicht r6kud) zu gefallen angefetzf. Hierher die . 
compofila: eor$-reced Beov. 202» heal-i*. Beov. H. hide- 
r. Beov. 149- horii-r. Beov. 55« fuud-r. Cädn). 31. via-Pf ' 
Beov. 56. 76. ' " 

rhds? (confilium, ratio, conditio) **) : liiermit find wenig 
fabft. von lebendiger bedeutung zuf. gefetzt, ahd. palo-rat 
(pravum conf.) meine ich gelefen zu haben, altn. bol-räd 
jkönnte edd. faem. 272** tt. höll 1 äd gelefen werden ; 
r&d (bonum conf) flehet 196^. I'^in agf. däg-red (lialus 
diei? aui'ora) würde ein ahd. taka-rat nach Äch ziehen. ' 



und wie aber die ahd. comp, prant-reita (andena) fgall. flor. 906^ 
uud feaf-reita (toreuma) £or. 985b 990b hierher geÜimi? «nt^r 
Xcbeide ich nicht. 

•) Terwnndtfchaft iwiTchen ahd. reif (ioruju) und rlfo (pruina) 
1>efieliet nicht, denn letztem war ürKlier «l^ihien {J^riio f^alh 
1920» »icht erfierea. * • 

**) verwaudt dem vorhergehenden agf. räden? wie überliaapt 
nr. 86. ein älteres rlbaii, ra^, rödua erfoirdert, lutch dew 'craod' 
iaU f. 7J. • 

Kk2 . 
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dem die gewöhnlichen fchreihungen %viderftreiten (vgl. ob^n 
L 75. 253- 4ld«}* Sicherer itl das mhd. lii-rät (conjugium) 

-a. Heinr. Frig. 11« (iiiafc.) Nib.8796. (male, fem.) 
nhd. hei-rath; agl. hi-ied (familia) gen« hi-redes. Nhct. 
auch haüs-rath ; mhd. h'p-räl troj« 21*» Aber viele uom. pr. 
beider gefchlechter find damit coraponiert: ahd. mafc. chuiii- 
rät, dancha-r. epur-r. helf-r. hugi-r. kelf-r. kund-r. wiel-i-.; 
fem. anft-r* fiedt-rät, fridu-r. hilt-r. kaft-r. laxid-r. liüUr. fi- 
gir-r. etc. — agf. maCc. älf-red (diefer berühmte name alfo 
auf ahd. alp-rät?) aSel-rdd etc. altn. fack-rädr, mafcw 
reik$ (princeps) componiei't eine reihe der aiteften 
mannsnamen *)i golh. amala-ricas, athala-r. iSmiaiia-r. 
gaife-r. ganda-r. gilal-r. geba-r. föge-r. theode-r.iLa. m.— 
,ahd* adal-rih, alp-r. amal-r. dioL-r. fridu-r. irmin-r. heini- 
r. (woraus fpäter hein-nch) heif-n hildi-r. heri-r, kelf-r. 
lepa-r. ko^-r. lant-r. megin~r. pala-r. figi-r. uodil-r* 
(fpäter ul-nch). — agf. älf-ric, here-rtc Beov. 90. 165. 
üge-ric. — altn. mit gekürztem vocal ey-röfcr, frii-rekr, 

*lieim-r. hialp-r« etc. — Außerdem gibt es andere Wör- 
ter, perfonen^ thiere, fachen, bezeichnend, welche mit 
-rieh, oder verkürzt -rieh zulammengefetzt werden, bis- 
weilen tritt fchwache form dazu. Hauptüachlich wird 
das männchen von einigen thiereu dadurch ausgedrückt: 
abd. anet-recho (anetus) Ire v. 14^ blai. 72^-z\vetl. 112***)5 
altn. and-riki; nlid. ente-rich, bei Fifchart 201^ ant-rach; 
engl, aphäreliich d-rake; dän, and-rik; altn. dü-riki £ 
düf-riki (columbus) dan. du-rik, nhd. taube-rich; das . 
iihd. gäufe-rich (aufer mas) fordert ein ahd. genH-nh 
ikler -rlho, was in dem alten n. pr. genii-ricus Hecken 
könnte? altn. gilt abergaffi, fchwed. gal'e, dän. galTe (ahd. 
ganfo?); die öltr. volksfprarlie liat auch bien-rich (apia . • 
mas), im kuhländchen heißt braile-rich brautigam, difi<* 
ge-rich ein imbeftiramter männ (Meinert p. 388.)' 
nhd. fahnd-rich, fahn-r. (ügnifer) fcheint mir bloß ent- 
ftellt aus mhd. venre (fenner) ahd. vanari; begründeter ift 
wiate-rich (tyrannus) mhd, wuot-rich, jun. 3^23. Mar. 217. 
Ottoc. 696* wuete-rich Barl. 254^ dem ein tohe-rtch gleicht, 
das mir erÄ Kaifersp. in der form von döberich gewahrt. 
Pflanzennamen lind wege-rich (plantago) trev. 18* blaC 
55* Parc. 43^ nhd. hede^ricli (hederaterreßr.) ; Ganz fach'^ 

*) Telbfi die eeltifcheii -jix iu ^mbio-rix, adiato-rix., ciugeto-r. 

vercin^to-r. dtunuo-r. eporedo-r. lu^oto-r. Or^o-r. fino-r. Tiri- 

do-r. IcIj Pinea verwandt. • * 
vgl. ital. tuiitrocclo. 
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liehe aber afle-rich (pavimentum) N. 118,25. rohd. efte-j ich . 
Trift, efte-rich Barl. 307. Flore44^ ü oj. 106*= 110<^ nhd. eil- 
I ich (vgl. ailricus plaliar fgall. 182. d. i. pllaller); ahd. puti- 
aih, but-rich (uter) jun. 287. vgl. den eigeuiiameii pütle-iich. 

reiki (regnuni): ahd. erd-rihhi J. 347. O. I. 3, 65- 
chuni^c-r, hrab. 975=^ Hiid, himil-r. K, 18* O. J. 28, 30.. 
11.5, 56. — altf, heban-riki, werold-r, — ag£, fäder-ric© 
Cädm. 98. gimme-r. Beov. 37. voruld-r. Cädiu. 87. — 
inhd. liimel-riche, künect-r« uhd. erd-reich, biimad*r* 
köuig-i'. 

riba? (palmcs): ahd. churpi^^T ö'pa (lanaceLum) gl. 
vindob. guiide-reba (acer) blal. 56^ t i ev. iö^ ilor. 986^ 
hirni-reba (cerebelhini) tloi\ 987* Ündenbr. 994* wiiia- 
repa hrab. 974* wiii-r. kei-. 39- T. 167, 1. — nihd. bal- 
faiii-r. MS. 2f21l'* hirn-rebe (cerebrum) fragm. belli 3j[^ 
Karl 62** win-rebe. — nhd. donner'^rebe {ju pbiiiUe) 
gundei-r. (Höfer 1, 3380 weia-r, 

» tig^s (pluTia) : ahd. claft-regan (im her) hrab« 967* 
agf. väll-regen (3ädiii. 31. — nhd. ftAib-r. feuer-r. • 
ahd. Tinch (heros): agf. ^eado-riiic Beov. 85. fyrd-r, 
Cädm. 46..gum-r. Cädui. 35. guÄ-r. Beov. 66. .114« i4l» 
197. hea3io-r. Beov. 30. 184- Cädin. 68. hilde-r. Beov. 
100. 113. mago-r. Beov.ö?« Cädm. 38* 60. fce^-r. Beov. 64* 

abd. rucia (virga): £egal-ruQta (antenua) floT. 
mhd. üm-ruote firagm« 19*. — nbd. ieim-iv Wünfcfael-r; 

. rtam (CBcretu^ii) ftebt componiert faft^ nur im plur.£. 
«hd» MKtäijä (i unae mortiferae) floiv 982*^ — agC headu- 
r^(nina perUiOiiij0).Beov.4O« hel-rftnau (TchwacbfarnQi^ 
Bejov. 16. ^ altiib a^^al-rünir (r. prünaevae) biäi g-rünir 
(auxiliantea) b6k-r. (acupictiles) brim-r. (ftactoales) gaman-r« 
(aäiaioriae, jocofae) hug-r. (aniiui, vgl, das xphd« büge- 
Uet) linip-r. (ramales) mäi-j*. (familiäres, fbrenCes) man-^^ * 
(mulidbrss, vgl. man-föngr) öl-r* (cei;'.^vifiae) fig-r. . (victp* 
nae>f belege &r die.me&n edd^ £9001* 194* 196. — Der 
hn^. hat aber >iuoh den perfönlichfu Ann vcm fociat 
aotnica ia varfobiednen, weibUebei» e^gennaraen« Im dw 
ploiii.76^ liei 'Hanoi: baude-rAna/ ^aide-i-öna« cbflde;^ 
rüna, .dommop*runa ; im andern abd. ^Urkunden fridu-i^o, 
hildl-T4ii, flgi«>i*&ii) i/rarUrto; «itn« geid-iAn^ g^^*^. 

hndrr. IS^^. oddrr» föl^r« ilf-iv vard-r« etc. . 

«* . . t . * . 

** *) ^g^' pamau f. 455- und die compofita gleo gampii (iociii) 
heal-gamen Beer. 81 ; aliu. ift rvein-gamau edd. txm» W* «In 
WM der nacht (tr^uiuAeude). , . . ^ . . . - . ;/ 
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fiii^y f^i^^ (-dicus): altf. eo-fago (qui legem dicit, 
iacerdüs) ahtl. findet lieh nur ea-fagäri (legislator) inoiif. 
382. aber altfrief. ä-fega (judex); altL waivfago (veridi- 
cujs), inhd. wär-fage, iilid. wahr-fägerj mhd. leit-fage 
(index viae) vf, galt und livi, 19* 125**. Agf. find mit 
dein ttarkformigtn fccg y.uL gefetzt ambüit-fecg (nuacius) 
Cädm, 14. «ereiid-Iecg Cädm. 16. • 

^ fa^gvs (eaiituü): ahd. clilaga-fanc zwell. 127* hugi-fanc 
(jubilunj) gefolgert au.s huge-fangon (jubilare) N.94, 3. 107, 
1. cart-faiic (choru.s) juii. 199. lop-f. (hymnus) falni-f. (pfal- 
uiodia) K. 30* fcef-f. (celeuma) moiiX. 347. — agf. lof-fong 
Cädm. 94. fealm-f. — altn. mau-fÖngr (ciantileiia amato- 
ria). — mhd. ininne-fanc, vogel-f. MS. j,103*' miic 2, 205. 

fahs (culter): ahd. ma^-f. (cullellua) fgall. fcai'-f. jun. 
215. fnile-f. trev. 33**. — agf. hup-feax (pugio, der an 
der hiiUe lieckl) Jud. 12. väl-ieax üeov. 201. vrit-L (Hy- 
hiä). — mhd.' fchar-fahs. — Ein melTerträger heißt ahd. 
fahfo, agf. feaxa, altn. faxi ; edd. fcum. 116** iain-faxa, 
eine riefijj, die ein eifenmeifer trägt. 

[als (aula): altf. gaU-fcli. — agf. bcah-fele Beov. 90. 
beoi'-f. Beov. .38. 39- 84. — dryht-f. Beov. 39- 60. 173^ 
eoid-f. Beov. i80. 187- gell-L Beov. 76- gold-f. Beov. 56. 
96. gu$-f. Beov. 36. liorn-f. Cädm. 40. hring-f. Beov. 
151. 211. hrof-f. (aula lecta) Beov. 115. medo-f. niS-£. 
Beov. 115. vin-f. Beov. 54. 60. 183. Cädm. 93- 98- vyrm-f. 
Jud. 10. — ahn. (nieiU im pl) fen-falir, fold-ialir, frym- 
fair (Thorl. VI,. 56.) " ' - 

* Jalbd (unguentum): ahd. binnu^-faljpa (aioma) T.2i2, 
7. 216, 2. ouc-f. (Itibium) monf. 329. iindfenbr. 994*. ' 

Jarv? (apparatiiy) agf. beado-feai'O Cädm. 74. fyrd-L 
Beov. 20. 195. guo-f. Beov. 19- iuvit-f. Beov. 84. 
" ** fdivs (mare, lacus): maii-iaivs. — ahd. auul-feo (la-^ 
cuö anal um?) fr. Orient. 1, 675- egal-Ieo (1. hirudinum) 
ibid. niareo-fcü (oceanus) wefCobr. wenlil-f^ (oceanus) 
Hild. wolln wcldel-fe jun. 276. — altn. ülf-li&r (L iupo- 
rain) edd. f^em. 133. 

• faühts (morbu.s): ahd. fuo^-fuht (podagra) monf. 385. 
394. lidi-f. (pudagra) ilor. 986* miuöd-t (morl», kmatietw) 
zu folgern aus manod-üoh (lunaticus) liiil)Ed*£ (lepra) 
monf. 384. muot-L N. 106,27. uncl gewis vid ähiiliolie.-* 
altn. hug-fott (aegritudo animi) fieni. edd. 8i. Mn-^tt («rf«* 
culus) — mild, mifel-fuht, a. ätobeMÜL BarL ühd. CchliT- 
iAiciif, walWj luchi. Das agf. componieit mit ädi (morhua). 

Jadrga (cuia): agf. ceai'-Xoi-h Ciclm; 26.' hjfg^U 
Cädm. 19. Bcüv, 174- iuvit-C Beov. 131. l40. 14&- 
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J^a? (poffefllo?) ahd. fa'/a, mhd. fä^e: ahd'. chuih- 
fa'/a (terrilorium. eccl.) fr. or. 1, 675- wo aber ein gau 
wait-ia^i kurz vorhergeht. Hierher aius der freckenh.. 
urick die dat. pl. broc-ietün, bU^e-felou, lac-I, veld-f. 
einen nom. Ig. -feta fordernd?' 

. 'ifitfa? lowohl aiigefeßner, als einer, der etwas hm-' 
fetzl: ahd. hleodar-fa5o (negromanlicus) ker. 207. Ituol- 
£4^50 (tricliniarches) monf.395. — agf. Ineop-faeta (incoJa 
]4peiiils) laud-fctifa (incola) unüclier ob nicht land-feta? 
(V^gl. hernach -litja) vü-faeta (viltunenlis). — mhd. lant- 
f«e^e (terricola) Trill. truh-IöB^e (dapifer) P^xx. iöö** » 
IVitt. ' nhd. iaud-faUe, wald-f. aher truch-feß. ' ' 

ßba? (mens): altL mod-feho. — agf, geonior-fefa Beov. * 
6. 180. hreov-l". (poeuitenlia) wenn fo f. hreo-f. Beov, 
163. zu lefen iil? möd-f. Beov. i6. 29. 151. Cädni. 12. 85. - 

ßn^s (itor): agf. earfoS-liS (iter moleltum) Cadm, . * . 
33. 89. cear-f. (idem) Bcov. 179. gr^re-f. (iler horridum)! • 
Beov. III. fpild-f. (i. periculofuni) Cädm. 66. fac-f. Beov. 
88. 179- vig-L (exp. bellica) Cadni. 46. vil-I. (iter jucou- 
dum) Beov. 19. vraec-f. (exlilium) Beov. 28. 171. - ■ 

t gaßnpja (comes) agf. geü5 (Itarkformig) ä\td. kafindo: 

vil-geliS (comes gratu-s) Beov. 4. — gafin^i? (coini- ' 
latus): mhd. heim-geliüde Nib.hove-g. klage 2303« kiel-g. 
Tritt. — nhd. haus-g. h6f-g. * • i 

. ßtia? (der Ützt, angefeßen iÄ): ahd. fizeo, feVo? 
ahif. hleodar-äzeo (hariolus) hrab. 970* leodar-fezo mönf. 
406. thrio-fÜ5 (lri-cliniai'chei>) O. 11. 8, 75. [itarker decl., 
da thno-fe556 gen. pl. itt, genaue übertiagung des lat. 
Worts und mit truh-fAxo, dapifer gar nicht verwandt, 
ttreugahd. dri-üzo? vielleicht auch thrio-ie5 (triclinium) ' 
i>eutr. der fitz mit drei poUlern?]. — altn. drott-feti 
.(major domus, w'iederum von truh-fä^o verfch. , es ließe 
lieh denn beweifen, daß diefes f. truht-fago ilelie, ob- 
fchon tiuht nicht zu dapes iÜmmt) laad-(eti (conduclor 

praedit)« '1 ' ■ ' \ 

ßtls (fedes): agf. eiel-fötl Gidm. 1. hilde-f. Beov. 79. 

. meodo-f. Beov. 3. — fulja? Ch^bitator): ahd. chamar- 
adilo jun. 260. iant-Udi»o ker* 29. -lidolp ji^u. 235. 
woltun-fethalo (folitarius) ker« ld9* " ' 

fkadus (umbra): ahd. mhkricdio W. 4? 5- — agt 
beam-fceado Cädm. 20. heoifter-fc . (cha05^ Cadm. 3. 
fcür-fc. (umhella) Cädm. 20. (engl, Ihower-Öiade).. An- 
dere comp, find mit -fciiva: de6$-|cAa (unibra mortis) 
Beov. 14. lülit-fc. CädnL 45. 65. nhd. bauüi^fchatteii, 
nacht-i. ^ 
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ÄJK) m. fubft. eiginitL amp, puhlt. mi( fubfiu 

\ (mdofei, ratio) diefe zufainnienftUuiKr 

I<Awankt in forni,gvnn« und declinalionj da* coüi. kennt, 
fie überhaupt noch nicht (vgl. galkafts, crealio, creatuia 
feni.> ~ ^d. -/ca/ fem, (vgl, kifcaf, alimentum. jun. 
236; und fceflß K. 55*): fiant-fcaf (iaimiciüa) K. 59. 
bbt.8» ftiont-JcaF (amidtial ker. 9. (auch mannsnanje, 
Ncugarl. nr.610.) *) hert-lcaf (multitudo, copiae) T 

17,30.**) lant-fpaf (rtgw) Iv. 20« 511» SS"» ker. 94. frao^, 
cot 14. J. 388. 402. (389. l»nt-fcap) T. «, 8. 13, 1. 2. 
21, 12. M, 8. 97. 15a JiufcJbaf (n^tio) ker. 28. metan- 

''^Ai'™^*^"'«) J"™- ai4. BjeM-fc. doc. 294. (f. niituu, 
mitlil-lc.? vgl. oben .£.470. oder adjectivifch aus raetamo 
, gollj. midRina au feiten? vgL S. SS" deio meiauiüu Icefli. 
i" r »Pelam-, mituni-f.?) formuut- 

Icaf (defenfio) nioul^ 405.. kindj-fcsif .(confonium) K 
46«» Sfi' jBii. 200., 237. 260. ker. 9. nö/-fcaf 

227* vgl. h^-:gaij%-fcaf inonli406. pota-fcaf,1>oio- 
fcaf O. n. iS, 14. V. 8, 107. boj*J«,f T. 150. pi-uodar- 
Icaf (fralemita») . bruadar-fcaf O. .V. To, m 25 43 
gifella-fcaf (fodela») T.80. trdt-faf. (famiriaritas, 'trüt 
fubftantive genomneu^ «i'%f<»f O..IV. 9, 60. wiui-fcaf 
(foedu«) JHP. 176. giwi^-fcaF (teffinonium) T. 13, 4. 21 4 
87. 88. 134.. 146. 189, 2. 198, 6. 289, 5. da Xcliw. tnafc! 
giwlsp (telbs, agL gevita) ▼oraudetaand.- Gegen da, 
zehnte jli. b<sguuit die form -fcaft, -fchaft, vgl. ende- 
•'?*'^o^:^*'22vwinWcaft N.7ft 7. blat I03b ttetel-fclft 
^«^'»-f««ft W. 1, 7. Da« aiaCb. fpwa-fcaft 
(halla) hrab. 972« ift nicht hiermit au vcnnengeu (doch 
ygL a^f deoreS-lceafti altn. flsapt, liaiUle ton -(kapr un- 
terWueden). — aUt eilt das meift männlicE, , zu- 

weilen neutral, nie aber wdblicfa ikt ambaht-fcepi , bod- 
fcepi broder-fc. erl-fc. (principatus) fiAs-fa gum-fc. 

f ir ; ^"'i'.Sf'";^*'- ^f?"-^«; wei;d.4fi. (ooena) eta nicht 
feiten hat Ädi fopr 1 für e (wie Ibnft biki £ beki) dnge- , 
drangt, roi^ugUch in den fleaionea, «.b. gibod-fdpies, 

0 ergibt fich au.s (liefern perfönlichen gebrauch, d«fl «udi im 
«M. (wie im altf. agf. ah».) -/ca/ urfprüugUch niafc gewef«»? 

▼on lieri, (Ja« felbft fchoii foYiel bedeutet, zu leiten -ittr- 
rrluedcn von hth-rraf (doinüiatus, poleutia , jiiiperium, iereiilfa«^ 
N.2I, 22. 70, 19. Boeth. 63. 82.. da» mit dem ad), h^r Cpoteus 
almuO coiiipoiüm fHieUit , aber es auch mit h^rir©, hörro fei»» 
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iU. ßäfßin eigeiUlw cgmp. — Jub^t. m\c pubfi* Ä21 

guai-fcipe (dat.). Außer •diefen formen finde ich aber 
auch iiocli "Jcap neutral in wurd-giicap (fatum) pl. 
wurdgifcapu uiui -fcaft weiblich in hugi-fcaft (fides) ph ' 
bugifcefti. Der voiiitändige text der E. H. wird mehr. ' 
beit'pielc enthalten. Sollte nicht die freckenh. urk. p. 28* 
nae^a-fkap (conviotus) , freilich iür lueta-fcap, gewahren 
(ine;^as-kap ill unzuläßig)? gl. lipf. haben urkund-fcap 
(teftimonium) ^ ou mkundo (teliis). — agf. -fcipe (mafc.) . 
pL -icipas, mit dem entfchiednen iiberlritt des e in ij 
b<>d*£cipey ealdor-fc. freond-fc. land*ic leod-lc. magen- 
£a (potentia) met-fc: (convaclus) J'egtn-^fc. gcA it-fc. (tefli-. 
nioniurn) vird-fcipas (comitia) ii. a. m. Daneben aher 
aU ältere form (ßeov^ kennt noch kein -fcipe) -Jceaft 
(wiederum mafc. vgl. geo-fceafl gi imne, acc. ig* Beov". 
94.) 5 deoreS-fceaft (lialia) Cädra. 43- hei e-iceaft (agiuen) 
JBeov. 27. liyge-fceaft (mens) Cädra. 7. lif-gefceaft Beov. 
147. msel-geiceaft Beov. 203. raetod-fceaff (deu.s. divinitaa) 
Beov. 82. 90. väl-fceaft Beov. 32. voii-foealt (deftctus» Vi- 
tium? alid. wana-fc) Beov. 12. vomid-gefccaft (creatui a) ; 
endhch ift aus vyrd-gefceapum (fortuito) die form vyrd-g-«- 
fceap (fatum) zu entnehmen. — altn. -fkapr (mafc.) : dreng- 
{kapr (\qrtus) iiand-fk. (inim.) grey-f. (indoles canina) 
liofding-ik. (magniücentia) land-{k. (confueludo) mat-(k. 
(victus, Biörn gibt nur das veibum) fel-(k. (focictas) j 
vin-(k. (amicitia). — ^ mlid. ^fchaft (fem.): anwir-fch. 
Parc. 106^ bot-fch. MS. 1, 133» ei bc-fcli. Wh. 2, 432^ 
fient-fch. friunt-fch. Parc. 192'= hcr-fch. (mui(itudo) Triit. 
4047. 4324. (verfch. von her-fch. ejtcellenlia , doroinatus 
Tritt. 4042. 4324. Wigal. 332. oder verflieiU die unter- 
(cheidung?) hone-fch. MS. 2, 222* kone-fcii, (matrinio- 
nium) Wigal. künne-fch. (cognatio) Rud. weltchr. lanl- 
fch. gemahel-fch. Barl, mac-fch. (cognalio) MS. 1, 126»» * 
meiflej-Ich. Barl, neve-fch. Reinh. 327. geno^-fch. Iw; 
11« Flore 7^ riter-fcli. lip-fch. tioj. 51» gefellc-fcJi. Wi- 
gal. 71. 85. Parc. 163^ 170* trüt-lcli. Trill. wer-fcli. 
(pracilatio) Parc. 189^ wirt-fch. Wigal.. Im Rother gilt 
noch das alte -fcaf (fem,) , z. b. bode-fc. 2103. heiden-fc. 
2667. ineiller-fc. 2275. wirt-fc. 2561. (mafc.) etc. desgl. 
cod. pal. 361, 40*^ vriunt-fcaf etc. — mnl. -fcap (fem.): 
liaet-icap (odiuni) Maerl. 1, 19,3. 224. 428- heidi n-fc. 1 
liej-lc. (copiae, exercitus, ganz verfch. von unferm herr- 
fchafl) Clignett p. 238« maech-fc. (cognatio) Maerl. 4,346. 
uut-fc. (ntih'ta.s) Maerl. 1, 358. wer-fc. (coena, hofpitium) 
Maerl. i, 451. 2, 435; bisweilen fcheint das geichlecht 
ntutial, z. b. jucd-fcap (religio jujd.) Maerl. 2>2Q1. auch 
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522. UL fub/t^ eigefUL comp, -t- fuljft^ mit Jit^bfi^ 

m 

kommt -Jcepe vor: viant-fcepe Bai'l. 1, 378- — nlid. 
"Jchaft (U;m.): bauer-ioh. bot-fch. biüder^fch. (^falfch f. 
bi-uder-fcb.) bürgei-fch. buJil-fcli. diener-fch. aorf-fcb. 
feind-fcb. treund-fcb. gi'af-fcb. heiden-fch. herr-foh. (nur 
in der bedeutuiig von imperium, dominatio) )iinger-fch, 
laud-fcii. manii-fch. (copiae) raeüier-kh. vorraund-fch. 
nachbar-fcli. priciler-fch. ritter-fch. ge£ell-rch. lipp-ich« 
■väter-fcb. gevatter-fch. vetter-Ich. wirt-fch. u. a. m. üu- 
organifcb lind jüden-fcli. leiden-fch. und dergl. — nnl. 
-Jehapj in der regel weiblich: bod-rfchap, bjoeder-fch« 
mät-lch. ridder-fch. vricnd-fch.; doch gelten verfchiedno 
fiii' ueuUa als: burger-fcbap , ]and*fch. mag-fch. genot- 
fch, priefter-fcb. zwager-fch. — auch beim fchwed. und 
dän. -Jkap , -jkab hat lieh das neutr. eiiigelchlichen, «. b. 
land-map, fäli-fk. bud-<kab, land-lk. fel-&. ven-ik. (arai- 
cilia); einzelne werden unneuüal geletzl. — englßiip: 
friend-üiip • lady-Ih. lord-fli. etc. einigen hat der gebrauch 
"Jkipt -fcape gegeben: Iand-(kip_, land-fcape. 

fkalKs (faraulos): ahd. anipalit-fcalli , chouf-fcalh juiu 
203. und die n. pr. engil-fcaUi , gota-fcalh (nhd. engel- 
fchall, gott-lchalk); marah-ic. findet fich nicht, nur das 
entÄellte maii-fc. flor. 983^ mhd. mar-fchalch, nhd. mai*« 
fcball (wie inar-Üall, raar-buig.) — « alü. hildi-fcalc. — 
agf. ambiht-fcealc Jud. 10. Cadm. 41. beor-fc. Beov. 96« 
fleoSo-fc. Cädin. 54. helle-fc. Cadm. 94. 

Jkara ? (ordo , agmen) : ahd. harani-fcara monf. 346- 
zelt-»fcaia (acies) W. 6, 3» 9« — agf. folc-lceare Beov. ö« 
Cädm. 41*60. gii$-lc. Beov. 93. hearm-fc. Cadm. 11. in- 
^t-fc. Beov. 185 ieod-fc. Cadm. 7. — mhd. hal-i'ciiar f. 
hals-ich. cod. pal. 361, 31^ fiagm. bell. 18» haiu-ixüiai'» 
hove-fch. 1] üj. 60*^. — nhd. pflug-fchäi'? 

Jkards? (fegmeu) : ahd. iidi-l'cart (mutilatio ipembri) 
lex alera. 60. bajuv. 3, 1. vgl. das adj. lida-fcart (niur- 
cus? mulilus) monL 378. — agf. lieaÄo-fceard Beov. 210. 
jnagen-fceai d . AethellL — mhd. ill kein hclm-fchart Bit, 
' Ä3*> 65** 124* 1 iiic-fch. kl. 15. 80. Bif. 38^^ fcliilt-fch. Hil. 
131* anzunehmen, foudein Xchait das adj. (vgl. Bit. 90* 

Jkatts (numns): ahd. feri-fcaz (naulnm) jun. 191. monf. 
344. zwetl. 127* iindenbr.998* fröno-Icaz N. Boeth.65. 137. 
miet-fcaz T. 222^ 3. zins-fc. T. 93. — altf. liluhar-fcatt (argen- 
teus). — agf. gif-fccalt (donuni?) Beov. 31. med-fc. favel- 
fc. — mhd. houbet-fchatz li'oj.33c kouf-fchatz Wh. 2, 201» 
gemahol-fchatz Mai l. 89- 95. Geo. 46^ niehel-fchaiz Parc, 
, 106** .i'lege-fcliali5 Obcri. 1509. (ver-fchatz üudt ith nicht 
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iU. J^ukft. eigctuL camp. fubft. mU fubfi:. &u 

utehi , in de;u Ni^ Bebt ^it 6203» 6243.) — nbcL lch%. 
ich atz. 

fkä^a? (noxius, inaleficus): altf. land-fcatho ^lalropubl.) 
men-fc. regin-f. lhie(l-£. wam-ic. — agf. ätor-lcßaia (ve- 
iieficus) Beov. 2 11- tlolh-ic. Beov. 38. ieond-fc. ßeov. 44. 
guÄ-fc. Beov. 173. hell-lc. Cädrn. 17. lieai ii^-fc, Beov% 60, 

• leod-fc. Beov. 157. Cädoi. 22. mäii-fc. Cadrn. 29. Beov, 
56. '102. 187. ulit-fc. Beov. 170. f eod-fc. Beov. 170. 200. 

ahd. Jcrin (fcriuium): rarli-lbi in jun. 211. 
foum-fchnn Parc. 18« 85^ leiL-fcliriii Nib. f 

[Lahs (iclus): alid. hant-flac T. 187, 4« 6r-£lac linden- 
br. 992* püü-flac lex alam. 59. baj. 3, 1. 4, U "ud lieber 
andj e iiielir, wie düm-fl. bals-D. <— altf. hiiof-flag (ictus 
vnigulae eq.) — mhd. Innitt-flac kJ. bul-flac Rolh. 44« 
47t» donre-llac kl. 1542. f. 1. Ben. 138. dum-flac Scbiide- 
iiei's gotiil. geietz p. 201. 202. haut-flac Roth. 33^ mül- 
Ilac Parc. 87^ iiiL-flac kl. 1498. Bit. 110*^ Wigam. 20* 6r- 

• flac cod. pal. 361, 65* fcliiiui-fl. Jieldenb. fwert-fl. kl. 
771. vull-l'.; häufig Acht auch uucompoiiiert gotcs flac 
kl. 1432. gigeii ilac Nib. 7317. ifuiigen ilac w. gaft. 120** 
geifeln ilac Barl. 378, uiieigentiich biaweu-ilac (ictus 

" oculorum) Barl. 213. backeu-£l. MS. % 6*> befmcn-ll. 
ibid. (richtiger ichiene befcm-fl.) — ' nhd. bäum -ich lag, 
douner-i'chl. fault-fchl. flugel-fchl. ]jand-fchl. hagei-fchl. 
liüf-fchl. riLtei -fehl, fciiwert-ichl. liock-fcld. tod-fchl. wet- 
Yer-fchl. zauber-fchl.; uueigentiicb abei' gerten-iciil. ru-- 
iben-fchl. uerveii-fchl. 

ßahtsl (perculGo): ahd. luan-flalit (liomicidium) fater- 
fl. (parricidium) brab. 971* tala-ilaht (deprellio valhs) W. 
6, 10. (vielL -fiuht?). — agL hoiid-flilit Beov 2i7* 220* 
yäi-Ü. Cädiri. 69. — mhd. mau-fiaht Barl. . 

Jlahta (genus): ahd. chneht-£lahta N. fcalcb-fl. (feinen 
fervorum) N. 68, ;)7. tiuvel-fl. (daemonia) N. 103, 20. 
Verinutldich gehört das vorhingeuanute uhd. baum-fchlag 
JiierJier (man tagt: ein fchöner ichlag leute, bäume). 

flahja? (percuffür): ahd. man-flago, man-üecco (ho- 
iiiitida) muoter-fleccü (matricida) zwetl. 126*- — agf. fa- 
dcT-flaga (parricida) mau-fiaga, engl. m^m-Üayer. — . iibd. 
t^d-ichlaegei'. 

ahd. flinga (fuiida) : Itapa-fliuga (tormentum) moiif. 
361. — mhd, Äab-limgc Parc. 137*'. — aitencL itaff-41iijir 
C\ T. 137.58. 

. fmips? (faber): abd. ifarn-fmid (f, ferrarius) nionf. 
335. kold-fm. ülpar-fuj. — agf. ambiht-imiS (praefectus 
Xabi'gruiy) ai-fiü* (1. ae^aiius) ^joid-itu* bleabtor-ün. {i^. 
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^4 UI. Jubjt. eigentL comp. — Jubß. mitjubfi:* 

fus excitator) CHdm. 64. ifen-fm. vig-fm. (inotor belli) 
CäcJm. 58. viuidoi -iim. Bcov. f27. — altn. iaru-fiDiSr, 
fko-fmi5r (futor) lre-£m. (Jignarius). — inhcl. liüu])et-imit 
fchni. 98. — nhd, gold-fchmicJ , ciferi-Ichm. reim-i'chin. 
filber-Ichm. waffen-fchm. — Es treten auch uneigentliche 
compofitionen ein, z. b. agf. va3pna-fm. Beov. 110. altu. 
iiuSa-fraiSr (poeia) fkipa-fra. (faber navis) mlid. kainpfes- 
£mit Parc.oO*^ nbd. lugen-fchmid (oder vom alten lugina?)« 

ahd, Jnitn? fnitV (feginen): rebe-init W. 2j !!• — - 
inhd. heiden-init Karl 100*. 

dhd. friuor (funis): mhd. . boc-£iiuor Ottoc 76^. zeit- 
£uuor Farc. 84*^. 

Jdkja? (quaellor): ahd. fculd-iuoliho (e.xacloi) jun. 
203. werah-iuohho (idem) jini. 204.; denkbar lind kelt-£. 
rat-f. hcim-f. und au.s nol-hiofi (exaclio) mouf. 358.384. 
folgt not-fuobho (e^iactor) woi'ur icuoii iiö|.'-iüobliari 
monl. 394. — nhd. llern-lüciier. 

ahd, J^pil (gaudinni, jocus) gen. fpiles (vgl. fpüoi), gau- 
dere, fpilddon, exultare): ahd. comp, habe ich keine be- 
merkt; nahd. zeigen auch noch nicht ganz den beichränk- 
tern linu des nhd. fpii (ludus) , Ü reifen felbil an die all- 
geineinheit des aualogen leich (vorhin f. 504.): haipel- 
Ipil Geo. 59* miinie-fp. Ben. 154. nit-fp. (pugi^a leria) 
Pincl68'^ Karl 62^ Bit. 122*» liter-fp. Wigal. 49- Bit. 
135» ichani-fp. niifc. 2, 89. leiLe-fp. Wigal. 12. 64. veder- 
fp. (venatio volucruni, dann aucli accipiter, falco) Roth* 
43. Pai c. 96^ 118^ \\ igal. 41. 184. Bit. 135* wint-fp. (ver- 
tagus, eig. jagd nn't Windhunden) Bit. 71^ wiinne-fp. (kann 
ich nicht belegen, troj. 124° fteliet unconip. wunne fpii, 
Ben. 160. wunnen fpil milc. 1, 104. lierzen fpil) zouber- 
fp. troj. 82^ — nnil. nit-i'pel (pVoeliuni) IJnyd. op 8t. 
1, 37. — iihd. brelt-fpii, finger-fp. kegel-fp. luli-lp. 
ritter-fp. fchacli-fp. fchau-fp. Irauer-fp. wüi [(d-fp. und 
ynoiganifcli fchalten-fp.; feder-fp. wind-fp. nur in der 
jägerlprache fiir falke, hund; in der ic]i\veiz bedeutet 
wind-lpil ganz etwas anders, nämlich Wirbelwind (Sl. 2, 
452.) I fonderbar ift kirch-fpil (parochia) nnl. kerk-lpel, 
worin fpil menge, gemeinde ausdrückt (wie in der 
volksfprache menfche-fp. leute-ip. für multitudo plebis, 
frohes gewimmei der menge? oder abttract für -Icliaft^ 
-leich?). ' . - - ■ 

Jpill (ferrao, nanatio) vgl. fpillon (nanare); ahd. 
fpel , gen. fpelle.s (vom vorhergehenden fpil, fpiles ganz 
verfch.) ; agf. fpell , alln. fpiall, mhd. fpel, -lies, nhd. nur 
efiii|lciit übrig in bei-fpiei (mbd. bi-fpei , . uiclit -fpil); 
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UL fubft. eigentl. fomp. ^ fubft. mk fubß. 

ahd. ^fc-fpel (evangelium) zu folgern aus got-fpäl^ 
(evaiigeb'zare) *) T. 13, S-'S* fiüher kota-£pell V ^ 
bealo-fpeli Cädm. 73. god-£p. (evang.) gu^rfp. (nunc, 
•beUi) Cädm* 46- vea-fp. jBeov. 100. — altL wU-ipel (graK 
tib nunc.) mut-fpelli - (nunc* mutatioiiis?).'^ altn» ga4- 
IpiaU (evangelium). — engl, go-fpel. • • ' > 

ahd« fpuat (Felicitas) agL fped : freoÄo-fped Cadm, 28. ' 
here-fp. Beov. 7. tudd^*-fp. (feL prolia) Cädm»ö9w 7ul-> 
dor-fp. Cädnj. 3. r 
ßofs? (baculus) ahd« fiap, ftäf, altn. fta&% \virä 
ah'cv auch von allen liandlungen gebraucht, wobei der v 
•-Äab ^ orkommt und geht in abllracte begriffe über (ge^- 
wöhuL tteheu dann die comp, im pl.): ahd. eid-ü^p . 
(Judicium, wo der eid geflabt wird) N. lü, 6- chandal- 
Aip (Ua&iie) jan. 194. kentila-ltab .(candelabrum) T.2;5, 2« 

^ 'ovaii-ttap, oveo-Äab trev. 61^ puoh-Üab K. 54* raonl". 
325. 336. 409. zwttl. 234 buah-ttab O. IL 10, 18. III. 7, 
150. rün-üap K. 51» ruog-ftap (accufatio) T. 194, 1. ü. . 
IV. 20f 19. 21, 26. — altr. biiok-ilab. — agf. äi--lläf (bo- " 
ijor) Beov. 31. 37. boc-ltaf Cächn; 90. caudel-ltaf (can- 
delabr.) edulf-liaf (fuftentaculum ? das erlie wort dunkel^ 
Cädm. 26. ende-llaf (mors) Beov, 132. edil-iiäf (columua 
patriae) Cadm. 48. facn-itäf (flagitiuin) Beov. 78. hearra- 
itäf (calamitas» damnum) Cadm. 23. — altu. blund-ltafr 
(£opor) faem. edd. 192^ b6k-J\aü; (cliaraciter) bÖi-ltafr (ma- ' ^ 
lum, calamitas) ibid. 198* ilreyr-llafr (fanguis) ibid. I25b 
feikn-Üafr (dirae) ibid. 128* llervar.'fag. p. 58. bel-llafi- (dicr- 
tum mortiferuni) ibid. 145^ bi4lm-ß» ibid. 184^ leiS-Äafr (£a- ' 
llidium) ibid. 63^ licn-ßafr (lenimentum) ibid. 12* meiti-lläfr 
- (fceius) ibid. 63** qvein-Äaii* (lameiitatioV I3iörn h. v.; 
uncompoiuert fchcinen laga llafr (mare) edd. fem. 50^ 
61*» lalta itafr (ponvitium) ibid. 61*. — , nibd. buoch-itap, . 
pl. -Habe (bei den meifl^h und ältellea dichtem, einige^ 
nameiitl. Conrad geben tcllw«- fonui pl. buoch-ftaben) • - 
leite-Äap troj. 49** üge-ttap (n. pr., das lieh nicht in ahd 

^urk. findet) videl-ltap )un. 315« (fonil videl-boge). — 
innl. boek-ßaf und der eigenname calf-üaf MaerL 1, 176.-^ 
nhd. büch-ttab u. Eabe (pl. nm- büch-Uäben) bettel-Mb . 

. (|dtu. vanar-vök) genetal-ftäbj noch im Jh* häa%t ' ^ 

^ M ,*5 O. hat övaug^liö, wie Ulf. aiYafra:^lj6 , der doch Luc. 3,15. 
4ll^iKrerb.^ixi|>.fpili6u let^l; kömite für evangelium gotU. J>^^u>.-. 
4itl Uttel ? *es ^äre doia.K«t7|pel ^iwübdiidi» welc&t mit k<A , 
fdeiis) coiuponien ifi, »icht mit Kuot (b6ttiUll};>«i5!&'1l^t ts'v^r. ' 
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526 }1U ßdifü. eigeiuL comp. Jubfi. mü jubß. 

die ftajbe Zl corpora, magiftratus; bildlich: ftab meines 
alters (inhd. Kail 115^). — qngl. falHlaiJ; (n. pr.) 

ßdms ([lapi«): ahd. e^i-ftein trey, 37^ houbet-ftein 
N. '117, 22. marh-ft. zwell. 12ö* mugl^-Ä. üev. ßll^ 
Teimi-ft. ( coUuviai iam«) Itaufe-Ji. (cautea) ker. 55. 
weutü-ftf (Cochlea) trev. 36"^ < wihliUÜ.' (peiiaa) hl^I» 
87* wofür wihü-ß. trev. 36^ iieri-ft. (n. pr.). — 
aef. ceofoloMn (calculus) , cv^^n-ft. ( 1. molaris) föt-^ 
(Ailtura) harne-ft. (Daxum canum?)^ Beov. 68- 107. 190. 
' -204. und die mannesnamen veox-rtän, vulf-ftäu. — luhd. 
aUer-ltein (altare) Parc. 111^ age-lt. 'J rill, dil-ft. (Amdam,) 
Ichm. 33. lä^-ft. E». 6895. Gudr. 3162. 5820. Bit 1595. 
marmei-ft. Nib. mül-tt. tioj. 46« mür-iU kl. 2i97* 
mnrfel-ll. fiagm, 38. ort-ft. Alex. 444» rigel-tt. Nib. £are« 
lt. Wh. 2, 161* farke-a. kl. 4055. (lai'kea tteiii Paic. 
Ichür-ß. BiLlOÖ* veilt-lbRoth. 32^ wa^^er-lt Parcl37».— 
»hd. allar-ft. eck-Ä. fekl-ft. fels-lL feuer-ft. gränz-Ä. 
gfund-Ä. kiefel-ft. mauer-ft. miilil4U .räbeii-ß. rmn-ft. 
leuid*tt. £chiefer-it fohoni-ft. tauf-4t. winkel-fi. etc. 

ßdirnd (ftella): die ahd. comp, fchwank^ zwifohen 
fcliw. imd IL form, vgl. 4beni-tteriio, tago-*ftSmo N. 
Boefh. 106* 110. äbiate-fterro, tage-ßen-o trev, 23» leoht- 
fteno iun. 186.. dagegen taga-ftöru hymin daka-Mm ker. 
168. — alÜ* kuning-ileiTO (cometa). — mhd. fchw. Ibrm: 
leite-fteme (ft. polaiis) ti'oj. 35^ fohm. 828. morgeii.-Aeme 
1, 107* 2, fchm. 140. tage-fterne cod. pal. 361, 
74^ Trift.; keine comp, find aber: mers fteme MS. % 
470« t Unkel ASme (vefpemgo) M& 1, 38** von tunkd 
(crepufculum)? vgl. tuucuUe Cgtirgitem) ker, 42. mini 
tunc (abyffus) fchm. 173. MS. % 200^ * •/ 

ftapa? (-giadus): ahd. hawi-ffapho (locnfta). — agf. 

gärs-ltapa (locuita) hieö-ßapa (der über die beide Wan- 
dert) ßeov. 104. meai c-it. Beov. 103. niere-ft. Beov. IQ, 
(wo m?ere falfch fcheiiit) niör-ll. (fumpfwanderer). 

aluJ.yZfl/ (locus) neulr.: cherzi-Üal (caiidelabrum) fgalL 
trev. 56* heri-iial (cafira) hriiid-ftal(ariiienUim, pafcua) jun, 
1<)3. Jiut-ftal (lialio) jun. 228. — agf. hurg-fteal (clivuö) fader- 
ft^al (vaterftelie) Beov. 112. vic-üeai (cattj a) Cädm, 65. väter- 
lieal (ttagnum). — mhd. burc-Ilai (avx) Bit. 13o* Ottoc.607^ 
criuze-lial cod. pal. 361, 89* (uiicoiup. criuzed ttal Gm\i\ 
4681.) kerz-ftal Parc. Öö*' hirn-üal (frons) mifc. % 73. 
tropf-ftal (ftillicidium) mon. boic. XIX, 66. XX, 7. "hd. 
veialtet, nur die volksfprache kennt noch burg-ftall (ru- 
dus arcis) vgl. Goidait tcr. 1, li(J^^ Uechtritäll (candelabr.J 
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III, Jubjt. eigentl. comp. Jubfi. mit Jubjh. 4ay 

• 

SlaW. 2, 171. fo heißt audi die ßadt kmeviUe.' tiiL 

.Obe. l. 932. *). ■ ^ 
ahd, /iallo (focias, liallhruder) : Hot-ßallo, not-gjßallo 
(voiliiii L 472.) — agl. eaxl-geitealla Beov. lOi. 129. 
fyrd-gcüealla (focius belli) Cädm. 44. folc-gelt. 
houd-gelL Beov. 162. 182. 193. lind-geß. Beov. 148. nydu 
gett. Beov. 68. vill-gett. Cädm, 47. — mlid«. auit^cfi^ie 
^arc. 112»» rVig. 22^ * . 

' ■ ga/laldi (fe gereiis, vgl. das langobard. gaftaldus, geßo#, 
iDiDillcr): aglait-gallalds (turpiter fe gereiis) Tit. 1, 7, — 
ahd. haga-üalt (tyio, coelebs) belegt voihiu f. 414. 457. 
es ill auch urkundlicher iDauiisnarne, autier ihm linde ich 
heri-üalt und wiu-italt. — agf. häg-üeald (miles) Bgoy. 
142. Cädra. 69- (in beiden lielleii adjecUvilcher gen. ji. 
hägÜealdra, nicht hägliealda; ill es auch im goUu und 
ahd. adj.?). — altn. edd. fa>m. 220** 240* gramr, vinr 
liauk-llalda poetilch fiir pruiceps (hen-, freund der krie- 
ger) ich lalVe hier unausgemacht, ob diefcs haukltakir aus 
hökit. höglt. entftellt, und dem ahd. agf. compof. gleich? 
oder ganz davon veifchieden und an haukr (accipiter) 
zu denken fei? — mhd. hage-üalt habe ich noch nicht 
angetroilen, Cour, aber^ fcheint not-geltalde fehlerhaft f. 
not-geilalle zu fetzen (womit icli U 389. beiichtige; not- 
geüalle gehört nicht zimi goth. lialdau) nhd. häge-ltoia, 
in der form verderbt, in der bedeutung befchränkt. — . 
Im agf. gilt auch ein fachliches gelteald (nianilo), wovqa 
flet-gelieald Cädm. 26. 36. vuldor-gelieald Cädm. 75. * 
^- /ta'ps (locus, liatio): hunfla-it. (altare) mota-li. (lelo- 
iiiura) und in fchw. foim übertretend lukarna-liaf a (can- 
delabrum). — ahd. fiur-ltat (builum) ker. 46. fenui-üat 
jun. 218. iiamalunc-llat (locus calvariae) jun. 218. hamal- 
liat T. 202, 2. n)hd. liarael-Ilat a. w. 3, 217. hova-ltat flor. 
984* trev. 35* N. Boeth. 97. fodami eine menge Ortsna- 
men wie alali-ft. dinc-ft. mahal-ii. etc. — agf. ealh-itede 
(templum) Cädm. 89. folc-lt. Cädm. 4B. Beov. m. gled-lt. 
(focus) Cädm. 61. meSel-il. Beov. 83. Cädm. 71. 74. 78. 
vic-ft. Beov. 184. altn. oi-tsnamen, z. b. hring-ltö$, pl. 
hring-ftaiir edd. faera. 150* (oft uneigentlich heväi-tt. dan- 
par-li — mhd. houbet-Üat Barl, viuwej -it. Nib. Parc. 5S\ 
fldls (fedes): ahd. cJmninc-lhiol, diuc-ifc jun. 230. valt^ 
Anol (alitfraiiz. öudeüeuil) blaf. 9^1^fedü-ftuoltiev,3ö»> Uagi^ 



») irwftth« dM;^iii«fcb lltl (aalndimi)., wiitOQ s. b. m«r-Ä*l Parc. 
lltl» riiid^-AaU Hör. 986^. * 
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^ UL fubfr. eigentl. comp. ~ fubft. mU Jubp. 

JLinonf.363. üev.ßo». — agf. l)rego-ft61 Bcov. 164. 177. cy-, 
ne-il.' Cädm. 97. e5el-it. Cädm. 27. Bt-ov. 160.177. gü-U. 
Beov. 15. 174. gum-ft. Beov. l47. lieofoa-tt. Cädm, l. rodor- 

Cädm. 18. väl-lt, yrfe-H. Cädm. 47. — allii. düm-Holl 
(tiibunal) )*auk-ü. (ledes caligiiiis? nach Biörii die wöl- 
ken) edd. £aem. 1^ 2*. — mlid. her-Üuol (tin onus) Gco. 47b. 
. ßrdums? (torreiis): alll". alia-ftiöm, meii-Ür. wägo- 
ftr. — agf. brim-ßieara Beov. 143. ea-Alreaiu (1. aquae) 
Cädm. 5. eg-lli\ (t. hoiroris; Cädm. 32. Beov. 45. ea- 
. gor-lir. (oceanus) Cädm. 31. Beov. 4I. (vgl. f. 484. über 
egeiä) firgen-iir. (f. Jilveilr.) Beov. 103. 159. lagu-Ur. 
Beov. 25. mere-ili'. Cädm. 20. 73. 86. lae-ilr. C-ädin. 68. 
väi-tti-. Cädm. 30. vag-Ux, Cädm. 69« — ubd. berg-lti öm, . 
nieer-ilv. wald-ilr. 

flreta? (via iliata): ahd. beii-füa^a zw^etl. HO*. — 
agl. ceap-ihaele (via mercat.) liere-lli-. Cädm. 69- lagu- 
ftr. Beov. 20. mere-fti*. Beov« 41. — mhd. burc-iUi^e, • 
-himel-Rr. Barl. 105- fcIim.fOO. MS. 2, 219t> wa75er-iu% 

]S'ib. nhd. bei'g-iliaüc , her-ür. milcli-ilr. waliei-Ür* 

:Wein-Itr. (worauf gefalireii wird, um wein 'a\x holen). 

• gajlriun? (upes acquililae): agl". boti-geHreon Cädm.. 
25.42. folc-geitreuu Cädm. 43. l|ord-geflr. Feov. 143- :>29. 
inaSm-geilr. Beov. 145. iinc-geltr. Beov. 83. 94. J>e6d- • 
gellr. Beov. 6. 93- voruid-geilr. Cädm. 41. 58. Der n^me 
des erwerbers lieht aber. i"m gen. eorla gelii'. Beov. 234. 
häleSa gelir. Cädm. 89. ' ' ' 

ahd. ful (columiia): irmin-fid (f. 448.) magan-fül N. 
Boeth. 127. turi-iül (pollis) i'^^ail. 182. wolchau-rül ^.98, 
7. — mhd. irmen—lül cod. pai. 361, 3« 24«. — idid. 
fchand-ienle, tliiii-f. weg-i'.; uuoig. aber ilt elnen-L 

ahd. Juand, fuancljo? (pevdilor) bloU gefolgert nas . 
.dem mbd. valfeheit-fwaiil (deltruclor iiiiquilalis) Parc. 
71^ *) walt-ivv(^de (lignipeida , hofzverderber , ianzeii- 
brecher) **) Bajc. l4* Fürf. Iw. (Mich. 11. 100). Da . 
fchon O. IV. 26, 9^; tben gruauou buum fueutan ge- 
braucht^ fcbweizeriich fchwäiule]! vom auslichten des 
holzes, Waldes gilt (St. 2, 359. 360), der fchwäudten hieb • 
und fchnitt bedeutet: fo lch(Mnt das agf. fem. i'vaöu (cae- 
fura, caelio, veßigium) verwaiulL, wovon die comp, bil- 
fvaSu (beilhauen) Cädm. 69- dolh-fv. (cicatrix, gehauene 
wunde) . föt-Iv. (velt. pediü) ivat-iV. (caedcs, das blut 



Pafc. 37« öö« valfche» yri Pari. 140* etc. 
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m. fubß. ei^eruL ^omp. — fubft. mitjubß. 5^9 

banm Be^* 2i8» ▼Bli-fv. (wald verhau, waldweg) ßeov. 
107. vahd. konnte das heilWA walt-luauda, fueiz-fuaTida etc. ? 

ahd.yiMif«? (ictus, vibrrtio) ag£ IVeug, p], IVengeaa: 
ßorhHlvung Beov. 186. h&»o-fv. ßeov. 192. heoro-fv. 
Beov.120, hord-fv, (uaTOftändlich) Beov. Hö. väl-fv 
• (lodesttieioli) CädnL 24. i- altfrieL iwai ta-Iwang As. 94! 
mtttte d für t hallen , nm duich fchwert oder Ichwarle 
(haut) erkl4iüch. wcatto und fchwarz fügt /ich nicht iu , 

(zuwenduilfi: des fch.V 
Pai*c. 163^ Afrert-fwauc Nih. — üucomponiert ftehet 
. iveordes fveug Beov. 17a. l'weites iwauc Wh. 2, 22" ou- 
geublickes iw. ibid. 70^ üegenea fw. ibid. 66». 

ahd.fuitro (dolor) 1 ouc-fiiero (Ophthalmia) Uev.iQ« — 
mhd. aaa-iwer Frig. 1704. Herb. 78a. 

9ihd.Juan, fmh 0'itt*aiiieiltiun; : eid-fuart, ^biexi hrak . 
Sß^ juu. 210. agi. äS-fveard Beov. 155. 

Bhii. Jucrt (enüs) 5 mühhil-fueit (fica) flor. 985^. — 
agL ga55-lfveord Beov. 161. vseg-fv. (?) Beov. 113. — mhd 
ilabe-iwirt (pugio) Rud» 

tdUuts (lignum) : ahd, bimfl-'ZeUiIian h ymn, 949. wort- 
zeüdian (oben i;4öl.) — attt word*tdkan. ^ agf. luf.tä- 
ccn (£• amoris) Beov.i40. fii&Ktdeen Cädm. 51. — mhd. 
. iiei>jEmfae|i Wb. 2, 14ö* wto-a. Paic l^^ woit-»^ ßarL ^ 
^ nbd, md-s» watesBt 

/tfiii/ (palmes): v^-t&in«, iter-tän (virga 

Y&msAA) ßeov» iii. bcfanii.»tftn (gönnen calaantatis) 
.Gadm«24. — altn. egg^eiim (n. enfU). mittil-teiun (acer)* 
. iaüha (dnx)» «bd. beii^aofao h 393. Jieri-zogo O, IV. 
7t 34. QUikd-soho (notritor). — altt folk-togo, heri-togo. ^ 
agi. fulc-toga Beov, 6& ClWia, 48. 86. 89. — whd, hev- 
toge, magt-ssoge» — nbd* hernodg, hahu-zog (n. pr.), 

tmkajfsf ahd. dt (tempus): ahd, «m-zlt (t. mefliö) T. 
76. aitio-fiizit O. IL 14» 208. wint«r-»lt K. 30«. — agl, 
«efen-tid CSdni, 52. morgen-t. Beov. 39- uht-t. Cadm. 67, 

— mbd, üecbjBit-zit Paro. 193« tage-z, Nib. vride-z. Gudr, 
34^ aber an<^ uncomp. winters s. fomers z^i ^n.151. 
nbd. ernte-seit^ nahlHB» und «neig, fommer«-«» tafis-% win^ 
tors*z. * ' 

tim^r (muteries) : agf. fyrd-4bnb^ leacerdtus) fUgel-t. 
(ames) beofon*t. CädoL 4. magortt CSdm.2 6- 49. 102* 
unekentl* galga^jmbr« ; 
iriu (arbor) : veituMriut — m. wmag-üww (pat jbwlwnj), 

— agl. cirs-b*eöv ^cerafus) oom«U% (coi-nus) fiq-tr. (ficus) 
fuget-tr. (ames) geafo-tr. (patibahim} Beov. 2i8. palm^tr. pin- 
U\ ip'mus) pluin*U> (pmnu^ ulnh-lr. {ulmus) vin-u-, (vitis). 

hl 



) 

I 

530 ^ llhjubß. eigentL comp. — Jubft. nüt jubjt. 

altn. varg-tr^ (palib.) edd. Tasm. 271» vin-ti'e; andere 

coniponieren üch und zwar uneigentlich init-vidr, z.b. pal- 
ma-vidr. — Allediefe cüinpolUa(gealc-tr. fugeMr. und varg- 
tr. abgertchnet) zeigen im erllen woit undeutfche, erft 
durch den fj emden bäum zugefiihrte namen; einheinii- 
fche fruchtbäume werden nicjit io zuf. gefetzt, quercu.»?, 
fagus heißen aut gut agi', äc, boc, nicht ac-tieov, böc- 
1r.; ahd. eih, puohha, nicht eih-poum, puoh-p.j ver- 
muthl. auf goth. aiks, böka und nicht aika-bagms, böka- 
b. (vgl. oben i.44l.). Allein es zeigt lieh hier ein merk- 
würdiges mitlelglied und die fpraclie lehrt gleichfani den 
fortfchritt unferer bauniziicht. Einige obftarten und ge- 
fti'äuche , die dem Deutfchen früher bekannt geworden 
fein niüiWn, als der weinttock, kirfchenbaum , feigen*- 
baum etc. fuhren zul. gefetzte namen und zwar mit dem 
nämlichen wort, das liier abgehandelt ^vird, nur in def- 
fen. älterer gellalt. Dem goth. triu entfpricht das celti- 
fche dero, flav. drevo (arbor, lignum), vor der lautver- 
fchiebung wird alfo tias gotli. wort gelautet haben "driu, 
dairu? oder wie Jicli die übrigen buchftaben geftalteten, 
es kommt hier bloß auf den anlaut an. Den goth. aus- 
druck für malus können wir freilich aus Ulf. nicht eile* 
hen (in der vei^on des hohenliedes itünde er), vermuth- 
lieh war er ungefähr apldro? apldrs? apldar? d« h. com- 
ponicrt, apl-dro, welches nun die nähere form geinnefen 
leyn möge. Folgericlitig wandelt lieh die gotb. med. in 
' ahd. ten. und hier begegnen die fchon oben L 332« beiiihr- 
ten benennungen: aphal-tera (malus) afföl-tera, afibl-tra 
monf. 326. 4l4. trev, 16» W. 2, 3- afphol-ter gl. vind. [v^. 
die urkundlichen Ortsnamen affaltraha, affultarwang 5 welche 
von gepflanzten apfelbaumen herrühren] j hioful-tera, hiefdi- 
tra, hiufal-tar ein Ilrauch mit wilden beeren [vgl. hiafa O. !!• 
23,27. mhd. hiefe MS. 2, 237» Geo.4032. agf. heöpe, rola 
lUv.] ker. 281. durch lentis, trev. 17» blat 63» durch tribulus 
erkläit; ma^al-tera (acer) mon£4l4. majil-tira flor. 986* 
majul-tia (taraarica) fgall. ma^al-dra (nciyrica) blaL 52^ ; 
diefe drei fcheinen fchw. fem., hingegen Ä. mafc holan- 
tar (farabucus) Igall. monf. 414. verkürzt hol-dir trev. 
. 17* und wehhal-tar Ouniperus) wecht^l-der trev. 17*. Die 
mhd. dichter enthalten ficn der gewis noch gangbaren na- 
men im reim, nur das ungedruckt^ wahtelmsere (grundr. 
. p. 324' iir. 45.) gewährt aphalter: maller; in profa .wer- 
den lie ehei vorkommen, vgl. Oberl. 19. Nnd. dauern 
nach ai't folcher Wörter verhärtet fort: holun-der, malS- 
hol-der, wachol*der (nd. queckol-der) ^ aübi-dei* gilt im 



V 



DigitizSd by Google 



III* Jiibft, eigend. comp. — /"^/i^. mit fubfi^ 531 

volkstlialect zwar nicht für malus, foiidern fiir cornas, 
opulus*); aLs w raltet iil. gibt Kiiiaa appei-teje (malus) 
4iud iiolel-tere neben appei-boom , iiot-b. Agf. apu|-dor 
(malus) apul-dre (11. loci, eiiL'l. apple-doore) ; mapul-dor ^ 
(acer) **). Altii. bloß apal-dr (pomus) gen. apaldrs? 
oder apaldrar? vgl. rog-apaldr edd. fajm, (42* bryufings 
ap. 194''; im dän. aini-d hat voüi zweiten wort bloß das 
d gehaftet, im fchwed. apal gar uichts (pomum altn. epii, , 
fchwed. äple, dan. äble). — Dei pleonafnius in den wei- 
terr?i znl'. fetzungen allalter-houni W. 8, 5. wechalter- 
pouni monL 329- flor.996* hoidir-b. blaf.62^ wird nicht 
befremden; ira däu. find abild und äble-trje gleichvieJ. 

tuggl? (lidus): ahd. hiniil-zuiigai hrab..974^, aitf. he- 
ban-lungel, agf. heofon-tungl Cädm.86. • ' ' ^ 

tun'pus (dnis) : ahd, chinni-zan (maxillaris) fgall, " 
hebir-zan ? (oryx, ein thier) flor. 989^ — agf hilde-tux - 
(d. pugnax) ßcov. 115. — altn. ift dasfelbe hildi-tönn ein 
ii.pr. edd. hein. 117% das fchwachforraige igul-tanni (igel- 
zahn) und jüg-türini (milchzahn?) poefifcher beiname de« 
baren. — alid. linde ich die uneigentl. componierten 
niannsnamen maoria-zan (Neug. nr« 48«), peron-zan (Ried 

nr. i5.) * * ■ ' 

' pank? (gratia, memoria): ahd. mannsnamen cota-^änch, * 
miiot-daiich, rihlii-danch , wili-danch, — agf breoli-ge- 
ponc (aniraus) Cadm. 83. hyge-f onc (idem) mod-gef onc 
(cogitatio) Ca(hn. 3. 78. 88. iiiTit-fonc (prava cog.) Beov. 
58. fearo-f>onc (maclhnalio) Beov. 60. — ähniicbe altf. 
comp, mit githalit: breolt-g, men'-g. (prava cog.) muod-g^ 

/föi*i7r»J (fpiria):-.ahd. ati-dorn (ibarrubium) lindenbr* 
997* trev. 18^ (wo andor^ blaf 56* ju". 330# depan-dom* 
(rharanus) hrab. 973*, in beiden comp, das erfte'wort - 
dunkel. — agf f ife-forn (rhamnus) und umgedreht f orn^ 
Jifel in derlelbeu bedeutung (torn-dyfvel fchwed. fca*- 
rabaeus). — altn. bag-j^orii (cornus) lik-forn (helos) 
lVeJb-I>. (acus foporifera) und dtt mamisname b'öl-forÄ 
isem, edd. 28*, vgl. eik-fyrnir 43^. -f^ nhd. hage^-dom^ 
kreuz-<l. leich-d. £chläf-d. 

ägLfego (fumptio): bedh-f . Beov. beorrf. Beöy. ' 
Ii. fincf. Bpoy.2i4t» vln-f. pMm.jS.^ • 



*} wie apfel (malum) auch vou andern frfidkten gefagt iWtr4^ 
«idi-a. eidt-ft. taan-«.; agt fio-ippel (feige)« 

**) weder die bedeutuug Ton ma^al Uttd mtpul, noch die TBr^ 
waudtfbluft btidar (da Bch 5 und p nlchl bwtthreu) TerAehe 

» 
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pigns? (miles): alid. eigennamen arn-degan, iimin- 
degaii. — agl. aldor-fegu Cädm. 93. Beov. 100. üinl)ilit- 
f . ßeov. 63. heal-f . Beov. 13. 56. luago-f . Beov. 24. 3^3. 
107. 112. 205. niete-J>. Cädm. 60. fele-f>. Beov. 1.35« aber 
uncomp. fa}rauaii f egu Beov. 154. vuldres J>. Cädiu. 35. 
eyuinges |>. Beov* 67 — mlid. hiüt-degen Mar. 133. 
i40. Iwert-d. Nib. Wigal. 64. volk-d. kh 1746. 
, l>ilus? (tabulatum) agf. fein: benc-J>elu Beov. 95. bu* 
rub-}>. vjeg-J>. (iiavis) Cädm. 31. 33. 34. 

pigg? (caula, judicium): alid. taca-dinc (placitum) 
inoiii. 330. N. 147, 1. trev. 58^. — altn. bryn-f iug (pugiia) 
£a m. edd. i94^ land-J>. (forum gen.) — mhd» tege-dluc 
troj. 118* 136^ tei-dinc Tritt. 

piiu (farijulus), alid. diu, lieber deo, agf. f eov, allii, ffr : 
alid. niauusnamen angan-deo, arii-deo, engil-d. hami-d. 
hcilin-d. hilti-d. hugi-d. irmin-d. coaia-d. cola-d. piri-d. 
regiii-d. elc, uueigeiitl. componiert ilt cotes~diu (Goldalt 
2, III*)- — agi- ecg-|>eov (u. pr.) Beov. 22.30. Iad-f>e6v 
(dux) lucill gerchr. iatf>e6v, läteov Cädm. 65. veorc- 
feov Cädm. 49. 76. — altii. n. pr. ham-f^T (alid. liami- 
deo) wofür in der edda ham-f ir gefchiieben wird. — 
Das eiiüprechetide fem. gotli. pivi (famula) lautet alid. 
gleichfalls diu (nicht deo), daher die weibl. iiom. pr. adal~ 
diu, engii-d. hilti-d. etc. mit den männlichen oft zuf. fallen. 

piubs (für) fcheint aber, wie das lat. wort, früher eine 
allgemeinere bedeutuug zu haben: ahd. meri-diup (pirata) 
herrad. 192^ fcef-diup (tiio, latro, pirata) monl. 404. 413. 
doc. 220». — altf. i egiu-thio]> (tnUir). — agf. bgo-f eof 
(für apum) regn-J>e6f Cadm. 73. — altii. n. pr. ey-pi6fi\ 
fi iS-f . geir-f>. her-f». hrofs-J>. (equifor) Isem. edd. Hö* *) 
hun-f>. vin-§. mann-J>. (plagiarius). 

vaddjus (js^aUum) i grundu-vaddjus. agf. bord-veaU Beov. 
221. burh-v. Cädm. 97. eorS-v. ßeov. 218. 229. gnind- 
V. holm-v. Cädm. 72« fae-v. Cädm. 69- Beov. 145. fcild- 
V. Beov. 231. Itream-v, Cädm. 34. — mhd« giunt-wal 
Nib. — nhd. erd-wäll. 

vagns? (plaullrum): ahd. reit-wakan (currus) trev. 
61^ vgl. reil-weko (auriga) jun. 1^3. — altf. redi-wagau 
iid. pfalm. 67, 18. — agf. räd-vägen, -vaen. — mhd. kaiiz- . 
wagen Nib. Wh. 2« Trift, (fchwerlich vom adj. gau^ 

^mtltmmmm M t I. ■!■ II 

• • • 

*) bei 8axo gramiu. p. 44. ein ros-tiophus; vgl. rors-dicboUI in 
Ftftharu Garg. 114^ uud das imcompomerte hrolTa biöfr ictui. 
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eher vom fubft. kanz? das dem altn. kantr gleichbedeu- 
tig war); noch bei Fronfperg heUU ein lüÜwatgiBii kauis«. 
wagen. — nhd, heu-w. laii-w. ieiter-w. 

?)ahtvQ (vigilia) : ahd. heri-walita jun. 228. naht-wahtä 
bigern aus nalit-wahtäri jun,<^? (K, 34** nalit-wah- 
cba) purc-wahta zu folgern aus burg-wahtel W. 3, 1. — 
mild, fcilt-wabte Nib. — nhd. feld-wacht, fchild-wacht, 
aber uacht-wache (und nachNwäditer), wache daA wa- 
chen, wacht das bewachen bedeutend; 

valda? (rector): ahd. lant-walto O. I. 27, 17- — agf. 
folc-vealda Beov. 83. — altn. dom-vaidr edd. faeni. 124*», 
fölk-valdr ibid. 81* f>i^d-valdr 76*. — mhd. facbe-walte 
Parc. 27*. — - nhd. fach-walter. — In ahd. eigennamen er- 
fclieiut ofl Aai'ke form, wie im altn, dom-valdr, woge- 
gen umgekehi^ altn. n. pr. fcli wache form annehmen, 
dom-valdi, d6m-aidi; beilpiele obe^ £.333. 334. 

vaggs? (campus): ahd. holz-wanc (campus nenioreus) 
monf. 407. auIVerdem viele Ortsnamen (vorzüglich in 
fchwaben und in der fchweiz), dei en dat. pl. in dem heu- 
tigen -Wangen Heckt, auch ahd. Urkunden ziehen die plu- 
ralform vor (-wanga oder -wangas) z. b. aflaltra-wang^ 
(campi pomiferi) wifmit-wangä (c. bubali); das w ver- 
wifcht Üch zuweilen (oben f.349.}9 "^nele lind uneigent- 
lich , z. b. perin-w. tiubilin-w. — agL freoJo-vong Beov* 
219. grund-vong (terra) Eeov. 113. 192. 206. meodo-v, 
(aula) Beov. 124» Ia3-v. (mare) Beov. 148. üge-v. Jud. 12. 
ftadol-v. Cädm. 42; uneigentlich aber neorxna-vong C'ädm. 
4. — altn. f61k-väi3gr facra. edd. 42* und im plui. frud- 
vängar fnoiT. edd. 25. 61. 110 ; aur-vangr, lile-vangr Und 
namen von zwergen fajm. edd. S\ 

vards (cuftos): daüia-vards (janitor). — ahd. e-wart 
(facei-dos) hrab. 974* K. 55* 56*-*- eo-wart N. 50. 9. 
fchwachformig c-warto O. I. 18, 10. und der gen, ewar- 
tin K. 21^ fihu-wart (cull. gregis) O. I. 13, 2- giie^-warto 
(caducealor) jun. 383. helle-warto (diab.) N. turi-wail 
(janitor) ker. 169. dun-wart O. II. 4, l4. unter den 
raannsnamen finde ich erbi-wail, hova-w. hüs-w. lant-w. 
marh-w. ßgi-w. taga-w. ziti-waii:. — altf. erbi-wai d (heres) 
liof-ward (hortulanus) ; uncomp, hebenes ward, landes w. 
liudeo w. — agf. bät-veard (gubcriiator na vis) ßeov.l43. bre- 
go-v. Cädm.Ö9. dag-v. (excubitor) ecg-v. (cuftos enlis) aus 
ecg-vearde (cuftodia arniomm, wie Beov. 20 f. andvearde zu 
lefen ift) gefolgert, eord-v. Beov. 174. cSel-v. Beov. 48. 
165. edifc-v. (vivarii cullos) eoloii-v. Beov. 52. dryhteu- 
v. Cüdm. 66. gold-v. Beov. 228. guS-v. Cädm. 66. hca- 
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fod-v. Jud. 12. heofon-v. Cadm. 3« heord-v. Beov. 80. 

139. 171. 190. heoro-v. (c. enfis) Beov. 162. hjrd-v. Beov. 

144. lail-v. Cädm. 71. leac-v. (olitor) nieaj c-v. Cädm. 66. 

i-en- (f. regen-) v. (vir forlis) Beov. 60. fele-v. Beov. 

62. vind-v. (cuttos venti?) Beov. 93- yrfe-v. (hei es); 

häufig inicomp. fvegles v. Jud. 10. nioTicynnes v. Cädm.' 

59. heofonrices v. (5ädm. 85. gumena \, Cadm. 88. engla 

V, Cädm. 1. gälta v. Cadm. 1. 2. üie« v. jCädm. 4. rodora- 

V. Cädm. 1. 170. beorges v. Beov. 188. 192. rices v. Beov. 

106. — altn. das ii. pr. hiör-vardr (c. enUs) fsem. edd. 

118* [warum nicht vördr, wie fontl?] — mlid. e-wart 

Jnifc, 1, 51. e-waiie Mar. 21. Reiiih. 405. Barl, grie^- 

wavle (c. arenae) MS. 2, i** troj. 5*^ lieile-warte (diab.) • 

Barl, iloc-warle (cullos cippi) ni. Alex. 144*^ lür-warte; 

.Ooch die eigennauien dauc-wart, ecke-w. iiiarc-w. blei- 
ben immer Itark. — nlid. grieß-wartel, Itock-wärter, th&r- 

•WärLer, aber die n. pr. marquart, üeg-wart. 

vardo (cuitos f.): daura-vardo (janitrix) neben- varda 
Job. 18,16, 17. — ahd. duri-warla T.186, 3- 

vatd (aqua): ahd. feo-wa^ar (aequor) hrab, 952** fne- 
wa5ar (aqua brumola) monl". 400. pali-wa^ar X^alaftrum) 
ker. 44. — agf. falt-vater Beov. 149« — nhd. bach-w. fluß— 
W. meer-w. quell-w. regen -w. ichnee-w. lalz-w. fee-w-> 
unoj ganifch brunnen-vv. Halt brunii~vv . . / . • • 

vdig? (potu.s, pocülum?) agf. ealo-viege Beov. 38. 39/ 
152. JiS-vaege 13cov. 149- — altn. l)iur-veig edd. fteni. 53*. 
vaihtf (daemou) : ahd. hella-wiht (diabolus) Geo. lied. 
altn. biarg-vaeltr (genius tutcl.) mcin-v. (cacodaeraon)- 
reg-va?Ltr edd. fem. 67- 68» (iiu rchimpiwort, dad nicht 
mit dem adj. ragr (timidus) comp, fein kann, weil es 
fonit rag-v. heißen imiite, vielleicht iä aber rög vsettr 
und letzteres weiblich auzuiu hmen. • * 

vair (vir): agL die piuraifornun folc-ve.ras Cädm. 5. 
(alii. folk-wero.s) lend-veras Cadm. 41 ; vgl. eorl-verod 
iieov. 215. lleL-verod Beov. 38- ' " 

vdipa? (manlio. Jlältc wo man raflct und weidet) ahd. 
Weida: teor-weida (luiii nm fcrarum) fgall. flor, "982* her- 
rad. 180» fogal-wcida (as iai ium) iloi-, 986*^1 verleb, vom 
altn. iügla-veiSi (aucupiuin). — inlid. ougcn-weide (der 
ort, wo iich die äugen niederlaßen, Trili. 16760. überh. 
das, was man aniieht) VV igal. a Tit. 23. kl. 3709. 3849» 
MS. 1, 68* 137^ 128^ 193" troj. 42* 55° (wo ougei-w.) 
[vgl. über dies con>p. hernach anm. 4-]; birfe-weide c. p, 
102^; tage-weiu«: (iter diei, eigentiich die ratt nach vou-^ 
brachter tagCalu t; Bit. Ii 5^ Triit^ 16666. 16766. Frig. 1167- 
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Ei).8*45S fnabel-weide MS. 2, 179S fii ich-weide Trift. 
13491? vogei-weideMS. 1, 101*; wege-weide(itei ) Trül.8102. 

ixaürd (verbum): alid. fkelt-wort (coiivitia) jun. 186. 
mhd. gelf-wort Orlens 349. — agf. beV)t-void (ipinae) 
Btov. gilp-v. (arroganlia) Beov.63. Cadm. 6. gnorn- 
V. (moefUtia) Cädm. 19; lyge-v. (mendaciurn) Cädiu. 17, 
90. meÄel-v. (verba conoepla) Beov. 20. fuih-v. Cädm. 
19« fryS-v, Beov, 80» iltn. feltner mit -orJ: giaf-ord 
(conjugium) l6g-erd {faiüa Itupri) lof-ord (votum) mät- 
oid (dignitas); häufiger mit -yrdi: häk-yrdi (procacitaa) 
hat--yrdi (fannae) heipt-yrdi (laeva dicla) kriugil-yrdi 
(ambages) etc. »t; • ' 

vaurms (vermis) : ahd. dou-wurm (fei-pedo) blaL 69* ^ 
trev. 13* grafe-w. (eruca) ibid. lindenlM'. 994^ )ioJz-w. (te-i 
redo) ibid. hunl-w. jun. 271. lint-^w- (}acuJus) trev. ±2^ 
liiideubr^996^ xegeunw. (lumbricus) ibid. flor.996l'^.ruo5- 
w. (rubicer?) ibid. £alil-w« (ftellio) . flor. 990* goleweppe^ 
W. (bombyx) flor. 966^. — «Itn- citTrOrmr (coli^jer) 
liögg-ormr (i^'pius), dän. bug^orm, t|:e-s)riur (teredo),,-^ • 
mild. liut-WMmi Mar« 6« En. 03a vgl..o\)en ->c|rache. * 

vaürßv (opiüa) . ahd. weiah: jtaga-w- «wetl. 119**. •^r- 

altü fii*in««werKy men-giwerk. — 'agf. dag-veorc Cädm, 

06* ellen-v. BeoY.74.,111* 235. guö-gev. Beqv. 75^^135* , 

liaad-^gev« Cäclpa.6. 12. hSaSo-v. Beov. 214^ laild^, fitey.' 

72. iiint-v, Beov.^ niS-gev. Beov. ö3. orleg-y. Cadixu* 

44. fulh-gev. (aratio) Cädm. 25. frea-v., Cldm. 1^» -lU^ 

Qhc|«4i^UMHwerk^ pe]z-'>w. iwä-w«. fpiel-w/tage-w« ' * 

: ftmirßvja (op^kx): isihd. eilai^-wiirho (ven^cüa) juiu ^ 

24|5^ lein^-Wurfato CGgulu^i) T. 193, 6. fteln-yurhp (lapiT; 

danaa) monl. 357* vgl. bben L 206, 2jl0. agf^ b^acrah 
y^orca *^ a^^i..!« ^ .-.ri. -r^s.*».- 

Vlici« 
fcip-^ 
If^oy-v 



ibäi uild'altii. uanlisnalDetii kommt anch/^wlewohl feken, 
ein fta^k-formigea 'w^rh, verkrv vör« inegin-wcrh (meiif^ 
inrercus) und oohrilrkr (palo-wei'Ii'?X 7 f * 

'i^^tt'm (radix, herba): hiemit lind viele' kstäateniaflDii^fL 
2.b.'ahd. bein-wurz^ gibt-^. grint-w*' hafel-w. Iiiiliji^. 
Kva-W» llabe^v* etc. eomponkrti ygl. ti:ev..l6. igi^und 
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r k^äsf O^ais) alid. wät f. und kiwati neutr.: ahfal-ki- 
wäti (humerale) iun. 226« hare-kiwati (veftis lugubris) jun. 
180. — agL viea und gevaede: breoft-geveede Beov. 92, 
162. guÄ-gey«Je (veftis bellica) Beov, 19.212. heaSo-vfeS 
/(reliis ornatior) Beov. 6. 7. here-vaed Beov. l4^ — jiihd. 
wät, gewaele und gewant: bette-wät Nib. Wh. 1, 126* 
far-wät kL 2670. wic-gewaete Rotli, 10* houbet-gewant 
Parc, 123^ kamer-gewant Parc. 85^ kram-gewant Roth. 

32» Parc.136'» wic-gewant Roth.28*. — nhd, iein-wat 
Und kin-wand. 

.i i^gs (fluetus): abd. mece-waj^ N. Boetb. l4l. fne- 
wac (aqua nivalis) kier. 55* — agl. fe-vaeg Cädm.a3. ^ 
atkcL lieUa-wic (Itift"^ 'a9[ua) MS. 2, 149^ (mit erhalt- 
nem oomp» vocri? ^eich cfanraif das .uneigeutliche beües- 
wac) beil-Wcege Mar« 224* ' 

vhpn (arma) : ahd. fcirra-wafan ker,56»'^ agf« heoru- 
Vtepen Jud. 13. fige-vajpen Beov. 62. 

vtib? (mulier): agi, brim-vif? wenn fo Beov. 114. 
121» gelefen werden kann; mere-vif Beovi 115. — mlid. 
koiie-Wip (uxor) Bit. 1866. mer-wip Nib. fpil-wip Parc. 
87®« — nhd. buhl-weib, eh-w. kebs-w. fpiel-w. 

veija ? (dux) : ahd. wega-wifo hrab. 971*> flor. 990*. 
N. Boeth. 151. — agf. aldor-vil'a Cadm. 28. brim-vifa 
(nauta) Beov. 217- bere-vifa Beov. 224. Cadm. 69. (here- 
vofa Cadm. 85.) hilde-vifa Beov. »81; uncomp» verodea 
vifa Beov. 22. — nhd.' wee-weifer« 

veifa? (modus, modulatio): altf. cuning-wiCa (ritus 
regius) land-wffa (mos regionis). — mhd. gougel-wife 
(praeftigium) tioj. 7** lanc-wi£e, tanz-wile, tage-wife 
(Lachm. ausw. 224.) 

vihbi? (tela): ahd. cota-weppi (bylTus) hrab. 955* jun. 
197. 237. fpinna-we'ppi trev. 13*. altf. godu-webbi. — 
agf. freoSu-vcibbi Beov. 146. god-vebbe Xpurpura). — 
altn. gud-vefr. — uhd. fpinn-web. 

vidtisf (arbor, Iipmm): agf. bael-vudu Beov. 230« 
bord-v. Beov. 95» gai Cadm. 69- goraen-v. Beov. 

KJtv. h€al-v, Beov. 100. holt-v. Beov. 175- mägen-v« 
»V. 20. fund-v. Beov. 18. 143. fae-v. Beov. 19. |>rec-y. 
Beov. 95. — altn. bein-vidr (carpinus) gagl-vidr (aibor 
cygni ?) foem. edd. 6* järn-vidr (arb. ferrea) ibid. 2** revr- 
yidr (amudo lativaf).^ In den altn. comp« herrfcht die bj^ 
deutiing von bäum, in den agf. die von hoUs. 

: «Ij^ (via): ahd. diot-wec (via publ.) firanc or. 1,657; 
in renni-wec (ftadiunO tchtfiAi das erfle worl kein üubA« 
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*^ altf. fteii-weg (via lapidea). — agf. bao-veg (via haU 
iiei?) Cädin. 69- fold-veg (terra) Cadm. 61. Beov, 67, 
123- holt-veg (via lilvelliis) Cädiii. 66« liT-veg Cadiu. 65. 
väter-veg (via aquola). — allu. hel-vegi' (via ad infero^) 
mokl-vegr (via texrae, terra) edd. üsem« — • uhuL 
holz-weg, ßaub-w. ftein-w. wald-w. 

viga? (pugnator): agL älc-viga Beov. 153- byrn-v. » 
• Beov. 216« cumlwl-v. 3ud. gai*-v. Beov. 209. guj-v. 
Beov. 158. lind-v. Beov. 194. rand-v.Beov,99. CäUin« 
95, fcild-v. Beov. 24. , 

agf. väla (opes): botl-vela Cädm. 40. burh-v. Beov. 
?30. ecg-v. ^eov. 129« eoi$-v. Cädm. 4l. grund-v. Cädm. 
- 23« bord-v. Beov. 175. lif-v. Cädm. 75. madm-v. Beov. 204.. ' 
•-r ditf. od-weloj ahd« 6t-wala (j)L ft.) N. 63, 3. Boeth. 120., 

agL Vilm, Vilm (aettas): breoft-v. Beov. I4l. brim-v. 
Beov. 113* biyne-v. Beov. 174. Cädm. 92. cear-v. Beov. 
23. 155. hea4o-v. Beov. 209- Cädm, 8. 66. hy^e-v. Cädm. 
' ' 24. isd-y. Beov. 32. forh-v. Bepv.70. 15a 

^ vinjitf (amicus) ahd. wini^ win: ahd. mannsnamen 
epm-wia^ engil-win, kepa*wia> kund-win, oil-win, fri- 
du--wm, frd-wiii, wolf-win. — altf. bag-wiri (commeii^^ 
falid). — agf. äfo-vine (0. pr.) frea-vine folca Jieov. i76. ' 
181. 182. gold-viue gumena (oder geata) Beov. 89. ±±2, 
121. 180. 192. Jud. 22. meeg-vine Cädm. 66. Beov. 185. — 
altiu arf-vim-, aft-vim' (Egilss. 616.) aber uneigeutl. frejs- 
Tinr edd. finm, 219^ vgl. freo-vin edd. fnorr. 14. und iio- 
■ winus Saxo gramm. p. 59. 60. — mlid. golt-wid fr. belli - 
30b (p£>ch. 64**) oder golt-win, denn in den eigennameu 
hat lieh der vocal unorganifoh verlängert, z. b. in eber* 
win, gebe--wta MS. 2, 10$*, ort-win, fige-win MS, 2, 74^ 
wolf-^on Nibb uhcL dar eigenname ort-wein. 
. vSkr (fructus): abd. erd-wuochar N. Boeth. 79. nuzi- 
yruoAm (ufosPractna) K. 55*. — nhd. geld-wucher. 

wUFs (Iupus):^agL beö-^vulf (n. pr.) here-vulf Cädm. 
' 44* Uide.-Yiüf Cädin. 45. — in abd. cigenuamen itehet 
^If '-moU (beifpiele 1 330. 331.) — altn. eigenna- 
itaeni hei^j-^, gunn-6iGr, vig-olfr, ving-olfr u. a. ra. 

vundrf (miracoliloi) : agf. hond-vnndor Beov. 206. 
iät»v. Beov. 210. fearo-v. Beov« 71, — mlid. mer-wua- 
der MSL l, 132** troj. 51*. 

■ ■ n i I 

Was von der eigentlichen Gompofition zMreier fuTi- 
ftanlive zu lagen übrig iil, besiebt Mk theib auf das jerli§ 
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uncf zweite wort, theü^ auf den compoMonavocal und 
das ganze der zufanmienfetzung felbft. - * 

1; das erße wort hat in oer conftraction des fatzös 
nichts zu thun und durch die Verbindung mit dem zwei- 
ten feine felbftändigkeit verloren. Da nun die verhält- 
nilTe der flexion und rection fo wefentRch zuf. hängen, 
daß keine ohne die andere gedacht werden kann, fo 
müßen dem weder mit regierenden noch mitregierten 
erften Worte zugleich alle declinationskennzeichen abge- 
fprochen werden. Keinem eriten worte jft es folglich an 
fich anzufehen, welcherlei flexion ihm gebühre, ob Harke 
oder fchwache (vgl. mhd. hantflae, 6rfiac von hant, orej 
ahd. mäkafcaf, potafcaf von mac, polo). Hieraus fcheint 
ein aufichluß über die natur der Jchwachen declination 
au folgen. Ofi'enliar ilt fie eine wahre flexion ^ wenig- 
fiens hiftorifch eine folche geworden. Vväi*e ihr princip 
derivativifch , fo dürfte es in dem erften wort der comp, 
nicht ei löfchen *). Die alleften mundarlen zeigen aber in 
fubüantivzufammenfetzungen keine fpiir weder von ei- 
genthümlichen vocalen der fchwachen form (und mit 
recht wurde oben 1". 95. das gotli. 6 in tuggo für unablei- 
tend erklärt) noch von dem fchwachen //. Zwar fallt ' 
hierdurch, wie mir fcheint, die 1, 817 — 821 verfuchte 
Erklärung diefes fchwachen n nicht ganz zu bodcn, es 
muß a])er doch das dabei angenoramue biiduugsprincip 
auf jeden fall in eine weit entlegne zeit zunickgefetzt 
werden, welche dem entliehen unlerer alteiien compoü-» 
lionen um ein gutes vorausgcoangen üt. 

0) findet keine eigejitliche comp, ftatt, deren erßes 
wort ein pluralis waic, denn die kennzeichen des pl. 
gehören zu der llexion, wie des fg. In beziehung auf 
den numerus verhält fich daher jede eigentl. comp, ganz 
neutral 5 aürti im goth. aürti-gards drückt weder den 
fg. aürts , noch den pl. aurteis , raana im ahd. mana- 
perga weder den fg. man, noch den ebenfo lautenden 
pl. aus und obgleich viele kiauter im garten liehen, 
mehrere männcr licli hinler den fchranken bergen kön- 
nen, ift der begrift der zuf. fetzung gar nicht "auf her- 
vorheben dief er Vielheit gerichtet.. Wii\fagen nicht fe- 



*") aus gleichem giuude imfrtkibw di» kamseichcm fohwa- 

cher form bei jedem darau« abgeleiteten vorte, z,h. die ad), aii- 
goht und poumoht lind eins wie da* andere gebildet, ohfchon je- 
nes aus dem fchw. augOj augin# diele« au« dem fi. pouai. pouiaes 
llaiamt. ' ' * • ' . » r , 
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Ulf Jubjt. eigemlrcomP' ^ fubff.' i»(f fubßl 

* dern-belte, fondern feder-bette , das Vtoeh aus einer* 
inenge von fedei n gemacht ift. Die nhd. fprache bbfitzÜ 

• freilich viele compofila, deren ei'ltes MWt umlautend^ 
oder aui-en, -er endigend pUiralifches kenn zeichen anüchi. . 
U*ägl; hei näheroi' betrachtung wird licli leicht ergeben^ 

' daU es lauter uneigenUiche compofita find , die aus wirk-: 
liclien gen. pi, örwaohien , z. bj koften-^verzeichniö,. 
iachen-recht , götzen-dienlt, bilddr-dretitl , hörner'*fehalJy 
khider-ttube , kjeider-pracht elc. grade wie es auch mit» 
. ■ dem gen. fg. componiert' heißt ■eigentliums'-recht, gottesr-i 
dieult etc. Eigentlidie «uf. fetzuug ftreitet in folclien» 
fallen meiftens wider^ den' begriff, er läßt lieh z. b« nichü' 
lagen horn-klang für klang des hornes, wohl aber h6r~ . 

- iies-klang ; bild-feule und bilJer-dienft ftehen einanderl . 
entgegen als eigenll. und unei^enll. • compolition , nicht 
wie liiigLilaj ilciie und pluralitche. Frülierhin kommen» 
die pluralilchen, gleich allen uneigentlichen , viel feltner 
vor, vgl. rinder-ltal flor. 986^ verhir-öal tiev. 37^ d. h. 
urfpininglit h luindiro, verhiro ßal *^ ; ein mhd. beleg 

, iÜ i%iüdcr4pil a. w. 3, 192. M8. 2y * 266* Ova kiadem 
druekl.). Neben dem aufgeftellten giundfatz ntehme ich» 
folgtinde cinichränkuiigen an a) zuweilen ift die nhd. 
füun gaii/> tadeihcw't, z. b. in briiderfchaft, ft. bruder^- 
fchaft , in bienou-korb f. bien-^-korb , augen-b raune f. 
aug*-braune (mhd. ouc-pra En. 24* Herb. 28^) wiewoJil 
das letzte -en aus ;dem gen. fg. erklait werden dürfte.« 
b) oft feil wankt dor begrifr felbft zwifchen eigentlicher» 
' und uneigtntiicher zufannnenfetzung und dann hat üch 
die neuere fprache fall immer für letztere entfchieden, 
ohne dal^ mau ilir darum einen fehler zur laÜ legea 
könnte; fo z. b. heilU es wörter-buch (aitn. orda-bdk) 
bücher-fclnank. (aitu, boka-ltöU) ft. .des ahd. wort-puohl,j^ 
buoh-fa^. ; • . • . •. 

3) feine ableitungizeichhn gibt aber idai €*tte wbtti 
nicht auf, es fei dann, daß fie,. wie. "tlle re}üVOcaU0^ten,j ^ 

* auch^außejhalb dei* compQlUioii verrdiwiHden', z. bV'lW 
fieg-fiied/Ä. figu-frid, weil Üeg £ fiA.gefagt lyu^d. ' Tb 

' _ I ' ! .1 "■ ' ' ' • f ■ < • ' I . • . ' ■ > ,f 

*) boloii denkniiihlrr des gte^i jalirh. Avirktich hrindir-ftul, fo, 
würde daraiis inuuer uütU keiue eigeutl. plurülcpmjj. folge u, da 
da0 eingefchobne -ir aicht reinflexiTifch , vielmehr Wdeiid «f- 
J^eiHtV da e« «war tneifi im' pl/ aber auch im fp.'etetrltt (1,(^2* 
644- Ä 270.) Natt» entlich ^ilt das voin agT. hryjer, geh. hrV-n 
$eres , ps -OunHet fich' hryt«M heosd uebett lu^ertlUlord (rind«;-' 
heerde}. . • r m ' 



Digitized by Google 



540. III. Jubju eigenil. comp. — fubß. mit jubjt. 



der regel fcheint keine confonanlifclie abteitung ausge- 
fchioIVen, häufig ftehen die liquiden (himmel-reich , don- 
ner-keii, bodeu-treppe, raben-ttein) aber auch derivata 
mit mutxsy z.l>. goth. vit6da7failei5, alid. houpit-man^ ma— 
gad'^burt, leitid-duom, pilid-puoh monL 319« raanot-feu- 
gida (calendae) altL jugud-hed etc. und mit zwei confo- 
nanten, z. b. goth, undaümi-mats, ahd. dionuft-män, chu- 
mnc-rlhhi, agl. ombiht-fcealc , ahd, olFeruiic-gelliai* (fa- 
crificium) J. 395. (zweimahl) hamaiunc-ltat jun. 218« 
Lietztere find die einzigen mir bekannten ahd. beifpieie 
einer comp, mit -tnic, -unka, mhd. weiß ich gai* keiiis, 
nhd. werden lie ganz häufig (unten §. 6.)« Subft, mit 
-ilT, -niff bringt die ältere fprache auch niclit in conipo- 
fition, wohl aber die nhd, ( geheim uis-knemerei, begrajb— 
nis-koften). Im nhd. wiille ich, was lieh gegen eigent- 
' liehe comp, fträubte, nur die dimiuutiva auf -lein, -cheii 
zu nennen; fiilUeiu-tiitt, fchweillein-fchlag, vÖglein-fang, 
mädchen-fchaft , bübchen-ttreich u. dgi. läßt üch kaum 
fagen, vielleicht weil ihr -n urfprünglich fleiivifch 
iÄ (19631*) 9 ohne das n componieren lie wuklich, vgl. 
ahd. wunicili-gerta (caduceus) nhd. wünfchel-ruthe und 
die n. pr. entili-puoh Ichweiz. entli-buch, fugli-fialler* 
IndelTen £agt man auch mädchen-herz^ -llimme. 

4) da in unzähligen ei'llen Wörtern ein ableitungs-el, 
-en, -er fteht, fo iil begreiflich, wie einzelne verdunkelte 
ein ungehörigfis tl^ en, er annehmen und gleichfam an 
die 'ttelle des vei'wifchten compof. vocals treten laßen. 
'Doch das -en lalU fich auch in folchen fallen lieber ge- 
nitivifch aus uneigentlicher comp, erklären, nur daß felbft 
diefes uneigentliche -en in -el ii berfchwankt. Beifpieie 
des -el und -er liefern hauptfäcldich die eigennamen von , 
pflanzen mid.örtern. Aus dem alten efci-pah entfpringt 
neben efchen-bach die form efchel-bach, efchil-bach 5 auj^ 
gunda-reba gundel-rebe und gunder-rebe (gunder-mann, 
gunder-lunze) ; vermuthlich heidel-beere, ' heidel-herg, 
fichtel-berc aus heid-beii, heidan-herc *), fihtono-berc« 
Mild, hanufchriften (fchwerlich alte und gute) gewäh- 
ren ougel-weide Ctroj. 7525. Vrib. Ti-iÄ. 575.) f. ougen- 
weide. Gehört hierher das -el in hiefal-tera, niederl. 
notei-tere von hiefe, xK)t? Wer es in folchea formeu 



^ die form heidel-berg begegnet nicht vor dem 13. MiA. und 

neben ihr liudet ficli heiden-beig (Dunibeck geog^r. j agor. 166. 
170.); inoii« luyrUUprjuui (dM wäre heidelberberg) kanu es nieht 
bedenleju > .. 
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nberhauj^t fiir or^Boifoh IialUta woUfte^ miiite ividwinCBOi 
da|V diminative wie eDciU, heidiUy. ougili etc oder aqdere 
ableituugen auf -al« ril za gnuid Uegen [vgl. oben i^Söi. 
382* das 1 iu dea ad|}. rdfeieht] dann ftoude heidd.«*barg 
fiir heidli-perc (wie weii|il-4)toy endil-meri». wentü-4ieia> 
oder heidUi-päro (wie wunCcili-gerti^ .der finn Uiebe dft* 
hiugetteilU 

. 6) in den TerseidiiiüCeii ift hin und wieder aogefSIirt 
Woxyien» wie neben den eigentlidimi compofitis uneigeaim 
eintreten; reibhüche beifpide wkd nemach die ab*^ 
haudlung der letzteren darbieten« Es gefchiellt aber tbrib 
organifcn (indem der begriff uneigentl. ioomp* ibnier^ 
wenigftena anlalU) tbeila unorganifcb^ fö daß die Steve 
dgeutliche zuL letaninff dordi eine IpSter« un«^;entUielie 
T^*dringt wird» und nierron bleibt noch einiget «uiie»- 
inerken« Der faaoptfall ift, wenn das erfte wort ein 
fchwacMexivifches -«i annimmt, ohne daß ihm ein 
fchwadier gen. fg. oder pU zu gründe liegt. Nhd« bei^ 
fpiele; Unmen-korb, dinten-fiiß, (mhd. tint-horn) dor- 
nen-krone, fiirftm-thum (ahd« vnrift-tnom, furftnom N. 
70» 19- mhd. yermuthL vnrftuom)» goten-Cdilagy lindeii- 
haum, menfchen-opier, mthen-ftreich, tannen-bauuL. 
traid>en-kern u. a. m., wo blum<*korb, dint-fiiß, ckü^ 
lorone etc. richtiger wSren. Nur hüte man fidi, ablei- • 
tende -en für fehlerhaft zu halten, i» h» in ftrfen»geld, 
Idndien-magd, rafoen-ttein, rabeti-^utter (graubm* wie 
rdben, eine knhne, appofitionelle zuC^ fetzuog oben L 440.) 
wolken-fenlet zeicheii-Ddirift *)• Einzehie nnorganifche 
comp. And aber zirailich alt und Tchon im ndid» anifge- 
^ kommen, z,. b. palmen-boum amgb. 46^ £ patan^boun 
nionI.3!26« 331« 340.9 das nicht genommen werdttidar^ wie 
pahn6n& gerta bei T* " - 

6) itmlaut erleidet kaum das erfte wort .dnrdi ein 
sweileii, deilbn vocal i ift {z.h. -gift, -hilt, -Gut, 4ift)$ 
die Verbindung durdi znC fetzung erfcheint altb weniger 
fbft und inmg, ab der anwuchs abieilender Alben, die Mi 
timiaut der^MTursd nach fich ziehen (ked-inc, gevraip* 
jutte etc;)»' Eine (pur ift doch in dem esgennameu göte- 
lint Nib. EM., die moften UL lefen gote-lint. Affimifan 
tionen treten unbedenklicher ein: woralt £ w&^lt, wer** 



*) formeller zweifel über cigentl. oder uueigeutl. comp* kann, 
feil Wegfall des couiii. vocals, bei deji flarken juafc, eiilfprhigeii, 
die dem geii* kein -s geben, aifo z, b. iu (pairia) bei- ' 

rad. 100*9 vater-lsud. v«fer-eidrder etc^ 

t 
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ölt , vtarfhiom f. vuHft-tuom u. dgl. Vielleicht muß auch 
iiiei gÖtelint ertt ein allimilierles gotilint f. gotaliiit aiige- 
uomiuen und aus dem i nach t der umfaut geleitet wer- 
jdeij V vgl. 1, 363- und heruach -lieh beim adj, 

7) ertte Wörter, mit denen häufig zufammen^efetzt 
wird , büUen iliren befondern begiifi* ein und verjiärken 
bloß im allgemeinen die bedcutiing der zweiten wörter. 
Dahin rechne ich v<!>rn*ämlich : magan und ragin , irmin, 
laut, liut, diot und weralt; in geringerem grade auch 
got, man, chuni, adal, ellan, tac, houbit, nit und in- 
m\V Die erttern können vor manchen Wörtern gleich-*- 
.güllig wechfeln, vgl. ahd. megin-poto, regin-potoj, ir^ 
mrli-deo, regin-deo; diel-JiJi, irmin-rih ; agf. Ife'od- 
fceaia, land-rceaia,' regen-'fceaSa (reg«n-j>e6f, erz-dieb, 
gau-dieb); das mhd. welt-^zage darf auch heißen diet- 
zage Herb. 90^ etc. • • ; ' 

•6) . bei verfchiednen zufammenfetzungen kann zweitel 
walten, ob das ei'Äe. wort fnhß> oder adj, fei, d^hia 
jgehört z. b. wana in waua-fcaf (£.521 aus dem agf. 
von'-fceaft gefolgert), wahn-witz, wahn-llnn, wahn-bett, 
wahn-korn, rem adj. wan (inanis) oder fubfi. wau'(de- 
fectus); heil in heila-wäc; nicnnifc in mennifc-heit (vom 

' 9) das «weite wort jeder zu&miiieiifetziuig gehört iti 
«fie 6oiiftniction- des üatees und - kan fioh der flexiona«> 
Mcheii £o wehig dla- irgend ein em&ches rubft. >b^ebeti« ' 
i>i0 . 9achtigiie'«:l¥ahnie£^^ hierbei fofaetnt- aber ''ein 
heimdea:e$:*'fMi>ankim zwifehen ßarkmr und Jchwa^tr 
d^Mnti&on* *£s gibt. «war auudh einfache fab£, w^etehe 
ii^h*den nrnndarten, (cdtner in derlelben munckrt, bei» 
dedf fteork unil fcfatirach flectiert werden (beifpiele- im 
si^eiten badh). ' AOetn eompdila zeigen , diefe doppelform 
mKBitanffiiiender'y Oef^es nun, daß das i^mplex ftsurkv das 
comp, ibhwaob» oder das compofitom abwechfelnd ftark 
und .Ibfawach deciinfere$ der dritte iaU- (comp, fiatk» 
fimpL * Schwach) tritt kaam ein (doch in fterno- und 
-ftem)i> 'Mmi Tcrgieiöhe a^ «nd -ege(a$ loc mid -Joca; 
dm nnd -dago; kart und -^karto; hamr und -hami 
^-»SamOy ~hoaia).5 lioupit und -hoapifo;' linbt (amor^ und 
-luba$ rih und *i1hho$ fecg und -lago; geii3 und -ga* 
Anl»ja; ftab und -ftabe; ftal^a und -^ftaj^a; wait und 
rwalto; wart und «-warto. Eiiiige andere fälle bedürfen 
erfl; weitere prüfuug, z. b. das £.499* ancdG^e fem. 
hildsi yfoSx ahd» hUta (iftark)i aber die trad. fild. 25. 
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lehren den fqhw. gen. wafa-hillun. Ich will bei Üiefer 
gelegenheit eine, vermuthung niitüieilen, welche Üracks 
wider die 1, 823 vorg^ragene theorie Itößt. Wie, wenn 
^uch die deulXchen iubtt. früher im allgemeinen jedes 

. der doppelten decl. fähig gewefeu waien, die fiir alle 
ad j. geltend gel^ieben iit ? wenn eben die conipoiita, da- 
von deutliche fpuren, zeigten? Die regel, daß da« deut-* 

. iche adj. bei vorftehpndem artikel Ich wach, alldhÜehend 
ftai*k decliniere, . ift, mehrfacher ausnahmen un^achtel, 
in unferer fpraehe feil, gegründet. . Nun fetzt Ulf. Job. 
.10, 3. daüravai'da (janilor) Job. i8,; 16 daüravardai.|(ja- 
nitrici), beidemahi ftörkforipig , beideinahi lieht kein ar- 
tikel, den doch der text hat.o ^vqia^og^ <if} '&vqwqü}; 
gleich daneben 18, 17. heißt es aber f>ivi fo daüravardd 
&VQ(Oü(^);' Nicht anders K. 55* 56» ewarto Tiacer- 
dotuto) ohne .art.,, 21^ des ewartin. Wirkliche adj. lind 
diefe compofita damntncM;h gar nicht, foult halte JfC qwar- 
terö gefagt und für jenes goth. daüravardai würde er 
tin-iwartu, nieht tuiiwarteru fagen* Späterhin muß der 
grumifatz , . wenn er fich durch mehr belege aus der 
-IfltÄften fpraehe beüäljgt, in feiüer reinheit freilich wie- 
der aufgegeben werden, denn fchon O. verletzt ihn uur 
bedenklich, indem er, ohne. art. ewarto und mit art. 
ther duriwig^'t, gebracht ; ja die exh. (mifc. 7. 80 za 
fuonutagin neben za fuonutage, doch lieit die calL hf. 
Irtetkwüi'dig zä Vl#ma fonatagin, und dann j^a fonatage, 
wiedeiiim mtfc. 2, 288^ ze di'mu fuonutakin^ vgl. I^t 
firtagen N. 37, 5. in vhatage 37, 8. Weitere ausfühi 
rängen fügien lieh nicht hierher. • - ./ 

10) Jlächft diefem fchwa^k^u jwifchen • beidei'fef 
fle:?!:ion herrfcht nicht feiten im. ^fy^e^ten wört unficher-» 

. heit des gefchlechts und der zi^fretehden oder Wegblei- 
benden vocalifchen ableitung -i;' vgl. riamentlich äM. 
-p^m und -peini, -leih und -leihi , ' ,-xqahal und HEDahaiL 
neutia bald erÄer, bald zweiter decL ' 

11) ^ Aach das zwute wort pflegt in einigen fällen 
afda 'feiner .fimilkiieii' bedcutang m eine allgemeine, ab- 
ftracte überzagefaen; dahin gehören -heit, -fcaft, -tuom, 
agC -rSden aHmäblig in bloße ableilungsfilb en ausar- 
tend I ein gerülkerer grad ron abgezogenheit findet ftatt 
bei -dinnni, -Icfli, -mahal, -rat, -rih, -fpü, -ftap, -tac 
^d noch einigen andern. ÖJefe abftracta find gegen- 
Aic^e z^ 'den unter 7. angeführten erften wörten. Beide 
thcOe delTelbea comp, können natüilich nicht zulammen 



* 
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544 III« J^^lfi' eigentL comp. Jubfu mit Jütfi^ 



vei'allgemoinei't werden; treten folche Wörter in verbiii- 
ilung, Ib behauptet immer das erlle wort den vollen 
linnliclien begriff fz. b. agf. magen-Icipe , potentia). 
Heil, fchafl und tluim vertreten einander zwar gewiffer- 
maßen, doch beliehen feine, zum theil dialectifch be- 
gründete, unlertchiede: thum bezeiclniet mehr die würde, 
das gut, lieit den bloßen namen, fchaft den bloßen zu- 
Hand. Es laßt fich chriften-heit und chriften-thum lagen, 
nicht chinften-fchafl, dagegen heiden-thum und heiden- 
, Cchad, nicht heiden-heit. Thum ,und heit binden llcli 
auch mit adj., nicht aber fchaH: (doch mit part« praet«, 
.wohin eigen gehöit). Das agf, vis-dom entfpricht unferm 
iihd. weis-heit, für jenes gilt weder vis-häd, noch für 
' weis-heit weis-thum, wohl aber galt ahd. wis-tuom, mhd. 
beides wis-heit und wis-tuom in gleichem finn. Mit al- 
len diein zufammenf etzbar iÄ eigen: eigen-tlium (domi- 
nium) eigen-heit (proprietas) eigen-fchaft (quab'tas), be- 
ftimmt gefonderte bedeutungen. Zeichen dieler drei wör- 
ter (fo wie der übrigen zweiten Wörter, wenn lie abftract 
werden) ift, daß fie niemahls uneigentliche comp, einge- 
hen ; begreiflich , da ein felbft leblos gewordnes wort kei- 
nen genitiv zu regieren vermag. Deflo verwerfhcher ift 
das vorhin fchon getadelte nhd. bi'üder-fchaft, nicht uuu- - 
der furAeu-thum^ voika-thum^ völker-khaft. 

12) das zweite Verzeichnis lehit auch viele fynonyma 
lebendiger bedeutungen, deren feinere faibung in jeder 
mundart befohders eribrfcht werden muß. Man vgl. 
(für pannus) alid. fano, hregU, lahhan, tuoh, wat; (für ^ 
vas) ahd. faz, char, pale, ftal, goth. ttal>a, altn. beri; 
(für llatio) ahd, ftal, weida; (für lignum, arbor, mate- 
nes) bajgms, triu, timbr, I>ilus, vidus; (für opes, pecu- 
nia) goth, huzd , (katts, mäij^ms, faiim , agf. finc , geih-eon, 
vela; (für vinculum) ahd, not, pant, reif, riemo, feil, 
dio-reif gleicht dem agf. feöv-nj'd; (für praeda) ahd. 
hunta, numfl, louba, altn. f^ng, näm *); (für domus, 
aula) agf. hüs, geax-d, reced, fkeal, gefteald; (für via) 
ahd. leita, £ua^a, pfad^ wec; (füx* opife^) agf, fmiS^ 



^ vielleicht ifl doch das uhd. leichiiam keine eutflellimg aus 
Itdiuiif et gibt ttldit nur eiii mhd. Udi-uloie Herb. 91^ Kert46l» 

118* fouderu auch eiu ahd. lichA-nAino (sweiuwhl in eiueiu rod« 
clauflroneuburg.) welche fpolium, exuviae, corpus, mithin dalTelhe 

bedeuten, was Üh-Iutttto, Die eilifftcheu h^iiio uud iitoo find 
beide verjdtcu ' ' 
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III. Jubft, eigentL comp^ — pibft^ niU fubft^ 545; 

• Yyrlita, nlid« macher,- (fiiV fervns) goth. ikalks, j>lus, 
agl. J>egen, l'ecg, vgl. Idd^j^eor mit mhcf. Idt-fagej (für 
Dcicios} ahd« gino?, gitello^ gÜiudo, giilallo, gli^üno. Viele 
fiod nicht angeführt worden, ss. b. das neben -bafra und ' • r 
baura geltende ahd» -trago in golt-'tragp (aurifer) ^wetl«.^ ' 
ii2^ fweii-^trago (fpathanus) lindenbr. iOOP unnuzi-^ti?ago 
(nugigmiluB) hrab» 965* lieht-^trage (lucerna) Erntt 40i^» 
• 13) sweuel, ob das zwdte wort fiibft; oder adj« fei 
(wie bei dem erften wört* oben miter 8-) kann weniger 
eintreten, infoferu die flexionen bald das dine oder da^ 
andere kundgeben]» vgl« c(ßs agil hägßeald (f. 527«) vnd 
unter 9- die hemerkung über »wait« Ein compofitu^^ \ ' 
delEen snKrei^ *woit kein deuüicfaes fabft. gewährt, ift ' 
formell keine wahi'e fubftantivzuL fetoung. Dasnhd./or^- 
faU (foilicitudo) ei^Dcheint alfo völlig abnorm » denn un- , 
fere iprache kennt nm'' ein adj. -falt (plex), kein txA3ßi*% 
ja die fi'üliei*e niclit einmahl forg-*valt (roUicilus) , ytohl 

^aber ein-^alt (fimplex) manic-valt (multiplex)« Wie iloh. 
nun aus eiuvalt aas ahd. ful^ft. einvatti (iimpliciias) er«- 

, zeugt, fo gilt auch im mhd. diu .einvaUe Barl. ±7% 38/. 
'^v&. 16937* ohne umJaut^ weil ihn die formet aU, ver-r 
meidet (1, 332* 942 )> daher auch elnvaltec lieber zur Ac^ 
als zur ac-16rm gehört (oben f. 294*)* Aus diefem mhd* . 
fubft. hatte nun ein nhd* einfalle werden können ^nacK 

. Analogie von kalte, gute und nach dem nndaut in einfal-« 
tig, iorgfölti^) allein der alte unumlaut fetzte fich durch 

> (wie in manigfailig) und man fcfanitt noch dazu den ab- 
leitungsvocal hiiifen weg, eiiifalt II. einfalte» ebenfo 
forgfalt Ü:. forgfalte, vgl. demutii fi. demülhe, und fclioii 
mhd. dieräuot. Refultat: die nhd« fubiL einfalt, forgfaltf 

' d^muth fetzen adj. vojaus, von denen fie herAammen 
und gehören infofern g^' iiiclit hierher« . - 

,14) obgleich fchon einfache wörter im gefclilecht 
fchwanken und noch mehr ahgeleilete, i'o fcheiiit doch 
die- zuiamm6nfetzun^ vorzüglicJi liei beizufiihi eh, daU das* ^ 
zweite wort liintereinander als mafc. fem. iiud neutr« auf- 

• tritt« Je lebloler und abllracter feine bedeuiung wird, 
dello mehr ill das der fisdl^ vgl. z. b. -fkaft und -i at. Und ♦ . 
da in den eigennamen offenoar der liiinliche inhalt bei* 
der Wörter am meiHen erlifcht , fo erklärt licli , wie gatiz 
fächliche begrifie (z. b« -feld , -ftein , berg) welches ge- 
Ichlechts ILe aucli förmell feien, zn inannsnanien, wie . 
eiazeltti (z« b. «-rat) bald zu männlichen, bald zu weih'« 
liehen gebraucht werden können« Weitere betrachtun« 
geu hierüber fallen in cap« .VI« 

, " Mm 
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546^ III. Jubjt, eig^ntL comp. — fubjt. mU fubjt^ 

15) wenn in einem fatz zwei compofita hintereinan- 
der iieheii, deren zweites wort Jaslelhe ili, ib pflegt e« 
die nlid. i'prache, züniahl der caiizleiliil, das/crile mahl 
wegzulaßeii, \, b. gold- und ülber-fchmid, filch-. und 
kiebs-fang, freund- und vervraitdt-fchaft. Im mhd. und 
ahd. zeigt iich diele freihfeut nocli nicht, ungeachtet fio 
bei haftendem compoütionsvocal, der gleich das ei ile wort 
.als ein compofitionelles bezeichnen würde (beßer als der 
nicht iiör^arc Ui icii in nhd. Ichreihung), zuläßiger fchieiie. 
Das erße wert -einer eigentl. comp, läßt iich nicht aaf " 
diefe weife fparen^ z. b. uir iand-recht und iand-lille nicht 
lagen: land-rrecht und 'illte» wohl aber uneigentlich lan— 
dea-vecht Hnd «UUe» indem dann landes nicbjta aJ^ der 
vorÜteheude gen. Üt. 

' t6) vom erlÖfchen dea eompofitionsvocals iH f. 413^ 
424* gehandelt worden* * Wie iich aber der ableilungavo-i« 
cal in den nhd« wBilern bräuti-gam und nacliti-gall er~ 
halten hat, fo fcheinL jen^r in den^mhd. vledra-müa and 
heiia-wac (f. oll und 536*) verAeinert fortzudaaei*n. Es 
gibt Wohl noch mehr beifpiele; Ob '£ch in andei'n fal- 
len und -er aus dem comp, vocal entwickelte? \^*do 
£ 540. gcrragt. 

17) beide verzeichnilTe, ihrer ausfiihrlicbkeit unerach- 
tet, liefern nur einen geringen iheil der wirklichen zu-»» 
lamm enfel Zungen deulicher fubllanüve, beiläligen aber 
hinlänglicii w as von dem wel'en der eigentlichen conipo- 
filion gefigt worden iih Der compolitions vocal gleicht 
einem luörtel, der zAVei ileine verkittet und felhlt mit 
ihnen zu einem neueUy eigerithüTTi liehen begrilF verwächU, 
daß üe je langer je weniger auseinander gerißen werden 
können. Zwei componiei te wörter geibndert und ihren 
Inhalt ohne jenep lebendigen iiaucli wahrer compoliiion 
(der nach dem vergehen feiner leiblichen gellalt a un- 
lichthar foilwirkt) äußerlich wieder zufa mm enger eüjt, 
werden oft einen ganz andern, " immer einen leite vei*- 
fchiednen linn gewähien. Der echte begriif des compo- 
iitums entTpiingt aus dem verhältnilfe, in dem beide Wör- 
ter zur zeit teiner bildung gedacht worden lind und 
pflanzt iich hernach iiillorifch fort; Veränderungen erlei- 
den kann er wie jedes einfaclie oder abgeleitete wort. 

18) eine menge cpnipoüta Rerben ans und wiewohl 
ihre mnlfe im ganzen wäehlt (iimplieia und deri\%ta ge- 
hen \ ei'loien und niülU^n durch oompoUla erfetzt wer- 
den) fo fehlen uns doch jetzt unzählige zuiammenie^uu«- 
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^ IIL fubft. eigehtl. comp, -^fubft. mit fuhjt. 

gen^ die der. alten epiCchen riclitnng' der fpradict anget* 
meßen waren« Welcher reichtbum poetifcher ansd^nci^fB^ . 
für kiieg und krieg^r im agf. Beovuif aileip» deren 
käojit keinen, einzigen der dichter, nea hhiza cirfimleii 

hatte;, iie waren gemeiiigut und worden in de»: verioFim 
gothiüchen üederu ftehen^ wie. wir ficin den/Nalt^ordir 
ichen antreffen. Einzelne ideenverbinduugen* der -diaik 
sEoL feCzahg lind to geläufig, dairznweäen-^af . und 
zweite ^ort, ohne merkbai*e ändei»urjg des begriff ,. {hro 
ftelie wechfein (rgL nhd. widd-ftunn t ftamwwind; ranb« 
tnordy mord-i^aub; ahd« magan^Wetar, altn« vedi'-imegin^ 
agCl beot-Yord und Tord-böot; yine-mseg und nseg-vine; 
beBlo-«v:cahn und cvealm-bealu ; ^ife^jj^orn und ^prh-^i^» ^ 
f<d5 die ahd« n. pr* ker-rnot und Hdt-kSr etcO« Eine ui«» ' 
bigkcit der älteren. fprache; die mit .der SjBtur der ailite« 
ration zu&mmenhängt». wie überhaupt Iceine aUiteratka 
ohne die. tnanigfaltigkeit und beheudigkeit des compoü- 

^ tion<Y^nnögen& einer fpradie würde geübt werden kÖQt* 
den«: .Auch die pleonalmen find ihr. iiolhw.endig (z. liL' 
goth. naudi-bandi mhd. fcdh^roup, cod. pal. SQlySSt^l 
BgL hord^ve'ia , finc-geÜreon , hcra>^eftre6n Yudn-be&m^ 

> Mlt*^yuda) welche sugleich der beichreibung Mrke und ^: 
fchönhtit verleihen *) ; zuweilen aber «pyß das 2Wi»ilei 
wort den verdunkelten üun eines ihm-iYqrherftehciidm 
erinfcfaen, z»b* in alfiilter-boum« ^ *. 

19) bei aller Verbreitung der meiften compolltlonen 
und ihrer mittel durch den gefanmUen fprachllamm imiU 
die befonderlieit einzelner für die erforfcliung der mund- 
' arten erwünfchte auflchlül^e bringen; man lebe z. b. die 
ausdrücke für lucerna, caudelabrum: goth. lukarna-liaf>a, 
ahd. lioht-fa;^, lioht-char, liobt-ftal, lioht-trago, chei'zi« 
fiaiy chautüa-ltap^ agL cändei-Üäf» altn. Ii65-%beri* 

' 20) .fchUeßlicb einige bemerkungen über Frmdü ttör- 
UVm Ableitungen treten ungern an undimtfche wurzeln 
(£400.}f in der compofition verbinden £d Ach weit leich- 
ter. So ftebet im ei*fteii wort lukarnaKftaf>a , cändel-fiä^ 
piTcof-tuom^ meiltar-tuomy trefo-chamara) fahn-Ianc hc. 
* . und im zweiten find -meifiar» -chamara etc. ganz üblicho 
fonnehi; wir lagen ohne anftaud: feld-Coldaty land-roldat. 



*) ich habe in abrede geReUt. daß fioh eia'rnbß. aUt 

fich folbft eooifoiiiere; doch ifi 4aa agf. cyue^eya. nüdit m 
ilberi(»heii« 
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ftadt-Ci und dgL mehr* Mefarfilbi^e ireincl^ Wörter 
pAegt hingegen tmCere iUtere fpracbe (wie noch heute die 
dm voikfi) ge]*n Cosu drehen und £u ändern, daß fie wie 
ifompolita au^fehen und wenigitens einer dn* beiden theile 
Wort leine fremdheit verliert. Das aosUhidiCche element 
mußt nm eingang zu finden, deutfche trachi anlegen. 

' .Vidb rttmifehe mnnen find auf diefe wdfe Terdeutlcfat 
^worden, fraoxWfche verwandelt das volk fortwShrc^ 
fieifpieles mediolannm mai-iand; peregrinus pU-^grim KL' 
•66^ nbd. pil-giim» pil-gramy endlich pil^er, altn« pUa- 
rgrimr^ iampetra lant^friga; ligufticumy lieb*-ftöckel, bei 
£>afyp. laub-ftäckely Inbi-itediU trer.l9* lubi-^ftechal 4«dL; 
-tnoUim murei-mann« Aus aventure (was begegnet^ avient) 
wurde aben-teueis gleichCam' &bend-^ei*| aus arbaleflb 
(ärcuhalüla) arm-bruft» - rahd* arem-^brutt ,Parc»9>$ aus 
planchette Uank-fidieiL Solche entftellungen haben etwas 
iiarbariCches, aber alle naturlichen fpracben eingeben fich 
ihnen, weil fie der organilinus der wortglieder und. laute 
^gehrt EinfaehcKe fremde Wörter bekommen ofl eiii 
allgemeineres deutfdies eumi geleit und zur deutlicbma» 
chung mit (appofitioneU L440* 20i ^ haben au^ndi&^e 
Mdte den suiaüB -burg^ z. b« augil^lla ouges-puro, augs* 

'bürg; roma rdma-burg; f. rofa lagt N. JBoeth.67< rofe^ 
bluome und in Volksliedern heißt es liaufig voien-blttme^ 
lilien-blume, wefl das bloße rofe, liiie früher unverftSnd« 
lieh Cebion. Denn die gleiche uiTache lehrte» wenn daiT 
erfie woit deutsch aber verdunkelt war, -bäum, fifch etc. 
hinzuFügen (C44lO vgL rdfe^boum MS^ 2, 209« (wo rd* 
foi^boum). 



' * Sidiflantip mit adjectip (vgl* f.4j^> 

die zufamtneufelzung erläutert üch wiederum 

I) durch t\n praepofuionenverh'ältais; hauptrachUch 
kommen die praepolitiouen in oder ö«, aut oder von in 
belracht« Jene bei allen comp, deren zweites wort den 
liegrifF von liaU und feftigkeit enthält, vgl. das goth, qvi- 
^u-liatln (^v yautgl i-^ovca) Marc. 13, i7, ahd. bedeutet 
das einfache haft eben foviel O. J. 8, 4. kindes haft O. !• 
14» 12 t nhd* giiiud-feity agC lials^fiäÜ (cervicolus); ahd. 



*) auch echtdeutfche verdunkelte vrcirter wandeln fich in ein 
ähnlich UttUades gan» irerlchiednet am dflrfelbeu urfiiche, a. b. 
nnt-Tlttot in ahd. &nd-flüt. 
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aJTn-Ibeuki (maiiufortis) kanc-heil (petle firmüs) et<x 
Umgekehrt werden abiöiung und trennung dm ch die ne^ 
galiveu praep. aus oder von deullicli, z. b. das gotli. Iii- 
DJiua-kunds (e coclo 01 iuudus) alid, vart-niiiodi (fcjrus ex 
innere, luüde von der reife) fiiunl-16a (enlbiöiU vou 
freunden) elc. Andere durch andere praep., je nachdeiU' 
iie Ichon bei den einfachen adj. zu Hellen pflegen, z. b. 
idid. kugel-feit (wider) njiid, vjUwer-var (naci^ ; wie e« 
heißt; ^evar nach dem viure) nhd, gdd-gieiig (aach) 
clienH-wilHg (zu). ' 

II) du^h ein appofUiouellcs ; voi-ziigUch das der vei*-* 
gleicbung oiid bcfchreibung. Di(;fe erkiärung Iii hier weil 
anwendtoert als bei den üibftantiveii um! wh d £ch her-« ^ 
nach in genug beifpieJen ausweifen, namentlich m un-» 
jBahJigen adjectiven für die färbe: graa-grÜQ» himmdk 
blau (wie daa graa» der himniel). 

ni^ dqrch ein cafwihsi -f^fchledne einladhe ad). 
, baben *den gen, bei ficn (ob «in fiibtt» ausgdaQen iSt , ge- 
hört nicht hiei*ber zu ei*ortern) , wei*cfen fie mit einem ^ 
fubft. eigentlich gefetzt, Ib kann dielea auch geniti- 
yibik gedeatet werden» z« b* ahd, firii-fol (voQ de^ Mei's)f ' 
andäre /r^ieren den daiiv z.b« gleich» ahd; gillh, 19 
' daß das comp. gQta«lih bedeuten könnte deo finuSa« JDea 
MP« vei*mag kein adj. an fiöb zxi regieren ; ein snAmi^ 
mengefetztes aber, iii dem noch die verbale abkunft fort* 
]ebt| läßt accnfativifche deutung dea vorgehenden (nbit 
20« Dahin find namentlich die mit -nimi ,und ^nftii m 
r^hnens danb-nami (gralas) lii4it-plM (fructifer)« 

Ich wiederhole die bei dem fubll. gemachte bejuer- 
kung, daß diefe deutungen der compoütiüu durchaus 
nicht den wirklichen urfprung der£elbeu aus lolchen ver- , 
hältniileu bezeichnen, fondern grade die vielfeiligkeit und 
gewait des übei all zu gj uud liegenden eompoßtionsvocals 
zu erkennen geben foUen. Das princip feiner (meiH fcliuu 
verwifchlen) form ilt es, welches die lebendige zufam* 
menfetzung hervoibiingt, die wir zeigliedejnd durch 
praepoiition, appolition uud c^fus überfetzen. Und gleich- 
wie -päii wecfer einen wahren acc, bei üch haben, noch 
in hova-päri, mhd, hove-baere das erfte wert formell ein acc, 
fein kann; To entipringen aus wirklichen genitiven, dativen, 
die vor adjeclive treten, uneigeutliche compoüta, welche 
lieh mit den eigentlichen höchüens berühren oder fie un- 
' organifcherweife vertreten. Ruom-gein (gloriabuuduÄ) . 
ift |[enau betrachtet von ruomes g^rn (gloiiae cupidu«). 



■ Digitized by Google 



550 IIL fubß. eigentl. cofnp. ^ fi^ß. mit adj. 

agt deed-rof (famofus) voa dadum rof (factis claiois) 
Beov* 198. unlerfchieden. 

Die abhandlqng des erften worls wird kürzer feia 
koimeii, als die des zweiten, da lieh unter der unzähl- 
baren menge -v on fubit., die mit adj, Verbindung einge»- 
hen, wenig merkwiüdige allgemeine formeln bilden. 

A. perzeichnU nach dkm erßen i^rt. 

arhdifs (labor) alid. arapeit, agf. earföS: alid. ara- 
peit-fam (laboriotus) nionC. 407. — agf. eai To J-fere (difti- 
cilis tranlilu) eaiföd-laete (diü'. eniÜfu) earfi)d-lic (diHici^ 
Iis) earföÄ-recce (ditf. nariatu) earf6S-rime (dilF. nume- 
ratu). — altn. erviS-legr (moiellus). — mlid, erbeit-Iaia 
« Heinr. 68. — "lid. arbeit-fam, arbeit-voll. 

aßs (halla) : agf. äi'c-ruf (haita ciaius) Jud. ±2. ä{o- 
y^anc (hallä elatus) Beov. 101. 

diza? (honor) ahd. era: ahd. er-baft (pius, boneßus) er- 
wirdic (idem), — agf. äi -cräftig Cädm.ö?. ar-fäft Beov. 89. 
Cädm. 54. är-hvät (fortis) AethcUt. — mhd. er-bjere. — 
nhd. ehr-baiv, elir-fam, uüeigeutUch elireu-feÄ, eh-, 
ren-volk 

dugd (oculus): ahd. auka-zorabt (maiiifeftus) ker. 115^ 
228. jnn. 188. 236. 244. ougo-zoiht T. 1(34. 6. 177, 4. 
oug-liunig N. 43, 5. — altii. aug-lius (mam£) — idid. nur. 
U^eigentl. augen-klar, augen-fcheinlich. 

^hadv? (pugna): agL beado-grim Beov. 169. beadu- 
fcearp Beov. 201. 

Äö/t; (malum): agf. bealo-full Cädm. 105.. 106. Jud. 10. 
fcSalo-heard. Beov. 102. 

' haürf (faftigium) ahd. per? mhd. bor Wh. 2» 139*; 
bedeütet in der comp, mit adj. (und adv., die ich gleich 
mit anfiihre) nimis mid da es raeift in negativen latzen 
Äeht, oft ironileh: gar nicht, m'cht allzu: ahd. bora-drato 
(nimis vehementer) O. IV. 24, 56. por-hai to (nirois du- 
«ter) N. Boeth. 52. bora-lang (nimis longuin) O. TT. 3, 
25. 11, 6. bora-lango (niin. longe) Ludw. pore«baldo (ni- 
mis audacter) N. 139. 6. pora-tiuri (nimis pretiofum) 
mönL 392. cloc, 229. pora-vilo (raagnopere) nionf. 327. " 
^qr6-VÜo N. Boeth. 42. — mhd. ziemlich feiten: bor-lanc 
Bplh. 1387. /01)4. Erna, 588. cod. pal. 268, 171* bor- 
UDRre (äberlteb, d. h. unlieb rr unmaji-e) MS. 9^ bore- 
nütze (admodnm utilis) c. p. 36l, 1^ bor-fenfte ( nirais 
miri.«») Rinth. 2675. bor-ril pf. ch. 58? w. ijaft 70^ por- 
Wöl (per bene, iinHateuus) c. p. 361,11*^ c.^p. 257, löd*»! 
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III. fubfi;* eigunll. comp\ — Jubjt, mit adj. 55 1 

das im Reiiili. (kolocz 404-) ßehende enbor-liolt bcclcuLet 
ebeuiü viel wie hor-Iiolt (adinoduiii conjunctus) fcheint 
aber mit der * pai likei enbor (iihd. empoi ) componiert, 
welche felbit durcii in por (in faiiigium) gcdeuU t M erden * 
niuU; die übrigen bor-, pora- enthalleu keine pailikei.— 
inul. bor-üut (ubeiall) hoie-l^iide (nimis laetus) bore-grot 
(nimis magnuvs) boie-veiic (nim. longuique) bore-wel 
(nerbene) ; belege hat IJiiyd. op. St. 1, 405-408. erklärt 
aber bore unrichtig als eine urfprüngliche veineinung, • • 
wozu CS crll durch die vorllehende ucgation wiid, die es 
dann freiiicli vcrltarkt. idid. und niil. ausgefloiben, 
doch findet lieh bor-bühne, bor-kirchc, bor-fcheune fiii" 
den oberii iheil der Ijiihne etc. worin das zweite wort 
ein i'ubft.; Stalder Ijat bor- voll. — agf. altn. keine fpur 
diefer zui". fetzungen. . ♦ 

bld^ (fanguis): agL blod-reM, alln. ])16d-raudr und 
gewis auch ahd, pluot-rotj agf. blod-fag (rutilans) Beov, 
154. (gewöhnl. blöde fah Btov. 72. 121. 220.) — nhd. 
lieht blüt bei verfchicdneii adj. bloß inlcnüv, d. h. au 
die bedeutung wird nicht mehr gedacht: biüi-arm (nidits 
als das blut, leben habend) blut-jung (von der gehurt 
- blulie? nur erlt das blut habend?) blüt-freind (bis auHi 
UL) blüt-fauer (^lut, |chweiß und arbeil koftend; blüt- 
fchwer, blüt-wenig. Die comp, lind üchcr alt, obgleich 
Ae in den quellen ibhlen. Vgl. die fubft. blut-bund^ -hure 
• -fchelm und hej oach -mort'. - ^ 

dägs (dies): ahd. taka-lih (qnotidianus), agL däg-Itc. 
— alln. da-fridr (ichön wie der tag) dag-längr (perdius) 
dag-legr (quotidiauus) dä-g6dr (perbonus) dä-lamlegr 
Cpraedarus) dag-Dumr. (evidens) dä-titili (perparvus) dä- 
Tabr (celerrlmus) dä-vnon (eximiua)^ — mfid. tä-laac 
^erdkis) fteht nur adrerlnaliter (pertotum diem) lege- 
lieh; nhd. lftg-lich.J Vgl. oben L451. die aus adj. ent- 
Iprin^enden etgeniiainen taka-peraht (dago-bert) ia- 
ka-£nd» 

Mufas (mors): mbd. töt-ann, t6t-bleich Herb« 45«. 
83* tdt-mager Iw. 36® t6t-ftüm, tdt-truebe, tdt-vinüer 
(Riily danM wie der tod) Bark — nhd. tftd-'krank, löd-reif.. 

.iÜ^s (actio): agf. dsod-cene (audaz) Beov. 124. daed- 
hvüt (fiDTtis) Cädm. 82. dicd-rdf Cädm. 47. ^ alln. da$« 
rakkr (fgrtis) edd. fom. .55^» 

ädmti BgL dtei-eidig Cadm. 29* döm-fiift Gädns. 30. 
34. 40. 51. dSm-)eäs Cädna. 96. Beov.-ai4. al IhieT. ddm-liacbt. ' 

ffdrhf (vila): anf. feoi'h-feöc. — mhi)..vercb-lds (exa^ 
ain^is) v4brch-för p£ ch. 1^ 86* rerch-wunt pf. ch. 17*» 
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W2 l^I^ J^bß' eigentL comp. — fubjt. mu aJj. 

gin? (hiatus); agf. giii-Hift (firnitliiinu^) Cädm. 62- 73f 
Beov. i63. 209» (97. gim-f.) — altn. giii-lieilagr (focro-* 
faiiclus) wofür giim-lieilagr edd. l'ann. 1^ 2* 6f*, vgl» 
die fubü. giii-faxi und giii-regin, giiin-rcgin edd. faun, 
28* 6Z^» L)a auch ginu-lteiiju f, gjm-lt. (gemiiia) vor^ 
kommt, fo iil vieileiclit iteiufeil, UtiaUeiü^ zu erklaieu. 
Vgl. gim-cyu Cädin. 5. 

gup (deus): guf a-i'aialits. — ahd. kot-cliuiid (diviuus, 
deiücu^) kei . i\)2^ K. 17» liymu. 6, 6. gote-leido O. IV^ 7, 
67. güte-foraht 0. 1. 15, 5. gol-foilit T, 7, 4. gola-vorah- 
talmuuf. 395. gole-delilig N. — agl'. god-cuud Cädm.50.60. 
— jnlid. gole-leil (maxinie itiviius) c. p.36l. En. 92*^ gole-» 
licp (max. caru3)goLe-weii.-^alLii.god-nialugr edd. r£em.57^. 

handus (mauas): handu-vaurhts (ya^miohjTog), — 
ahd. haiiL-haft jun, 21.'W haut-nio^i jun.' 212» haut-llarcU 
V. 3Ö, 12. — agl. hond-gemasue Beov. 160. iiond -rof (ina-» 
uufortis) Cädui. 6ö. — altn. hand-baer (poj latilis) hand-*- 
fallr, hand-firai* (promplus) haud-gödr (tenax) band- 
)iallr (manu aeger) haud-6dr (manuum iuconliueni») hand-i 
rami* (forLui) hand-feiuu (oiaim tardus)« — mhd. hant-gav 
(promptu«> — uhd» band-feU,'Hand-gx'ejflich, band-lalinit 
baud-gemein, 

himins (coelum) : himina*»kands (coeleftls). agC heo-« 
fon-beorht CäiJm« 82« heofou-caiid (coeleitis) heofoa-rhe^b 
(alliffimai) Cädm. 67* heofoa-torht Cadm. 64. 7* alti). hi«« 
mia-bllr (coerulea&). nhd* himmd-UauV hinimel-Iidcb« 

abd. Hut (geus):, liut-niari (publicum, divulgatus) monC 
378, doc. 243** [ciie fchireibung lut-märi liymii, 19, 10. 
O. II, 13, 55. 20, 23, IIL 14, ö. IV. 34, 35. 37, 61. fcheiiit 
taddbafty es müfte üch denn 1^ f* üut, vulgus redilier^ 
tigen laßen, vgl. guib. lAuj^s; aus dem adj« lüt, bmoma^ 
dai'f das erfte wort nicht erklärt werden, es wiirde fonft 
bymp. 19^ io* hlut gercbileben Heben] liut-pari (publicum) 
inon£rd27^ liut-pävlih mon£401f Uut-zoraht < (pahUcua) 

I'un» 220. liut-haz-liii (tyi annicus) doc. 223« vgl. IHöd^ 
lata oben (womit zugleich die coujeotur «Mia 

— * nhd« leuf^kmid. "h 
Ufnu (mcmbiiun): ahd. fida*fcart (morcus) zdqdC^TS« 
vgl« Udi-(cart lex bajuv. 3« 21* lidarweih (moUisy fleoubi- 
Iis) un-lida-weih (implic^bilis) hrab* 966^ 967^« ~ agC 
liSe-b^'ge (Qej^ib.) lide^väo (mitis). — mbd.Ude^fchartRnd. 
weitchr« Ude-weicb (lange hende^ lidweich)- — nbd« glied-* 
ganz, glied-lahm, glied-laug, glied*weicb (lychois ülveftr.). 

fnagnn (vis): altC inegia-ftreng. — - 1^ luage^-fall, 
mägen-beard ^ mägen-leas (eaervi^O mägen-*rbf Cädm. 
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111^ Jubjt* eigenlL comp. — . /ubß* mU adp iAä 

mägen-ttrarig Cädra. 3. daneben niagnes ruf Beoy* ^56« 
mägues Itrang Beov. 139« — mlid. mein-iirengc. 

man (liomo): maua-lih (virilis)? veifcli. von inannor 
lih (quilibet) 1. im zweiten veiz. -Uli; niaiia-liup (imnia- 
nus) kei'. 72. niana-lnomi Cnianluttus) uu-mana-iuomi 
(imraauis) ker. i88 J gehört hierher auch raan-dwäri (man-. 
- fuetus) T. 22, 9. 67, 9- 116? bei der abtheiiung znand- 
wäi i bleibt das erlle woi t unerklärlich, obgleich das zweite 
au aiiü-wari (nianfuelu.s) erinnert K. 21^, mite-wäre N. 
75, 10. pliyliol. 2. uiit-wäri J. 390. un-mit-wari hrab, 
967^. Bildet hier die part. niiti das erlle wort? warum 
lieht in einer i'päteren gl. jun, 323. geichr. mude-were? 
und bedeutet ^^ äri liir lieh betrachtet niitis, manluetus? 
dafür weiii ich bloß ala-waroru (benignä) Iirab. 979** an- 
zuführen. — agl". nian-J>viere, mon-fviere (raaui'uctus) 
vgl. das einfache I>va3i'e (nianXuetus) fvärjan (teaiperaie) 
und das ahd, dueran (1, ^61.) — altn. inann-bter . (uubi* 
IIb) niann-far (paucis itipaluä) uiann-giörn f. (nupturiens) 
niann-vaiidr (eanlus in eiig. hora,) iiiid. IliauU7>bdl^ 
jnjinu-lialt, niänn-licli, niann-tülL 

jiiaürpr (homicidiuui) mhd. uiort: mort-gir pf. clu ' " 
17^ mort-grininje. Nib. inort-lih Wigal, niort-uieile (caed^ 
maculatus) Nib. xnorl-nitüic MS. 2? ioO^ niort-rcete (cae-» 
dem iuadens) Ti ill. oder lieht es liibftaaUve? mort-rcej^ " 
Nib. — nhd. niord-ba'ie, mord-rchwei*. * 

TiiU? (menfura, modus) ahd. me^ und vernein^cl 
umme^ f. unme^: ahd. me^-haft (moderatus) T. um- 
lue^-alt (fenex) ker. 139« ummet-irri (m'niium ij atus) . 
Hild. unme^-tiure N. Boeth. 164. unrae^-wile (valtus) N. 
263^ 10» (wo imme^) vgl. das lubll. umtne^-fluot k6i.v69* 

agf. ungemet-cald, ungemet-fail , ungeniet-iic. 

ragin (auctoritas); alll". regin-blind (penitus coecus). 
agL regen-iieard (praeclurus) ßeov. 27. — nlid. rein-taub, 
rein-toll, reiu-Yollj und regeu-bliud, regea-üei (Sobot-r 
tel 487). 

ßmeis? ßmei? (diniidium) ein folches fubll. urver- 
wanck mit dem lat. femis, lemiflis, das lat. lange e dem 
ahd. a (wie in femcn , lamo) entfprechend , ei hellt aus 
folgenden ahd. und agf. zuf. fetzungen : lämi-heil (femH • 
fanus) ker. 246. fami-quec (femiviv us, fejuimortnus) T. , . - 
128- fami-wj5 (fubrufus, d. i. lemalbus) jun. 226- — agf. 
lam-cvic, fam-cuc (ieniivivus) fara-geong (fernijuvenis) ^ 
fäm-gi'ene (femi viridis) lam-vile (femifapiens) Boetii, 173. • 
fäm-vorlit (fennltructus) Cadni. 38. chron. tsüf;« p^i^l» 
(Ingr.^ der fallch überletzt: haiiily wrou£;Ut). r 
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iS4. Iii* fidbjL eigejitL cqmp. — - Jubß. mU adj. 

fin? (robur, vis?} wüvoq ahi3. fenawa, agf. linu, altu. 
fin, mhd. fenewe, nlid. felme abgeleifet iit ; auf dieferi 
begriff verfuclie ich das iu der comp, iiitejiiiv llärkeudo 
öder auch dauei- (pcjeniiitas) au.sdrückende lina- zu be- 
ztehen; die oben nicht Ycrzcichutten fubll. werden hiex' 
mitangeflilH t : ahd. iina-huerpal (tcj cs , lornalilis) üna-- 
werpal moiif. 353. doc, 243^ ihi-werbal kei*. j7» lin-wir- 
pili ^circuilio) ker. 13; liu-cal (jugis) nur in der wcilern 
zuf. fetzung lin-cal-üh ker. 168. vorhanden , das zweite 
wort dunkel; lin-vhiot (dilu\nura, große Ihit, was fonft 

• umme^-vhiot, vgl. oben f. 493.) neben iint-vhiot N. 101, 
^ 26; lina-wel*, -lies (teres) W. 5, 14- nionl. 326- 340. (wo 

fina-wellillün , limpidi^imae, wohl von glalt und rundpo- 
lierten feulcn), die wurzel des zweiten worts ilt wellau 
(voivi) *). — agf. lin-ccald (fi igidiflinius) Cädm.72. fin- 
dreäm (fummus canor) ün-gal (jugis, perpttuus) Beov. 
44. 17. 87. 134. Boeth. 157. 193. 194; lln-grcne (perviri- 
di^, fempervii'idis) fin-hivan (conjuuctifiinii , conjuges) 
Cädni. 19. 23. ün-niht {vvl tQf^^erfvr;) Cädm. 2. 3- Beov. 
44. fin-rseden, fin-fcipe (conjugiiun) line-vealt (leres, ro- 
tunds) von vealtjan (voivi). — altn. fi-frior (perennis, 
lemper virens) fi-lettr (velox, leviflimus) fi-maiugr (lo- 
quacÜDnius) li-valr (teres). — mhd. üne-hol (conca\TJs) 
a. w. 3, 220. iine-wel (teres) häufig, aber fint-viuot Rud. 
weltchr. — nlid. fin-grün (vinca)j lünd-flut; fin-well, 
£#pi-bell nur in oberd. volksdialecten. — Bedenken machen ' 
4) das goth. ünteins (Matth. 6, 10. imovaiog, d. h. con- 

• tinuus) adv, finteino (Ticivvore) ^ kein conipot. (weil dann 
fina-teins liehen würde und ein adj. teins unei hört ifl) 
alfo wohl derivativ ifches -t habend, wie das ahd. fiii-t 
in fint-vL (vgl. f. 176. 223.); von fin oder fint (robur, 
duratio) leitet fich fint-eins (durabilis) ab. 2) gibt ein 
altn. adv. fi (perpetuo), das analog dem golb. aiv aus 
einem fubll. herflielk, daher die formel fi ok ae (immer 
und ewig) goth. lauten könnte fin (? ZZ finteino) jah aiv ; * 
conftruiert mit partic. ilt auch ein getrenntes agf. flu 
llatthaft, z. b. fin bh nende (perpetuo flagi ans) Boelji. 159. 
warum kein altn. fi hlaejandi (jugiter ridens)? 3) das 
ahd. adv. fimblum (femper) K. 17^ 20** ^- 26^ fimbulun 
T, 53. 5. 187, 2. fimbolon O. Lud. i4ö. 161. IV. 29, 

1. L - I. .1 ..I. . ._ II I-' - -- ■ - . . 

ein Aii-liuU laßt Pirli fcliwevlich aui der gl. nioiif. 40^ be- 
wtir<Rii ^ da es nicht zu Uhhau itünmt und blaC 9P kuli-khkAU b€- 
tmgi; «Ifo fin h. 1. . - 
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UU fubß. ßigeniL comp* — fidji» inU adj. m 

112. V. 25, 325. firablcs J. 351 agf. /imble, limle *), altf^ 
liiunen, wovon limblura den dat. pl., ümble den dat. fg.» 
limbles den gen. fg. eines ru])tt. zu erkennen gibt; möge 
Tum das b ableitend zu der wm'zel ün geti'eten fein, oder 
fich diefe mit einem dunkeln «bol, bul componiert 
haben ^ in beiden fallen hat erit der labiallaut die ande- 
rung des n in ui bewirkt, ümbium lieht alfo f. lin-bium 
(oder llnt-lilum, vgl. muniper aas munt-bor £. 487.) und 
gehölt zu lint-, ihi-j felbit das lat. fem-per (f. len-per?) 
beriilu-t iicli damit. 4) weil itäi ke (vis; iQ , hos) in 
dauer übergeht, z. b. dicke auch oft be.deutet, fo können 
gofb. lin-eigs (longaevus) ünifla (major üßlü) iXUd feiWX. 
{mit kurzem c) vervv'andt fein. 

ßdins (lapis): agf. itan-fah (lapide corufcans, epithet 
der heerftraße) Beov. 26. — altn. flcin-blindr (talpa coe- 
cior) flein-odr (in fa:jia faeviens, von heftigem Üurm), — 
inhd. Itein-herte c. p. 361, 104* Mar. 120. — allengl. 
Äon-Ilill Weber 3, 281. — nhd. llein-alt, fteiu-reich 
(bei dem gold wie Ihine Hegt?) Hein-hart, ilein-Üark 
(Fifcharl) ; in der volksfpraclie auch üein-alber (Keiuwald 

1, 156.) liein-müd (oellr.) l'.ein-weji) (Ichweiz.) und ftcia« 
bein-ti-eu, nmtter-ilein-allein. * 

nhd. ftock (truncus): Itock-blind, üock-diirr, ßock- 
finfter (wie im Itock, gefanguisj das volk fagt noch ver- 
ftäikter llock-niauer-finller) Itock-fiemd, ilock-nacket, 
ftock-tteif, ftock-üill (vgl. mhd. Jiiüe ai« ein roue^ c. p» 
341, 142^) ilock-todt. 

uzds? (mud'o) ahd. ort: ort-liaft (acutus) ker.26. ort- 
wair (acutus) ker. 23. (wo das fubft. ortwaHa, aculeus). 

vaürtns (vermis) : mhd. wurm-bi^ic pf. ch. 26* Karl 
28^ j nhd. wurra-itichig , fcliweiz. wurm-aßig St 2> 460* 
(mhd. wurm-e^ic? bei Herb. 100^ wur-ezic). 
» vundr? (roiraculum): ahd. wuntar-guot monf. 388» 
Wuntar-walT (admodum acutus) Geo. lied ; wuntar-drato 
adv. (ocius). — agf. vundor-leoht Cä'dm. 65. — altn. un^ 
dur-lätr (admirabundus), — mhd. wunder-breit MS. 2f 
91* wunder-Jiei'te w. gaft, wunder-kleine Moroli, wunder- 
lanc liederf. i, 212. wunder-lich (mirus); im 12. und 13. 
jh. Vorzugs weüe wundern-: wundern-alt Wigal, 

0 

•*9*g«iift Terfch. YOii^Tymbel (convivium) sUn« jfimibl» * " a 
**) verwandt jnH ahd. polAn , mhdl bola (werfen)? ' 
•*•) vgl. fiill as ft6ue C T. 7997. Scott miuflr. 3, 185- lamief. 

2, 22. nnd mhd. fweie eil «ia ander Aeia Kajrl 92*», ftlUer dtn^ 



U& lU* ß*iß* eigenU* comp» — ^. Jubjt. mU y adf^ 

wundern-halde (adv.) Heinh.139- wundej ii-kucTieNib.3503- 
wuiidex'n-fchöiie VVigciI. 178. wunderii-we Reiiih. 98. wuu- 
dern^wol miic. 2, 299« > welclies alles ich aber für ad- 
jectivilche compolilioii halle (wundei n wundcriii, \vuu- 
deriu, ahd. wuntaiiu, miruäj oben L 178. zuzufügen, ob- 
gleich es unzul". geietzt nicht voikonmit) vgl. wundrin- 
i'cone Roth. 2* wundei eu-kuone fr, bell. 33» (pf. cli. 67** 
Ueit wuntei -ch.) — nhd. wuuder-groUi -liex.i'Ucb> "Idwh 

£• i^erzeichnia nach dem zufeii^fi worU 

ima (fölus^: aus der ältern fprache' keine eigend« 
comp, mit dielem adj.; das mhd. aitera-dne (c p« 361t 
73^ J w. 12^ Nib. Trift, etc.) ift adv. (ahd* altaies eino 
auf der weit alleiu) und hScIiftens uneig* zuC gefetzt» 
^hd. findet üch mutter^aUeln, vei*ft3rkt mutter-meiucben* 
allein) mutteivlaleu-allein, mütter-relig-aUein, matter- 
ftein-altein, ja oeftreich. ftein-bein-mutter-feliger-alleiD« 
Ihre im diaL lejc, p. 116. i71« gibt die fcbwed, cempofila: 
inol-^ntam, ftillrmöl-dne, ftill-mol-^ue-enüan wid mor- 
der-allSna; zum tbeü entttellte, aber wohl vei^aodte bil- 
' düngen, da wir auch mntter-nacket» mutter-ftili lagen* 
Bedeutet mutter-allein vaterlos /eingezogen bei der mut-* 
ter lebend? doch Dliig ift nicht das mhd. Iblec^ ton- 
dein verderbt aus Dglen und da die redensart keine mut- 
terföle, keine ^enfchenlele gleichviel gilt mit niemani^ 
fo wird muUer-Idlen-allein ausdrucken: von jedermann 
verlaßen, von jeder feele, jedem menfchen, den die mut- 
ter geboreii hat, folglich untigentl. mit dem gen. pl. ti^ 
len eomponiert fcheinen; vgl. das ahd. gumdnd ein Q» 
II. % 9« und das^ mhd. muoter-barn, menfchenkind. \ 

ahd. alt (annofus); umnieg-alt (feiiex)i nhd. fiein-alt« 

arms (raifer): mlid. tot-arm c, p. 341, 220*^ cod. vind» 
428, 68^5 uncigentl. der gotes-arme, diu gotes-arme £n« 
23^ Nib, — . niid* bettel-ai*m, biut-a. kreuz-a, 

hdSffS (fortis) : ag£ cyning-bald (regi confifns) Beo v« 
123. here-bald (mililibus conQ Beov. 161. 184 (wo es tu 
pr.) — mhd. helfe-balt Parc.112» vieliciclit uneig., ck- 
ibnft der gen. bei halt ftehet. 

bairhts (lucidus): ahd. taga-peraht (nur als n. pr.) — 
agL heofou-beorhl Cädra. 82. niov-b. Cädni. 7. (forma 
ft>lendidus) iodo|r-b. Cädm. 83. fadol-b. (ephippio fpleu- 
dens, vom pferd) Beov. löä. vlite-b. (v^Uu fpL> Beuv. g. 
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III« Jubhn ^igenil. comp, ^fubft. mit aäj. HUU 

Cläm. 3. 5. 35. 38. 40. — altn, gagl-biarti- (inftar cygut * ^ 
i.) edtl. faem. 249^» glö-b. fol-b. edd. faem. 167.^ 

hditrs Caniai iis): agj.. vinler-biier Cädm. 83* ilhd. • ♦ 
•gali-bitter (gallen-b.) — i- öltn. fliSr-beitr (laininam inor« 
3ens) edd. lEcm« 247*; nhd. eiter-beiöig. * ^ 

biris? («ferus) alid» pari, mild, bsejc, meili abßracter 
' bedeatangl ahd* nicht viele comp, danch-päri (gratus) 
Ändanch-p. (ingr.) jun. 186. T. 3% 9- N. 25, 3. ege-bäre ' 
(terribilis) 46, 3- 65, 5. 75, 8. lii-bäric (nubilis) trev.7b 
Jaßar-päri (damnabili.s) inonr. 388. doc. 222* laltar-bdrig O. 
ni. 17, 132. flciii-feare N. 36, 6. Boeth. 63. — agf. cvild-bsBf^ ^ 
hljs-baar (fatnoi'ua) luÜ*b. (jucundus) väftm-b. (fertilis). — • 
«itn« fehr wfenige, barn-ba?r (prolifera). — mhd. fehr viele: 
aht-b?ere Parc. 126^ angeil-b. Trift, dieneft-b. TriÄ. er-h. 
Tritt, gole-li. (pius) Trift, berze-b. (cor tangens) Parc 
• il4c 141»» Wh. 2,. 101» hove-b. MS. l. 105^ Trift, htm- ' 
ger-b. Parc. Ii8^ kampf-b. Parc. 81* 125^ kolie-b. Parc^. 
161^ Wh. 2, 92* **- krönc-b. Parc. 80^ knr-b. Trift. la- 
tter-b. Tritt. lobe.-b. maget-b. Parc. 48*» mort-K Trift. ' 
rat-b. un-rÄt-b. Tiifl. rede-b. Trift, regeli-b. (pluviofus) 
riuwe-b. Parc. 115^ 124*^ 135* (riuwe-baeric Parc. 128*) 
Xage-b. Tritt*, fchal-b. Vrib. fchimpf-b. Trift, fcliin-b. 
Tritt, fitafee-b. Parc. 80*- ^- 119^ 186* fiifte-b. a. Tit. 87. 
litiue-bc-ere Trift. 7913. ftril-h. XVh. 2, 193* fuene-b. . 
Parc. 46*^ fünde-b. Parc. lll^ 114** 115^ tot-b. (mortife- 
rus) Wli.2, 92* touf-b. Wh. 2, 78^ 100* viuft-b. a. Tie, , 
432. vlutte-b. Parc. 147<^ Wh. 2, 106*» vrorie-b. Lachm, 
auaw* wandel-b. Trift, zahte-b. Parc. 82*; tadelhaft fchei« 
9\en meieii-b. Parc. 67c funnen-b, a, Tit. 98. f. meige-b« 
lunne-b. — nhd. acht-bär, dank-b. dienft-b. ehr-b, frucht- 
b. kampf-b. koft-b. maiin-b. (nubilis) fchein-b. ftreit-b* 
wandel-b. und noch einige, viele der ralid. ausgeftorben* 

ahd. planch (albus): mhd. fne-blanc Nib. 

ahd. /^/^o (coernleus): altn. hel-bläi* (lividus). — mhd» 
wolken-bla Gudr.71* nhd» blitz-blaui liiiiimel.^L fchweiB» 
knuft-bl. Stald. 

ahd. pleih (pallidus): altn. filki-bleikr. — mhd. t6t- 
bleich Herb. '1 ritt. — nhd. afch-bleich , tod-bleich (feh- 
lerh. todten-bl.) wachs-bl. ; oeftr. käs~bl. (wie kafe) fchweiz. 
ftauchcn-l)l. (von ftauche, fclileier) bair« wiudel-bL plattd« 
BÜiler-blek (nafen bleich). 

ahd. pltdi (laetus): lierz-blidi O. T. 4, 61. 

hlinds {coiicm): ahd. ftara-plint (oben i.4l5.) das fubft;- 
der ftar Hoher verwandt mit dem verb. ftireu, ftai^en, 
(ftarren). — altL regiu-blind (aacii Jblickes gr. agi^ 11(5» 

•< . .-- , 
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Jftf'het regini-bl,) — allfnef. aaru-blind AL 196. elle-blind 
AI'. 178. 179. — altij. liel-biindr, aus dem fublt. hel-bliiida 
(cocciLas falalis) und dein n. pr. liel-bliiidi edd. l'aem 46* 
gefolgert, der, einäugige Odin heißt auch noch gunu-r . 
blindi und ty-blindij zwer^.siiainc* ilt fol-bjindi, fsem. edd. 
108* > der den bbck der ibnne niclit erträgt; riefenname 
millor-bhndi fjem. edd. 52* von niillui-, miftr (caligp);. 
die profa kennt lleiu-bliiidr (ma.\ime coecus) und dag-bl« 
^deÜ'eu äugen das licht Iclieuen) Eiörn. — mhd. eig. comp« 
fehlen mir *), doch ill ilar-bhnt nicht zu bezweifeln, da 
auch ninl. Üaer-bleut Rciu. 77. vorkommt. — nhd. ßär- 
bl. ilock-bl. uud vcrluii kt iiar-Üock-bl. ; fcliweiz. noch 
das alte regen-l)iind (kurzliciitig) St. % 267. — unl. pur- 
Aeken-blind (lüchbl. wie p. U. zot). — engl, fand-biind^ 
high-gravel-bl. (merch* venice II, 2-) pur-bl. pore-bL 
^bfind as Hone). ^ , 

Brüns? (fulcus): altn. kol-brümi. — ^"gl* berry- 
brown, nut-brown. — nhd, uuÜ-braunj oeih'. keEeu-bi\j; 
tiefel-br. (Fiichart). 

ddufs (morluus): ranl. Üen-dot Reinb. 1596. — alt- 
engl. iläii-dedeBeryn.609. 3081. — nbd. maus-todt, racker- 
todt, fiein-lodt (H. Sachs); verMikt naaus-^acker-t [vgU 
jiuten -Hille]. 

diitps (profundus): ahd. enchil-tiuf (talaris, von einem 
bis auf den fuüknöchel reichenden kleid) doc. 209»». — 
xnhd. iper-tief Bit. 10« verch-tief (von tödlicher wunde) 
il. 55£. — jihd. grab-tief (Fifchart) fattel-tief (Stald.). 
Meüt auflösbai' in: bis auf, bis zu; das maß der tiefe 
fteht lieber im gen. und gibt uneigenü. comp. 2. b. aiüu^ 
raltar-diupr , meilen-tief. 

falvs? (pallidus, difcolor): agf. äppel-fealo Beov. 162. 
von pferden, nicht vergleit^hend fahi wie apfel, fonderu 
«ine art der färbe, das gris pommeM, belb'mmend [vgl. 
unten grau]. — altn. nef-fölr (pallens nafum) edd. faem. 

249» vgl. 48^ fölr um nafar, vgl. nhd. nafeweiß und 
plaltd. nüiierblek; naud-fölr fa^m. edd. 246^. — mhd wi- 
bel-val Hei b. 45* wie der kornwuim. 

farvy ? (colore praeditus) : ahd. horo-varö (luteus) N. 92,* 
5. golt-varoN.Boelh. l63.inis-faro (varius) ker.188. rös-va- 
rö (rofeus) jun. 249. — mhd. baUcm-var Parc. 191^ bluot-var 
Parc. 141« Wii. 2, 173* 194^ Gudr.26* glas-V. Parc 119» har- 



*) die urfache der bliudheit Hebt im gen. bei blintt ougea« 
tia7^^ps Mint, minnen bUat TirjJl.lM90» woMm nuei^ ^conip. «b^ 
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nafch-v. Wh. 2, 2^ 79^ (-oU-v. troj.o5^ 57* kü'cheu-v, Wh. 

2f 85^ licht-v. Parc. 19:2^ ioncli-v. Bil. 105^ miire-v. Barl. \ . 

""^ XDor-v. Karl 80^ iiebel-v. Bit. 105* rabeu-v. Wh. 2, 173^ 
rofe-v. fehlcrh. roien-v. Nib. 2378. roefel-v. troj. 3026. 
ruü^-v. Bit. 108* i'iie-v. Wh. 2, 10* ürit-v. Bit. lOS*» 
Iturm-v. Bit. 42* loL-gev. Wh. 2, 171* wa^^er-T. jtaii 
115* weter-v. Trift, wibel-v. Herb. 83*^ (vgl. wibel-vai) , 
zorn-v. Karl 124* ^^i- — nhd. bliit-farb, gläs-fafb^- ^ / 

• ichne-f. waüer-f. u. a., doch in bcl'chräiiklei ein gebrauch» ' , ' 
Mhd. auch häufig Jie auflöiüng; gevar nach iieiie, .nlLch 
aTchen etc. in gleichem lirui. 

agf. faß (üimus , iixus) : ahd. comp, mit vefti hndef^ 
ich uicht, aber viele agf. är-faft Beov. 89. Cädm. 54^ 
blted-f. Beov. 99. döm-f. Cädm. 30. 34. 40. 51. eard-f. 
Cädm. 61. gim-f. Beov. 67. (gin-f. 493.) hals-f. Cädm.49." 
geme,t-f. , (raoderatus) ra)d-f. Cädm. 89. fige-f. Cadm. 81j 
tir-f. Cädm. 25. 64. Beov. 74. feav-f. Cadm. 43. 57. vaer-f. 
Cädm. 24. 35. vuldor-f. Cädm. l. 71, cbenfo -liäufig Iteht ^ 
aber auch der leibliche dat. los daue])en, z. h. fäle fiUI 
Beov. 143. eorodu f. Cädm. 86. tinim f. Cädm. 82. etc. ' 

- altn. äil-Iaitr, bly-f. bü-f. gin-f. hüs-f. iard-f. timbr-f. 
trü-f. — mild, eilen-vefte Wh. 2, 160* not-vefte Mark 
133. tugeut-velte troj. 5<^ 142* wa^^er-velte Parc. I63i.— 
uhd. baum-feft, beiii-f. bodeii-f. ehreu-fell (F. ehr-feft> . - 
eil'en-f. fauft-f. felfeu-f. (f. fels-f.) giund-f. band -f. kern-f, 
mauer-f. Jioth-f. (Simplic p.4820 pickel-f. ttein-f. wurzel-t 
ahd. vek (v^ariii^, multicolor): gikkel-veh (polymitus) 
herrad. 184^ [vgl. nhd. gickel-buut und gickel-hahn, -huhn 
f. bunterh., gackel-ei buntgemahltesj ; vi^^il-veh (peti- ' • 
lus, von pferden) trev. 11^ blaf, 64a jmi. 273.'^und in lachf* ' > 
form ütil-ve jun.393. vgl. alln. fitl (levis attrcctatio) felbft 
das lat. wort, das eigeull. tenuis, exiiis bedeutet. — agL 
gold-fah Beov. 25. 71. 76. 136. llän-mh Beov. 26. fvät- 
iah Beov. 85- 98- väl-fäh Beov. 86. vyrm-fah Beov. 128* 
oft auch mit dem dat. dreore fah Beov. 36. 39. 123. fear- 
vura föh Beov. 79. — mhd. gikel-ve (vom gefieder des 
habichts) a. w. 3, 206; ualei n-vech MS. 2, 223*> (f. na- * 
ter-vech ?) j vinkel-vech (voa buntem ball) MS. 2, 7ö*V 
das erlte wort dunkel. 

ahd. veili (venalis): mhd. raarket-veiie MS. 2, 132". • ' 
altn. feltr (pinguis): hl^'r-feitr (pinguis gena) fpik- 
feitr (praepingius). — uhd, fpeok-iett, fchnecke-f. fchne- 
gel-f. ichiolter-f. 

• /rÄma J>f.f (peregriuus) : uhd. laud-ü emd, leut-ir« Äock— ' 1 ' 
fr. welt'fi'. . . 
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i60 llLfubß* eigenll. comp, -r- fubji. mit adj. 

frisf frijis? (über): ich kenne bloß da«? nhd. vo- 
gcl-fi d (wie ein vogel iu der liift, den jeder fchießeii 
darf); veraltet ift regen-fiei (vorhin f. 553.) 5 plattd. gilt 
ancli bielter-fiei. Mhd. comp, mit -vri, ia der bedeu- 
tUiig von los, ledig, lind alle nneigentlich. 

fulls (plenus): nlid, nur wenige, fronaa-fol (benignus) 
ker. 43. firn-fol (fcelellus) T. 32, 4. 56, 3. uTigiloub-fol 
(incredulus) T. 233, (). mein-fol (ilagiliofna) jun.207. hrab. 
963* forg-fol T. 63, 4. — alJf. nien-ful. — agf. bealo-ful 
Jud. 10. cges-f. Ikov. 217. Cädin. 73.' 77. gäl-f. (libidino- 
fijs) !iilit-f. (planus fpei) Cädra. 23. invit-f. Cädm. 23. lutt-fl 
4cyld-f. forh-f. Beov. 41.97. 109. 158. fyn-f. Cädm. 7a f>J'yni- 
f. Jud. 10. leoa-f. Ciidm. 80. v^ater-f. u. a. m. — aitn. hug- 
fullr, forg-fullr, üem. edd. 211*, fley ti-fullr (ad fumma labra 
pl.); die meilten lind uneigeutlich, z. b. hrccdflu-fullr, — 
mild, keine oder wenig eigentl. comp, mit ~vol (abttrao* 
ler bedeutung); uncomp. liehet liutes vol Gudr. 68^ wa^- 
gers vol W h. 2, 85* etc. — nhd. aber verfchiedne: gram- 
voll, jammer-v. pein-v. finn-v. jamraer-v. verhangnis-v.; 
Äur üin)lielien verllaikung dienen im volk.sdialeet: bliud- 
voli, hagel-v. fack-v. fpund-v. (bis zum Ipund) Iteru-v. 
ynd verbunden liern-liagel-v. blilz-llern-liagel-v. blind— 
llei'n-hagei-v. ki utfcii-kröte-v. (f. gi'äte-v. gerade- v,, iiäm— 
Uch geliebt, geriittelt, gefchüttelt voll) n. a. m. 

garvj ? (parat us) : mhd« |joit--gar fr. bell. 26* 30* haut- 
gar TriU. wic-gar Trilt. 

. gdils? (laetus, hbidinofus): agf. ealo-gäl Cadm. 109. 
inßdu-gäl Cädra. 90. Jnd. 10. viu-gal Cädm. 77. alle drei 
fjöhlichkeit duieii (nicht über) da.s getränk ausdrückend; 
das vorhin f. 554. angeführte lin-gai hat kein a» wie das 
Qhd. lin-cal (nicht lin-keiO bcweill. 

gaüps? (palulus) agf. geap: liorn-geap (pinnaculis am- 
plus) Bcov. 9. fce-geiip (\ on einem fchilf) licov. 143. 

gairis? Ccupidus): ahd. nef-kiii (avarns) hrab. 953* 
jun. 196- K. 53* walu-kiri (crudeiis) ker. 10. 65. 95. hi ab, 
957* — mhd. moi t-gir; fr. bell. 30* mort-girec troj. 
doch eren-gir Ti ili. 413. 49f )9. Karl 66^ iil uueigentl. ' 

galrns (cnpidus) : failiu-gairn.s (avarus), — ahd. ke- 
pa-kern (nuaiificus) gebi-gernig Irev. 45* hruom-körn 
(jartabuiidiis) moni. 410. lol)o-gej rl N. 43, 22* rawo-geru 
(quietus) N. 103, 32- 3 elit-kern (jutlus) monf. 323. 347. 
(reht fublianlive betraolitel) fpili-kern (lafcivus) monf. 
409. wip-kern (leno) lindenhr. 997^ vurwiz-kern (cu- 
riolüs) moiil. 3(i6. N. <S, 9. ait-zier-kern (veternolüs) blaf. 
24^ trtv. 10* — altf. nur uncoinp. inwidies geiu QdoW- 
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Uli /ubfc. eigentl. comp. Jubß.mü^adj. 56 1 

fus). ag£ toP-gÄ>ni Beov. 236. firvit-georn Boeth. 194» 
gflp-georn (an ogans) flsep-g. (ibmuoleiituii) ; gcwÖhul. un- 
comp, sßtes g. Jud. 11. bealveag. Cädtn.75* corjresg. Cädm. 
17. dseda g. Cädm. 81. liSesg. Beov. 207. altn. fe-giarn, grat- , 
giarn (plorabundus) heipt-g. h'er-g, näm-g. hol-g. (jacta- 
bundus) fkitet*.g« oder flwiül-g. edd. CaBin. 237* val-g. — mhd. ' 
miete-^eru Herb. 103^- Es ün^ auch mehrere goth, und 
ahd« ei^enoamen aus folcheA adj. entfprungen: frithi- 
gernus» hihi4inij fpili-kca^n; im conciL parif. III (a,. 
6617.) unterfdimbt ein ganothi-gernus , im aurelian. V. 
(a. 549.) gorioti-gwaiM. 

. gilvsl (jßavus) abd.. käo, agf. geolo: altn. eld-gulr 
(feuereelb). — nhd« ljutter-gelb, ei-gelb, gallen-gi Cr.gall- 
g.) goTd-g. honig-g. bfran-g. wadbs-g» . 

' gdds (bonus): gafti-gods (hofpitalis) Tit. 1/8. — ^ agt . 
ier-güd (perbcma«) Beov. 76. 101. 175. 191. das «rte 
Wort vielfeidht cer (aes) ? cyiie-g6d Cädm« 36. 79- 84. — 
altiu bam-godr (pueris initis?, oder perboniu?) briöft-g. 
/(mifaicorA) dä-g. (f. dag-g.) koft-g. (optünae notae) ipat-g. 
•(cibi -benignus) ikap-g. (boiiae md«) finek-g. (laporatusj 
'vpn-g. (laetns iue) yM-g. auch nneigentliche, & b. iurdu-g. 
bjb^-g> nhd. gnind-gut, herz-g. keijn-g. kreuz-g, le- 
kn-g. (f. fel-g.) wnnderg. — dän. eie-god. 

'•'and. grä (grifeus): aphal-grä (vom pferd, das agf. 
äppel-fealo) trev. 11^ blaL64* jun. 393. — altn- apal-grär, 
neben apald~gr., welches tadelbait fbheinty da nicht vom 
bantii die iNede ift; ülf-grar edd« £»m. 158** ^ mhd« ap-* 
fel^gra Roth. 866. En. 6628- Wh. 1, 125* is-gra vater-' ' 
iaiifer;1222. I43i. ^ 'tihd.' alter-grau, apfel-gr. afch-gi-. 
dolmer-gr. efel-gr. eis~gr. katz-gr» -~ engL dappel-gray. 
dän. abiW-^aa' K. V. 4, 128. 

V , ahd. krh^mi ffoevns) : altL heni-grim (crudelis inflar 
däijit)« — agL oeado-grim * Beov. 169* hea$o-gi\ Beoy« ' 
4S*'20a h§oro-gr. Beov« 118; 139. Cädm'. 81. föaro-gr. 
B6bv« 47. xii<$-gr. Beov. 17. väi-gr. Cädm. 24. 32« 40. 55. 



lattf-gmenn (prafinus) abel? unels. idja-groenn von dem 
pL ic^ar, i^ar (viror prajti),' mKd. J;ras-gruene Trift.'kl^ 
firaene.Bit. 99^ toup-gruenc Trift. — nhd. gras-gr&n, fiu~gr. 
Qian-gi . (vgL Fi^lkäi). — fchwed; lof-grön folkv. 3, 160. 16& 
t ■ Ao/tl^xas): attda-hafts (diycs) qvi^u-hafts (prae.- 
gnans). ahd% eki-haft (difciplinatus) K. 21^ elUm-hi 
la^. 1^6^ ^idff4t. (abfölntus) mpn^^ (wo «ndarhait) 

Nn 



.1 



Digitized by Google 



I 

5$2 m. Jubjt. eigerUlL comp. ^ Jubjt. mU a/itf^ 

aU-h* (continuus) N. Boeth. 74* 97.. . (legitinma) 

Boeth.i08. ^-b. (pM 42^ hrab. N. Boelh. 144. 
' heUa-*h* moiif.401* hant-h. 4^<i<^jpiujm) heä-h. 

(Beatus) ker« 43» heit-h. Cvoto oblhictus) T. (mbttantivifch 

£ facerdos) unhliunn^mt-h. T. 107. üc-li. N. 36, 36. lipr 
--h. juu. 266. O* L 5> 48* mtU-h. (vitiatoa) doc« 25Ci: f 

mmDi-h. C^iiig6ii3} monf. 351« me^-h« (^aoiperaUis) K» 

40* 45*' jun. 188. ungamfe^-h. hrab. 967* unniiK^-li. (pro:? 

fanus) jun. 17S. müz-h. (mutabilis) doc 226* naaaa-h. 

(uomiae praeditus) iL 57^ kinat-h. (cdemens) ker. ffi. 

ff. kinM-n.) not-k. opaa;-h. (frugiferus) mout 407. ort-b. 
I (acatas) ker. 26- pua-h. (habilabilis) juu. 208.. pugi-h. - 

(flexuofus) k^r. 13- purda-h. (ponderofus) doc.290V redo^ 
(rationabilis). K. 29^ rcdi-b. a II. 9, 184. Ift 12. IV.^ 

4, 76. regaa-b. (pluviofus) mowL 407. fcado-h. (nodSrus)' 

N. Boeth. 92* 132. Icaina-b. (pucücus) fgall. 189. ker. 227. 

uufcama-b. ker: 172. fcatu-h. (umbrofus) hrab. 970* fceid-; 

h. (differens) monf. 395. fcin-h. (lüauifeÄus) O. Lud. 129»- 
. (cftm-h. (fpumolua) Del-h. (animatus> ker« 35* üa-h. (ca-> . 

Sax) N. 106> 38« fitu-h. (ingenitus) ker. 156. floz-h. W. 
\ 12* lorac-b* Op^^^» Infpiciens) K. 23^ £orc-h. hrab. 
97^ jun. 260. ipumie-h. (lactarius) N. 67, 16. ftata-lu; 
(conflans) unfiata-h. doc» 236^ Buki-h. (rpatiolo^?) ker. 
35* funt-h. (nefarius) juii«2d9. tuld*b. (magnua) mönf» 
398. uob-h. (folemuis) N. 117, 27. frumarh. (beneficusj 
^ . ker. 43. frum-b. (ainhenticns) ker. 33« wajar-h. (Hydro- i- 
picus) ker. 110.:wtc-h. (bellicofus) jun. 179. willi-b. (i^l- 
tro2ieus> jun. 176. wujokar-h. (fertilis) jun, 20?i ker. 286. 
WurÄ-b. (radicofus) K. 21^ 40^. 62* zins-h. monf. 360. 
Q. a* m. — mhd. beifplele: angelt-haft Trift, bu-h. fr. 
bell. 46* gedanc-h. Trift, dieneft-h. Parc. 176* e-h. MS. . 
. 1, 174^ Iw. 22* eiter-Ii. Parc. iTo*' ellenl-h. (f. ellen-h.) 
a. Tit. 96. Parc. 82^ 131« ende-h. Parc. 9^ 83^ 89*» er-h. 
En. 37« 38* 67*' heil-h. a. Tit. 39. her-h. (copiofia«> ' 
Trift. 4022. 11172. 16864. heize-h. Parc. 70» 137*> hou- ^ 
bet-b. c. p. 361, 66^ hoüpt-h. pf. ch. 40^ klage-h. Parc 
128''^' Bit. kumber-h. Parc. 82^ Wh. % 109* 204* 
* kunne-h. Wh. 2, 64^ lüt-h. Triftl^not-h. c. p. 361, 67* 
73<^ 104* a. H. 197^ rede-li. (eloquens) Trift, fage-h. Trift., 
'fchacle-h. a. w. 3, 199- fedel-h. c. p.361, 63* fige-h. a. Tit. 99- 
forc-h. Trift, fiale-h. (locuples) Roth. 3^ 4* Trift, fünde- 
h. Parc. 127* teil-h. a. Tit. 96. tievel-h. lugent-h. Parc. 176<* 
vli^-h. Trift, vröude-h. Parc. 124*.witze-h. Parc.37* wic-h. 
Bit. 41» wunder-h. Karl m* wuocher-h. Kaii 100b p£ 
^ ch» 108* sal'b. |£ eh.. 76* mi^h» Trift. — .i^bd. fehw;:: 

• ^ • 
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III. fubjt. eigentU comp, — Jubjt. mit adj. 563 

haft, fi evel-lj. her«rhJafter-h. glaub-h, Jaunen -h. (f. laun-h.) 
leib-li. glück-h. iuann-h. mangel-h. meiiler-h. nam^Ii. nahr- 
h. (vom alten fublt. war) pi elT-li. (f. brelt-h.) fchad-h. fchalk-* 
h. feham-h* fchmerz-h. fchiilcr-h. fieg-h. ftatt-h. theil-h. 
; tugeud-h. zaiik-h, zauher-h. etc. in einigen nimmt -haft 
noch ein ableitende« -ig an: leib-haftig, theil-haftig. ~ 
jBemerkenswerth , daß diefc im goth. vorkommende, ün 
hochd. häufige zufammenfetzung den fächf, luid nord. 
fprachen (obgleich lie das einfache adj. haft, baptr ken- 
nen) durchaus gebricht. Erii im nni. fchwed, und dan. 
begegnen fcheinbar abgeleitete adj. auf -achtig, -aktig, 
agtig folchen, die nhd. -haftig haben und vielleicht mit 
weglaßung der Ipiraua daher entlehnt hnd (vgl. obea 
£. 383. 384.)- 

hardus (durus): ag(. bSalo-heard Beov. 102. fjr-h, 
Beov, 25. iren-h. Beov. 85. magen-h. niS-h. Beov. 180* 
184. regen-h. Beov. 27. fcür-h. Beov, 80 ; oft fteht der 
daL z. b. vundum h, Beov. 200. fcuium h. Jud. 10. bead- 
ve h. Beov. 117. auch einpiahl der gen. viges h. Beov, 
68.— altn, bein-hardr, ber-h. fjem. ed J. 249^ gail-h. cedi-h. 
(von oedi furor). — mhd. flahel-herte Nib. MS. 1, 87** flein-h. 
Mar. 120. vhns-h. Nib. kl. 1277« — nhd. boden-hart 
(Fifchart) felfen-h. (f. fels-h.) kiefel-h. pickel-h. ßein-h. 

- Aus den adj. entfprangen die ahd. maunsnamen degen- 
hal t, cngil-h. epur-h. kepa-h. megin-h. nagal-h. nid-h« 
pern-h. regin-h. wolf-h. mit welc^hen zum theü die an- 
geführten agf. adj. ftimmen^ obgleich üch die bedeutung 
des e^Aen worts nicht immer (z. b. in enfil-li.) zu fügen 
~- Icheint. Aach ^ebeu ^ieCe namen mit der adj. decÜu. 
zugleich das ableitcaide i auf imd" haben nie -herii. 

hMi (integer): ahd. kano-heü (firmus pede) N. 144^ 

~ 12. £^-h<il (femilanus) wana-heil (debiüs) K. 38^ 42^ 
44* T.95»~ agL van-hM (manciia). ~ -altn. band-heiil 
^teger TÜnmey Gotalag p. 67» van-heill (languidus> — 
mhd. gano-heO Bon. 85, 28« nhd* aodi im Simplic. 
i\offi^^ ±2») g^dbiaii Oda 

Judfis (-oors): ahd» nnbarma-hers (immifericors) ken 
167« «bor kann dies vom {iihft. parm geleitet werden? im 

^ ndid»; erbaxine4iäm Bad» fteckt offmbar dat yerbrnn; 
aarkwiirdig ift wnokan-hens (tyramnl«) ker*270. — agL 
Vulf-Ufort Tforox) Cadm. 77. 78. 60. ^ 

hßlitsf (calidus): agL vyhinlitt (fiervidiu) CSdm. 56. 
•<» dtn. fhn«h^ti'» nhd. glut-hriß, ofen^eiO.^ 
. kiuhs (altiu): nhd.- banm-^ociiy berg-h. faimmel^h. 

; (hunBr-h*; ZOT .verlttrkang, abmeßung abec: baunif 

Nu 2 



Digitized by Google 



564 III- J^^ß^ eigentL comp. — • JubJt. mit adj. 

hoch ( mhü. diu £uune Hat wol boumes höh, c. p. 

341, 93^). , ' " 

' kilU? (liicidua) : ulid. licht-liell, niond-h, Ileru-b. fpie- 

gel~h. tag-h.; waftcr-h.; tadelhaft, kcrzeii-h. fonnen-h. 

' agf. hlnttor (liiupidus): glaa-hluLtur. — * nhd. zinn- 

lanl(.T (H. Sachs). ' 

... hvairbs (volubilis): hveüa-hvaii bs {^QosüaiQog)» " ^ 

hvats? (acer); är-hvai (ftrenuus) Aethelft. bearhlm- ' 
hvät (celerriinus) Cadm. 83. dasd-hv. Cadm. 82. fyrd-hv. 
(bellicofus) Beov. 124. 185. mod-hv. (fortis aniino) Cadm« 
(^5, ^o. — altf. raen-huat (fcelellus) nith-huat (invidus). 
altn. füt-hvali- (auch fot-fimr, mxinovs) mal-hv. (iibere 
locjueus). 

hveits (albns): ahd. fami-hui^ (f. 553.) — agL meolc- 
livite (lacteus) fnav-hvit (niveus). altn. bai-hvitr (von 
bal, pyra) biik-hv. (von blik, nitor) brÄn-hv. (candidis 
fuperciliis praeditus) edd* fora. 53** driftp-hr. (Von drifl, 
lyrlis nivca) liii-hy. (von lin, bylTas, mit der variahte 
liiid-hv. von liiidi, fafcia?) edd. Mem. 78** miall-hr. (von 

miöll,nii) ia;Qj. edd. 49* (kialUhv.(rgl.fnomedd.p.20.)f"as-* 
h V. edd. fem. 260* fvan-hv. 434*. — mfad* harm-wi^ WigaL 
37. faben-w. (von faben, bylTus) filber-w» tit)j.49« iii^w. 
MS. 1, ib9^ Parc. 31° Nib. uneig« liljen-w. MS. 1,54*. alt- 
engl. milk- white, paper-wh. (now-wh« — nhÄ hagel- 
weiß, kreide- w* oeitr. k^v* (wie kiUemalle) nehl-w« 
milch-w. fchloßen^w. fchnd-w. filbef^w*; verftärkt; Ichn^ 
-niilch-w. Ichne-hagel-w. fchl6ß*kreide-w. fdin6-rieCel-w. 
(von riefel, hagcl) fchad*bl&te-w. fcbn^-bUktriefei^w. — 
ichwed. arm-hvit (weißarmig) folkv. 3, 63. fjö-hv. 1, 61. 

juggs (juvenis): agL eild-geong (infana) £&m-geong 
(feiüijuv.) — altn. frum-üngr (von icvan^ primiiiae, vgk 
ü'um-grocdi) edd.faem. 116^ iöÄ-üngr 221^. nhd bbit^j; 

kalds (frigidiis): altL wintar-^kald £. EL 'cap.69« ^--^ 
agf. fin-ceald Cädm.72. — altfl. ^-kaldr (von ä, pro- 
cella) Yngl. faga c.5l. hrim-fc. (von hiim, pruina^ ed(L 
fwra. 66^ 90* 191»hroU-k. (von hroJlr, holrort la^k. (roa 
5s, glacies) fval-k. (von fval, aura fiig.) edd. f8Bio.llB^ 
234* (wo Raik Dlr^k.) rär-fc. (vtm v&r, vor, firuh]ing> 
edd. faini. 107^ vind-k. (n. pr.) ibid. 271* vgl. vinfd-fvair 34^. 
^ 11 hd. ei3*kale, Tchn^k.; fdiweiz. gletfch-k« h^ch' 
eis-i^apfeu-k. — engl, clay-caald Scott minfti*. 2, 417. 432. 

ahd. chrump (cutvuä): mhd. fiohelokrump c p. 350, 
35. — alLfrief. cranl-crum (v. craul, ahd. cbrouwii) Alf« 375i* 

Atmdt (-gena) : giitna-kands (mafoaUnus) himina-kunda 
(feoeleilis). — ahd. oot-ohund (ditiaus) K. 17* 20** hymn. 



ULfobß. eigeiul. comp, ^ Jubß. niit^ adj. 566 



6, 6. verfch. vom goth. goda-kunds Uivtvr.s) follte ahd. 
auf t auslauten. — agf. deofol-cund (dial)olicus) Jud. 10. 
eoi S-cund (terreitris) Cachii. 36* god-u (divinus) Oädni. 
dO. 60. ' . , • 

Awwf>/ (iiotus): ägf. leod-cuj (oppido notufl). — nhd. 
gau^kund, jant-k. laul-k. üadt-k. weit-k.j früJier ^auch 
liani-Jcundig (fchwed. iia'mpu-kuniiig), 

9hd« chiifiU (f^hfr4gid^s): mhd. wajjer-ptutle Gudr; 

. ' ähd. chuoni (andax) : agf. daed-cene Beov. 124. gär»- 
•c^ne Beov. j47. — mhd. 'lirit-kuene Nib. Umm-k. Nib. 
•wunder-k, Nib. (vorliiii f. 556.)^ 

^^SS^ (longui;): alid. pora-ianc (f. 5.50.) altf- fumar- 
lang. — agf. and-long (confiiiuus) Beov. 138. 200. 218. 
Tcheint eher mit dem parf . azid, als dem fubll. ende (goth. 
andi) componiejt, doch vgl. die altn. form; moigeu-1, 
Beov. 215. niht-1. Beov. 42. — aldi, dag-längr; cnd-U 
(von endir, finis? die partikeicoinpor. haben and-) f?pin. 
edd. 134^ 239^ 254», fpäter endil.; gey/i-1. (perlongus); 
haulW. (per auctumuum) ; furaar-L; vetr-|. faem. edd. 140. 
— mhd. bor-lanc, fumer-1. Nib. 8435. Nvinler-1. MS. 1, 
41^ c. p.357, 43. und fo fcheint Wh. 2, 45* f. wolken-I. 

^ ?u lefen; tage-1. finde ich nur als adv. und verkürzt tä- 
laiKJ. Alle diefe comp, drücken bloße vcrftarkung oder 
das Verhältnis der dauer aus, foll körperlich vergiicheu 
werden, fo lieht die fache im geu, z. b, viDg€^*& laue 
Parc. 162^ fpers 1. Parc. 191». • - . • 

•• laus (expers): akrana-Iaus (ji ifcrtilis). — ahd. arbeo- . 
laos Hild. erbe-lös N.Boetii.71. ä^a-I. (ejcpers cibi) monf, 
347. äj-I. doc. 203^ er-I. (impius) J. ohinde-1. N. Boeth. 
136* friunt-1. Hild. geti-1. (lafciviens) münf.377. von dem 
veralteten fubft. get, altn. ged (mens) *) kauma-I. (negli- 
geiis) ker. 158- goumi-1. O. J. 22, 20. krunt-1. (profundus) 
kcr40. 6r-l. (goth. aufa-laus?) trev. 47^ pui g-Ios (pro- 
yincialis) N. 49, 8. rn.diha-I. (negligens) K. o.l^ 40** 46<* 
lcama-1. monf. fcamc-1. N. 20, 13. 68. 8- Ma-l. (abu- 
tens) monf. 34«. funti-1. O, IV. 26, 43. drollo-l. O. rV^ .32, 
18. Merkwürdig aber drückt -ios in einigen 7uf. fetzuu- 
gen (zumahl wenii wieder fubft. auf -lofi gebildet v/er- 
den) nicht die beraub»nig aus, fondern die ungebundtn- 

Jieit, loägelaßenheit. Seibit das angeführte g^ti-io«, litu- 



♦) i/i itm. lOT- Ivrti lA.^ (absque jugo} xii lefew? odec kclti-l6« 
ZI ch*tti-l. (njifl. kfHteiilos) ? . , , / . 



\ 



$66 iH* /^bfi» eigenlL comp. — fubfl. mit adj^ 

16$ ift zweideutig, entw. maiigel an finn, an befinnung, / 
an fitte oder ungezügelten finn, freie lilte bezeichnend; . 
Äwizi-lös (amens) jun« 183« würde, los durch expers er- 

, klärt, doppelt verneinen, es heiftt: losgelaßen im unfinn. 
Ebenfo muoti-lofi doc, 226* aniraofitas, übermuth, nicht 
muthlofigkeit; frowi-lofi doc.227^ temeritas, ausgeiaßner 
jubel, nicht freudenlofigkeit, und fiawjo-16s (inconfultus) 
ker. 150. — altL endi-IÄs (infinitus); gewöhnl. wird der 
gen. gefetzt bamo, fundiouo, wammes lös. — agf. är-]ea9 
' Cädm. 24. barn-1. bl6d-I. cear-1. Cädm. 66« cyft-I. Cädm. 
24. dom-L Cädm. 96. Beov. 2l4/dream-l. Beov. 130. Cädm. 
87* ealdor-I. Beov, 223. ege-l.eSel-I. Cadm. 66. 74. feo-L - 
Beov. 182. feormen-l. (?) Beov. 205. gyine-K hiht-1. Cädm. ' 
52. hilde-1. Cädm. 81. hläford-I. Beov. 217. byge-I. Cädm« 
2- mete-1. (cibo carens) raed-J. Cädm. 2. 78- lävel-1. Beov. 
107.225. fceam-1. fige-1. Cädm. 8. fief-l. (manicarum expers) 
forh-I. Beov. 126. fyn-1. I>e6den-1. Beov. 84- tir-1. Beov. 65. 
vaer-l.Cädm. 2. vine-l.Beov. 194. Cädm. 87. vyn-l. Beov. 108- 
Beifpiele des gleichfalls häufigen gen., oft in den nämlichen 
Wörtern: arna 1. Cädm. 49- vyime 1. Cädm. 25. dreama 1. 
Beov. 66. Cädm. 3- Der zweiten ahd, bedeutung älmliche 
agf. comp, finde icli nicht. — altn. hug-laus, konüng-L 
lit-I. räd-I. fak-1. fid-1. faem. edd.*i55* väpn-L vin-1. fa;m. 
edd. 107* etc., andre haben den gen. z. b. munar-I. (ex- 
pers gaudii); wiederum keine bcifpiele des ahd. neben- 
iinns, ged-laus bedeutet nicht übei niiithig, fondefn klein- 
müthig und ged-leyfi pulillanimitas. — mhd. gebite-los 

• Trift, ende-1. Paic 112*» 116* 189« troj.2« er-1. Trift, gnäde-I. 
helfe-l. Parc. 122* 143* 148^ MS. 1, 149** herze-1. houp- 
te-I. kl. 888. meilter-1. Trift, nafe-1. Wh. % 108*» reht-1. 
Parc. 127» fchame-1. MS. l, 115*» fige-I. Nib. MS. 2, 
linne-1. MS. 1, 110* forge-I. MS. 1, 181*> verch-1. fr. belL 
40* vröude-1. Nib. Wigal. wege-1. Trift, wife-1. (orbatus 
duce) Parc. llic Trift, witze-1. Roth. 26* wolken-l MS. 
i, 67* 130^ zuhte-1. MS. 1, 67^. Unorganifche form 
fcheint herren-I. Parc. HO* oren-l. MS. 1, 123«, da fich 
hier im erßen wort fchwerlich der gen. annehmen läßt, 
der auch .weder in dem umlautenden chrefte-1. Parc 
165« Wh. 2, 19* (ahd. chrefti-l, bei N. 70,9- chrafte-L) 
noch in tugende-L MS. 129* 130** liegt. Ein muot-los etc. 
im ahd. fijin keime ich kaum, das fobft. get-lofe (lafcivia^ 
levilas animi) Mai*. 17- 128. und das adj. gete-1. Trift, nhd. 
bcifpiele: boden-I. ehr-1. end-I. gründe*!, herz-1. hilf-]. 
kummer-1. krafl-L lieb-L malh^ (exsnimis) nam-L recht- 
L ruch-L (impius) (aft«l. fdiii|t*4* CcLlaf-L fchmerz-L 
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IIL /ub/f. eigentL comp, fuiß. mU adj. 567 

forg-L ^tc und unorganifch freuden-I. herrn-l. ohren-I. 
lUten-L, und neben nani-1. forg-1. iiameii-]. lorgen-I., man 
jnülle denn unlerfcheiden Wüilcii die freiere bedeutung 
unnennbar, unbekümmert von der beßinnuleren : ohne 
namen, los von forgen. In der volk.sfp räche dauern ein- 
^Ine veraltete comp, fort, z. b. meiiW-1. liug-I. (Stald.), 
leiks (ümilis): milTa-leiks (varius) Marc. 1, 34., vor- 
ausgefetzt, daß das erße wort fubft. ift (f.. 470.) — ahd. 
äbaut-lih (veripertinus) K, 35* adal-I. (nobiiis) ker. 208. 
arp-I. (teftamentarius) doc.202^ art-I. (habitabilis) jun. 208 
&tum-l. (fpiritualis) K. 23^ 47^ 49^ charl-1. (maritalis) 
nionf. 408. danqh-L (gratus) hrab. 965* dau>l. (morahs, 
von dau, mos, agf. f»eav) lirab. 961* droe-I. (minax) N. 
Boeth. 61. keduIt-^L (patiens) K. 23^ 42^ e-I. (legitimus) 
brab. 968^ ekis-1. (terrib.) K. 38» elljan-I. {[oi üs) Ludw. 
engü-1. O. V. 19,50. erd-1. (terrenus) K.22* T. I19. fii- . 
hals-1. (liberalis) hrab. 96S^ ühhame-l. (corporeus) K. 37^ 
liatha^-L doc. 223^ heü-J» (falubris) K. 22^ gihugt-1. O. 
V. 23, 146. (matronalis) monf. 377. keis-l. (fpiri- . 

toaUis, £ keift-»L ker. 68.) N.46, 5. 57, 12. koW. (divinum) 

^ J. 367. 371 *; kouh-L (infipiens) N. 21, 3. krunt-1. jun. 

. 206. laftar-L (repreheiifiHbs) K. 36^ hrab. 966^ kiler-I. 

' jlocilis) jun, 202. küimW. (decens) K. 37*» 46^ gilump-1. 
P. IV. 15, 7. dilloa-l. (fingulus) K. 33*> 4l* miffi-J. (diver- 
iTiuy .mK.43^ nmnih«!« (monafiica«) monf* 375. muniitri>L 
(mo^ßSerialis) K. 19* (noctnmus) K» 45* pirmnift« 

£ N. £oetfa.|dO. paohhaü-1. (typicus) jun, 191. paIo-1. (per- 
moioßaa) hrab«97i^ poto«^. (apoftffficaj) K. 21* 40* prua- 
.dffr4« K.19* quÄla-J. (anxioa) cbäle4. N. 118,130. rada-L 
(Bimaäi K.d5^ rcde-J. (rationabiUs) N. % 17. ruah-i. (curio- » 
fti3) K; £a^fealb-l« N. 18, 10. fcama-L hrab. 965* rcant>I. jun. 
21)0. fcilH. (navalis) lirab.970* DSo^ (mariUmus) hrab. 970» 
p;aA fkd'l . K. 45* hrab. 961* jun. 192. fcrg-I. N. 70, 1. 
0«XV« .-dSi fpan»-L (perfiöaÄbilis) jun. 182. wahrfch. 
■yam tinem.fqbft. fpana (perfuafio) fpili-i, (mnficns) monf. 
340. fpilo-L (ludicrofl) N. Boeth« 61- taka-1. (diurnus) 
J$»4a^ ki^.9i« hrafe. 960* teor-l (ferctt:) ker. 137. timge-l. ' 

Boeth. i44 truhtiii-L (domiiiica«) iS^ 19^ 24^ 30^ 
49^ tidt-L iColmm») K» 54* cattira-], (audax) hrab. 964*> 
amt&no-L (acceptabilis) K. 25* fater*L (paternus) hrab. ' 
960* K*20^i57^. flaoz-I« (eiatus) hrab.' 966*? daa Cubtt. 



' ♦) verfch. ron guot-l., g6t-l. (exccllens) J. 369- 386 K. 18« ; Jfo 
iMt «gf. godrtte Yir&h«' t<iii gM-lic, mtA eugU god-ly tq« 
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508 UL Jubjt. eigetüL comp. — Jiihjt, mit adj. 

fioT (fuperbia) iß aber erß nachssuweifeii ; foraht-1. Ft. 20^ 
09b N. Boeth. 32. wäl-1. (fortis) N. Boeth. 149- (vgL 
ütvväia, (iivitiae) wehfal-i. N. 9, 11. weppi-1. (texlrilis) doc, 
;i43^ wei alt-1. (£ccularis) K. 53* francof. 139. gawona-l. 
hrab. 967^ vvuritar-l. zit-1. (opportunus) K. 48** hrab.964*' 
— agi. cild-lic (pueriiis) dryhten-l, (dominicus) earfoS-I. 
Cdiilicilii») eorS-1. (terreÄris) gäß-I. (fpir.) god-1. (divinus) 
heofou-1. (coeleftis) lichom-1, (corporeus) luf-1, (araocnus) 
ides-I. mis-l. (divei fiis) r.cd-l. (coiifultus) rodor-l. (aethe- 
reus) fae-J. (marinus) fceain-1. (turpis) fcip-1, (claflicus) 
|>eav-i, (deceris) ver-1. (virilis) vif-i. (muliebris) u.a.m. — 
altii, likr nur nocb in niis-likr (diflimilis), die übrigen 
haben verkürztes und verweichlichtes -ligr (BiÖi n fchreibt 
-iegr, von Müller praef. XII. getadelt, es ill aber -legr 
und dem vega f. viga etc. analog); der eigentl. comp, 
ünd weniger, als im abd. und agi'., bcifpiele: drengi-1. 
(yirilis) iard-l. (terrenus) konüng-1. mann-1, (hberalis) 
qvenn-1. (eüeniinatus) rad-1. (conlultus) verald-1. (mua- 
danus) u. a. ni. Häufiger erfcbeint jedocli uneigentl. ge- 
Mitivcoiiipolition , wovon im ahd. mid agL keine fpur, • 
X» b. bälks-1. (rudis) fyli-l. (optabilis) hetju-1. (heroicus) 
\keifara-l. riddara-I. fltamniar-i. (ignoniiniofus) fkugga-1. 
(tenebi üius) £viüs-l. (fuiiiub) Iögu-1. (nai rabilis) |>riels-l. 
(fervilivs) vetrar-1. (hicmalis). — mhd. , zuweilen -lieh, 
mciß -licli; aus großer menge nur einige beiipiele: arigell-L 
Nib. aiic-1. 'J'j Iii. dieneft-L Nib. eis-l. Wigal. (im c. p, 361- 
nocii cges-J.) e-1. geme-1. (jocofus) Nib. 6707 f. gemen-I, ' 
gamen-1. vielleicbt richtiger gemel-I. affmiiliei t M§. 1, 80^ 
2,68* etc. gaiL-l. Jiarl.geiit-i. gote-1. Barl, göte-1. MS. 1, 129** 
heiden-l. Wh. 1, i22* heime-l. hcin-I. helf-1. Farc. i09^ 
hove-U jänior-[. MS. i, 68* 7^ klege-l. Wigal. krefte-1. 
Nib. (neben kreitec-l.) kone-1. Wigal. kumber-1. MS. 
1, 78** küiif'c-l. .laiier-l. MS. 1, 81* men-1. (virilis) Wigal. 
118. nieuiche-l. mis-l. miile-l, (diverlüs) rede-1. Bai'I. ritter- 
1. fchetic-l. MS. 1,38* 76^ fcIieme-1. fchimpf-1. fumer-1. MS. 
1,68* tcct-1. MS. 1. 06^ trouni-1. Barl. vreis4. vride-l. Barl, 
werlt-l. winter-1. MS. 2, 179** wip-1. zoi u-1. ; urlorganifch 
' lierzcn-1. Parc. 104^ Wig. 289. — nhd. -lieh: ängft-l. bild-l. 
. brüder-1. bürger-i dicuR-l. eid-l. eh-1, erb-1. gefahr-1. fleifch- 
1. fi ied-1. fiirli-l. gali-l. geilt-1. gott-l. gi aef-l. haus-L heim-l. 
herbft-1. herz-1. hÖf-1. jugend-1. kirid-1. könig-I. länd-1. leib-1. 
löb-1. glück-l. mäun-I. mis-l. (diflicilis) nienfch-L mütter-1. 
iiächt-I. niitz-I. raetli-1. red-I. ritter-i. nihm-1. fchlid*L 
fchand-L fchimpf-l. fchmerz-l. ütt-1. fuud-l. töd-1. Iröft-I. 
väUr-Lweib-1, welL-1. wuiler-l. wirk-l.zeiL-1. elc, — Auiner- 



Digiiized by Googl( 



,I1L fubjt. eigentl. comp, ^ Juhjt. mit adj. 56p 

kungen: 1) der m fpriingliche begriff der ahnlichkeit hat 
lieh Iclion in der alten fprache verloren in die mehrdeu- 
tige allgemeinheit fait einer bloßen ableitungsfilbe j daher 
in einzeiiien fallen dialectifchcs fch wanken zwifchen com- 
pofition mit-lich und derivation mit -irdi, z. b. agf. heilet ' 
es heofon-lic (feiten heofon-ifc) engl, heaven-ly, ah<L 
liimil-ifc, nicht himil-lih ; mhd. fcheinen kind-efch und 
kint-lich beinahe gleichviel (a. Heinr. 199^'**)> fc^iei- 
den lieh beide in der bedeutung^ Ofienbar ift das -ifch 
noch gehalUofer, als das -lieh und wohl jenes, nicht aber 
diefes dient zu bloß genitivifchem hegrift*, z. b. eben ge- 
nitivlich läßt lieh nicht fagen. Dalier das alid. chuning- 
ifc genau genommen durch regios, chuninc-lih durch 
regalis zu iiberfelzen wäre, vgL clnniingiic kerla (baculus 
; regis) jun. 250. und chuninclihh6r rinc monf. 407. welches 
mehr nachdruck auf die -würde legt. Nicht anders ver- 
halten lieh wei-altifc (mundanus) weraltlih (fecularis), 
jenes zu himiiifc gegcnlntz, diefes zu keilt-Iih, ätum-lili. — 
2) des nhd. -ig für -lieh und -lieh für -iht itl f. 305« 
382. gedacht v/orden, doeli ^B\\Gn die beifpiele des lelztern 
, nicht in die fubft. comp. Engl, gilt nieiltcns -ly ßatt -like. 
3) das nhd. -lieh weckt in dem ej lien einfilbigen wort 
dey Umlaut (ausg. galt-!.); in zweiiilbigcra zuweilen (müt- 
ter-U väter-1. lälter-1. jamraei'-l. künmiei -1.) nicht über- 
all (adel-1, herzog-1. \vuj)der-l. jugend-L abend-1.). Viel 
unenlfcliiedner iit der mhd, umlaut, z. b. fcharae-1. gote* ' 
1. neben fcheme-l. göte-1., jänier-I. neben ja^mer-1, kaum 
« höve-1. köne-L, noch weniger zÖrn-1. f— 4) wir haben . 
gefehen , daß bloß die nord. mundai t hier uneigenthch 
mit dem gon. conipoiiiert; die ahd. bietet noch eine be- ' 
fondere, im mhd. feltnere, aber nicht ganz verwifchte 
erlcheinung dar: -lih bedeutet zuweilen jeder ^ das dazu 
' gehörige fublt. wird im gen. pl. vorher gejetzt. Daß in • 
den folgenden beifpielcn keine eigentl. zui. fctzung walte, 
'lehrt das bisweilen hinzugefügte adj. allcro; der lofe gen. • 
ift gleichwohl in uneigentliclie comp, getreten, wo lieh 
da*s o der flexion in a, i aflimilieren, ja (bei N.) in e ver- 
wandeln kann. O. hat fchwaukend nianno4ih, raanna- 
Uh, manni-lih (oninis homo) T. 3, 80- Hl. 20, 77- 21> 47. 
V. 1, 35, 47, 58, 71, 82^ 94; io-inanno-gilih Lud. 16. 
wibi-iih (omnis mnlier) IV. 2/>, 70» friunti-lih (onuiis 
amicus) V. 1, 69, 70. 4, 5. lido-lih (quodvis membruro) 
I. 18, 34. N. maimo-lih 63, 10. l(03, 23. 118, 1. roffo-idi 
(ünmi.H eqnns) 31, 9' dinro-lih (oinnis res) Boeth. 162. 
168. 169 i allero dingo-lih Boeth. 166. 169* boume-Uh (oaiais 
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arbor) 104, 3.3. boumo-Uh Boelh. 166. cbnute-lih (otnnis 
herba)Boeth. 166. allero-teile-lih (quaeJibeL jjars) Boeth. I49. 
(mit nachfolgendem part. durhfcaü'aner, von teil regiert) wih- 
te-lih Boeth. 168 ; in zite-lih (in omni tempore) 33. 2 ; in al- 
lero-en-de-gelih (in omnibus finibns) io4. 31. Uncompo- 
nierter gen. wäre etwan in einer Heile des gedic^lts auf Hein- 
Tich (Ecc. quaternio) anzunehmen : cui non fecilTel H. allero 
rehto gilih (jedes recht) *), Meiit kommen fulche adj. im 
nom. vor, ieltner decliniert, vgl. maunilicbes (cujuscun- 
^ue) O. III. 20, 77. und die accufative in den beiden letz- , 
tan belegen aus N. Mhd. aller-degen-liche Rotli. 2* grävcn- 
iegeliche Roth. 2^ lidc-lich JuUan. 20. vrouwen-gclich (omnis 
femina) Herb. 41» men-lich (omnis homo) \Vh.3, 4l4t> riter- 
lich (omnis eques) Herb, 93^;' verfchieden von den eigentl. 
V comp, vrouwe-lich (muliebiis) men-lich (virilis) riter-lich 
(equeftris). Nlid. die letzte fpur im männigiich, jeder^ 
xnänniglich des canzleiliils. Den zufammenhang diefer 
adj. bildimgen mit dem pronomen ieglich (alid. eoco- 
huelih omnis) xmd welch wird cap. IV, erläutern. 
Uebrigens bedaif es noch ausdrücklicher erwahnung, dall 
das vorhin unter den eigentl. comp, aufgezählte Jtaga-lih 
nicht hierher gehört, d. h. taga nicht aus dem gen. pl. 
enlfpringt, obgleich es außer diurnus quotidianus bedeu- 
tet. Diefes taga-lih heißt keineswegs omnis dies, fondern 
hat fein fubft, befonders -bei fich (z. b. t^Tgalicha^ prot), 
während die hier abgehandelten comp, ohne weiteres inhiu 
fiehen. Aber es lälit üch'aqch ein allero-tagö-lih (omnis 
dies) denken und fogar mhd. nachweifen: aUer-vir-tege- % 
lieh (nicht -liehe, adv., es ift der acc (g., per omnem 
cliera feftum) MS. 2, 74^*» verftärkt: allen tac tege-Iich 
Flore 6^ 9 im Nib. abfchnitt 1238* nehme ich dagegen das 
adv. tcge-liche (quotidie) an. 

ahd. lihti (levis): altn. lauf-lettr (perlevis) fpor-L (le-* 
yipes). — . nhd. feder-leicht , vogel-1. 

ahd, lindi (moUis) : agf. meolc-liSe. 

ahd. Uoht (lucidus): altfrief. d6m-liacht (taghell, zum 
hüSüea des geiicbts?) AI. 99* 154. 223. — mhd. fpiegel^ * 
lieht Ben. 24. 200» MS* U 46« % ^ (nmer-liebt .Wir- 
gam.d2N 



andere bedeutuug hat g^h in guati-gillH O. II* 7« 95* wofv- 
lo-giUh L 18, 35. leido-giUh V. 23, 435* (irMd etviM gntM^ 
SrgSnd «iA wofft» irgend «iA kid); tii^ano gillb im Liidw. L iftt 
MdflBglelcli» 
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ahd. /zidirtl (fpiUus, denfus, frequetis) vg|p Ke-Idmo 
(fi-equenter) ker. 165: call-luorai (hofpitfidis) K.20» 56» 
gl. vindob, und tlcc, fr. or. II, 940. (wo gaftuemes zu 
ändern iu galtluonaes) ; mana-iüotni (mitis) unpiana-Iomi . 
(immauis) ker. 158 > fcafu-luomi (öpaciis) blaf.82** trer. 
27^ herrad. 180^ ; fcaz-luomi (utilis, conimodus) doc.233»; 
ftata-luomi (locuples) jun. 211* gleichviel mit ftata-haf>.; 
£uht~luomi (peIliri^us).doc 238"" (vo fuotnj«) mifc. 1,30$ 
hierher gehört auch das entftelUe iuä>iome' (driubra) aug. 
122*9 vielleicht in-galuomi?. ^ie IcaAe^Itionit Ipca opaca.— 
agC keine Colohe comp.^ wohl abcar da« fabft« loma, ge« 
Idma (fuppellex) und ai^-I6ma (ulmüUe)^ das adv. geiome 
(üaepey ürequei^ter) geidni4n)Daa (frequentare) ^el6m-Icec- 
nis (focoa coudeii£ias)$ vgl. das altengL hdr-ldme (here* 
ditaria fopp.) werk-l6me (atent) und das^ aanL allame 
(Maerl. antek. «u 3» 420 fchweis. mund- 

art laem (molHs» leiiis) Cbnflt auch lumm (Stald» 2, 184.)» 
wie 2«b« mildy mildiglicl^ f»£aepe. frcquenter fieht| fchad« 
Uem (nodvttSy St 2, 306«} ^ fc^ad-fueins vgl^ naQ-lueni' 
(homidus« St. 2, 2310' Mhd. ^ueme finden fich. viel- 
kiofat noch. ' ^ 

' gamdinis {comxnnn\&)i agf: hond-gemaene Beov. 16O» 
fib-geraeene (cognationo vel foedore junclus) Beov, 140, 
vroht-gemaßae (ad viudictam comni.) Beov. 184* — * nhd« 

hand-gemein. 

m^ris? (&nio£as}: ahd. Imt-znäri (vorhin £5520; Ägt. 
hea3o-ma;re Beov. 208 ; altu. {»iod-^ihaerr (illuihis) üsem« 
edd. 110^. Aus folchen adj. fcheinen viele ''^mannsna^ 
men entTprungeut ^goth. gibi-m^r » theode-m^, gunda« 
mer, wale-mer, rici-mer (fiii* -mer häufig -mir geschrie- 
ben); bei Tacit. üegi-m^ruSy catu-merus, iuguio-merus ; 
bei andern ^mirus, z. b. cnuddo-maru^ (genere ciarus)) 
in ahd. dipl. danch-raar/diet-mar , regm-mär u. ai .Qt^t « 
das ableitende i weggeworfen» wie bei -hart. 

mkis? (accommodatus): ahd. hai^-mä^i jun« 212- (wb 
hantmaziftün, limDidiffima^ vgL oben t.jS54^ finai^eUiftäh). 
— - mhd. honic-ooK^ BarL zocker-msaje Wm % 243» 
daneben mse^ic: baUam-m* Parq. £03^ bero-m. igel-m. 
pare. 126* yuodcr-.«!. Geo. 19*» 2nckeF-ni.-Wh. 2t 28^* — 
nfad. -mteßig: knnft-m. pflicht-m« recht-m. r^eUqou ge- 
fet2*-m. fcbrift-m. zunft-m.' aber in Uttlelhatter uneie. 
comp, heklen-m. rielen-m. volks-m. etc. in der fchwab. 
und £chweis* vcdksmundart das (eltXaine wort ke£er-niätti{; 
<ag0is, yivax) St. 2, 61. und Simplic. ]^.546* 



572 III. Jubß, eigerUL comp. fuhß' mU adj. 

mddis? (-animis): ahd. deo-muoti (hnmilis) thioh- 
muati O. I. 3, 82. fraw a-muati (laetus) O. V. 23, 363. ^ 
allf. jamar-mnod. — agf. aevifc-mod (ubfcoeiius) Cadoi. 
22. deor-mod (forlis^, ferinus? oder vom adj. deore?) 
Cädiu. 65. 78. gealh-niod Cädm. 80. (das ertte woi t dun- 
kel) geomor-m. Beov. i53. 169. Cadrn. 20. 25. guJ-m* 
dBeov. 25. niiht-m. Cädin.66. 

mofis? (felTus): ahd. vart-niuodi Samarit — agf. fae- 
medc Beov. 27- — altii. t^gg-möSr edd. faiiii. 273** heipt-ro. 
248^ koli-m. 56^. mhd. her-muede Nib, kampf-m. Parc. 
165^ 169* fcliif-m. En. 46* ftiil-ni, Parc. 159** fturra-ro. 
JNil). vart-m. Wh. 2, 136^ walt-ni. Parc. wa^^er-m. ' ' 
Gudi . 9^ wcge-in. Nib. MS. % 228** Jw, 41**- — nhd^ 
kampf-m. ftieit-m. ' 

Tiüqvafs (nudus) : ogL lim-iiacod (membra n.^ Cädm^ 
35. — altfi ief. ilok-nakeii AI". 86. — inhd. lider-nacket, 
uugedr. gcd. von Juliana 10; nädel-nacket Stricker. — 
mnl. nioedei-nact Rein. 1240. vgl. moeder-baien naect 
Stüke 2>85. pür-naecL Maerl. 1, 357. — alteiigl. belly-nacked 
C. T. 9200. viother-naked Scott minlli'. 2, 197. 200. — nhd. 
fadem-nackt, fafel-n. fiiiger-n. niutter-n. (11. Sachs) pu-» 
del-n. putlcl-n. fplinter-n. fplitfer-n, ÜabeJ-n. und ver- 
ßäi'kt: i'pliltej -fafei-n. pudel-ilabe-n. mutter-fele-n. Einige 
diefer comp, find dunkel, vgl. mutter-alleiu (, 556. und das 
franz. nutl, cunune quand il fortit du ventre de fa mere; 
riadel, Ipiitter, faden, fal'el dmcken vielleicht aus: bis auf 
den letzten faden, bis auf die letzte nadcl am kleid entblößt? 
Auch dän. Iplitter-nögcn ; vgL altai. fvlpuakr (nuditas). 

nats ? (tuadidus) : mhd. bluot-na^ Bit. 38" (aber bluo- 
tes na^ Nib. 6492.); toti-nas^ a. Tit. 30. — nhd. maus-naß, 
pudel (puttcl) -naß (vgl. vorhin pudel-nacket) tropf-naß 5 
platldeulfcli uiifs-nat, mef^-n. (von mift, nebel?) üik-nat 
(ieimnaß). In palfcli-n. pflalfcii-n. putfch-n. ift das erfte 
wort fchwerlich i'ulilt. 

w^/wij (acceptu^) : ahd. daucli-nami (gratus, angenehm) 
tmdanch-nämi herrad. 193^. — mhd. dank-najme Roth. 
13** 18** undank-n. Barl. 209- — aUn.hiart-ncemr (cor tangens). 

uivis (noviKs) : mhd. nit-niu\Ve (reÄns a clavo) Trift. 
13075. Ottüc. .96** 130*; fpor-niuvve Pez fcriptt. 2, 292; 
viuwei'-uiuwe Trift. 19049 (wo das verbum).f — nhd, 
nagel-neu, nict-neu, fpan-ncu; verltarkt funkel-nagel-n. 
feuer-nagel-n. fpan-nagel-n. fplitter-nagel-n. (entÜellt in 
ft)litter-hagel-n.). — engl, brand-new, ilie-new; ailengl. 
fi)ik-new (Weber) fpan-new (Chauc. Troil. 1671.) — 
Ichwed. fping-Ipängande-ny (Ihre p. 4770 ^P^^** 



Digitized by Google 



' . ■ - •* 

lll./ubft. €igent{. comjh ^fubß. mü adj. 573 , 

fpelder-nieuw. Das agf. ed-negv, mhd. iterröiuwe ift • 

mit einer partikel xul". gefetzt. 

garaihts (rectus, cougruua)i nhcL hand^gerechL 
£chui*g. 

rduds (ruber): agf. boc-read (raiuiura, zu rubriken in • 
büchern) earm-reäd (in bj achio rubens, von einem wafFen- ' ' 
kleid) Beov. 91. vyrm-rcad (purpureum, alui. woim-prua 
ker,265.); uncomp. eägum reod (oculia nihicundus) Cädm. 
71..— altn, dreyr-raudr Egilsf. ±±3. glöd-i . fkiail-r. Hervar. , 
204 (vgl. fkiaJl-hvitr^ val-r. faem. edd. 24^^. — mhd. abent- 
rot Gudr. 46* golt-rot Nib. hitze-röt MS. 2. 34* 35* 38** (im- 
mer mit vorgefetzlera klein-vel-, die fdne liaut der lip- 
pen bedeutend) fcham-rot troj. 0±c viuwer-rot Trift. 
Nib.; uneigenll. röien-rot Nib. 977. 1142. Ben, 24. 224^ ' ^ 
MS. 2, 118* vröuden-rot Nib. 60^:^4. — aitengl. blude-red 
Scott 1, 7. II, 338. 346. rofe-red C. T. 15722. — nlid, 
blut-roth , feuer-r. luchs-r. glut-r. klaücli-r. p!atz-r. 
Icham-r. ziegel-r. zottei-r. (Adelung); uneig. kirfchen-r. 
• rofen-r. feideii-r.; gettcigert fuchs-feuer-r. piatz*-feuer-r4 
blas-feuer-r. (von bjas, leuerbrand). j ' ' 

ahd. rd-A (afper, acerbus): mlid. mort-rag^e Nib. 849^1 
fnabel-vaß5e MS. 2, 79* 175* fturm-ra^j^e Tit. wort-ra»7^ 
Nib. 3395. — nljd. zapf-j äß, Fifchart von fi ifcliem weiq*. . 

aUf. ruof (lihiihis): ellan-ruof (loi Liluduie clarus). 

agf. äfc-r6f Ju(]. 12. brego-r. Beov. 145. cviid-r. Cädm. ' 
66. cyne-r. Jud. n. dajd-r. Cädm. 47. 56. ellen-r, ßeov. * 
58. Cädm. 41. gu^^-r. Jkov. 48. hand-r. Cädm. 68. J)y-.' 
ge-r. Jud. J2. heaJo-r. Beov. 31. 67. 164. mägcn-r. 
Cädm. 67. iige-r. Beov. 49- Jud. n. {^j äc-r. Cädm. 44. 
^Juweilen Ilelit der gen. oder dat. dabei: mägncs lof 
Beov. 156. modes rof Cädm. 65. dadum r. Beov. 198. 
mode rof Cädm. 67. — Ein ahd. ri^of und altn. röfr 
mangeln. ^ - 
. . Jads (fatur): nlid. haut-falt (bis an die Iiaut). 
' fams? (iimilii) gotli. weder das einfache adj. in fiar- 
. ker foj ni (wohl aber in fchwacher fama , idem) nocli 
comp, damit. — ahd. mehi-ere: anc-fam (anxius) f. J. 
jun.322. arpeit-f. (moleftus) kcj-84. monf. 407. druxi-f. monf! 
'403. (falls lieh das fubft. im cjlten wort nacliweifen 
. läßt) gamnien-f. (ludicrus) N. Boeth. l()0. ieid-f. (abo- 
minabili^} K.27^ jun. 185. N. 13, 1. lobü-f. O. IV. 1, 7g. 
luü-f. N. 105, 39. minne-f. N. 76, 13. kanuht-f. ker. 9. hrab. 
970»^ K.25^ 37^ 42* T. 62, 10. 222, 2. Übbi-f. T.22, 14. 
- litu-f. (habihs) ker. l43. fridu-f. O. Lud. 58. wuni-f 
luab.95P 960^ O.II. 6, 32. Y.Ud, ^, 4ü.i mit augel^aug^; 
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ter ableiluug jär-famic (aTinofus) jun. 234. — altf. wun- 
fani. — agf. -Jum f. -lam; ang-fum, friX-f. lof-I. ge- 
nylit-f. geiib-i. veorc-f. (dolore aöiciens) vyn-f. etc. — 
aitn. -faiur: feiig-faMir (lucraiis) gaman-famr, h6g-f. (mitis) 
iof-f. näm-l". nyt-f. i äu-f. (praedabunclüs) ro-f. lid-f. llauk-f. 
(paludofiis) Ilai f-f. (laboriofus) iVak-L vot-f. (aquofus) u. a. 
m. aber auch uneigeutliche, z. b. athuga-famr (cautus) viii^ 
nu-f. (laboriofus); uncompowert moldu famr (terrae con- 
cener) fsem. edtl 126^ (oder moldar-Iamr ?) — rahd. ar- 
beit-fam f. 1. ann. Heinr. 197^ gruo5-f. Vi:ib. Trift, huge- 
ism c. p. 361, 11* lobe-f. Barl, ius-f. (fiir luft-f.) troj. 
Trift, muot-f, Trift, riuwe-f. Trift, fchade-f. Wolfdiet. 
forc-f. Trift, trüre-f. Trift, vorht-f. TrÜi vi-eif-L Wigal. 189- 
zier-f. En. 71^ — nhd. acht-fara , arbeit-f. bedacht-!, 
ehr-f. fried-f. furcht-f. heil-f. lobe-f. (iu lobe-fan ent- 
ftellt) müh-f. ratli-f. forg-f. betric])-f. tugeud-f. gewaJt-L 
Wunder-£. — engl, -fome : hand-fome. [ 

hlis (bonus, felix): altn. fengi-iael (m conquirendis 
opibus felix) lof-faell (honorabilis) figur-faell (victoriofus) ; 
auch uneigentl. vedra-faell (molliflimi aeris). <^ altf. mit 
dem derivatum lof-fälic (laude dignus). — ■ agt^ keinem 
folche comp., dafür analoge mit cadig (golh. audags, 
ahd. ütac) z. b. dom-eadig Cädra. 89- Beov. 118. 

Ußor-e. Beov. 100. 175. tir-e. Beov. 164. Cädin. 67. 
ehd weder comp, mit -fäli , noch mit -falic; wartafelig 
N.37, 5* habe ich f. lOS. zu erkläien gefucht, entw.-iJfc 
es* die ableitung -ig, die zu dem fubft;. wexlifal (car-jT 
ruptio) tritt, oder unorganifch. mhd. unleugbare 
comp mit -fselec (praeditus): aibeit-faelec Trift. MS. 
2 68* lop-f. En. 92^ liut-f. troj. 118* fchm. 1421. 
fchwam. 282. 1109. minne-f. En. 76^ fige-t 72* Trift. ; 
uneiAentl. eren-f. mifc. 1, 103- — nhd. fchemen alle zuL 
fetzungen mit -feiig gerecht, denen kein labft;. «ttf - -491 
entfpricht, folglich: feind-f. ü'ied-L golt-£. glückt Wt-L 
red-f. (desgl. die adjecti vif eben arm-£ holdrf.); taddhaft 
«her die aus fubft. -fal entfpringendca: .nwb-t tffOXoA 
und triib-f. So wenig aus ahd. roOBufid (oftentatia> 
O IV. 6, 70 oder ruoraifeli (oftenlatio) monC 360^ 389» 
ein ruom-fälic erwaclifen kann, noch aus nhd. fchid^ . 
labfai, drangfal, ein fchick-felig etc.; fo wenig büligung 
verdienen die zuletzt genannten drei cpmpofit^ 

Ikarps? (acutiß): agf. beadu-fcewp Beov. 2«. gu5- 
fc Jud. 12. here-fc. myien-fc. (wie «in uuhlftem) Ae-. 
(helft. — nhd. haar-fcharf (vgl. altn, hfe-hvab, EgibL 
716) pieffer-fch. «ord-fch. 
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^ * altf. pioni (pulchei): wliti-lkoni (Pacie p.) agf, 
aif-fciene (fcIiöri wie ein elb, geill) Jud. vlite-fciene 
Cädm. 13. 82 (vgl. vlite-beorJit f. 456.) — mlid. wunder-* 
fchöne (f. 5560 ^^^i^^* bild-fchön, eugel-fcli« hiimnel- 
XcJi. wuuder-fch.j miicli-bluL-fch. 

fiuks (aeger): alid. manot-lioli (lunalicus) T. 22, 2» 
pelti-üuh jun. 191. T. 22- 3- ^^ aear-lioh T, 1 10. — agf. feond- 
ieoc (daemouiacus, engl, üend-lick) feorh-f, Beov.63. hea- 
to-L Beov. 205. — altn. keli-liuk £ (utero laboraria?) 
faem. edd. 109* vgl. kvtlii-f. Egilsf. 126. fiör-üukr faein. 
edd. 240* ord-ßukr (follicitus de fama). — mhd. minne- ■ • 
fiech ^MS. % 26* wei It-üech En. 99** — nhd. felrj-üech 
(Lirer 1, 7.) tod-fiech. — Es Iteht auch der dat. und gen. 
dabei: altf. wundou üük E. H. c. 68. agf. beuuum ieoc 
Beov. 204. 215. Cädm. 43t modes f. Beov. 121. 

agf. Jlav (piger) engl flow; foaü-ilow (merch. of 
ven. 2, 6.) * ■ , 

fnills? (celer) i altn. ot'd-fhiallr O?loqucns) fpor-fiiiallr^ 
(ievipes) y ngl. c. 40. — mhd, fnabel-fnel , aus (fem rerbo 
• ' za folgern MS. 2, 137* vgl. oben -raeje, — nhd» pfeil- 
£chne]I, fchnabel-fcho^ (CcfavTÄbifch: Y<H:lafit) fpom-tfchn» 
. vogei-fchn. wind-fchn. 

ahd* fp^i (prudens): altC word-fpahi. — altn. or^' 
tpakr (fieht Ipakr f. fpar?). — mhd. rede-fptphe Aiuio. 
- S76^ farc 66* vgl? Nib.6ia4^ wört-fp. pf. di. 2« iW. 

AAnfiarh (fortis): bant-ß. N. 14> — nhd. baum-^^ 
fiark^ gned^ft* ftein-ft.; mieigentl« bärenrfti riefen-ft. 

flikls (pungens): ahd. horn-ßehhal (cornupeta) jun. 17^. ^ 

■nhd. ßille (tranquiUus) : bauni-flille feder-ft. (keine' 
feder regt fich) Stald. 1, 362. grab-it. (altn. graf-kyrr) 
mutter-ft. maus-lt. (vgl. livl. 76* üe waren ilillc fam ein 
müs und die dan. K. V. 1, 82. <Ie ligge alle og tie qvar, 
£om mus i iörfte fdvne) ftein-ß. (f. 555) ftock-ll. (f. 655) 
. wind-ttill; lleigerungen lind: mutter-maus-ltill , bickel- 
l>aum-ftili$ vgU oben •odauf»8, — > altengl« Üön-äiU Weber 
III, 281. ' , 

ahd« Jlrmiki (fortu): allL me^a*ftreng. agf. earm^ 
firang, uncpmp'. magenes llr. Beov. 139- ahd^- amiA- 
f reDjgi (manufortis) vV. 4» 4. — mhd. mein-flrcnge (f. 
Tnegm-fir. Cortilfimus) Anno 274* Z0ttm-*lh*eng6 Roih^ ^ 
52« — engl, arm-firong. 

mhd« ftum (muia«}; tAtrftnm, Barl. — nhd. fitdi.. 
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576 ni. Jubjt. e\gerUl compä — Jubft. mit^adj. 

mhd. gefüllt (faims): nhd. ecker-gefuiid, eirliel-g. (foiift 
eicliel-gaiiz, ex äffe integer, Schilt. 17^) ülch-g. (ge£, 
relit als ein vifcli, Iroj. 79^) becht-g. keru-g. 

m\\d, für (acidus): kren-rür (füre fam ein kren a. w. 
3, 233.) öi-für. — akd. blut-£^uer, eßigsL lmud-£ kreu-L 
(oellerr.) niord-f. 

' Jvarts (niger): altn. hrafii-fvartr, kol-fv. (auch kol- 
myrkr) — nihd. kol-iwarz (fw. allara ein kol I^Jib. 1475) 
riai>en-i\v. Nib. 1623. — idid. biand-fcliwarz (Simpiic.) 
keßel-fchw. kolji-IcJiw. pech-Ichw. {t]vTe nioüa Jl. IV", 
277.) raben-fcbw. wolken-fcbw. ; geileigeii:: kohl-raben- 
fchw. kolü-keßcl-fcliw. kobl-beer-rabea-Ichw. koiil-pech-^ 
raben-Ichw.i vgl. engl, coal-black Scott 1, l48. 

ahd, Juäri (gravis) : mlid. berc-fwaere Karl 84* Trift- 
17848 vgl. 17851. — «hd. l)erg-fcbwer , blei-fcliw. blut- 
Ichvv. centner-£chw^ fblfeu-Idiw. fiuciit-ichw. ki euz-idiw. 
gewitter-fcliw. ' 

. ahd, Juuo^i, fuo^i (dulcis) : agf. Iiuuig-fvete {fteXt- 
T^Sijs)* — altii« di-iVjetr (uectareu5, vgl. dia-iniödur, nectai') 
ilm-fa^tr (fragrans, von ilmr, fragraiilia) dami-ftt'lj*. — 
mhd. Lieht-fue'/je Ernll 21* zucker-f. MS. 2, 130* ; uuei- 
gentl. lüfte-iucJ^e MS. 2, 33^- — 5did. honig-f. meth-f. 
fghlaf-f. (Filcb, Garg. 21^) zucker-f. — t-ngl. houey-fwecl. 

* tams? (cicur, domitus): altn. val-tann- (alluetiis bellt»)' 
edd^ faem. 44** veg-tamr (giiarus viae) ibid. gang-t. ibid. 
265b. — iiibd. viuger-zam Wh. 1, o4* Eckeiiausf, 116. 
alphart 265. ^ • ' 

tdits? (hilaiis) ahd. zei^, agf. tat? altn. teilr: barn- 
U'itr (froh wie kind, vgl. Amur 11*) fa;m. edd. 52* (voin 
riefen) her-teitr (laetus hello) ein nanie Odina, iißixu 
^df, 46* aul-teitr (laetus viuo) vgl. gäils. 

taürhts? (fplendidas) ahd. zoralit, altf. toroht agf, 
to^ht: ahd. auga-zoralit (oben f. 550.) liut-zoraht (f. 552.) 
•^-agL jiea^o-torht Bcov. 190. heolun-Lürlit ('adni, 64» 
fige-t, Cädm. 96. fvegl-t, Cadm. 1. 3. vuldor-t. Cädai. ^ 
Ä9. 61. Keov. 87. . ' r 

töms? tömis? (inanis) ahd. zuomi, altn. lomr: gall-t6mr 
^oninino vacuus, von einem gefaß, fo daß es einen klang gibt). 

triggvs (fidus): altn. trÖil-ti'Vggr Jiii:il.sf. p. 610. die 
riefen lind harmlos und unfclmldig (vgl. barn-teitr), die 
zwerge liHig und falfcli. — nhd. felfcn-treu, grund-trei^ ^ 
(H. Sachs) kern-treu, Ücin-treu ; geü. (lein-bcin-lreu. 

agL tyme (convenicns, accideUvS) alid. gi-zumi?: agL'- 
luf-tynie (gratua, dulcis, amocnus) gcgcnfatz von helig- 
tyme (molellus). ' * \ 
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paür/us (dccus): ahd« wint-duiri (aridus vetiio). ker« 
74. hi'aB. 9-58* (gloffiert cacula, das lüer nicht fervus be- 
deutet, fondern ligna arida^ Cai*pentier 1, 707.)« — altiu ' 
£aioik-]^iUT (von fiiiofkr, lignuni exfuccum) fl^raei-j^urr 
(von einem fubft» (krael? Biorn hat bloß das es voraus- 
ietzende Ikraela, arefacere) vind-furr edd. fsem. 135*. — • J 
mild, wint-dürre Reinfr. 17*. — nhd. bein-<lürr (bis auf 
die knochen) kies-d. hund-ü. (H. Sachs) fand-cL (üockiea 
wie Cand) Üeia-KJ. wind-d/ zaufi-d» (yne holz am asaaii)^' 
verft. zaun-hagel-d. zaunmarler-d. zaun-rackei'-d. 

ahd. dicchi (fpilTus}: rahd. fne-dicke Trilh troj. 162. 
(Oberl. 1514.) und zweimahl im Tit# (dicker dan der fn^, 
änliana 22-) itro-dicke Roth. 18*; uneigentl. fclieiut hen-" 
derdicke W h. 2> 65**. — nhd. arm-dick , brett-d. fauit-d. 
knüpp&l-dick ; Verftärkt himmel-hagd^. Itern-blixid-d» - 
pudei-hagd-d«; uneigentL ann/»-d. rpanne^didc» wenn ge^ 
meflcii werden Ibll. 

varms (calidus): nhd. bad-warm (H. Sacli.s) brüh-w. 
(vom fubft. brühe) kuh-w. (lau, wie gemolkne milcli) 
Staid* Muhl-w. (oeftr. Höfer). — fcliwed. daf-warra (vou 
daf, vapor) Jhi'e. — norweg. angle-varni (vou einem 
£Ich, der eben aus der angel kommt) Halfag. 

vairfis? vairfs? (vergens): Ivulla-vair^ja (proximuj 
Äorti) Luc. 7, 2. Ibnlt itehet ana-vairfs, vijjra-vaüf»«*. 

vhris? (mitis, placidus) vgl. unverjan (aegre fene) 
alth. vaer (hiiar is, tolerabili^): altn« hog-vaer (maiy^uetus) 
Vgl. hog-famr *). 

altn. vätr, 2;o^r (humidus^ agL vaet^p engl, vet: fea- 
yolr (peimadidus). " 
^ ^ vdiks?, (moliis) ahd. weih, agf. väc: ahd. lida-weili; 
(flexibiiis) vorhin f. 553 — agL iiSe-väc. — nihd. bli- 
weich Karl 58^ licit -weicji. — nhd. brei-w. butter-w. fe- 
d/br-w. glied-w. (plaitd. lede-wek, Schütze holAl. id. 3, 33.] 
£ammet-w. windei-w. 

veifis? (giiarus, fapiens): altf. weder-wiü (tempeftalis 
giiarus).* — altn. böl-vi.s, hvat-v. lae-v. 67^ fkoil-v. 154** 
fnap-y. 66* IuaB*v.lö4** liiip-v. 127**. — mhd. kampf-wiJJ? 



*) ich glaube jetzt über TÄris, abd. wdri klarer zu £ehvn , als 
Yorhiu f. 553. und rechne dazu weiter : niiti-wari (inaiifu^tu») ; 
zur-wM (fcaiidalizatus , d.i. turbatus) mouf. 413» M^YfAtlQii- 
uiguus) hrab. 979^> [agf. «al-wrlio Benignus] mhd. aW-wsere, al- . 
Wfler« (fimplex, mit einer drehung des beg^s nhd. alberu; war- 
um nicht auch laänd-wäri, falls das erfte wort uüt nionilr (^att- 
diiiin) meudeu (^aTjdnio} verwandt ifl? wogegen freilieU das agi; 
Müfiuhnmm und gef^*'® öeov. 9^. Cuoitei. 

• Oo 
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578 llUJubß. eigentL comp. — Jubfi. inii adj.^ 

(expertus in bello) J\v, lüge-\vife (mendax) im ungedr. lä- 
l^c iiKcre, niiniic-wifc MS. 2, 244^ tiaie-wile (alfo uicht wi^, 
«Ihij.s) feines gcruch.s, MS. 2, 146^ 206** walt-wife m. alex* 
l4-i** vvort-wile Trilt. ; uneigcnll. lobes-wifc Parc. 67*. — 
iilid. uale-wci.s. — In einigen ift das adj. zweifelhaft und 
• Jceun auch das fubll. wife (dax) gemeint fein, vgl. f. 536. 

veids? (latus, amplus) ahd. wit: mhd. ellen-wit kl. 
•2043. ralle-wit Geo. 54*> veiitter-wit Tit. XI, 1. — nhd. 
angel-weit (fchwäb. maiigel-w.) ellen-w. liimmel-w« UU- 
eigentl. inellen-w. ttunden-w. verlt. fperr-angel-w. 

vil^is (ferus): mhd. walt-wikJe Tit. (MS. 2, 147. wilt- 
wilde zu eniendieren?) — nhd. feder-wild, fuchs-W* 
liiifch-w. tenfel-w.; geilcigert fuchs-teufel-w. 

vdds (furiüi'us) womit tias fühlt, veit-vods (teftis) nur 
verwandt fein kann, wenn lieh eine allgemeinere, ur- 
fpmngliclie hedeutung von vods heweifen läUt (vgl. oben 
f. 10-) — • flbd. ündet lieh nur fubitanlivilcli gote-wuoto 
(tyrannus) O. I. 19, 36. und hirni-wuoto monl. 409- — 
'agf. ellcn-v6d (aemulus) folgere ieh aus ellen-vodjan (ae- 
mulari). — altu. haud-udr (mauibus laevieoa) äein-ödr 
(in faxa f.) 

altf. wuorig (fefCus) agf» verig, engl, weary: altf. iij- 
^ wuorig (itincre f.) — agl'. deaS-verig (morte confectus) 
Bcov. 159. fyi-verig (morbo f. ?) Beov. 74. gu$-v. (belio 
f.) Eeov. 120. lymbl-v. (opulis f.) Cädm. 35. 57. 125; 
daneben gen. und dalivconltrucüonen ; üSes v« Beov 46* 
135. vnndum v. iieov. 218. [vgl. oben mofisj. 

vunds (vulueratus) : haubif -vunds Maiu 12, 4« 



Einige anmgrjamgm m der compoßtion de« fubft*. 
mit adj. ^ 

1) das erfte wart darf hier wiederum» wemi etgent- 
liehe eomp. vorhanden fein lölleD, keine fiexiviCohen be- 
ftandlheile hahea; dem plonalen -|r feheint um fo weniger 
«der eingang in die zolammenübtasun^ zu wehren, da ea 
fdhft ia ableitungen aufgenommen wird*. Gelten hrindir- . 
in, huonir-in, loubir-in (f. 177*) , warum wären die nhd. 
]dnder->haft, geifter^aft, glieder-wdoh etc. zu tadeln Y 
'InzwiCchen kenne idb kein ahd* heitpiel und mhd. nuc 
das £672*9 verzeichnete lider-nacket, in vielen nhd« bei« 
fpielen darf uneigentl. comp» angenommen, folglich das 
-tfr aus dem gen. pL gedeutet weraen, z, b. in' blStter-loa, 
kincier-los, buoher-leer« Au«^ bindet, meines wißens^ 
Heb ketu folehes nhd. ^ mit den abfirejcten «Jicli| rüm» 



•>bBr$ woU aber mit «haüt, 4oä^ . -meeßig (geifiei-m,) 
•fcft (brettei>-£) o, a. 

2) clie ableitutigen componieren lieh in der regel '^io 
clie einfachen fublt. z. b. jugend-lich, tugend-Iam, monat- 
lich, dieuft-bar. Nur verfagen -hell, -fam, -bar den 
fubft. auf -ung, -nis und den diminutiven; madchen-haft . 
!Ü nhd. erlaubt, kein ung-haü. Dagegen viele ungsrlda 
ciogefuhrt worden find (§. 6.)» ' ' * v 

3) faUches Xclieiat eingefchlidipii im znhd« roeCeWar. 

■ 4) Umlaut tritt nur bei der formel "lieh ein (f. 569.) ; ♦ 
andere zweite Wörter mit dem vocal i (wild, blind, Lit- 
ter etc.) . erwecken ihn nicht. ♦ 

5^ leblos werdende erfte wörler: bor-, fui-, gin-, ma- 
gan-, regln-, hlut-, mord-, iieia-, wunder- etc. , - 

6) leblos werdende zweite Wörter : -lieh, ^fam» ^iMere^ ^ 
-^haft, -faft, -los, -luomi, Hraof» -rlüaBÜo, rinaR^icj mit 
feigen und oft dialectifchen unterfchieden. Agf. kein 
' -Haft, fondern -faft; ahd. viele -haft, kein -vefti, daher' 
jfige-iafl ZZ ahd. fiku-haft Alleiu die fich noch nä« 
her .Uzenden begriffe -lieh und -lam , ^beide ähnüdikeit 
^oadröckend, treten in den zufammen fetzungen jeder mund-, 
art nebeneinander auf und oft zu denf^Iben erlten wörlci a 
gefiiet bald gleich bedeutig, bald unterfchieden. Obenhiu 
£;heineh z. b. die nlid. fried-lich und fried-üam gleichviel, beide 
pacififilSj; die mhd. ,|reis-lich und fi^eif-fam beide terribiiis ; 
genauer genommen geht -fam mehr auf finn und chai adi»', 
-lieh menr auf die äußere natur der fache 5 ein menfch kajux ; . 
fiiedfam, ein drache freilTam, ein thal aber nur friedlieh, 
ein abgrund nur freiflich heißen. Wir unterfcheiden im. . ' 
nhd. fehr beftimmt fittlicli (moralis) von fitt£am (mode- 
fhijl)y letzteres kömmt dem derivat. äitig ziemlich nahe,, 
das veraltete fitthaft würde dem partic. gelittet gleichen; 
•vgl. ahd. fitu-fam , fitu-lih , fitu-haft und fit-ic N. 85, 5» ' 
O. V. 26, Auch -ba;re kann in einzelnen fallen iaa 

-lieh und -haft ßoßen, es ift weniger als diefes, mehr 
jenes und drückt aus, was unfer heutiges part. brin-' 

fendy mit fich führend (heil-bringend , fegen-br. regen- 
r«) während fich -hafl umfchreiben laßt durch: verbun-' ^ 
Jen mit. Dancli-pari und danch-ndmi entfprechen vor-» • 
'tlcffiiAh beiden bedeutungen des lat. gratua;' mhd. gilt» 
auch dank-naßme f. gratiam rcferens (Barl. 2()9-)' l^i« 
laeht abllract werdenden begrilFe bieten ebenwohl viele 

f jjMuylm dar^ . wsldhet Jiil . dasfeUb» ^ eiiie . wätI au. fich' 

Oo% 
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■ 

sieben I vgL »giau und -fiihl (apfel-graui appel^-ßahQ 
n» a. in» 

7) es bedarf genauerer unterfuchung , als oben f. 423. 
' 424« darauf gewendet worden ift, wofiir das in vielen 

nihd. zufammenfetzuncea überhaupt nach langßlbigen 
' wften Wörtern haftende e zu halten fei? Nach kurzen 
filben fcheint es unbezweifelt compofitionsvocal, z. b. in 
rede-lich« tege-lich, lobe-fam, huge-£am etc. Nach lan- 
gen konnte es o(i aus ableitenden i erkläit werden , z. b. 
m ende-Uchy ende-hafl;, fünde-hafl (funtja) minne-wife, 
tninne-lich (minnja); wie aber, wo kein folches i denk- 
bar ifi, in herze-lich, herze-basre, riuwe-iamy kr6ne-baei>e 
und allen ähnlichen, deren erftea woit ftarkea fem. erfter 
decL oder fcliw. Com. und nentr. war7 Gebliebener comp. 
Yocal vermag es nidit zu fetn^ da er nach langfilbigen 
inafc» und neuti% ikarker deci. überall fehlt (kampf-baere, 
niort-baBrci, muoMam)» Ich halte dieCea tnhd. e^-nach 
langen ülben' in den meiften fXikn für unoi^ganifch , ein- 
geführt entw. nach analogie des compofitionsvocab, der 
an kunten filben fortdauert, oder mit fehlerhafter nick« 
ficht auf den fleadonsrocal, welchen uneigentüdie com* 
pofita mit fich fiibreu* - Uneigentliche compolition ange- 
nommen ift das e im einzelnen untadelhalt^ z. b« in mnt* 
.ne-^virUe vidleicht tninne der gen; wie lobes in lobea-wille* . 
NhiL And foldie e meift verfchwunden (iund-haft, herz-- 
haft, berz-lich, end-lidi) wie in den Tei'längeiten ehdem' 
kondfilbigen höf-lich, täg-licH, red-lich) und freilich' auch 
oft in der fleziod (herz, frau). 

8) in diefem abfchnitt habe ich melir beifpiele aus der 

femeinen volksmundart beigebracht, als ich fonft pflege, ~ 
)ie gebildete fchrifLfp räche veifchmäht allmahliß deu 
reichthum uifprüngUch höchft poetifcher adjective fiir die 
begriße von ^ färbe, licht, dunkel, gefchmack etc. oder 
verwendet fie nur noch I'pariam. Es kam mir darauf 
an zu zeigen, daß üe dem volk mit dem alten epos ge- 
mein fmd, denn das volk erünnt nichts von neuem, fon- 
dern bewahrt Ireuverwonen das ihm überlieferte. Wie 
in oft nocii dunkeln Verbindungen ferne dialecte zuf». 
trcflen ilt beachtenswerth. * " • 

9) weibliclie, mit der ableitung -i aus den adj. gebil- 
dete lubU. belegen zugleich das componierte adj. lelbü, 
z. b. niejhafii, namahafli, Icamahafti, ütuhafti die adj« 
mejhaft — gelilos. Ebenfo beurtlieile man abgeleitete 

veLba» z. h, viuwer-niuweA« Itls^ jiämUGh niiphtj^^ 
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UL fi4iß. i^igenil. comp. — fubft. mU adj. ist 

get, viuw6r Rik dem fem. hafti, Idfi, mit, dem verb. wia* 

wen zuL gefeUt, vielmehr aus dem bereits componiert 
bettehenden adj. me^liaft, vjuwerniuwe ein fubll, und - 
verbum abgeleitet worden. Daher ferner ahd. Iaftarp4*> 
j ic, inbd. zuckermoe^ec ein laÜarpäri, zuckerm^e vor- 
ausfetzen. Allerdings kann in andern fallen die comp. 
^rft mit dem zwar abgeleiteten, aber felbftandigen (ubiL 
erfolgen, z. b, himilrichi, werllfinfti! beziehen iicli auf 
^ kein adj. himilrichi , weiitiinilar; totiinftri vei:laiigt ein ' 
vorgSngiges tQtfinftar^ % 

10) nom, proprio^ die aus adj. entTprihgen, haben dai 
dgenthümliche «) daß üe zu fubttantivifcher flexion über- / 
gehen , daher ihr nom, (g, mafa nie das kennzeicben hat^ 
^ b. hadu*funs *\ heii-pald, nicht badu-funXer, heri- 
palder; der dat. hadu-funle (nicht hadu-funfeme) lautet; 
der acc. hadu^funfan iil beides dem adj. und (ubft. ge« 
maß. Und weibliche machen den gen. dat. nicbt auf • 
•era, eru. Ausnahmsweife finde icli im altn. zuweilen 
adjecti\'ifche flexion beliehen, vgl. den gen. fvan-hvitrar 
edd. faem. 133. Oiatt f vau-hvitar) neben dem dat. f van- - 
hvitu 134** (nicht fvau-hvitri) welches 1, 770. nachzu- ^ 
tragen. — /?) daß fie das ableitende -i wegwerfen , z. b. 
ahd. regin-nart (nicht -herü) gen. regin-liartes (nicht 
-hertes), l egin-raär (nicht -mari), was eben mit der fub- 
ftantivierung zuf. hängt, da alleinllehende adj. höchitens ^ 
im nom. ihr i enthehren (l, 726. 749.)* Solchergeßall 
' würde üch auch diot-rih aus adjeclivifchem diot-iihhi 
erklären; das guüi. reiks ermächtigte mich, f. 516* ein 
fubil. anzufetzen, das freilich dem (aus Neb, 6, 17- beleg- ^ 
liehen) adj. reikis ganz nalie liegt. Amala-reiks bildet« 
wahrfch ein lieh den gen. reikis (nicht -reikjis oder -reikeis, 
dem fri|>areikeis in Mai's fpec. p. 26. zum trotz), — ^} 
daß He im ilnu dunkel werueni vgl. L 545^ i4« ' ^ 



SybßmtU^ mü perbtm (L^MM^ 

Bei diefer unterfttcbang find cavSrderft die freieren tu« 
rammeiifetzungen des nomeas mit den participien niid 
dem bloßen fnfinitiv von der hauptfrag^m Ihlldenk 



You fuu* (proniptus) vgl. a<dal-fuiis, heri-funs (?hera-fuiii, . 
f. «. 4.) Ägr. gir-fi\8, rr^-fi\s, väl-fAs Bcuv. 180; aUii. geir-iüt^ 
-iiei-fd«, fieni. edd. 250* hröJr-fA« iß4b öJ-fiU 74* dia- 
UMl acQ* find, bald eigeuiMBMni 
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5d2 III« fidß» eigejuL comp. — Jf^fi* verb* 

I) iu wie fern kann das wipklUh^ verbum mit einem 
(ubiL compouiert werden? 

1) vorlaate tlieorie würde die fiatlhaftigkeit der zn« 
'fammenretzung bejahen und wie bei dem tiomeu verhält- 
niHe der praepofitionen und cafus oder der vergleichung 
annehnien« Warum foUte der üats: ich reife zu land^ 
£chwäniie bei nacht» trinke wein, fliege wie ein adler 

' nicht zufammengefetzt ausgedrückt werden dürfen : ich 
land-reile, nacht-fgh warme, wein-triake, adler-fliege? 
Die jp^scais unferer fprache Iträubt lieh entfclxieden d»«* 
wider/ £o unbedenklich ihr fubft. wie land-reiTe, nacht« 
£chwäxmer, nacht-fcliwarmerei, wein-trinker» adler-flug, 
XL dgU findt) ' Und diefem ilräuben li^ ohne zweifei eia 
tiefer grund unter. Wahrhafte compofition würde fich ' 
iiier hauptfachlich an zwei kennzeichen prüfen laßen : a) 
an ihrem haft durch tempora tmd modos« Wie keiA 
hörnen für eigentlich zul. gefetzt gehalten werden kann, 
deübn erftes wort ücli etwa nur dem nom« anfügte» in 
ülirigen caübus abfprange; eben lo* wenig iBt ein ver- 
bum eigentlich componiert, dem ein nomeii im infinit« 
vortritt, im indic* conj. etc» aber nicht. Da der oompo- 
fitionsvocal keine flexion ausdrückt^ bloß zwei wöiler 
verbindet, To muß er iie eben unzertrennlich verbinden. 
Denn was ibllte, beide theile wieder vöneinandergenoni«- 
foen, aus dem flexionslofen erften worte werden, da« 
kein '^cafuszeichen hat» folglidi im Tatze nicht beßelien 
kann?. Wenden wir den grundfatz auf jene verfuchten. 
Bildungen an, fo ergibt üch, daß höchllens infinitiyifch 
wein-trinken , nacht-fchwännen getagt^ werden dürfe, 
iiicht aber ich wein-trinke, er wcin-tiinkt, er wein-trauk. 
b) im §. 4* wird ausgeführt werden , daß die partikel ge-* 
tfor dem woile Aehen muß, womit fie hch verbindet, Tei 
es litnplex oder compolitum; z« b. ge-lingen, ge-linget, 
ge-lungen, ge-ruhen, ge-ruhet. Es ift aber wiedei-um 
unthuniich felbft im int oder partic. zu fagen: ge-wein- 
trinken, ge-weinb*unken, ge-Iandreifet ; fblgUcb auch au« 
dicTer m*^che compofition zu leugnen* 

2) Tegel fcheint mir demnach, daß in unferer fprache 
eigeiüliche compofila, deren erftes wort nomen, das zwrito 
Terbum wäre, unerlaubt ßnd. Es gibt zwar eine a;azahl 
miammengeretzter verba, welche die aufgeftellten beideii 
kennzeichen aushalten, z« b. rathfchlagen , davon unb»» 
denklich fiattfindet: rath-fchlaget, rath-fchlagte , ge--ratb-> 
fehlaget. Allein alle folche falle fetzen ein bereits dgeot« 
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IIL fidfß, eigentl. comp. ^ fiJ>ß» tiiü ^erb. 5^3 

lieh oomponierles nomen als fniher vorljanden voraus 
und ünd lediglich daher abgeleitet. Nicht das veihnin 
fchlagen hat lieh mit i'ath verbunden, fondern das lubil. , 
fchläg und aus rath-fchlag ift weiter ein verbum gebildet . 
worden. Da es auf diefem wege entfprungner vcrba 
nicht fehr viele gibt, fcheint ea mir palTend hier die wici^- 
, tigiten beifpiele zu fammeln, 

a) Jchwache verba von eomponierten fuhß. ahgeUitet, 
Ulf. kennt nicht eiiunabl fie; fein text hätte ihn leicht , 
dahin geführt, z. b. Luc. 6, 48. ohodo ftelv oUiav über- 
fetzt er timrjan razn, Marc. 1,40. yovvjierelv durch kni- 
vam knuiljan: crucifigeie Jieißt ihm hranijan {qzav^ovv). 

waren keine goth. compolita wie oixoöo/tios (aedifex, 
ctwarazna timrja?) yori;yi«T^g (kniva-knulTja ?) gebräuch- 
lich , aus welchen die verba gelloßen waren. Doch für 
dtlnvov hat er nahta-mats, was für d'sinvclv'i nahta-mat- v 
jan? die ftelle Luc. 17,8. iÄ bedenklich. — Ahd. folgen 
die meiAen diefer ableitungen zweiter fchwacher conj. : 
tl^-alton (jocari, jueundari) doc 238**, vielleicht auch 
dinc-altön (diflimiilare) jun. 290. obgleich ich kein fubft. 
dino-alt, wie tag-alt beweifen kann; laga-dingon (in jqdicio 
«omparere) ; gris-cramon (fremere) N.2, !• giis-cramod (fie- 
initus) N, p. 26lS i% gria-cnmmon doc. 216*^ monf. 344. 

Sins-cr. cruf-cr. monf. 333» 395. von einem fubit. gris-cram ? 
eHen erStea wort das gotli. kruAa fcheiut und dann fiir 
chrus, chiis ftünde? vgl. krift-krimmunc ker«260; ram- 
iciÄgon (margaritaie) ker. 45. hrab.955*; haat-krifÄn (vio- 
lare) ker» 283. von hant-krif; wuof-baron (ejulare) N. 93,i>0. 
Ton wuof-hara? (planctus) vgl. fora-haro (jpraeco) jun. 
i92. denn das einfache verb« lautet har^n, nicht hai^u» 
mana-houpitdn (mancipare) ker. 187; aband*iiinof6n (coe- 
;nare) IL 43^ 44^ (wo ich lefe iiiiia£5en, coenent) ; houpit- 

Santön (redtmiie) hrak 969* ker« 184. 236. jun. 243. 248 ; 
eri-pergdn ; harm*quet6n (maledioere) franeof. 8 i vogal- 
rartdn (augurari) jun. 194 • huge-Iangon N. 94, 3* 107, 1. 
Wii]iiii->langdQ N. 65, 2* u. ähnl; haram-(car6n (percutere) 
raonL 347. 357. 382. 387; wuof-£crei6ii oder Mruo(l<-fci'eidu. * ' 
(ejulare) von dnein lubfL wuof-fcrei (damor, lugubris) ana- 
log dem huge-forei N« 30» 20*) N. 65»!t» wo ftehet wolft* 
' tmidn, oder bedeutet woIMereion uluiare inftar Inpi? vgl. 
altn.ülla-I>ytr;grund-£eU6'n (fund. ponere) N.77,69; ha»»-» 
to-f!ag6n (plandere) hrab. 971* mont 355* juii. 2^ hatil- 
riagon N. 46, 2* kiusfiagon (deMei*e) ker. 95. Woritt ich 
Idas arfte wort nicht verftelie, ünd noch andere «Oag/ht, • 
s.b. lat-fl^dn (confuldre); got-Ipellon (l\iJ^26l lelii'- 
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584 . III* ß^ß* eigenü. comp. ^ Juhß. imt Vßfbß 

, |Dr&hh6n (latfofaoere) juii.2281 iiiiiot*vag6n (placere, gau* 

'cno elTe, fatisfacere, mit dem dat; pevL) O. III. 20i 143. 
gimuat-faffön O. IL 14> 225t nnbelt^liares (ubft. muot^ 

' vaga oder , ein adj. muot-^vag (auimo ^sontentns, vgL ka- 
vaguamonL 402. und ge vago bei N.) voranatettendi vuoj« 
▼aUdn O.I.5) 99; rät-vragon (confulere) jun. 197* francof. 
i38* W.5, 7. vgl. rSdr-yrl^pixxtn jun« 177; rplie-wortdn (gar^ 
rii-e) N. 76, 4. Nach ei:fier oonj. ^ehen marchat-choufiin 
(mearcari) kei\ 196* endipriulan (ovdinareX ker. 79* 22S» und 

' nerrad. i97^ liehen dr-llegcn; hals-flegen*.— beifpide: 
giift-bitjan (fremere, ftridere) von griit-bite? (Bbridor) vgl* 
grill (oK^tura); ende-byrdjau (ordinäre); eUen-campjan 
(piigilJar^); »fen-gercoidjan (coenare) von »fen-gereord; 
god-fpelijan (evaugelizare) ; grund-ycudljan (fiindare); alle 
cHefe nach, zweite* conj.» wogegen die ziemlich häufigen 
mit der formei -Iflßcan erfte^* iolgeri (praeU laehte): m&a^ 
IsBcan IfadvefperaCcere) cyrten-kecan (venafiai e) ioC»lsBcaa 
Haudare) fumor-L (appropinquare ad aeftatem) yinter-4» 
<ad hiemem) vift-L (epulaii) yundor-L (mirificare) YßS'^ 
lorne fubCt »{ett-»l&c etc. vorausfetsend (L 503.) ; andere zwei- 
felhafity 2. b. ned-DiScan (praet. raed-fohte) lieber imcomp. raed 
£6can« — - Altn« meift nach zweiter oonj.^ hab-hoeggva (de- 
CoUare) hand-hqoggva (manu truncare) mann-hoegyaz (al- 
tercari) gud-^lafta (blaiphemäre) sett-leida (adoptaie) hug-» 
leida (meditavi) ftad-naemaz (coufiftere) Iiag-raeda (aplare) 
kaup-Iiaga (negotiari) hand-lala (ftipulari) hu£;-fvala (con^ 
folari) hapd-taka ^rehendere) dag-J^inga (diem relerre) 
gi uud-valla (fundare). IVenigere nach erfter: nand-begja 
(cogcro) he^-birgja (liorpitari) hand-leggja (fponfaKa pro- 
curare) ftein-leggja (telTellare) nätt-fetja (cadaver per 
Boctem feponeve^ blj'-I>ekja (inplumbare) vard-yeita (cuftx>- 
direy wovon eimgen die grundlage de» fubft. beiritten wer- 
den könnte (vgL ausnähme fi), — Mhd. her-bSrgen Nib.;' 
rade-brechen &rLiid» tage-dingen, teidingen; giiä-giam-* 
meu pf. ch.72^ Klar! 75* gris-gramen Barl/gris-grinunen pf« 
ch. 81^ hals-Clagen pH di. 84^ Karl 77^ hant-flagen £iUi» 
TrilL kouf-flagen (mercari) livL 6* rat-flagen, v§der-fla<- 
gen kolocz 118, Parc.l03*; muot-vagenOttoc.273^; vöPSr 
Valien Bare. 78*; knio-valien Mar. 37; vingei'-zeigen 
if l^O** 2, Frig. 22^ not-ijsogen Fiig. 21* w. gaft iSH . 
lamtlich zweiter conj., nach erfter das einzige her-ve^ten 
Nib. Gudr. 79^ her-\a] t. — Nlid. her-bergen, rad-brecfaen 
[aber nicht eh -brechen] verthei-digen^ welt-eifemi gi'ies« 
gramen, haud-habeu, hohn-laghen^. weiler-leuchlen (£ -lei<» 
chen/ t504«^ nuth-maßen (wann aufgekommen?) hot^' 
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meiflern, fchul-ineiüern , U»b-preifen, hei-rathen, rath- 
fclilageu, brand-fchatzeii, lagu-werken *)5 eriler conj. zu- 
gelhan wäre etwa fuclis-lciiwäiizen, — Dan« hais-Äugge^ 
haaiid-hugge, Im-fvale (confolari). 

fl) fchwachö von compouierten adj. geleitete verba. 
Das golh. veil-Vüdjaii beruht auf dem erweis eines adj, 
veit-vods (f. 578.)' — Ahd. ineilt dei ivala von den mit 
-haft, -lili, -Jüö und -fam componierLeii adj., wiedei'um 
gewöliiilicli zweiter coiij.: mej^-haft6?i (temperare) jun. / . 
183. monl. 351. iiot-haftou N. p. 266^ guol-lichon (glo- 
riari) N. p. 258** müEa-lihhou hrab. 960** wunder -iidion 
.(Lniiifieare) N. 30,-225 gouma-lofon (negligere) vgl, eilen, 
urk. vergome-lüi'üu, luablia-loron K. 27^ 49*» kinoa^-fa- 
imni (cotirocicU-e) ker. 49. kanuht-famou (fujQScere) K. 
' 19^ 43^^ wuni-lamou (exultare) ker. 213. ouga-zo) liton 
(manifeftare) T. 164, 6. 177, 4. Eriter conj. fclieineu: ' 
Ueti-haftaii (üabilne) kei*. 128. kail-luamau K. 20* moatt- 
• lamjaii (conlecrare) ker. 83« wunni-tamjau. (exullare) ker. - / 
119. 140. wenn den vocalen zu trauen ift. Nach dritter 
möchte ich (nn*t angefetzlem e) gehen laßen: cuat-hhh^ 
(gloriatur) K. j8* coat-lihhet ker. II9. kinuht-lainent 
(abundant) ker. 112. — Agl. nach zweiter: g^me-lealjan 
(negligej'e) ead-modjan (dignaiü) gemöd-fumjan (concor- • ' 
dai'e) genyht-fumjan (al)utulare) geüb-lumjau (reconci- 
liare) vyn-funijan (gaudeie) eilen- vodjam (aemulari); 
nach erlier: hand-fällan, lif-fcülan, ead-medan (humiliai-e, 
praet. eachnedde). — Altn. nach zweiler: hand-fama * 
(manu arripere); nach erlier: hug-hreyüa Canimare) von 
hug-hraullr; img-feüa (nienioj iae niandare) krofö-fella (cru* 
cifigere) lög-fcrta (vindicare) llad-feiia (Ormare) aug-Iyla (pa- 
iefacere). — Mhd. aht-bieren Tiiii. heim-licheii Barl, die- 
inneten Barl, viuwer-niuweu Tritt. lamtl. erller conj,; zwei- 
ter: goume-löfen, krefte-loieu Wh. 2, 19* fnabel-fnellea 
MÖ^.2, 1.37* und dgl. — Nhd. ableitungen von adj. -licli : ver- . 
herr-lichen, veriiider-lichen, verlinn-liclien, verwirk-liciien. 

S) folgerungen: a) die mitgethtillen beifpiele werden 
fich zwar vermehren laßen, doch nicht beträchtlich und 
im ganzen Üicht die geringe zahl fuklier zufammen- 
fetzungen gewallig ab von der unerfchöpiliclien menge 
iubliantivifch coniponierter fublt. und adj. Die fpraciie 
fcheint zu der ableilung diefer verba wenig geneigt. — 
b) alle fo derivierten verba coiijugieren uothwöndig 



^) auch buch-Habicreu, uiit dem uudeutXcheu -iereu; daiu bog- 



Digitized by Google 



/ ' ' 5&6 lUvi ^/^« eigmfk comp. — > fubß. mii verb. , 

Jchwachy da kein ßarkes verbum aus einem nomen ent- s 
•ipringt. Wo folglich ein iubil. einem Itarken verbo vor- 
herfteht, kann es nur von ihm regiert werden, nicht mit 
ihm componiert fein. Monf. 385. 366. 355. 354. 391» 
würde es fehlerhaft fein gouma-neme, güunia-nemet; 
gouma-nimit, gouma-nim zufammenzuziehen, Üalt gouraa ' 
Herne etc. und gleiclier Vorwurf tritiL goum- gen omen Nib. ^ 
8424. ft^tt goum (goume) genomen. Auch lind die nhd. 

* • theil-nehmen, wahr-nehmen, acht-geben keineswegs echte 
compoüta* Denn es liegt ihnen allen kein iioraen zu 
-grund.und es läßt Uch unmöglich fagen weder gi-gouma- 
neman (wie gi-muot-fagon) noch gi-gounia-noman (wie 
gi-rauot-fag6t) ; uncomponiert aber findet ßatt : gouma gino- 
man, nhd. theil genommen, wahr genommen. Gouma iil der 
leibhafte cafus, wie zum überlluß aus der fchwachen form, die ' 
dialectifch gebraucht wird, erhellet: goumün nam, oder 
aus der nachfetzung des fubft.: nim gouma }un. 233. nim 
^aumün J. 378. Vv ir dürfen nicht lagen theii-nahm (wie 
rath-fchlagte oder mhd. muot-vagete) fondern nur (nach 
den umliänden) theil nahm oder nahm theil, während 
die eigentlichen compolita keine ti'ennung leiden (nicht: 
' fchlagte rath, vagete muot), — c) die urfache, weshalb 
die fprache unzertrennliche Verbindung mit dem uomea 
einzugehen das verbum verhindert, nämlich das Harke 
durchaus, das fcli wache unmittelbarerweife, ja warum lie 
nicht einmahl mittelbare (ein componiertes nomen vor- 
• ausletzende) Verbindung des fchwachen gerne ficht, muß 
in der natur des v^rbums überhaupt gefucht werden. 
Sein ganze« wefen itt thätigkeit, entgegengefetzt der ruhe 
<3es nomens. Bei dem nomen foll eben die compofiliou 
bleibende zuftände im ausdruck feßeln. Das verbum, 

, * nach zeit und modus regfam und bewegt, übt einen viel 
2U manigfaltigen einlluß auf das nomen aus, als daß er 
nicht durch zufammenfetzungen follte gehemmt werden. 
V Es will belli tnmte cafus regieren, die vage allgemeinheit 

fubftautivifclier compoiition fagt ihm nicht zu. Daher 
glaube ich kommt es auch, daß das verbum weit weni- 
ger ableitungsmittel hat, als das fubft. (f, 898. note) aber 
das verbum ilt unvergleichbar wurzelreicher und wurzel- 
liafter, denn alle noniina gehen von ihm aus. Daher 
lind ihm ferner die aüs nominalzufammenfetzungeu ge- 
leiteten verha fall zu fchwerfällig, die wenigen eingeführt 
wordenen meiftens intraniitiva, folglicli vorzugsweife zur 
«weiten conjug. gehörig. Endlich erklärt fich, warum 
'die dem nomeu uälier iiegeuden beflaudtheüe des ver- 

t 
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HniliSi der ii^, und die partidpia» wie wir tmten Ssben 
Verden, fich aaoh mehr der compolition mwenden» 

4) ausnahmen von der regel üiid daran zu erkenne^ 
daß fich ein ftarkes verbum XabftantiviCch coniipöDiereii 
läÜt) weil in diefem fall ahleitung von einem andern 
cpiapofitiim undenkbar ift. or) wichtigfte und aitefte aus- 
nähme fchcint mir die zufammenfetzung mit miffa-y wel- 
ches L470. 471« für ein £abft. erklärt wurde und fich 
ohne zweifei au ilarke wie fchwache verba fügt. ZMrar 
bietet Ulf. noch kein beifpiel dar, aber im ahd. kommen 
fie To hüifig vor, daß es vollitändige^ anfisahlmig nicht 
bedarf: mum*wei? (deüpit); miffi-gangan, milfi-ghngl 
müii-lahan, mÜü-nabg, miiri-hillan, mifli-hillit, mifi[i-i>io-. 
fan, mÜfi-piutiti miffi-pöt; raifli-tuon, miffi-teta, mifli- 
tatun$ mifli-fezan, miiri-Iazta etc. Gbenfo iphd. miiTe- 
Tallen, müE&*yiei; miHe-heiien ; müte-zemenjt milTe-zamy 
miffe-zseme; mÜTe-bieten , -b6t^ milTe-rcdenj milTe-ha-- 
beh; milCe-tuon; niid. mis-falien» -fiel; mis-handeln, han- 
delte, ge-mis-handeit 'u«a. m« agL mis-beödan, nus-beäd; 
mis-limpan, mis-lampj mis-gretan, mis-grette etc. end- 
lich altu. mis-bioda, mis-baud; '.mis-briuta, mis-brj^t, 
•braut 9 -brotinrl; mis-gi'una, mis-grunadi Wenn auch 
einzelne Ich wache bloIV abgeleitet waren, z, b. ahd. mx^dr' 
zumflon mouL 409» von milTa-zumft oder altn. mis-kaupa 
von mis-kaup, mis-lika von mis-liki'j fo findet bei an- 
dern fchwachen diefer ausweg nicht ßatt und ohnelüu 
bei keinem Harken. OflFenbai' verhalt üch raiffa- , mifli-, 
mis- in iolchen zufammeiiXetzungen ganz wie andere un- 
ti*ennbare partikeln, von welchen §.4- handeln wud und 

f leicht ihnen auch in der abftract gewordnen privativen 
edeutung. Zeugt alfo unfere^ ausnähme wider fcinea 
fubftantivifchen urfprung? ihn aufgegeben, llele die aus- 
nähme fclbit weg. Er braucht aber nicht aufgegeben zu 
werden, meine ich. Die adjectivifche compolition wird 
hernach eine ganz analoge ausnähme in den erflen Wör- 
tern folla^ und wana- darbieten, welchen ihr adjeclivi- 
fcher urfprung nicht abgeftrilten werden kann, falls dem 
letztern nicht gar ein fubftantivifcher gebührt. Vielleicht 
entdecken wir künftig unter den fubft. zufamraen fetzun- 
gen dergleichen anomalien mehr, z.b. ein bora-wei5 (fu- 
perfapit?) wäre nicht unmöglich. — ß) im altn. oder 
vielmehr ifländifcheii begegnen verfchiedne ftarke verba 
mit fubft. componiert, namentlich bei Biörn : fot-troda 
(conculcare) hand-hefja (juvare) lög-biocJa (publice auctio- 
uari) iöß-iaka (in iegem recipere) kne-kiiuf a (genuflectere)» 
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von welchen er auch das praef. Ind. ck fot-txed. hand- 
hef, lög-hfdj lög-tek, ku6-kryp anfetzt. In der edda 
kenne ich keine iolche form und es fragt iich, ob fie 
nicht überhaupt die lexicographen aus dem unleugbaren 
inf. oder part. praet. erfunden Jiaben? es kanae auf be- 
lege fiir das prael. und praet. ind. aus guten denkmäh« 
lern an. Unorganifch fcheinen diefe compofita auf jeden 
fall, fehlen auch gänzhch den übiigen dialecten. Gibt 
man £ie aber als ausnähme zu, fo dürfen einzelne dkr 
vorhin genannten fubflaiitivifch componieileu altn, rerba,. 
denen lieh kein zu giunde liegendes nomen nachwcifiBO 
läüty hierher gerechnet werden , z«b. vai'd-veita« » 

H) zufammmfHXMTig mii dm part^ pra^ff (ft* odc9 
fchw. conj.). 

' In feiner itdjectivifchen eigenfchaft kann dieiSes fsrL 
gleich jedem andern adj., eigentlich componiert weraenj; 
Mner verbalen nator wegen hat es aber auch nfldir be^ 
ihgnis, winkliche 6afhs sm regieren y als irgend ein hloSei 
nomen, dem noch verbaler nrfpmng eingeprägt ill, &b* 
im ahd. chint peranti ^ der leibliche acc« ftatthafler ala 
in chnSit-pera, arnnt-poro, danch-pari» welche £4B7« 
657* mit recht zu den wahren comp« gerechnet worden 
finä. Neben chbt peranti mnO nun wohl chiht-peranti 
d. L chinta-permili ziüäAig fein ; compofitionsvocale wür- 
den una in früheren denkmählem allen Zweifel lölen« 
Wo fie fehlen, lonntn nur andere gründe, hauptßchr« 
lieh der fyiitax, für oder wid^ die zuCanunenietzung 
eatfcheideu* Ich bin geneigt eine folche anzunehmen, 
theila wenn die rection einen andern cafus fordert, ala 
- deq acc (bei weianti, vtfepde, exiftens würde Hefa der 
cafus nach dem fubject des feitzes richten und Utbfk der 
nom. fein können) theils je mehr fich das part« durdh 
^öfteren gebrauch zu einer' bloO^ fbrmel bildet. Von 
''felbft aber verfteht es fich, daß keine zuL fetzung init 
dem part. ^raeL auf andere modos und tempora zu 
fchließen bereditigt* 

Im goth. gai da-valdands {olnodeano'VfjC) blofa-nnnan- 
dei (aijtio^Qoovoii) Matth. 9,20. fcheinta der compofitioos- 
vocal, garda nicht oixo), blofa nicht al\a&ii'j hingegen 
Job, 15, 2. überfetzt aki au baii andö (neutr.) den acc. xao- 
5i6v iptQov und das eigentl. comp, würde akrana-bairand5 
{naQnoifoqiov) verlangen nach analogie von akrana-laus. 

Ahd. belege mit hafUiidcm comp, vocal liehen mir 
nicht zu gebot I denkbar wären weka*wif6nti, maka-pi^ 



UL fubfi. digsntL comp, —fub/t. mU verb. fi^g^^ 

• ranti, hova-wart^nti u. cid.; ohne comp, vocal findet fich: 
lant-püanter hrah. 957* hiniil-fleugLiidern J. 342« leo-ü«», 
• danle {novf:ono^iovTE5) Hild. teii-nenianli (particeps) Jccr. 
254 töt-perandi (mortiferus) ker. 179. lauc-lpiautaj (flam- 
mivomum) jun. 179« lugi-fprehhanti lirab. 963»> taod-tra- 
. ganter (mortiferus) ibid. galt-wefanti (hofpes) T. 152 > 
uaconiponiert itt vielleicht äge^ maclionde (obliviofus) 
N. Boelh. 171. — Altf. erd-buand (terricola) wapan-be* 
rand (armigcr). — Die agf. poelie ilt reicJi an fcrmeln^ 

. vorzüglich im plui*. mafc. (der dann oft fubüantivifch 
decliniert 1, 1017.) ägende (habens) blaed-agende (famofi) 
Beov. 78. bold-ägende (praedia poflidenles) Beov. 230. 
mägen-ageiide (fortes) Beov. 211; berende (ferens) älc- 
berend (haltifer) Cädm.45. aevifc-bgrend (irapudicus) gär- 
h. (telifer) Cädm. 67. helm-b. (galeafus) Beov. 187. 196. 
leoht-b. (iuminoius) Cädm. 99. reord-b. (reficiens) Cädm. 
77. lavl-b. (animatus) fvfeord-b. (enßfer) Cädm. 25. ta- ' ^ ' 
por-b. (cereuni ferens); büeude (habitans) ceaiter-b. (ci- 
vitatem incolens) Beov. 60. eor$-b. (terram c.) Cädm, 
87. füld-b. Beov. 2^. 103. grund-b. Beov. 77. land-b. Beov. ' ^ 
10. 102. voruld-b. Jud. 10; faemende (fpumans) lig-f. ^ 
(flammivomus); häbbende (habens) dream-h. (laelabun- 
dus) Cädm. 2. ünd-h. (vexilliferus) Beov. 107. rond-h. 
(fcutiferus) Beov. 67. fearo-h. Beov. 20; läcende (ludeMV 
iyft-läcende (in aere Indens); liJende (proficifcens) brim- 
L (navigans) Beov. 45. heado-1. (in bellum prof.) Beov. 
135. 219. fae-1. (navigans) Beov. 31. 33. 137. vaeg-l. (ideoi) 
Cädm. 32; ragdende (imperans) fele-raedende (aedium 
domini) Beov. 102; litteude (fedens) benc-f. Jud. 10. burh-' 
f, Cädm. 81. 89. flett-f. Beov. 135. 152. Jud. 10. häm-£. 
Cädm. 89. beal-f. Beov. 151. 213; vefeude (exiftens) ' • 
chmht-v. (puer) Beov. 30. 42. Beda hilh ecci. p.518. 537. ' 
umbor-v. Beov. 6. 91. das erÄe wort duokei*)} veallend» 

*) BeOY. 6^ gehört umbor-TeTeude nicht zu dem acc. f^. hine, 
»me (weichet TSlimdiM erforderte) foadern zu l»e und oafeadon, 
Ut lolglich nom. pL, p.91* ab«r umbör-vl^feiidDiii dat. fg. oder pl. 
Ly« 4sibt (ohne citat) umbor für gleichviel omber, amher «i»s 

amphora, cadus; wäre umbor- vefende ein weiuberauPchter ? den 
wir iioch jetzt weiufchlauch, weiidaH zu nennen pflegen [vgl. den 
namen amphora für den trinker Bonofus bei Vopifcua, fcriptt H. 
A. 2, mi Die tiberfettuag p. 6. qui euw initio ablegarunt fo^ 
hsm. per aequora temiilent^^ und p. 91» quod aöi «mbo fecerimm 
in j^ratiam et honorem ifii ebriofo (ßis ebrioße) läßt fich «m 
übrigen inhalte, weil beidemahl nur epifodifch erzählt »er 
nicht prOTen; umbor rz ombor hat auch bedenken, ttl^ttVath 
deoi.ahd. eiinpai 6ttber| äuber erwarteu loUto^ • • 
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(aefluans) hioro-veallende (enfe aeftnans? iiiftar enfis vi- 
Drans? es ill von lig-egefa, dem Ichrecklichen feuer, 
alin. dgnar-liüini die rede) Beov. 207; \nggende (pugnans) . 
byiTi-v. Jud. 10* lind-v. Jud. 10. rond-v. Jud. 9. IVeord- 
V. Cädm. 68; valdende (dominaus) finde ich nur mit dem 
gen. coiiftruiert: ligora valdend Cädm. 3. rodera valdend 
Cädm. 85. valdres v. Beov. 132. ylda v. Beov. 125. mit- 
hin uncigentlich oder gar nicht zufamm engefetzt. — Altn. 
compolila lind feltuer : foIk-liSandi (per gentes proficifcens) 
facm. edd. 191^ li-hlaejandi (femper ridens) ü-reniiandi, 
fi-fkinandi (icmper lucens) edd. faera. 184^ — Mhd. 
ift vornämlich auf die formein -bernde, -gern-de, 
-wefende zu achten und bei der letzten eigentliche 
comp. unbellreitl)ar : kint-w elende Parc. 19i** meit-we- 
£ende (virgineu.s) Mar. 113. ±7% Uneigentliche (oder 
lolen acc.) bei -bernde, -gernde anzunehmen hindern 
mich die zwar unorganifchen , aber dem acc, mafc. und 
neutr. widerÜrebenden -e , welche fchon L 580. befpro- 
chen worden Imd: durfte-bernde Gotfr. minnel. III* lei- 
de-b. BarL forge-b. Barl, funne-b. Ti ilt. Ihenge-b. Tritt. 
,vröude-b. wunne-b. hebe-gernde Trift, minne-g. Barl. etc. 
Außei dera ouge-brehende (oculos luraiue feriens) MS. 1, 
3^ dienell-gebende rare. 47* touf-pflegende Parc. 189c 
Üein-werfende Mar. 146. Iper-zernde Parc. 176* etc. — 
Klid. forraeln lind -bringend, -nährend, -iiillcnd, -tia- 
geud: friede- br. frucht-br. heil-br. licht-br. quai-br. fe- 
gen-br. wonne-br. geift-n. fchmerz-n. kumraer-n. blut-ft. 
<lurll-ft. hunger-ft. Ichmerz-iL frucht-tr. leid-tr. famen- 
tr. etc. außerdem : liebe-athmend , hals-brechend, fleifch- 
freßend, rache-fchnaubend , feuer -fangend, feuer-fpeiend, 
blu t- triefend , bier-trhikend , freude-tödtend, zeit-tÖdtend, 
herz^-zerreiiWnd, und die dicliter wagen noch andere mehr* • 

, ni) zufammmfttZMng mit dem pari, praei. (ft. ti« fchw.) 

Ulf. bietet das einzige handu-vaürhts {yeiQonoi'rjTos) Marc. 
14, 58. dar, das, gleich guda-faürhts, fchon f. 552. bei dem adj. 
erwähnt wurde; in andern Itellen, wo lolche compoüta 
denkbar wären, richtet er lieh nach dem griecli. und fetzt 
praepoiitionen und cafus z. b. H arn vinda vagidata {vtio 
uvifiiov aaXevojiieror) Matth. 11, 7; fa us himina cjvuma- * 
na (0 €jc Tov ovgavov xa'caßds) J^h. 6> 51 ; aüralja bibun- 
dans {öov^aQiip neqt^edefuvog) Joh. 11, 44; gabuiidans 
lianduns jah fötuna {^ed'e/Lievog rovg nodag xccl rclg x^'^i'^-'^) 
ibid. Ob aber ein vinda-vagifs, himina-qvumaiis gothifcli . 

geweCea wäiea? leb 9>Yfmü» nicht , wenigUcuä iu Uß^j 
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llh fubfi. dgerUlf comp* ^ fubjt. mii verb. 591- 

dem. In den alid. quellen find diefe zufanamenfetzungen 
beilpiellos, felbll im O,, der noch den ineiileu dichten- 
fchen fchwung nimmt; dai^ He dei- prota fehlen, begreift 
fich eher« Wie nahe auch manche fubiL oder adj. z. b. 
fcef-fopho (naufragus) hant-gität, hant-gifcrip, haut- 
werah, hant-garo an das partic. grenzen; fo darf doch 
daraus kein fchluÜ gezogen werden auf ein fcef-fophan, 
hant-gitän (manufactus) haut-gifcripan (manufcriptus) • 
hant-giworaht, hant-gigarawit. Gewöhnüch iieht bei dem 
part. der wirkliche caius, mit oder ohne praep. ; zumeift 
ein dat. und initi um. z. b. houpite pilofit jun. 202. chei- 
furingu gitan llild. mit Iteinon gidana^ O. IV. 19, 72. 
Man mülte denn die verbaladjectiva chunt, däht, vorht 
participialifcli nehmen und compoüta wie got- vorht T.7, 
4. gote-daht (N. Boeth. 18- gote-rdehto) hierlier rechnen. 
— Die altf. E. H. hefert adal-boran (uob. genere natus) 
und arra-lkapan (mifer, afflictus? die weiber, die Chrifli 
grab befuchen, heißen idiii arm-fkapana) von letzterm 
Worte mehr beim agf. — Agf. corapolita (meilt mit dem 
part. praet. Itarker conj. nnd immer ohne ge-)-. feöv-. 
boren (in fervit. natus) heoru-bunden (cardine firmatus, 
von einem fchwert) lieov. 98., Ilünde der dat., fo wüide 
erfordert heorve b., deutüch aber bifgum gebunden (labo- 
ribus vinctus) Beov. 131. föSe gebunden (arte poetica h'ga- 
tus) *) Beov. 67. vitum gebunden (poenis v.) Jud. 10. doch el- 
do-bunden (fenectute vinctus) Beov. 158. fcheint mir zuf. ge- 
fetzt; vln-druncen (vinolentus) Cädm.9l. neben vine dr, 
Cädm.35. Beov. Iii. und beore dr. Beov. 38. 42; hehn-be- 
hongen Beov. 232; gilp-hladen. (celebris, ruhmbedeckt) Beov. 
G7. gold-hläden (aui oonuiius) vind-hladen (vento turbidus); 
beag-hroden (annuHs rubefactus) Beov. 49. Jud. 11. gold- 
hroden (auro rutilus) Beov. 48. 50. 146. 152. neben brin- 
gum gehroden Jud. 10; hand-locen (manu claufus, von * 
dem panzer) Beov. 26. 44. oder wäre locen ein fubft, 
claufina?; eaim-fceapen (mifer) Cadm. 88- (von Nebu- 
cadnezar im wald) Beov. 103- (von Grendel) unter die 
adjectivilchen zu rechnen, fchiene nicht altn. arm-ikapadr 
mit armr (brachium) gebildet; keine comp, mit -vunden, 
rondern beyuuden und den cafus, z. b. virum bevunden 
(myrtis circumligatus ?) Beov. 79. flsefce bev. Beov. igi. 
galdre bev. Beov. 226. v6pe bev. Beov. 233. mundum 
bev. (manibus ampl.) Beov, 224» vyrmum bev. Jud. ±Q. ^ 
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fo auch golde bei ufeii (auro fpoliatus) Bcov. 217. Iiamere ge- 
J>y veii (raalleo cufiis) Beov. 98- Seltner mit part. fcli w. ooiij., 
doch iii hand-vorht gebräuchlich, und hmig-rna;led Cädiu. 
44; aber der cafua fteht häufiger, vor oder iiachgefetzt (fäted 
hieöre, ligaLus maxilla, Beov. 790- — Altn. comp, enthält die 
Edda genug und beides mit part. it. wie fchw. conj. : ramm- 

^aukinn (viribus pollens) llö^, vielleicht vom adj. ramr?; 
mein-blandinn (dolo mixlu.s) 195»; god-borinn (diis oriun- 
dus) lös** 271* (i» letztert^r iielle gediuckt g6d-b. genere 
nobihs, was mir verwerflich fcheint); konüng-borinn 

'(genere regio) 168^; lög-fallinn (capite damnatus, todes 
verfallen); eitr-fan (veneno corufcans) 55^ mal-fan (ein 
dunkles beiwort des fchweiis) 84** N wenn fich fan über- 
haupt durch faiini, pictus, multicolor von fa, polire er- 
klären läßt [vgl. Iiernach dreyi'-fadr und oben L502. 

* veh-lahhan, falian-lakau, £.559« veh]j nifl-farinn (ad in- 
feros üanslatuij, niortuus) 249*; hel-genginn (idem) 129»; 
hand-geiiginn (familiaiis, der zur band geht); hiart-gr6- 
inn (coidi fixus) hold-groinn carni adcretus) 271^» nöf^ 

•gullijiii (ungulas auratus) 243^ i ^hand-hoeggvina (maiai 
truucatuü) Biöni; hug-leikiim (animo fixus); ber-numiim 
(hello captus) 187S vig-rifinn (hello clarns) 235*; gult- 
rodiun (auro rubefactus) 244^; vog-lkoriiin (amfi^actuoDiui) ' 
Biörn; Uäl-Oeginn (chalybe obductus J ; lög-telinn (legere- 
ceptus). Und ichw. conj. : gull-bitladr (auro frenatus) 
fti6rn-bitladr (lupalü frenatus) 239*5 dreyr-fidr (fangiriöe 
rutilus) 142^; nätt-dögqvadr (rofcidus) ; filfr- gyltr (argento 
inauratus) 245^; ulf-hugad (lupinus animo) 182^; gulMiyrndr 
coi'uu auratus) 141* : hand-feldr (tradit^s) ; arm-^ikapadr (aii^ 
cus, wozu die von Biörn angeführte fielle£tmmt:kQXKa«r9if^ 
Iköpud ok kröpimd, obgleich es auch allgemein nkifera 
bedeuten könnte); hör-flcryddi' (lino pictus); baug-va- 
ridr (annulo ornalus) 166» hiing-varidr (id.) 225** u. m. 
Häufig fteht aber auch uncomponierter cafos, b. .bölvi 
blaudinn 209^ afli gengiun 209* viti bundinn 124*> falödi 
ftockinn 161» ecka j>runginn 168* ßotri fatladr 207^^el<?. 
Aus 1, 307. 1012. ift fich übrigeju sa erinnern, daß ver- 
Xchiedentüch -inu für -idr gelte, wohin Vrohi ord-btjcginn 
62* von boegja (moleftaie), unachrer böd-froBkiim. vig- • 
froekinn 272^ gerechnet werden können, da Biörn keia 
verb. fioekja kennt, vielleicht ift froddnn entftellung des 
adj. fioekn, ahd. fruohhaii (oben £.165.)?' Umgekehrt 
möchte arra-fkapadr aua arm-ik»>an entfpringeii? — 
Mhd. währt die Mtenhelt folcber s5£. fetzungeu fiirtj wös- 
ich auzuTübaeu yfciUi beldiränkt fich auf wint-Mafien 
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III. fubJt. eigeniL comp. — fubß. mit verb. 593 

Trift, tobe-tr unken Barl, und goU-gewnndcn pf. ch. ggb 
(fvagm, 35*) ; leliallen und Iruriken habe ich niit unrecht 
1.160. zu dtn adj. gezählt, fu)- beide comp, ili «ber die 
liihrt. nolur des erilen worts noch zweifelhaft, golt-ge- 
wunden i'clieint ein altepilcher ausdi ijck. In der regd 
fet/.eji die dichter den calus^ z. b. njit goide wol bevvun-» 
den , wol bew. ni. g. Wigal. 3o. 67. vou golde durch- 
flagen a. w, 3, 236. von liebe trunken troj. 74*>. — Ge- 
gen diefen fparlamen ge]>iaucli Iticlit der nhd. ül)erfluö 
ab, den wir aber erit den dichlein (leit 1750) verdanken; 
die fchleül'chen wagten nocli nicht fo zu coniponieren 
Lullier be(h'cnt lieh nur ein'zeluer Wortbildungen, nameut-I ' 
ücli des ausdruckes fchrift-gelehrt (legis peri(us). Ade-* 
lung erkannte w ohl einige au, z. b. ehr-veigeßen, pflicht- 
Terg. kunß-beflißen , kuuli-erfahien und üräubte Üch ge-. 
gen die menge der übrigen V^erg( bens; denn was der 
hochd. mundai't fremdgeworden , nicht völlig unbekannt 
war, was licIi in der poelie der vcjfch witterten üämmo 
deutlich entfaltet hatte, durfte auch unlrer neugelÖlteu ' 
zunge angeinuthct werden und lieutzntage klingen'zufam- 
xnenfetzungeu wie folgende dm chaus \H'cht nndeutt'oli : i 
knecht-geboren, ftaub-gehoren, fchiir-befahien, dorn-ge- ' 
flochten, ipeer-^mfloßen, gott-e? geben, luch-behangen 
fluch-beladen, qual-entlaJen, gokl-befehlagen, fifch-rrj-- 
fchluugen, lied-befungen, wonne-tnniken , gras-bewach- 
fen, land-verwielenj inoos^bedeckt, rulun-bedeckt, fchnee- 
bedeckt, ftunn-bedroht, blüt-befleckt, gold-geflügelt, angft- 
«rfullt, gbtt-geluhrt, wald-bekränzt, berg-gekrönt gram- 
lickaet, gift-vemufcht^ golt-gefandt, iee-befpült , pelz- 
beCbtit,. ichwert-bewafnet, yind-bewegt, gold-gewirkt 
ftuer-T^zehrt**) u, a.lD* Doch dürfen keine neue nüch- 
tern erfunden wearden nnd ihre anwendung mui^ über- * 
hawt maß halteu, etwa wie die im vorigen ablchnitt an- 
gefahrten auf. gefetstön adiectiva (deren zweites wort 
wh( abftxact geworden ift) häufigen gebrauch nicht vei'- 



, *) lehrgeb. IL. {.466. p. 25; den hauptgrui^d wuße er nicht 
einaMhl geltend zu* nudieii, djiii fie im ahd. und mhd. beinah« 
fehlen« 

**) few61inlio]i werden fie fich dftrell die praep . von» mit, aus 
«rklären; reiten durch ein hewegendes m, «n (1. 431. 433.) wiewohl 

an Reh nichts dawidpr Hi jUp: heim-gejini^pii , heim-gefahren iü 
zweirelhaftps bfifpiel (wie hoim-gatiir , hoiju r^hrt), himmel-'Tfah- 
»eii » ihier-Yerwandelt , luecr-verfuiiken lrhf>iueu wir «ulaj^ig^ vgL 
du üdiWA^^rg-tagen und altn« hei-geij^iuu. , 

■ - Pp 
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594 UI. Jubjt. fiigeruL comp. — Jubjt. mU varb. 

Aalten. Tadelhaft ift es auch, das part. mit der plural* 
form des luhli. zu compoTiiereii, wie von fprachunkiin- 
digeri gcidiicht, z. b. zäiiue-bewafnct, blunien-bekranzt, 
Wügeti-uiiilhUet 11. zahn-b. bhun-bckr. wog-umfl., hödi- 
ftens gieiige das phirale -er in die zui. fetzung ein (f. 578.) 
Man bemeike, wie (mit ausnähme von liebe-trunken, 
ironne*trunken) alle diefe compolila die |)ariikel ge-, oder 
eine andere, die das ganze verbum zuL fetzt, vor dem 
zweiten Worte haben und wie üe üch dadurch von den ' 
aus zuf. gefetzten fubll. erwach fnen verbis (f. 586») untei*- 
£cheiden, deren ge- feine ftelle vor dem erlten woite 
nimmt, vgl geratlifrhlagt^ geheirath et, gehohnlächelt mit 
gottgefandt, fchiefergedeckt. Hier iit gott, fchiefer ledig- 
lich mit den^ part., das der partikel nicht entbehren kann, 
componiert. — Im nnh find, meines wißens, diefe freie- 
ren und dichterifchen conipi noch lu'cht eingeführt, nur 
die fchon früher auch im nhd. gültigen: fchrifl-gelerd, 
god-gelerd, got-geläten, god-overgeven finden ftatt. Die 
neunord. fprachen hatten fie aber nie aufgegeben. So 
beißt bei den norweg. hirten vieh , das nach dem Volks- 
glauben die zwerge gelähmt haben, dverg-flagen (Hallag. 
p. 20^). In den fdiwed. Volksliedern begegnen folche 
compofita hauptfaclilich von den verbis wirken, binden, 
fticken, nähen, fcli lagen, z. b. filfver-fpänd 1, l4. filver- 
ftickad 3, 53. filke-ltickad 1, 14; 3, 46» filke-fydd 2,52. 
fdlf-flagen 1, i60. cull-fpänd 3, 46. gidl-flätad 3, 31. guH- 
virkad 3, '31. forg-bebunden 1, 4; heutige dichter gehen 
kühner damit um : fvard-flagen (fchwert-erfchlagen) berg- 
tagen (von geiliern in den berg entfuhrt) blod-beflänkt 
(blut-befprützt) fvärd-omgiordad (fchwert-begürtet) fliern- 
bekranfad (ftern-bekränzt). Beifpiele aus <len dän. Volks- 
liedern: fölv-buuden 3, 123. 146. fdke-ftukken 3, 397. 
fölv-fpend 3. 67 > althergebracht find auch (kib-brudcn 
(fchitibrüchig, beßer als das fchwed. Ikej^ps-bruten) orm- 
ftukken (wurmllichig); neuere dichter gebrauchen: guld- 
udfyed (gold-ausgenaht) fkiold-belagt (fchild-bedeckt) ur- 
te-piydet (kraut- oder krauter-gefchmückt) diävle-blendt 
u. a. m. Engl, beifpiele fuche mau bei ÖhakTp. Ihard- 
born, toad-fpotted ^tc. — 

Noch fragt es fich, ob von dergleichen zuL gefetzten 
part. praet. ablcitungen ßalthaft find , fem. auf i, adj. auf 
-tc? Zufammengt fclzte adj. erfcheinen ihrer bisweilen 
fähig , vgl. ruahha-löO, laftar-päric und warum follte von 
regin-blind kein fubft. regin-blindi Hammen können? 
Theoretifch wäre, was dem einfachen part gilt >(f.3d9« 



« 
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dein componierteii, einzuranraen, z. b. falls ein ahd. win- 
ü^unchgn gölte, würde wiu-truiicliatii daiaus folgen (ich 
iiiide upar-truiinliani, ubar-liuncliali vom adj. trunchal, 
vermulhe auch elier win-tiunchali, als win-truiichani). 
Da aber in den neueren fprachen die bildung der fem* 
auf-« überhaupt verfiegt, io kommen comp. part. praet» 
weder in dieler ableitiing, iioch in andern vor. Ob fie 
weitere zufammenfetzungen (mit -licit, -lieh) erlauben, 
gehört in §.,3. Bt^-i dieier gclegenlieit will ich eine f. 184» 
und 365. aufgcftelite vermutliung ganz verwerfen. Die 
gotb. "ubni And keine compofita, am wenigllcn mit part. 
praet. weil 1) der comp, vocal mangelt, 2) ein part.^ ubns, 
obns unerweiflicli und hÖclilt unwahrfcheinlicii ilt, 3) fo- 
wobl compoliliou, als die neue derivation daraus aller 
analogie enibehi cn. Das aitn« ^ejiu compoaiert lieh nur., 
uueigentiich (genilivi£ch)* . ' 

IV) zujammenfetzung mit dm inßnitiv. 
Wie der mC fubitanlivifch gefetzt werde hat die fjmtax 
äoszanihreiiy hier Iii bloU von feiner, aisdann tbunlichen 
compofition mit fubftantiven die'^iede; was von ihm gilt 
(fei er nun noni. oder ^cc) muü auch vxm feiner gen»' 
nnd dativform (1^ iOSLi» 10220 behauptet werden« Ich nn- 
terfdidde 

o) wo die compofition fchon im fubA. yorgegangeny 
das Tcrliuni bloß daraus abgeleitet ift, Terfieht es lieh von 
felbft» daß auch der in£ und feine cafus componierl: ge- 
braucht werden dürfen vgU hals-flagonnes O« IV* 19, 144* 

' ß) es kann aber auch die zufammenfetzung erit mit 
den genannten verbalformen erfolgen, gleichviel ob das 
verbum fcbwacli oder Itark conjugiere. Dem wirklichen 
und ganzen verbo wurde diele compoütionsfähigkeit 
f. 5S2» abgefprochen. Dem in f. feiner UibUanti\ ifelien, 
wie den partir.ipien ihrer adjectivifchcn natur halben, 
muß fie zuerkannt werden. So gut man ahd. chneht- 
wefanti (und tlieoretifcb clintiht-wortaner) fagen duifte, 
war auch chneht-wefan, chnelil-wefannes N. 62, 4. 
chneht-wefanne erlaubt. Doch will ich lange nicht aus 
jedem gangbaren compof. mit participicn auf analoge mit 
dem inf. fchließen. Im ahd. und mhd. foheinen keine 
oder wenige beifpiele voi zulieg^n , die präpoliüoneii zu 
erklären lind. Gewöhnlicli kann das erlie woi t von dem 
zweiten accufativifch regiert werden und dann entlpringt 
zweifei Zwilchen eigentlicher comp, und uneigentli(;her. 
Gar keine comp« iU in iiut6 fiilennes, fiurcs brennennes 
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(des fclilagens der leute, des Brennens des feuers) O. V. 
23, 131, 132. Mild, belege: holrc-bläfen Jiit.8b** Iper- 
brcclieiis a. Tit. 79' veder-lefen aiugb. 24» fatel-rümens 
Parc. 69^ knie-rüneii MS. 2, 137* furnber-flahen Bit. 88^f 
vielleicht veder lefen*), fumber fialien ? Nhd. fagen 
wir: eh-brecheij, blut-vei"gießen, bici-gießen, liaus-hai- 
ten, hüf-halteii, athem-holen , fcder-leleii, icld-nießen, 
land-meßcu, thcil-iiebmen , wahr-nehmen , dank-lagen, 
luft-fchÖpfen, waßei -tragen , tag-wählen und vieles ähn- 
liche, in welchen allen wirkliche acc. fich uneigentlich 
mit dem inf. mögen verbunden liaben, früher gar keine 
comp. Üatt fand und noch jetzt öftere aullöfung eintritt, 
z. h, wenn ein adj. voi'gefetzt wird (unfcliuldige.s blut ver- 
gießen, tiefen athem holen, allen theil nelnnen) oder das 
l'ublt. liinter das verbum laickt (ich vergieße bliU, nehme 
theil). Nur lieht nicht mit bellimmtheit zu behaupten, 
daß hier überall keine eigeutl. comp, zu gründe liege; wie 
das mhd. adj. hove-})a^re, ahd. hova-paii, feinen comp, 
yocal kundgibt, köimte das tag-waiden, des tag-wählens 
auf ahd. taga-weljan. taga-weljannes beruhen. Es fehlen 
uns bei diefer unterfuclumg allere beifpiele. Da wo 
deutliche acc. p). an das verbum Holsen, z. b. kränze- 
winden, gättc-letzen iÜ höchßens uneigcntHche zuf. fetzung, 
nie eigentliche anjielmihar. Nhd. pi aepohtionelle compo- 
fita laßen lieh freilich auch wenige beibringen, das blatt- 
pfeifen (auf dem bl.) des blat t-p feifens , das gold-befchla- 
gen, des gold-befchlagens etc. dürfte gefagt werden, kaum 
das ruhm-bedecken, lied-belingen etc. Die neunord. fpra- 
chen bieten verl'chiedentlich fubllautivitch zuf. gefetzte 
verba zugleich in der form des inf. und part. praet. dar, 
deren gangbaren indic. etc. ich in zweifel ziehen möchte. 
Fände er Itatt und wäre ihnen ein zu gründe liegendes 
fubll. oder adj. nachzuweifen; fo würden Lie oben f. 585. 
nicht hier anzuführen fein. Beifpiele: fchwed. tro-lofVa 
(verloben) tro-lofvat, dän. tro-love, tro-lovet; fchwed. 
fvlfel-lätta (befchäftigen) fylTel-fatt, dän. fyirel-fätte ; 
fchwed. llal-iatta (ftählen) flal-fatt, dän ftaal-fätte; fchwed^ 
bo-fätla (das haus eimichteu) dän« boe-Iätte u* a* m» 



*) und dafür fpricbt; ySder UTeft MS. 2. 240^; oder wb« wm 
Iiidera vcjder-U^ret, {yom TuM, veder-Mfe) pr««C vidM^lilata? 
denit vMeMilet, pr««t T«d«r-la« leugne ich.. 
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IL fvbßaniwifche uneigentliche compoßtion 

(vgl. 1:410.) 

'Die imeigentlidie snlaminenfetzaiig itt nie mfpiünglichy 
vielmehr überaU erk aus einem aein zweiten wort un- 
mittelbar vorauileh enden caius allmälilis; herrorgegangea 
" (t. 4O0» 4090» i»iß^Jte die deulfclie fpraclie diefes. voraus«, 
liellen nicht, fetzte üe gleich der lat« das abhängige uo-** 

• men öfter 9 gleich der fianzöf. immer nuckp £0 wü^e ea 
weit 'weniger oder gar keine deutfehe üneigenüiche oom^ 
po&ta geben. Sje iind ein völliger ^egenfatz zu den ei- 
«ptlicuen* Diefe zeigen keine flexion im,ertten wort, 
die uneigentlichen zeigen üe immer und nothwendig. Die ^ 
eigentlichen gründen lieh auf den comp, vocal , der frei« 
lieh in der fpätern zeit verfchwiiidel ; die uneigenllichen 
können ihn nie, felbft in der ältetten zdt nicht haben» * 
Die eigentliclien l?ringen eine allgemeine, vielseitige, neu9 
bedentung hervor, die uneigen tiichen beinihen auf dem 
etigen und- beiümmten finu, den die conlb uclion enthält^ 
aus welcher fi,e erwaclifen find«. Gleichwohl insofern das 
^e wort nach und niach der cotifttniction entzogen wird, 
und die compoHtion* ^u Üände konunt, kann üch auch 

' 1)^ begriü einigeimaQeii verändem und ea gibt puncto^ 
WO, eigentliche und uneigentliche zu£l fetzungen einan* 
der nahe treten, wo fie Aach zeit und muudait üch ^e* 
geuCeidg. vertreten«' 

Im goth* brauch^, noch höchtt feitet uneigenliiche 
SEiiL (etzung angenommen zu werden; im idtn« Icheint 
fie vorzügUai begiiniligt ; im nhd, iii üe weit gangbarer, 
als im mhd. und ahd. Ünter allen uueig. comp« ünd die 

^genitirifchen^die wichtigften und zahlieichUen« I^äiierea 
ergibt ^die abhandiung. v ^ ' 

« 

Subflaniiv mit fithßanilv. ^ 
Hier kommen zwei calns in bcitracht, die ein Verhältnis 
des er^en worta zum zweiten begiünden, der gen« und 
der acc* Denn der nom« kann üherbaupt uicbt toii 

* einem andern £ubll. abhängen, der dat. jnn- in wenigen- 
fällen , wo dem fublt. noch die kraft eines adj. oder part. 
beiwohnt« Auch die, rection des acc. fetzt in dem, zwei« 

. ten wort, -wenn üe anders üait findet, verbales Termö« 
gen voraus; allan die 0lle ünd häuüger. 

I, gtmtivifche zufammenfetzung» , 
. Bei Ulf. liehet, wie in dem texte, den ar verdeutfcht, 
der gen« faft immer nach dem fublt., das ihn regiert. 
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Alle* bisher bekannt gemacbt^n bradiftücke haben ihn 
bloß in neun ftellen mubittdbar vor dem Cabft»^, waa ge- 
gen die hunderte, iu welchen er nacbgefetot wird, bei-» 
nahe Terfchwindet. Die neun ttdUen find: afBaflSüs b6-> 
k^s Matth. 5, 31« {änotniatopy er maß aber inüfFiPWfiav 
fiißXlov gelefen haben **) , vgl* Marc« 10, 4 b^kifts aCb- 
teiniua, ßifiX» un.) ; faibr hanina hruk (^nglv iXi%'coQa (pat^ 
^«aaO Alatth« 267 75f hvairneins Sta^a (xquHüv *fono£) 
Marc. 15, 22 f dagis vig [r^^ugas oöov) Luc. 2» 44» leikia 
fiundi (a(a/iiaTiy.ü) Met) Luc. 3, 22» tvaddjd mannt yeit^ 
vodifa (ßiß tt^&^mnwp V juccQTVQla) Joh. 8, 17; ftreitiid 
andbahtana {(puqitfaifav vm^ghccs) üoh. 18, 3; gudjina 
ftalk iuQyuQiwg JMXor) Joh. 18, 10 9 gu|>s garoideinti' 
diffiayij) Rom.i3y 23 gul>s audbabU» (^^otif ätiiti) 
Rom. 13t 4« xn keiner wird man compoEtipn annehmen 
wollen , in den meiften befolgt der äberfetaser die wort«» 
flellung des Originals , wie in den vielen andern, wo 
der gcu, nachfteht; das freiere Idkia Aunai zeigt vielleichty 
dal^ die goth. fprache, gleich den übrigen deimchen» den 
gen. lieber Torausgehen iäi\t. Und das bettärken nctch 
weit mehr einige falle, in denen Ulf* ein (einfiches oder 
eigentlich zaL ge£etzte5) giv fubft. mit zwei gothilohen 
nmfchreibti da fteht der gen. vorher und da ift unet-' 
gentl. cömp« möglich. Ich rechne dahin baiirgs-vaddjus, 
(teixog) Neh.5» 16. 6, 16. 7, U fruts^fiil (XiuQa) Ifilatth. 
89 29 3. Marc. 1, 42. Luc 9^ 12; zweifdhafter dulgis*ikula 
{yj)((a(pftXhijg) Luc. 7» 41. und ßgisidun (ßgaßelov) Phi- 
lipp. 3» 14. Warum componierte er in beiden evften nicht 
eigentjicä: badrga-'Vaddjus (\ gl. g]*undu*-v. ^e/j^Xiov) und 
|»ruta*fill? Tollte der genitivbegiiff: mauer der ftadt aua-* 

fedrückt werden? Auch j^ruts muß ein gen. fein (ta in 
einer goth. wur^zel^ nur in flexiouen, namentlich der 
fecunda dufalis und in nom. maCc hläuts, fvarts, vgl. 1, 
840. 1049.) dazu anomaler, wie maus oder badrgs, folg- 
lieh £är f^rutia oder ]^rutais, nom. {»ruta, welches iä 
oben L 20. zu 2fr*252. gefteUt habe; die genaue bedeu- 
tung unücher'*^). Ein lofer gen. j^ruts fiil ift mir, weil 
außer den drei fteiien des tubiL auch ein adjectiv ^ruts* 
filU (leprofus) Matth. 11, 5. Luc. 17, 12. vot'kommt, un- 

*) oder einer lat. \eriiou gefolgt fein , wenn es uicht fpäterß 
iuterpolatioueii aus der Itala luid; die vulg. hat Ühelluiu repudii. 

**y kann eiu thier gemefnf feiiit deifea räudige haut den» 
«lufata verglich^ wurde? via wir^ nhd. gSttÜBhaut äluilicb, ge* 
brattchen. 
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0 

walirfchmlicb nadoftdi der «n^gie von {iruU-fill ziehe 
ich bi»i!urg8«y, dan baun^s mddjqa vor. Du]gk-ikit][a 
ini^ aber faft Ibvid für &^ ha]be^» .al& dulgia fkm (dem 
gleichbedeutigen £4hii-ikala etttfpräcbe ctulga-ikulay vgl* ' 
ou^a-^iditja) ikula regiert bald den gen. (Matth* 5» 22« 
Biarc. 3» 290 ^d den dat, (MaUh. 5, 21- Marc, 14, 6&)| 
figu-Unm oder£gis L jft (bnt bedenUicb und fdunf 
476« beiprochen« 

Im ahd, ift die vorfetzung des gen. fo an der ord- • 
nuwg, dal^ beßere überfetzungen , namentlich J, und Tt 
die Üellung des lat. textes umkehren; vgl« chuningö 
hruccä, druli Lines gheiß, fcalclies farawa, manno walden- 
deo, gotes minnju J. 346. 353. 365. 359. 384 ; tlionaies kiiid, 
bimilö riebe, jphannefes toufi, mannes fun, gote« gibele. 
himiles fugalä, mittelgartes gitati, wa55ajes zuibar, ßei^ 
nea worf T. 22, 6. 64, 7. 64, ö. 64, 14. (153, % 158, 6. 
182, 7. 218, 4.) 70, 1, 73, 2- 73, 3. 157,^ 2- 181, 1. und 
älinliche Heilen in menge mit dem iatein, das hier den 
gen. immer uacbfetzt, O. und N. betätigen diefe eigenh. 
heit der abd, lyulax auf alleu blättern« Wie fich aua 
(olcher wortReUung uneigentUche compoAta eutwickdn 
konnten y ift ollo lehr begrdflich. Wo aber moA der 
ungebundne oaCua und wo angeuommen werden , daß er, 
iem folgenden fnbft. accrelcieil?' Regel Tcheint mir die. 
' loaheit» auanahme die gebundenheit de« gen« Nähere be>* 
Ainmmngen wären etwa: ' 

a) weim dem gen. noch ein zu ihm gehörendes adj« 
öder piüij.,- namenilich der artikel vorausgeht, fo findet 
keine zui'. fetzung llatt; denn dadurcli wird er felbltaa- 
diger und gleichlam von dem regierenden fubll. zurück- 
gehalten. Z, b« des heilagin geiltes miuna, oder the« 
. leiben Werkes guatj O. IV. 11, ö2« thes geilles giburt O« 
IL 2, 93. thes fkefes uezi T. 236, 3. Ebeiifo, wenn ein 
andrer gen. fubü. derfelben conllruction vorausgeht, z« b. 
des rilihes u« lautes giwalt oder gar vom befragten gen« 
feibft abhängt: gotes gihoLes fua^i O. I. 1, 93« Und ein 
gleiches gilt in den feUneren fallen, wo folche adj. und^ 
UibÜ« noch hinter dem regierenden lubit, nach folgen. , 

fi) umgekehrt wird uneigentliche comp, dadurch be- 
giiniiigt, dai\ dem gen. ein zu dem regierenden i'ublt. ge- 
höriges pron. oder adj. vorausgeht; der eingefchloßene 
gen, bülU leichter feine freie Üellung ein und ündet lieh 
zu dem folgenden fubit. hingedrängt, z. b. der gotes bolo 
0«. I, 4» ii3« de« goites botin etc. AU^n ich hixi weit 
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entfernt I aus diefein, im nhcl. beinahe entfchieden com* 
poiitiüu mit üch fahrenden falle fie fchon für das ahd. 
ta. folgern^ wo folche wortliigungen ganz häufig vor- 
kommen*^ Sie wird dann bloß möghch und erieichterl, 
W«in weitere m*laGhen titDza1i*eten 5 vgl. äen goili. arti- 
kei in: J^ata j^rut^-^fiUy fö twurgs-yaddjus > ^izos baurgs- 
Taddi^oa. 

y) die hauplurfache der compofition liegt in dem na* 
tnenwerdeji. Zwei fiibtt. in der hier abgehandelten Hei- 
lung, zur benennuug von land, leuten, ihicren, pflan- 
zen, Werkzeugen dienend, kehren lo hauGg wieder, dalV 
ihre urfpriinglich lebendige bedeulung erbleicht, ihre ur- 
fpriinglich freie conftruction in uneigentliclie zuf. fetzung 
verwächÜ, d.h. der vorüehende gen. leine Helle nicht 
mehr verlaßen kann. Die accretion wird durch die ge- 
fiigigkeit der deutTchen genitivflcxionen befördert. Ei- 
gentliche cornpohlion konnte, da dem Verhältnis reingeniti- 
Tifche abhängigkeit zugrunde liegt, nicht angewendet wer- 
den. Ob nun in den folgenden beiipielen fchon überall wirk- 
liche comp, eingeb eten, oder noch der lofe gen. anzu- 
nehmen fei, will ich nicht entlcheiden, bloß, indem ich 
jene fetze, behaupten, dai\ lie in dergleichen faüeu am 
friiheiten vorhapden gcwcicu fein könne. 

a^ geläufige namen von. land uud orti lancparto'^lant^ 
pei^r6*laMtf' walho-lant, fcottoud-lant, francliono-lant, 
walc6nd-laut, fu^-rihhi; adalhartes-para> perhloldea- 
p&i*a; rcganes-puruc ; amalgeres-wSlän; gotes-hüs (tem- 
plutn^ T. 68, 3. perahtkibes-hulir; ebiii es-bei*c (Ir. or 

674-) vogales-berc, buhiles-perc, babin-herc; tazztn- 
wanc, wifantes-wanc; wifante.s-Üeigaj buobiu-tal, fran- 
chono-tal, wolv6-tai; nianin-feo (lacus luiiae) bre.55n-. 
Iün-f6o (fr. or. l, 67405 hrabanes-brunno (ibid.) bhderes- 
brunno, fcalcho-brunno ; fianchoiiö-furt 5 reginhartes- 
Waid; iiaiin-i-iod ; (amt vielen ähnlichen mit «-leid, -hn<^ 
-wiÜa, -pah etc. deren erlies wort deu bewplmer, be- 
litzer oder ein dafelbtt häufendes thier anzeigt. Seltner 
druckt der gen. ein anderes örtliches kennzeichen aus, 
etwa einen einzelnen bäum (Neugart hat birboumes-türl); 
find aber viele bäume gemeint, fo gilt eigentliciie com- 
poülion» zumeilt adieclivilche (vgl. oben 1. 4l4. aica-pah, 
l*. 530. allaltar-wanc und §.2. ma/altrina-berc, haganina- 
fol). Loler gen. (nacli u) Ueht z. b. in: frigerd inannf> 
velt, wildeio wibo \\vi»^ ortsbenennungen in den U'ädil« 
Xiiidv) dc»gL überall 9 wo k.dn fcM'lwähreoder name 'äiUHt 
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gedrückt wei^den foll, z. b. havanäres laut (ager iiguü^ 
juii. 234« goth. akrs kafjius Matth. 27, 7.' ' ^ 

b) fnrfönlieha verhältDÜTe: maiaiies-fuii T* 158, 
182, 7. (aber 218, 4- t Ii es mannes fun, goth. fumü maus) 
raennifcöii-fune (filii houiinuiu i. €• homines) N.88j 48- 
thonares-kind (filii toiiiü u«) T. 22, 6. {gplh. lunjus feih- ^ 
vdtfs Marc. 3, 17.) dübuo-kind O. IJ.7, 72. h\m(kba-fA* ' 
ter (pater üeiiii*) T^My 17. 72,4. fateriii-lohter jatkUi^ 
fetiriii-fune monf. 333. wiiidis-prat (turbo) hrab. 975b jy^, 
230* flor. 982» 983^ 984*» (venti coujux, mythifcher aame». ' 
vgl. aitn. oegis-dottor, kolgo-fyüir) etij. Nicht leicht 
wird es in dielen beilpieleu Tun the's mannes, inrüt d«i 
yfiudea (noch : des w. p.) heilten, dage^fen; ufo febendige 

enitive waiien» abwechijelud : Ueiibrantes fiuiUy .Äu^^ 
eribrantes; der gotes poto, der poto gotes; fiaiiköiid' ^ 
thiot O. J. 248. .thiot frankouo} wiges Ititlda (belU 
duces) hymn. 22. oder leitidä wiges; potdn chind (apo- 
Msanua fiüi) N. 101» 28* 

c) thiernameji wenige auf diefc weife , man niüfte 
die ahd. beaeniiungen (ür infecteii kennen, die meillen 
übrigen thiere beülzen einfache oder eigentlich zuf. ge- 
fetzte namen; docli finde ich hundes-lliega (nuilea ca-r . 
rtiua) trev. 15* fvines-iüs (vermis porci) lindenbr. 1001** 
und pfafeu-düuiü tiev. 14* uuter ülcheu^ wenn es nicht 
ein rchwamin ift. . . , 

d) deRo mehr pßanzennamen fallen Iiierher, snimidil 
Solcher die der Volksglaube aus befiandtheileu von göttern 
und ibieren. herleitet oder damit vergleicht, blkL d5-58» 
trev.l8* 19. folgende: hania-fud^, wolves-railch , lieün- ' 
jbfväf kranches-fnabel» kaxin-zagel» wolves-zeifala, hir^es« ' 
setinga, hrindes-zunga, banÜes-zunga u. a. m., die Uch 
nicht auflÖlien laßen in: fuo^ des banln, Qi*a defl.liafin etc. 
£iDe meng^ £olch^* Wörter Und je^ untergegangen. 

' e) namen lehkjer dinge, theiTe 'eines ganzen, geräth* 
fdiaften: fcefifes-ci-ans (pro^a) trab. 97:2» Iceßes-poduni 
(carittti) hrab. 956* iceffe87ftiura (puppi^) jun. 210, püuo- 
ges*houbit (buris, ftiva) z^etl. 130* 135^ flor. 987"; 
wafkin-^KÜl (fallonis veotes) monf. 412 ; helphantes-betn 
O. L i, 32; peron-zan, maortn-^zan, behles nom. pr. bei 
Ried nr. 15. Neng. nr. 48* fneckin-faüs doc.235^ thilleles« 
flocdho* (laiiugo) aug. 126'*« /Dahin auch die conjp. mit ' 
-dkarnr g^r&n-koiTi Ol Itf. 7, 50. £enefea-korn T.9'2. 
ftnefes-chorn 'N. 45> 3> gl* goth. kaürnd iinapis Luc . 
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i7, 16. kaürno hväiteis Job. 12,^24-) «nd bera^KM«' {är 

sauiaj baccae iiuntius, index?) T. TS^d» 4|6< 

f) namen von tagen und Zeiten : fummu-lac (oben 
t488.) funnun-aband O. V. 4, 17. toniiis-lac N. 80, U 
Tul. funnün-fedal ker. 2^ funnüu-icdalkauc Jii ab. 967»» 
fmmikn-Üoht 0,1..%, 27. N. Boeüi. 171. tages-üeht N. 
I48i 3. — 

Im agt' gehen, wie im ahd., die genitive häufig and 
zumahl die gen. pL häufiger als im ahd. dem £ubtt. un^ 
mittelbar von welchem fie abhangen. BeifpeJe; 

gumena haldor 3ud. 9. 10. finca baWor ßeov, 181. bww« 
irego Jud.l2. hile«a brego Beov. 147. v.gena bieg« 
3ud. 10. beäga biyUa Beov. 6. lia hfe» brytt. Cadm. 
3. 58. morÄres biytta Jnd. 10. linces hiytla Beov. l44. 
155 tii«. brytta Ind. 10. eorUi dryhten Beov. 80. 174.. 
iifena dryhten CäWoi. 63- gumena dryhten Beov. 137, 
Ivegles feldor Jnd, 10, hnnga fengel Beov. 176, vila fen- . 
gel Beov. 106. Wforges hhtle Beov. 172 cumWes h»tle 
Beov. 187. dugoSa h. Cädm. 4. fiiena h. ßeov. 58. hnnga 
h. Beov. 168. Wia h. rices h. Beov. 152. faveleb,. Beov, 
131. yrf^b. C2diii.35. folca i-^fva Cadw. Ö9. veröde» 
Jafva Cädin.86. äfca tir Cädm. 46. 46. cymnges fegu 
Beov. 67. fiwnnan fegu Cädn». 66, V^Atta fejn Cadm. 
35. beorges. veard Beov. 188. 192v moncynnes t. CWm. 
59. englf V. Cädm. 1. «Äfta v. Cädm. i. 2. gumena v. 
Cädm. 88. beÄhhorda v.W.70. life» v. Cadin.4. nces 
V. Beov. 106. heofonriecs v. Cädm. 85. i-pdora v.^ Cadm. 
I 170. fve'S^ V. Jud. la Alle diefe lind poetifche aua- 
dräcke ffir gott, beld, nienCch, diener» L» tteht auch, 
eiuen befchiSzer, freund und tröfter zu bezeichnen der 
gen. bei hebn. U&S: heofona heim Beov. 16. engla heim 
&ädm.69. gäfta hebn Cädiiu63..>«manna hdm Beo^^ 
193. v8dra behn Beov. 184 201. eorla hleo Beov. 61. 78. 
140. 160. 164. vftdla bleö Cädm..89..UBd Mcbgefetzt bei 
(fchon eigentÜch cMnponiertem) vinei freavine folca 

tnngf fifc« bajd Run. ganotes b«« (mare) Run. Beov. 
140? vuldre» beÄm CSdm. 74. irena cytt Beov. 53. 62. 
128. fymbla cyll Beov. 94. vedera cyft Cadm 82. v«Pna 
e^l jLv. Iii eorU ged.;yht Cädm. 69- fader fa«m 
(^eminm patrii) Beov. 16. 4res fäSm Beov. i6. di^au 
m. Beov. IM. fcng Beov. 133-. volcna gang Cadm. 

88. flMa begang Beov. 114. 137. fvegle» begong Beov. 
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66. i34* fveordes hdd (ordo militarb?) Beov«i64» häleSa 
-hryre Beov. I54>'ecga gei^c (ludus enüu^i) Beov. 89. 
fveoi*da"ßel&c Beov. 79- homei-a (hamora) lAfe Beov. 2iO* 
chron. lax. Ingr. 141. dara<$a läfe Aethblft. iir6$les läfe 
Beov. 164» (veorda lafe Beov. 2i8. yatra läfe Cä^ni, 35^ 
ysepna iäfe Cadm. 44. 76. iüxmiaii Ie6ht Beov.^l, gum^na 
rtce Cädin.88* eorihn rice Cädiiu9i;heo&iia rice GSdm. ' 
1. maga ilce Beov* 139, filna Jud;ii, regna fcdr 
Cädm, 87. yolcna fcfti' ClUlm. 82- y^a gelbi ing Beov. 66.- 
eorla geEieöa Beov, 234. häleSa gettreon.Gädu]. 89. hear- 
pau Ivte Beov. 9.^ i83- iiedraii fv6g Cadm. 93, englai 
^ ^redt Cädin. 1. 95. Hryrma |>reit' Cädm. 98. enta geveoro 
Beov, 206. giganta geveord Beov. 118. vund^^liai^ > 
geveörc Beov. 127. eorÄau vyime Beov, 130« 203» hearpäni 
vynne Bet>v« 158. 169» • ' 

Welche uiittj (liefen beifpielen Ach der corapolitioa 
nähern, ' welclie iu iie übej gehen, iit wie im ahd, zu 
beurtheilen. Am cillcu tliuii werden ea folche, die der 
häufige gebrauch zu dichtej-ifchen beinamen gellerapelt 
hat, je weniger ihr iinn auf die umrchreibung geht, als 
auf den umfchriebejieu gegeniland, Hamora iäfe bedeu- " 
ten z. b., was die hammerfchläge iibng gelaßen haben, 
d. i. die gerchmiedc'le walle, fölglicli einfach das Ich wert 5 
vätra lait', was aus der fiindflut entkommen Jtt; vaepna 
läfe, was das fchwert verichont bat, d.h. die aus der 
fchlacht heimgekehrten krjeger; fifces ba'5 das bad dcÄ 
fiiches, folglich das meer. Solche epitheta fcheinen mir 
enger verbunden und l^einahe den nom. pi*. gleich, derea 
die agl', fpiaclie ebenfalls eine menge dai bietet, z. b, 
hräfnes-holt (lucus corvorum) Beov. 2i7» afces-dün 
(fLaj^ini nions) brunan^burh (caitrum brunonjs) buccinga-» 
Lam , beofores-Iläu (caftoris rupes) oxena-ford etc. — 

Genitive vor fubll. , von denen fie abhängen, gewahrt 
jedes blatt der altn. dcnkmahler, die herausgeber i'chwan- 
ken Zwilchen lüfer und verbindender fchreibung. Unei- 
gentlicbe compuiilion, d. Ii. allmähiige eitödlung der m-- 
fpriingliclien lection fclieint mir .wiederum haupUachlicti 
in iolgenden fallen auuehmbar 

a) bei örtlichen namesi; fväva-Iand edd. faem. I4l. 
fleemuigja-land (Rafk p.218«) haddiugja-land , hüna-laait' 
franka-iiki, dana-^veldi, i'viah-veidi, vana-heiiiH*, munar* 
heimr edd. fem. 140* parifär-borg, kaapinanna-böfn, 
■ "figars^holm 142**. hiudar-liall (mons cervae) 19i'> i'alar« 
jleinn 1^ 3* hvä:a->luxidr 7* glaiU-ltuidji: 140^ i^a-vöUr 2^^ 
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mimia-brunnr 4* 86^ urdar-brunni 4* gnj'pa-lundr, giijrpa- 
heiiir u. a. m. 

b) ptrfönUche beiiennungcn: fonar-fonr, broSrfonar- 
kona, bia»Jra-konur , odins-Iüni- 6^ 8* idmundar-ronr 
^41* fiodaus-kona 26^ berja-fadir 6* niid befonders viele 
comp, mit -niadr, -kona, -efni, ImiSr: ariiadar-madr 
(iutercelTür) bords-m. bods-m. (conviva) büdar-m. bor- 
cunar-m. (fponfor) erabajttis-m. Har-m. flugu-m. (iicarius) 
Lvala-m. (cerariuä) bvata-m. (fiiafor) mans-in. (manci- 
piuml molgangs-ni. (hoLtiü) nuciingar-m. (inatbemalicus) 
munJängs-ni. (h. modeltus) iiam.s-m. (homo ingeniofus) 
nauta-m. (bubulcus) Itarfs.-m. (laboriofus) llüllar-m. (fu- 

ferbus) ullar-m. (lanifcx); bakara-kona (pÜtrix) uUar- 
ona (laniiica); konüngs-efni , bifkups-efiii, prelts-efni, 
mägs-efni, d. b. das, Nvoiaus ein könig, bÜcliof, prieliei-, 
fchwager wird *); böiigunar-fmiÄr, hufa-lnijär efc. Da- 
bin auch di(; eddifcben zul*. retzuiigeii nut -baiii^ ikaoi: 
baldurs-baiüy fainis-bani u* dgl. 

c) pßanzgttu^men f deren erftes wort einen gott oder 
emihier aiu»£agty vgl. baiduis-brä, fnggjar-gras, brönu^. 
gröSy biarnar4)una, bana-kikr (däii. hane-idg), brafiia-. 
Uökur, lamba^üra, kraku-fbetlay j^uüa-ikegg etc. 

d) tlieile des Merifehm leibt: fvins-fleik (iardum) 
fviua-kiöt, nauta-kiöt, fvins-hary elgs-hüd, nauts-läSr, 
bero-hold 135* fviiis-lifur 034» hana-kainbr, hai^a-fkegg, 
fila-bein, Jiiai tar-liorn etc. 

e) Itücke von geräth und Werkzeug: arar-blad, Ilior- 
nar-blad 195* hömlu-band, liuidar-as, liafs-hün, itafs- 
höfud, bita-höfud, Rölpa-höfud , ftölpa-fofr, nalar-auga 
(golh. fairko ne{>iös) Ikips-bord, Ikips-kiaki, ikips-merki» 
boga-Üiengr etc. 

• f) ;:tfz<verhaltniire : mana-dagr (dies lunae) fölikin»- 
dagr (dies apricus) hvildar-dagr (fabbatum) hunda-dagar 
(dies caniculai es) IVMar-rod, folar-fall (ortus et occafus f.) 
dags-brün, dags-lios (diiuculum) Ikiörnn-liöa (fteiiaruin 
. fplendor)*' 

g) iiamen der lUdervmd weifen: bragar-battr, Iiymi»- 
qvida, beiga-qv. figurdar-qv. atla-mäl, rigs-mal, liyiidla-* 
höS, r61ai*-ü62y biafDa-gakü', grou-galdr, gigjar-flagr etc. 



yon efni (material); man fdgt auch li;$'r-efiii 'Oritulu«) 
hUturt-eiiiii forgarweijui, (ßoff su lachen and trauttr) fUTk p.2l9» 
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' ])) ahßracte })t'^rifre: hugar-far (inetis) hullundar-ged 
( longa liiuiiLaä) ii^iliiigai-ciSr (homagiuiii) löuiiuDax^-eiSr 
u. V. a.' % ' 

^ i) von der altn. uneigentlichen comp« llatt eigentlicher 
. haudelt hernach anm. 3^ ~ 

Die inlid. fyiilax hat auszuruhi eii , daß der vorfte- 
liende gen. zwar häufiger, als im ahd. vom artikel be- 
gleitet wij'd, oft aher auch ohne dieferi feine freie Hei- 
lung be}iaupl( t und nicht zum folgenden l'ubit. gefchlageri 
zu werden brauch I ; vgl. Ich Ildes anibet Parc. 19* 37*» 
57b 770 ^ga ^^\^^ jii^t). (23*^); kuuibers buo^ Parc. 3^ 

31* 41^; niinnen gelt Parc. (s^ 70* Imobeu gelt Parc. 132* 
ftrites gelt Parc. 19^; flrites helt Parc. 73^81^? rittera 
kleit Parc. 38* liiiteJ kleit Wh. 2, 186^ tören klcit Pajc 
39^ wii tes kleit Jvv. 21^; jämej-s lall Parc. 76^ llrites lalt 
Parc. 10*^; herzen not Parc. 8* Nib. 635* hungers not 
Parc. 34b 50^ Iw. 24^ Wigal. 1^7. t'/rig. 27* iiochverte 
jiüt Parc. 174^ lalters not Parc. 100^ niinnemangels not 
Parc. 52° Twentes not livi. 137* urlingcs n6l Parc. 59* 
Wunders not Parc. 38^; ritters reht Parc. 19*; gotes flac 
Parc. 132^ ha^yes liac Parc. 77^ kampfes flac Parc. 77« 
l6des flac Barl. 84.; fwertes fwanc ßiL 106* feneweu 
fwanc Parc. 43^; jämeis tac Wh. % 166* heiles lac 
Eracl. 2049. morgens tac Parc. 40^ Itrites tac VV^h. 2> 
i33b urloubes tac Parc. 3*» beides tat Parc. 97^ ritters 
tat Parc. 16* 161*; rabens varwe Parc. 5^ manne« varwe 
Parc. 30* übes varwe Parc. 40^ viuwers varwe Parc. 
42*; gotes vli^ Parc. 21^ hochverte vli:^ Parc. 80^ ilafes 
vH^ Parc. 87* zornes vli'-j Parc. 83^; goldes werc Paic. 
38» lobes werc Parc. 123^; flufes zit Parc. 168* gnade 
zit Flore 55* kunlle zit Wh. 2, 162^ ; oder auf andere 
weife geordnet: engels guete Barl. 340; gotes degen Bit» 
3*> goles erc Parc. 111^ gotes gruo^ Parc. 4l^ gotes gunft 
Parc. 30* gotes hant MS. 1, 85^ gotes krafl; Parc. il6«* 
135^ gotes minne Parc. 105^ gotes trut Geo. 38* c. p. 
361? 12^ goles vli^; goldes dr^t troj. 55^ goldes zein Nib, 
3566 ; mannes muot Parc. 1* niannes kumber Parc. lei** 
niannesheil MS. 1, 124^; ritters art Parc. 29^ riltera 
ere Parc. 36* ritterareht Parc. 19* ritters pns Parc. 44* 
ritters trüt Parc. 31b j foites ger Parc. 29** ttrites gelt, 
ßrites hell, ftrfle« latt Paic 10^ ftrttes reife tarc. 80* 
ftritea rät Parc. 135* ftrilc« vart Parc. 100*; t^des leger 
Parc. 8^ todes ftrd^e Barl. 105 ; vinres Ijamme MS. 1, 
lOi* viuxea vunke Parc. i6ö^ Wh. 2; 165^; vrouwcn 
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Irüt MS. 1, 97* vrouwen flimme Parc. jOo^; wilies ftimme 
Pajc. 33»» wibcs bilde, wjbes kint M8. 2, i>(»8^ wibes 
^^ügerlill Parc. 31^ wibes brülle Wigal. LV llI; zorne.s 
kraft Parc. 19« j07^- Diefe wenigen beiipiele lind lueill 
aus Wölfl'., der folcl^e conlli ucLionen liebt, genom- 
men, laÜeii lieb aber bei jedem andern dicJiter antreüen. 
"Viele derfelben baben das pronora. der, diu. da^ vor 
, dem gen., Was die fpälere cumpolilion vorbereitet; im 
' mhd. iil iie wolil nocb nicbt eingetreten, fondern nur 
dann anzunebmen, wenn lieh eine formel ganz geläufig 
macht (etwa bungers-nol) und zum )iamen wiid. Hier- 
hei' rechne icli wie in den übrigeu Ipraciieu : .. ' 

a) länder und ort er: burgonden-lant Nib# 6590t du- 
' ringQ-lant (danogen-I. fcheint falfcli) MS. 2> 2* 4» nn- 

ger-lant MS. 2, 6* ^- beier-laut MS. % 63^ tene-lant Nib. 
tene-marke Nib. MS. 2, 63^ küniges-berc Wigal. I4i. 
, hennen-berc, baben-berc MS. 2,65* niegde-*biirc (paithe- 
nopolis) MS. 1, 127* (abd. magadi-b. tiev, 35b) maanes- 
Velt Wigal. 108. fpebts-hart Paifc. 52* Nib.; dagegen un- 
«omponiert, weil der erAe nameim Hede üelbttlebt, guu- 
thers lant Nibf 192« 

b) perJonen: windes-briit MS. % 174» a. w. 2, % troj. ' 
77^ 92% tadelhaft wirides-fprout a. w. 3, lö. aus der Ver- 
kürzung wiiitfprüt Geo. 38^ entfpi ungen; wi'rtes-wip MS. 
1,147*; rofen-kint Geo. 49^ ; valandes-man Tritt. 6217. 
6910; tievels-bote Wigal. 189; lirites-got MS. 2t 198*>; 
hingegen: des tiuwels brüt Roth. Nib. 1816» d^*s liu- 

*, vels wip Nib. 1768. küneges fun Nib. 422- küneges toh- 
' ter Wigal. 102. (vielleicht viirlten-tohter Nib. 1694. vür- 
ften-dieneil amgb. 44^) des wiges got En. 43* auch un- 
verbunden ügelinde kint Nib. 197. 555. 1839. chriemhüde 
man 3471. 3769- 3862- chriembilde friedel 3436. 

• c) thUre : Cwahnen-a^ (imifca) Bon. 40, 21» 

d) pßanzen kommen in den gedieh ten feiten vor, 
aber gangbar gewefen Tein miiß^u haieu-ore, riuder- 
2unge etc. 

e) ihnU von thieren: vifches-höt Parc 137» likderae»* 
^ h&t Nib. ]Ealbe«-hat HvL 93^ igele^i-jiüt Parc 126«. pA« 

vren-veder Wig. 92. wolves-zan Parc 61** gnindr. 263^ 
natem-zan Parc 76^ eberea-zan Parc. 75® eheres-houbet 
Parc 36^ fwines-dr^ loewen^hme MS. % £walweit-* 
zagel MS. 1, 130i^. 
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f) theile von pßanzen: lIncJen-blat Nih. Trift, min- 
zen-blat kolocz,74. (wideii blat troj. 72"^) liuden-riJ 
Bit, 101^. 

g) kleidungsßücke: fcharlaclies-hofen Wigal. 153. 

• lioh. 22« Fai c. 40^ (wo fcliai lacliens , vgl. Geo. 15b und , 
ahd. fcarlahhau , tunica.raiilis , oben f. 502.) fchailadaes- 
kappe Wigal. 67. fcharlaches-nientelin Iw. 3^ famites- 
mentelin Iw. 47« ciclädes-kleit Ti ilu ill06; (liefe geni- 
tive fcheinen nur bei fremden lloüeii *) ^iiläßig und dem 
franzöf. robe d'ecarlate etc. entiprecbend , bei deutfchen 

' gilt eigentl. compofition , z. b. ifen-hot'e Wigal. 307. 399, 
Sfcn-gewaut WigaL 112. 116. üu-kappe, liu-hofe TrÜt 

' b) g4fräiJMr bräcken-ffeib a. Tit. 132. hofen-nefiel 
Parc IQSlc; aber der pßumen M MS. 2> 3*^ der pfaimen 
Ichalk MS. 2, 73^ 

i) zeitverhäUniff- tÄtniB-tac Roth« 9*> "wdleicht noch 
einige der f. 489- 490.606. angeführten mit -»tac **); lo- 
bes-jai- a. Tit. 30; fuiüerefi-zit Ben. 151. etwan auch 
granfprunge-zit (t. pubertatia) Parc. 116*. • 

k) vermifchte falle, in denen die haufigkeit des ge- 
brauch s compolition kann gewirkt haben: gclückes-vat 
Wigal. 41. MS. 2. 22^ 140*» müln-rat Herb. 36^ Geo. 
- 42*; miiln-ftein MS. 2, 249* farkes-ftein Parc 192b; toten- 
gebeine Barl. 47- (töten ilt gen. pl.) ritters-gebeine a. Tit. 
127. von kindes-beine Ben. 33. (ahd. wolii noch iicher 
uncomp. vona chindes peine monf. 363.)? boten-brot 
Nib.; gtgen-flac Nib. bräweii-flac Barl, brücken-flac 
Parc. 43*» J bluotes- zäher Parc. 68*; kiineges-künne Parc. 
6a Wigal. 94; menne£chea-heü Parc. 186* j kaum bei 
abflracten begriffen. 

1) beifpielie uneigentl. ' zuL fetzung ftatt eijgeiitL 
«nm. 3, — ' 

Nhd. darf der gen. in der i'egel nur dann vorausge« 
hen, wenn er^ wn einenv adj. oder pron. begleitet iftj^alleir 
^menfchen leben; des geilies kraft; eines engels ftunme); 
ohne folches geleit auinahmi^weifb a) bei eigennamen. 



•j ^gl. balmat» eiii dicke matra^ Parc. 163b des rbten feites 
einon roe Wigal. 5S. vielleicht auch Iw. 16* zu lefen : niuvre klei- • 
der fettes.. finde auch altfchwed. (ilkes-JUaed, iUkes-Xjürk| 

lilkes-ßykke. 1*' , ' _ • , . 

. **) uml. doemes-dach Maerl. 2* 106* iaersdach 3» 363. OMurM* 
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Ä, b. ludwigs freund, fcbiller.s werke, ^ybei eiiiigoi an- 
;,deni fubtt., welche gleicli den cigeunameii keiueu be- 
fUmmteu arlikel vor lieb leiden', naniejitlidi gott: gotte« 
fohn, gottes ehre, y) bei den fubll. auf - er, welche aus 
Ortsnamen gebildet werden, tritt der gen. pl. (nicht lg.) 
unziifammeu gefetzt vor das ihn regierende wort, z. b. 
frankfurter geld, nürnberger waaren. ^) ftir einzelne 
redensarten, z. b. frülilings anfang. In allen andern fiil- 
len ill der vorausgehende gen. an das fublt. gewachfen *), 
von welchem ei* aUiangt, d. h. wirkliche (uneigeutliche> 
comp, eingetreten r 

1) beifpiele, wo lie fchon im alid. und mlid. möglich 
war: a) heireii-land , franken-land , däne-mark, königs- 
berg, franken-berg, franken-tbal, manni-feld, thüringer- 
wald, reinharts-wald. b) kriegs-mann , beckers-frau, 
windö-braut, königs-folm, königs-tochler , wirts-frau, 
kricgs-gott, gliicks-kind, teufels-kerl , Iiimmels-bote. c) 
beiu riüiingci) der volksfprache für maiicfie ini'ectcn, z. b* 
die lil)clle heißt drachen-hure, pfaflen-kÖchin. d) i^flan- 

^zcn-namen, wiederum meill unter dem gemeinen volk: 
bären-klau, hahnen-fuß, hafen-öhrlein, hirlch-bruntt, 
biiner-darm, katzen-fchwanz, kröten-llnhl (fungus, plattd. 
padden-liül) lövven-zahn, marien-pantolle!, j)fairen-hut, teu- 
iels-klau, woirü-mileh etc. e) hahnen-feder, Jiafinen-karam, 
kalbs-fell, hunds-nafe, lÖwen-herz, ochfen-fell,fchwaneu-fe- 
der, fchweins-leher, gänfe-leber, wolfs-zahn. t) linden-blatt, 
gerllen -korn,famen-korn, trauben-kern, trauben-faft, fchier- 
Jings-faft. g) hier weiß ich dem mhd. nichts entfpi echendes, 
man componiert eigentlich: (ammet-rock, fammet-mütze, 
fcharlach-kleid, vermuthlich weil diele wörter längft einge- 
wohnt und wie andere deutfche zu behandeln find, h) 
holen-fehnalle, pfannen-ftiel. i) jahrs-tag, gerichts-tag, 
nbfchieds-tag, jahrs^zeit, tags-zeit, fomraers-zeit. k) 
glückvS-rad, mühl-rad, todten-kopf (todten ift gen, Ig, 
von : der todte) von kinds-beinen, harfen-fchlag, brücken«» . 

^fchlag, bluts-tropfe , meufchen-heil. 

2) beifpiele nhd. compofita, wo früher der lotß geiL 
flau fiind: hungers-notii» ftners-nothi waOer^iotli, 



mid zeic1\<^n <?avon> daß die alleinfielieud veraltete fchw. 

J^enitivflexion fortdauert , fei es titm für einzelne falle de»' gen. 
gf. mafo. oder für den gen. fg< fem. und iieiitr. insgemeiu, z.b. hah- 
nen-karom, fonnen-wSrme, angen-bltrki da wir ieut decliaieren; 
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knegs-riotli , totlcs-nolh ; heldeii-lhat ; weibs-bild, weibs« 
tiarae; mariris-krafl , inanns-perlon , nianiis-bild, ma^is*» 
natue^ engels-Himme, engels-berz; wirU-haiis , wiits- 
llube, ratbs-liejT, ralhs-bank, raÜis-^keJIer, lütbfi-liub^; 
amts-dieiier, aiiila-Üubej laudcslierr, landes-iüiil , laudea- 
valer; todes-furcht, todes-atigll, ludcs-ttrafe; todleii-bof^ 
11. a. m. Nur kann man Ia?ige nicbt jedes mhd. l'ubli. mit 
leiiiem gen. voran iii ein iihd. uneigentl. comp, verwand- 
dein} unter den wenigen 1.605. angegebnen belegen fiige- 
lieh bloU eine kleine zalil dazu. Der ganze bergang be- 
rubt nicbt auf tbeoi-elirdier umwandhmg, fondern auf 
allniabliger und einzelner cinfulu'ung im gebraucb. Wie 
ficli zuerll nora. JM'., bernacli im mhd. fcJion einige an- 
dere gangbare zulammenlteliungcn in uneigentlicbe com- 
pofition begaben; fo bbeben endlich im nhd., nachdem 
ein fcbäi'fer bellimrates pronornen üblich geworden war 
von den genilivvorfchiebungeii faft nur folclie übrig, 
welche lieh au das rcgieiende fubfl. feller aufehloiien* 
Wo das nicht gefcliah, niiißen wir jetzt, wenn aus dem 
inlid. ins nhd. überfetzt werden foü, den gen. feinem 
fubft. nachtreten laüen, z* b. liir zornes kraft fagen: die 
kraft des zorns, oder andere auf andere weife umlchrei- 
ben. Die genaueren verhälliiille diefer zuf. fetzungeii 
oder auflöfungen zu dem pronomeu köuiieu erA in der 
fypfax erörtej t werden. — 

• '■ Der kürze wegen bei üln e ich ])Ioü, daß üch im nnl. dan, 
und fchwed. uneigentlicbe fublt. conipolita ungefähr auf die- 
felbe weife erzengt und gellaltet haben, wie im nhd. 5 z. b* 
iinl. duivels-bruid, honcis-neus, hongers-nocJ, konings-doch- 
ter, konings-zon, man.s-krafl, mans-kleder, zwanen-hals^ 
zwanen-zang etc.; dän. diävels-barn, diävels-bid (teufcls- 
biU, ein kraut) ilds-noed, ilds-lue, raands-leni, raands- 
perfon, vauds-farc (wal\ersgelalir) etc. aber konge-dotler, 
konge-fceu u. a. ainveichungen. Da die engl, fpiache 
beinahe alle genitivfle^ionen hat erlöl'clieu laßen, fo iind 
fpuren uneigentiiclier zuf, fetzung auik-r thier und pflan- 
• zenbenennungeu höchltens in verdunkelten und entiiell- 
ten Ortsnamen anzutreffen; aus agl. augles-ige, affan-dun 
(mous afini) bebban-l)urh , brenies-burh , hucinga-ham, 
cantvara-burh , hi oles-c ealler wm de mit der zeit angles- 
ey, alRng-tou, bani-horoiigl! (aualog dem nhd. bam- 
berg aus babin-berc) brams-bury , buking-ham, canler- 
bury , ro-chefter. Lebendige genitivc der s-form liehen 
bisweilen den fubft. vor (god's grace, the king's palace), 
oiuifi d«U ÜAiaus £uf. ieUuug eiwüchfc; wenigfteas nichi 

Q9 
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der fchreibuug, eher der auslprache nach, obgleich man 
unbedenklich fchreiben könnte: kings-llo wer (eine biuine) 
kings-fiTher (der eisvogel) kings-apple ftatt kin^s flo- 
vrpK elc ; mehr von diefem -s heruacli im 6len ^. 

JBmMrkungmi zu d&r gtnkivifch^ emnpoßiUm iiberhanpl : 

1) jede, ftarke oder tchwache, eenitivforiDy lg. oder 
pl. kann dabei vorkommen: a) ahd. wolyes-zeÜala, ha« 
nin-fuo^, funnün-tac, fvapd-lant, franchdnd-lant, am 
wenigften taugen, außer dem ftarken gen. pL aller ge- 
•fchlechter, die üaiken gen* fem. %. wxt -ä, -i, weil 
üe, unbegleitet von oonConanten^ TerweGfafelungen mit 
der eigentlichen compoiUioD verantaßen. ^ Der compofi« 
tionsvocal, feine aflimiiatioii' und der bfldungsvocal fal- 
len hier oh fcheinbar mit den flezionsvocalen snlammeu 
(L 4^5. 426.)* Die Termnthd^ kürze jenes, die iänge 
diefer würde den zwafel in friihefter zeit heben; im ein- 
zelnen fall hat vergleichnng der dialecte und .analogie der 
bedeutungen zu enifcheiden. Vidleicht find ihi*er zweir- 
deutigkeit wegen nneigentliche compofita mit dem gen. 
ig. Harker fem* leiten? aber eben dadurch erlangen 
gen. ig, auf -«f nkchtheiiiges Übergewicht, b) die altn« 
mundart gewährt hier fchöne manigfaltigkeit, neb^n dem 
gen. fg. auf einen auf -ar und iu der (chw* iorm ^ 
neben -u; im plur. -a,-na; vgl. dacs^brAn, heima-kringlä, 
Inartar-hom, fonar-d6ttir, iBiar-gem^ hana-kambr, mftnA- 
iniolk, tüngu-nandy veiätu-madr, hefla-madr« t&ntgla- 
lilaup, augna-hlkr» eyrna*Ycgrkr« Ueberdeip kann» bei 
.darengängig fehlendem compoL vocal, formell keine un- 
ficherheit zwifchen ei^entl. und uneigentl. zuf. fetzun|; 
eintreteh; nur hat, wie es mir fcheint, die leichtigkeit 
' «nd gefalligkeit der letztem viele orgfinifch eigentüche 
compofita in uneigentliche verwandeK, von welchem 
iUiIer die ahd. mundart beinahe frei ift* c)xim g^en- 
Üirts zu den altn« vortheilen oneigentlicher conrm. wer- 
den ihr im mhd. und nhd. das zulammenfallen der 
fchw* gen. -in^ -ün, -6n6 fchÜdfich. * Ans der unbeftimmt- 
heit der endung erklärt fich wahifeheinlich, warum 
fie gerade in. manchen wortern an die fielle eigentlicher 
comp, getreten ift (beifpiele anm. d*)« Uneigentliche, oom- 
.pofita mit dem ftarken gen. fg. fem. lehrt der umlaut 
mir dann erkennen , wenn zugleich die bedqutung keine 
dgentliche verftattet, z. b* und. gänfe-iuß, gänlS^*bau^ 
mjhife-fraß, mäufe^zahn, wogegen bräuti^-gam, nachti- 
gall eigentL zul^ 'gesetzt find, Conqpofita mit pluraliicheiii 



' • f 

, -#r h^lte ich nicift für uneigentUche, 2.b. bildei**<IjenlL 
eier-fchale, geifter-befcliwöruiig, götteivibeife, liörner«* 
fchall, kleidei-prachl, kindei*^gei'chra, länder-iaurcb , lie- 
der-£aiy völker-fcheide etc. da in der regel diefee -er 
nicht in die zuf. Ictzung mit eingeht, (11 599. vgl. C578.)| 
aiigpahmiweife IchdjMa eigentliche« bJatter^tei^, krüuter*- 
fuppe, eler-fleden u. a. m. 

2) der üuteiibhied zwifcheii eigenüidier iuic( ünei- 
centUcher zufammenfetzurig beruht nicht allein in der 
Ibmi^ fondern auch in der bedeutung beid^« Die 
g^nUicbe Ml einen nnbeftinunten» Ibnft oicht^ fniit den 
swei Worten allein) faltbaren be^*ff auadräckeni die an« 
eigentliche, aua wörtlicher genitivrectimi erwachfeni be- 
fchränkt Hch auf ihren beiiimtnten finn. fieide' arten 
ftehen einander in deufelben wörtwn ,oft entgegen und 
dürfen nicht wiiliüiIiGh yeiiauTcht werden, vgl. nbd. 
wind-mühle, winda*braut; elel-treiber^ efelMbri dou«! 
ner-tlrahl, donners-^tag; hungei'-blome, hungers-^othi 
]and«-adel^ la^es*herr; landnuanu, l«^ndes-igewohuhbit| 
tikg-ftem» taga-licht^ feuer-taufe, feuer.s-uothj walier-- 
apann, waUera-nothj kindheit, kinds-kiuder amt-maniL 
amts-cJiener; königTreich, köiiigs-berg; kai£ei>-^uni 
kaifers-lautern ; brunn*quell, brunnekHrand|' thor-heiv 
thoren-kleid; ohr-ring, ohren-Ichmaus ; aug-apfel, au«» 
gen-weh; kirch-hof, kii^chen^yerfanimlung;^ Welche» 
iindeutfch, wer fagen wollte windanmühle, wind'^ 
braut, kirchen-hof, kiich-verlammhuigl die drei erflen 
waren ünnlps, da« letzte würde verfammlung in jtler 
Urche,i nicht conciliuin bedeuten. Mhd« eber-fwin, ehe» 
rea-can; ritter-fpil, ritter-fchaÄ, ritters-art; man^iahtk' 
manne^-velt; ih^r-geCelie (kampfgenoß) Tiift. ftritei halt; 
bniMi&ie (indigena, nobili^J >BarL 20, 35. landes herr© 
Cpnnceps) Barl. 44, 28; burc-grabe (grabe um die l^rg) 
W igal. 76. burge-tor (porta arda) Wigal. 120. I39w 
167. Nib. 3201; boum-gai te, boumes ftam a. Tit# 97^ 
bote-fchaft, boten-bröt; vgl, f. 512. die eigenlL conip* 



vegs 



(tetta ovi); fiall-büi (monticola) fialia-hlid (latus montis); 
gud-domr (divinitas) guda-ord (verbum dei)^ haf->iiik 
(fyren) hafs-brün (horizon marinus); fkip-rüm (Jocus i|r- 
ter nautas) ikips-folk (naurae) ; heini*bod (inyitatio) heima- 
jadar (cai'do mundi); hnad-tik (caucula, iippotiOondlX 
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hunds-kiafü' (rictus) hunda-lüs ('rMaß^s)^ land-n&m (00- 
cupatio) ianda-lag ^natura loci) ; maun-fiag (caedes) mattD*« 
bani (Iioiiio, inenlclienkiiid); biarii-dyii (ur£us) biariiar«^. 
feldr (pellis urfipa); bok-ftafr, bokar-^i^r (juramentuin 
per codicem facriun); iard-büar (tenicolae) iaidar-fyiiir 
(fijii t«Tae); brüd^gumi (fponfus) brüdar-fveinn (nym^ 

fbw>gus); fe-giald (mulcla) fiar-hald (tuteia) ; hand-mp^ 
aMar-veif (umdrehen der band); bel-för (mors) heljar- 
üdnn (cutis lurida mortuorum); fol-brnni (aduliio folis) 
£6]ai*~fall (occalus); natt-brafa (nycticorax) n^tai^j^ 
(^otidnium) ; bog-madr (Caglttaiius) boga-Arengr (aer- 
vus); aog-üt «(vultus) auga-blik (momentum) augna-fird 
(pflanze, augentroft); kon-fang (matrQnonium) konu- 
brioft (mamraa); gäng-rüm (ambtiiaci'um) göngQ-madii 
(mendicua).* AUe eigetiüichen zufammenfetzungen lalien 
fich nurldten genitivifch umTcbreibeii, faft alle uneigentti«' 
chexi gradezu in das fubfL mit nachgehendem gen. um-^ 
Cetzen, z*b« iaga-lidit, hnngers-noth, ebers-zahn, landein 
herr, fonnen-nntergang .ül gleichviel mit licht des tage^V 
nolh des hungers, zahn eines ebers^ herr des laucles, 
Untergang der fonne. Doch räume icfi ein , daß diefe' 
umfetzung genaagenommen dem früher ungebunden ror- 
Gehenden g^n« entipricht) z* b* das nihd. diu gotes ^re 
gleich üt dem: diu dre gotes. Durch den eintritt wirk- 
licher compolition verliert allerdings der begriii;* einige«, 
von feiner oeAimmtheit und je mem* er die natur eines* 
eigennameiKs anzieht ^ deßo weiter entfernt er lieh aus' 
dem genitivifchen Verhältnis; es würde unthunlich fein 
für kpnigs-berg, haren-öhrlein zu lagen: der berg .des' 
königs, das öhrlein des hafen. Ohncliiii weiß man nicht' 
in jäem fall, welcher von beiden artikchi, der Letiiranite 
oder unbeftimmte, nach nhd* unterlch^ung, bei der' 
umCchreibung mgewendet werden muß, z. I). engeis- 
ttimme wird nach, den umAänden bedeuten können bald 
die 2l. des engels, bald die llimme* eines engels. Es ilt 
anch nicht aus jeder mhd* genitivvorfetzuiig ein . uhd. ' 
uneig. comp« hery orgegangen (L609«)« * 

3) berülirung und mifcbung beider compofitionsarlen, 
der eigentlichen nnd uneigentlichen ^ erfolgt entw. auf 
natürliche weife, d^, wo ihre grenzen aneinander Äo^en, 
oder unorganxfch durch Verwirrung der formen. 

«) bei Verzeichnung der eigentlichen comp, habe ich 
verfchiedentlich falle namhafl gemacht, in welchen Jie 
mit uueigentUeher (d. h. urfpröngUch mit freier genitiv-» . 
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' fetzung) abwechfelt Ein.theil elgendicber snf. fetsnngen 
laßeu üch in der^ihat giehitivifch erldSren (1.444. 445.V 
ohne daU üe auf dteft^ Wege entfpruiigeii wälzen« Und 
wenn Ae auch dann, wie mir Ücheinti noch einen beifchmack 
des allgemeiaern haben, der den unejg. comp, abgeht, 
diefe zugleich etw^ befiimmterea ausdrücken, das jenen '. 
mangelt; To liegt ea doch in vielen anw^ndungen nicht 
an lolchen fi»neren nnierfchieden und ' dichter dörfen 
ndch becmemlichkett des metmma ^ne' oder die andere ; 
w eife wählen« CSdmon gebraucht i6.. kurz hintereinan^ 
der dea^-'beilmes ofet (pomnm arbpris mortilerae)' upd 
^tl iäs dea<$e$ beim C^^^^^ ^"^^ airbor^^orti^); man iohit^ 

nnfchicklich hier beide äu^driicko'^die l^e yerlav^ - 
fchen würden, lucht Uofl die filbganzäblung fordert jeden 
an der. feinigeu, (ondern auch ^^ufuns zvirejer geuitivo 
(ded$e8 beamea ofet) ilt geinieden uua die leife abwei«* ^ 
chuiig de3 aligemeineren von dem na^hdiucksvoUen be-^ 
Amimteren h&e' ich durch das lat. arbbr mortifer« imc| 
arbor mortis wiederzugeben ^efuohfl, obgleich hier dit 
dentCche fprache von der Jal^ m'cht erreicht werden kann« 
AdinÜche agf, beifpiele* find ; h€ofon-vearde.s gaft Cädm« 
'3* h¥ofonrtcea y§ard CKdm. 85. gum-dryhten Beov^l^^« 
gum^a dl yliten Beov: 137* beah-hord Beav. 71t 
Seiga hoid Beov. 170. yi-iafe Beov; 75* ifStra läfe Cädn», • 
, Im idtf, wcdiCehi auom*dag und duome$ dag, man-^f 
kunni und mannd kunnt, gaft-hua und geÄjd hifa etc, . 
Alto* "brüd-beckr iind/Uädar-beckr (fcamnum nnptiaie)^ ' 
-lirftid-gangr und bi-^ar-gllngr (nnpiiae).; fol-fe'tr und fd-% 
^-faH, beiijtie cwseafna folis, Jenes wohl mehr deo gefche«^ 
' heuen, dieleit de9i ge((^ehend^ bedeutend, daher jene« 
Sir den ort, yfo iHtphta die. (onne weiit^ AInJ. walar^ 
Tonfaa nnd wales-ronba (oben*C479*)9 himü-r}JihL(£^7;> 
hMnilö iiUii T^SÖ^Öj elfaut-pein (ebur> hrob, 962»» w<» 
daa^ adj« Seht, heliämtes bein Q. L i, ^2-. Mlid. üeia^ 
iraut Wigal. 168. il38* Jftcinea want Oiiiiit , Wojfd^t,^ (je^ 
nestldir dip fteineme wand, ktzterea die wand, tei^ 
deafUfens); hiw-geluft ((.506.),ßärkcr ausgediückt lino^ 
res gehift Frig,17*;^ ftarkea-tt«^ (t607.) fmc-ftei». 
S,\ll4^ (wnn die ksart au.sgemachVift)^ Aua, dw\ nlid*. 
laden fich folohe beifpiele fchwerev fcmmcln, weil fli<» 
"ffsrmgere freSieiit ilea geuiiiva feine züge den bedeultnu-n \ 
gen hindert, die wirklich eingetretene upeig^ comp, auf 
die ftlle betehränki bleibt, i«r welche eiugefuhrt 
wnvde't »iclit leicht aber eißenlBch und -uneigentlich mit 

. dta nSitdicbm' irtrt^rn oebenättandiei: und ia d^tielhta 
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niuiiiiart componiei t wird. Daher uns z. b. veifagt ifl, 
neben biniiDel-reicIi, cllen-btiii , lleiii-wainJ zu gebrau- 
cbeu himmels-rcich , clelaiil-s-bcin, lleiiiÄ-waiid, d.h. es 
iiiuU , um den liim je ner älteren ausdrücke zu faßen, 
unilcbriebeii werden: da.s reich des . Iiiuimels , des ileins ' 
wand, eines llein.s wand etc. 

einseines £ch wankt naeli ort und zeit swiTcheu 
beiderlei coinpoiilionsarfeu. Die alhi. mundart, jninde« 
Aens-die £pälei*e islandÜbhe feUt oft uneigenüich zulam« 
nicn, wo die abd. eigenliicü; & b* üe fagt iardai^-ber 
(fraguu) ahd. ert-peri, vgl. iardar-hnaus (celpes) iardar- 
lueu mit nbd. erd-£choile, ahd. erd-wafo; himiai'-kalfr 
(btnnulus) ahd. Iiint-chalp; laevar-Üadr, danpär-ßadr, 
(£•6270 > alplar-hamr neben val-ham^ (L496.)* 
' luoiiatsnameu lind ineitl^' elgentlic h coniponiert (£• 510*)» 
die altu., iumar-inänadr abgerechnet, üaiuLlich ^neigent- 
lieh, z. b. inidvetrar-^m. (jaii.) foüugangs^nu (febr. fattenm.) 
iafudocgra-m. (.merz, von iafndcegri, aequinoctium) hey- / 
dnna-m. (aug. heuiuonat, von bey-annir, ig, hey-onii, 
heuarbeil) llatrauar-m. (fchlachtin. (fchlachtm. nov.) rid- 
tidar-m. (ocL, erklarung bei Biörn) joJa-m. (dec); es 
fragt fich, wie alt diele hi'neuiiuugen liml? oline zweifei 
betiächlheh jünger, aU die abd., denn fo hoch hinauf 
auch das erlle wort in jola-m. reichen mag, iagie mau 
vielleicht unzul» geieU&l joii^ wie im agL geula« • 

Y) umrgmüfcht verwechflung beider arten» Migmiti.,' 
' unßigtnil» ieiten, weil gegen den beftimmten begriff fcaniii 
der ttuEtettimmte aufkommt; beifpiele: nhd. r^en-tropfen^ 
:iFaßer-tr* f* regens-tr. waiSer8-tr«f wie Cclioii daa- analoge 
bluU-tr. lehrt und das ahd. regenea tr^fb N*71y6*alt]i« regiia 
drojpi 4»m., ed4. 213* beftatigt (doch Bidm gibt blddr-dropi) ; . 
iiild« fener-flammey feuer-funken ft. feaers-fl^fenera-f* (vgU die 
L 605# angezeigten mhd. iwmen); nbd« lenf-kom £ fenfa- 
lUy ahd feuefes-choru; tad^lhafler ünd nbd. mond-^fclKiit 
(vgl. fonnen-fcfaein) mond^tag , fonn-tag (C4dB0 ^^id g$r 
frank-fbrl, fiank-reich f. frankeo^furt, franken-r« neheA 
den richtigen formen frankeni-berg, (rtuoken-thal und als 
dürfte man belT-iand« CEKsha-land i^en« üMgen$L /?• 
»Mgenil» compo&tion fehen wir im mhd. und nhd. xwm^ 
lieh häufig und es fcheint dabei ün formeller grund ge«. 
wirkt zu habcu (f. 610)* Seitdem die flexion -tn nicht 
bloß cb'e gcnitive »in, -ün, ond^ fondern nuch die übri«' 
• gen (jbÜquen cafus fcinv, deck vertrat, verlor lieh fmnker 
meiu* die alle beilimmiheit uofl da mir noch der nonu 
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ig. ohne -n vorkam, To gewohnte man Cich in dem «-en • 
weniger eine flejLion, als einen beAandtljeii des ganzeu 
Worts zu erblicken. Beitätigt wird das naipentlich diu*ch ' 
den nhd« theilw^ifen einfchiilt des -eH iu den iiom. fg. 
mafc (1, 703» 704)* Bei dieCer richtung. begreift iich 
aber, daß man ea auch in der compofition feithielt und 
warum lieh' nur wenige mlid« und nhd. beifpiele eigeut* 
lieber zufammenfetzung , deren eVftes wort eta /hhwachM 
fubll. iiU vorlegen laüen (L423*4:M0* VVcänn ihrer auch 
die älUÜen mbd. quellen noch eiuzelne mehr daihieteu 
ioUteu (Roth. 17^6r-flao, En. 24* öac-pi a); fo ift doch 
ein vig^n-boum- (£. 484.) palmen-boum (i. 541.) i*Mbö- 
boum (1.548.) befmen-flac 523 ) etc. nicht zu ver* 
leugnen, vielleicht ein müggen-netze Wigal. 380. vürlten- 
tuojn (1.531.) zuzugebeii, wo überall die urfprünglich ' 
eigentl. comp, verloren gegangen iil *). Und im hhd. 
find beifpiele noch häuGger: biunieu-korb, dinten^fall^- 
fliecen-netz, fürllen-thum , linden-baum, rofen-kranz, 
rulhen-fchlag , tanuen-baum u. a. ni. Einige falle kön-> 
neri aber mit recht uneigentlicli componiert fein , z, b. 
rofen-biatt, linden-blalt (f. 608.) was durch wein-blatt 
nicht widerlegt wird, indem role und linde das gewäch« * 
anzeigen, nicht wein, daher weinltocks-bialL gel'agl wer- 
den rniilte. Schwaben-land fcheint untadelhaft, Teit lieh 
fchwabe, gen.. fchwaben f. fchwab, I'cliwabes einführte; , 
doch dürfte, wie däne-mark, fcliwahe-land in der comp*' 
lieh bewahrt haben. FehlerhaHe mieigenlliche conipolita ■ 
^mit erllem ftarkem fubit, lind ebenfalls verfchiedenllich ' 
gangbar geworden, z. b. die mit volks- Üalt volk-: volks- 
tlium, volks-fage, volks-lied, beßer l'cliwed. foJk-vifa, 
denn der begrüf ift weniger ein lied dea volks, aU eia 
unter dem volke um^eheudes. - - • ' 

4y(blc1icr vorderbnu im einaelnen ungeaditet danert- 
im gansen die richtige mid nothwendige imter£chcidBng/ 



*} flber die mhd. zu f. fetzmig mit evfl^ fihu^. svort vfärmt 
ßebeii veitseichiillfe ssu führen l) eig. mit comp, vocal bei kurz« 
filbigeii t bole-fcbaft. 2) **ig» ohne comp. \oc. bei langllibigeu 
tan-DOtun. 3) uneig. oig. bei kurzAIbigen : boteu-biöt. 4) uneig, 
org. bei la?igIUbigeu : l'unueu-abcut. 5) uueig. uuoig. bei kurz-i 
filb.: hensogen-tuou (f*491*)' uneig. iiuorg. bei laugfUh. : tt* 
gtm-iHimu» 7) comp., welcbe das f. ^23. 580« befpvocbnG* -e be- . 
Den, namentlich die mit borze (her/e-luft . h*'rze-]iep) , \iell<?ichtj 
auch mit ouge und 6ie, man kauft üe . weder eigentlich noch ^n• 
dg* nennen, aber unorgiuiirch* « ^ 



> 
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zwifchen cigeiitlichei und uneigenllicher zul. Tctziing 
Hilf den heuligeii iHg fort. Mit verkennuiig jtder dt i rol- 
b^ji iiiid Olli ut'ulkli uubelugLe, huilciitlirli erfuiglore 
aiigrille gegen das g^MUlivilcIie -s gericiuet worden^ eiu- 
i»ei)iidetein wolillauL *) zu geliillen lollle es aus den niei- 
Üen conipülilis g( lügt \v( rden. Von fo ki änkliclier an- 
ficlU der lebenden iprac hc \vi[k^u lieh uniere iiaclibaru 
Irei zu lialteu; keinem Ilollämler oder Danen wird os 
einfallen, fein koningö-zon, vürs-nod in kuuing-zon, vür- 
nod , lein ild^-noed in ild-ncfcd zu verderben, und com- 
polila wiu lieims-fl^aut, liirdis-fkreppa haben bei Biöra 
uicbt das geringlle bedenken. 

. ' 6) daU bei uneigenüicher cömpolilion das zweite wort 
nicht ablh act werden könne, ift beiTita f. 544. angemerkt. 
Wenn daher JUeov. 154. IVecirdes hkd und Im c. p. i(3, 
33^ l'SD^ (prol'a, gegen die rnitte des 14- jb.) gotis 
heit (neben lines heit und iri heit) gebraucht wird ; Ib 

, liat hier had , iieit die volle, lebendige bedeutung von 
ordo, llatus und ift mit den vorausÜehendeu geniliveu 
^ar nieht zuf. gefetzt» Bei den im plattd. nuL und Ichwed. 

^ häutigen, mit ^fon (flliuä) gebildeten roannsnamen , z. b, 
ftephans^-fgn , i^ephen-feu, hermaus-fony hermau->reu> büIU 
zwai* das zweite wort rocal o^er betonung ein»' nicht 
aber feine bedeutung. Wirkliche unbegreifliche ausnähme 
Cpheint inzwifchen das ahd. kifintin-fcaf (comitatus) ker«2dl. 



IL zr*r fetzung mit dem accufßtivf 
Bei oberxlachliclier betrachtung.ift man leicht dai'auf ge- 
rathen, das erÜe wort vieler compoUla, deren zweites aus 
ibetiveu, den aoc« regierenden verbis herßainmt^ wirklich 
fiii* diefen cafus zu halten« Namentlich kommen die 
(cap. VI» weiter verhandeltcu) fchwachen mafc, und fem. 
ia betrachte deneu, ohne zwifchentrjtt einet* ablettung 
(iuweiieu mit ableitenden i) verba zu gründe liegen, ilSß 



*3 ftllgfmeiiio rp£(€lu iibor i^wachwohllnut find ein uurliui^t wi« 
viel ihm iiu doutleliou veiliuttet werden düijT, ibllte orUciittkh 
iiuterluehi werden. Uua geht uuu eiiituafil das hedeutfame Uber . 
4«» geföilige } viie gaiix «iidpri verfahren ifl nufre fpraehe x. h« 
mit ihrem iirtikelproiioiiieit, ala die iUiU oder fran/.üßtVho, Diefe 
fiud dfin li ihre aiisbilduiig wcic^ier gewoiWen , dio df utfchr, je 
\^filfr'r fK> vornickt»*, n;it von iliveii altcrcii vullni tönen i'dhten 
l<»iU'f*' B«i biUlung iilln liurtciicn bftw'älirl lieh jiber piu wunftcj*- 
'l^f-eM ^tT«M d^s vvöhUäuts iit uueudlicHer v^rAshledeuheil; ein ca« 
piuil, das keiae PXf <Ue HAU«« <l«iier ibi«S Uk9W «welvru . . 

* 
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aber fpaterbiu ein ableitendes -ari, -er anzunehmen pfie^ 
gen, vgl. z. b. die nhd. kern-beiUcr, traum-deuler, filcli-« 
fäiiger, vogel-fänger, gefetz-geber , Üiick-gieiW*, barl- 
tcherer, geichicht-f ehr eiber, kreuz-trager, weia-triiiker 
und alle ähnlichen, desgleichen die von ^einigen weiter 
gebildeten abUi acta: gelchicht-fehreibung, Iraurn-deutung, 
ü'aum-auslegung. liier wäre dann die verbale kraft der 
ciafusrection gleicbfam in den fubil, noch nicht erlofchei^ 
ünd vogel-iaiiger .foviel wie; ilea YPgel (die vqg^) 

" Diefa anBdit maß mfgegeben werden , deim 

1) wenn auch dem iubii. die fähigkeit nicht ganz ab- 
gefprochen werden darf, bisweilen den acc. des verbi, 
"iron dem es lierriihrt, beizubehalten; fo wird doch die 
lynlax lehren, daß der f;ill höchft feiten eintritt und der 
regierte acc. dem fubft. eher nach als vorllelit. Er müde 
äher grade haiiüg llatlfinden und vörllelien, um (wie bei 
deuj ^'oi liehenden gen.) accretion und uneig. corapolitioii 
annehmbar zu raachen. Genilivifclie comp, laüen licli 
oft iiücli auilüfen, entw. durch Zuziehung eines aii. oder 
nachfetzung des gen. z. b. orts-name in: eines orts name, 
name des orts. Nieniahis vogel-langer in ein accufali- 
vifch coniiruiertes: einen vogel ^nger, noch weniger t 
faager einenjyogei, 

2) alle dem (cheine nach accu£atiyi&Iien oompoflijUi 
£|id in der that «gentliche ^ nicht uneigeotUche» Dlia 
"iseigt o) ihre all^meinere hedeutuog;' es iit ga^ etwas 
anders, eine eig. snC fetzuu^ accu£alivUch au deuten' 
0^ 4450 und eine uneig. accufativifche zu behaupten. '£)ia 
letztere wurde an dem engen. begrifiE ihres cmtt kleben 
und gleich der genitivifchett (heflln-pah, heirdn6-Iant) 
den fg. vom pL zu unterfcheid^n' haDen,' .Oifenbar m 
aber vogel-ianger weder ein goth. fugl-faha noch fug» 
lans'-&ha, tondern drückt den allgemeineren, firdereii 
Begriff aus, der auch in vogel- {ang (aucupium) liegt« 
fiy in der Slteften gellalt gebührt ihnen alfo der comp. 
tMbcal, fugla-fafaa *), wie iatoda-^eis hXUe fieli 



*) wenn anders die Kltcre fprache hier ziifamracnfetztj t^lf, 
hätt4» wohl fni;ljn (iiuceps^ gefei^'l y\\p fif'kja (i^wv?) und Marc, i, 
47. ' braucht ev nacbi^efieliten ^;eM. nsitans tiiauuf* nach dein f,T. 
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diefer fpäter erhalten, To würde nur in wenigen fSUea 
an den acc» gedacht werden können. 

3) die tlnfchung entfprang dadurch , daß nadi dem 
Teffchwinden des comp. vocaU das erfie wort dem mri- 
ftentheils fiexiomdolen acc* lg. ähnlich wurde« Ware 
wirklich iEicculätiv:ifche coinp« eingetreten, To müfien au^ 
lble|ie accofadve^ die 6exw>n an iich ti'i^en, namentlich 
rchwachformige. in der zuL fetzunff erscheinen (£446«)* 
Allein hierfür läßt fidi aus dem ahu. und mhd. Ichwer-> 
lieh ein beifpiel vorbringen; fieitun-walchun (pedica) 
swetl. 12$*» ein bedenklidier und vieiieicht Verderbter 
ansdiiicf^y Scheint mir im erften wort hÖcliilens den gen« . 
ZVL enthaUen. Nhd. compofita wie chritten-bekelirer, 
nen-tri^er, lau ten-fch läger wird man noch weniger ein«- 
wenden dürfen, letslere find entw. genitivifch oder aua 
&hn-tr. laut-OcliL vei*derbt; da^; -en in chriilen fcheint 
der ableitutig gehörig. Bei dem ahd. katatiahha-rcripo 
(hilioriogiapfaus) vaoüL4S)$» kann bloß zweiieihaft £in% 
ob das -a comp^ vocal, gdei* genitivilches annmeh- 
men ift; 

4) diefen grundfatzen gemäß find unter den formehi 
der eigentl. zui. felzungeu aufgezählt worden : baira, baora 
(1^486.487.) fruma (£493.) giba (£.495.) haitja (L498.) 
Juga (f. ÖOCO maürfrja (f. 508.) nima, numja (1.5130 
Pflego iL 513.) qvifa (f. 513.) fagja (L 518.) flahja (f.ö:23.> 
wkja (£.524.) vaürfivja (£.535.) welchen lämU|ch nur 
fpheinDar leibfa'che accu£ative ycnranlteheu. Viele anders* 
bdfpiele And ebenfo zu beurtheiien* 

5) nur in verfcliiednen , fäiutlich neueren, woilbil- 
dungen lälU fich keine eigentliche coinpülilioii behaupten, 
in iolchen narah'ch, die aus uueigeiillich zufainmenge- 
fetzten verbis abgeleitet find. An den Inf. und das pai t« 
praef. wächtt, wie wir hernach fehen werden, der acc. 
wirklich an und gilt einmalil die Verbindung, £o hindert 
nichts, daß man daraus auch niafc. auf -er oder abiiiacle 
fem. auf -ung weiter bilde. So darf aus eh-brechen, 
blut-vergießen , haus-halten, land-raeßen, tlieil-nehmen, 
tag-wähien; hof-halten, dank-lagen etc. freilich geleitet 
werden: eh-hrecher, blut-vergießer , haus-halter, land- 
nießer, theii-nelimer , tag-wähler; hof-haltung, dauk- 
fagung. Allein hiei- wird kein £ubft. mit fuhrt, zuf. ge- 
letzt, fondern das bereits vorhandne infinilivconipofitum ^ 
55ur erzeugung von lubtt. genutzt. Zwilchen iolchen 
Wörtern und den vorhin gcuannt6U| welche tm eigent-: 
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liehe compofila zu halten fiuti, läßt üch keine fefte grenze? 
ziehen; äußerlicli fallen fie in der heutigen gctlalt gana 
zufammen und es kann nur davon die rede fein, heido 
arten auf hiftoril'chem wege, fo viel möglich ilt, von ein- 
ander zu fondern. In heiden aiten mag fogar das näm- * 
liehe zweite wort vorkommen, z. h. das uhd. eh-brecher ' 
ift, glanhe ich, lediglieli von eh-hrechen hergeleitet und 
kein nihd. e-breche nachzuweisen, wie ein rahd. vride- 
breche MS. % 151* i d<3m ein nhd. fi-ied-bi echer ent- 
fpräche, wofür das genitivifche friedens-brecher einge- 
führt worden ill. Die nlid. fack-trager, laft-tr. hörner- 
tr. fcheinen eigentlich componiert, wie die mhd. lieht- 
trage (f. 545.) und krone-trage MS. 2, 132* ; dagegen 
mhd. hele (rr pfleger, heger) mit dem gen. conftiuiert 
wird: der ereii heie, Huben heie MS. % 221** 75^. Der- 
gleichen bildungen können lieh alfo auf dreierlei gründen^ 
auf eigenll. compofition oder auf uneigentl. mit dem gen, 
oder mit dem acc, letzteres nur, weuu ihnen ein fchoa 
Kul« geletzter inf. vorausgeht* 



•J - 



r Siibflantw mit <idjectw (f. 697.)» 

Auch hier ill liauptfächlich von dem gen., daneben aber 

von tiem dat., kaum von dem acc. die rede. 

• » 

h i^nitivifche cowpo^i'iow, GewilTe adj. regieren den 
gen.; ob dabei ein ausgelalWies fubti. hinzuzudenken fei, 
wird die ly ntax unterfuchen« Es lind hauptlachlich die 
adj., welche fiille und leere , haft und losheit , neigvig ' 
und Fähigkeit oder &xi maß anzeigen. Diefe fogenannt 
relativen, adj. gehen nun auch häufig eigeiitUche compoli- 
tion ein, wie das verz^chnis f. 556*578« lehrte allein 
durch die anwendung des wirkhdien gen. wird der be- 
griff verftäikt und linnlicher hervorgehoben^ wahrend 
eigentliche zuf. letzung erft an der Helle ift» wenn da» 
af^* Ddion halb abdraot und den lebendigen cafus zu re- 
gieren unfähig geworden war. So z. b. lit voll dea ruh* 
mes, geiües, mehr als ruhm-^wU« geitt-yolly aber xnwei-. - 
Isa dai*f beides gelagt werden«. 

Conapolitiou wii*d wiederum dm*ch den nnmltteONb^n 
voitrilt des gen* der aUmähh'g an das adj* wachft, be- 
dingt. Im goth.^Seht er^ 2 war eiuigemabl vors, abmiiia 

tvjb^ ^'ijkmfuvas) .Iak. i6f 2D> docb. ^aii keae wüL 
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letÄung zu denken; J>ruts-fillai (lepioü) Matth, ü, 5. Luc, 
17, 12« gehört nicht hierher, fondern aus dem componier- 
ten iublt. (f. 598.) iä das adj. |>i uts-filla (? J>ruU-tilliä) gebU- 
' det. Auch im ahd. und agf. erkenne ich noch keine ge^ 
nitivifche compolition au, übeiali nur den freien caius. 
Da die adj. nicht wie fnbft. zu eigennamen gebraucht wer-» 
den, fo faiJt der meille anlaÜ zur engern Verbindung weg. 
Im ahd. lind nicht einmalil die vorfetzungen des gen. hauüg; 
'fceifpiele: kindes haft (praegnans) O. 1. 14, 12« muates hud 
(animo milis) O. II, 7, 71. järes alt doc..220^ langes falei' N, 
Soeth. 181. zieredou fol N. p. 235^; gleichoft tteht er nach^: 
ftit järo C). 1. 16, 3. vol mieton N. 25, lü ; lobald es gelit 
entlpringcn cigcntUcIie compoHta. Umgekehrt fcheint 
im altf. und agf. der vorllehende gea» beliebt, vgl, altf, 
fi^rahes füll, enllio füll, foragono füll, barno los, lundiit ' 
los und fundiono los, inwideas gern; und agf. fi$es fun 
Bepy. 112. ajtes georn Jud. 11. bealve« geoiu Cädm. 75« 
coröres georn Cädm, 77. dteda georn Cadna. 81. ü&i^ 
georn ßeuv, 207. vigcs heard Beov. 68» ärna lea« Cädm« 
49. drearaa Icas Cädm. 3* Beov. 66« vingeft leÄs Beor, 
126. vynne leas Cädm. 25. healeva gemyndig Beov, 156« 
hroSra gemyndig Beov, 162« raägnes rof (clams virtule) 
Beov, 156. mödes r6f Cädm. 65« ealdres fcyldig Beov. 154* , 
mpdes ieoc Beov. 121. raägenes ihaug Bcuv. 139. mägenea 
ti'üm (virlute firmus) fiJes verig (itiuere felTus)^ Öeov. 46* 
135» w. a. m. oll im wechld mit eigentlicher comnofitioh» 
wie dort angezeigt worden iÄ. — Im alt», läßt fich crar «in-* 
tritt uneigenti, zu f. fet2ungen eher zugeben, fie werden duch 
TTon ]Qi5rn und Ra(k angenommen: hai*a-biartr (albus crfnesj^ 
enni^-breidr (fronto) rallar-diüpr^ hrocka-fuUr (falluQfoa)^ 
lötpingar-fulh- (fupplex) dröttnunar-giarn (impexTofusy« 
m^ncraar-^giarn (faftualüs)^ mütu-giain (largitionum cupi-^ 
dus) J»raatu-giarn (rixofus) ll&*hyatr (alacer) fetBU ead» 
235* aga-klökkr (dilcipUnain adnaitlens) ha^raJaugr (pro- 
zäffia criuibus) avajctar*^litiü (infmctnolus) ävaxtaiviQikill 
((ructnofus) al}ata-mikiü (lao]:b(us)bri6fta-iiiU:ill (mammofu«) 
blada^mikill (foliolus) eljanar*mikül (laboiiofus) yara-J^yckr ' 
(chiloletc, Selbft die abftracten farnidn -lans, *ligr und -danar 
haben" Ach mit ihren vorgefet^ten genitiven, deren rection 
aus einer früheren lebendigen bedeutung erklllrt werdet) 
mnß (vgl. 1. 544-) ^u uneigentiteher comp» verhSrtet» b* . 
hlygdunap4aa8 (impudicus) br^da^^lavis (ex]^era cihi) edd^ 
fw. 536^ vllja-laus exp. gaudii) 232* aßWptiKlaus (aU©^ 
nia ^rtltti^lM») nepningar-l. (piger) ahlanpa-iamr (impe«. 
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tu.s) Ii ugganar-farar (oenfolatorius) | belfpiele von -ligr f. 561!^ ' . 
ich (inde auch im fchwed, bar4is>ltg (puerilis) tracLs-Iigfier* 

* vHia), nicht im däil..(wo barnagtig, ü-aelagtig). — Mhd. halt^ 
ich den lofen gen. für richt^ei*: tages ait MS. 2,, 055b kin- 
de«haft Flore ö** lafters anii Parc. 140^ fläfes bar Wiifc ' 
2}S2* vröuden bar Ben. 187« alteis blanc Wh. 2, IMf^* 
niinnen blint Trift. 15190. zornes dj aete Pai c. 37*> lobat ^ 
hei Parc. 133*^ eilens riebe Parc. 13*' lobes richc Pam^ 
ürites fat Parc. 86*^ Hutes vol Gudr. 58** Waj^er« vbl 
Wli. 2, 65* armuotes vri Wh. % 67* erbes vri MS. ^ 
64^ Ollgen vri MS. 1, 25* etc. ofl üeht auch iiQch eitl KU 
dein g^ii«, gehörender ailikei vorac». Wäre wirldickd 
conipofition eingetreten, fo hatten iichWe wöiter in* 
Alid. häufiger fortgepHanzt. In Wenigen mhd^. fM^ 
mag man wohl comp, annelin^en^ z,lo, in gotes-ana 
(f.556*) wo aber das zweite woit beinahe Iubjtianti%'^l^ 

' fteht> — Die nlid. fprache fetzt den gen^ dem adj., wo-i 
yon er abhängt, nicht ohne begleitung eines ärtikelä ocW 
andern adj, voraus, z. b. des todes fchuidig/ des vj^ge^ 
knndigy dee geldes fix>h> nicbt: todes fcb. wegea Je. gel-; 
des fr.; alle« dankes werth, heiliges geiÜea VoU/^ iiibhtt* 
dankea Werth , geilles voll. Un eigentlicher comp.^'dte alSu^ 
dem freien (vom pronomen unbegleileten) gen. erwach-J 
JÜn wai*en, beiitzen wir wenige, z. b. kein tags-alt, ioil)8^ 
reich, waßers-voll; wohl aber: geiiies-arm, gottes-Warm-.t 
Mit den meßendeu adj. breit, dick, lang, hoch, tief, yreif 
binden lieh einige genitive, namentlich: dauniens, fingera^* . , 
rpannen^ meilen, z. b. daumcns-dick, fingers-lang, fpari-^ 
neri-breit, meilen-weit ; man hört auch noch in bändet 
breit den alten gen. Außerdem icheiiien einige andere,^ v 
namentlich ausdrucks-voll , freuden-A oll , forgen-frei, in-^. 
bMta-leer, untadelhaft inlbferu ihrem zweiten wort leben-^ 
digfe Bedeutung verbliel)en ill; den gen. vor -mäßig habe^ 
ich f. 571« getadeltj gotles-n'irclii ig iit bloße ableitung voni 
gotles-furcht, dagegen gotl-fiiichtig, das noch Luther haf^^ 
eigentL componiert (goLb. guda-faiirbts). • J 

II. dativijche compofition? Den dativ regieren ver- 
fchiedne adj. und er kann ihnen zuweilen unmittelbar^ 
vorausftehen, vgl. goth. anÜdi diidahäftn (x6)[aQ/TV)jnf.V7j^ 
näher: gratia dives) Luc. 1, 28; ahd. miliclie gelih (lactii 
(^milLs) N. Cap. 164, in welchen lallen niemand compo- 
ütion behaupten wird. Im altl\ und agf. Jiiiid rolche da-^ 
tive ungleich häufiger, z. b. altf. wuiidon iiok (vuhieri- ' 
bns eonfectus) ; agf. c^^Aum cuS. Beov. 67. gudum cuÄ 
Bgov. 163. Qcgum dyhtjg Beov« 9^, UQ» cMum iah (vir- - 
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#23 UL Jyhß^ Wütig, comp. -^Jubjt. mit adj. dat. t 

tute clarus) Cätlm. 74. 94. dreoie lali (fanguine rutilans) 
Beov. 36, 39. 123. fradiim fah Jieov. 56. gryre fafi ßeov. 
192. niäiie fäh (Icelere pollutus) Beov. 75. fäarvuni ikh 
Beov. 79. äteiiaiiura fah Beov. III. vylnnim Beov, 
199. deaJbedde fall Beov. 215. legerbedde fält Beov. 77* 
bendnm fält Beov. 144. 156. I>rembrura falt Cädm. 63. 
craiturn fali Beuv. 168. deade fäll Beov. 226. eoi San fäll 
Cädra. 86. hrulau fäll Rud. hauda fäll Beov. 98. rette fall 
(dormieiis) Cadm. 4. fäle fall Beov. 143. llapulum falt 
Beov. 202. tirum fall Cadm. 82. vltuin fatt Cädin. 66» 
vyrluni faft Cädm. 86. Beov. 104. gearuin fj (jd Cädni. 
61. byge fröd Cadm. 43. niilTarum frod Cädm. 93. 51. 
107. dagi-tine fcid Cädin.47. 99. viulruin frod Cädm. 51. 
Beov. 130. 158. 170- viuU'um geoug Cädm. 62. ieai viun 
cearo Beov. 136- gumcylfum god Beov. H3. beadve 
heard Beov. 117. fcürum heard Jud. 10. vundum lieard 
Beov. 200. frätvum hremig Beov. 154. IiüJe iireraig 
(praeda glorians) lince hremig Beov. I4l. raode rof Cadm» 
67. da3dura rof Beov. 198. beiinum ieoc Cädra. 43. Beov. 
204. 215. hornmu trum Beov. 104. dugu^um vlanc Cadm, 
52« höfum vlanc (uiigulis fiiperbiens) Run. vundum ve- 
rig (vuhieribus felTus) Beov. 218. gäre vund Beov. 82- 
tntomi vund Beov. 45. färe vund Beov. 204. u. a. m. in. 
welchen allen ich lofen dat. behaupte; einige haben 
ichwankend bald gen. bald dat. vor lieh (z. b. fgoc, trum, 
verig), andere liegen eigentlicher comp, ganz nahe und 
Wechfeln damit (z. b. dajdum rof mit da)d-rüf) und je 
mehr das der fall ill, je formelmäßiger und epithetifcher 
lie werden, delio eher wäre eine Verhärtung des dativ 
möglich. Dergleichen mag vielleicht in dem altn. hu- 
fiom-ft6r (magnanimus) üem. edd. 272**'*" eingetreten 
fein, zumahl das pronomen (inn hugom-liori) den dat.- 
dem adj. naher drängle. MJid. und nhd beiipiele unei- 
gentl. compoütion mit dem dat. kenne ich aber durchaus 
nicht, mhd. gote-liep, gote-Ieit (1,652.) oder nhd. engei* 

, gleich fmd eigentlich zuf. gefetzt. 

III. acciifativifche compoütion muß wie vorhin f. 617. 
bei dem fubll. ganz geleugnet werden. Was danach aus- 
fielit (d. h. wo dem adj. noch verbale kraft beizuwohnen 
fcheint) ill wahre, eigentl. zufammenfctzung, iei üe nun 
mit dem adj. felbtt emgegangcn oder das adj. bloik ab- 
leitung aus einem componierlen fubll. Beifpiel geben die 
ahd. adj. mit -machig und -habig bei N. : lin-machig 
(feniificus) Cap. 154. flaf-machig (foporifer) Cap,73. [vgl. 

'ttnug-machunga Cap, 76.] flo^-h^big (fiaalis) Cap.90. üehtr 
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HL fubjt. uneig. comp. ^fißff.miv^ 6$a 

Ikihtig (iih(L lichl-foheu) Cap. 120. Die nJid. wort^brü- 
chig, treu-briidjig deiivieren von wortbjuch, tieu-bruchl 
bei ehr-erbietig, tlirnlt-ei bietig fclieiiit ein inf. ebr-e*bi#- 
teil elc, vorauszuieUeii , vgl. die fiibtt, ehr-cl•bietl^l!tf ^^l|rt 
inhd. dienll-bietaere Parc 182<^, dienft-willig ift " 
lectivifch' und wie dienll-freundlich, dienlt-beflißen , wj 
bei aii keinen acc. zu denken, eigentikke compoQüoßu 

Siihfianiw mit verbum (C ß^g.) 

1) das wirkliche verbum leidet nicht, daß fich der 
voraehende caTus eines fubß. fetter mit ihm yerbinde- 
uneigentliche «:ompoütion findet hier fo weniV ftait ^jj 
cigenüiche (f. 582.), es gilt weder teila«nemem''y -{bartKa- 
pemus) noch teii-nemem, fondern bloii teil nemam/ S^MI 
Äus mieigentlich zuf. gefetzten fnblt. abgeleitete ' Vcrl^L 
kommen niclit vor oder können vielmehr nicht vorkcnö« 
nien, wenn man den beftimmten bc^iff ^kÄiicr 'iiilMU 
die halbe eigemiamen find, erwägt« 

2) bei ^em part. pra^fem War^ uoeigeiiajdM/rcomp., 
«umalil mit vorttehendem acc, dehkbai* und' ältere quä- 
lot nmften entlcheideh, ob z. b. lAa hhd kind-gebäbrend 
ms einem ahi chinta-pcranti oder aus lofem cbiut pe- 
wnti entfprnngeii III (f. 588.). Gleich zweifelhaft find ift 
aid}er ^ficht ahd. CnbUa^tiva, die aus folohen part. her- 
Ibmmefi (f. 342 ), als: teil-ntoaiidi^ (paifimoniaTV k^< 
.138. knöht-kipeiandi (puerpenam) ter. 227. Es maic 
«ocA euuseinen der L ö90. angefuhi-teu nhd. woitbildoS^ 
gen wahi-er acc. zu gründe ÜLgen, fo gut wie folgenden; 
gott-üebend, warheit-liebend , ackerbau-treibend, handel« 
treibend , gewerb-tr. Lofcr g^ Eefaet z. b, vor dem 
9glL yaldend (£59a)* 

' a) bei dem pari, pra^t. kann fich uneigentliche zuf. 
fcUung au« dem vorÄelieuden gen. und dar. entwickeln, 
die altere fpracbe aeht aber eigentliche vor oder den 
Jofiest cafus, vgl. ahd. whies trunchen N. 77, 65. aef 
beöre druuceii, irine dr.; es find oben f.59i. 592. noch 
eifere beifpiele gegeben. Im nhd. gelten die gemtivi^ 
lehea oompofila: kiiegs-gefengen, gottes-vergeßen, s'oU 
tw-gelehrt, bluts-verWandt, bnnds-verwandt, landes^ver^ 
wieCen, womit man die ungebundnen ahd. buocho geia- 
J?*r t unbctrogcn Parc 86» und 

ihulidie yet|[leiche. Häufig Bebet der gen. nach dem 
part, oder em yerbam daswifchen, oder ein Artikel vor 
dein fiibft., fo daß keine mt^ letzuug möglich wij d. 



^4 WL r^^ctii^ifciJie eigentliche compqfitiofh 

4) öiit dem infinitiv Tcrbiiidet ficli in drii neuereii 
fpracheii gerne der vorau.sgf lieiide, von iiiin regierte ac-* 
eulativ, zutnahl für den iubitaiilivifchcn gthraucli. Wir 
iagen iihd.: das atiiem-holeii, liifl-fchöpfeu, weiii-trinken, 
brot-eßeii, theil-nelimen , flarlis-fpiimen , tag-wählen, 
"walSer-zielien u. a. ni., wol)ei al)er aucli oft eigentliche 
coinpolition waLten kann (f. ö960« 8elten aecrefciert 
wohl aut lolclie weife der genitiv; llatthaft wäre viel- 
leit:l]t: das laxuie^TVfinKeüjeü, nicht aber; das kiiegea- 

. ..,1 I ii. - . i . n M . r 

§• 2% Adjectivifche Qompoßtiuu (vgl.L4ia). ' 

^ (Ke serfiitttwedenxm'm ngentlicfu und uneighttUehei 
äHhin letztere bat einen ganz befdiräiikten (pielrauni una ^ 
tdtt imr in einzdnen Späteren und abnoi*inen fallen ein« 
)a der tegd ift alle a^ect. suf. üetznng elgentEch« 

•L adjectivifche ei^eniüehe eoifipbßtiön, 

Einleitung: 1) bindungsiiiiltel ift, wie bei dei' fub-^ 
ftaiitivil'clieii, der compoßtionsvocaL Und zwar lautet er 
in den alLeften eigennameu wiederum o, von f. 4l2- ge-j 
gebnen beii'pielen gehören hiej her: laiigo-1)ardi (dem la-^ 
tein näher gebracht: longo-bai'di) und vielleicht bucino« 
baiitea. Ein e (e?) zeigen die erlt bei Aurel, Vict. Vo- 
pilcus u. a. vorkonmiendeu ale-maiiiii. — Im gotli. 
fienlcht fl/ nach kurz- und langfilbiger wui'zel, vgl. ala- 
J>arba I.uc. 15.14. fruma-baurs i.ue. 2,7. fama-laud Luc. 
6, 34. fania-leiks Luc. 5, 10. arina-hah lei Luc. 1, 50« 
fulla-fahjan Marc. 15, 15. I'uila-Lojis Matüi. 6, 48. fulla- 
vitaus Phihpp. 3, 15. jugga-!au{).s Mai e. 14» 51. laufa- 
vaiirds Tit. l, 10. (mit der vai iante laufai-vaiirds) galiu- 
ga-chrilijai.s , galiuga-praüfeteis, galiuga-veitv6ds , iilda- 
leiks (wenn ficIi ein adj. lilds beweifeu lalU). Das ablei- 
tende i wird beibehalten : alja-kunja Luc. 17, 18i lirainja- 
hairts (homil.) midja-fveipains Luc. 17,27; da^ ableitende 
w abforbiert tien comp, vocal: hardu-hairtei Marc. 10, 5« 
Fehiead il't er in folgenden zuf. fetzungen: all-brunüi 
Marc. 12, 33. Iiauh-hairts Tit. 1, 7. haidi-hairtei Marc. 7, 
23. läus-handja Marc. 12, 3- laus-qvif>r.s Marc. 8, 3- nii-. 
kil-}>uht.s Luc. 1, ot. ubil-lüjis Job. 18,30. — Alid. lautet 
der comp, vocal gleichfalls ß, feilen o und erll fpätei* 
(bei \.) e; er daueit «) nach kurzülbigen adj. immer; 
beiipieie; ala-hoiic moub 406« dk-mau und viele andei*^' 
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Ul. a^jectivijche eigentlickf^. c&mpoßtioru^ 

• ^ * . 

die hernach abgeführt werden foIleii; dira^Iih (par> aequus, 
• fimilisy decens}^)) frnmi-kldi O. aflim* ffir j&uma-k.; klata* 
miiati Kifl^^ iama-Hh, rama-bald 'd I. i, 12%ii{4; Iinala« 
ti6^tr (pecora)' Samarit Imala-fiiihi itm, 231« AüaliHlät 
43^ monf. 341. 4ld) füma-lih francofisg» bei O« a^ßiti« Tu- 
mi-lih; tdla>heit cäin^6^; waiia'-'heii K.44*| giwara-^lih 
O. L 17, 94. (vom ahd. giwar> foUerä?)] zs^-htii lioti 
ä46h o belegt rado-hlaüfü (VeJoci currü) k^« 54» VöÜ 
dem .adj. hiad (velox), die tegeimäßi^e form* dtit 
nom. wäre hrada^lauft« ß) süifeiien audi nach läng* 
iiibigen: alti^gund, aita-peit n. bei Neugart; anoa^ 
lih O. Iii. 20, 81« fonft affim. armi-lih IV^ 34» 40. un^ 
b'arina-hery. ken 156* aflim. artni-herzida K. (t4^ Z^^i 
bliado-flihho ilor. 983^^ bUnde-fiüchd tieT*12^; foai*««- 
loh m pr. bei Neug* y) zuweilen naeh mehrfiibigen : 
^rcDa-4wa J. 440. mihhila-möt krab. 953^ häganinaaföl . ' 
^ fr* ot. 1, 674. ma55altiina-berg trad, fuicl* 33* d)' in, 
der regel haben die falle fti den comp, vocal einge- 
büßt* und es fteht: alt-ixiai), arm-herz, mihhil-maot« iu-^ 
Äil-muot und fo in unzähligen beii'pielen mehr. «) ab-;- 
. Idtendea i haftet meiß, mit abforption bei kurzfübigen 
des comp. vocals,.Tgl. eli-benzo, eli-pOro (H elja-h6ii»o)| • 
bdCpiele langfilbiger: milti-namo jun. 198s, hrab. 958^ niö- * 
wi-qu^man K. 64* niuwi-boran Oi I. 12, 39^ Hchi-duam 
O. 1. 1, 125; doch fchwindet es gleichfalls, b* hrein<<> 
hafl (coelebs) ker. 63. chuan-heit O. Ii 1, 7« rih-4uöm . 
N. 48, 12. Ableitende« u bei kurzfilbigen : g«ro-tag (pa- 
rafceVe) T. 198, 3; meiftens ^efchwunden* — Der akC 
tomp» Tocal pflegt, wie bei der fubüantiviTdien zufi 
fetzung (L 420. 421.) bereits zu taangdn, nur in ala-fauit, 
«lä-^jungj alo-waWand trell'e ich ihn an, alfo zwifchen a- 
und o (vgl. hano-crad) iehwebend; mehr falle werden 
üch vielleicht nach herausgäbe der K Hi lammeln lallen. <^ 
im 1^ und akik gebricht er überall^ er mütte üch denn 

*) alicl. finde ich nur das tenieinenfte tiit-i(ara-lih (obtiquiis, 
ifupar, iiicoii^Tuiia , iudigiius, 'vilis, agreltis) ker. 9« 20« 177; 285. 
1IIOBC38&. 387.' iti^rllli (vcta tmi^leic^eii fteraeii) if. Cap. 6<9: 68*. 
ti»d lahdj das uncompOBieite iitiid;;&re (üidtgttut) nädire (indignf,, ; 
incougrue) vgl. 1, 340. wo es richtig aus -un-d<^fi, .Uu-dafa-Uh»- 
figf. uii-Jjäf-liö erklärt wird (oben f. 31. gcrathe ich atif den ah^ 
weg). Deiiix Marc. 11, 56, 59. iiberfetzt das agi. {>änic das griech. 
ir«« ZZ £;6lh. Idutaleiivs, folglich ift üii|>änic,. uiige^^äflic , ahd« 
luidarallh} impar, ohUqutis, iqieiirtcis^ Her -vtrlorite Barke Aaium 
VkuU gewcTeiii foitt j^iikn, f^as, fiöftm; ahcf. defou, das^ ddftm (daritti). 
DeiilravaMi.veGiA Iii undtoyallh (iiebend^nl laugea in uujdare^ lehrt . 
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626 Ul. adjectivifcha '^igcntlicho compojUiotu 

Ira altetltlifchen iarkna-fleinn erhalten haben. — * Mhi 
fpuren waren in kurzlilbigen adj. zu fachen, z. b, in 
ale-wccre, ale-griiciie, doch gilt niehrentheils Echon al- . 
W»re, al-gruene ; eher nach m in fürae-lich (den umlauft 
jseugt'die alTuuilatiün fumi-lich) nach g in zage-heit Pai'C. 
gicf Zuweilen fcheint der comp, vocal lieh in langlil- 
l)igen verliäilct zu haben, z. b. erbarme-Jierze. — • Nhd«' 
mangelt er duichgehends. 

2) der conipoütionsvocal hat mit der adjectivifchen 
flexion nidits zu Icliallrn, diefe fallt vielmehr in allen 
{alLeH weg, wo eigentliche zuf. fetzung eintritt. Ea ilt 
dcmnack bloßer fchein, dal^ er einzelnen formen der 
flexion, namentlich der fchwachen gleicht, z. b. dem 
ffpth« Ichw. nom. niafc. oder dem alul. fchw. nom. fem, 
und neulr. lu dem angefüluten : da^ haganina-fol unge- 
bundnes Ichwaches adj. neutr. haganina anzunehmen Inn- 
dert dai parallele: der ma^^altrina-berc, wo liehen miiite: 
d& iiia55alti'ino b., die genitive würden lauten: des ha- 
ganina-fdles , des ma^^altrina-bergcs (nicht: des hagani- 
nin L, des nia^^altrinin b.). Späterhin, nach crlofch- 
nem vocal der comp, und ableitung, Ilößt daher die 
bloße Wurzel an das zweite wort, z. b. alt-man gen. 
aJt-mannes; junc-frouwa, gen. junc-frouwün und fo durch 
alle cafus des fg. und pl. beider formen. Der llexions- 
lofe »bd. nom. fg. hat Wiedel* nur zurälligc ahnlichkcit, 

' die mit dem gen. alsbald aufhört *). ISlan karni iiber- 
'haiipt nicht fagen, daß dem eig. componierten adj. itarko 
oder fchwache form zu gründe lie^e; adj. welche bloU 
fchwach declinieren (z. b. das goth. fama) lind der com- 
toolition eben fo fähig, wie die iibiigea (iama-leiks und 
Ah{L lünÄ-lih, vop adj. famo). 

3) zur erklärung äer bedeutung adjectivifcher eigentL 
eoinp. ' köimea weder yerhältnilfo der cafus noch der 
praepo&tionen genommen werden. Wo das adj. fubßan* 
uvifch fteht, d. h. wo es lieh nicht su einem andern 
fabft. gehört, hat es feine walu-e natmr ausgezogen* Da« 
gewöhnlic^ie fidj. befindet fich alfp mu» in einem appoju 
tionsähnliehin verhäUni/pt zu 4em zweiten Worte der 



CS Kanu freilich, wenn nur der nom. (heim neutr. nom. 
und acc. fg.) da ftchet, zweifelhaft bleiheiii, ob compoHtion oder 
keine vorhanden iß, x. b» das agf. deop leibi (nuignam praenium) 
wüm uncompoulert den gen. deopea leane« bilden, eonpoolwt 
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IIL Ä€^. eigend. comp. — ädj. mit juhft. €27 

.1 

KoL fetzung , fd didüe^ mta fiibft« oder Wied^runi ad}, 
oder paptidpinm* Allem die znf. felzung erzeugt freiere , 
vieÜeitigere begiiSe, als daa Wiikliclie ad}., ftünde es ne« 
ben deur «weiten ¥?t)ft, h^ibett vfurdey 2. b. da^ nhd. y 
jgijg-frau bedeutet weder junge jfrau noch die junge frai\; 
alt-Yordern weder alte Y<irderen nochjdie dlten vordei^ 
Die compofition hat einen eigenthömlfchen finn hervoic . 
gebracht» d^, fobafd man .fie auflöfet, nicht cinmaU 
immer verJlandfich Cein würde, z» b. in dem ktzt aiige^ 
' fiihrten wort« Viden adjectiyifchen eigehtl. ztfA fetznn«- 
gen entibrechen daher einfache wörieir fremder fpracbeiu 
iE. b« nnierm aU^vater, jtmg-fran Jas ]at.-ayuS| -vii^o. y 

4) die arten und wichtigften falle der adjectivifchen 
compoütion lind wie die der £ub{U abzuhandein« i ■ ' 

* « " i , ,• 

Adjectw mit fubßantip. • ' ' 

A. Verzeichnis, nach dem erfien worU 

(validus): daher vielleicht die ahd* eigennamciit .. - 
abar^rhilty aber-räm. j . . . 

' aVLs (totus): die goth. fprache unterfcheidet 10 dcff 
oompoütion alu" von all-- (I. alla-?), die ahd. ola- von . 
al- (fiir all- und dies für alla-), die agf. äl- von Sall^\ > 
die altn. aU von oiin (Rafk §. 300.). Das eritei e läßt 
fich formell nicht aus alls (totus) herfuhren und kann 
doch der Bedeutung nach nicht anders wohin gehören. . 
Weift es auf ein iUteres ah^ gen, aüs, das ficli hernach 
in alls gen, 'allis verwandelte? Oder wäi*eno/f (da? üch 
freiiich^ nicht alleinftehend vorzeigen laßt, bloß in der * 
comp.) und aXh. zweierlei adj«? Ala-- gibt den^finn des 
griech. yrorvo*» lat omni-; aU-^ den des gr* oao-; dio . 
zuf. fetzmigen mit all- find feiten, die mit ala- häufig« v 
Hierher ftilleu folgende fubftautiva: 1) mit alax goth^ 
alaj^ai^ba (nicht aUa-i».) J^c. 15, 14, einer, der an alleni 
mangei leidet, man könnte' j^arba auch fiir die fchw. ädj. 
form nehmen; wahrfcheinlich ift damit der goth. eigen- < 
same ala-reiks (omnipotens) compouiert (und die vel^• 
mulhung L 447* fallch). — and. ala-man (n. pr. und gen- 
tilit, m den gefetzen, urk* und gefchichtfchreibern kommt 
die volle forni ato-manni vor); ale-walto (omnipolens) 
N. 104* Ii ; meitten, comp, liehen bei O. und N. 
adverbialifchen redensarten und zwar «) mit in und deni 
acc: in ala-dräti (vehementifTime) O. II. 23, III. 26» 89; 
- i« i^^feAi (firmiffime) O» V*7» 107 1 in ala-gähi (citiffime) ' 
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62Ö III» cigentl., comp. « adj. mit Jubjt. 

0. V. 20, 167. in ala-gähün O. III. 04, 143; in ala-hallia 
(undique) O» IV« % 38. in al$-hant (undiquaque) O. If. 
7, 7; in ala-lichi (omnimotle) O. II. 4, 163. iV. 29, 89; 
in ale-maht (vehemeiitiflime) N. Borth. 75; iu ala-riot 
(accuratiflime) O. IL 3,41} in ala-war (veriflinie) O* I. 

1, 173. I. 18, 76. II. 22, 27. in ala-waii O. IL 9, 149- V. 
13, 47. III. 23, 39» in ala-wiWu (oranimode) O. II. 4, 54* 
ß) mit in oder und dein dat.: in ala-gälie O. II. 2Zy 
ö9; in ala-halbön O. IV. 9» 44: in ala-nalii (proxime) Ok 
III. 20. 353; in ale-rihte (rectiffime) N. Cap. 161 J zi ala* 
>väru O. IV. 21,66. zi ala-wäi e O. V.23, 476. — agf. äl- 
fylce (miiltitudo) Beov, 177. ai-milit (omnipotentia) äl- 
viht Cädm. 3« Bcov* 114. al-vealda (omnipoteiis). — altil. 
al-gleyiningr (arnneltia) al-heimr (macrocofraus) al-)iugL 
(ferietas) al-hendur (f. pl. omnia iiilus) al-mÄttr, al-maitti 
(omnipotentia) almügi (plebs) al-rcx^mi (fama vul^.) al- 
vald (omnipotentia) al-vara (ferietas) nl-^idra (mollis un- 
dique aer) al-üj (benev^olentia) al-fing (coniitia) al-I>yda 
(plebs). 2) compolita mit o//-: gotli. all-biunfts (0/0- 
Kttvaror) Marc. 12, 3.3« — abd. al-braiid-opher N. 64, 2. 
(nicht ale-br.) agL eall-ofiung. altn. all-giidi (ple- 
nura prelium) all-giörvi (panoplia) alUh}^/! (integr. prae- 
dium) all-kiütvi (panci'eas) ali-kiicJiiadr (integer veltitus) 
all-vepni (panopha); BiÖrn fchreibt zwar diefe Wörter 
fämtlicb mit al-, ich glaube daß ihnen all- zukommt. — 
Mild, kenne ich kein beifpicl für dn.s zweite al-, und nur 
tvenige für das erfte in den überblcihfcln jener' ad verbien: 

in al-i ihte TiüL 15527. en al-verte (ubique viarum) Mar* . 
43. Aufgelöftes: in allen gaben liehet Mar. 185. 192« 
Parc. 1 18^ kl. 1519. (mülL) zum beweis , daß ala- mit 
dem adj* omtiis zuf. hange; in den meilien diefer Hellen 
hindert das metrüm nicht zü emendieren : in al-gahen. — * ' 
nhd. ift der unterfchied verwifcht, denn wir Iclirtibt-n 
All-macht ftatt almacht; bloß in dem unverftandncn volks- 
iiamen de-maiineii daueit die echte form^ logai* mit dem 
comp, vocah 

aXhi (alias, alicnüs) fihr lieb Veraltet, hat ^ch in fol- 
genden comp. fortgepflaiUst: goüi. alja-kunja (alienigeua), 
eigentlich tmWache form dea adj. alja-kunis ; die aUo-rum-^ 
naedealornandea hierher? ich verftehedas zweite wort nicht« 
^ ahd. eÜ^hlltyeli-lailturkandh'che n. {>r.; eU-beuzo (alie- 
nigena) O.' III. 13,28* (goth.alja-hantja?) von baut, hochd. 
baos! (regio) ^ ali-lendi (captivitas) J. 406. eli-lenti O. ei- 
lende N. 64, 2. eli-poro (peregrinus) jun. 193. eli-liut hrab. 
954^* — A\L eli-lh^odan. — agi. ale-iende^ eMende (ejLiüum)i 
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Iii. äd}. eigpnlL comp» ^^fV* ^^i^ f^bft. , 629 

el~]^jCuSd (peregrinitas), <— altn. keine beilpiele. mM, 
ei-lende, in altern quellen bisweilen gefchr. ele-lende uud 
Y^rderbt ene-lende (l, 386.) nhd, eilend (miferia) f. 
^*lend, dem Ilua . und cjer (du eibuiig nach undeutlich 
geworden. ' * 

alds? (yetus): gotfa. und altn, obne beifpiel, das 
IK)j. Celbft.-— «hd. alt-anQ ()• I. 3» 30$ £^lt->daani (fenectus) O. 
II* 9) 76* vielleicht enUtellung bloller ableitung alt-iuoin ? vgl. 
I». 15111 al^&ter (patriarcba) O. 1. 3, Iii 49$ «tt-ifordeipn 
(majores) N. Bpeth. 13$. Gap. 166» alt-cot (fatUrnua) N« 
Cap. 54i alt-m^a (majores) O« I.3y 4« Samar,; alt-paum 
(aro« cariola) hrab. 958^; ait-wigki (callis) ker. 73* 6* 9r. 
I9 674$ alt-^Worolt 0, 1. 4, 79; (pdann viele uom. pr. alte* 
perty alt^jper^ht, alH>hat*aly dt-durinc, alt-frid, alt-gaA, 
alta-gundy «^t-häbn, lilt-hiit, alt-hun^ ak-hrabäu, alt-riU, 
att-züiy alt-liiap a* altC ald-gumg ((enex) ald* 

fida (oonfaetucfo). agt eald*ov&i (y^tul^)! eald^GUIer 
(avtis) Bfov* 30; eald-Jefönd jiad. 12« CUa(i. 85 ; ealdr- 
faläfiord (fenior)$ <ejald-mfilp4 (deus) fi^or« 73; edd md.« 
deir (ayia); eald-genitle^iud. 11; e'ald^rifat (privilemaio) ; 
eald-4eaxa ; eald-gefegen (liittpria^ 3eov, eaiflb-g^S 
BeQY»^l eald— fpell (fabula); aald-gefti'eön Beöv«165*' 
ill;«illd^geyin Beov«ld4; ffald-vif (vetula) eald-gevyrht 
Bcoy. i9ß' »nWt idt-^herre c. p^36lj lö^ ÄfiS, i, 126^1 
aH-^man Pcirc 39^$ alt-Tordem j&irL; ate^fronw* Wigal. 

Qhd aliofliokeri altJctaecht, aljt-mutter, dt«*raiflt alt- 
«eCelly alt«-Yater, i^fiirdern,<'ait-*waA^r (nel^nftvonii vri« 
äd» alifwiggi klaintr we^, der vor altera hauptweg war); 
auch (agen wir noch: em al^4aiei^» {dtncheOb, allrMifii 
im gegentatz zo neu-baier eto. 

argtf (piger, malo«}: ^ffo-ohai (maüftiai) sa folgen 
ant deqji iidj. 9rc-chi#<? ibo|i£;4Q8> argn^hoft^ N* BoeA. 
80; . aro-^fillo alitf . arg-wHlig (malignus) ygL ai g-willigi 
Ctnalignitas) Nv34, 17, arg-wi^ Bq^.201. — 1^. eaftt- 
fbip^ (ignavia> •»-mh^ arc-heit ^rayitas) '(rift. äro-wm 
(ittfpicip). iibd« ^rg-Wphn». « 

f ipan 0. p. 361, 71«. 

idrknti/ ahd. &*cbaa (geuauma) yffji* Cil64s ercna- 
ewa J« 340; ercban-pmoder (fr. germanys) monC. 411» 
vielen, pr. als: erchaii-pakl)^erchap«fpäraht, crchan-polo, 
Srchan«'aBQy ercliau-frid-; erchan-ger, erclian-hart, er- 
clian-lougy erchan-not, ßrchai^rritt crcban-find etc. vor 
bbialea wandelt fich oft das n in ra: ercham-pald. — 
agC. lieben den eigeanamen di'cen-berhty ISrcom-btrhl» 



630 ^1« adj. eigeml <^mp. adj. mit fubjt. 

ercoQ-gota (femi) <jiron^ lax* Jngr. p. 36. 37 y ieven rioli** 
tige form corcen-bSorht fordert^ eor€iiaii<4län (margarita) 
f. eorcoii-Mu? .oder eorona-iiiii? altn. ^kna-iieinn 
(lapis pretioL) edd. fem, 137^ i39* 213^ 238* mit haf- 
tendem comp« vocal? (aj[id. er<^ana-tteiu?} 

hal^s (audax): >d!tki. elgeotiamen wie paldHpfrht, pald^«' 
nrant^ pald-maot, pald-rto, pald<*wiki (bauhiniia^ — 
lahd« bait-fpr^he. c. 361» 

biUrs .(amams): ahd. bitter-viga W« 2t 13* — ahn, 
Utr-leiki (acoi); mbd« bitter-olf f. bitter-wolf (f. 331.) 
nhd.. bUier^holz» -Uee^ •kraut , -£alzy -waßer, -wuras* 
hlJUks? (palUdtta, alba»): ag£. bl^hlSör Gädm. 43- 
ludt 11» bläc-hond 6eov«485. (weiß-^wange, wdO-bandV» 
hleipis (mait(nel^) ahd. plidi: nom« pi . pUd*hfll^ pUd** 

plid-ko^y plid-man, ^üd-rit u. a« m. . j 
lUmU (ooeoua): ahd. piiat-Oihlio (caecüia) svireiL 116* 
vofor 1l>liiKlo-fliod flor« s(83^ 'biinde^flicho trev. ü^^^ waa 
mir eher rr bUnda-<flihhO| aht.ungebundDea hlindo flihho 
'IcheinL ahd, blkid-heit^ bliad-Jfohleicheb altn* bi^nd^ 
leiki (coecitaa) blind'-lker (fcopiilus occoUua). 

äiups (profundus): agL decSp-iean (giave praemium) 
Cidm. 69* 73* — aitn, diup-leikr (profunduaa) Jinp« 
fi6r (pelagus). — nhd. tief-denker, liief-«^Qim> tief-trunk 
(n. pr.)» , . ' 

drüäs^ (cams;: ahd« trüt-*dekaa1C^«ctas) <}i^t-thm 
gan O. II. 9 23. <Jrdt-liut O. 1. 7, 37. drut-fcaf O. IV« 
$y 36. und die iioni. pr. tr&t-perht, trüt-win» trüt-hikp 
trat-lmt« mhd. trut-hfirre Trift. 586a ti4t-fchaa Am. 
4P. — nhd. die nom« pr. ti aut-vetter, ii>'aut-wein, 

äuls7 (Uülidtts): alid. tola-heit (ttuUitia). agf. doI-> 
fcipe, doi^IpraBce.(ßituitas iermonia)« <— nhd. toU-beere, 
toU-heit, lüll-wurin, toll-wurz. 

t»afts für fafis ? (firmus) ahd. faß neben feüi?: ahd« 
iiom. pr. falt-man, falt-purc, faft-rät, faft-wia» faü-olf. ~ 
^tn. falt-eign (pi acdiinu) iaft-m»U (pactum) und eigeQ>» 
namen lait-ülfr, fali-rij etc. 

■ fris (libei')s ahd. fri-hals (honio über, Collum liberum) 
K. 53*» ker. 191. vgl. fri-haU-üh (iiberalis) Inab. 96tf» 
und fri-halO XÜbertas) ker. 191. N. 76, iii iri-%a (manu- . 
iiiiflio) monL 377. fri-lä50 (liberlus) monC 377. — agf, 
fi'eö-bearn Cädm. 47.72. 80. 97 J fieo-burh Beov. 54, fieo- 
dom (Iih6rtaa);fre6-l5 (iiberi biemniB) aua freö-hala*) VgL 



*') ableiteudef-29 laßt fich katim auuehmeu (f. 335.) und di« 
abf «IfiMU btcteutUBg fon kiHAi Xi^'i^ltfluutat» 4* I. M dar Irak 
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; III adj. eigentl. comp.. — . adp mit fuhjt. 631 

fre61s (feftivita«) fieol^uiig (folemmUd); fieo-läo (libera 
oblatio); freo-läla (libertua); freo-micg Catlni. 24. 70 ; 
freo-inaii Cadm. 36« 47; freo-ribt (jus ingenuorutn). — 
altirief. fria-liaira (überlas) fria-ltol (tliroiius, fedes judi-- 
eis) Afegab. p. \1. — altiu fri-äls (über, francus) f. fri- 
Jiäis, noch verderbter iit die nebenfürra frels, dan. frels,. 
•vgl. üialla (Überlas) IriaU-leiki (überlas); fri-gedja (ge- 
jierofus); fri-hand zu folgern aus dem adv. fri-bendi« 
(aus freier band); fri-fprok (Überum colloquium). — nihd. 
fri-gedanc; fri-lials? ich kenne bloli fiei-nelfen au» einer 
mk. von 1341. (nion. boic. XI, 289.) 5 vri-beit c. p.361t 
81^; vri-man kl. 15195 vrS-tuora w. galt 31*. — nhd. 
frei-exemplar, frei-denker, frei-frau, frei -geilt, frei-Iiaus, 
frei-heil, frei-herr, frei-loos, frei-gericbt, frei-fcIiöHe, 
frei-ütz, frei-ftuhl etc, auch nom. pr. wie frei-gang, frei- 
«dank; frei-tag (d. veueris) fcheint urrprüugUcli nicht 
hierher zu rechnen, . . 

ffAAs (prudens): ahd. fruot-helm n, pn — allC fruod«« 
gumo C^otno £apiens)* «-» agf, üod-cyiung Beoir« i(X)« 
altn. fr6d«l«kr (prudeiitia)^ 

Jruma (primus) : fjrimuHliaüra (primogenitcis)« ahd« 
frumi-k^ry frumi-g^r (n. pr.) frumi-kidi (prüuttlae) jun. 
5^20; frumi-wahit (priai%UMi)| fromi-rih (n. pr.)r in allen 
mag ii'unii* durch affimiiaticm £ fnanar* itehen » wie aber 
iÜ dann frami-r^t (n. pr«) m nehmen? — agf* fitm«- 
bearn (primogenitus) Cikhn. 23. 25. 28. 51 ; mmi'-cyu 
(proles) Cädm« 70. 82* Beor. 21f irum-gar (princeps) 
Oädra. 27. 28. 31. 38. 50. 55; 77.- Jpd. n, dtefea cona^;^ 
bedeutet nicht, was Lye meint, patriavcha, fondmi ^ot^ 
fpricht genau dem lat. primj|>ütu» Yoa pilum (fpieß) alfo 
«tem ,aiid, fi*uma-k^ und wurde altn* fyum-|;eiK!- lamten, 
bieraua ^klärt fioh wie geir eift iiir bdlalur, hercM,.datni 
fiir vir überbaiipt fteben Könne [am allgemeinlbii in gens» \ 
Viaita papilla vui] und wie es in viele mannsnamen pafle 
(oben £> 494); frnm*gifu (praeregativa) ; fruni«^rägel 
(piimus reiUtus) Cädtiu 2dl frQm*tedht C^urora); fruaai* 



laßuag? VerfehÜgt aidiu, da daa alt», fridh deutlich tibtn, lübs« 

ralia heilit. Auch füimut «ieiu finnc nach der freie, unter das 
joch der knechtfchaft nicht ^^ebeugie hals. Mau darf daher nicht 
die agf. und altn. form für die echte und die ahd. für die enl- 
Aellte halten (etwa diuch eiu;;cfclialtete8 h, frihala f. frials, wie 
üiahal, pihii aus. mal, pll, vgl. 1.509.)- lombar^. ge- 

fetiBeii Ichebit aiir i^ul-lveal «itfprtiaigeii Aua M-fri-hala, toUM 



HQCülc (primum bc); frum-raed (pnmum decvetum); 
icTum-fceaft (creßtiq, qrigo) Cädin. Gi^. Beov. 9; fi um- 
fciratt (primitive) fmm-flaip (prim\is rpmims) Cädm. ^7; 
fruin-1161 Cädm.23. üum-vätlm (mimiliac). — altn, frum-t 
burdr (prima prules); frum-groji *) (primiliae); frupi-» • 
hlaup (primuÄ occurius)j frum-kaup (protii^ieliä) frum-? 
TÖxti* (primiliae) frura-verr (miuitMö ^ruQaiiuä). mbd, 
und iibd. keine Tolche comp. 

fulif (plenus): bei Ulf. kein fubft, mit fulla-, blpft 
adj. und vcrba. — ahd. fcb wankt die fumi zwifcheii foUa-t 
und fal; fol-niilTa (completor.) K. 45^; fplla-zubt (couui-f 
irenlia , iolatium) ker. 50. 254. fpi-^uht ((ublidium) ker. 5 5 
über das zwei fclhafte fol-leilt, fpl-liUt oben f, 199- 370. — 
agf. füU-vilit, fpätev full-uht (baptifmus) ; fuü-vile (plena 
auulcta). -r- altn. full-hi|gi (vir anüuorus) ; fuU-reUa (plen^ 
£atisf.); fuU-lrüi (palri)uus) fullrt^ngi (auxilium) ; fuli-yrdi 
(verba e^preHa). — mhd« vpl-meenp (pleniluniura) Trilt, 
iolie-munt und fol-munt (fundamentum, coluoina) in einer 
▼oii Schilt. 309^ angeführten pfalmenübeif. , vgl. Frii'pU 
^ I9 306^ y Tielleieht updettlfch. ^ n^id. voU-macht • vpil-iupnd, 
Yollrgenui^ ; dudectifch auch noch YoU^muud 1 füiirinund, 
. gamais? (yetas): ^i&d. difi eigeiuianaen kanialrh^ry ka- 
raalrperaliL agf. ganüolj-fiigix (fenex , canUs) Bepv. 48. 
«faron^ fax. a^* 559» vieUeicht adj.? altn; gapial-pienni 
<fenex); gamal-J»egn (idem) Eigla p.621# 

glagßvus (folim): ahd. eigennanien kkta-peralit^ glau«^ 
bnihty kleiti-muiit« agf. gleav-ceafU*^ (gloooefter) tu ipci| 
j)^T-fdpe (prudentia). -r- nhd. kb^ih-hold (u. pr.)* 
. ^4^11 (hQnu8):yahd«ftttQt-dlSkan (u.pr.)? guat-h$rei*o O* * 
IV.7, 160; N. 2% 58 ; koatTpoto ker. ii9 ; kiiQt-tät (ben^ojuiii, 
profectua) monC 351.380* guot-at N. Bo0di.l92- ^ agf. 
gM--cyiiiDgBeoy«67.-^a]tn.g6d>geid (ben^oiara); gcä- 
^ripr (res pxetiofa) ; g6d-nieiiiu (vü* prpbus), god-qv^udi 
(mulier^hpn^ji god-orerk (bona opera); g6a-yui (&- 
tot). .*-- mhd. gaot-knebt w. gaft 134* (öfter d^ l6b adj« 
s. kpf. ch. öl*» 02* 65* 70*) ; gupt-man Parc, 176>» ; guot-tat 
(banefidom) B^ii. 148. (bonum opus) B^L 99* Frig. 29'. 
guot-wip Parc iS2K — nhd. nur die nom. pr. gut-mann, 
gut-gefell; das adj. gut^vrillig deutet auf gttt-wUie. 
• grmsl (griCeus): ahd« krä-man, krä-woif n. pr. •«* 
agt grag-hama (thoraz) im fragm. von S^e£, picht d* 



*) yoiv giAji (viror) ahd. gruoti moiir. 334. f gruohatli, oWii 
r. 337. 238* iiaclixutrageii ; ich zweiile uirht, dali auch d^a ad), 
gtruoui (viridis) aus graoluttl «mCpilugc ^1. Xb2} aO* 
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cada, wie Hickes meint (thef. p, 19205 ß»%-hv8ete (tiiti- 
cum^ engl, grey-wheat)- ^lin- gra-bakr (lerpen«, gra» 
auf dem rüpkeu); gv4-üyr (lupus); gra-fygli und gia-ga* 
(anfer fev\is); gv4-mAn^i' (fialer oidinis francifc); grj|«* 
falt (faj fpffile); grä-iilfr (argen tum) edd, ladBffu^iS 
nhd. grau-bart; grau-rQck; grau-fchiramel. 

alui. crä^ (cralfus, graudis): cro^-darm und «"o^- 
mago (beide extales, inteltina das große gedärm, vifcera 
exliantiora) fgall. (wo fehleihaft tfiro^dwan f; chro^d.) 
Güldaii 2, 6^^ doc. 217» flor.988^ (wo grof f. gro^? vgl. 
• nhd. cekröfe). — nlid. groß-fiirlt; groU-lierr; graß-niaul| 
groU-fprechei ; verfcliiedne n. ^r9X^ip^im9 grQß-Q((- 
■ heim (gegeiiiiUer klein-auh.) cicv • ' " * 

gronis? (viridis) alid. kruonr: gruon-fpeht zweÜ. 
196*. — idid. giüu-rbaumil giül^^fcli4J^beli grü^-fpechti 
.gvvine-waki etc. ^ 

halhs (dimidiuü) in der comp, nicht immer der bc- ' . 
Aimmle theil des ganzen , fondern auch das unganze, 
kleine, geringe, gcmil'chle: ahd, halp.-cot (femideij^); lialb- 
gU'ceid (dimitHuni) doc. 217^; halp-fcild (pelta) monf. 328; 
merkwürdig lind die urkundl. eigcnnamen halp-ker, iialp-r 
durinc, halp-walah, beide letztere waluicheimich ahkunll 
aus der elie einer thüringei in oder italienei in mit einem 
fremden manne ausdrückend *), wegen halp-ker ilt vor- 
hin fium-ke;* zu vergleichen. — agf. bealf-liearud (linci- 
put); healf-nian and heaif-hors (centaurus) ; heali-^vudu 
(nom. herbae); auch hier der maunsname heaif^dan (halb- 
dänep) — altn. In^if-brodir ; half-gaman (halber fcherz)j 
half-hringrj half-kyrkja (facellum); half-qvifli (ramiUi) ; 
hälf-retti (dimidia mulcta); hälf-ülki (fubl'ericuni); half- 
tröJi (feraigigas) 5 half-viti (mente captus).; liälf-yrdi (vox 
femiplena); half-dan (n. pr.) Snorra-edd. 150*. — mhd. 
halp-fwupl, halp-iui (femirverres) N ib. 3755. denn die 
JilT; foUeii (, nicht f lefen, obgleich im jus pruv% alem, 
<Schilt. n, 1190 wr-fVd dem ur-ful (im text ur-fu^I) 
vorzuziehen fciieint, vielleicht ilt die dritte Variante 
nr-güi [auch im Witlicli 1606- deutlich foj noch beüer, 
und dann hajp-gül zu muthmaßen. — nhd. halb- 
baueri halb-bruder; halb-bier; halb^ente; halb-erniel ; 
halb-lifch; halb-gott; halb-hulz; halb-mann; halh-pferd 
(OlierL^5950> haib-£oheid| lialb-f chweia t halb-itiefel u. 



, *) «nf die vri {( Iiicdiirn vprliaUniffe der ablliumuiUlg wurdo gt- 
•HJUl gcadutit, i. obcu l^biD* <iuriuc etc. 
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634 ^ig^ntl. comp. — a4j^ mit jubp. 

a. m, — Mit JämU (f. 553.) Scheint die alte fprache nur' 
adj., mit halp fubiiautiva zu componieren; nach dem auÄ-» 
lierben jenes iiigte licli aber halp- auch zu adj. 

. hardiu (durus): ahd. hart-puii (raagiüratus) hrab. 
969* oder noni. pl. von hart-pur;? hart-rigih (arb. fan- 
guin.) morif. 4l4. flor. 990* (wo hartrugil); die nom. pr. 
hart-Icip, hart-leih, hart-man, hart-iuund. — altn. hard- 
bak (dürium durum); hard-gedi (Leveiitas) ; hard-retti 
(dura tractatio); haid-fpori (nix induralaj^ haid-u$ (fe* 
rocia). — nhd. hart-riegel (liguitrum). 

hdilags (fanctus): ahd. heilac-mänöt (decemb.) Eglnlu) 
heilic-niacha (fanctificalio) N. 95, 6. \ heilac-ftat (afyUim) 
hrab. 952^; heilic-tuom (facramentum) N. 103, 3. — ^ ag£. 
hälig-döra (fanctimouia). — altn. heilag-leiki (fanctitas); 
heilag-fifki (loiea).— mExl. heiiec-tuom Parc, 36^ — nhd, 
heiiig-thum. . ) 

hdis ? (almus) ahd. : her-fcaft (celfitudo) N. Boeth, 
63. 82; her-lluol (thronus) N. 106. 32; her-tuom (magU 
üi-atus) monf. 329- 335. 342. her^duom J. 371. 373. 387. 
— mhd. hei'-Ichaft (oben (£.621.)^ h^r-tuom c. p.361, 
74** 83*. 

hduhs (allus): ahd. hoh-fater (patriarcha) N. 71,16. tUer 
höhofater J.3935 höh-llug N. Cap.39 ; haoh-chlep? (con- 
üliorium) hrab. 958^; höh-poum (cedrus) N. 103 17; Wh- 
fanc (jubiluni) juu. 211; haoh-Iedal (thronus) hrab. 975* 
nioiil. 325. höh-fetii J. 368-397. 399- höh-üdillo jun. 179| 
haoh-l'päho (architectuö) hrab. 952*» vgl. meittar dft'Q 
höh-fpaheo monf. 410; hoh-lluol (uiclinlumy ilioiit«a29; 
hü-kiwalti (arbitrium) ker. 219- agf. heah-boda (ai^ 
chaugeluü); heah-burh Cädm. 90; heah-cyning Cäclm. 2, 
78; heah-cräft (archilectura); heah-ealdor (archiiyn^o* 
gus): heah-engei (archangelus); he^-^fSda*; h^-fldd 
(aellns major maris); heah-gerefa (fumniu» praej)oi[itus) ; 
heah-had (iummus ordo) ; heah-laeca (aixhiater) ; hcah-rodor 
Cädm. 4: heah-isefe^f (archipirala) ; hcdh-Iangere (prae- 
centor) ; 'heah-gelccaft Cädm. i; heah-fetl Gädm;!« ßeor* 
83; hcah-ltcap Cädm. 61; heaii-gellrgün Beov. 172; hdUif 
lid (folemue lempus); heah-lorras (alpes) he&lirreder 
(lempeltas) u. a. m. — altn. hä-bein (celüpes); liä*bord 
(menla iuprema); ha— brok (genua veftimenli); hä-Hlegi 
(lux meridiana); liä-hyrningr (phjrfeter); hä-leikr (excdr- 
ientia); hä-leiitr (genüs calcei); ha*4eadi (loca montana; 
ha-mali (clamor); hä-reilti (idem); hÄ-föli (remex); 
linar (nervi popiitis); ha-üafr (clamor); h&*Iaiiiar (aeftaa- 
adulla)i hä-feti (thionus); h4-Ud (feaivitaa);' hÄ-ti^ii 
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(najl^ßa«); hir-vaM (damar): hk-y'^r (hiems adulta) u* 
a..jq|l« — . inhd. lii^ch^ebeiiile \yh, 2,iO*; hoch-minne 
Parc;.180^J h6ch-*maot Parc, Ö2«' hdch-gemuetej höch- 
yÄrt..Wigai.; höch-zit, h6ch-gezit Nib. \VigaI. — nhd. 
mit ungleicher betonäng dea eriba worts: hof-fai t (aflim. 
ans hoch-f.) ; hd-heit^ (£ . hdch-lieit) ; Jioch-Jand ; hoch- 
muth; hdoh-übimnery noch-wiater^ hoch-zeitj ekeuaa« 
ipen wie höch-ep&l, h6cfa^hut etc. 

hvcits (albua): ahd* wij-hnlla (calantica) N. Cap, 55^ 
^J^ftein ibidi 64; wis-lint (n, pp.) r— agC hvit-fot (albi- 
pc3)j hytt-leac (alba cepa)^ hyH*metas Qacticinia); hviu 
Bin (albni lapis); und die Ortsnamen hvit-circe, hvit- 
land. — nhd« weiU-dorn; welß-fiTch; weU^i»ck; weili- 
fteiu und eigennamea wie weiß^hau}^ etc. 
^ t^ns (aequalis): ahd. eben-erbe (coheres) N. 88.30; 
epaQ«hia$60 (conTors) brab. 957* Sban^lo^or K. 16*; ebaii* 
jimgiro (cpndifcipuliu) T.135; ^pan-plätt? (praeceps) jua. 
2465. eban-fcalc (conferVus) T. 99. i46 5 eban-werh (co^ 
operatio) h 367. ~ agf. efen-bifc«op (coepifcopus) ; efen- 
ciafti^rvarati (concives); efen-gemäca (eonfois) ; efen-had 
(conditio aequaiis) ; efen-bSßling (cocaptivu«) c^n-heäpaa 
(commanipuiares) j efen-hljrta (conTora) i efen-lsecdbre (imi- 
tfltrix); efen^niht (acquinoctium) efen-j^eoy (con(ei:vi^); 
efeii»yyrhta (oooperator); efen-yrfeyeard (cohiere«)/ — r 



iafii*£eti (aequa pacißcatio); ialn-yaegi (aequilihriuni j ; 
jafn-^yrdi (mutua diqteria). — mhd« ebeii-chnften (jbciua 
chdmaniljui) p£ ch, 3Sa ; ebjen-^wicheit (coaeterniUs) US» 
2f 122^$' eben*faeit (focius) mafa & p/d6l, 84*; eben-hcehe 

goact^ina bellica; c.p, 361, 164* Parc 49« MS. 1, 89* ; ebenn- 
il|e (ccoriyaJia» nacheifierer, mitbewerber) Wh. 2, 58** MS. 
297o*f und ein fein, eben-hiuje (rivalitas, «emulatioyimitatio) 
Parc 192*. und TiL*); eben--in%e (comparatio) Baili27; 
i3beii-4naifch'e (proximua)! (iben-geno^^ €ben-wette Anu 
4!t» ubd. Iben-bikl; 6ben*maß; aber unorg. mit der par-^ 
tikelnSben (zzineb^): n^ben-bubler • ii^ben«<d)^^ nö-r 
benrtiiauu, neben-m«D£ch. 

. 7"5^* (jayems): jugga-läuf s. jjid. junb-frouw^ Wi 
2f 7; juug-mani jung-rät n. pr. ^ agC .geong-ciemp^ 



toc. 74^ (vou rofltii, alfii>i[v6U ftitrig , muthi^O 2« 71^ 78^» 
ftm IMmb. bauend 
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(tjrro). -T- altii, üng-dopir (jwventus) ; Mng-lirylTa (equqla); 
üijg-mpntii (juveiiis); üng^neyli (jqvencus); üng-vidi (ar- 
l^utrulum); dagegen aus dem ijochd. aufgeuomnien jüpg- 
fi*u, jon-fiii (däii. joui-fru, fchwed. juiig-frii). -p- nihd, 
junc-fipuwe Ti iü. : juiic-herre MS. 1, — phd. juiig- 

irm^ yerk^ jung-fer (l, 444«)> Wiki juDg-hm*, jbudera ' 

Üoß verkürztes juiiker. 

l^lds (frigidus): altn, kald-ambr (mpleßia); jLfiltl-pgg 
(ovum lubventaneum) 5 kald-yija (pluvia frigjda). — nlid. 
IkfiU-la^er; kc^lt-uieißel ; katl-l'clnnid ; kalt-ülber; kalt-finn. 

kldmis? (fublilis) ahd. clileiiii: chleiii-lill N. Cap. lOl. 
wr i^hd^ kleiu-bauerj ]^^^^-heit$ kleia-Jtp^jcbt j| kleia-kxä- 
Xa^Y'^ kleiii-lchniid. 

laggs (lüiigus, nach räum und zeit): laiigo-bardi (har- 
bigeri) Tac, ahd. lanq-parta ker. 146. monl. 417; lanc- 
Wid ((Harpen lum, vincuhun plauftri) lex alani. 96. ker. 225. 
monf. a33. T- agf. lang-be^rdas (loiigobardi),- Jang-boUter 
(cervical)^ Icing-gellreun (bona avila) 13eov. 167; lang- 
Veb (tela). ^ altn. lang-afi (prgavus) ; lang-anima Cpi o- 
^ivia); läng-backi (uubiluni pL'lagicum) ; lang-ba^kr (fub- 
fellium); lang-bord (ineiifa pcrpetua); laug-böud (ligua 
latei alia); läng-fedgar (majores) ; iäng-hefill (dülabella lon- 
ciufcula)5 lang-lund (loiiganimitas); lang-fkij) (na vis bel- 
fica) ffrm. edd. 160^1 lfmg-log (ferr^, quae \n longitudi- 
nem fccat); laiig-fpÖnu ((pilli^ma major); läng-vidri ' 
(temperies aerjs durabilis); laug-vinr (amicus jiiobatus); 
läüg-yUlir (pL^ maiifio diuturna),-^ mhd. lanc-gemuete BarL 
rr- uhd, lang-bein ; lang-fifch ; lang-rhals 5 lang-nafe ; lang-ohr; 
^g-ft'bläfer; lang-wagen (proviiiz. nocli lang-wiede). 

Hubs (cai us): ähd. h'ob-hereron (difcipuli Chritti, Chri- 
ftus heilU drubtiri, nicht hereio) (>. IL I.5, 35; Ireb-tät 
(benefactupi) N. 77, 11. — ^ agf. Ie6f~rayritter (». oppidi, 
hodie lempftcr). — altn. liufrleiki (comitas); Imf-menni 
(vir comis). — - mhd. h'ep-t(it; lieb-gai't n, pr, 4ihd. 
Jieb-fraue; lieb-kiiid (Oberlin Ii. v.). • 

midis (medius, medio traulicus): midja-fveipains (dii» 
hivium). -r- abcJ. mitti-lant (medrtuUlum) zu folgern aus 
mitte-landig (racditcrraneus), N. 71, 8; mitü-verihi Cdirai- 
diura, media pars vitae, von verah, vita) monf. 335. 350 ; 
mitti-duergf (grofiioi- dor£o) doc. 225^ nicht ganz deut- 
lich , gehört es zu duerah (transvei Iiis) oder tuerac (na- 
nusJV — - agf, mid-dag (mcridics); nü,d-lec4*hSj mid-fexhÄ 
(adolefi t'Mlia, in« dia actas, von leorh, vita); niid-hrif 
(mcfciitcrium) ; ujid-leugUn (quadragcJhna); und-uibl; 
nud-fumurj niid-viuler. — altn. mid-dldra (iu mcdio ac- 
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, UL adj. etgentL comp. — dzdj. mU fubft. 637 

lalls)j mid-b^^k (iirabilicus); mid-degi (mcrid.)t mid-gardr ^ 
mid-inaeti (inteigeiies) ; mid-ilaitti; Inid-ttolpar (cölumna» 
medianae) ; raid-lumar (aeilas adulta, vgl. hä-fuinar) ; inid- 
yeggr (paries mtjdiaiiüs).-i^ ulidi lüit-tag. ^ engl. mid-rifFj 
ifiid-furnmerj mid-winteri -s» Im ägf, und altii. vermen- 
gen lieh diefe compolita und die ilurch die pj aep. mid 
gebildeten; im ahd. fcheiden fiöh ihitti- und miti-; vgl. 
£•469« 470. diä dem finne hai:h üBereinkomm^nden IuIh 
ftantivifchen zuT. retzungen» 

mildis? (clfemeiis, benignlis) ahd. mihi: milli-namo 
(cognomeu) ker. 77. hrab. 95S* jun. 198, zur erklannig 
diei'es bald ausgeUorbncn , den andern dialecten mangeln-» 
den Wortes raüite man einen Übergang der bedeulung 
liberalis in die von copiofus, frequens anhehnai^; nacJi 
Lye Tüll agf; mild-hleahtor fublannatio lieil\en» 

n^its ? (vicinus) bisher ift mir ein gotb. nöhrä (prope) 
bekannt 9 aber ein ahd^ ädji näh : alid; näh-gipür (vicinus) 
lüonf. 340; näh-fippa (projtima) N-. 4!7r 10; • näh*wift 
(praefentia) O. IV« ö, 79* 11, 78. i6f 26. ~ agf» neah-ge- 
bür, neah*bür (vicinus); nedh-macg (aifinis); neah-inan 
(vicinus) I neah-fibba (cognatus); neah-vift, nea-vift (vi- 
Cinia)««^ alta« nä-biii (accola; na-byii (vininia) ; nä-graniil 
(vicinus) nä-grenni (vicinia) j nä-I«?gÄ (prefentia) ; nä-ve'ra,, 
n&-vill (praefentia)» ^ mbjdi, näch-gebür (vic); näch^ 
künde Barl. 324. — nhd. nach-bar; Das ahd. mlid. 
hUkf näch fallt mit der gleicbiautigen partikel^ das aitn* 
lift mit (tiadaver) tvdäaamn» 

idtis (novüa, recetis): ahd« liiiiWi-hblai (liiyricae) doc» 
326^ ?es ift aber mit liionC ää7t Hcbtiger niwiht-^hol^ d. U 
Jiichts weiihes gellrauch zulelba; niuwi-lenti (novale) monl« 
336» 34^* SSOi nia*pl6t (öruor, d1.;fnfchesb(üt) kei\ 65: 
üiuwi-qaemo (neophytus) doctSST^niu-quciiiiaiinc (advena) 
moüLsß^j niü-rintö N« Bcfeth. 110$ uia«^ikiht (prodigium) 
N. 104> Ä. — * agf. nig-cuma, niv-coina (uoviiius)^ altio; 
nf^^cahj&n.); uj^-bola (inopinatmn duid); n5^-feniii (nix 
nova^; nj^-jenda (arvum); ny-lyndi (res növa); n^'-lyli 
(novilunium)) n^-m4.ni (idem); ny-raaäli (noveliäe); nf^ 
.rodi (novum cooiiUum) .tdd^^bsaU 91^| n^-virki (recena 
opiis mannmti)| vgL den etg^nnamen n^-i&Sr edd« fem« 
mhd» uiuwe-Ieis (nix i'cfcens» frtfche bahn, fpi^) 
Parc 17^ (mehr, ditäte i« Laohm. ausw. :2S4* 285.); üia- 
t&L (primitiae) Oberb ühd. neu-bruch; iieu-jahr| neu- 
licht; neu-moad; neu-ßadt; die eigenuanien neu-^ba^er 
(pkattd. ]iie-buhr}| lieU-hof^ mormuuif nea-i*ath eto« 



638 UL adj. eigeiuL comp. ~ adj. mit Jubjt. 

qvins (viviis): ahd. queh-prunno (fons vilae) San^a- 
rit*; cjuch-lUipar hrab. 002^- — agf. c\qc-beam (junipe- 
rus; cvic-fe'oh (pecus)j cMc-fJ'r (fulphur); cvic-helm 
(n. pr.); cvic-feolfor; cvic-fiifl (tai iariis) ; cvic-tr€6v 

' (tjeinulus); cvic-\'i!ita (nnimalia). — altn. qvik-fe (pe- 
cora)^ qvik-faiidr (iyrtes); qvik-fyudi (palus impervia); 
qvik-tre (itaticuiuni)« nhiL qiieck*iilbei'| queck-4}oUer 

' Jwacli-li.). 

rduds (jubei ): ahd. rot-ftein rnonf. 337- — agL reäd- 
gold (obrjrza); lead-tcafor (rubrica,' boziilerung). — alt». 
raud-broU (Ferrum aerofum); raud-bryllingr (ei ylboftcr- 
nius); raud-kembingr (cetus quidam) raud-magi (cyclo- 
plerus mas). — nlid. rotb-bart; roth-bi'üÜcheu; roth-kehl* 
chen: rotJi-ftcin|; roth-lHft etc. 

reikis (potens): ahd. rihhi-duara 0. 1. 1, 125. rih-luom 
N. 48, — agf. rice-dom, — nahd. rich-tuom; richeit 
f* rich-heit. — nbd. l eich-lbum. 

abd. fihhur (lecurus, iramunis): fibbur-beit monf. 
362. 387. — mbd. ücher-bote su Tit. 164- i*arc. ±7ß\ -r . 
nhd. licbcr-bcit. 

JUba ((WTosy entfpiicbt in der ccm^. dem gr. avro- 
und dem Ilav. famo-): lilba-liunjos {avionrai) Luc. 1, 2. — 
'ahd. lelb-folga (fecta) N. 67, 32; feip-la5 (efirenalio) 
moiiL 389; lelb-munt (lombacdiich £el-niundia, fil-mun- 
dia, luae poteUatis arbitiium); felp-poum (liipes, Jialia) 
jun. 194. 226. monf. 351. vermuLblich ßange aus einem 
liück, wie gr. der pflüg atyro/t/or heißt; feJp-f%o (arbi- 
ter) wenn ich felbl'uzzun jun. 194. in felp-lä^un ricblipj 
ändere ,' felp-fco^ (balilia) doc. 234^ ; felb-fuana (arbitrium) 
K. 22*^ 25* 43^; felp-trubtin («vrojf^ttTw^) felb-drubtiii 
O. II. 4, 152; felp-weli (ai bitrium) monf. 348; felb-walti 
(idem) ncuti\ N. iOl, lO. lelb-weldi fem.? francof. 17. 
jil. lelp-waltod (Privilegium) jun. 222. felp-waltida hrab. 
971^5 felp-walli^i (emancipatio) monf. 377. vgl. felb-wal- 
tiger (bber) N. 87,6; felb-w^art, felb-w^arlida (priv'ilegium) 
doc. 234^; fi'Ip-willo {avroyvw/iirf) K. 16* monf. 409; feJp- 
zant (n. plantae, mit gezahnten blättern? vgl. das gi\ . 
adv, avToda^) jun. 4jO. doc. 234^. — agf. felf-aete (nom. 
herbae); felf-bana (fuicida); feif-cväla (idem); felt-cyninff 
(^a'üToy.QaTon) Beov. 71.77; felf-dema (lil)I jutlicans); feit- 
myiSra (fuicida); felf-rceaft Cadm. 13; felf-ville (vo- 
tum). — altn. lialf-nla (fe ipfum nutriens); üälf-biarga 
iavroßo7r&6Q)9 lialf-byrgingr (idem) liälf-doemi (arbi- 
trium); liaif-ha^ringr {Hos lanae); iialf-rauli (libertas); 
fi41f-.J>6tti^ (arrogantia) i üalf-yili (aibitxium}. -r mhd. 
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felb-kur (arbitr,) Mar. i 46. — nhd. felbft-dünkel; felbft^ 
Heil (prunella vulg.); felbit-lieiTfcher ; relblt-iauter ; ieiblt- 
liebe; felbit-mord ; felbÄ-fiicht; gleichbedeutend damit iH 

* eigen-; tBigen-dünkel, eigen-liebe, eigen-ünu, eigen-wilie, 
ßuks (aegrotus):^ alid. fiuh-tuom monf. 405. ^it,,* 

-fiuk-d6mr; iiük-leiki. mbd. fiech-cit f. liech-heit Eai l ; 
fiech-hüs MS. 1, 102^ üech-tiiomPaic.j 22*.— nlul. iiech-hciu 
altn. Jkammr (brevis): Ikamm-hiti (trabs brevior)* 
fkamm-bragd (actio dto tranüens) ; fkamm-degi (bruma) I 
Ikamm^lifi (vitae brevita*); ikamm-orf (manubiium fa- 
lus); ikafinin-rif (coftae fpuriae)^ ikamm-^yrdi (couvitia)i 
framm-oedi (agonia moribundi). . ' 

- Jknts (pundus, clams) agf. fcir: fcir-häine (palria 
(fflecta} Beav. 142.; fcir-metod (deus) Eeov. 75.; in au- 
dem fidlen (bheint das vorftehende fcir ungebunden, ' 

shd»Jedni (polcher) : fcaoni-fanc (melodia) hrab. 964«. 
^— iihd«tchön-i&'bei*; fchön-geiltj fchön-l'chreiber; eigen« 
Hamen wie fchöa-feld, fchöne-wolf u. a. 

^bd. fmäh oder fniAbi? (vilis, exignus) agf. fmea 
(infalitis^ tenuis) altn« Xm^ (parvus): agf. fmea-mcttaa 
(deUeiae) fmea-^oncas (contemplationes). — finä-band 
<filiim tönue); fmä-bam (infans); fraä-fenadr (giex); 
£bia-gri4St (fcrupi); fmä-bris (frutex); fmä-ki am (res mi- 
nuiae, nhd. klein-kram); fma-lereft (ündon); fmä-mcnni 
(hömo pofiUas^; fn^ft-meyaland (famojeda); fmä-munit 
(nunatiae); £m4-qvendi|{femella) fmä-qvickindi (infec(um); 
fini-fveinn (feraulus); fmä-vidri (aer tranquillus) ; fma^ 
Tidr (lanneixta) ; fmA-vik (opella) ; fmä-f ai mar (iJia). — 
dän; fmaardreng (famulus)j ünaa-ftenj Imaa-ting etc. 
fchwed* £ml-fyeun etc. 

- skö. fmal (parvus, ezlgmu): finala-filiu (grex ovium, 
im §egen£atz zu dem rind^ vgl. altn. fmali, pecus); frnala- 
firihi (vulgus, gegent TXtr großen, vornehmen weit) jun. 
1Ö6. (wo des fehlenden comp, voc wegen lofes fmal zu 
aeheii fcheint) ; fmal-fogel a>affer) N. 103, 17.; fmala- 
berder (inguina) doc. 218^; fmale-holz (arbuHa) N. 79, 
li^)'imala-n6^ (pecus); fmato-lät (iegumen) citate f.625.f 
und manche Ortsnamen wie Imala-bah trad. fuld. 1, 20. 
fkoal-eihhfihi ibid. 2, 54-— agf. fmäl-ael (anguüla); fmäl- 
l^earmas (ilia); fmasl^j^iftel (parvus Carduus). — mbd. 
jbnd-iat (Ober! i6i2). — uhd. fctonaHleifch ; Ortsnamen 
Wie Cdimal^kalden etx^ 

tltnsjior (magnus) : A6r«*bciBr (vious) ; lldr-deilur (con- 
tFoyerjlae potentum^ j ftdr-id (ßtviÜB^; fljör-fenadr (ar- 
tnenta, gegenL m unA-E); AAr^fiftr (baladna); Aor-gr^r 



(armentnin); fior-gr^U (laxa); fidr-kikr (magnitndo)} 
ftdr-menni, (magnas); ft6r^iiien(ka (magnidceiitiä) ; ftöiv 
merki (miracalimi); ä6]>regn (nimbii^)}^ Jftoivrae^i (ingeiia - 
.£idpus)) Itor-Cakir (cul^^ae graviorefl)! HAivliiiiii (aiiimi 
lerocitas)! iför-flrauiiir (malina); ftör-vidri (Üaeva tem- 
jp^eÜas); ftdr^irirki (ingeiia fadnos)! ildr-yrdi (convitia). 

fvarts (niger): aTtn* fvait^älfar (genü iiigii)^ ' Ivait-, 
bakn (laiiia maximus) ; fyart*i|8etti (cpnticiniuin);. fvart- 
iDÜnkr (firater* oitli • dcnniiiicaiii). — ' iihd« Tehwarx-^dier ; 

fchwarz^bixit; ibhwarz^kojßf (n. prO) Cchwarz-w 

ahd. fuo^i (diilcis}t fuoz-lkiic ewetl»* 126* | Tuo^-Hanc 
13. -7 altn, foet-leiJa (dulcedo)» *^ nhd.IiüW-beit; 
liUV-holz; Ciß-milch (n* pr.) . ^ 

ahd. tMj (laetus) : zci^-lint^ zei^-pifrc, zei^i-koiöo^ dgto^ 
namen« — agQ tit-vine (11. pn)-^ iihd* zeül'^berg (u« pn) 
ii&t/i (malus): ubil-tujis (malefactur). ahd« :upil-> 
poum, nbü-boiim O. IL2d>29*; ubii-tat (malefactiun) 
.N« Boeth« 192«; ubil*-wilio (malivolentia) folgt aus ubil- 
willig N.$9 6* äglÜ yfel-deed (maleficium). yfeMceda 
(m^eficus). — altii. ill>brigdi (malum üaciniisj; ill-deiJuV . 
^(lites injurioCaeJ; iil-fygli (mala avis, nequain); ill^görd 
(maleficium) ; lU-greÜ (lolium); ill-lirnadr (vila nefaiia); 
uL-inenni (nebulo); ill-rnenfka (malitia)}' iU«>r8Ddi (Ibelus); . 
ill-Hoini (mala indoles)^ ilt-üd (vultus minax); iil-vidri 
(laeratemp^) ^ ill-vÜi (malevolentia) 5 iil-virki (malejQcium) ; 
ill-yi*di (male ydictum) I ill-ynni (anguis iioxius); iii-]^5^di 
(epetus nebulorum)« mhcU übel-diep MS. 2, 147*5 übel- 
loch, (franz.. mal-pertuis^ mau-pertuis) Reinh. 1599» übel- 
inan Nib. 82*95 übel-lmvel Nib. 680. 790Ö, 6444* Iw.34*»'; 
in einigen ungebunden? ~ nlid. übel-lhat. 

ahd« wähl (ornatus): wäli-piWi, wäli-pilde (figura)N,TJV2» 
ahd. wär (verus): wär-heit (Verität); wär^ueto (ve- 
I lidious) ker. 278*5 w är-lpello ker* 119* — mhd. wai!rheit| 
Wdr-zeichen (vgl. oben 1. 481.) 

veids? (ämpkis) ahd. wit: gehört dazu der gotli* ei- 
^enname vidimir di u veidi-mers ? — ahd* wU'-chelii (por-*- 
ticus, räumige halle) neutr* ode|r fem«? gefolgert aus wU- 
chellen (porlicibus) N. Cap. 116., es muß ein ahd. adj. wit* 
chfäliy -keiii? (fpaliolus) dem agf. a id-gille eutfprochen 
haben) wit-lpendunga (difpenUatio) N. 72, 16. 5 wit-£ueift 
N*72» 2. — * ag£i vid-floga {dracö late volans) Bcov. 175* 
<^10.$ vid-gangu (late excurrens)) Vid-£endol (id.); vid- 
vegas (latitudo viarum) Beov« 66* 128* altn« vid-fei*Ii 
(peregiin^lio) vid-förul (peregrinaloi ) ; vlJ-vangp (Cam- 
pus patens)^ ml^d« wit-^vüde (id.) JUeiu 171.5 wU- 
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III. €idj. eigentl. comp, — [aäj. mit fuhjt. 641 . 

weide (late -excniTens) Ti ift. (wiewohl weide auch adj. 
lein kann). — nhd. weit-feld (Adelung h. v.) • . weiL-lauft 
liegt vielleicht dem adj. weit-lau flig zu gründe. 

veihs (facer): wih-hüs (flaluariuni) monf. 398. ; ahd. 
wili-perc (I'anctu.s ;non.s) kej*. wih-poum (caffia) 

monl. 349-; wih-rouli (thus) T. 2, 3, 4. 8,7. mit wegfre- . 
worfneni h wi-rouh ker. 25. jun. 20.5. monf. 322. 331» 
O. I. 17, 129« ; wih-iamenunga (ecclelia) N. 55, i.; W'eha- 
dinc (judicium lacnim, gotles-gerich f ) lex bajuv, 11, 5^ 
könnte für wiba-dinc itelien? — altf. wih-dag (feüum)! 
wih-iog (thus). — agf. vig-bed und vi-bed (facra nienfa, 
ara) Cädra. 40. 41; vili-gild (idolum, idolatria) Cädra. 79. 
— altn. mangelt diefes adj., aber verwandt fcheint ihm 
das fubli. ve (facia) und ve-bönd (vincula fnci a) ilt viel- 
leicht adjectivifch componiert. — mhd. wi-rouh iiari.j ' 
wih-tuom Aimo 504. (wo wiclituom). — nhd. weih-bi- 
fchof; weih-naclit; weih-rauch j der ftreit der germani- ^ 
Alen, ob weicli-hild f. weih-bild liehe orlcr von w^eich 
(vicus, mhd. wich) herrühre, läßt lieh granimatilch nicht 
l'chlichten, bevor die zuf. fetzung in einer allen entfchei- 
denden form voi gclegt wird. Ein mhd. wich-piidc, w ih- 
pilde, abd. wili-pilidi würde beides i)edcuten können, agt 
aber vih-bile^e (oder vig-b.) von vic-b. abUehen. Enl- 
fcheiden würde auch ein anfgeiöUes: da:^ wiha pilidi 
oder: pilidi wiha^ für die adj. compofition, fo wie: des 
will h es pilidi fiir fubÜantivifche. 

veitags? (fapicns) ahd. wirac: wi^ac-hcit monf. 402; 
wi^aotuom rnonL 319» wi^^eg-fogela (augurales aliles) N* 
Cap. 37. 

vil^is (ferus): ahd. wild-eber (aper filveftris) N. 79» 
14. wilt-ltocch (olealiei ) N. 95, 13. — agf. vild-deor (fera) 
Cädm. 88. oft gefchrieben vil-deor Cädm. 8f). 87- Heov^ 
109; vild-fyr (fulgur); vild-tcefel (n. j^lantae). — alLii. mit 
haltendem ableitungsvocal: villi-bräd) airum feriDuni): vil- 
li-d5^r (fera); villi-heilr; viUi-madr (honio Idvetlri.^); villi- 
naut (urus); villi-fvin (aper); villi-vexlir (herbac pra- 
tenfes); villi-vinvidr (labrufca). — nhd. wild-lang; wild- 
graf; bei ihieren und pflanzen lieht lieber lolea adj. 2. b. 
ein ^wildes Icliwein» wilder küramel. 

B. Verzeichnis nach dem zweiten wort. 

Allgemeine formeln find hier, wie oben f. 550» bei 
dem Verzeichnis A. (aiu wahriclieuiiich gleicher mkciie) 
ni^t vieb ai^sufubren» 
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642 III. adj. eigentl, comp. adj^ mit fubß. 

• • * m 

alid. alp (jTpniusy, altn. älfr: döck-älfrj h^'it-Älfr.; 
lios-ällV; fvait-aifr. — ein alemaniiitgher Itti^ hei Am- 
inian lu'iiU vclir-aipu.s. ^ \,« ^ 

bant? (regio, tractus terrae) ein ort (zilletzt Jdoftei*) 
jii franken hauz, vgl. bra-bant, teifter-bant (döftre-ben- 
zon); bantja (iiicolo): eli-l)ei]zo (percgriuus)f bactno« 
baiilea (n. gciili.s) vielleicht ahd. puohbiiia-pcuzoo , bc- 
wohiier (Jes biichcngaucs? ' r . • 

abd. part (barba) : lanc-pai't. — nhd; blaubait; grau-* 
bart; r()lh-l)art; Icbwarz-bart. ' - ' 

dags (dies): inbd. uackeHage, fiech-tage, ricbe-tage 
(oben i'. 49(».) ; veic-tage (mors) pft" ch. 63* iQ3^» 

dbds (faelnin): abd. guot-läl N. 67,10; lieb-tit N.77,' 
4. — nibd. •;uol-lat, übel-tit. • 

dorns (jvidicium) : abd. alt-doam (fenectua) O. I. 4» 
i03i elilaiiL-iuom (exülium) wofiir elianluom ilw.aOSrir 
ber-tuom (digiiitas) doc. 252. T. 13, 1. 371,* h«^»«- 
tuom; ribbi-luomi ruäs-duam (babitatio private). O. II. 
7 40. V. 10, 14; wis^uam 0,L 16, 51« 21» 31. 22,77.27,11. 
li.lO,l'>- V. 1, i00;forawl5ac-tuom(praeragium)inoiiL319. 
^ mM. lieilec-tuom; HTe-tuom c. p.36l, 81*; ricbrloom; 
Xiccb-tLiüTTi; wis-tuom Flore 13».— nbd. heHig-tbum j irr- 
tbuni. — 1*11 genus fchwanken zwifchen mafc. und neutr. 

fotus (pt s): mhd. bar-vuo^ (uudipes) c. p. 361, 82^ 
Vrib. Tritt. 59X0 blat-vuoz (plauipes) Roth. ^ Erna- 
39b — iibd. baar-fuß; krumm-fulV; platt-lutt. 

go^gs (incelTus): mbd. ine-gauc gruiidriß 345. — nhd. 
frei-gaiig (11. pi .) - gagsj''} cameit-kenkeo. 

Aß/j (Collum): abd ' fri-bals. -r nbd. dick-hals; kaig- 
hals ; falt-haU (Sta!d:2,3O205 fchön^Jiala (n, pr^ 5 ftarr-hal«. 

hdubip (Caput): nbd. breit-hauptj fchwaiz-baupt. — • 

altn. IVarL-hölU». ' , , ' , . , • r l a 

kdids (ordo, llatus) : die abd. comp, find, wie beim lu oft. 
a 407 ) weiblich: armrbeit Ni 101, 3; chuan-beit 0. 1, 7, 1. 
IV. 13, 80; dump-beit p. I.2,37.V.25,605 iwig-beit N. 
Bocih. )()! ; fruot-heit N. 18,-4. 68,6. Boetb. 29 5 ^ameit-hei t 
(i upei Uitio) hionf.411. doa 213* O. IV. G, 71 ; ""zze-beit N. 
85, 9: libur-beit O. III.25>725 fläf-beit (pignlies) W. 6, 
n kclijas-heit N. Boetli. 1295 lola-heit (Äulülia); üweg- 
heil N.Cap. 196; Öiber-beit (ignobilitas) moiil. 3965 uppig- 
heit N. 143, 4; wenac-beit jun. 213. (wo fehlei-hi wcna-) 
waueg-beit N. 139, 10. Boelb. 201 ; zaga-heit (ignavia) O. 
IV 7 15'>; wahrfcb. gehören auch hierher tot-heit (mw- 
taliia«) u^d giwoiia-heit (f. 498.) — agf. bindet fich kein adj. 
m^t -hÄd, altn. überhaupt keiu nomea mit ^heiijrt ^ 
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III. adj. eigentl. comp. — däj. mit Jubjt. 643 

mlul. wird vorriämlich die com2:)oillion mit adj. auf -ec 
beliebt, das auslautende c veiidimilzt iu das aulauleiidö 
Ii und diefes cli- geht, wie alle ahd. eh, nach und nach 
in nihcJ. k über, welche eh- oder k-form unorganifch 
auch da Üattündet, wo das eiile wort einfach (nicht mit • 
-ec abgeleitet) gewefen fein muß: armec-heit, arm-keit 
(f. arm-heit) tioj. 22*; bitterc-heit, bitter-keit (f. bitter- 
heil) Gotfr. minnel.2, 1; biint-IieiL TrilL; bös-heit Wigal, 
119; edel-keit (f. edel-heiL) ßarl. i'Viged. 10* 16^ ; gefuoc-lieit 
Tritt.; frümec-heit. Trili. von frümec (utilis, probus); hü- 
befch-h. Trib. Trilt. 6107; nTec-heit,irre--keit Barl. : jüdefch- 
heit ich miede 1710; kuon-heit Nib. 2. kündec-heit Trift.; 
los-heit Barl.; gemuot-heitTriit.;durnelitic-heit Tritt.; üech- 
eit (f. liech-heit) Parc. 193<^ ; fmä-heit (f. imah-Jjeit, fmacheit) ^ 
troj.22*; gefpenliic-heit TrilL; Itolz-heit Parc. 62*^5 fue^ec- 
lieit, fuej^e-keit troj.23*; gewis-heit Trift.; wis-heit Barl.; 
zage-heit Parc. 81^. .Alle cliefe lind fem., aber c. p. 361, 
84* ebcn-heit (focius, aequalis) mafc, Uebrigens habea 
adj. /.weiter decl., deren abieituugsvocal in der zul. i'etzung 
^rlifcht, rückumlaut: kuon-heit, bos-heit. gefuüc-heit^ 
von kueue, bqefe, gefuege; in edelkeit verhindert ihn das 
zweite e. — - nhd. hat lieh die zahl diefer zufammen- 
fetzungen aiii^eiordentiich gemehrt, iie nehmen die ileiie 
veralteter ableitungen auf -i, mlul. -e ein, geiteu daheir' ^ ' 
nicht, wenn dieie ableitung felblt fortdauert, z. b. wir 
lagen nicht: groß-heit, lang-lieit, lieb-heit, fchwarz- 
heit etc. weil uns nocli gröik*, länge, liebe, fchwärzc zu 
gebot lieht; hingegen: klein-heit, Uätig-keit, lieblich-keit, 
da wir kein ahd. chleini, Üatigi, liupiihln iibi-ig haben. 
Die form angehend, fo belialten l) heit folgende unab- 
geleitete oder reinvocaliich abgeleitete adj.:all-li. blind-h. bos- 
h. dei'b-h. dunnn-li. faul-h. fein-h. fcig-h. frci-h. ganz-h. 
gi'ob-h. grad-li. halb-h. ho-h. (f. hoh-h.) klein-li. klug-h. 
keufch-h. krank-h. kiihn-li. neu-h. rein-h. roh-h. fcbl.df-h; » 
fchön-h. fchwach-h.üech-h. ftarr-h. gefund-h. toli-h.träg-li. 

fewis-h. weis-h. gewohn-li. zag-h. Kein rückumlaut in 
eufch-h. kühn-h. träg-h. I"chön-b. (da diefe adj. jetzt 
erfter decl. folgen) wohl aber in boa-h, (von böfc). 2) die 
mit -eru abgeleiteten gleichfalls heit: albern-h. iüftern-h. 
niichtern-h, rchüchtern-h.^ 3) zwifchen heit «und ktit • 
fchwaoken die ableitungen und #r: dunk^l-heit^ ün-^ 
fter-heit, licher-heit ; eitei<>keit, iibel-keit, bitter-keit, hei- 
fer-k. h^iter-k. mager-k. mnuter-k* buber-pk* tapfer-k« 
Theoretifch gibt es keinen 'grund ffir dieCen unterfchied, 
^ er läßt &ch bloß bi&oriicli begreifen. Oio frühere Tpracii« 

S3 Z 
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lialle uiiorganifche ilbelc-heit, bitterc-lieit gebildet, nicbt 
aber dunkelc-bcit. ücherc-luit. 4) A^i^ bekommen ülle 
mit den adj. auf -^«r, -lic/t und -Jatn eompouiei teu: 
brauchbai'-k. dienl\bar-k. frucbtbar-k. koLlbar-k. zei llör- 
bar-k. firaibar-k. tbeilbar-k. ; freundlicb-k. fi ühlirli-k. 

. häßlicb-k, beimlieb-k. leiniieh-k. fiindlieb-k. aelitlam-k* 
aufmerkfam-k. biegfam-k. fureiilfam-k. empfiudfam-k. etc. 
Nach licli iü das k für Ii entfchiedcii faifeli, naeli bar 
• und fani laßt lieb die zwifebenkunfl eines ableitenden -ec 
wenigiteiis aus alten beifpielen (f. 557. 574.) entfcbuldi- 
gcn. 5) ke^it alle auf -ig, welches aber daneben liehen 
bleibt, fo dal\ das ableilungsmittel unnölhig« rweife dop- 
pelt gebraucht wird, einmald in keit ZZ ig-heit, dann in 
dem adj. feibll: ewig-k. lliißig-k. fieigebig-k. frömmig-k. 
haushällig-k. heilig-k. barmhei zig-k. treuiiej zig-k. börig- 
k. harlbÖrig-k. lulii^-k. fchwermüthig-k. tiefiinnig-k. be- 
ftändig-k. ItÖrrig-k. ti aui ig-k. langwiei ig-k. etc. Llatt ewig- 
heit etc. Hierher auch die mit -fertig, -haftig, und maßigl 
dienlirerlig-k, llandbaftig-k. mäßig-k. 6) unorg. ig-keit 
alle, die an Heb zu 1. gehörten und gar nicht mit -ig 
abgeleitet lind: blödig-k. bangig-k. dixiltig-k. irönnnig-k. 

^ kleinigk. leicbtig-k. genauig-k. gerecbtig-k. fiißig-k. etc. 
ftatt blöd-li. baiig-b. etc. wiewohl man einzelne untei- 
. fcbiede der bedeutung davon abliangig gemacht, z. b* 
klein-heit (parvilas) kleinig-keit (minutiae) *); leielil-beit ' 
♦ (levitas) Icichtigkeit (facih'tas); nialtig-keit und malt-h« it 
lind beinahe, feUig-keit und lelt-beit ganz das felbe, Di© 
mit -los zuf. gefetzten nehmen gleicbfalls -ig an: gottlo- 
ligkeit, ti culoligkeit. Umlaut kaini das falfebe ig nicht 

' Eeugen (bangig-k. mat(ig-k. genauig-k.) bei biödig-k. fe- 

^ Itig-k. feuchlig-k. iTuidig-k, fpiödig-k. füßig-k., ili er be- 
reits in blöde — lüi*» zu fuebei]. — Die nnl. Ipi aebe weili 
von keiner dem nbd. beit und keit ahnlichen unltrfchei- 
dmig, um die üe uns auch wenig zu beneiden bat. Nach 
ihren organen bringt der anlloß des abieilenden lg an 

. ila.s b keine tenuis hervor, fondern eine gelinde afpirala; 
vgl. arg-beid, bang-h. blind-b. fel-b. 16s-h. kui^-b. plomp- 
h. vii-b. vroni-b. idel-h. bitter-h. donker-b. beilig-h. 
behendig-b. matig-li. treurig-b. zalig-b. Einigemabl, wo 
ein im adj. unbegründeles ig auftrilt, vermulbe ich bociu]. 
einlluß, z. b. in kleiin'g-bei(l , iiclitig-h. gerechtig-h. Im 
mnl. entiprang bei jenem zuL floß eine Äai'keje afpira- 

^) cl«m Datjpod. iA parvita« tioch kleiuigkoit* 
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tion, nämlicli ch, weil diefes auslautet (1, 501.)» fQ daU 

dann genau genommen -echeit für ech-heit Ikliet, vgL 
uidecheit Maeil. i, 115; mordadiclieit, 1, 64; dugedach- 
ticheit % 53 j auikr dem zuf. iiüß aheiu'eines h: laiic-hejt, 
i'wart-heit 1, 40, 47. . beliaghel-lieit 1, 247. demlter-heit 
1, 6. 259. elf:/ — Im foliwed. mid dän. befinden lieh viele 
compoüta mit -het^ -hed z. b. fchwed. hiller-bet, god-Ii. 
len-n. fvär-li. lio-h. liuüig-h. verklani-h. likgillig-h. etc. 
dän. bitter-lied, niÖrk-b. l'ocdTth* land-h, fanddrue-b. fand- 
ipirdig-h. blodloiilig-U. kiärlig-h. Lflig-h. letiindig-h. eLc. 
deren keinem die ailn. fpracbe kennt. Da ücli al>er mir 
h, niemals k zeigt, fp hälfe ich lie f. 498, 2. nicht aus 
dem einiluß de« Iioclid. Iiei leiten füllen, Ibndein aus dem 
des plattd., das ebenfalls nichts von dem hochd. unter- 
(chiede zvvifclien h und k in diefen Wörtern weil^ (liochd. 
heimlichkeit, barmherzigkeit platld. hemehcheit, barniher- 
ticlieit). Ihre erklärt lie uniiatlhaffc aus dem altn. lialtr, 

Idiks (ludus, modus, conditio); ahd. keine adj. mit 
-Icili, noch agf. mit -lac, aber viel altn. abttracta mit 
-ieikr oder fchwachforraig -leiki: bitur-leiki (acerbitas) 
blind-leikr (coecitas) daud-lciki und daudleg-leiki (morfa- 
litas) dauf-leiki (languor) diarf-leikr (audacia) diup-ieiki 
(profunditas) dyr-leiki (caritas) föl-lciki rpailiditas) fr6d-< 
leikr (pmdentia) al-giör-ieiki (perfeclio) k;er-leikr, kaer- 
leiki (Caritas) kunn-leiki, kunnug-leiki (nolitia) lin-leiki 
(lenitudo) litil-leikr (parvitas) liüf-leiki (coniitas) 'mikil- 
leikr (magnitudo) nak-leiki (nuditas) i'ag-leiki (tiiniditas) 
faiin-leikr, fanu-Ieiki (vei-ita.s) fcct-leiki (dulcedo) ilor- 
leikr (magniLudu) iterk-leiki (forliludo) illiid -leiki (trucu^ 
lentia) u. a. m. Die bedeuLung kommt ganz mit dem 
liochd. -iieit überein, die foim berührt lieh mit dem 
adj. -likr, -ligr. Im däii. lind alle (liefe fubÜ. ausge- 
Horben und durch -lied verdj ängl; im fchwed, dauern noch 
einzelne, ^^ ie diup-lck, kaei -lek, Inue-lek (cuulumelia) llor- 
iek. (neben Üor-bet) etc., doch iiberwicgt die compolitioa 
mit -het bedeutend. Auch in der norweg, muudart ilai- 
kik (magnitudo) ilallag. 121*. 

maus (liomo): ahd. alt-man; junc-man. — ndid. fl'e- 
vel-maii Parc. lOf)^; fri-inau*, guot-manj wei t-maa Pare« 
1Ö2^ (vielleicht luUs ailj.). 

mci (lo(|uela, caufa) : altn, bli^-micli (bland! loquentia)f 
hag-ma^ii (vcrba lepida) ; l'anu-ma^li (veritas) j ipak-ma;li (va- 
ticiiiiiini) ; fior-mieii (luipa giandis). 

7tiLtii\is? (guberuator): agf, eald-metod ßeov. 7o> fci- 
nietod Beov. 75. • 



646' iU* ^4/* eigentL comp. ~ adj., mU fubfi^ 

nM.Jiitn (animufi): fi'oh-fian; leicht-finn; £charf-üiin; 
iiefiinn; trüb-finn. 

fkajts? (indoles): ahd. kimein-fcaf (cominer'clum) ker» 
64. — ai;f. gemeeu-fcipe (coinniunio). — altn. hlij-ikapr 
(blandiliae). — mlul. gemeiurdiaft $ bereit-fch» Tiill»*— rnnj« 
bli*£cap MaerL2, 4 10; gram-fcap 1, 107. 180; lief-fcap l, 
il*; vi oet-fcap 2, 94. — nbd. oaar-rcbafl; kund-fchaft; 
licb-fdiaft; gemein-fchad; bereit-fchaft. Umiclitig war 
ailo L644* die comp, von -ichafl mit adj. geleugnet wor- 
den; lie ill bloU IVKen, zumabl in der alten fprache*' 

vaurdi? (diclum): alln. ill-yrdi (maiedictum) y £apn- 
yi;di (veritas)} Üor-yrdi (convitia). , / 



Bemerkungen zu der eig. comp, des adj. mit fubß. 

1) das erße wotty d.h. das adj. laßt lieh zwar häu- 
fig, der bedeutung nach, in ein freies adj. auilöfen und 
fiir einzelne falle mögen zeit und raundart das eine oder 
das andere vorziehen. So lagen wir z. b. nhd. kurz-weile 
(nicht kurze weile) aber lange weile (nicht lang-weile^ 
obwolil laug-weilig) auch ahd. churz-wiia N. J3oelh. 66. 
nihd. kurze-wilc Tiill. 72; Üatt iiodi-zeit würde uns 
hohe zeit unverilandlich ftin, ahd. zen hohon gizilin, ihiö 
höiiün giziti O. f. i>2, 4. IV. 8, 12; N. p.^rS^S 17. fetzt 
fniak'5 ieho, nicht rnialc-felio ; K. i(>** ubileni tat im, 17^ 
cuateni taliin; O. I. 25. 10. rmalicr fcalc; uniVr nhd. mit- 
'lag wird Jioch im mhd. uiKoinponic] t durch mittcr tac 
gegeben. Die compofltiou cTfoli^t cj lt, wenn ein lianüger 
gehrauch gcwifLc adj. nii! gcwiircn lnh(l, ins Verhältnis 
gcfelzL hat. Gcwölnilith eiiLtpriiigt dann ein eigcnllnim- 
liclu'i', fellcicr, iiuhimlichercr hcgrilV und die zuriickfuh- 
rung in das ioCe adj. ilt meillens untluiulicli. Süßholz 
kann z. b. orkläit wcicloi durch: das I'iiße liolz, bezeich- 
net abei- (iu hf liiuimlos holz, das lieh von jedem andern, 
nn't glcidier eige)ircha(t der füßigkcit begabten unterlchei- 
det; leicht-ünu iil heiiiahe was leicht er linn, lief-iinu 
aber von tiefer linn lehr verrdiieden. Noch weniger 
dürfen compolLia, wie groß-vater, alt-mutLer und die 
menge ahrdieher übejielzt werden in: großer vater, alte 
inutler, indem lie ganz etwas anderes ausfagen. Ver- 
Ichiedne laßen lieii nicht einniahl durch ein adj. zum 
y.weilen wort deuten, z. b. iicch-liaus ill ein haus für 
licche, grob fchnücd oincj- der grobes g«'räth Idimiedet^ 
alto^ laiig-iög ieii a, c[uae iu longitud, iecat. ' 
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. III« adj. eigentl. comp- 



2) {ormeW betrachtet liegt alfo im el ften wort wie- 
derum wedcf* fing, noch plur., noch irgend eiJi caius^ 

» wedei* it iiocli Ichw* llexion. Nach dem erlöfchen des 
comp. vocaJs fällt es äußerlicli mit dem iiom. fg.- (ohite 
keniueeicheu) zulammen und im einzelnen njag ungewis 
iVin, ob compoiiiion oder ungebundnes adj.. iialtfindeti 
Analogie und die obliquen oafos entlcheiden dann« 

3) fein ableituiigselenicnt behält das conipouicilc adj. 
fjeilich bei: dujjkcl-heil , üniler-heit, eben-biitJ. Gevviiro 
ableiluiigen vej hindeii iich aber feiten, z. b. -ilc, vgl. jii- 
del'eh-heit (meimei'ch-heil ill vom fchw. fubli. nieniK ichc); 
öAer noch -ec, vgl. heilig-lliura, ahd. Ijeiiac-tuoiu, iiei- 
lac-^lat, \vj5ac-l1eit, wj>;ac-vokal, wenac-lu it , iippig-keit, 
ahd. uppic-heit, uihd. irrec-heit. Die jjjatcrieUen adj. 
(f. 176-1790 gehen heulzukige durchau5 keine zuT. [ebuuig 
ein; vor alters ohne /weifel, wie die noch iibrigen eigen- 
liduien gülden-apfel , « iehen-thal birken-llock , birken- 
feld etc. darthun. Zwar weiii ieh auch ktin nilid. bei- 
fpiel außer wundern (n wunderiii, f. hernach adj. mit 
adj.); im ahd. errdieinen Ortsnamen ziemlich oft mit fol- 
chen adj. componiej t: locus qui dicitur ma^^altrina-berg 
trad. fuld. 1,83. (aiio iiieht loie i'chw. form, welche -ino 
forderte); pirchina-feld ibid. 1, 14. (fo lefe ich llatt pir- 
rhane-feld); dd^ liagaiiina-i'(>I fr. or. 1, 674. In'er W'ä're: 
da^ haganina ioi njöglich, die analogie llinnnt aber für 
zuf. jTetzung); bucino-banl habe ich vorhin erklärt ahd. 
puohhina-panz ; fo verbreilet lieh liclit ij])er die furni der 
bekannten eigennamen ])oiiie-buig, fiüher Ixnnene-burg, 
bömine-b. — alid. pouniina-pm i;c (ai x ari)cjjibu6 conüla) 
efch-wege, früher el'chene-wec iz ahd. ereiiia-wec (via 
fraxinea) *). Ungebundnes adj. lieht uiiieiinbar in: bir- 
kinen iolen, widinen folen b. Schannal o'hj. Alln. be- 
gegnen die noin. pj'. guüin-burlti, guliin-kanibi edd. fa^ni. 
6* 114* lilfrin-toppk' 44^ (neben gull-ioppr) gullin-iima 
(fnnis aureus) 149^; guilinn fcheint mir wie iillrinn adj, 
und einerlei mit gyllinn, nicht part. piaet. Merkwürdig 
lind die von Biörn angeführten gyllini-öld (feculum au- 
reum) und gyHiui-ftycki (auramenlum) , worin das letzte 
i affimüierter compoi*. voc. fein könnte? da der iiun ver- 
bietet , es, von der münze gyÜini b^zuleilen. 



*) darum efchen-Tjacli Parc* 44«^ 1%® nicht zu verwerfen 
CS' 5l0.)> ei kaan ahd. «Tdua-pah tteboi •ru-pah (Ju 446*) 
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4) wird mit eompar, und Juperlativ zuf. gefetzt? ich 
kenne gai* keine beilpiele, es l'ei denn mit uralten fuper-" 
lativen , die wieder poUtivifch geworden (goth, frunia 
primus) oder mit comparaliven , die zu lubiL geworden 
(ahd. heiiro, herro, herre; jungiro, nlid. jünger) alfo 
Xiiclit mehr hierher gehören, oder mit l'cheiubaren , un* 
organifchen fuperl. (nhd. felblt f. feib). Die fpraclie leidet 
ellb keine conipulltion mit fiihlbaien geÜeigerten graden, 
man kann nicht lagen beßer-mann, beil-mann; kleiner- 
lieit, kleinft-heit wie gut-niann, klein-heit. Das altn, 
bedu-meiin (optimates) da beüu die fchwache pluralflexiou 
zeigt, iil liöchitens uneigentlich zul. gt fetzt und fo mag 
es lieh auch mit dem aus dem deutlehen recijt, aber iu 
keiner alten ioxm bekanuteu ausdi'uck beii-haupt ver« 
halten. 

6) da» fchwindende ableituugs-i bei adj. zweiter decL 
veranlaßt im mhd. rückumlauty z. b. gruon-fpelit; kuon-r 
heit, truop>heit, £ch6n-heit etc. NlidL aber grun-lpecht^ 
trübH-heity Dchön-heil, 

6) bei einer anzahl ei*fter Wörter laßt Ach Cchwer enl^ 
'fcheiden, ob fie von adj* oder jubß. heriiihren, b, iä 
^iwona-heit kann giwou (fuetus) und giwona (oonAietndo), 
in ti*6trrcaf trüt (fidus) oder trüt (amicus) zu gri^nae 
liegen; dem goih. ubii-tdjb daa ubib oder daa ihUt 
ubild u* a. * 

7) fchwanken des zweiten loortSy d. h, des fubft. in 
die fchwache form (f. 542. anm. 9.) ill auch hier bei den 
altn« -leiki' und -kiki lichibai'. Die wabrnchmung f. 543. 
mag aber durch ein agl*. beifpiel beltäligt werden. Jud, 
il« liehet ohne ai tikel: lacge frum-garas, mit artikel Cadm. 
27» fe frum-gara } Cädm. 38. j[>a num-gai an.' Verdäch- 
tige lesarten oder aufgegebne unterfclieidung fcheinen 
demnach Cädm. 28. fe frum-garj 31» frum-gäraui 35. 
fröd fram-gära$ 77» f a frum-gäras.," 

abftraet werdende zweite worter: -heit, «fchafti 
-thumy -tag> altn; *leikr. Unter den erfteu wörtera 
kann man dem ala-, fruma-, fiiUa* eine gewüle allge« 
meiniieit zufchreibeti« 

9) verfchiedne zweite w5rter, der form^ nach ftarke 
fubüanlhra, bekommen, ohne zutretende ableitung, adjee» 
tivifehe beänUung. Dahin geboren vorzüglich heuen«, 
nuugen, welche a) von beCchreibung der äuiVeriicheu lei« 
bfsgeiialt genommen find; lang-bait, grau*bart| lang- 
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bein, krumm-fuß, fchön-Iials, weiß-hand, kraus-haar, 
gel-haar (n, pr.), fcliwarz-haupt, bi eit-kopf, groß-mau^ 
gold-zahn etc. vgl. agl". blac-hond Beov. 185. bläc-lileor 
Cädm. 43. Jud. H. gamol-feax Beov. 4ö. ß) von kiei-» 
dung und waffen, z. b, giün-iock, lang-mautei etc. vgL 
' agL frura-gar, ahd. wan-wafaii. Der linii ill oli'enbar: 
lang-bärtig, laiig-gemantelt, aber jede Üäiidige be£chrei- ' 
buug geht in fiibllantivÜche lialnr über (vgl. i". 581. anm* ^ 
10.). Nicht feiten tritt indcileri adjecLivilclie ableitung 
hinzu, z, b, im goth. lauä-haiid-ja (leer-haudig) laus* 
qvif^rs (leer^bäuchig), altu* iid-ikeggv ZZ, lang-^bait) 
ikm* 46**« * ' ' 

'10) zuweilen' JreÄ^ ßch die compofition i/m, das fubß. 
tritt vorn, das adj. hinten hin, belonders liebt das die 
altn, muiidart', fiir fchÖn-liaar oder Ichöii-harig (pulcbri- 
comus) lagt lie liär-iagr, fiir lang*hals häls-läiigr, füi* • 
groß-nafe nef-iiiikill ; mitunter fetzt üe das eilic wort 
{a den genitiv , componieit alto uneigentlich , z. b. fviua- 
digr (dickhällig) vara-J»yckr (dicklippig), gleichfam dick 
\ am hals, an der lippe, vgl. die £• 6:^0* augefuhrten biada* 
mikill (groß-blält^rig)t 



jidjectip mit adjecth (f. 6270« 

Die bedeutung diefer zuf. fetzungen laßt fich faßen 
theils appoßtio?iell, fo daß das erite wort eiue nähere be- 
fchreibuiig und bellimuiuiig des zweiten enthält (z. b. 
gelb-grün, ein grün das ins gelbe fpielt; grün-gelb ein 
gelb, das iu.s grüne 5 alt-greis gleichfam grau von alter), 
oder aduerbialij'ch, z. b. all-machtig, gänzlich mächtig, * 
eitel-neu gänzlich neu, zumahl bei in dem zweiten woil 
reger verbaihedeutung, z. b. weit-läuftig, iate excurrens, 
mhd. lioh-fprunge, alte laliens, oder endlich praepoßtio^ 
nell^ infofern fubllantivifche bedeutung des zweiten worts 
vorwaltet, die bildung des adjectivs fatt nui' der com- ^ 
politiou zu gefallen gefchieht, z. b. ahd. chlein-Itimme, 
klein von Ulniinc, hrein-herz rein von herz. Denn mau 
kann in dielem fall keine vorausgehende comp, mit dem 
fubll. felbit annehmt n, z. b. chlein-itimma , hrcin-herza, 
aus welcher die adj. bloß abgeleitet wären, da umgekehrt, 
fobald fubtt nöthig lind, -diefe crlt aus dem adj. gebildet 
weiden muffen, z. b. chlein-itimmi, hrein-hSrzj. freilich 
berühren iich dergleichen coxiipuiiia mit dea yoikiu be« 
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fprochnen, eieren «weites wort wirkliches tubft. ift, ad;, 
bedeututig hat» vielleiclit aber findet einiger unterfcliieci 
üatt. Lanc-pein wäre z,b. bloß: das lange bein, mit dem 
naobdruck auf beiii; laiic-pehier einer, der lang von bef- 
nen iil, den naciidruck auf lang gelegt. Wenigftena 
lalVeii Ücli die einen innern zu(iai/d ausdiückenden -adj« 
' (-herz, -nii40t) nicht in jene befchrdiben tlen iubft. ver* 
wandeln« — Alle aus dem adj. comp* gebildeten adverbia 
und weibL iubü. belegen nothwendtg auch das adj. feibü, 

% s 

A. Verzeichnis nach dem erßen wori. 

alls (U)!u.s): ala-|>arlja {vortoem') Luc, 15, l4. das 
«weite Wort für (Jie Tchw. adj. form genoninien *). — 
.ahd, icliwaiikeii die quellen zwilchen ala- und al~, beider 
bedei^tung mengend (f. 627.)J ala-bc>;iro O. IL 9y 176 i 
al-eban-reiti (). V. 19, 99? äla-Ielii (). V, 1, 30; ale-garo 
(accuralus) N. 7, 13. al-garo (IoIiks) T. 5, 9j ale-gruoni 
N. Cap. 6o; al-h(hii (inCumis) (). III. oq, S2i; ala-liorfc 
(alacer) monf. 406; al-lili (uiiivei ialis) jun. 193. duc. 201^; 
aie-malitig N. Boeth. 193; ale-gemalilam N. Cap. 22; al- 
' malitic J. 3')4. 356; ale-lälig N. iioeth. 71; al-walto T. 5, 
il; ala-W£ir (veiiflimuü) O. IV. 19,39; aia-wari (beni- 
gnus) wirzel). 979^; ala-zioji (). ]V, 15, 96. — • alü. ala- 
liuit (peirandidns) ; ala-jung; alo-malitig (onmipotens). — 
agl'. bald al-, bald cal-, bald eall- gelcbrieben: äl-beoiiit 
Cädni. 82; al-ceald (gelidiiTunus) ; äl-ciäflig; eull-cyna 
(omnigenus); eal-gearo (confeclus, confummalii.s) litov. 
8.94. 167; äl-grene (viridiffinm.s) Cädm. 5- 34.39) eall- 
gylden iicov. 85. 206; eall-iieii Hcov. 174; eail-iiig (om- 
nino glaciali.s) ; eall-geiealiic (calhulicus); al-miblig (ora- 
nipolenü) Cädm. 8. 79; eali-leolcen (iioluiei icu.s) ; äl-va;r- 
lic (benignus); äl-vealda Cädm. 7. 13. — alln. al-voii 
all-gei'ebieden , nach Hafk §.300. jenes unnmicbränkt, 
diefes felir (nlid. ganz) au.sdrückeud ; vi) al-: al-beiiiii 
(promplifunuis) ; al-biartr (pellucidus); al-blaa* (oiunino 
cüeruleü.s); al-l)!6dugr (totus cruore maden.s) ; al-dücla 
(üumauusj; ai-lier (permeabiiis) ; al-giörr (pejiectus); 



ein fiarkos parbs (1, 710.) kommt iiio vor, fonderu nur 
fchwachformig paria (tttwxoV) vgl. parbaiii (indir lj;abäiiii) Marc. 
*!()• 21. Job. 12» 5. paihanO Joli. 12, 6- paus parbati» Luc. % 11. 
Wogegen das gleiGhbedeudge , häufigere uiäaü fuvk (Malih. 11. 
5. Marc. 14, 5. Luc. 16, 22. 19. a) imd Xchwftdi (Luc. 14U 13. 16, 
tO« Joh.12, 8* 13» 29^) gebrauolit wirdU 
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al-hein Xp^^^™^)f al-tttattugi' (omnipotens) ; al-memir 
(vulgaris); ai*fno1r (prudeiis) ; aK-valür (onwiipoleus); al- 
vilr (omniMus); d-v&tr (permadidus) al-fydiegr (huma« ^' 
uns), ß) all: ali-g6dr; aU-illr; ali-mikill ; all-lfor; all« 
viür; welche 'Biörn durch peiquajn bonus etc. überfelzt^ t 
fo daß ali'Titr (doctiffimud) von al-yitr romnifcius} ab- 
geht. Dem mhd. al» m nicht anzuCehen» ob aiis / 
ale- oder all* entfpringt: al-balde (adv.) aü . 

bar En. ÖO« ; al-blöj Parc. lOO*» BarL 129 ; al-eine (Ibliw) 
Nib. Trift, i al-grueue Parc. 162*^; al-geliche (adv.) Nib. 
TriiGL Barl«, . das aOj. fcheint za.ftehen En. 72*9 w nicht 
ungebunden: al geliche; al-gemeine (adv.) Tiift; al-naj;- 
a.Tit. 104} al-bereit Nib/; al-r6t En.6ß* Nib. Parc. 152*; 
al-ftille Parc 136«; al-gefunt En. 75^1 al-wAr (veiüfimus) 
Nib.; al-WOTe (ilmplex) Tnft. Tu diefen comp, (das 
letzte abgerechnet) hat al- die bedeulung des inhd. ganz 
(franzöL tout-)'^). — nhd. fügt fich nicht mehr zu ~ 
fiünlichen begriffen (wie liBrben)^ nür za einigen abftrac- 
teil: all-ein (lolas) wird nicht flectiert; all*inächlig; all* 
mahlig (f. all-mähllich); all-gemein; all-tagiich; all-ge- 
waltig; all-gegenwärtig. , . 

• alit? (alienos): alja*knnja. — ahd. eli-diotic (barbarus) 
J. 393. jun» 235. 262; ali-laindi (advena) ker. 29. eli-lenti 
(peregnnns) T. 193, 5. O. III; 25, 36. el-lenti monf. 338. 
387. el4ende N. 118, 19; eli-rait (b^rbarus) hrab. 954> 
(wo -rart^r^ doch ift kein -rarti anzuTeizen, nach aualo* 
gie des agf.) — altt ^li-lendi. — agf. ell-r^rd (?reaid) ; ell- 
^^dig. — mhd. el-lende (ejcCuly expei*a) verde^-bt en- 
lende Vrib. 341. 6726*. — nhd. elend f. eMend (mifer). . 

4lds ? (vetus) : ahd. alt-zier-geru (reternofus) blaf. 24^. 
— mhd. ^t-gi is Wh. 2, 185^ Morolf 12*} alt-wlfe Parc 
86^. — nhd. alt-deutfch, -heifildi, -fchwäbifch etc ünd 
bloße aUeitungen von componierten fubit. (£ 6290* 

aitn. hrädr (citus>: bräd-beitr (acutüfimus) ; br^-dau^r 
(repente nioiinus); bräd-feigr (cito moriturus); bräd-feiti^ 
(praepinguiü) } bräd-fengr (praecepi») ; bräd-gorr (ptsit» 
oox); bräd-heitr Cfervens); bräd-lktr (avidus); br4d- < 
lyndr (iracundus); bräd-reidr (rehem. ivatus);. bräd-ycenn 
(praefentis fpei) ; brad-fi ofka (praematurus). Diefer com« 
pofition euUpricht nichts in den iibngeu dialecten. j ■ 

fruma (piimiis): ahd. ii-unii-rifi (piaecoxy nhd. früh« 
reiQ monf. 322* 344. 357. agf. fimm-ripe. altn. frum- . 
üngr (maturus aetate) edd. Ceeni. 216^; fi^um- vajia (id.)« 
■,1^ : : 1- , ;, • 

^ Iroii dem al- -vor dem artikel iu der fyutox. 
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Julis (plenus): fulla-tojis (TeXeiog); fulla-vita (idem) 
Philipp. 3, 15. — alid. folla-lidi (i obultus) motiL 390. wo 
affira. vollo-lidi (plciia bracliia, fc. Iiabens, deiiii vollo 
lidi darf man uiclit aunelinien, weil lid male., wohl aber 
kann es auch ein vom adj. voUü-lidi geleiieles fem. vollo- 
* lidi fein, ItarkarmigkeitJ fol-lide (coipulenUis) lielit N, 
Cap. 6'2 ; fol-chete (confentiens) N. Cap. 40- 83. — agf, 
(ful- und füll- gefehl leben) ful-bliSe (perlaetu^); ful-cuj 
(intigni.s); ful-eaSe (faciiis); ful-fieolic (valde libcralis) 
. Cädm. 36. vgl. in der lex langob. ful-fieal (ahd. fuUa- 
fijihals?); fuii-gearo (perfeclus); ful-iiht (reclilGraus); 
fid-ioS (veracinimus); full-geU eove ((idtiifiinius) ; füll- 
vacor (vigilantininuis). — altn. full-aldid (majorennis) j 
fiill-faer (viribus pollens); full-giör (perfeclus); full-numa 
• (probe l'ciens); iUU-qva'ni (oplune uxoratus) edd. faem. 
177*; full-lida (adultus). — ndid. vol-muele (animofus). 
Triit. 149^ Hag.; vol-muoLec (propenlior) Tritt. 208^ 
.. Hag. fcheint mir belkr, als das obeji 1.303. angenommno. 
V Tod-muetec. /— nhd. voll-ährig, -bliitig, -bijriig, -gliede^ 
rig, -güllig, -jährig, -Händig, -\yichUg, -zäiilig. 

gSds (bonus): goda-kunds {eiiyevfjg). — ahd, kuot-lili 
(exceii^ns) ai&iu« £uül-iih, woher gugKUchi (gloria), 
agL god-lic, 

käuhs (altus): hauh-hafrts (fupeibus). — alul. lu>U- ' 
' g€ru (allipelax) münf.392. — agf. heah-heoi l Cäd/u.86. — 
altu« hä-beinn (longipes); liä-leilr (fublimis); lia-reidr 
(erectus) vgl. ahd. lilut-i eilti ; lia-var (clamolus). — mhd. 

li6ch-gemuüt;hdch-kiungcMS.2.:205S höch-iprunge TriJiU 
4638- vgl. ahd. gräni-fprunger (pubes) ilur. 983^ 

hlüds? (fonorus): ahd. hlül-reitti (claniolus) K. 29^ 
lut-reate N. 46, 6. 67, 35. 82» 1, 3- 101, 1. etc. — agf. 
lilüd-clipol (fonorus); Jiiud-Hefue (giandifonus) 5 hlüd- 
Ivege (aitifonua). —7 noch bei il. bachs a« laut- 

X'cilig. 

ibns (aequus): ahd. epan-alt, eben-alt (coaevus) monf. 
384 N. Cap. 62; eben-breit N. Cap. 90; eban-ewig O. 1. 

52; eben-faro (concolor) N. Cap. 72; ei)cii-rerlig ib. 
45 j ebeii-ÜJ^ig ib. 82; eben-froui(k ib. 121; eben-giat ib. 
b6; eben-hoh ib. 90» eben-lang ib. 90; eban-üh (aecjua- 
lis, coaequalis) T. 32, 6- 64, 12. O. V. 23, 47$). eban-ehi- 
Uli J« 350; eben-manig M. Cap. 93; eben-mieliel ib. 65; 
epan-muoti monf. 354. 367,- eban-reili O. V. 19, 99; eben- 
feone N. 143, 12; epan-fleht (atquus, planus) ddvon epan- 
flihti (area) monf. 391; ebeu-wi<; N. Cap. lOü; el)eri-zirr9 
ib« 121; ^ben«2ür£t ib. 66 f efaa-gazumlüili (uuauiiais^ 



Oigitized Google 



III* adj^ eigerUl. comp. — adj. » mU . adj\ 653. 

monf. 401. — agf. eTen-beorht (aeque fplenclirlu^i) ; efen- 
dyre (aeque cains); eten-eald; efeii-ece (coaelernus) ; 
efen-gelic, efeii-lic; efen-iice; efen-lai ig (aeque triHiä}^ 
efen-fvare (coiicors); efeu-veord (condigiius). — altn.' 
iafii-giaru (juftus); iafii-iegr (afTiduus); iafu-liti- (conco- 
Ior)5 iafii-Iyiidr (( onlians) ; iafn-naer (üiie fucceiru)5 iafn- 
tamr (aeque aliuelus); iafii-vaogr (aequiJibris). -r- mlidi 
eben-alt fragm. 41» 5 eben-brüu Tjüt. ; eben-gro^ Tiitt. ; 
ebeii-guüt Tiilt.: ebeii-hel (confonus) davon eben-Iiello 
(confonantia) Mar. 361; ebeu-Jier (aeque potent) Trilt» 
Friged. 18* MS. 2, 150** (wo -lierre in -hei e zu beßern) 
das fublt. eben-here Frig. 21^» eben-hiii^c adj.? f. oben 
f. 635; eben-lielit Tiill. ; eben-gelich Barl.; eben-grade 
c. p.36l, 1^; eben-riche ib. 54c; eben-flelit troj. 6*; eben- 
gewaltec c. p. 361, 54^ j eben-wiilec ; eben-zici e Trill. ; Wolf-, 
ram fcbeiut diele comp, wenig oder nicliL y.u brauchen? — 
iihd. iLl lie auch •fall: untergegangen (nian reizt mit gjeich-*" 
zufammen: glelcli-alt, gleicß-groXi etc.) ich üu^e nur ^be^i* 
bürtig und eben-drählig. ' 

alid. Üal (vacuus) : agf. idel-georn (oliofus) ; idel-hend© 
(leer-händig). — nihd. itel-hende Tritt. 7130. (kein a!)foL 
gen. oder dat., weicher itelre fordern wüide)^ itei-uiuwo 
.(pernovus) Gudr. 25^ 59^ 

kldinis? (fubtili.s, purus) agL cla^ne: alid. cblein-lih 
(curiorus); cblein-ftimnie N. — agl'. claju-georn (purit.. 
amans); claßn-heort (mundus corde). «-> niid* kiem-laut$ 
klein-miithig. 

laggs (iongus): alid. lanc-fari (longaern.s) hral). 969*; 
lanc-lipi (longaevus) monf. 397; lanc-pcinni (longipes) 
monC 409 ; lanc-fam (diuturnus) K. 19^ (prolixus) doc^ 
222*; lanc-feim? lanc-feimi? (iongus, tardus) N. i3oeth. 
ia7. 204. 210. vgl. lang-feimi (diutuinitas) ib. 100 *); 
lang-werig (diuturnus) ibid. 169. — agf. lang-lar (dura- 
bilis); lang-life; lang-Hc; lang-fum (Iongus, diulurnus^ 
tardus). — altn. läng-foetr (lougipe.s); lang-goedr (diutur- 
nus); läng-hcndr (longimanus) , iang-legr (taediofus); 
läng-leitr (facie oblonga); lang-lifr; iäng-ordr (Iongus 
oratipne); läng-famr (Iongus, taediofus); läng-ftccdr (lon- 
ginquus); laog-Iasr (prudens)} laug-tenli' (deuto); läng-- 

*) aus den angeführten alid* wid vahL bt^gen erhellt nipht^ 
ob daf ad), zweiter oder erfier ded. folgt hernach -fam im 
verz. nach dem zweiten wortj; die vermuthung 1, 748. gebe ich 
faft auf, wie auch in der bedeutUDg laac-iatn und lanc-feun Tcbwer- 
'ltdi: Tei^Xchiedea find» > 
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vefaell (dm infeluc); läng-vlniu: (diuturnus). — mhd. 
ianc-rache Nib, 5860. vielleicht auch JV1S. % 131* lo zu 
*lefen? «nd % 130^ müchel-iteche (heimlich räcliend, 
fcliadend, vgl. muk £471.)? lanc-feime (adv.) tioj. 44* 
152*" 166*^ Frih. 1684 (iaiic-feme?) ' — nhd. lang-füßig ; 
lang-liändig; lang-lam (uur tardus, leutua, nicht diutur- 
nus); laijg-wieiig. 

Idas (vanus, vacmis): laua-handja (jc^yo^) Marc. 12, 

lau«-c|vit>is (jejunus) Marc. 8)3; Idufa-vaürds (vani- 
loquus) Tit. 1,10« — agil leäs-lic rfalTus, iictus}; leas- 
möd (inconfians). ^ altn. laus-hendr (raanuum inconti- 
'naus) ; laus-Iätr (li^i^^uiofus, losgelaßeii^ ausgelalku) ; 
laus4e^r (inconftans); laua-mäü (liiiguae incontinens). 

Uitfis (parvus): ahd. luzil^mliatS (pulilianimes) K« 
48^. — agf. litel-Iic (callidus); liteL-mod (puiillauimis). — . 
altn. litil-fengi-legr (vilis); litil-lätr (humilis); liül-fiör- 
Icgr (tenuis); litii-hsefr (vüis); litü-möt-Jegr (id.). 

mihils (luagiius): naikil-fulits (anogaus) Luc. 1,51.— 
ahd. mihliil-Iih 7\\ folgern aoa michel-lichi (magiiificeii- 
tia) N. 67, 35; raihhila-möt hrab. 953** mihbü-moad ker.^ 
188. — agf. micel-iic (niagnificus). — altn. mikil-feiig- 
legr (grav^is); niikil-baefr (niagnificus); mikil-fätr (fpleu- 
didus); mikil-leitr (facie heroica); inikü-virkx^ (labo- 
xiol u .s). * 

filhti (ipfe): ahd. lelp-feipo (idem ipfe) nionf. 395. — 
cfgf, felf-lic (lui amans). — altn. lialf-byrgr (nullius rei 
indigus); üadf-daudr (morbo extinctu^; iiali-fraenn von 
eiueni acker, der fich felbÜ belat); ii^f-neiniikr (fatuus); 
lialf-radr (fui juris). mbd. felp-var (was feine natür- 
licho färbe hat) llud. weltclir..— nhd. felbit-gefaUig. 

filds9 (rarus),.das einfache adj. nicht zu belegen, 
fonderu nur zu folgern aus dem adv. goth. iildana? ahd. 
feltaua, agi". feldau (engl, feldom) altn. üaldan, nhd. feU 
' ten (vgl. rümauÄ, ferrana, lidana, die gleichfalls auf ein- 
fache adj. fuhren); unorgänifch ift aber das nhd. adj. fei- 
ten (rarus) von dem adv. gebildet worden. Zurammenge- 
fetzt lind damit: golH. Jüda-leiks (admiiandus) — ahd. 
felt-kaiuofi (rarus)? es findet lieh von diefem fonft uner- 
hörten adj. nur das adv. felt-kaluaffo (raro) K. 25^ denn 
als adj. läßt es lieh nicht auf urlaubi beziehen; leiner 
form nach ift es mit lafan, laffan (lambere) agf. lapjan, 
vgl. altn. lap (forbillum) verwandt und lafTant (lambinil) 

J'un. 212. zeigt ein ftarkes verbum an (die fchwache form 
lätte leiFant, lalloul, laflent) folglich den ablaut luof, 
wohin auch das luhd. Üarke pait. praet. erlaifen (abfoiptu^) 
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. fragm. 16^ ei*Iaben Bon. 54, 40. zielt Die l^edeuluiig von 
felt-kaluof oder kaluofi tönnte fein: quod raro fuj betur, 

' was man feilen fchmecjct, merkt , gewahrt. In dem an- 
dern comp. felt-fÄni rarus, preUoijas^ iufolitus, peregri- 
nus) monf. 325. 3ö8. O. II. 3, 44. IV. 23, 30. ill das 
zweite wort wiedentm danke! ; iiammt es von iehan (vi-, 
dere) und fteht c» für fahani , fühani (wie gruoni f. gruo- 
Jiani, f. 632.)? bedeutet e« viübüid? dann wäre lelt- hier 
mit dem liun des gefichts^, wie; vorhin mit dem des ge- 
fchmacks zuf.. gefetzt* «-- .agC leld-cuÄ, fel-cuS (raro no- 

* tus, peregrinus); feld-lic, leMic, fil-lic (rairabilia). — . 
altn. liald-fdnn (vtfu rarus) neben fiald-feSr, lo daU lenti 
fiir das part, praet. (ahd fehaii) angefehen werden kanu, 
wie das gleichbedeutige B^ld-feuginu. — mlul. feit-lceae. 

— nhd. entiiellt in feit-CEiin, 

Jeipusf (laxus, demilTuSy tardus^ altn. [itv: fiS-baer* 
.(ferotinus, von einer «fpat kalbenden kuh); fiS-grani (barbä 
longa); rtJ-bottr (pileo demifCo) ; fij-lkeggr (barbd longa) 
drei beinanjen Odins edd. f»m. 46^ 48^. ' ' . 

vans? (vanus, vacuus, inops): ahd. wana-heil (debilis) 
K. 38b 40b 44a T. 95 wana-heiii (debih*(as) moiil'. 389; 
wau-wafan (inermis) ker. 162; wana-wiüi? (vecors) monf. 
■ 351. (wo ich wanewiza in wanawizß, vecordes atulci e). 

— agL van-hM. — altn. van-faer (debilis , inops) ; van- ' 
goefr (non integer) ; ,vau-helgr (prof^inus); van4icill (lan- 
guidus); van-mattugr (debilis); van-vitr (inüpienb). — . 
nhd. wahn-linnig, wahn-witzig, beide von den fublt. 
wahn-ünn, wahn-witz geleitet. ' 

. veids? (latus): ahd. wit-hende (fpatiofus mauibus) 
N.103, 25} wit-mÄii (famofus) T. 199, 2; wil-futifte 
(late vagans) N. — agf. vid-bräd (ampliffimus) Cäclm. 16; 
vld-cu5 (late notus) ßeov. 79- 149; vid-gell, vid-gill (ia-^ 
tiffimusi immenfus); vid-msere (iäte celebris) Cädm. 35; 
oft Aebt dafiir ungebundnes adv. z. b. vide cuS Heuv» 
160. — altn. .vid-förull (peregrlii^bundps); vid-fifjcgr 
(celeber); vW-kunnr; vid-lendr (vaftns). — nilid. wit- 
f weife Rud. wellchr.; Mdt-weide (lativagus) Tj ilt. 4637. 
vgl. agf. vide väÄe Cädm» 89> 4* — nhd. weit-läuüig j ' 
weit-fchweifig. 

ahd. vmntarfn (miras) mhd« iranderiuy wundern: 
comp, ünd fchou f. 556* angeführt. 

B« Verzeichnis nach dem zweiten, wort, 

. ' dugis? ^oculatus) vgL and-augiba (palam, vor äugen): . 
ahd« fuiauki, fuiM>ugijClippuS| ^ramiolus, torvus, lauer- 
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• 

' (ehend) maoL 409. (wo amatori ein neidilcher, trotziger, 
fcheUichtiger liebhaber?) blaL 5* trev. 46* herrad. 186^. 

agL für-eage? ich finde bloß, das naitic für-eagtd 
(lippus^ tonma). — altn* £r^-eygr (coruicus ocnlia) f{em, , 
^ edd. 187*; hviCs-eygi- (ocalia auitis); Mr-eygi- (lippu.s, 
iniridiolqs}. — mhd. habe ich noch kein für-ouge, was 
£a Terwundem ift) gefunden. — nhd. roth-äugig; fchd-^ 
augig; auch l^ein fieiuei'^äiigig (dan« Air-ojet). 

bkris? (-fer): die alte Ibrache fcheiut hiermit keine 
ad), zu binden, erft iphd« kommt vor irre-'ba&re IVitt, 
(vgl. irre-iam) und nhd. knnd-bar, lant-faar, weldiee 
ietztere doch auch zu dem fubft. laut gehören könnte. 

/ß/f>x (-ple.x): manäg-falfs Luc. 18, 30» ahd. manac-» 
fidty agf. mänig-feaidy mhd. manec-tvalt» nhd. mannig-* 
falty mannig-faltig, engl, manifoid, altn« marg-faldr, dän. 
mang-foldig. 

faris? (means): ahd^ lanc-faii (longae\ns); murg-fare 
(caducus) N. 93, 22. 102, 45fc Cap. 117. 430. Boeth. 67. 
103' 105. 147- doch wird in den drei letzten citaten 4- 
, gefchrieben, wie auch das erfte wort aufiklärung bedarf 
(vgl. altn. myrkr, tmebrofus, embundus, murg f. mm Ii. 
wie dang f* danh bei N.) Boeth« 217* fiehet miiä>-&ria u 
muj-g-f. 

farvM X-color)i mhd. blanc-gevar Beirc. 107* bleich- 
gevar Parc 106^ buntrgev. Parc 182* gra-gev. Pai-c. 108* 
lappec-var (paliidus?) Parc 117* glich-gev. (unicolor) 
Parc. 115* MS. 1, 101* licht-gevar Parc. 172^ 192^ r6t-ge- 
▼ay Parc. 175» vinrec-var Wh. 2, 101» wunderlich-ger. 
Parc. 126* zegelich-geirar Wh.2, 123* u. a. m. — nhd. lüin- 
Uche comp, mit ->fai*b lieber mit -iarbig, -farbig, -gefärbt* 

fru? (libei^): mhd. edei-vii Nib.33255 ledec-vri MS. 

40». ; 

falls (pleuus) : ich kenne hiermit componiert nur das 
egL gaUfoJ (iibidiooCus) , wo es nicht fb\ jft? 

gaims (cupidus): ahd. hoh-gern (altipetax) monL392; 
niu-gern (novi cup.) fr. or. 1, 939 ; iemfli-gärn ibid. — * 
agL daen-g^rn (puritatis amans); idel-gäorn (otiofus). « 
* mhd.« nid-gem Iw. 6* troj. 82^. nhd« neu-gierig. 

kajis (Bxus): ahd. chund-haft (notabiüs) franoof. 37; 
hrein*haft (coeiebs, eig. puram, caftam vitam eligeus) 
ker. 53 ; lama-hafk (folidus) jun. 226* mhd. .in*e-haft 
Trift. 9772. mälL (irre-Cam hag. 9892); fieberhaft troj. 7»i 
wihr-hafl JBarL Trill. — nhd. wahr-haft, wahr-h^flig. 

hanäis? (manu praeditus): l^ns-handjh (vacuus mani- 
bus). -i» ajid. witt-hendi (feius) ker. 158 > wit-hendi (fpa« 
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liofus znanibiis). agL idel-hencle. — mhd» itel-lieiide * 

* -'TriÜ.; wi5-gehende, wi^-geliande Tritt. 

hairts (-cors) : -aniiÄ-hatits (rairericora) zu folgern aus 
arma-haiitei Luc. ±, 50; hauh-liairls Tit. 1, 7* hauh-hair- 
tei Marc» 7t 22; hardu-hairts gefolgert aus hardu-Iiai'rtei i. 
Mate. IO95; hräinja-hairts (muudus corde) liomii. — «2id« 
anor-herz (mifericors) O. II. 16, 33- arm-herfco N. 110, 4. 
un<-arm<^herzi (inimifericors) ^ab, 967* vgl. armi->herzida * 
IC 24* 28^ j die Bebenform panua**herz (uii-banna-hera 
ker. 15B.) häugt nicht mit parm (gremium) zufamraea 

- (f. 563.)> fondern ift za deuten pi-airaa-herzj faßi^-iiens 
(furiofas) zu folgern ans heiz-herzi (furorj ker. 13 1. jun. 
209f milt-herz (mifericors) T. 22t 12; preit-herz (elatus) * 
ker. 6; un-kilih-hörz (difllmilis corde) ier. 96. — altt 
gei-hert (fuperbbs, ahd. keil-berz). — - agf. bii$-:heor]t " ' 
, (laetus corde) ßeov. 136» Cädra. 5; claen-li.'.(mundus c.)\ 
eai-m-b. (mifericors); gmm-h. (dtrus) Eeov. 127; hät-h« 
(furiofus); heah-b« (fup.) Cadm. 86; beard-b. (durosc.); 
inikl-h. (mitis c); rüm-h* (ampio« c) Beov. l3o. 158;^ 
flearc-b. (firmus) Beov^. 171- 190. — n^icl. mit herzig: 
barm-h. bieder-b. «ng-b. gut-h. groß-h. hait-h. Iioch-h* « 
weidi-h. — engk bearted: bard-b« bdt-b« müd*« 
h» etc. ' ^ 

/«Äj (rirailis):iiiir,fama-leiks (idem); fdda-Ieiks (mirus).' » 
abd. al-lib (generalis) doc. 201^ alle-lih (publiciis) K» 
Cap« 61 ; £urma-Iin und armi-lib (mifer, iisfelix) O. ilL dt4* 14» 
172,238. 15, 62. 20, 81. 24, 4S. IV. 16, 48. 23, 4. 30, 41. 33, 6» 
36i 2. V» % 26- 9, 10. (in den beiden erlten biiohern braucht 
er dies woit nic^t) arme-Itb (humilis) N. 73, 19 ; cblein-L 
(diligens) juri. 202$ gotcbund-L (divinns) O. II. 8, 43$ 
kuns-L O* IX. 2I9 30; dara-L (rectus, par) un-dara-I. (ob- 
liqmiSy dtspar) belege vorhin £.625; pidirp-I. (utilis) jun* 
^2; manacfalt-1. (muRifarius) moiif. 395* einfalL-i. (lim- 
pkx) K. 66*5 fall-L (foüdus) jun. 188. 236; fin-J. (tener). 
doc.210»; fol-I. (plenus) O. 1.2, 50. 11.23, 12. cloc. 211^1 
forbt-L (timidus) doc.211^ forabt-J. O. J. 15, 48.11. 4, 192. 
III. 1,18; fratei-ii K, 2^ ; frawa-l. (laetus) 0. 1. 17, 1 ^ 1; 
9, 28. das zweite a iÜ €omp# vocal; fi'i-J. K. 57*; Irit-L 
^deliciofus) N. Boetb. 65, das erße wort^^iir fich unbekanut, ' ' 
icheint daf altn. fi*idr (f(H*n]ofus)j fruat-L (prudens) , 
juD« *ßl8; cafoo-l. (dompactas) hrab. 955^^ gifuoh-L, 
(aptu«; T. 51, 4; cafdr-l.-(aplus) firab. 951* 955^ jun. 
1B2$ hartl. (pervlca:^) jun. 244» nnlieil-l. (iufanabilis) 
|un. 210} beimifc-L brab. 956*$ arm-berz-I. N. 16, 1; 
h^sAm (excelfus) N. Cap. 84; dul. Iiird. (veiieraena^ fla- 

. * ■ 'Xt . 
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gr^ns» purus) N. 57, 10. 118, 167. Cap. 23. 47. 59. 76. 
Il4« 124» falls eriie, allein ftelieiid noch nicht vorge- - 
ko^]nlne wort ein adj. jft (berührt es lieh mit dem lublt, 
hairus, gladius?); horfc-1. hrab. 970* horfg-1. O. V. 8, 19- 
iö, 16; noW-l- (placabilis) N. 24, 10; hön-1. O. IV. 2.3, 
22; buas-h (efficax) hiab. 966* K. 16^ i eban-1. K.21« O. 
V.23,479 J jukunt-l. (jucundiirmius) ker. 139; ju"g-l. N. 102. 
i5; cara-l. (tolus) doc.211*' gara-1. O. IV. v>4,6l. gari-l. doc. 
213* 5 keil-1. hrab. 965^ ; gern-i. K. 16*» T. 8. 4 ; kiri-h (avidus) 
juii*196. kira-1. mit comp. voc. j clau-l. (lollers) hrab. 967» 
jun.228; g^'a^-I- (i'ubtilis) hrab. 9<)4^; criili-i. juii.238; guot- 
t (gloriüi'us) J.369. cöt-i. welFubr. vgl. guallihhi (gloi ia) f. 
guat-lihhi; lang-1. (longus) O. IV. 15. 47j leit-I. (exofus) 
)dn.206« leid-L T,106; liiil-1. (levis) kej . 36; linp-1. (ele- 
gant, amoenus) moiii; 332. 338. 341. 399- huh-l. O. III. 
23, 46. IV» 29,70; camah-1. (commodus) hrab. 955^; 
mai'-l. (celeber) juu.239f gemchi-1. (generalis) monL394; 
kameit-l. (fuperililiolus) moiif. 409; mihhil-l. jun. 173. 
214; milt-1. (iargus) hrab. 961 a; demuat-1. K. 28*> uher- 
jnuüte-i. N. 54t 13» widarmot-l. (iiijurioius) hrab. 967^; 
iiäh-L doc. 266'' ; nuz-I. jim. 232 ; oHan-l. J. 378.. K.46* 
brab,957« jun. 244; pald-L hrab. 952^ 664^ bald-I. J. 
401. iun. 198. O. iV. i3, 41. 17. 16; bhd-1. O. Sah 58- H. 
4» 128. 9, 19. IV. 20, 110; V. 4 119;'iüm-l. Inab. 961*; 
brna-l. fanii-l. O. Lud. 94. I. 1, 122. U. 5, 26. IV. 15> 
72; famft-l. ker. 178. hi ab. 96b^i fcam-l. (brevis) K. 
36* ; fmä-1. (liurailis) K. 28^ 29* bi ab. 954* }un. 232 ; 
fmechar-1. (deiicatus) hrab. 962^ 976*» fpali-1. (fapien^) 
T.138; fpara-J. (parcus) K. 44^ juu. 188; llaih-U N. 
.35,9; ftrang-l. (robullus) ker. 242, l'iima-1. (aliquis) jun. 
236. francof.58. fumi-l. O. IV. 12,21*, fuas-1. (familiaris) 
jun. 207. O. IV. 35, 60 i Iwa^-L (fuavis) ker. 66. fua^-l. 

0. II. 14, 195. III. 18, 114. 22, 76. V. 12, 180; i'uär-l. 
(gravis) O. V. 23, 273; fuept"ar-i. (vafer) Cap.775 
tiur-1* jun, 254- diur-l. ker. 56; lriu~l. hrab. 9()4^ catriu- 

1. ker. 117. driu-1. O. I. 16,20; düfar-1. (llolidus) O. IV. 
31, 12; giwara-1. (cautus) O. I. 17, 94. UL 16, 44. IV. 
2Q, 71. gi\vari-l. O. II. 5,7» war-1. (veius) O. 1.24, 35* 
IL 24* Tf4, 9; wert-1. (celebris) ker. 66. werd-I. (muni- 
ficus) hrab. 968^ unwerd-1. (indignus) monl. 401. T. 138» 
wi£e-l. (inteiligens) N. 46. 8. unwis-l. (infipiens) monL 
396; wona-l. (luetua) ungawona-l. Iirab. 967**» zart-l. (de- 
iicatus) monf. 327; zei^-l. (U ner) doc. 245^. ^^I» ^»-'«^i*- 
lic (Iplcudidus) ; cuth-i. (notus); dtur^. (carus); guod-1. 
(^iiiigiiis)i hold~l.(üdeijU); liob-L opaa-L;^Hd-i* (iiiinis)^ 
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fiiot-L {dulcis}; fvas-L (privatus, benigna«); torolit-l« 

beald-iic (audax); beorht-1. (clarus); bli$-l. (laetas); eu%^ 
h (po\us)i eaxm-'i* (mifer)) efen-i. (aequalis); fiUl*L (fir-- 
mus) Cädin. 87» 98*» fuM. (plenua); fuM. (turpia)! geoiig- 
L (juvenilis);, gcforn-l. (ditigena); gläd-l. (alac^); göd-f, 
(pulcher); h^m*d-l. (dqrua); hoid-4. (amicus) Gadm. 93 1 
leof-^L (gratos) Cädm.d8* Hl long-1. (dintouaa) ; maßr-l. 
(clani8}$ niv-L (iiovus); open-1. (pubHcua); rüm-k <am- 
ieid-L DeM. (n^di^us); i'iieM. (citus); fpär»I. (par- 
«tu); DdS^L ;(ven^s) ; ikong-L (vaiidus); f7ae8->L(blai]du3); 
fveotol-L (mamfeftiiuii^ ; ivetrl. (dulcts); torht-j* riUiiliris); 
j^äs-L (aequaiis); Tis4*, (lapO altii. blid-Iigr (olandus); 
&ft-L (firmus)s grioatn-L (ü^ux) ; hard-l. (feverns); hfr-A^ 
Oiemgaua^ von hfvj ahd. hiuri);. iafii-L (aliiduusy; livS^U 
(oomia) | t-^A. (nuperas) ; 1 öfk-L (ttreouas) ; rüm4* (ämplus); 
lanar-L (verifimi]is)$ikir-l.<difttactiia);|^arf-h (utili6)rv^ik- 
-L (debilia). uihd« bait*lich (audax) Ti ilh ; bittei«-L (amaraa) 
Vrib.j freveW. Parc79"J fri-l. Trift.; frö-I. JJarh; gio^-L 
(magntii) Farc 60* 61^ 64' Nib» Baih ; guot4. (nicht mehr 
gknriofoay iniigiiia^ fondern benignus) Parc 2® 45^ Barl«; ho- 
ve£ch-l. ; junc-L (jo^venilis) a. Tit« 119 } kiufch-l. (caftus) Wh» 
% 123*$ kura-l. (brevia) Tit. 119$ liep-L a^Tit.79; lA« 
teivl. a. Tit. 41-^ 83. MS. 1»76^; gemein-l. ti o). 5«$ oflen^t. 
a. Tit. 152; tiche-L Tritt. 4063. ^enröbulich aber verküret 
rM. a. Tit. 15. BarL etc.; läm-J.' (idem)? ich kenne mir daa 
fubft. i!aiii-4Mie' (gegenftück, pendant) fr. bell. 19^ (pf. ch« 
34*}; rch!nb8Br-l.Tnft.;Ücher4Pai*a44b;rumd.itt^.L (ali- 
qoia); gefwäs-l. Tritt. } trasc-l. (l!em9ytentua)Parc.2*; getnu- 
L Parc7** 182**; übeW. Trift, j wacker-1. Parc 54^^ gewser-L 
(Tema) Barl. ; Wilt-L (ferjis) Wh. 2, 104*; wh-l. a. Tit. 116. 
u.a.ni.-*nhd; ält-Uch$ ärm-l.; b)aü-l; bläu*l.; fröh-l.i 
fiig-L;gänz-l.; gröb-L; giHin-K; gut-L; härt-1.; höch-l.| 
klein-L ; kränk-4. $ läiig-1. ; lieb^l. $ geniäch-L ; neu-J. ; hütz-L; 
offisnt-L ((or öfien-L, TgL unten die zuL iietzung des lieh 
mit participiett)^ rein-l.; rieich*l.$ Üauer-L; ichwäch-l.| 
Cofawarz-l.$ fchmaM.; Ipar-I.;' liiß-l.| treu-l. ge^a-l.$ 
weich-k; weiß-1.; gewohn-L; zäit-1. u.a. m. — Aumerkun- 
gen: 1) der ganz geriuge umfang diefer Wortbildungen im 



durfte. Sama-leika (laog) Marc 14 ^9 59* itt ein yerftSrk- 
tea fama,' und vei^halt lieh dem ünne nach dazu, mtIo 
ouoto^ zu ifiog* Liic. 6» 44* überfetzt fama-laud va Jotu 
Daa adv. fama-kako bald 6f4oiwe bald wsavr'mg* Silda« 
leika &mimavoSf dem feitneü, unerhörten gleich. Im 




nachh^ge fpracbe . ihrer be- 
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660 HL odj^ eigentL camp. ^ adj» mU adj. 

abü» fcfaeint die fchon häufige oompofitlon mk -lih der be- 
deaUiiig des ei ilen wurts kcmm. etwas lüuzuzuUiuii^ chiein« 
lihy pidirp-Iih, cafuoc-lih etc. lieißen nichts anders aU 
das einfache cbleini, pidirpi, cafuoki. Bei Xubfiantivifchen 
2xS» Detsungen mit *üh {L 667.) war die operlAion wirJcr 
lam'er, fie erzeugte adj, aus lublt.; hierüber wixd, weim 
<lep naniliclie üna im vordem adj. liegt, nichts gewon- 
nen*, i'^hile nun die bloüe aualogie darauf, das -iiii mit 
adj. zu Terbindeiiy wie man es mit fuhtt. verband? oder ' 
fand genauer betrachtet bei den adj. eine Veränderung 
des begriiiea Äatt, eine fchwächung nämlich, infofern das ^ 
-lih bloUe annälierung, ahnlichkeit und nicht vöUige 
gleichheit ausdruckte? Mir ilt keine Helle bekannt, die 
bici'iür fpräche und z. b. dem fiuot, fuo?i ein finiot-üh' 
fuo^-lih. als das beinahe, gleichfani kluge, fuße zur feite 
fetzte. ^ Ebenfoweuig finde ich ein mtid« gr6^-licb, junc-L» 
H-K; licher-L etc. dem etwas von dem li'iiu benommm 
wai'e, der in gro;, junc, riebe, lieber liegt. Delto we- 
niger kann die Verminderung des hegrtiCs im nbd« geleug- 
net werden, klein-iich, härt-1. dick-l. etc. itt njcht kiein^ , 
dicky hart ff fondern was klein, dick, hart zu fein an- 
fängt, etwas, klein, dick, hart. Am merklich Ren ilt der 
geeenfatz in den adj. für färben: blau-iidi, geib-itch, röth- 
lieh, was ins blane, gelbe, rothe fpieiU Aber eben da» 
macht mir das organifche einer folchen unterfcheidung 
rerdächüg. Die Irühere fpraclie . kennt kein rot-lih iiir 
fttbmfus, üe hat dafür die ableitung -ht: roteleht (f. 381» 
3820' woraus mit wegwerfung des -t nhd. roll ich, det 
fcharfe begriü der färben verbal tnifle hernach auf andere 
^adj« (arm, ärmlich ^ alt, ältlich; fromm, £römii^ch elc*) 
Übertragen wui de. Einzelne fchei nen den unvermindert 
ten, alten begriff behalten zu haben: fröh-J. reidi-l. treu-l. , 
gewöhn-I. 2) Gleichwohl nehme ich auch für die ahd» 
und mild., fprache eine durch das -IIb bewirkte anderuug 
der bedeutung au: ILe wird ahfiraet^ und infofern frei-» 
lieh gefchwächt« Und da fich zwar jedes finnlicfae wor^ 
abltract gebrauchen läßt, nicht aber daa abftracte Xinn«' 
lieh; £6 folgt, daß man iii vielen fallen .das einfache adj. 
fiatt <Ies comp, mit -lieh verweiiden könne, nicht amge- • 
kehrt. Z« b* reichliche gäbe und reiche, treuliche hbifi^ 
und treue find gleichviel, alleiti für reicher mann, wildes 
thier darf nicht liehen reichlicher, .wildlichea. Dies Er- 
gibt, fich in der älteren, von jenem farbunterfchied anbe- 
heUigten Iprache weit klarer« O. braucht üii^lih bei 
den abftracteu wörteriü that, muth,' jgäüfte, miule, zu- 

/ 
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III« adj* eigeruL comp* ^ adj. mH ' adj. 66l 

eilen auch (da^i ^ würde aber uur fetstere« vou honig, . 
milch » .apCel brauchen; armaJih fetzt er zu muth, wilic; 
ihat, bruil^i lutt, ftrafe etc*| hingf gdi artnu ^ihlir, arine 
joh rkhd. Heule köniieu wir nicht mehr lagen: ehie 
liilUi^he handlnng, ein älmlicher wille, welcheis uns fuh* - 
flolcis paupercüina heiiWn würde; nilid. htett der bäum 
noch §v6^, der fchali» haiV grd^h'di; daa Jciud juiic» dia 
^r.e juncUcb. 3) tnit diefer wahrnehmuug zuf. s^uhlui- 
gen fcheint mir, daß die verhandelten comp, gei n iu der 
adverhimUn fimn, ocler als abfiracle daraus geleitete fm- 
ßunina , vorzukommen pflege». Denn alle adr, ihrer na-' 
tur nach And abftracter als die adj. Viele der gegebnen 
belege, liefern das adr.« welches funnell das adj, voraus* 
Jetzt, ai>er -nach dem anslierbeu des adj. länger im gang 

feblieben fein kann. So z« b* find von ilen nhd, adv. frei« * 
ch, geineinr-lich,ledig-lidi,fdiwer-lich, walir-ilicb, weis- 
lieh etcw dt» entfprechendeh adj« auiSer gebrauch, und das , 
engl« Ay itt zur ausfdiließliohen adverhialform gewor«, 
den. — 4) die compoütiou mit, -Ilh hat inre grenze ulid 
kann nich^ an jedem adj. verfucht weitlen , z. h. es gibt 
lein nhd. lind-Uch, rafch-lich, (ohön-lich, lUirk-lich, ob* ' 
Ijleich Aarh4ich ahd. war u6d rolk-ligr alln« ift. ^ Theo* 
relifch^ vertra^n fidi alle unabgeleilefen oder abgeleileteh . 
^j. damit», wie die belege iiireifen. Nur habe ich die ah^- 
leituugen mit' "g bis hierher verfpart, weil von ihnen 
näher zu handeln ift. Organifches *aC| *tc hat im ahtl. 
kein bedenken: einec-lih (uuicus) N. 77, 69» gorig-l. (mi* 
fcr) O.lV* 26? 16 ; funtrio-I. (peculiaria) K. 49** fundeig-L 

Boeth. 219» w^nac*f. (lugubris) monC409« O.III* 10, , 
j28. IV. 26f 20; wigao-l. (piopheticus) hymn. 948% allein 
es hebt ichon ein tadelhaües «-aWM an , welchem kein ab* 

feleileles ««c zu gvunde liegt; vgl. follec*lih N. 91« iU * 
loelh. 202« foUeg-L J!>^. lOTf 13. Boeih. 22« foilich-iiho 
(lafe) moiiC 381» 'miniieg-4. N. 50^^20« mtnnech-1. 21»- 
23* Es gibt weder ein adj. minnec nocUfbllec,* fondern 
nur ein foMih (agL £ul*lic); da nun ein comp, mit- Ith 
nicht uochmahls mit *lih zuL gefetzt werden kann und 
fol*lih*lih Qo&nn wSre; fo fchettit monL 381« weniglleus 
follic^lihho zu lefen (oben f.304«)» miunecli-L N. 21» 23* 
verfchrieben f..minnec-l. oder minncg-1., das ee-Hh aber 
zii nehmen wie- das eo-heit f. heit (f. 6430« Altf. kenne . 
ich nur untadelhafte h^lag*1ic, inriwig-llc, nilig*fic; agC 
fpplig-lic (kein hlkUg-l. hreovig-l.) ; allu. heilag-Jigi , gö- 
liag-ligr (venerandus) naudug-ligr (dißicilis) u. a* m. Halk 
bemerkt §. 3Qö- > das compoHtum gelte alsdann vou l(eb* 
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662 lU« eigenth comp. ~ adj. mit adj, 

loten lachen, daa bloß abgeleitete ädl. von'perfonen, wel- 
ches za meiner anficht von der abftractwefdune dnrcii' 
-lik ftimmt^ daher auch vorzugsweife die aitn« adV« -ug- 
liga , ahd. -aclihho. Mhd. fehen wir die zahl der uuoi'«- 
caiiifchen ^-ee-lieh angewaohfen, fugar £ubftantiyi£die mf. 
fetzungen durch einmgung des ^ec fcheinbar zu adjecti- 
Tifcheu geworden. Beifpiele: armec^lich Parc üG^ be- 
Iiendejo-L Parc. 6* veftee-i. BarL heifec-L Parc. i39<^ 182^ 
herzec-l. Barl, koftec-l. a. ' Tit. 15« 135« miiteo-L Parc. 
183» minneo-L Parc. 6*^ 48* 62** a. Tit. 3» I09.pineo-L Pai-c 
192«' fcliiltec-l. a. Tit. 65. 123* (l4l. £chiit-L) foSIec-l. 
troj. 3* Ärengec-1. Parc 167** tnnnec-1. a Tit. 106. vol- 
lep-LPai^c. 42^ 72® 116^ vorhtec-L Barl. u.a. m. Uefoer eMh 
will ich nicht ab^rechea; ein adj. fcbiltec, piuec, minteee 
wird niemand behaupten, mn aiTnec (vgl. erbarmecf.293.) 
helfi^c,. herzec (uhd. herzig), rnSJlec, fonnec (nhd. ton« 
liig) konnte es eher gegeben haben, vielleicht leitete man 
lieaber aus der form --eclich oder -echeit t^äter her, ßreng 
lieweiren laßen fie fich daraus nicht (gegen f.302. 303.)- 
Tadellos fiiid dagegen folgende: blouwec-l. Parc. HO* ge* 
dulteq-1. <6V^ec-l. BarL gitec4. BarL grimmec-L BarL hei- 
lec^L Fnb* krefteo-L Parc. 49^ künftec-L Parc. 42"^ Kfteo-L 
Parc.41*' i37»* *»• muejec-l. genendeo-L Wh. 2, 113» feinec-1. 
Wii. 2i 118^ geiümec-L Para 58» folec-L BarL gefelle&-L 
Parc. 41* ft®tec-L a. TitH.09. 163. Äiiteo-L Parc 165«* vlae- 
tec-L Parc. 120^ vü^ec-L'Parc4D* ubcrvlügeo-L troj. 3^ ge- 
waldec^L Parc.G4* wetdeo-L a. Tit. 32. Parc. l46« 156«' züh- 
teo-L Parc. 46*^ etc. *). Nhd. üud wenige -iglich geblieben, die 
faft nur als adverbia vorkommen und in dei' gewöhnlidiea 
rede gemieden werden : briinftig-L ewig*L emfaltig^Lfefiig-I. 
ileiiUg-L herzig-L iniiig-L ledig-L miIdig-1. lelig-L wonnig-1. 
zächtig-L In der regel fetzen wir inbü. comp, ohne -ig 
(peiri-1. köft-L künft-l.) öder laßen von . jenen adjectivi- 
fohen das -lieh weg (künftig, ewig, Telig). 5) junlaut 
begleitet zwar das ulid. -lieh (ärm4. lUt<4k härt-L gröb-L* 
güt-1.) doch Cchmnt er urlprünglich von ableitendem i 
(füß-L iiig-l.) oder aflimiliertem comp, vocal abzuhängen 
(al]d. armi-L für arma-1.) oder zuletzt durch übenviegend^ 



*) follten einzelne -lieh anders zu deuten ftin, nfinUeh «ut ge- 

lih? fo daß araieclich anne-gelUh, allediche aliegeliche (Barl. 24» 
-31.) >väre? vgl. f. 570» uolo und linulerc-lich mit dein nhd. Ibuder- 
gloichcii. Ich glaube nicht; es \\iir<le dann unei^'cntl. coujpolitiuu 
ciiiiit tpii, folglich ein gon. plur. liehen <^anner-gelich) , wie (ich 
uiü iludct; auch eutfchtiidot die uualogi« \ou ec-heit tU^'egeii, 



Digitized by Google 



III« a^. etgentl. camp. ^ aäf. mi adj. ß63 

aoalogie allgemein geworden au /fein; vidleicht wirMe ihn 
cliefe folbll bei den Ciibßaniiven Das Jableitend« 
i wird im ahd. häqfig uulerdrückt: kafitof-|ih, kafuoo-L 
von* kafuori, kaßioki etcu, dalier mhd« rüekumlaut: ge-^ 
•iTDOC-l., der im nhd« aüfuört. N* fcfaeint<da.f -e gern zu 
. duideiJ, er fchreibt wife-l. diemuote-l. 6) die verwandt- 
fehaft des componierenden -A&ka mit -Uika (£603* 64d.) 
bindert nicht, daß\in altn, fubftanCiven beide nebencin« 
ander auftreten» zumahl feit der fchwädiung des.*]ikr in 
-ligr, -legr; bdfpiel: mak-le^-leiki (mei*ilnm) vox^ mak** 
legr (digiiu6). 7) es bleibt im allgemeinen uuiicheri ob . 
veinzelue diefer bompoüta im erften wort ein fubft* oder 
adj. ^haben, z. b.tvÖFaht-Rh , adal-Iih können aus vorahia, 
adal oder Toraht (timens) edili gedeutet werden« 

leibis? .(vivus): 'abd, lanoiipi (longaevus)* ker. 183^ 
lang-libe N.Cap. l43; gemah->libi (commodila^) N« Bcieth« 
220* -r lang-lifr^ ikamm-lifr; iklr^lifr <caftu^^ 

altn. httr' (fpectabilis) goth; vlailis?: föl-leitr » (palli- 
dus) ; gi'imm-leiü* (trux) 5 gr<en-leitr '(fiAviridis) | ha-lettr 
(ezoelfw)^ hvit^eitr (fubalbidüs) ; k^-ieitr ((Ufca<3) ; raud;» 
leitr (rubicundos); £»m-;lei(r(decotus); (kir-leilr (ferenu8])& 
UpU? (-membrjs): die ahd. fubft. , kanz-iidi (praepu-. 
ttnm) fcart-lidi (cii cumßo) N.94, 4. flilla-ltdi (lobur) feUea 
parallele adj«. kanz-lidi etc. voraus. 

m^/^P (*coJor, ptctns) ahd«' kimäly mfad< gemälr agf« 
giäg-nuul (giileus) ßeov, 199. — > mhd.^lieht-gem&l Parc. 
öö^ 63»> I6ö« 174«' 177» 179« 190*» Wh. % 8» ülr. 
Tritt, §47; rich-geinäl Parc, 1B8*| röt-geinal fohwäur. 
1001; v^ch-gern&l Pteirc. 187« 192^ 

rnSds? mSdisJt (-auimis> ahd« meift -rnuot, fellncr 
^iDUüli:^deo-muoi? (hnmilis) vgl. d^muali (humilitas) 
iL 56^ N. 21» 22« 24 18. falls Hch ein adj. deo weilipu 
lälUy weiiigiieiis fcheiiit Q» ein adj«,thioh zu kennen, er 
hat untal*4hiüh L 22» 113« und davon Üijoh-müali 1^ 3i 
82 , deo folgt ab^ beßer aus dem fubft« deb (lervus) vgl, 
oben L 572; epan-müot bder -muoti? mont 354* 367; 
ÜBOt-muat (conttans) O. 11^ 10, 43. IV. 29^ 8' faft-niuoti 
(conttantia) juu. 230,* üwa^muat (laetMs) O. V. 23» 363* 
fr6*muoti (hüaritas) N. 94» I t hart-muot (obllinax) hau« 
fig'er mannsnaiiie, Wt-muott (obttinatio) jun.24l; hei^- 
xnuot (furiofüs) heK-muoti (furor) fem. N. 36» 8* 37« 2* 
heij^-iuuaü neutr. O. J. 20, 4; huas-muot (acer) folgero 
ich aus*' dem' fpater enlttellten nom/pn wahs-mnot f. 
was-m.; clala-muat (laetiis) K. 25* > lanc-ni6d (longanimis)' 
kär.34; Uhl-fl^iuot (levis) Ulit-muoti (levitas) doc; lu;^!-' 
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664 Ul« ^« eigcnU. comp. adj. mU aäj» 

muat (pulillanimis) K. 48b; mihhll-moad (magnanirnus) 
ker. 188. mililiila-möt hrab. 953^; gimeiu-muut IV. ' 
4, 106. N. Boetli. 108; 6t-muot (humilis)? vom adj. 6t? 
6ti,V (facilis, levis) altn. auclr, zu folgern aus ol-muali (hu- 
xuilitas) O. J. 3, G8. 5, 133. 7,. 13. IV. 6, 85. od-muoti T. 4, 
5; lliüi-Tnuot (traiiquülui>) liilli-niuoti (Lranquillitas) N. 91, 
^5 famft-iuoti (humilis) ker. 4. hrab. 950*; Ileht-moati (hi- 
lari^) ; tuinp-muot, dump-muat (Ilolidus) O. V. 9>81 5 weih- 
'tnuot (lenis) rnonf. 389. weich-muolig N. ßoetli. 219.— alt£» 
liriwig-mod (poeniteus) ; öd-möd ? ich kenne bloU od-modi. 
(humililas) ; ferag-möd (afflictus) ; fiid-mod (lubricus). — agf. 
bliäe-niod Cadm. 33. 40. 80.90^ edS-möd (humilis, lenis); 
gäl-m. Btüv. 97. Jud. 12; 'gläd-m. Beov. 134. Cädm. 80| 
gleav-ni. Cädni. 84; heard-ni. Cädra. 7; hreovig-ra. Cädm, 
19. Jud. 12; üLel-m. (pulili.)i reSe-m. (afper) Cadm. 2» 
75; lliS-ni. (perünax) Beov. ^91. Jud. 10; Ivi3-m. (fortis) 
}3( üv. 123. Cächn. 77. 78« 86; Ityi u-m. (levei-us) Jud. li ; 
torht-ni. (lactus) Cadm. 34. Jud. 9; fancol-m. (providuü)- 
Cadm. 38. Jud. ll^ (eaii-in« (vehemens); Jud. lO; väfre- 
»• (incoiJlians) Beov. 88; vcrig-m. cfelTu«) Beov. 65. 117; 
vräö-m» (iratus) Cadm. l4. — mhd. hocij-gemuot Pai-c, 64* 
148^; vrdigemuoU — uhd« alle mit -müthig: de-müthig; 
gleich-m.; groIV-nu; hoch-ra.; kleiu-xn.; lang-m.; leid-m«; 
lauft-m.; fchwer-m. In der Ichweiz bedeutet üod-mü^ 
tbig Xiuupüg» St. 2» 624. 

ahd. tai^ (difpoütus, conftitutns?) vgl. goth. razda Ho« 
quela) das wie mel, ältu. xnät in den begi iff.von modus, 
inenfura übergehen kaiiu: ahd. elt-rart (barbarus, pere- 
griuus) hrab. 954^ r £arna-rart (barbarus) monf. 349. das 
aber gerade den eiuheimifchen , gleichaitigen bedeuten 
follte? vielleicht geliört eine negaüon 2U barbarus? oder^ 
wäre Üämi^rart, halbgebildet m lefen und das comp. f. 653. - 
anzuführen? — agL ell-rcord, eU-reordig« (barbarus^ per- 
egrinus). ^ ' ' • 

famsl (fimilis): ahd. cafoac-fana (coijgi'uus) ker. 14; 
irre-fam (iiicotiUans) N. Boeth. 217; lauc-fam K. 19% über 
die nebenform lauc-feim vorhin f. 653; cliilih-fam (Hmu- 
latus) 1.395, lieb-fani, gcfolgci t ans lieb-fanii N. 105, 4> 
39; mauac-f. J. 403. mojif. 4ü9; kimeiu-L (communis) K.. 
43* 57*; kini()t-f. (conrnjodus) ker. 52. — agf. lang-lüm. 
— ^ altn. laug-famr. — mlid. gehelle-fam Trill. ; her-fam 
En. 30b fx-, bell. 15*; ivre-f. Trill.; hht-f. TriÜ.; vorJit-f. 
fragm. bell. 20^; wahs-f. (acutus) ib. 34*>. — nhd. furcht-. 

l4cg*X*f gemtitt-L} Üpit-iam. (fehle^baft £> feit4aO| 
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1 65d*}9 Tpar-f.; wach-C 7^ Die Tooalyerändenmgen 

^tam, -£11111 1 -4)6101 find mir ein räthfeL 

felis? (felix): agL heard-fiaelig (mifer). ' , 

vaürds (ycKTboIua): lätifo->vaürds. ~ abd. wdr^wort^. 

(v«rax) hi*ab. 976^ — altn. hag*ordr (difertus). 



. jinmerkungen zu beiden verzeichnilTen. 

1) eine rneiige ftatlfiiideiider zu!'. letzungen des adj. 
n^it adj. ünd nicht aiigefiilii L worden. So compouierea 
üA namentlich die farbverhultniß'e auf das njaiiigfalliglle, 
(?) mit den eiilen wörLein heil-, dunkel-, hoch-, tief-, 
rein-, fchmutzig-: lieli-ioth; dunkel-blau; hocii-rotli ; 
tief-gelb ; reiu-blau ; iclnuuLzig-weiß etc. Die altere fprache 
auch mit pleili- und falo-, vgl. pleih-kruoni goldes (viror 
auri) N. 67t 14» a^^"* bleik-i^ulr; agf. Icaio-brünj ('ahiu 
l^chürt endlich das häulige ala- bei färben (f. 650.) ß) mit 
einander feibll: rütli-l)[au5 grün-gelb; gelb-griiu etc. iii 
welchem fall innner das coniiruierende zweite wort die 
liauptfaihe ausdrückt, grün-gelb ik ein ins grüne fallen- 
dem gelb, gt'ib-grün ein ins gelbe fallendes grün. Jni ge- 
nauen ausdruck dürfen daher beide Wörter die Itclle nicht 
wechtelu. Aus der altern fprache belinne ich mich kei- 
ner folcheii zuL fetzuiig der farbadjective untereinander. 

• • • 

2} daU zuweilen ' adj« mit JGlch felblk compöniert wer^ 
, den, habe ich gleich im dngang diefes cap. f. 405. ange- 
znerkt, weU^ aber den belegen felp-Ielpo mon£i 395; wilt- 
wilde MS; 2? 147^ noch keine weiteren beizufügen. lu 
genueiDer yoiksfprache möchte ähnliches anzutrellen fein 
(du arm-armes kind) ; es entfpringt daraus eine wirkfarae 
verllärkung des begrilFs *), der die häufige mhd« umfchrei- 
bung des luperl. durch den poHtiv und comparativ (lie- 
ber denue llep, be^^er denne guot) Tergleichbar itt^ wo- 
von wdter im vierten buch« ' ^ ' 

. 3) haften oder wegbleiben des compofitionsvocals foheint 
swar etwas lediglich. formelles; dodi will ich weitere prö» 
fung anregen, ob in fonit gleichen erAen Wörtern vcsr-* 
DßbiedenheijL der bedeuluug. einflol^ darauf haben könne? 
Wenigfteus unterfclieiden &ch etwas auflalleud goth« ]kau^ 



*) ilu rufl'ifcheii >vird, 7.\var ohne compofition , r.w drmlVlboüt 
«wecke das ad), im inftrunipural ^Yi^'derhollit : tfchernuu irchcniii 
(fchuarz-fchwaiv) oder noch Harkor tfcberoim tfcheruechouek^ 



N 
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liandja, laus-qvifrs (lecrhändig, leerbäucliig) von Utifa-^ 
.vaurcis (los, frei im reden); alitl. 'U'^ii-Wftrau (wafienlos)' 
V von wana-hcil (migerimtl). Ein gefiiridne.s lauia-(^vi^r5> 
Wana-wafan würde , diele bedenklichkeit Leleiligeu, ' 

4) fynonyme cvile Wörter lind: icius- (leer-), idel-, 
vau-j /Avcile: -lili und -fani; -lierz uud -niuot; -gevar 
und -geujai. Doch konueii lie Hell nur felLeu vertreten . 
(iau.s-handja, idei-lHiule ; giFuoc-lih, gifuGC-lam; hei^- 
})erz, hel^-niuot; roL-gevar, rot-geniAlj inid haben ihre 
eigentliiinilic'likeiL in gebrauch und beiüinujung. IVIan 
fagte preit-herz, nicht'preit-inuüt, aber ianc-uiuot, nicht ' 
lanc-herz; bücli-miilhig und hocb-iierzig find im nhd, 
£ehr verlchicflen. Manac-i'ani und nianac-falt liegen lieh 
nahe, aber dieles bedeutet eigen! lieh multiplex, jenes tan- 
tus. Das mild, vorbt-lam bedeutet leijihilijs ^ voilit-iich 
timidus; umgedreht das nhd. furcbt-lam limidus und 
fiirchter-lich (f. fmclit-i.) terribili^j; wiewohl auch mhcj« 
vorcht^lich für terribiiis Xtehet, vgl. f. 579* 

5) ahfiractm finn geben die ertt^ worter a)->, fi>l-^ 
frum-; cJitg. zweiten -fam und •^Ifh». yorzüglich letzteres, 

begriff des ähnlichen mid gleichen wird nafuriich 
durch andere adj. beAImmt, der des haftenden y . feAea 
Icheint immer fubft, zii fordern und nur durch den. ein- 
tritt der äbftraötion läßt hch begreifen ^ wie zuweilen 
-biere und -haft mit andern adj. verbunden Werden köu- 
n&i (irre-bsere; irre-haft, hrein-had^ iicherliait)« 
ge£chieht feiten.; nie componieren fi.ct| aber -voll, -leer,' 
^ios mit adjec^ven« 

6) beachtenswerth ift die art und weife, wie das adj, 
tfcs zweiten woi ts, erit durch die zuraumieiilLlzung, aus 
fuhji. hervorgeht uud wie lieh diefe bilduiigen zu an- 
dern verbalteuj deren zwQilta wort fubitantivifche nalur 
behält: ' 

^ a) ein fubft. kann durch bloße compolition, ohne, 
zutritt irgend einer ableitung, adj. werden; es wirft danu 
die fubllanlivifche flexion weg uud nimmt adjectivifche 
an. Das gewicht des zutretenden eriten worts vertritt 
giciclifam das derivierende prineip und üchej t die unter— 
fchcidung von dem uncomponierten fublh AlleinUehende 
adj. inuot, wort, hejz gibt es nicht, nur die iubÜ. muot, 
wort, herza; dngf'geu lind lauc-muot, wär-wort, preit- 
herz wirkliche adj. geworilen und laßen die flcxioneii 
lancmuoter, warwortju, preitherza^etc. zu. Eine neue be- 
iiätigung der wolutu flexion«eigcmch^ uuierer Ichwa— 
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cheu form (vgl. f. 538.) ; das goth. -ö, alid. -a von hai'rto, 

lieVza verfliegt bei dieler Operation (haüh-liairta, höh- 
herzer) und kann erit in der Ichwaclien dcci. des neu 
gebildcLen adj. wieder zum vorfchein kommen (f>ala hauh- 
haiiLu, dai^ liuhherza), wie alle andern Harken oder 
Ichwachen ikxionen , in denen lieh fubiu uud adj. begeg- 
nen , nach den nmiländen eilclieinen,, 

b) die fprache fiigt aber auch bisweilen ein ableitendes 
. -i dazu, weshalb die ahd. adj. lanc-muoli, wäi'-woiti 
> (\vär-wmti), preit-hej zi , hui^-henli, wo lle lieh in die- 
len oder andern heil'pielen zeigen, untadelhaft lind. Ja 
es ift nicht unglaublich, daß aus folchem -i die nhd, ab-^ • 
leitungen -ig in vollbliiiig, warmblütig, weil^händigi 
hochherzig, langmütliig, kleinmüthig, wahnwitzig entttao- 
cien lind, deren umlaut dann etwas andera als L30^ aus« 
gelegt werden miiHew 

c) im sweifel entfclieidet die flexion zwifdien fiibft. 
und adj. 9 z. lanc-part bleibt fubA. und bat den nom, 
pl. lancpartäy nicht ianoparte, aber das mhd. yal-vaha 
(flavic6nms}.ift adj. und hat dem ^lur* fem« valv'afafe Nib» 
2307* Hier kann nach ^it imd mundail bald das ein^ 
bald das- andere üblich fejn» z* b» bar-fuo^ Iteht gewöhn*« 
lieh ^jectivifch (Parc. 6l*)» 

d) organiiclie adj. der ig-form fcheinen haupifächlich 
aus l'ubii. zu erwachren, die felbll fclion zuL geletzt wa- 
ren, z. b. aus agt. heah-cräft (arcliiteetura) mbd. iiocli- • 
vart Und liealKraltig, liochvertec bloße ableitungen, folg- 
lieb zu unlerlclieiden von den unter b. angefüluteu ulid« 
vollbiülig etc., die kein voll-blut vorau^sietzen. 

e) wo das^compof. fch wache form liebt, z. b. hn goth. 
ala-f>arba, laus-handja lälU üch £chwer zwirchen lubtt, 

. und adj. entfcheiden; liir letzteres etwa bei deutlicher 
fiibigkeit, üclx dmch alle drei gefchlecht^ zu bew^en. 

7) den HOlen 69 a. b. liegt kein fcbon componiertes 
fubft. zu gründe; foU es hervorgebracht werden«, fo muA 
die ableitung -i mitwirken (f. 649*)* Aus goth. hiuhhafata 
wird hanhhalrteiy aus ahd« lancmnot oder lancmuoti wird 
lancmuoti. 

8) umgeTkchrt verwandeln lieh zuf. gefetzte adj. in 
fubft. Dabin reclnie ich a) die eigennanien bartmuot, 
wabs-muüt (nach analogie von badafuns, reginhart f. 581.)» 
hier ill das ielbil crll aus dem Tubü. muot entl'prungene 

adj. -muot wieder LubSu geworden. (I) die uuuig. uhd. 
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rtkbft. einfalt, kldimratli tind ähnliche, welche für dofalte, 

kieininülhe liehen (f. 545.)« 

9) ihre Itdle wcclileln das erfte und zweite wort, bei . 
gleicher bedeulunp;, nicht ; das golh. fauialeiks heißt idem, 
das ahd. chilihiaiii liclilius , vgl. amxi. 1. Die« iÜ jaiTo 
aiideL*3 ab beim lubit. (L d47-)* ^ 



Adjeciw mit verbum (f. 527. 649*% 

Ich fchiage ganz das f. ,'81. iW bei der iubiiaiiüvifchcu 
2uf. felzuijg bei'üjgle vei falireii eiu. * . , 

. I. kann das • wirkLUht verbum adjet'(ivi£ch componiori 
Verden? 

1) * iit der regel nicht , denn fiir den ausdrack Atd 
näheren verhältuilTeft, iu dem £ch das adj« zuni yerba 
befinden könnte^ ilt gerade eine eigne form ^ Vorbanden» 
das adirerbium. Dan adverbiam aber ftehet gewöhnlich 
\m und ungebunden. 

' 2) fcheiiibar adjectivifch zuf. gefetzte vciba TukI nichts 
als abieituijgeii von einem bereits roinponierten fnblh oder 
adjecliv, ailo wiederum uüth\yendig Ichwacber coijju- 
gaüuu. 

ci) fchwach» verba aus componierten fubß, gebildet. 
Bei Ulf. kommen die comp* mit fiuj^- und ubiU in be-^ 
trachty welch e, ' \v ie griech, verba mit ccyu'd^o- und xccxo^ . 
auf ein zuL gefetztes nomen zurückgeführt werden rniif^en. 
So J>iuf-taujan {uyaidonoiijoat) Mai c. 3, 4- Luc. 6,9» l>iuj>- 
taujai|> (dya'd'onoieHe) Luc. (>, 33, 35» aui {»iuj>-laui {aya-^ 
'&onotta) oder J>iuJ>-l6jis {uyaxf^o/iotos) vgl. ubil-tojis 
(xaxoTiotog) Joji. i8, 30; ferner f»iu]>-ipillpda (evrjyyeXl^e^ 
%o) Luc. 3, 18. j>iu|>-lpiil6nds {evvtyyektSoftevos) Luc. 8, 1. 
aul J>iul>-lpiil {evayy^^tov)*) Vfoim* er immer afvaggeljo 
(etsst. Gcuafter nach dem griech. ift vaila-fpillonds (ev- 
ayytXi^ojiferog) Luc. 8, !• väiia-merjanda {evayyeXt Vorrat) 
Matth, ii, 5. vmla-mcrjan {tvayyeklaaoS^&i)^ Luc, 1, 19- 
4> 18« Ungebunden liehet fiu^ taujais (to ayct&ov notei) 
Rom. 13, 3. und ubil iaujis (to xaxor not^g) Rom. 13, 4, . ^ 
]>amma ubil taujandin (To'xaKOt' n^üüovti) ibid.; faet 
ubil qvifai (umlchi eibinig von xanoXoyviv) Marc. 7» 10» 
da äcJi ein itaikes ubii-qvi^an £chwerlidi annehmen laUt^ 

. . vgl, f,^2ö. 5S3. 4a« fthd. kot-i^«l uud kot-fpell6u. • 
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ein fchwaches ubil-qvij>6n (KccHoXoy^oai allerdings, [cv- 
Xoyrjöai überträgt er beftaiidig durrh fiu|>jan]; ubil- 
vaürdjaii {%aY.o'Aoyi](Jai) Marc. 9, 3y, leite ich von ubii- 
vaürds (xaxo/o/oj;)« ül)il-habaiidans [y.ay.ajg i'yovies) ♦ 
Matth. 8, 16« Mai c. 1, 34. 6, 35. beweiit kein durchgän- 
giges verbum iibil-haban, ubil-haba etc. dem ich kein 
iubft. unterzulegen weiU, es ift daher uach andern zuf^ 

" fetimngen mit dem part. praef. zu l)eurtheilen. Strenger; 
dem gr. text folgt das uncorap. ubilalia habandans 
•fw? eyj) Marc. 2, 17. — Ahd. kann ich keine mit kuot- 
oder upil- vorweiien, denn ubil-liabenle (male habentes) 

. T'. 22, 3. gilt nur fürs part. pi ael". und in andern falleu 
lieht lül'es ad\^. z. b. upilo pittantcmo (male petenti) K» 
40* ubilo fprehhante (male dicentes) K. 28^ oder ein Id-t 
Ter cafus, wie: guotes petot (benedicit) nionf. 325. 395* 
Aber folgende gehören hierher: eli-lenton (captivum du4 
C€re) von eli-lenti (captivitas) kaeiiieutot (captivatus) hymn« 
21,5; ellendon N. 67, 19.70,1; giwis-me^ön (definire) 
guis-me^on N. ßoeth. 100; ginot-me^on (idem) gn6t-meV6n 
ibid., ein fublt. gi\vis-me>, ginot-me^ (Bocth. 170.) voraus-7^ 
. letzend; gewar-rachön (colligere) N. Jioelli. 171. von ge-» . 
war-racha?; wis-fprächon (dilputare, pljiloföphari) N- 
57, 6. ßoetii. 93. Cap. 116. von wis-ipräclia. Diefe alle 

* nach zweiter conj., nach crlter: raitti-vcrihen (dimidiare) 
mitli-verihet doc. 225*^ gimit(i-verihent (dimidiant) nion^- 
349. gimitti-verihit (dimidiatus) monL 347* von mitli.^^ 
verihi (oben f. 636.). Zweifell^aft ilt oi g-ch6f6nt (male^ 
dicunt) N. 34,26, da es auch arg chofdnt (maligna io-» 
quuntur) fein kann und läßt lieh ein fublt. chofa beweis 
fen? vgl. arg wellen ßoeth. 201. — AgL freolfjan (cele-^ 
brare diera feRum, liberare) f. freo-halfjan. — Altn. br^d-r 
hüngra (fame necari); kald-hamra (tudendo indurare me-* 
talla); frialia (hberare); ha-timbrodo (alte aedificabant) 
cdd; faem. 2* von liä-timbr; ill-yrda (convitiari). — Mhd, 
arc-waenen (fufpicari) Trilt. — Nlid. licb-koL'en (blandiri) 
VOii einem verlornen fublt. iieb-koie V; froh-locken f. üoh- 
leichen von fro-leich (gaudiuai}?; früh-iiiicken; kura-weir 
kti, lang-weilen; arg-wöhnen. ^ 

ß) fchwache verba aus eomponinten adj, Goth« 
filda-ieikjan (mirari) nacli erlter conj. — Ahd. manec- 
feUon (raultiplicare) N. 35, 8; kiliup-hhliou (venultarej 
ker. 280. keeinluz-licliön N. Boeth. 213; michel-lichoa 
N. 19, 6. 33, 4. 137» 2« näh-ilhhon (appropinquare T. 116« 
— Agf. geilngal'iicjan (continuare) ; gemaen-Iumjan (con|^ 

iiittmcan5*TrMiid«. oiIen4)«^r€n Trilt $ wmso^lm^ni vcsr* ' 



\ 
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niu-gSrnen Fiiged. 2792. (vgl. mifc. 2, 1960 vom adj. 
niu-geni. aber veiniii-geni MS. 1,31!^ vom adj. niu-gefr, 
beide gleichbedcuh'n und nicht zu verwcchfelii mit dem 
undeullchea veinugierea (renegare) a« w. 3, 9« Wh. 
3, 14»*. 

3) da, wo ßarke und fchwache vci ha adjectivifcher 
compolition unterwürfen find, ill lie ausnahmsweije an 
den verbis felbit einget reten. Hierher rechne ich die adj« . 
fillls, *ibns, iama, lilba und vaus. 

a) compolita mit fnlls (plenus) : gofh. fulla-falijan (faA • 
tisfacere) Marc. 16» 15. fulla-veiijan (implere) Luc. 

1,1. — ahd. folle-cliuineii (perfici) N. 13,1. Üoeth. :232; 
folle-gät (adiraplet) N. :22,6; ibIle-Jiabe N.05,G; folle-hait 
(conferva) N. If), 5; tbl-leillaii (luppetere) doc. 211^ > fola- 
petan (rogatus) nionf. 357; folle-i ecchen N. 13oetli. 223» vo- 
la-fiodan (percoquere) voia-fotan nionf.; foiie-Uuonden (per- 
ftiterunt) N. 76, 11; folie-trang (cxhaufit) N. Cap. 129.- 
fol-trungau (inebrialus) T. 45, <s; IbUe-trelFeii (pertiugere) 
N. 35, 9; vola-tripaii (peragere) monf. 37G. (wo nn'r vo- 
latripdn fehler fcheiut); folk^tuoii (perficere) N. 1/7, l. 
folle-tuo (perfice) N. 16, 5. folle-tau (perfectus) N. 16,^; 
fol-walifan (perfectus) J. 397; folie-weren (permancre) N. 
5i 6; folle-wefen, folle-ii N. 15, iola-worahta (con- 
fiimmavit) monf. 328. 362. B enicrkenswerth fclieinL 'daii- 
verfchi^dne denkmäh Icr, namentlich O. etc. diefer asuf. 
fetzung fich gar niclit bedienen, dann, daß die gL monH 
fola- Itatt folla- Ichreibt. — agf. gefchrieben ful- und 
iuü-, ful-berftan (rumpi); ful-betan (fatisfacere) ; ful- 
ferecan (perfiiingere) ; lul-don (fatisfacere); fuli-eudjan 
^compiere); M-fealdan (explicare); full-fleon (fugere pe- 
nilua)! ful-fremraan (perficere); full-fyllan (implere)^ 
fui-^angan (^dimpiere); ful-lruvjan (conudere); fuU-vyr- 
can (perficere). — altn. full-gera (perficere); full-noegja 
ffatisfacere) ; luli-tteylga (pleno alTare)';- fuli-treylta (coii- 
fidere)i foU-tyngja (auxiliari); aus andern compof., die - 
Biörn nur im pait. praet. anfuhrt, z, b. full-kominn 
(perfectus) fiiü-ordinu (adultois) läfU lieh diesmahi auch 
ai^f die übrigen verbaiformen fchlicßen. --^ mhd. zwifchea 
voi- und volle- fcliwankend: volle-bringen Barl.; vol- 
dienen Wh. 1» 114*5 vol-enden 'l'ii^^- MS. 9, 113b. volle- 
gän Trift. ; volle-griinden MS. 1, 47^; v^oile-komen Bari, 
vol-loben MS. 1, ISS*; vol-machen En. 102*"; volle-nie^-« 
sen MS. 1, 103* 2, 121*; voUe-iagcn Barl.; volle- fprecben 
Barl, vol-fprochen l*aic. 196*^; volle-rihleu ^IS. 2, 142^T 
WigaL) Yoile-Ma Bari.; voi-ühteu En, iQ2<^f. voüe*4riu- 
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ten MS.' 2, 123^; volle-luo En. 98* ; volle-varn Barl.j 
volle-vuereii Tiüt; volle-zielieii 'l'riit. 4oi9. Nib« 1443; • 
Wolfram icheiiit diele cunip. iiiclit zu lieben. — .nhi 
voll-bringeu; voll-enden ; voli-riilueui YOli-zialten^ ywi 
yolikommea das.pait. piaet. iibrig. 




234^ 

363 



leip-iaruizaa f^uriium; uiau. yoü . — mnu. nur mit 
den pari. praeU ieip-ichouwet Parc. 36*1 leib-walilea 
MS. 1, 126^ 

e) mk MTW (inanis) : abd. wana-heilit (debiiitat) ker, 
276. cawana-heilit (debiiitalus) hrab. 958^; waii-wefan 
(deelfe) K. 42^ wan-ill (deell, abelt) K. 22* ker. 16, T. 
lld. wan->iiQt (d4uut) K» 50^ waii-ü (abiit) T. 90. war-' 
Olli' nicht wiauHweGsuiy wana-ü? wegen, des kiuifigea 
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wan-i(l f. wana-ift? Auf jeden fall muß das ahd. waii-ift 
anders als das goth. van ift Mai c. 10, 21- Luc. 18, 22. 
geiiomraen werden /das zwar daslelbe bedeutet, aber den 
' gen, der fache regiert, fo daß van das freie fubll. zu 
iein fcheini. — alln. van-bi üka (abuti); van-gera (deeiFe) ; 
van-haga (deeffe); van-heidra (deboneliare) ; van-heilga 
(profniare); van-kuiaiaiidi (iniperilus) ; vaa-fl<iapadr (de- 
IbrniLs); van-virda (bonori detrahere). — nuil, wan- 
hagen (difpliceie) Maeii. 1, 37j6i watt-kouuen 1, 440i 
wan-lrolteu 1, 403. ' ' • 

£) einzelne der von u bis b angeführten mL fetzungen' 
können «war als bloße ableitungen betrachtet und dann 
zu anm* 2* gerechnet werden: j£i-ieillan, (am-laga, ran-* 
beidra von den fubit. fol-leiil (auxilium) ram-lag (focietas) 
Tan-heidr {dedecus); ciben-hiu^en , wana-heilan von dea» 
ad^« cben-hiuge, wana-heil. Keines der* Ilarkconjägie>r 
rendepL.iäiU lieh aber ^£6 ableiten, fondern beweift,, daft 
die compofit.ion mit deni yerbo felbtt vorgegangen ift,' 
fol^ich kann diea anch von den fdiwachformigen gelten^ 

ff) lehri eich werden die zuf. letzungen fulla- , epan-^ 
fama-^ wana- ^ fo wie das ihnen analoge fubUanlivirche 
miffa^ (f. 587.) für die gcfchiclite der parlikeln. OHen- 
har machen lle nur darum ausnähme von der rege!, daß 
iich kein iiomcn mit dem verbum compoiiiej t, weil iie 
ihrer lebendigen bedeiituug verluüig geworden, lieh dem' 
Wefen der parlikeln nähern. Man iielit das durch Über- 
tragung dicl'er compoilta ins lalcinifcbe, milTa- cntXpricht' 
dein dis-, fulla- dem per-, epau- und fama- dem con-, 
' ' CO-, wana- dem de-, ab-, alib lauler partikeln. Ja, es 
kann im deutfchen eine parlikelconipolition ganz gleich 
damit laufen, z. b. vola-U\n heiiU graue was duiah-tan • 
bei andern. Sollte nieJit auch ihre abllraelwerchnig cin- 
■ iluß auf die form zeigen? Aus alul. volla- wird (min- 
deftens in einigen den knialilcrn) vola-y wie aus alla- ein 
abllracleres ala-; in alia-, Aolla-, herrfcht der begrilV 
der vollheit, allheiL, in aia-, vola- die allgemeinere Itar- 
kung; ähnlich ilt mis- aus nii[fa-. Sollte lieh ala- gleich- 
falls jnit dem verbo verbinden? Ich kenne nur ahd. 
parlicipia damit compoi]iert^ aus denen ich kein völliges." 
verbum zu fchließeu wage, aber alLn. findet licli al-üoe- 
giaz (celcbrefcere). . 

folche mit verb/* componicrbare nomina, do en * 
fich wohl noch meiner e entdecken laßen, mögen halbe 
Partikeln heißen, völlig Und es nicht: a) ihi^ unab** 

fl 
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trainKchkeit vcgeni * es j^Ibt keiü dem -verho nachge* 
Cetstes, überhaupt kein rar fich Gehendes mUEa, vola^ 
epaii(a)^ wana. Inzwifchen. kommen iiuch untrennbare 
Partikeln Vor. b) fie haben (in ihrer alteAen gelialt) den 
comp« TDcaly der kein» parUkel zufteht« Ausnahme macht - 
/amOf das auch aA9 getrennte parllkel gilt ' und auf eu^ 
digt, wie in der züCT fetzung. ' ' " 

e) im ahd. findet ficli neben der comp, mjt epan* 
einigemalil das ungcbiiiidne adv. epano und in gleicher 
bedeutung: epano gigrapaua (confepulli) monf. 395. epano 
pifoufta (coni'epuUi) ibid. epano givuocta^ (confeilum) 
monf. 398. Eigentliche compolitiou würde liier fordera 
gi-epan-vuocla^, gi-epan-grapana. 

4\ die aitn. fprache fcheint» Wi^ fnbftantitifch (L 597. 
4* ß») auch adjectiviTch einzelne, aber wenige» luu*k(6i ' 
yer ba 2U componieren ^ namentlich i'äDg-rnibi> (in obli« ' 
qoum detorqnere) praef. rang-fn^"* Schwachconjugierende 
wie fannr-fora (perfnadere) lann-yrda (convincere) kimn<* ' " ' 
. gera (notum fa<^ere^ können ein zoL gefetztes nbmen znr 
grundbge haben o^ will man fie iur uneigentl. compo^ « 
Uta ei'klären die aus anwachfendem acouf. entfpringen? 
kunn-gera f. kunn gera, wie nhd kund*machen £ kund 
machen* ' 

II. adject. zuf, fetzung mit dem part, praef, • . ' 

i) v(o in diefiem part adjectivükiie bedeutung ror« 
herrfcht fcheint est keiner zuf. ÜBtznng unfähig, die swi*» 
fchen adj. und adj. eintritt. So gnt man mhd» laiier>lib# 
nhd. füÜ-dufdg, klein-gläubig lagt, muü man auch mhd» 
lanc-lebende, ewec-lebende, nhd. füß-duflend, K>th-blii- 
liend, klein-glaubend fagen dürfen«' Bier einige ahd. be* 
lege: luzil-me^enti (parvi pendens) K. luzil-ahtdnti (id.) 
jun« 174- luzil-weganli (id.) jun. 217 ; niwi-qtfemanti K. 031» 

Biu-plÖtendi(cruentus) K.53»*h6-gände N. Boeth.23a AuÄ / 
UI£ weiß ich nur leitii-galaubjands {pXifonimng) Matth« 
6» dO* 8y 26. Zu bemerken ilt die Formel ala^x ahd« ahn 
wahenti O. I. 5^ 46; ale-mammendo N. Cap.22< — altn» 
al-ikinandi (undique fplendens). mhd. bei Wolfram be» 
liebt: aUgernde a. Tit. 110. ParciQ^; al-fchemende Bare»' 
Gio^ al-fcrigende Pave. 59*"; al>fpehende a Tit. 82 1 dt-^nde 
Parc 129^ $ al-fwigende Tritt. 15146» al-fwindelndk Par4 
166»! al-weineade Parc. 28*^ 62* 66* 96» 185« 188« 189* 
Wh. 2} 26^ etc.; hdch-klagende a.. w^ 2> 53« — nhd. 
hetebi!CTil$ aUrerheiternd (Göthe)! aU-wißend. 

üu 
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3) all ▼orbum betraditet könnte das part. entw« den 
«cc» nentr« ebes adj. oder ein aclv. vor üch haben und 
damit uneigenllich componieit lein? Der acc, ift einzn- 
riiunen in fallen , wo auch der inf. gleiche comp, aeigt» 
B. b, kund-machen (notum facere) kund-mackendy.impirattL 
•ber ich mache kuiid. Im ahd. ziehe ich unverbundnes lu*> 

. silahtonoder eigeutlich compouiei les luzil-ahtön vor, vgL 
In yfl pid^iun (pai vi duxerunt) monL 4lO« 41 !• luxii-wa* 
mn, doc. 242a- üneigentliche compolition mit dem adv. 
käme nur für das uhd. zur fpraclie,' l'eit die form des adv. 
mit der des flexiousloL'en adj. zuL fallt, z. h. uiiDer Tüß^ • 
duftend, laut-lingend, tief-atlimend läiU lieh aus dem adv. 
deuten, weil wir lagen: ich ünge laut, athme tief. JBä 
«hd. und/mlKl. compofilis gilt aber diefe deutung nuiv 
.wenn die wirkliche, durch die zui'» iietzung unzerAörbar^ 
adverbiale form vorliegt und dann wird .doch die uuver- 

^bundeuheit beider wöiler vorzuzIeJien lein. Das nhd. 
laut-iingeud fclieint mur ahd* heüWi) zu raüAen; hlülo 
finkanti^ mhd. lüLe lingende, wiewolil ich ein eigentlich 
komponiertes hhita-linkaDli, hlüt-iiiikanti nicht leugne, 
Sch^ Ulf. fchwankt zwilbhen ubii-habaiids und ubilaba 
habands (L669«)* * ' 

adj^ zuf, Jetznng mit dem part, praet. 
Goth. mikil-fuhts (fiiperbus). — ahd. alt-qüetan (a&- 
tiquitus dictum) alt-chelen N. Boeth. 43, niwi-boran 
(X I. 12f 26, 39» niwi-chueman (novitiui.) K. 54* ; niu- 
flMia6t N« 127, 3. niwi-fotan (recens ooctum) inoul. 333. 342 ; 

I>lint-*poran fgall. — alU". adal-borau. -r* agf. eald-aveied 
tritna); niv-bacen (recens piftus^ niv-caict (rec. caice 
ÜliUia).«- alln. al-bl6mgadr (Lotus in flore) al-büinn (om- 
nino paratus) al-fallinu (perfualus) al-bugadr edd. £aeau 
144* al-kendr <onimbus notu«) al-ikipadr (plene ovdina-» 
tua) al-ikptiim (ager totus in gramine) al-lajadr (in 
omnium ore) al-tekinn (aifectu*) al-väpnadr (plene 
armatus); auS-badinn (fponte largiens) auö-beygdr (facilo 
flexilis) auÄ-brotinn (fragiiis) auS-^£enginn (iadlis impe- 
tratu). auÄ-giördr (factu facilis) und andere mehr mit 
> ÄUÄ- bei ßiörn; biart-haddadr (candide ornalus) biai't^ 
Utacir (lucido colore praeditus) edd. laBm.142»; fagr-büinn 
(pulchre paratus) fagr-varidi* (pulchre amictus) edd. Lsem. 
I^b. frnm-getinn (primogenitus) ; fröd-hugadi' (prudens) ; 
hard-hugadr (duru« animo); itr-bonnn (clarus geuere); 
edd. fem. 147^* löO*? iü-lkapadr (egi egie formatusjj kald« 
KiQadr edd. Cnm. 32*1 n^*borin kü (vaooa fbetum, nujpcr 
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Mx«) Tt^-foeddr (m^ xMm) nj^^klat'inn (idem) «t-ko- 
^ »mii, (oDvitiu«) «y-qv»ntr (nuper nuplus); fann-kalJacJr 
. (rere d.ctu«) fimn-^iQH (rwera circmavei.tus); fel-bo- 

nm (&ulte iUrtas)5 .&aimB'-ta^dr (pauciloquus); llor-hu- 

gadr (niwiaiiiBns); fvmn-hugaiji (calbdu.,) u. a.V„. _ u,bd. 

all^prochm (fennone tritvis) pf. di. 26' Karl 28" alt-ce- 

»K)rn, niuwH»w»h«i 4ro,.5gb nmwe-fliffe.. Nib.; uüt-er- 
•dtßarL-Bhd.ak;*ack«i5 aft-hergcb.achti bi nd-cebo- 
Wnj frei-gelalJeD, Ihfch-gefalleu ; fi-ilbb-gebrocben ; bocli- 

tüncbl; roth-bcflammt; f.J.wai-«-gerärbt%. a. m. Deul ' 
fc*" ff«^' «"npofition „icbt das ganze veiu 

IWD; blQß dw.part «igteht, ift die Heilung tßr parüfcel 
ra der imtte beider Wörter; gälte ein vo.bum alt 

part. gealtfprochen, gefiifdiftUen lauten (f. 582.V - Aua 
• aemßiwed. fiihi-e ich, ^ ihrer fonderbarkcit Ve-en d"e 
pit fctoing mit -Voten an, welc|ies eia enillelltes 'ni' f. 
pra?L ift, aber nicht,, w» Ihre meint, aus -vü.den, viel- 
mehr aus dem altn. -oUiiui von Valda ( t, o'>7 ^ 1. bw^-rJ 
JäUa._ Man-componiert: knarr-vulen (moIoilZs^ion S 

Volea (mifer) und Jfo auoh mit dem lubit. fca. h karl-wu- 
Mi (Tmlu;. Nwweg. iüe-vorren Hall 
fenibid. 67« (vörre = volle, ibid. 14.5") J)^u kua " 
^(m»oM. Ein .11.K kn'to^lü«u,'4. Vnn, kärll 
oJliofei habe ich ^nirgends gelefen. . 

. IV. adjtct. zuf.fetKimg mit dem inf.' 

u^L.-}^ compofita wie- frjd-fprecben, boch-achten, 
hoch-fchateen, m-rleiten, nr-ffihren, los-geben, gieich- 
gl«ch-fetzeii,,geriiig-8chten, gering-lcbätze.ir ielig- 
TOachen , felig-fpred»ei. n. a. m. bloli dn. in f. (aik ufalls 
<h»:i>ai-tiapia), nidit da« übrig» veibum belieffen, leuch- 
tet ein. Im vn^M ind. lött fiel, die Verbindung auf: 
.Bh fprecbe.fi'«ä, a«*te hoch; im part. praet. Iritl das rc- 
incht vornen lun.<gefreiIprochen) foudern in die mftte 
^•eigefprochcn). Es ift^ur fchwer zu lagen, aufweiche 
•Wie die compofitwn mit dem inf. liaiig, funden bat. 
War fie eine eigenüiche, to kann fie fahr all f, in. Rückte 
*ber der jorgefctzte «cc. oder das ad v. an da,, verbunv 
lo Mnnt teerft m der fpStem eeit %a Han.ie gekou.men. 
Lin inthei hieniber wirS Ach ans den unterfuchnngen 
«B folgendm buohe ergeben, welche conllruclion der . 
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älteren deutfchen fprache bei den verbis aeftiraare, da-* 
cere, dicere, judicare elc. angemelVen war. Bei fprechen 
fteheL z. b. mtilt der acc. der pc^ fon, auf welche das adj. 
geht (liberum pronuntiare) bei aliten ein auf die perfoa 
des achtenden bezügliches adv. oder ein auf den gegen- 
ftand gerichtetes adj. Nur fällt giade in Wörtern, die 
hier in erwagung kommen, fchon in friihltei^ zeit die 
form des adv. mit der des adj. neutr. zufammeu, z. b. 
das goth. leitil, ahd. luzil bedeuten bald parum (adv.) 
bald parvum, modicum (adj.). lit alfo luzil ahton (pa- 
rum aeltimare) oder luzil aliton (modicum judicare) oder 
eigentlich componiert luzil-ahlon (parvipendere) recht? 
den umltänden nach wohl jedei> derielben und für eig. 
suL lelzuiig be weilt auch da^ iat. wort. Cilale lieben L674« 



IL adjectipifche uneigentliehe compoßtion (f. 624.) 

tritt ein, wenn das erße wort adj. flexion zeigt, die mit 
in die zuL ietzuug aufgeuommeu worden ilL 

1) gefchieht dies prganifcherweifß, d« h* ohne daß dm 
conlbruetion widerfträubt, Ib wird entw« das adj. die.Aelle 
eines fubft. vertreten, z. b. im ünL nieu^-^^ (novi 
cupidus) , welches die mederheit Yolkmoiidarjt wie nei»* 
(chierig aiisTpricht; oder es ilk hinter dem adj. ein fuML 
ausgelaßen. Dahin gehört fornamltdi die hSufige, yot 
dem Tuperlativ ftehende formel Al/^r-, z. b. nbd« alt^ 
liebJly ailer^ichönft (omnium cariflimus, puicherrlmus). 
Das Cubff. y von dem die rede ift, ^yii'd hinzugedacht', die 
aller«Iiehfte frau heißt: die liehfte unter aiien fraueii, di^ 
liebfte aller fitiaen^ In der goth. fprache,. der etnsigea 
unter den deutÜchen, die im gen- pL gefohieehler' £chei*> 
det, würde daher bald ali^uzd ttehen, miid allaizd, £cher 
«her uncomponiert,' z. b. alUize (manne) batills, aUäifl^ 
(qvrhdnd) batifta; aUaiz^ aftnmifts {nivrmv io'ia%oQ) Marc 
9) 35- Ahd., durchgängig altöro und wiederum unver* 
bunden: aliSro [6dhmuodig6ilo (humiliimns) J* 375> all^r6 
^meitt (omnium mazime, magnopere) K.3d^ 38^0« V. i% 
181« ailero hartoft N.ddy 22; allero ebeneao N. Boeth. 219. 
soweilen wird das fubit dabei gefetzt t altöro wlb6 seigdte 
(fo die Frejüuger Haudübbr.) 0. t.5t 32* aller goldo b^^ete 
W.5) 11* bedeutet was: all^ö eeizöüaz wip» aUer bezsreüar 
|old. Agf. eaka UHSfoft (diiectiffimus) eaba fvi^toft (fm> 
tiffiiuus}} altn* aUra fl^ftir (omiuum plorimi) cdd* Cbbuw 
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i64N VSki* kann man uneigentCcbe com^. ann^bmeil^ 
da iie die ü(Dhei*Qi]|^ dar flesuon -e in> alre-eerneft (tnbett-» 
^ffime) erÜären hilft, e« ttehet aber auc£ Ueldes allen 
b. aliei*-4)ett, aller-^^ft, ^b:&*ft (primum) aUer-wirbft 
. (peflixniiäi;) Nib.a004..allep-h&*eft Bail aller-fchoenft Paie. $f 
dler-grd^eft kL 287* etc. « DazwiTcheu geAelltea fubft» hin-^ 
^ert die accrelion^ b« aller tlimkinde bette Maria 5(K 
^ 2)^ die unorganifcben fSlie diefer compo&tion gründen 
■ Ach auf verhärtving einer flexipn, , die urfprüng^h nur 
einen bettinunten cafüs bezeidbnet uikd nun fiach iiu* an- 
dere mitgilt. Der nhd. nom. miUer-nacIit entfpringt aus 
dem bäuOgen gebrauch des gen^ und dät« milter nacht f 
inhd»'ragLe man noch richtig: nmbe mitte naht Wigai. 
205*^ nd.ch mitter nacht ibid. 267* To wie mitter tac, mit- 
tea tages, mittenl tage, nlitten tac, mittei* morgen etc^ 
Das nhd; mit-lag, gen. mtt-tages .ift Untadelhaft, nämh'ch 
eigentliche compolitiou» Seitenfiuck su unCerm mitter-, 
nacht ift das fchwed unger-Iven, dSn* ungei*-Cvend (ju« 
veni^), das für alle cafos {gebraucht wiid und dpch nur 
dem uoxBu zukommt, vgl. fv. folkr. 3» 150; in nhd. ei-! 
gennamen z.b. liebpr-mann, liebe^kind begegnet die^lbo 
anpmaiie; Unzähligemahl in örtlichen iiamen und manns- 
namen, die^ ans folchen örtlichen erwacUen, Die alte 
ffntax ftellt Ortsnamen meiti in den datir, mit den prae-^ . 
poEtionen a^, zt, in u; a.; noch mhd. diu ttat ze woi^ 
me^e (nhd. me ftadt woitns). Da nnn gfei<^namige ör- 
tei* durch beigeiiigle adj. unterfdiiedeh werden multen, 
fb^eutttand eine menge vo|i benennungen, wie: zum hei- 
Hgen ki*euz, hohen berg, hohen fels, kalten born, langen 
ßein, Ichwarzen fels, weißen ftein$'ztnr alten bürg, heili- 
gen fiadt, nenen kirch^, rothen kirchen; zu reichen 
£ichfeh, hohen linden | namett fugen fich aber leicht in 
ein ganzes znfammen (f: 600*) und das componierte kal- 
teu-bcH-n, ^langen-Aein heil*fchte afuch jtir die (ihrigen 
cai'us. Bewohner der gegend übll^il, die den gruud des 
näraens 'yerftanden, declinierten das adj^ ficber am läng- 
ften : der rpthe ftein, des rothen .fteins, am rothen Hein; 
entferntere hielten lieh an die dative form, in welclier . 
er zu ihnen gelangt war. Wie fi*ube (ddle nneigentliche 
'(Dompofila vorkommen? das ältefie mir bekannte beifpiel 
(in üeiüch altern lat« dinlomen hat man keine fichel^heit 
der conftiiiction) Iteht 71, 16 : über hdm-berch (lyba- 
num) acc, was lieh kaum andei^s' deuten iälVt, aJs holien 
berg, zumahl liiu' und wieder dcv. lortsnenne hom-bei-g, 
hom^burg gefunden wird, §01 Scheint riickwiikung der 
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folgenden labialis, wahre form hon-peVc, vgl. h6n-bero 
J^IS. 1, 24*, lieben hoheu-burc 1, 17* liolieu-vels 1,83^]. 
Aus den örtlichen nanien entwickelten lieh allraählig per- 
iönliche: alten-ltein, fciivvarzen-berg und dergl. 

3) aitn. oder vielmehr ifländ. rcheint bisweilen der. 
nomj fg. adj. fchwacher decl. in die zuf. fetzung verhaf- 
tet, vgl. bei Biöru die nentra fvarta-braiid (panis aler) 
£varta-bl6d (cruor) kalda-had (baln, frigO kalda-kul (Li- 

füs)*i das inafc. Cvarti-brodir (frater ord* domin.)} denpl, 
viia-dagar (penteco|te)"u. a. jxu Einen oompafinon^Yocal 
darin zvl fehen hiiie man lieh« . ; 



§•3. iferbah compoßtion {t^io,), 

JEi7ileitung : a) die zufaninieiiictzungen der adjectivi- 
fclien participien und des lubHantivilchen inliuiti^ä lind 
von der liauplfrage abzufondern. Ihre ver])ale (nicht 
' ihre nominale) llexion gellt begi eiflicli mit in die compo- 
£ltion ein, ohne daß diele daduixh zur uneigentlichen wird« 

b) das wirkliche verbum componiert Äch nicht, ander« 
als eigentlich. Etwas, dem abhangigkeitsverhältnilTe, wor« 
in ein voi geletztes nomen zu dem unmittelbar iolgendea 
nomen lieht, analo^e^ läiU die iaatur und Heilung des v^n- 
l>nms uicht zu. Das nomen wird von denoi verbum re* 
gierti nicht das verbum von dem nomen, und j^ner rcc- 
tioti entipricht ,eine freie, bewegliche ^eliung des yeir- 
bums, die es felbR in dem feltneren fall, wo es dem nomen 
vorangeht, abhält, lieh näiier damit zu verbinden. Die 
verbalflexiopen fmd auch theüs ungleich manigfalt^^ 

; als die caEus , theils ihrem (oft liur vocaliilchen) demente 
nach nnfügUdier. Am dcnkbarÜen wäre noch eine un- 
eigenlliche compoßtion des flexionslolen üng. impei*at. mit ' 
dem dahinter ilehenden nomen und wenigtlens pietet die 
foätere fpracfie einige bieif^iele davon in eigennamen dar, 
aoer faft nicht ohne einmifchung von artikel und. praiD» 
pofiiion, Treshalb ich ^e in $• 8- verweile. , . 

c) die eigentliche ;vei*balcompofition erfordert den rei« 
neu (einlaohen oder* abgeleiteten) von atter flexion ent« 
iHindnen, fiamm des verbums.^ Weder ein zeichen der 
|>erfon, noch des modus, noch des tempus findet eingang 

' in die zuL fetzung. Hieraus flieiU, daU jede verbale zu£ 

Cetzung den laut des praefens haben müße und fowenig 

. Init ^dem al^laut, als mit dem vergan^eoheitskenuzeichea 

» 
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-fchwaclicr conj. gefchehen könne. Wir fagen grab-fchcit, 
feil reib-fe der, giel^-liaus, nie aber etwas wie grub-fchek, 
fchrieb-feder, goß-baus. Wo licli abiaut im eriien Worte 
einer conipolition zeigt, fetzt er ein nomen voraus. lu 
cliciein (alz ünde icli hdiäligung delTcn, was f. 79. 83- übef 
den laut nnd ablau L geiagt wurde, zugleich einen merk- 
würdigen unterfcbied der compoßtion von der derivaliou, 
welche allerdings auch an' ablautigen formen ftattfindet 
(f. 399« 490.)* ßa übrigens der laut des praefens in eini- 
gen Itarken conjugalionen Veränderung erleidet (1,863- 
865.)« zu wiÜtn, daß in* der zuf. fetzung der laut 

des pracf. iud. plur. oder des inf. gilt, z. b. eß-lult, eß- 
bar, giei^-kanne, vergieß-bar, nicht iß-, geuß-. Aus- 
Dahme machen das niJid. und nhd. fprich-wort (prover- 
bium) lt. fprech-wort (nni. fprek-word ; nhd. fprüch-wort 
zu fclneiben icheint ganz tadelliaft) ui^d da^ xuhd geuü* 
bsere, genia-lich, nhd. behilf-lich. 

d) der Terbalcompofilion liegt, gleich Jeder andern 
eigentlichen, ein eompofuionsvocal zu giunde, über def- 
fen üaltfinden, haften/ mifchen mit ableitungsvocalen und 
wegfallen die päm liehen Wahrnehmungen geitexu Beüpieit 
geben die hernach Unzufiihrenden belege» 

e) die ssaht der verbalen compofita ift weit geringer» 
ab die dei* nominalen. Selbft im nhd«, das die .meittea 
beützt, kommt etwa nm* eine aof fiinfzig nominale, im 
nhd« und abd« ericheiueti noch wenigere. Bei Ulf., der 
freUil3h nicht, Tiel über hundert nominale ixL tetsun^eu 
dai^bietet, ift fioh dabei* nicht zu verwundern« daß keine 
einzige vei*bale angetrofien wird. Die urlache liegt] itt 
der natnr der fache. , Durdi diie nominale oompoufion 
werden sanz geläufige verhaitnille d^ nomine untei'ein« 
ander fettgefetzt, das fchon ftaiige gelangt in noch falU 
iicheie ftäligkeit. Alle beziehungen des verbnms find 
aber regfam, wanddbar und zu üunlicli» als daß fie fidi 
fetteli^ ließen.^ Erlil der gciltiger werdenden forache, fei 
ds tfo» mangel an formen oder aus bedürfpis feinerer ab* 
ftraction, fangen verbale zuL fetzungen allmähHg äh zu- 
zulagen. Aus veiwandlem gründe ift die compäLdon dea 
iublt und adj. mit verbis leiten , unei^entliche verbala 
glknz unmöglich; Unei^entHche fubftantivüfche fcfawankt 
in eigentliche; uneigentliche verbale kann nicht eiumahl 
zu eigentlicher verbaler compbfilion aulaß werden. 

f) verbale zufammenfetzung drückt auch in der bc- 
deatuug weder gtuuS| modus ^ lempus^ numerus ^ per£o% 
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noäi irgend waa rm oonjagaUon 
ft.b« ift fowoM die welche Ibbrabt, als womit gercliri&* 
ben wii*dy welche gerchrieben hat, womit ich fchzeibe 
oder er fchreibt jtc. Ihre erklarupg kann demnadi auf 
das {reifte und Tieldentigfte gefaßt werden, meiftois v^rd 
fie'£ch in den ßibfiantivUSä genommeBm inC mit der 
vraep» ssn nberCetzen laße»: Tchreib-feder, brenn-gias» 
idfch-papier zz fedei*, glas, papier zum Ichreihen, bren«> 
Sien, iöicheo* Bisweflen aber fehlt diefe richtnnff anf 
den zweAf 2» b. walbh-bSr, fiink-ftein find bloß be« 
Ibhreibend. 

g) oft bleibt ungewif?, ob dem erfteii wort ein ver- 
bum oder fublh zu grund liege: bet-haus, raub-vogel, 
tanz-luft, fchlunimer-liätte können zwar von beten, rau- 
ben, tanzen, fchluminern, aber auch vom fublt. bet (ge- 
bet) raub, tanz, fchlumnier herrühren. Seibit der fpa- 
lere mangel eines folchen fublt. beweitt nicht gegen ur- 
fpi ünglicli nominale zuf. fetzung. Indeffen darf man nicht 
zu. weit gehen und alle verbale leugnen, d..h. jeder eia 
veraltetes uoraen unterfchieben, am wenigften den uhi}« 

h) die abhandlung Icheint ücli am fiiglichften naA 
Ter£chicdenheit der üarken und fchwachen conj. zu ord- 
nen. Formein für das zweite wort ergeben fich .bloß 
beim adi» 

Verbum mit fahftantw* 

Gewöhnlich wird durch das erfte wort die handinng 
ausgedrückt, zu welcher das zweite gereicht; diefe com- 
poüta bedeuten daher vorzugswei(e geräth und werk* 
£euge, einigemahi aufenthaltsörter oder dienende perfonen» 

Ahd. beifpi^, 1} von ftarken verbist fca1t»j4r (an- 
nus bifextiUs) Igall. 196; ilo^-ifen (propun6lorium) flor« 
989^; fc]*6t-Sfen (Icalprum) linddnbr« lOOl'; hefi-hanna 
(obttetrix) jun. 21ö« hev-annÄn (obftetrices) doc. 219% 
wohl nicht entftellt au^ amma, umgekehrt das nhd« 'heb- 
amme aua heb-aime? vgl. alCn. önn (labor) önnüngr 
(fervus) goth. ann6 (Ilipendium) fo daß ahd. anna ferva 
bedeutet haben kann ; hevi-prunft (uredo) jun. 231« von 
befan (tollere)? oder hewi-pr. brand an heu und gewilchs?} 
Ivafki-wa^ar jun. 035; traga-betti T, 88- traga-ttuol mont - 
363 blaL 91» trev. 62* tiaga-diorna jun. 208. fchein^^n« 
mehr hierher zu paffen , als oben zu 1. 116 9 da fich kein ' 
ahd.. fubft. traga erweifen laik und die bedeutung dea nhd« 
trage nicht üimmt; üif-lieiu (co5^ ?< ker. 273» üeht Hipi- 



Digitized by Google 




I^L ve^Jiale comp. ^-'Vtrb» mit Jubft. 

> 

ftein (toreuma) und lindenbr. 1000* flif-ften (pectilimatica)4 
fcrip-ifarn (calamus) ker. 18. fcrjp-niefreUe monf. 337. ' 
fcrib-lahs T. 4, 12; fcrite-fruoh (calceaineiitmn alatunj) 
üoi'. 989* liiulenbr. 999*? walii fcheinliclier fcriti-fcuoh ' . 
und fubllanlivirch mit fcrit (palTiis) componiei t, da wir ^ 
noch jetzt fchritt-fchuli fagcn und nicht fchreit-fch., N. . i 
gebraucht fluge-fc, das wiederum fubllantiviich ill; lirit- 
louft, Ürit-fpil N. ßoeili. 195. 197, wahrlVh. vom fublt. 
ftrit; gie5-fa^ hatte ich vermulhet, finde aber das fublianti- 
vifchegu^-va? (infuforia)monl'. 345. go^-va^ doc. 2l6^und • 
go'^-opfer (libamen) monf. 322. 350. 1396« von den lubft, 
gu^ und go^ (vgl. oben 1". 83-)J wepa-liüs? webe-hiis 
(te^trina) Ircv. 36*»; pela-pnr (oben f. 4l6) nehmeich 
für fubüanlivifch zuf. gtictzt, weil im gotli. gards bido, . 
razn bido lieht, überdem das Harke verbum fein i behält; 
get-ifarn (falcatlrum) doc. 231^, wäre nlid. jat-eifen und 
follte eigentlich lauten geta-ifan, lat-ifarn (farculum) jun. » 
428. fclieint verderbt; fcera-fahs (novacula) analog dem 
fcrip-falis und nlid. fcher-melTer finde ich nicht, viel- 
mehr fcara-fahs monf. 333. 349» fcar-fahs, dem ein fubft. 
fcara (fectio) oder fcara (forlex) zu grund liegt, fchwer- 
lich itt es entltellt ans fcarf-fahs (agf. fcearp-feax). — 
2) von fchwachen verbis erlter conj. (daher mit ableiten- » 
dem i): clieri-peiamo (verriculum) ker-befmo trev. 63*; 
chete-finger (digitus falutarius) N. Cap. 79. von cheten 
(falutare); hcngi-lachan (cortina) jun. 200; beneim-fcrift 
(tettamenlum) iS^. 49, 5. von beneimen (ftatuere); peizi- 
ftein (alumen) monf. 413» pciz-flein zwetl. lil^; prenni- ' 
ffarn (cauterium) monf. 407. prenn-ifan ibid. 4l3; prüt- ' 
henni Cgallina fovens) doc. 230* vgl. prütta (fovit) monf. 
337 V vielleicht fubliantivifch?; _renni-wec (curriculura) 
trad. fuld. lib. 2; riuti-feganfa (falcaftrum) monf. 383. doc. 
231^ riute-fegenfa N. Boetii. 110; fcenchi-va^ (poculum) 
monf. 370. 383 ; fccpfi-va^ (hauliorium) zwetl. 124* ; fcirm- 
wäfan (clipeu.s) kei*. 56 ; feli-lant gl. vind. Denis 1. 1, 147. 
fele-hof (curli.s) lindenbr. 994* von fellan (tradere); Üengi-^ 
ßein (caiculn.s) kei\59; Itrewi-lachan (llragulum) jun. 228. 
- Verba zweiter und dritter conj. weiß ich nicht mit lieber- 
heit in folcher zuf. fetzung, falp-l:i^ ker. 37. kann zwar .v' 
yoa lalpou , aber auch von dein lubil« £alp heriianimen« ' 

Agf. 1) mit fiarken verbis: vrit-bec (piigülares) vrit- 
fcred (tabula fcriptoiia) vrit-feax (ciilter iciipt.); fcer- 
(eax (uovacula) neben dem adjectivifchen fcearp-feax, 
wa& vielleicht die yeiwaqidtrchaft zwifchen .(ceai*p..up(}'' 
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fceran (f. 183.) bel>äligt. — 2) mit fchwachen: ren-hund 
(canis curlörius), ich fiude Ibnft w enige liebere. 

AUö. 1) mit ftaiken: graf-fiirr (argentinn foflile) graf- 

' %6\ (inftrumenta foiToi um); le.s-liüs (leclioni librorum i'uffi- 
ciens lux); fker-bord und fter-di(kr (difcus, oibiculu«, 
teller zum fcbneiden). — 2) mit fchwacbern brenni- 

. förn (holo^auftum) bremii-hiis (frutices jgniarii) brei]fni- 
iarn (cauterium) breuni-mai k (lUgma) brenni-netla (urlica 
urens) brenni-ttemn (fulphur) brenni-vargi- (incendiai ius) 
brenni-vin (vmum adultuin)| beiigi-las (fera penülis); 
lenni-madr (praeccptoi) kenni-merki (nota) kenni-teikii 
(ügnum); Iseii-fadir (doctor) laci i-nieittari (id.) renm-bor 
(tornus) renni-iarn (id.) rcnni-fkeid (ftadiuiii) i eiini-fraidp 
(tornalor) leiini-fteinn (coUuviariuiii) ; fendi-bodi (nuntius) 
rendi-bref(epidola)£eiidi-.för(legaao) fendi-madr (legalus); 
Ipenni-kraptr (fpannkraft); fpretli-net (pedica). Mit verbö 
zweiter conj. keine;' bemerkenswerth fcheint da&.ableiteude l 
in langfilbigen, welche^ fouft eiiolchen ill (brennt« renne» 
fenda f. brenn ja etc.) aber auch in einaebien adj. compo- 

^ fitionen vor taucht» z. b. in denen mit -villr. Häufig 
wird, wenigjftena in fpaterei; fprache, fiatt der verbalen 
eigentl compoütionj. mit fcliwachen fem«, die aus dem 
verbo' gebilcfet find, uneigenthch zuL gtfetzt, z. b. brenim^ 
vin, etju-koÄT (iniqua conditio) riiiu-bragd (character 
ipagicn-s) ilikju-fteinii (co^)^flipu-lieiun (cos). 

Mhd. 1) xon Üarken verbis: fläf-gaden (cubicolum) j 
bläs-balc MS.'l, 134* fragni. 38*; rib-ifen b-agni.3b* ; brla-" 
fchuoch Wigal. 53. am. 4^=; gi^^-^'^^^ fragin. 38* j Ipiich- . 

-»woit Triit. 5461. 17744. Frib. Trilt. 318- 3191^. Oitoc.683^ 
livl.78»; triiik-va^ Trift.; veht-ilcn Frib. Trift. 2199- - 
2) von fcliwachen erfter conj. fpui-liunt Nib.j vege-va^ 

■ Wigdl. 163; welze-Uein a. H. 206^ w. g. 95^5 fuoche-maja 
Nib.5 leile-fterne troj. 35*^; — zweiter conj. : jage-bunt troj« 
37*^; fetie-gluot, fene-viuwer Trift.; walle-ßap Trift. 

Nhd. i) von ftarken: fall-hut, fall-fchirm ; lauf-bahn; 
ftoß-eifen , * ßoß-vogel ; fclilaf-gemach , fchlaf-kammer ; 
blas-balg^ blas-inftrnmenl ; brat-pfanne; mahi-gaft (der ia 
der mühle mahlen läßt) mahl-mühie; grab-fcheit, grab-Hi- 
dieli heb-amme, hebe-rolle; lad-llock; back-luibe; fchlag- 
h^mmer; walch-bär, walch-faß; wacbs-thum ; iclirei-hais ; 
fpei-vogel, ipei-kaften; reib-eifenj fchreib-fedei , -melTer, 
-lucht, -zeug; fchleif-ftdni kneip-zangej fclicicle-kunll; 
fcbneide-mühle ; beiß-zange; reit-bahn, reit-liaiis, reit- 
knecht (vielleicht nicht rat-knechtt C 6l4)| ftreit-begier« 
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-kjft, -koibe (oder fubftanlivifch von ftreit? wie kämpf- ^ 
lult von kämpf); iüeicli-holz ; leih-haus; fließ-papier •* 
ieß-haus, gieß-kaiiiie ; fcliließ-korb ; faug-nißel; zieh- • ' 
ruuneii , zieh-cinier ; eß-liilt, eß-tifcli; freji-lull, -begier, 
-zaiigej mcß-tilch; lele-bucii feh-robr; trelF-zit l; drelch- 
teniie; bicch-eilcn, brech-Ucin; fpricb-wort; web-llube, 
web-liulil; pfleg- vater; fecbt-meiller, feciit-Ichuie; i'chwimm-- 
feder, fcbwimm-kuntt, -fcluile ; Ipiiiii-rad, fpimi-iiuhe; üink- 
ttein; ti'ink-gelag, -glas, -Hube ; üng-veieiiij Ipring-brunne, 
fpring-flut, fpiing-itok; lierb-zimmer ; quell-brunneii 5 
melk-eiraer, melk-faß. — 2) von Ichwacben erlter conj. : ' 
hrenu-glas, -krait, -puiict, -fpicgel; denk-kraft; dreh- 
grgel; ibge-fener; liiil-bier; kenn-zcicben; kebr-befen| 
lehr-meilier , lelu-fland; lördi-papier ; näbr-Üand; nenn«* 
Wort; (juäl-geilt; remi-bahn; ichmelz-hütte; fcböpf-brun- 
nen, -eimer, -löfl'el; fchniii-i ieme, -fchuh ; fchröpf-kopf 
fend-büte; Itreu-iand; web] -Üand. — 3) von rchwacher- . 
»weiter : lebe-mann, lock-ipeii'e, -vogel ; mach-werk ; merk- 
zeichen; plage-geill; raub-vogel; ruhe-bank, ruhe-bettj 
£chlummer-itäUe ; fcbnupf-tuch ; fpann-kiaft; tanz-bäri 
w^-hala» waU-fahrt; woha-haus) zeig^-ünger. 

yerbum mit adjectw. * 

Diefe zufamracnfetzungsart ilt beiiiabe nur mit einigen 
ahftracten zweiten ^vö^teJ'n (f. 579j 666-) im gebrauch; 
was icb außerd(Mn anzuführen wiiile beichrankt lieh auf 
das nbd. biend-weiß (zum blenden weiß) delTen fich 
fchon Behnin br dient (Magens famm!. p. 60-) U"d freß- 
lieb (zum fi ei^en I.); oder könnte llar-l)linci, alid. llara- 
plint (f. 4 15.) von dem verbo itareu rühren und zum er- 
Itaixen blind bedeuten? 

Die hierher bezüglichen formein find: 

1) -beere: hel-ba?re (celandus) a. Tit. 82. 86; genis- 
baere (fanabiiis) a. H. 198'*; Irage-bjeVe Tritt.; lacbe-baere 
"Wh. 2, 117"; zweifelhaft andere, denen aucb fubil. zu 
grund liegen können, wie belfe-b. l'age-b. etc. — idid. 
-bar: brauch-bar, eß-b. ausfiibr-b. Hilil-b. balt-b. hör-b, 
erklär-b. les-b. neini-b. ej-n cich-b. genieß-b. reiz-b. rett- 
b. fcliätz-b. IVliili-b. ling-b. Iieritell-b. beilreit-b. Irag-h, 
trink-b. l!ieil-b. anwend-l). \vülin-b. vcrwund-b. zabl-b. 
zieb-b. u. a. m., namcntiicb mit fremden verbi.s: conipo- ' 
riierbar, deelinier-bar etc., es dürfen auch neue gebildet 
Mrerdeo« . Zumahl pailend iü dieCe cooipofition bei vor^ . 
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ftehendem un-, man fagt eher unwiderleg-b. unabfeh~b. 
unbelUiiim-b. als widei Ic^jb. , ja, von unleug-b. wird die 
polilive lüjin leiig-b. gar iiicbt erlaubt. Obgleich ver- 
icbiedene i'ubliaiilivii'cb gedeutet werden können, wie 
brauch-b. halt-b. iheilb. etc. io fcbeint mir doch das 
übeigewicht der verbalen zni". rel/.ungen in der heutigen, 
neben ihrer lelteiibeit in der früheren fpiaclie den aus- 
Ichlag zu geben. Im nihd, iibei wiegen umgekehrt fub- 
flantivifche id)er die verbalen und dieauö der äilern Iprache 
fortgepflanzten nhd. acht-b. daiik-b. wandel-b. (1. 557.) 
lind darum nicht aus ve; bis bei zuleiten, Umlaut Uitt , 
bloß ein,, wenn er im verbo begründet ilt. 

0) ahd. gim: reche-gem (uUionis cupidüs) N. BoeÜu 
IfiO. 

3) ahd. hajt: vielleiclit hierher ata-haft, ate-haft (con- 
tinuus) N. Cap. 72. 169- (mehr ci täte oben f. 4170; bere- 
haft (fertilis) N. 91, 15. vgl. bero-hafti (natura) N. Cap. 
i54. nnbere-h. (ftdriiis) N. 34. 12. — mhd. ber-haft pf. 
ch. 66^ a. Tit. 39. Parc. 426» Wh. 2, 74^ MS. l, 29*5 
Wag-haft Parc. 128* Bit. 19^5 leb-hall kl. 38405 queie- 
haft a. Tit. HO; i'chelde-liaft (reprehenübiiis) Parc. 128*; 
ftele-haft (lurtivus) a. 'Tit 89; Irage-haft. — nhd. leb- 
hafli Ichwatz-haft; uiiücher find dauer-faafl^ zweifel^-haft» 
die auch von den £u|jiL rühien können« - 

■ 4) ahd. Idsi vielleicht goumi-16s (oben L666*) ver-: 
jbal? ^— mhd. Ie"b^l6s Trift. — nhd. ieb-los. 

' ' 5) ahd. lih: bicher-lih (verfalilis) jun. 231. uncKfer-lih 
(indeclinabilis) N. 77, 43; virdam-lih (plectibiliiO mont . 
381 ; dola-lih (paflibiiis) monf. 367. Von dol&i (pati) ; gre- 
mez-lih (triiiiy, dirus?) N. Boeth. Gl- vorausgcietzt,* daß 
das verbum grenii^on (f. 217.) m gründe lieger es gibt 
aber auch ein (oben £.215. übergangenes) adj. gremizi 
(? für greniazi , triliis , perturbatns) monf. 352. 356. 3^ 
mit welchem giemiz-lib componiert fein kann; pih^lt-lih * 
(intentus) ker. 217; huge-lih (laetus) N. Boeth. 144. Cap,. 
80. verbal oder iübUantivifch?; kiler-lih (dodlis) jun. 202 5 
unkaiinifa-lih (clandeiünus? indecorus) ker. 23. oder VW 
iüblt. galimf?; kinie?-lih (mediocris) ker. 51- 194. Wahr- 
fclieinlich von dein iubll. me^ ; inphinl-!. (paffibilis) N. . 
90, 10; pib-lili (trepidus) jun. 260. von piben (trepidare) 
oderpiba (tiemor)? ; prute-hh (terribilis) N. 75, 13. Cap.59. 
136. von pi ulLen (terieri) oder pinili (terror) Cap. 130?; 
fage-lib, uniage-lih N. 3, 5? unipuna-lih (imperfuaübilis) 
jun. iö2. von ffunon (dispulare^ ker. 66. fpara-lik)(,fi'u- 
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||£8) janf« £88» kamt auch vom adj. fpar oder vom IjriA . 
wara fiaimnenf unar£puri-I. (ininy^gabilis) jan.^l93( fiip* 
äkant-üh (intelligibiiis) K. 57»»; volg-üli (rubleque») 
mojif. 384» vifi^olit auch iubitablwilch?; warb-iih 
lalilis) jun. 231. wofbi-lih doc. 243^; pezeichen-Jih (injT- 
iiqo«) N. 64, iß^ii^ 3^ aimi-rlih (decens) doc. 245*^ ä^- 
ina-hh ; und ücher noch andei e. — ixthd. hete-lich am. 
imbete-lich Bari, vom fublt. bei oder verb. beten?; unzdiv 
gaoo-J. ßaii.; erkenne-licli (nofcibiiiä) ; klage-l. Parc. 3^ 
Vidieicht rubJiantivifcb;? lebe-J. (aldciis) Triit Bar].^ unge*' 
loubrL Bari.; genis-i. (i'auabilis) a. H. 198^ ; Wein»-K (lacriu 
cXMOU») Barl. \ b^eichen-1. Bat-l. : sdme-L Barl. ; ea wei'tden lidi 
andere (iinzufiigen laüen, doch gibt es ihrer viel weniger, 
'ala im nhi— ^ihd. erbitt-lich, aerbredi-J. verbrenn-L yei!- 
*damm-l. .verda.u-1. bederik-I. deu(-L verderb-L verehrr|* 
iverfäng-L ei'find-l. unerforfchl. vergeb-1. zug^ng-j, bpr 
'l^ehrl^. vergeß-1. begreif-l. ergründ^-L behilf-1« uqanfhi^i^ 
*erklär-L .^nerlaß-L leid-L (lieber adjectivifch ?} unaiu^ 
Io(ch-l. «rmeß-^L Vei*nehm-1^ hinreiph-i. MrideciraC-L .'Yües^ 
'riick-l. un£äg-L überfeh-l, unüberfetz^l. fchic]^-4. tm.l^ 
^chrelb-L er£cbwing-l. yerftand*^ beltech-1« iterb-1. dra^» 
ertj"äg-l. verträg-1. beweg*l. unwdigerrU erweif-L' abr 
weno-L verwarf-L überwind-l. wirk^L unverwtift*L i^bni^ 
U bezwing-L u* a. m« Verfcfaiedene Ünd ^ber nicht ohno 
un- im' gebrauch oder es gehört Wenigft&nd ftrengerö ab* 
ftractton zu : fiig-L auslörch-'l; tintgelt-L aufhör*L eta Der 
Überfluß diafier nhd. .biUungen^. verglicheu mit ihrer 
hern Cedtenlidi^ ift theila aus der^ vorfc^reitendea abftrao* 
tioa -der .fprache überhaupt, theila daher iBti 6rkftare% 
cbß iirfpriinglicfae conqpofita mit dem ifif. und parL idl«* 
inähii|[ m bioß verbale übergegangen find» wie fic& uiir- 
ten zeigen wird« Befondere erwäbnung • erfordern hier 
noch jcua mit verbia auf -arii zuf« gefet^en, ala: verlhlf 
der-^« ärger-«L veränß^L verbeßer-L hinder^l* eriüner-L 
Y«rkleiiier-L Verringer-L abfonder-L verwunder^L^ nach 
denen £ch anderei mklungen unbi ganifch gerichtet^ zu ha^ 
.ben: fcheinen« Denn wenn ^aich iächer-i weiner-^L^ tind. 
volkamalUg auch graner-L eßc^-L trinker^L Xpeiar-L tan- 
ser-L etc. auf mättativa* lächern , weinetn etc. (C 138*) 
.^Bortickgefuhrt werden ^können; fo' lehrf fchon die unme^ 
ditative bedaalunjg^, daß dem nhd. leGer^L (legibilis) fÜrch« 
ter-L (fcen^bilia) kein leCern, fürchtem ^r grundlage ce« 
reichen. Sie neben alfo für lea^i; iizrcht-i. Was den 
umUnt betrifft» Ib haben ihn die meiften; ethigen gebricht 
' «|r» verdaiq&m-J« verdi|UrL iuierfiirCBh*L glanb-L bäanier-L 
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•graner-l. tanzer-l. etc. vennuthlich ans nickficht auf d» 
«uoamlautigen vei ba , da doch evU äg-L ih*iu-l. ebenfalls in 
ertragen , Ürafcn ohne ugilaut lind. Euuseine laiWu ilch 
fubüautivilch« deuten nud wunder^L jSmmer-l« deute iok 
«Uerdings aus wunder» jammer, nicht aus wundern, jam-> 
•mern (wohl aber verwunder-l. bejämiDer-l. aus verwui^* 
^dem, bejammern); umgekehrt iiud die iihd. vergäng->l« 
▼erAäud-J. nicht auf die iub&. vergang, verfiand, vielmeiir 
*anf die ahd« verha gangau und Üautan zurückzuleitea« 
.Bei aller ausdehnung dieier compoüiiouwt haheu lieh 
einige ahd. und mhd. verloren , wir tagen nicht mehr 
ibeb-1« leb*L erkenn-i« genis-K 

6) nM^fam^ ich weiß keine ahd* yerbaSiconipofition 
mit •»lam« das mhd. klage->£ara« Trift* darf vom' fubtt. 

wie vom verbö klagen abilammen; geheile-lam 
"|[conoors) TrÜi* vom aJj. gchej^le odei* verbo gehelleu; 
«pevalie-«fom (acceptus) Tritt* fordert ein verbum* Nh<L 
Iii diefe . compoiition ziemlich im gang: biegram, duld-C 
'crfiud-f. emptind-L ibig-f* enllialt-L unaüfhait-C behut«>£ 
'lenk-L überleg- f. bered-L (von bereden, perfuadere) reg- 
•[* fiiYjb->L fchweig-f* wach*L wii'kL u. a. m*, doch fchei« 
sen mir acht-f* aibeit-L heil-L foig-I. ipar-C Ijieber voa 
ihbft^ herzuleiten. 

Anmerkungen zu ditfeu adjecliven; 

gegen die behauptung, daß in jeder verbal zuf* 
X^tzung der laut des praefens erfcheinen müße (1«679*) 
verlloik-n elii^selae adj. Die altn. basn-ligr (toIet*abilia) 
^la^li-ligr (qui legi potell) lind olTenbar nicht mit den vei*^ 
.bi^ bera, lela zuf. gefetzt, f andern mit den adj* bscr, laes, 
.die fad fchon das nämliche bedeuten. Ker. 109* fclieint 
•kipora-Üh (diixa) zu Üehen, ich glaube füi' das pailici- 
J^iaie kiporau-lih; unboug-lih .(infleAibiliä) N. 44» 8. leite 
Jch von dem fubß. boug (torques) oder dem veib. 
bongen Buelh. i224* ab. Begründeter und begreiOi- 
cheir wird die d:isnahme bei verbii» zweiter anomalie^ 
deren praet* (folglioii ablaul) zum praefens geworden 
ilt. Ker. 160. findet lieh unfcola-lihho (inloliter, ♦£ 
infolile oder infolenter?) es könnte nominal Dein uud von 
.unfcolo (infous) ibid. 170. herrühren, ich zielie aber vor, 
es auf das verbum l'colan zu beziehen und ein adj* fcoia- 
lih (debitus) unicoln-liii (incK l)i(n.s) anzunehmen, weil das 
mhd; müge-Jjch (vaiidus, pofTibilis) Barl* unmüge-L (imp*) 
a^ Ii« 198^ Bari, das nhd. mög-L unmög-i* tang-l. im- 
taqg^L ebenlo von -mugen, mögen» taugen gebiUei 
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find *)• Hiernach yrUve auch ein abd« maka^lih? ittcigft-* 
Üh? zu vermuthen, gleichergeßalt muoj-iih (licitus) tukft» 
üh (vaUdus) chun-iih (aotU8) .durr-lih. (e^enus)? ich ken^ 
kein mhcL .tüg-1. und uümuoj-L (occapaUis) BaxL gehört 
ficher au dem Ixih^ uumuo^e. 

0 

b) die berührung dicfer compofilionsmittel ift faft nach i 
tfem f. 579, 6^)6* erörterten zu beurlheileii J -bar und -lieh 
drücken mein- das pafTivum, -baft und -fam mehr das 
aclivum aus, oder jene lind lachlicher, diele perlönlicher. 
Jene llimmen meiit zu der lat. verbalableitu ng -bilias' 
trinkbar (jDotabih's) verdammlich (damnabilis) : liäufig dür4 
fen lie miteinander wechlchi : erklärbar und erklärlich^ 
unv^ermeidhar und unvermeidlich, unabweiTbar und un-»- 
abwciflich, bezwingbar und bezwinglich. Zuweilen- thua i 
lieh aber feinere unterlthiede kund , z. b. leserlich gilt 
bloß von den fchriftzügen, lesbar von dem buche felbft 
und a. H. 198^ fcheint zwar genislich auch für genis- 
baere Heben zu dürfen, nicht aber umgekehrt, d, h*- di<l( 
fiecheit heißt iiiclrt genisbrere. Noch weniger können ' 
wir heute wolinbar, ausführbar mit wöhnlich, ausführ- 
lich vertaufchen und neben eßbar, trinkbar bietfteht kein ^ 
eßlich, tiinkhch, neben eibitilich, ziemlich kein erbittbar^ 
ziembar. Mich dünkt , -lieh fei um einen g^^ad noch ab^ 
firacter ab -ßar. Manche unterfcheidungen mögen abev 
wiederum davon ahhängeia y ob das erlle wort rein T0r*» 
, bal| oder aus einem ;fn£ und part« entipruiigen ift» • 

Verhum und perb^ i 

leta^eli fich nie zuÜamn^en (f. 405*X wohl aber IcSnnen aus 
^ yerbal componiei*ten uominibos vcahh -ab^eleitU werden^ 
8. b. au$ nhd. kenn-zdchen, waU-fahrt: kenn-zeichnen, 
wall-^fahrten} aus ahdp bSre*haft, huge-Uh: bere-hafton 
N. Cap. 154« geHnge^Hchön N. 103j 15^ aus ältn. brenni- 
närk (üigma): brenui-merlga etc. 

• • ' Pa^riicipialzufammenfetzungen, 

Als adjecüva betrachtet follten lieh participla vielfältig 
wie andere adjecliva coniponieren können, thun es aber 
, nur . in weit eugei n fchraukeu. . OÜeubar tritt ihre zu<- 



' Der Gofhe gebrancbt ' ftlr diefe begriffe dto qniufamniwi||»*> 
Jfettten Terlkalad^eoiifa fkvOds, meht«, kuii^& , muadf ; -^gj^. «Us Ai, 
cimad aii4 Uvif (otrtus» Tom irrest. yrilU)» 
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gleich verbale natur und das element ihrer ' ilexlÖB ab 
' ein hindern is dazwifehen. Ulfilaa 'bietet überhaupt kein 
.eiiizige« beifpiel ,dar.^ 

*I. das partiteipium praej. bindet fich duixhaus nur 
mit abiiraclen zvveileu w öiiern und zwar 

a) mit fuhit. äußeift leiten. Ich kenne l)loß das ahd. 
Wi^eiit-iieit (iciciitia) iS. Cap. 41. 129» uu\vi|^ent-heit (lu- 
fcilia) N. Büetii. 191 5 aus dem mhd. vermag ich üe niciit 
nachzuvveileii , doch werden üe fortgedauert haben, weil 
noch heute im und. aliwiUen-heit und unwißen-heit ge- 
fegt wird, im l6. 17. jalnh. auch das poiitive wißen-lieit ' 
^lertiücaüo, noli(ia). Auf gleiche weife muß das nlid. 
wil^eii-lchafL, nnl. weten-Ichap, fchwed. vcLenikap, dän. 
veden-fkab zurückgeführt werden auf ein ahd. wi^ant- 
fcaf, mhd. wi^^en-fchaft, die icli nie gelefen habe; und 
Xelbtt das (oben L6k>2» uuorganifch genainite) niid. kideu- 
Ichaft erklärt ücli jetzt aus einem fieilich ebenfowenig 
nachzuweilenden alid. hdant-fcah Haiben beweis führen 
die parallel laufenden adj. mit wisjen- und hdcn-. Js'ichtaber 
ßehet eigen-rchaft f. ( igent-fch., obiciiou eigent-licii gilt« M 
das mhd. dagenL-ichail (lilenUum) am. 4^ lichtig ? 

ß) You adj. kommen -haft und -lieh in betracht, 
bei eiliereni mangeln mir alle belege. Sclierz 532** giht 
aus Keifersp. leiden-lialt (mhd. liden-haft?) und Oberl. 
wiiient-haft (nolorius); Ii vi. 72* findet iicli wagen-haü 
(raobilis, vacillans), aber 19* wage-iiaft (von wagen, mo«* 
veri). Dafür ili die 2uL letzung mit -iich uralt und. dufi* 
gebreitet. 

Ahd, imkitholent-lih (intolerabilia) ker.lTO; wichiWr 
^eilt->L (mteftabiiia) hrab. 967^ f zefai^ant-L (tianfitorius) 
22* nnarfaraht-1* (impenetrabilis) hrab. 967^ t ingrü$Dt* 
V (honidus) hrab. 953*» pihaitant-JL (altentus) ker. 25| 
b^il9nt-d..(£Blubri8) hrab. 974'» kihei^antyl* (ipontaneiis) ker» ' 
^59; helfaut-L (fub fuppellectUe) ker. 256» hiufant-l. (lue- 
tuofua) ker. 138; ungahaorent-L (iuexaudibilis) lirab.968*; 



60*^ unarlaupant-L (iilicitus) K. 20* k^. 171* hrab. 968^ 



lubH.^ illecebrae; fai*Iihant-L (accoomaodatas) lirab. 954^1 
minne5nt-L (amans) ker. 38* minn6nt4. hrab. 954*; .unar<» 
neiant-l. (inevitabib's) monf.410;pa'rrent-lr(rigidus)jiin^i81* 
Ton^parren (erigere, extedüere^; perant«L (fructuoi'us) ker« 
286» nnarpitteiit-L (inexorabibs) hiab. 967^; kipiukant-L 
(flezuoütts) kei*. 258rtlnpibnt«-l. (inhabiuhilia) hiab.ge?'^^ 
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ui]irrach6nt-4« (kifafpicaUlIis^ WonL 356 ; unarrechent-L 
(inexplicabüis) doc. 202^ > fcrakeßhaiit-l. (providus) K. 
22** t fonent-L ker. I6O5 anaftantant-l. (infians) K. 16^ far- 

-ftantantr-l. (intelligibilw) K.21**; terjant-1. (letalis) kei\ 179 5. 
unkitrakent-1. (impdrlabjlis) ker. 171; wanfant-L (finctuo- 
tua); unarwentent-L finoommatabilis) hrab. 967^ uucawen- 
tent-1. (iri'evocabilisj nrab. 971^ ; urikiwerbent-1. (irreVoca« 
bilis) ; wefent-L (elEentialis) doc» 243**; unarwi£ant-L (inevi- 
iabilis) monT. 4lÖ* vgl. piwifan (evitare) wejlobr; und die 
Wurzel nr. . 518 5 thurahwoiidiit-i. (perfeveratis) ker. 168. 

Agf. agend-IIc (proprius); Dnal)( rend-1. (intolerabilis); 
unabiudend-l. (indilTolubilis) ; uiibljuncnd-l. unäblinneiid-L 
(indelinens) ; jiiiäbrgcerid-1. (irrefragabil is) ; bygenrl-l. (flexi- 
bilisj unäb5^gend-4. (iufl.); äcuin6iid-l. (toleiabiiis, polli- 
bilis) unäcumend-1. (impolT.); UDadvalreiid-I. (inextijigui- 
bilis); ädreogend-l. (ferendus); uiigeendigeiui-i. (infiiiki- 
"VTjs); äf^mdigeiid-I. (probabilis) ; una.fylIt'iid-1. (in£atiabilLs); 
forgifend-1. (rerniflibilis) ; Iieipeiid-1. (auxiliaria); unlaciii- 
gend-l. nnfaiiabilis): uiitokeLei]d-l. (inddiiieTis) ; iiijal5'- 
lend-1. (illicitus); älyfend-I. (folutoiius); arfcfneiid-J. (lo- 
lerabilis) imäi ajfiiend-l. (int.); unforiol igeiid-I. (incorrup- 
tibilis); älcunjend-l. (abominabifi.s) ; alnrigend-I. (disjuuc- 
tivus); äfecgerid-I. (effabilis) unalecgeijd-l. (iiit ir.) ; uiiä- 
feJend-1. (iiifaliabilis) ; unäinieageiid-l. (iiifcrulabili.s) ; iiiia- 
fporjend-1. (id.); gelaciijend-I. (f ypicus) ; unalcaliend-I. 
(innumerabilis) ; uiitelleiid-1. (ineucU rabiJiä) ; aleorigend-l. 
(disjunclivus)} unt\ eogend-1. (indubitans) ; uijf>eahteiid-L 
(inconüderatus) ; f»rüvjeiid-I. (pafTiviis) ; avendeiid-l. (nio- 
bilis) unävendend-1. (noii amov^eiidiisj; uiiorerviiinrnd-'I. 
(in vinci bilis) ; ungeviLeiid-L (iiitranlitorius) ; unvunjcnd-1. 

* (inhabitabilis) $ avyigend-h (deteliabiUs) und viele ahu-^ 
liehe mein*. 

Altn* mit wegwerfung des d, aber bleibendem n*)i 
6beygjan-]igr (inflejLibilis); 6bifan-l. (iraraobili.s) ; oboetan-1- 
(irreparabilis) ; oumbreytan-l. (iminutabilis) ; brukan-L 
(utenfilis) obrükan-L (inulitatus) ; dugan-1. (habiiis); odur 
gan-l. (ineptus); 6endan-l. (infinitus); 6atünnan-l. (irre^ 
prehenlibilis) ; fyrirgefan-l. (condonaliviis) ; 6atgreinari-I.; 
findividuus) ; ogripan-l. (incomprehenlibilis); önroeran-1. 
nrnmobilis); 6aflätan-L (perpetuus); öleyfan-l. (infolubili«)j 
yoUim-h (iiitolerabüis)) 6metan-J. (ioaeitimabilia); ömed^ 



*) daher ähnlich , aber ungleich dem we^iall des d in der IIL 
plur. praef., wo auch da« n wloreii geht. 

: - . ■ xx 
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• * 

laii-1. (immenfus); 6up]proetan-l. (inexflirpabilis) ; oafTa- 
kan-1. (inexculabilis); ofeSjan-I. (iiilatiabilis); olegjan-I. 

iiiieuai rabiliö) outl'ogjan-l. (id.); oflökvaii-l. (inextiiiguibi- • 
is)j 6fvegau-l. (iullexib.); oLeljari-l. (iiiniimcrab.); otruaii- 
1. (incredib.^; 6j>eckjan-l. (inagiiofcib.) 6J>eukjaii-l. (iiico- 
gitab.); öfolan-1. (intoleral).) ; 6J>i i()tan-l. (inexhaultus); 
. 6vikjan-L (inexorab.); 6viliiaii-l. fimmarcefrib.) ; vilari-I. 
(notus) 5vilaur-l. (inicios); 6yürviuuau-L (inviaclb.) 
u. a. m. 

Mild. erCcheinen diefe bildungen fparfam und da anch 
das t (d) wegzufailea ]>flegt *) , eutlprinst für ihre form 
die ungewisheity ob nicht mit dem in!., ja bei Harken 
Terbis, deren part. praet* den vocal des in f. bat, ob nicht 
mit dem pärt. praet. zulammengefetzt fei ? Analoge nnd 
bedeutUDg helfen ni^t immer aus. Flier iü alles, was ich an- 
zuführen weii^. bouwen-l. Parc. 136*^ nach dem ahd. puant- 
1. ; doiten-l. am. 7« ; eigen-^l. Barl.» nach dem agL agendkL nnd 
nhd* eigen t-1. , wiewohl altn. eigin-L, nicht eigan-1. ; ver- 
ge^^en-l (obliviol'us) Parc. 192*^ ; grue^en-l. Parc 72^ kotten- 
-1. (preliofiis) Parc. 55** ; kiilTen-l. (zum kiiil'en gemacht) Parc. 
98»}lacheu-L(videns) MS. 1,201^ BiLl26^5 lideu-i. (dulens) 
Parc. 4*; verme^^en-l. troj. 195. (Obei*J.); weinen-l. Wh. 
2,114»5 wig^en-l. (Iciens) En. 63^ wijgent-l. Tritt. I66I8; 
unverzag^üii-l. Wh, 2> 113". Sollten nidht auch fallche 
-eclich tf. 662.) ans -entlieh hei^oj^gegangen fein ? vgL 
erkennec-1. Parc« 62* und zuweifen Jiaben die hiT. min- 
nenclich neben minnoclicli Ü. millnenü. (ahd. minnontlih), 
weinenclich (Wh. 2» 114*} weinecl. i^einel. 

Nlid. werden die meiften dieCer participialzniamxnen- 
fetzungen durch bloß verbale vertreten , d. h* wir jagen 
mierbitt-L unau£hör-L unabwend-L ftatt unerbittent-L 

. unauthöreiit-L unabwendent-L Nur nacliftehehde behalten 
die ahd. nt'-form (nicht das mhd. -n): eiffent-K uneigeut-1. ; 
£ehent-1.9 hoffent-L v^hoifent*l.j leiuent-1. unleident-1. 
(wofür doch gewöhuUchef leid-L tmleid-L^ ; vermeßent-L; 
, wefent-L unwelent-L ; wißent-l. In gemeiner yoiksfprache 

• hin und wied«.*t vermuthent-1. untrölftent-L u»'a. m. Um- 
gekehrt hat die fchriflfprache einigen -nt ertheilt» denen 
es als part. praet oder gar als adj. und fubIL nicht gebührt : 
geflißeut-l. gelegent-l. verfchiedent-Löfient4. nament-1. or- 
dent-L (fchon Pavc'Gi^) wöchent4* aus nacbgiebigkeil gegen 
die gefugige verbinduug des t mit n. Das ^irt. praeL wird 



wäbrend iii lier III. pl. prael^ wtf haftet» 
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ancli in jenen nicht gefühlt, die das -nt mit recht haben, 
lonft würde man -nd fclireihen, wie im allein Rehenden 
pari. In oberdeutfchen i'ciniften des 15-17. jahrh. begeg- 
net die nihd. n-form, z. b. vergeben-J. hoHen-l. lei- • 
den-], vcrmeßen-1. anfelicn-1, treffen-], wefen-1. uuwefen- L 
(iiilionelius) Oberl. , wofür die heutige fprache: vergebe-1» 
hoffeut-L leid-1. vermeßent-jL anleii-L Xx^A» wefent-L 

Jnmerkungens a) die poejQe meidet folche abfiracte. 
^ wortbüdaugen, meift vielülbiger, fchleppender form; da^* 
her man iie weder in dei\ Edda, noch oei C&dnu BfiOYtf , 
hoch felbft bei O» zu fliehen , aber auch aus ihrer feiten-/ 
lieit in gedjchten des I3.jh. nicht zu foleem ha^ daÄ fie 
der mhd. proCa unbekannt gewefen find. / * ^ 

b) das -lieh füll die bedeutung, ohne fie im gründe 
ÄU ändern, abitract machen (1.661.)» daher auch wie- 
derum diele compoiila gern im adv. liehen. Oft hat das 
einfache part. prael'., fchon den liini der zufammenfetzung, 
vgl. ahd. nnarlefkenti (inexlUnguibilis) T. 13, 24. nnzi- 
gauganti (nun deficiens) T. 35, 4 ; agl. uiiametende (infi- * • 
nitus) unberende (infertiii«); altn. (UeJjandi (iunumeiabi- 
Iis) ogleymaudi (unvergeßlich) olidandi, ofolandi (iuto- 
lerabiliii). . ' - 

< 

c) diefe bedeutung kann fowohl activ (heilantlili, ter- 
jantlih) als pafliv fein^ (unarpittanthli , uiiai vvenlantüh); 
in den meiften fallen ift lie duich vorgeietztes -un, 6- 
iiegativ. Audi pflegt dann das verbum felblt fclion mit 
den Partikeln ar- (agf^ ar)^; far-^ upar- etc. componiei*t « 
zu lein. 

d) der compolltionsvocal ift bereits im abd. hinter dfe- 
fen part. praeC uhcrall gefchwnnd^n: hdlant-Uh, onki* 
thoi&itlili für heilanta-lih , onkithol^nta-Bh. . 

' II. participium praet. 11. und fchw. 

l) in der ältt4ten dichlerifciien fprache bindet es fich 
noch mit lebendigen Wörtern. Die beifpiele lind haupt- 
fächlich agf., einige altn., keine goth. und. ahd., noch 
weniger aus dei- l'päteren zeit. 

Agf. blonden (mixtus, tinctus, flavus): blonden-feax 
(flftvicoraus) Cädm. 51. 56. Beov. 121. 135- 141. 219- boU 
gen (iratus, tumidus): bolgen-mod (luperbus) Cädm. 79- 
ßeov. 129. hunden (ligalus): bnnden-iteina {\vav\s, eigent- , 
lieh prora hgulis compacta) Beov. 143. vunde?i (tortus, 
tortiiis); vunden-feax (cirratus) Beov. j06. vuriden-gold 
C^iirum affabre factum) Cädm. 42« 45. 4(i- i^eov. 91- . 
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105. 232* v-unden-lüc (cirratus) 3ud, p. 22. 23. 26. vun- / 

den-uiicl (enüs) Beov. Il6. hringed (an« u latus) : liriiiged- 
])ynie (lorica) 13cov. 95. In iiiged-licfna (iiavis, i. e. pi ora 
aiinulis oniata) Eeov.^ö» 8G. 143. hyrned (cornuLus): hyr- 
ned-nebba (corneum habens rolirum) Jud. 11. Aelhelll^ 
nagled (clavis. fixus) : uagled-cnear (navb) AeLlielÜ. /Ze/*- 
crii (corroboratus): llerced-fci liS (forlis animo) Jud. 10» 
11. vsepned (avmatus, und dann niaiculus, weil frhwert, 
fpieA und wafFe den mann benennt, vgl. f. 631. gär, .geir 
und fwertmäge, männliche verwandt fchaft) : viepned- 
bearn (prolcs mafcula) va^pncd-cild (puej ) va^pncd-cyn 
(genus mafc.) Cadm. 50. 51. vajpned-had (lexus mafcu- 
lin.) veepned-man (mas, vir) fpäter verkürzt in va3p- 
man und gegenlatz zu vif-man (femina) oben f. 507, 
zuweilen ftelien üch die uncomj^o inerten: vif and va^pned 
gegenüber , Cädm. 5. 59. — Man darf diefe participia 
nicht etwa für ungebunden und bloß dem nomen vorge— 
letzt nehmen; den beweis der coinpolition liefert die de— 
clination des zweiten, bei unveräiiderlielikeit des erÜen 
worts, z. b. hringed-iielna, acc. liringed-ftefnan (nicht 
hringednc}; bloiiden-feax , pl. bloiiden-feaxe; va^pned- 
man, gen. Vcepned-mannes (nicht va^puedes) pl. va^pned- 
inen. Und es iil auch theoieliich kein giund abzulelfen, 
daß fich participia nicht eben fo eigentlich zuf. felzeu 
füllten, wie andeie zweiiilbige (abgeleitete) adj., boigen- 
niod liehet auf einer linie mit verig-mod und vunden- 
feax mit gamoUIeax, woraus lieh noch auf viele andere * 
Verlorne fchließen läßt, z. b. hringed-lieals wie famig-, 
heals (collo fpumofo, vom fchilF) Ikor. 19- 143, 

Altn. verrnutlie ich folche compolita in borgin-modi 
(confitns aiiinio^ fuperbus) beiname von Odins raben und 
frziw^/zz-modi (coniprelTus oder luniidus aninio?) vgl. 
j>rüng-m6digr edd. üoin.TT^; f r?/;z^m-falr (atiium tumi- 
dum? behianie des l'cliilds) vielleicht auch friingin-god 
(numen moellum? iratum?) edd. fccm. 60^, aber dann 
wäre es faifch zu fchreibeii borgiini modi, f rüuginn modi 
und letzteres für den dat. zu nehmen, da es im fall der 
compolition fchw. form des nom. male* ilt. Oblique ca- 
fus mülkin enttcheiden, denn von borgin-modi liätte der 
gen. zu lauten borgin-moda, von borginn modi aber bor- 
gins modi. Analog lind weiiigftens die f. 647- angeführ- 
ten comp, mit gullifi-, man mag nmi dies für ein adj« 
oder part. pi aet. haUen. 

Ahd. compolita wie polgan-muot, wafanot-man (voll- 
ftändig mit cujup. vocal iogai- polgana-muot, wafauota- 
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. man) find nicht aufzuweifen *), Sollte das mhd. want-faaie 
Mar. 10. hiei'Jier gehören? und das nhd. brant-wein 
brante-wein ? vgl. braute-leid (ubd, gebiomite« letd)JGÜ>r^ 
res uaeiüexi p. 164* ' * 

^ 2) länger im gebrauch geblieben il| das part j^et. 
lliit abftracten Wörtern, 

a) fnbfiautiveni hier gelten bloß diö firmeln "hdt und 
yfchaft, ' Abd. truncban-neit$ des agf. viepued-bäd Wiu*de ^ 
yorJiju gedacht« mhd. gelegen<*heit Tnft. beworren-heit 
Trift«; nhd. gebnnd^-heit , ungebunden-heit, verdroßen^ 
heit, begel|en-heit|' ergeben-helt, gelegeu-hcit, yei legen- 
hm vollkommen^h;, bef^äaffen-h,, bäcbeiden-h., verfchwie» 
geii-h^y uugefchiifien-h.^ beübhQen^li^ trUnken-h» vei*we* 
gen-h., gewogen^h«. yei'worfenTb«> Yerworren-n«, unbo- 
Wttft-b.y uijgezügen4i., gelehrt^b., beliebt-h., gewandt-h.« 
y^nagt-b« Ahd. bolgen-Ccaft (ii^a) N. 77,49. Bd^th. 215 • 
'iihcL verlaßej3i-£cha[l| errnngen-fch. , bdkannt->lch.| Ver« 
wandt-fch« 

. . /?) adjectivenj die formeln "bar und -lid^ Von 
erfterer ili aber das einzige heifpiel tohd. verholn-bsere 
CQccuItQ^} Parc liO* i'&t^* Defto häufiger kommt wle-^ 
penim -lieh vor. ^ 

Ahd. irchomen-L (terrificus) N* 104, 2T$ kikoran-1. (ele- ^ 
2l^ls) ker. unzigaugan-1. raonC»d685 gelegen-1. (proxi* 
nus, afliduus) N.d4 i4| unkipogan-l. (itiflexibilis) jiin.193; 
ungilewau-L (inviiibilis) O. IL 12, 6S ; gilragan-l. T.44; 10« 
ungitragan-L (impoitabilis) T* l4l« :unfeii;i*agen-l. (intolc- 
;ilibi|isX N.« 9« 20« 58, 6« aber verfchieden davon die bedfeu« • 
tung von getragen-l« (graadaevus) N« Cap.84* 121; un- 
piü*ogan-L (iniucatns^ ?nont40dt unervaran-l. (incompre- * 
nenübilis) monf, 393 ; ki vuntan<rL (?) ker. 253 ; unerrahhöt-I« 

' (inenarrabilis) K* 16* >. unpiwänt-L (inüiifpicabilis) monC 3d5s 
irwart-l/CcoiTuptibi£s) N. 101,25« önwarte-L (incorr.) N. 
21> 1; wanda-LXmutabUis) unwanda-l. (iramut.) N.65,14«, 

'. -^.,iAgf• tboren-£ (eligihilis) ; unbefangeii-1. (incqmpvdien-' 
fibius; foi gifen-l. (dativus) ; agrafen-U (fculptilis) ; gerifen-« ^ 
L j^^oi^^pruus) ungerifen-L (inc,)j ungei'even-L (inviüb.); 
imäfoloen-l. (Impiger); ätvunden«-L (fegnis); uniifroten-l. 
(injpiger); avorpen-1. (damnabilis) ; ünlcvenced-l. (inex- 
iUngyib.)^ untdcbeied-L (infepai*abiliä) ; imgeendod-l. (Infi- 
iiitivus); fuifremed-l. (perlectus); ungerylied-h (iuCatiab.); 



*^ Doch; Zoran- ougi (uicht xom-) f*15a* a^r. toreu-6(i£er «er- 
rilVeii iiu augc, üpr^« 
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ungelaered-I. (iiuloctus); uiiäl5^fed-I. (illiciliis); unärimcd-L' 
(iiinumerab.); unbefceavöd-l. (inconlideiatus) unforefcea- 
v6d-I. (id.); tingefvenced-l. (infatigab.); unoferfviJed-L 
(invincih.) ; unälcnipd-1. (indoniitus); ungevemmed-1« (iu- 
corruptib.) ; miäveiidcd-l. (iiievitabilis). 

Alln. ronip. dieier art fcheinen zu mangeln. 

Mbd. beliagen-1. Parc. 5*; erkomen-l. Barl.; befchei- 
den-1. Parc. 41^ underrcbeideii-l. Barl. ; errchrücken-1. Tiill. ; ' 
unveiiprocheii-l. Tjüt.; gevai)gen-l. Wh. 2; unzerwor- 
leri-1. Hallaus; verworren-]. Wh. 2, 112*; uiiverzogeii-l, 
Oberl. ; erkant-1. (uofcib.) a. TiU 9Ö» uuerkaut-L üarL| 
unverzaget-1. a. Tit. 132» 

Nhd. nur: erkent-1. unerkent-1. 

j^nmcrkungen a) die adj, auf-Hch mit part. praet. find 
zwar fellner, als die mit part praef., zeigen lieh gleich- 
.•wohl bei O. und T. , %velclien letzteie fehlen. 

b) in der bedeulung Aiinmen iie freilich ungefähr mit - 
letzteren übercin und formell fallen fie felblt feit dem 
mild, wegwerfen des t damit zufammen , fo oft das part. , 
praet. Uarker conj. den laut des praef. behält, z. b. be- 
lcheiden-1. verme^^en-l. kann fowohl für befcheident-I, 
verme'/vent-l. liehen, als wirklich mit dem part. praet. ' 
compoiiiort fein. Daif mau auch fchou im alid. wegfal- 
lendes t annehmen? 

e) gleiclier zweil'el für denfelben fall im ahd. und mhdl 
zwifchcn zuf. fetzung mit dem inf. oder part. praet,, z, b. 
ob arvaran-1. vom iuf, oder part. praet. henühre? • 

d) die exiflenz der compof. mit dem part. praet. wird 
aber gerech iferli^t theils duicli die ablautenden, theils 
durch die fchwacli förmigen part. 

e) fpur des ccjinp. vucals in warlo-1. imd wauda-L bei 
N. von den eiulübigeu formen wait, want« 

. ' -f 

Injßnitwifche compofitiofL 

Kann mit dem fubfiautive genommenen inf. compo-» 
aiert iverden? 

1) eigentlich y es fchcint, im ahd. olnie fchwie- 
rigkeit, obfchou die beifpiele feiten find und nur mit dem 
adj. -iih vorkommen: unerclierran^ih (inflexibilis) monf. 
391; lholen-1. (feralis) kei . 138; grifen-1. (horribilis) N. 
Boeth. 106; ]ieilan-l. (faluhi is) ker. 245; unbilinnan-1. 
(perpetuus) K. 24*; intlehan-l. (mutuum) doc. 213** fiir 
iutlihari-1.?; prinkau-1. (fcrlilis) ker. 135; unvollan-1. (in- 
faiiabilij») ker«24* Zwax durite, dem ii>in uubefchadet. 



•i 
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* » . 

in allen diefen belegen ein t hinzutreten Wld mit 'dkm 
part. praef. componiert fcheinen? Da ab^ 'd^rfelben ahiL 
denkraähler fonft das t fchreiben und die ii|t fetzong mit 
dem inf. nichts widerfinniges liat, fo will uh fil» moht '. 
übereilt aufgeben. Ja es fpricht dafür dai ToaJUye an« 
geführte agi". döii-lic (practicus) und uhd. häufige tlmh^ , 
Uch, nnl. doen-lik, das lieh vielleicht noch eiomahl im 
ahd. und mhd. auffinden lälU. Das volk fpricht tfao-lich, 
was rein verbales ahd. tuo-1. wäie? oder hätte mau wie-i 
der ein ausgefallenes t und tuont-1. anzunehmen? 

2) uneigeroUeh^ compofition findet nhd. mit einzel- 
nen adj. z. b. fterbens-krank, hauptfächlich aber n;iJt dem 
«du Werth und würdig ftatt: dankens-werlh , erbai-meiw- 

fludicns-^w. *haßcns-w. bemiüeidena-w. lefens-w^ lo- 
bena*w* melden«-w. merken^w. nennens-w. rühmena-Wi 
'£cheltena-wwtadehi*-w.imdbedaaerna-wiirdigjiebena-wi^^ . 
di^Xehena-w« verabfcheuens-w. neben rein verbalem fluch-» 
wwJig, lob-wurdig, merk-würdig, denk-würdig. Auch 
&gt man nncomponiert mit vorgefetziem ai tikcl : des neii- 
näis Werth, des bemerkens, bemitleidens , anfiibrens w. 
In der älteren, fprache üb^all ohne zuL Setzung: den- 
chennes muodiu N; Cap. üb. ftrmidennes marili ibid. 
120. und felbft in fpäteren ydUvliedem: es iil nun rej- 
tens Werth (werth, daß darum geritten wird) das lied 
ift lingens . (hörens) werth, die Jüache ift redens werlk 
(verdient befprocheÄ zu werden), der tod Rerbens werth etc. 
Es gibt auch nhd. fubft. di^fer uneigentljchen zuf. tetzung: • 
redens^art, lebens-zeichen, lebens-bahn, Iteibens-wörf- 
ohen, leidens-gefährl^, lebekw-gefahrtfe.. Im ahd. uberaU 
migebundenhdt; & b. anagang6nnes cot (Janus) N. Cap 
51. Üneigentlich gebunden auf andeie weife ift das nhd. 
hören-fegen (franz. opk-dire), wo gewülerinaßen zwei 
VÄ-ba zuf. wadifen; es entfpringt aus der redensart» ich 
^babe hören fcgeu, die lÄ der fyntax ci'läutcrt wer- 
den ^ifd. 

^JnmM^hmgm zu der rcrbalcompofition insgemein : 
a) bei der rein verbalen darf man.ni<^t tagen, daß Äe 
aus dem inf. iniL abgeworfnem -en entfpimge, denn eben- 
fo praclifch könnte he jetzt' aus der III. pl. praeL geleitet . 
weiden. Wie die nominale nicht hervorgeht aus dem 
wx^fall einer calusflexion, fo bindet auch bei der vei'b«- 
len der bloße comp, voc^l das unfleclierte ycrbum an 
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andere wörter. Daher die bedeutuug verbaler 2U« 
tammantptguügent ' . ' 

b) aus der participialen und infinitivifchen kann umge- 
kehrt die verbaltlexion niclit wegbleiben , da part. und inf. 
als noinina betrachtet, ihren verbalbeilaiidtheil in lieh ver- • 
halten und er dadurch jedem ajidei'n derivationsmittel 
gleicJikommt. Daher, wie noch künftige unterfuchuugeu 
auszuniitteln liabeu, adjecliya der abieituug -an (f. l64t 
iG5.) veraltete iiarke part. praet. iciu mögen. Die zuf. 
Xetzung mit part. und iuf. ilt alfc» im grund nominal und 
wie andere nominale zu beurtheilen, hat auch, wenn lie 
nicht ur^eigentlich ift, jede uüminaiflexiüu wegzuwerfen. 

c) gleichwohl fuhrt die im part» and iii£ w ganz 
erloüchne Verbale natur und bedcjutun^ herühningen ipit 
der rein verbalen oompofition herhei» Diefe, oildam» 
gen fchmnoi fich gegeniieitig su vei^drängen nnd' auBeii-« 
mib^n, bis endlich in den Ipäteren uberreften die fiebere 
foor ilures individoelleu urfprungs atug^t« . Ohne-die ahd* 
Ipracfae wüften ii^ nidit einniahl bemmmty daft ea rier* 
erlei foimen. gebe 1) dola-Jih (palSbilis) 2) dotönt-Bh (tc^* 
lerandos) 3) kidol§t-üh? 4) Ool^-^IIh (iaetuofus). Die 
bedeixtnugen Itreifai aneinander und vm*fchwimmen, die 
fprache genügt üch bald an einer diefer Ibrmen Cor jede 
bedeptnng. Pur *keiiie einzelne iHifanomenfetzun^ laflefci 
ßch ßlle tormen . na^bweifen und UdoletUh im beitipiel ift 
hloß gefolgert aus «nraihh6tliht.iiiriilanüib und farfian^ 
tantBby hdde in K., glol&eren beide daa l^t» intäUgibilio» 
Im agCr rdiwanken rendlio und *edUc «(ftcveneendlicy ao« 
Tencedlicy ivendendlic, ivendedlic) ohne, unterfebied der 
bedeutung ; im alid, pich6r-lih (verlatiiis) arcb^anlih (flexi<* 
bilis) mw die verCchiedenheit der pai*tike( augerdilagen 
werden* Die comp, mit djkm part praeU foUte mehr das 
goDc^eheney bewirKte» die* mit dem part. praeC und ioiv 

. aas gefchehende, 2. b« erkenneiilich (noJCbibUis). erkanüih 
Xnotua)^ doch das nhd. erkentlich bedeutet offenbar noCci«« 
bilis). Es kommt auf Cammlting von alten beifpielen aua 
lebendigem zuCBomneniiang , nidit aua bloßen gioiftn an« 

d) rein verbale compoütion überhaupt zu leugnen und 
aus participialer oder infinitivifcher durch ausfall der 
flexion zu deuten, obgleich .diefe deutung in einzelnen 
fällen richtig lein kaiui, fcheint unltatthaft. Theils be- 
weileii die verbalcomponiei ten (ubit. (!'. 6^.) auch für 

adj.^ Lheils wäie das i im mhd. genidich aus in£ ond 
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part» fchwer erklärbar, theils fcheinen fich die aäjp »baft 
und «bar kaum mit f^t. zu yerbioden. 

e) furmeU^ unficherheit tat den befondefen fall wird 
nodi dadm'di gelieigert, daß dem erfk^n wort' auch ein 
fubtt« zum gi'unde liegen kann, z. b* dem angeführten do^ 
la-lib das ßm. dola» mhd^ dol (palTio). Im nhd. hilft der 
nmlmit zweifei z^ifchen inbft. und £chw» yerbid erfter 
codj. entfcheiden, z, b» pllug-eifen, maft-fchwein find 
nidit mit pflügen, mäften, vielmehr mit pflüg und maB: 
coinponiert; ygl. ahd» maft-fogal monL 394^ Schwierige 
leit macht die xnhd. berührang der adjectivitchen comp« 
-echcli mit der rerbalen und partidpialeil, vgl. lide^liob, 
lidee-I; Itden-L lident-1. ; heife-L helfeo-L u. a. m. 

f) unter den ableitungen , welche den fchein zweiter 
compolitionsworter annelimen (f. 391« 404.) , bindet lieh 
das einzige ^nifli, zuniahl das agf. -nes, mit part. praef^ 
und praeU Beilpiele oben L 325. 330. vgl. 399. 

' g) ein^ analdgon uneigeptl. Veibalcomp» könnte man 
erblicken in der anliigung des periBnl. pronomena an 
fämtliclie flexionen des verbums, auf welcneTn wege ficJi 
nord. paifivum entwickelt« Schon im goth« folgt es 
oft unmittelbar aufs verbum, aber ohne lieh anzuhangeü* 
!Die ahd. mundart fchickt es bald voraus, bald hinten 
nachy ib daß wiederum keine feilere Verbindung ent-^ 
fpiingty euizelne nachfetzungen litten vergieichung init 
4lei* nord. weife, z. b. iufenäh (clamare) ker. 46. mit altn. 
cepaz. Diefe anlugung^. die man richtiger inciination 
nennt unt;^ von der zufemmenfetsnng untfirlcheidet| wird 
fUe fyntax abhandelii« 



§. 4. Partikelcompoßtion (f.4io.). 

Einleitung: 1) die norainalcompofition war fowohl 
eigentlich als uneigentlich.« die verbale nur eigentlich, 
alU partikolcompo/Uion iß uim^mUUchy He geichieht 
folglich immer ohne den corapofitionsvocaj, DicJer foUte 
bei flectiei baren Wörtern vielfeitige, der flexion uneweich- 
lidie ▼erbäitni0!b £aßen, zugleich das band fein, wodurch 
nomina und verba, ihrer flexion entblöß^ an andei^e wör- 
tei* geheftet würden. Die von natur einfeitige^ unver- 
änderliche parlikel bedarf um. lieh naher an andere Wör- 
ter zu iügen, da lle nichts von fleh abzulegen hat, keines 
äußern/ an die Mle der abgelegten form tretenden m#7 



( 
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diums. Weiter, jedes nomen, verbum befchließt feine 
Wurzel mit einem conionanten (f. 9.) , den ausfallenden 
hebt die flexion hervoi- oder birgt eine zugefugte ablei- 
tung. Unter den partikeln, die lieh zunieitt componie- 
ren , gibt es viele eiiiülbige, vocalifcii auslautende, an 
welchen gar kein vocal der zuf. fetzung^liafteu könnte 

2) ift nun jedwede compoiition niit partikeln uoeigent- 
lidi, To muß Ee auoh unurfprünglieh fein 409«)* 
Die pailikeln find eutw. trennbare , die auch ungebiui« 
den 9 oder imirmahare^ die bloU gebunden Yorkommen* 
Alle untrennbaren weifen auf einen früheren fprachftand 
Inn j in welchem üe gleichßüU als lofe und freie Wörter 
erfchienen Und. rartikelcqmpoüta mößen aber unter allen 
.imeigent liehen für die altefteu genommen werden, weil 
j&e lieh £chon in den erfien denkmäbiern ^eder fpradie 
finden« 

3) hierbei fclieint mii' uöthig, adverhium in weiterm, 
praepofition in engerni begrilFe zu fallen, als man pflegt, 
Infoiern jede uneigentliclie zuf. fetzung aus der gewolm- 
heit des iicbeneinanderltellens zweier )vörter hervorgeht 
^wodurch heilich nach und nach leere formeln des erfteu 
Worts entfpringen), haben die partikeln anfänglich nicht 
allein vor dem verbum , fonderii aucix vor dem nomeu 
ungebunden geltanden. Zur praepoiition geliört ein von 
ihr abhängiger (gefetzter, bisweilen ausgelalhier) cafus, 
Sie ift nichts, als die befahigung einer partikel zur cafus- 
rection, d.h. diefer praepolilioiuseigenfchaft ift eine adver- 
biale vorausgegangen (Grafl f. 8.)» Es gibt allerdings 
pracpoIUioncu, deren adverliialer gebrauch ausgeliorben, 
adver bia, dei cn praepolition^aiiwendung wieder vei lofcherx 
ift; häufig belteben beide zufammen, thcils fo, daü iie in 
der form überein lUmmcn (ahd. ana, apa, fora), theils ab- 
weichen (ahd. mit praep., mili adv\; N. an praep., ana 
adv.). In der compoiition gilt aber die adverbialform 
(ahd. miti-f!äf, nicht mit-flaf; N. ana-fiht, nicht an-liht). 
Folglich lind auch in fallen, wo die geüalt des adv^ und 
drr praep. nicht unleiichieden wertien kann, die compo- 
ijierlen partikeln für adv., in'cht iür piaep. zu erachten, 
überhaupt mit andern Wörtern zufammeugefetzte *) uu^ 
uuLiennbaie praepoülioneu zu leuguen. 



*) mild* Ibhreiber, im ahd. N., pflegen die praep* aa ihren 
f afus zu häugen , vras doch memaud für wirkliciie coiiipoßti<m 
atultgeu -wixd^ xudem häufig, und i« Tpätir dtfio häufiger, 41a 
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4) zeichen eigentlicher compoütion ift, daß eine unab- 
fehhare menge von Wörtern, uneigentlicher, daü nui' eine 
bel'ch rankte zahl dafür taugt. Die parlikelzufammen- 
letzung begreift nur leblofe, räumliche adver bia, voraus 

• iülciie, die zugleich auch praepolidonen werden. Sind 
. alfü, nach dem vorigen, die coniponierten partikeln keine 
wirklichen praepohtionen, lo verdienen üe nieiliens pra9' 
fjojitionale adverbia zu heißen und diefe beriihrung mit 
den praepoiitionen wird lieh auch darin bewafnen, dail 
folche, deren zweites wort verbutn iit^ bisweilen in das 
wirkliche praepoiltion.svejhäitnis unigefetzt werden. In 
den untreniibaj en, entllelUen partikeln läßt fich der prae-, 
poütionsgebrauch nicht iunner nachweiien , aber verinu- 
ihen; das verneinende un- z. b. muß der praep. in nah- 
verwandt fein. Es finden fich jedoch hauptfächlich in ' 
der zufamuienfctzung mit dem nomen, auch partikelii| die 
uiemahls praepoüliouen waren. 

5) durch die compoiition find untrennbaie partikela 
vielfacher entftellung und Verdunklung unterworfen, WP- 
VOn lieh hier im allgemeinen folgendes bemerken läßt: , , 

u) der conlonant wandelt fich nach dem anlaut des 
«weiten worts, theils alfim liierend : goth. Ul'-reifan f. us- 
reifan , ahd. ura-me^ f. un-me^ ; theils andern lieblings- 
verbindungen folgend : nhd. im-biß f. in-biß ; emp-fangeij 
f. ent'fangen; emp-finden f. in-ünden; ahd. am-paht f« 
ant-^paht (goth. and-bahts). 

ß) liquida oder fpirans fallt weg: altn. ö- fiir un-^ ^ 
ahd. und agf. ä- für as? wahrfcheinlich noch andere, auf 
langen vocai endende, z. b. ahd. uo; was haben aber ein- 
gebi^ißt, die mit kurzem vocal Ichiießen^ z. b. gotla. £a-t 
(vgl. gr. y,arci) ). 

y) fchwächung des vocals, vgl. mhd. en- fiir m-, 
f be- für bi-, ze- für zi- ; £o wie umgekehii die. zu prae- 



präep, iiiclit an ihr eigentliches fubft, , fonderu an den voraus- 
geheudeu ai tikel oder ein aufVn es pron. und ad), (hei N. fogar an den 
zwlTchenfleheuden gen.) geräth. Diele uugraiumatirche fchreibuag 
wieder aa£zuiielixneix 'wSre uuangemeßen, obgleich Ae an -die innere 
gemefadCbhaft der praepofilionen imd caßis mahnt. — • Etwas andeH 
ift, weuu priiep. mit ihrem cafus einne^es adverbium bilden, z.b. ahd« • 
in-giiueitün, zi-iainaue etc. deren Tereinijguug fir^lich beinahe com- . - 
pofition wird. ' 

meiner anficht nach entlpringen alle partikehi aus lebendigMl 
vrtirzeln; da nun, im deutfchen wenigflen«, keyie wursel vocalilch ^ 
fdiließeu, gefchAveige aus bloßem Tocal beftehen darf, fp nmÜ fiir 
alle partikela wie A-i uo*,' gi- «ic der Terlpm» toaiaaMBX ge&fliift 
werden« v 

i 
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pofitionen geftempelten ihren vocal zu verlängern und zu 
vertiefen fclieineii, vgl. alul. zuo, pi, mit golh. du, bi. 
Seltner üt vocaiverlaugerung duich compoüLioQ: ubd« 
eitt- für ia-.^ 

« 

- ' A tonverloil. nach verCchiedeneii AufeiU' 

€) manche diefer Veränderungen tveiFen auch die g&- 
IfCennten Partikeln , namentlich als piaepoiitionen ; fo altn« 
j und a für in, an; ahd. ar, ir> ur fiu' as^ ia^ ua-p uhd«^ 
um für umbe, umpi etc. 

6) nicht feiten gewohnt ßcli die warsei fo an die 
partÜLei, mit welcher ße compolition eins:egangen ift, dall 
Be, wenigitens dialectifch, gar nicht menr unzuTammen- 

tefetzt vorkommt. So liehet im goth, ur-reifan ZZ ag£» 
-ri£an (lurgere), nie das einfache reifan, ^'liau; zu and- 
liahts mangelt das limpiex bahts. JA nun die partikei' 
noch dazu verkürzt 9 Ib tritt oh compolition mit tinem 
Uin^dgen confonanUn ein* Hierdurch aber wird eine vor* 
'Amänng der wurztl möglich, an die fchon oben f. 3» 

eiinneit werden ift und deren hauptfiUle folgende find:- 
• 

a) von dem ge- iallt vor 1, n, r in gewilTen nhd. 
-Wörtern der vocal weg: g-laube, g-leich, g-leis, g-lied, 
g-liick, g-uade, g-uug, g-rob und gl, gn, gr gewinnen 
wurzelhaflcn fcheiii. Die abhandlung wird nicht bioU 
diefe, foiidern auch andere älniliche wÖrter in der ver-» 
Jiürzuug Ichon aus dem ahd. und mhd* beibringen* 

' b) von dem he^ feltner und nur vor 1 (niclit n, r)^ 
vgl. nhd. b-lodc, mhd* b-loch, ahd.pi-Joh} nhd. b*lefbeu, 
iimd* b-liben, ahd. pi-lipan; ahd. auch p*I%aii (%iio(cei*e) 
£ pi-lä^an; agL b*unnan f. b^linnan. 

c) von dem ze^ nur vor w im nhd. z-war (was da- 
zu keine rechte comp, ill, fondei n tiu aus der pi*aep. 
mit dem calus entipringendes adveibium, mhd. zc waie)j 
ahd. z-wexfau für zi-werfan. 

d) der vocal untei bleibt auch vor vocalifch anlauteii<» 
der wmzel, vgl. nhd. g-anerbe, g-mitt, g-önneu, b-arm- 
lierzig» b-^chte. 

e) die alid. f-lasjan, f-h'ülaii entfprechon den golh. 
fi*a-lelan, fra-liuiau (nicht fair-lelaii, fair-liuian obwohl 
das glciohbedculige ahd. lii-Iaxan, lir-liofan vorlconinit) ; 
ti^mml das uihd. vreilchen aus ver-eilcheu^ und vreüe 
aus vei-eife (ver-egife) ? 
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f) die nhd. partikd n-^lk^ enü^pringt aus mlid. en-^ 
eben, aJid. iti-epau; es ift wie 0-war zu beir achten, zeigt 
aber den weg, auf dem wirkUcbe compoiila eben £0 ent-« 
fianden fein können* r 

gj einzelne mit Ji,ßn$ ß^^ anlautende wurzeln 
werden verdächtig und fcheinen, die dialecte untereinan-^ 

• der und mit fremden fprachen verglichen, zerlegbar hl 

* s-1, s-ra, s-n, s-k, dergeltalt, daß diefes s überreft einer ^ 
alten partikel wäre, etwan eines as, is, us, das nach den 
laulgeletzen der jüngeren fpraclie allein ilehend in ar, ir, ur 
übergegangen fein würdq. Das gäbe den gegenfatz zu deni 
unter 5, ß genannten ä- für as , wo der confonant, wie 
hier der vocal untergegangen ift. Die einleuchtendften 
beifpiele find: flicken (Idi lecken) neben lecken; f-mal 
(pai'vus) flav. mali, das f- könnte die bedeutung des lat. , 
ex in ex-iguus haben, vgl. mhd. ur-klein (perparvus); 
£-mehsan (liquere) agf. miltan, und daneben f-mylte (fe- 

, renus, ausgelaßen, eefchmolzen) ; agf. f-myrjan (ungere) 
Hlchmieren, gr. fWQi^etVj f-nabel (roftruni) altn. nef (na-, \ 

• £as) agL neb (vultus) ; agf. f-neofan (liernutare) erigL 
f-neesEe, nhd. niefen^ golh. f-naivs, ahd. f-n^o, Clav. ' 
fn-jeg, litth. f-negas, gr. vi'ip, lat. nix; f-nuor, lat. nuruaj 
f^keinan (iucere) vielleicht verwandt mit keinan (germi- j 
nare?) vgl. us-keinan (erumpere); ahd. f-curz ker. 97. , 
(!• 175*) neben churz, nhd. kurz, agC f-ceort, engl. £-horU . 
Ein blindes, d. h. anfanglich ^bedeiitangaloles f iii in der- 
gleichen fallen fchwerlich anxiroehnien , hat es aber be- 
deutung gehabt, diefe nnr ana einer yorgefetzten partikel 
At Cohäpfen» . 

h) die von a bis g erlänterfeep zolammen&tsangen ^) 
fiirdern behuUamkeit» find, nur als ausnahmen zu brach- 
ten und nicht nach Ccheinbarer anaiogie aof andere Wör- 
ter anzuwenden. Das mhd. fr&*?^en z. b. aus ver-e^^en ^ 
SU deuten, ftoßt fich daran, däli weder ein ahd. fir-e^r**^ 
jran, noch ein goth« fra-iltan vielmehr fr%'^au» fritan fiaU* 
findet. Dürfte man wagen, unCer name (nomen), das o£fen-^ 
. bar -mit nemen (capere) zuC hängt, in der weife von 
ii-Sben, ans en-ame, folglich* aueh n-iman aus itf-iman 
SU leiten? flav. heißt ipaati (habei*^^ capere) ime (no-» 



es wären noch andere su bemerken , nuf welche die gleieh« 
bedeutung bei Vermehrung des confonantiCnhon aiilauts führt, z.b. 
hr in br6ga und 6§a ^tercor), prort tmd ort (uuvgo)^ k in karc 
iittd ar« «tCr ' ' ' 
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men); litth. imti (capere) ohne daß fich ein entfprocheu- 
dcÄ iubll. fände; lelt. jemt, neben n-jenit (capcic); alt- 
preuß. imt Ccapere) cinnes (nehmen) welches alles die 
wurzelhaftigkeit des n verdäehtig maeht, nui' aber ver- 
liert es fieb in ein faft unerreichbares aherlhum, wie fcboa 
das lat. n-oraen (vgl. omen, zeichen) darlhut inid ill das gr. 
ivofia mit W/to) verwandt oder ov-ofia für «V-o/ta? Wie 
viele wurzeln mit anlautendem n, g, b, fl, fr, fl, im, fn 
wären hier durch eine unvuriielitig aufgeliellte regel an- 
zufeclitenl Dazu kommt daß lieh im ahd. und mhd. 
umgekehrt unorganiicher vocal zwiichen wuj zeliiafte con- 
fonanzverbinduijgen einzudrängen fcheint, vgl. terawiii 
(minilatur) ker, 19G. f. travvid (wie dafelbft 215); gei'in- 
del^ N. 106, 15. f. grindela; cherefüc N. 88, h fdr ehi ef- 
tic; chenebii flor. 984^ f. chnebil, cliinito (pinlo) doc. 
205^ f. chnito, diene te N.81, 1. f. clmete^ und iiiclU fei- 
ten ziwei, zewivel etc. f. zwei, zwivei. 

7) keiner partikelzuiammenietzung gebühjl der com- 
pofitionsvocal. Sclieinbar tragen ihn an lieh «) conjpolita 
mit partikehi, denen -a als bildungs vocal. zuUeht, wovoa 
cap. V . näher handelt, z. b. goth. ana, Vciila, ahd. apa, 
opa, hina. Da diefes -a ebenwohl außer der compoütion 
vorhanden iii , kann es nicht zu ihr geliören. ß) aus- 
nahins weile einzelne untrennbare, namenliich gotli. anda- 
für und neben aud-; ahd. una- Haft des gewÖhnlichea 
im-, lalls der lesarL zu tiauen ilt; })eiege hernach in der 
abliandiung. Eher lind diefe formen überreÜe der alte- 
ren, trennbaren gcilalt, als eompoiitionsvocaliieh. y) bei 
dem untreimbaien ahd. ita- (re-) und vielleicht einzelnen 
ähuhclien könnte indellen wahrer eompolitionsvocal wal- 
ten, d. h. wii kliclies fnbll. oder adj. unlerhegen, nn'thiii 
gar keine pai tikclcompolilion vorlianden fein. Denn aucli 
andere nominalzulammentetzungen, befondeis die, welche 
vieliieit und mange], fiille und leeie, gleiehheit und haft 
ausdrücken, begegnen fich dem linne nach mit partikel- 
compolilis. So enlTpricht ata- (f. 417.) dem lal. jugitf^r; 
bora- (f. 550.) dem nimis; milla- (f 470.) dem dis-; iina- 
(f. 554«) dem con-, gr. gvv-*, ala-, fola-, fama-^, epan-, 
wana- (f. 6720 andern partikehi. Und , wie eins dei Fel- 
ben, fama, li-ennbaie partikei wird, wai en vielleicht meh- 
rere auf -a aus ui Iprünglichem eompolitionsvocal zu deu- 
ten? Diefe frage vriücrt lieh wiedei- in das dunkel un- 
feies fprachaltcrthunis ; ilire theilweife bf jalnmg würde 
an der hier aufgerteiiten grundregel nichts ändei n, fondei ii 
bloß einzelne paiUkelcoiupoütd ia noiuiuaic verw^delu. 
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8) da die unlrennbarkeit der partikeln nicht urfprüng- 
lich ilt, da lie allmählig und fchwankeiicl , nach verichie- 
denheit der mundai Len früher oder Ipaler oder gar nicht 
erfolgt; fo kann eine allgemeine ahhandlung der deutfchen 
parlikelzufaninieniel Zungen nicht mit rücklicht auf den nn- 
terfchied zwifchen trennbaren und untreinibaren geoichiet 
werden. Vur einen dial( et und Zeitraum würde diele 
abfonderung vortheil gew ahren. 

9) delio forgfältiger muß hier zufammenfetzniig mit 
dem riomen gelchieden werden von der mit dem v^erbunu 
Beide liehen nicht auf gleichem fuß und yveichen in form 
und bedeutung wichtig von einander ab. Verba die aoß 
tuL fetzungen der pait. mit dem uomen abgeleitet wer- 
den, lind verl'chieden von denen der part mit dem ver^ 
bum, 2. b. ant-worten und ent-halten nicht auf eine reihe 
2U Hellen, obgleich beiden diefelbe partikel zum gründe liegt, 
pagegen trage ich die oompofition mit dem fubit. und 
adj. dicstnabi zurammen vor. Decompolita \ai\en fich des- 

' halb nicht in §. 5, verweilen, weil einzelne dunkle Par- 
tikeln felbtt fchon zuüammengeietzt fcli einen. Alle com^ 
pofita, deren swdtes wort wieder parlikel ift, ohne daß 
üe iicii mit aom. oder yerb« binden , bleiben ^uf cap», V. 
T^rlpart. ' 

10) vielfache bmOirungen der einseinen partikehi 
können erft in den ^mmerkungen zu diefem $• abgehaUH 
delt werden* 

Partikel mit Atomen. 

Diefe compofition fcheint alter und ausgebreiteter als 
die mit dem verbiun, verletzt die iovm der pailikeln in 
der regel weniger und ündt t auch leichter llatt mit un^ 
praepoUtionalen adverbiis. Da nnlcje lyntax keine freie, 
unverbundne Heilung der partikel vor das luhft., worauf 
fie lieh bezieht, erlaubt, vor dn.s adj. nui' bei belebten *), 
TiicJit bei ablbactcn pailikeln; lo muß nicht bloß für un- " 
ti'ennbare, londern auch für trennbare, überall wo lie 
lieh an das nomen fchließen, wirkliche zufamraenfetzung 
angenommen \yeiden. Wer die partikel vor dem no- 
men für ein ad\eibiura des engern liuucs hallen, d. h. 
an-blick, ^ ür-ichi itt aus an-blicken, vor-lchreitcn ver- 
fiäudigeu wollte, den widerlegen unzählige compolita, de- 



s.b. fdu-eckUch iheuer, uueudlich lieb, au»£Ozeichaet AMvi» 
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reu zwAiea wort aller verbalkraft ermangelt ^ z. b« godi* 
l^na-gardsy nbd. vor-hof. Wie ift aber die^redite grenze 
xd trefien zwifchen wirklicher compoütion mit dem no-, 
mfsn und hloller abldtung von veroia? 1) wo ^ar Jceia 
v^bom dem nomen entJpiicht^ hat £cii natürlich die 
'Partikel mit dem ncxnen zuL geletzt, z. b« ahd. ap-krunti, 
üf-himiL 2) wenn, die partikel abgelöft^ daa einfache 
iTabft* nicht beftehen kann, fo fcjieint die comp.. mit den 
yerbo' eingegangen 9 das lubiL deriviert^ z.b« ^oth. af-l^ts^ 
nbd« ab-laii von af-tötan, ab-laßen, da es kein fubft« Idta, 
laß gibt. Rein entCcfaeidet dieler giomd nicht, die älteren 
fimpucia können vei^foren fein* S) offenbar verbale ab* ' 
leitungen (Ld99» ^0 bezeugen compoütion mit dem 
yerbD, .z* b* die nhd* einrichtung, .abhaltung ftamnien von 
etn-richten*, ab-halten,^nicht hat iich die partikel zu den 
fubft. richtung, haltung geiufft« 4) offenbar nominal 
(t399> ß) dagegen fugung oer partikel an das Homen, 
e. b. das ahd* ab-^fiieitahi rührt von fneitahi her, nicht 
Ton apa-&idah* 5) ift gar keine ableitung üdhtbar, oder 
eine dunkle {L4I0O* £) oder eine bald nominale, bald ver- 
bale (£> 400* «) vorhanden, übrigens verbum uiy) homen 
^eich geläuiig; fo laßt fich nicht angeben, ob die znt 
fetzung zuerft mit dem einen oder dem ai^dem vorge- 
i[iommen woi*dan (ei. Beides fcheint mir möglich , z* b. 
im uhd. an-blick, unter-kunft, kann die partikel mit den 
fubft. bUck, kunft oompcmiert oder aus an-Uicken, unter- 
kommen hernach das iubft, geleitet fein« {n folchen fSÖ- . 
len find die compoftta doppelt aufzufahren. 6) ssuweiiw 
hilft die eigenthumliche yerSnderang aus, welche ver- 
fißhiedne partik^hi diidectifch vor dem nomen oder ver- 
bum erfieihren Ahd. gflt z»b, Ä- fürs nomen, ar- fiirs^ 
-verbum $ agf. or- fürs nomen, Ii- fürs verb.; abd* ant- 
imrs/nomen, int-^ in-, fürs verbum« Folglich ift &rdanch, 
anfrvano mit dem nomen componiert, nicht von ar-den- 
chan , int-fangan herleitBar. ^ folglich düi^fen auch , wenn 
die>partikel unverändert bleibt, nomina und verba fetb- 
ftanoig mit ihr verbunden werden, wie ich (üntd* o>) 
b^irpteta — Der ausdruck trtmbar in^dem folgenden 
verzeichuis zeigt an, daß die partikel außer der zn£am- 
mrafetzung auch noch ungebunden, untrennbar ^ daß fie 
nircend ungebunden vorkomme; ip der compofition find 
auch die trennbaren unti^ennbar. 

^ (ex); diefe überall unti*ennbare, ahd. und mhd* 
'nur das nomen, altt und agf. nur das verbum bindende 
pariikd kommt w6d«r im goth. noch im ahn. vor, das 
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^n* ä ift ganz etw^/s anders, rr goth. alid. ana, Qje 
-länge folgt theik fiiiA ^er Ichreibung aabulkü Ka23^ 
riupo (trux) ker- 276« uod N's ä-, theils aus unte^^ 
^jlnickung des cQnf. der urrpiiinglichen geftalt* .-Qfifsi^Mr 
.üt üe einerlei mit der ahd. praep. ar, ,or, gotb, us (vt^^ 
^]lHGhl auch frühflr oder dialeclifch as) und nicht das Ip^- ' 
tm-r füheiiit weggefallen , fondern das ält^re^ |L.^, 
^weis dient l) daß den hochd. mit dem nomeQ ' oonip- 
nom^l^n 4- fächXifche or-, j^) den liicbL mit dem lyer« 
,bum.. pQmponierten ahd* ar- begegnen. 3) zuweilen 
.ahü. ur- neben a- stattfindet, vgl. a-wicgi und ur-wicgi 
((aTjüm, devium) key.^G. ä-chuft und ur-chuft K. 53^, , . , 
4) einigeinabl ahd. ar- erfcheint : ar>cuftic (vitiofus) %alL 
194. ar-chuilic (fraudiilenlus) hrab. 960"* 968** ar-chutti- 
^g^{^ei*e), aber ark-chufüc mouf. 408« afg-ch u fligN» BpfBt^ 
^ {a:g--chdirAa N. 109y 6) <tie bedeutung des lat. ex-, wel- 
chem ä- mehr, als 4^ Temeinoaden iiirentfpricht. lü^bi^ 
^nute irerlucbt werden, k- von der praep. goth. af, and. apa 
JtfSL leiten, wie ficli das lat. ab in a kürzt und in a^vimn 
de-vium, in-vium) gebraucht wird, wirklich hat ker« 
9(18^ ab-ke^^al (ohUvit&a) . fiatt. des lonüigeii .^-Jce^g^ 
{vgl. bei ab- noch andere wöitei ]. Allein zur deuUciien 
iautlehre fchickt lieh ein aus fall dev fpirans, nicht der 
Jabiati» i^ud ah-ke^;al ift nichts als die neben 
#ÖUigj(t9' gleichbedeutige zufammenfetzung mit einer vep«> 
wandten pailikel. uip ahd. hierher gehörigcsQ ; bel^» 
And : a-p-anft (invidia, aemulatio) K, 24* ker. 20.* i^oi^ 
386. 407. a-p-anttic (invidua) ker. 20. fgail« i94. .(wo >.a^ 
|ljllp).faUs es deoomppfitiUQ iR, wofür das mit dem ^^' l^qqi 
C0lDpQnierte ar-p^^nmiaii ipricht , man kann es aber auch 
ISb^ einfach mit .ap- componiert halten (f. heinaph b^ 
i|[r)y den zweifei würde is. durch die fchreibung>Äjpn(J 
<)der ahanit löl'en ; .a^chambi (Üupa) aug. 120^ das ausgf^ 
kämmte; ä-cbofunga (deliramentum) finden br. 094^ (wo 
toacofuoge) fetzt ^-chof 6n (deliraie) und ä-choli.::^,. (dbli-- , 
' xfctnÄ) ~:voraus ; a-chuft (vilium) K. 40^ 46^ 52* 58* monO 
92^ 385. N. 4lr2. 136, 8. Boeth.52. 82. 191. ä-kuii O. ^, 
1, 60. UI. 7, m 2, 12. ä-chullic Xvttiofus) ^ 
^7-da»ch (argumentum) ^-deucha (adinvenlioues) junj^95t 
ftt(m»^(dieo61aratU«); i 4«i;^iiii (r^ ^^« 96$^ .9.7^ 

..«^ üMi wilüe'iililit, diAanL^d. ai1id.'Qder in A»t^lamiln^ 

• . Yv • 
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«dskekricht, vgL ag£/ &*feoriii)ai| (puigare); 
(e^cürs)doc. !KH*( ä*hizzju (direrformm)? jun. !^01* tM- 
leicht 4-4iizzja , geheistiet simnier ; A-kalaftra (pica) vgl. 
oben 1 367« ä-ge^ (obüvio> N. 44,11. Ö9, 9. Boelli. 171. 
i-gejon (obUvifci) Boetb. 60* .A*kei;^al (obliviofu^) ker, 
156» Ä-ke55alt (oblivio) ker. 113. K.26^i ä-gusje (le- 
fttokiitiis) ooc 201*; &-leipa (refidtuiia» reüqniae) monf^ 
333. T. 80* 89- O. III. 6, 109. 10, 80; ä-16feiu (redempHö) 
h 385; ä<4inht(deUqutuiii) &->iiiahlig (debilis) N.38, 12. Boetb* 
152; ^^monci (Uber, i'ui juris, aaa der vormutiHfolMift) 
lex longob.; ä-pulki (iraeundia) fem, K. A^JbuIgi neutr« 
O. 1. 23, 8a IV. 19» 119. Y. 19» 46» ft4>ulgic (aeiBiihi») 
Jan. 240. &-bolgig N.; ä-riupo (tFux)ker.276« ll*ricip (dl-, 
ms) hrab, 960^ jun* 203* von dtr ^vurtei* iir.211?; 
ränü rvidnia) O. TV. 35, 59* V. 4, 59; McaXb (fiddola? 
▼iofleicibt Cchidia, ayiidia^ ausgehaune fpSne oder lat fcHi*- 
'«hüa?) von fcaftm»' wie l^wirchi , •&-4ci'dCa etc. von wirw 
cfaani lorAtan, beim geogr. ravennaa . ift afcapha naniiett 
einer alemamUCßhen iladt» wahrCiA. da» heutige afchidBfini- 
'buig, in defübn^ nSbe ein ort main-afchaf neiiU» . etwa 
Sirerkftatt der simmekieote?; ftr*Icreoclii (praecipitantia)? 
g-44brecchl N. Boeth. 233^ heftiges anfipringen* Udber 
gä-fcr. für glüi-Cei*. gäties rprlngen?; ä-^icfrdta (fareidiH 
«lina) ker. 246* hrak 974«; i-ftei^ri^ '(diflVptus) N. Boeüu 
^4; i-fiuta (fannental auaCohnddfel hrab. 974'$ &-fpttiHili 
(ftupa) jan. 218. •227« (wo feiderhr iif^anna, ulpunna), das 
-lHial|ttmifel | ä-Iueifa (qniaqoiliae) monL 405. 411* von fxui^ 
ftn (verrere)! A^Iiiih (Tcanddiim) jun. 22^ mon£381« Ol . 
IV« 1% 20* ein adj; ä-Inihhal lolgt aas dem verk ft-firi-^ 
hotdn roffendi) T. 161, 2 ; ^-Tuinga (ftüpa) doc. 209^ 4aa 
HBui^gefcnwnngne^ Meüo (expera) jun. IST* doo.209^ *4U 
Mio a 1. 1, 230. II. 7, 52. 8* 9. V. 23, 245. Ä-teilig W. 
^ 11t ^-wart (averfus) gefolgert aus &-*wart6n (avertero 
-viluiii ?) N.BoeUi. 1 19 ; ä-weife (oadavev) 62, 11. (wo ftfc* 
IlweiAn £ iweifiu, eadaveraX dunkler worzei (f. heniaidi 
4ie mhd. foitn); 4-weraf (abjectio) K. 29* farabw959^ N« 
27i 7. 103» 17* der abwur^ auswm^f, A^-w^f (abortiimin) 
fan. 194. monL 346. Ib-werfig (reprobus) N.9» 18*78, 12» 
aWttfön (abjicere) N. Boetb« 45| iwiiohi (ftupa) monL 
032. aog. 190^ treV. 51^ A^wirofa herisad. 187* A^wuroht 
nonC di2. A-wUrc jun. 292» A-^ert (ablens) jun. 256» 
A*wicgi (avium) ker. 26. 164 hrab. 953^ doe. 203* &-wikko 

Soirms, pravus) N. 77, 8. loa 3^ i06, 40. Boeth. 233. j nn. 306. 
diei* das adv. Ä-wicenn (e via, per agrura) mont ^23* 
Wiggon p. in. ij 22^ vtnd das Terbiun J^urkkat (de- 
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viat) ker. 89« ft'-Wioo^ (exprbitenl) inonL394; ä-wbe6d 
(deUiriuiti) doo. feUt. ein vei*b.' d-ii^isOii» dieCtis du ^ 
jubft. ä-wiiei (ameaUil) voraus, welciies *in äi^rm-töa (oben 
X 5660 iieckU AuIWr dieXen fichi^r uooh viele analoge 
jfthd. oonipoiUa«' Niohi hierher fallen: l) abuh (praviias) 
.apuhdt (ejcafp^rat) ker« 105« apah |[]^*veriii8) worin ab 
.Wurzel y -uh derivationt vgl« oben f. 315. wo mehr cilatew 
-2) agalei^i (f. 503*) bei welch^.an a-galel^i^^i^ dpuken 
feiioa. das ^oth. aglütei vei^bieCet. 3) agawis (puUicua) 
1^503» womit daa altpi'enlL ackiwifti (publice) merjkwttf^ 
jdjg eiattiitimty obgMch &oh das* deulibhe worl nicht d«rtK 
.ftuga (allpr. ackis) erklären läiU» 4) alanc (integer) lu*ab. 
^HJ6>> O. IL 13» 6d- IV. 28, 32*. 29^ 56. V. 12, 42t mont 321. 
. jJonc k«r. 146- 155. 239- ola^ig M. ß5, 13. 268* Boelh. :^ö3. 
•donges (ex inkgro) K.d5^ >^* alongi K.48'^ auolkia K. 
%^.wohl in alonkitt zu ändern. In diefißin alanc« alonc^ 
^ano in die wni^el al (toJus) nicht verkennen 9 ea 
jCpheintdaa obea£359. »1 der.adverbieirorm -unguii ge- 
/aeble adj«, dem daa agC adv. eallunga, eallinga (oranino) 
^t%>richt.. 5) amei?a (foiwicaj^ weil a-m^i^a (f. 221.) 
ein a|Ci ornnata fordern wäi*d^* Ikßid* macheu ücltdia, 
. (Odmpofita mitift-Xchon felten^^ 4-gelfl:ei* (pica) | Ä-gi*eifen (lie*-, 

«bmu fchlecht gmfen, nicht mehr fchueideii ?) MS. 2* 131*» « 
. .,eia&ibft, ä«gi>ei()l^? voi*aasfet£endrii*k6feH (deJiraie) Barl« 
.320; Ma^ (Vitium} Barl. TxVk Mar. 123. Flore 9S ä-kier 
•0gi|Oniinia) TrilL 15492* Hag», bedarf weiterer be|tätigui)g; 
.&-flQahc; ä-rmehiio Trät; 4-niuaae (cognqmen ignominio- 
lnm) lVifl.d21f wo kanäengres einen Übeln ünii enthält, 
.«fnms bedeutet ,allh:anK. mSlna» impiut^ 44ane (aduliio) ' 
iBif. üriu^ (dviA;k 79&), Oberl.82^ gU»t ans dem .vocab. 
iited* die Ipälieie form aw4ang; ä^Cprdcheu (delirare, 
;fbilte loqui) ti-oji^S^ (wo ä-fpi*dchet zu lefen, praef.^ nieht 
•praet.) wie a^kiofen sebildet, daher auf ä-Ipi-acfie (deli- 
jnnn^) zuruckluln'end; ä-fwich Trift; 4.4eilic (expeis) 
raterunfer 802; ä.-wehfel (cadaver) Beitold p.^ .95^ 
.pberL 82^' hat awefel, awaCel, es geliört znm ahd* ft- 
;Weire; ä-witzen (infanire) .Rud» weltehr. .— Die ahd* 
.rchriltCprache hat außer dem entftelltm elfter (pica) keina 
^ieCar wöiter erhalten, die volksmundaiten kennen noch * 
.ftp^kuft Stahl. 1,81 ; a-macht (o-macht, ohn-Tmacht) ä-name 
.(«nch «h-name, fchimpfname); ä^chwinge, e-lchwii^^ 
«Cftupa) und wohl mehi'ere. 

a/- (de^ ex^ ab, re») ahd. ap,.ab;.agL of (neben äQ; 
'j|Ht «Itfi. aC; in .allen mundarten trennbar. GoUi. af-^ja 
jCX<|im)i . «frJto (rem$IIio)| af-ftab (^epndium) ; vp9\ terlua 

Yy 2 



Digitized by Google 



I 

708 HI. partßuflcompoßiiom pari* mit nonh 

ahgelritet find af-lagoins. af-marzeiiis, af-fatoins. — ahd. 
i\e\6 ap-, ab- (iiiclit apa-, aha-): ap-anlt, ap-onft (monf. 
3G5.) ap-unlt (iiividia) dem apaiill (vorhin (f. 705.) vor- 
znzicJieu oller inindeReiis daiieboii anzunehmen, vgl. das 
agi". of-ett und nlid. ab-guiül; ab-ke^^aii (oblivio) ker. 
* ' 218; ab-gol (idoluin) (). IV. 5, 34. pl. ab-goür monf. 328. - 
^ 380. der gen. pl, ap-kuljo (idolorum) monf. 405. 411. 
idieint auf ein nentr. ap-kuti zu weifen; ab-crundi (abyf- 
fns) ker. 40-277. monf. 411. ab-grunli 'J'. 53, 8. ab-crundo 
N. 41, 8; ab-la:^ (remiflio) N. 31, 5. 59, 4. 118, 149. ab- 
la^i (). Jll. 1, (jo; ab-lid oder ab-lid? (obitus) J. 387; 
ab-fii(i(ach (farraentum) doc. 201*; ab-lrunnic (apottata) 
monl. 378. doc, 201"; ab-wart (abfens, furdus) K. 60* 
niönf. 322. ab-wert O. V. 23, 74. ab-werü N. Boeth. 120- 
ab-wertig N. 108, 24. Boeth. 227. 263- — agf. of-däle, äf-däle 
XP**''^^^''pi^ii*™? diefcenfus), wäre ahd. ap-tali? [vgl. goth. id- 
cfaljnj ; of-eft (felHnatio) ich habe oben f. 367» öi-ett angefetzt, 
'das of wurzelbaH; und das -eft rein derivativ genommen, 
'enl fcheide mich aber jetzt fiir die^zuC. fetzung, wodurch 
es dem ahd. ap-antt parallel wird, die bedeutungeil fefti- 
iialio, liudium, zelus, invidia reichen aneinander, die ne- 
benform äf-elt liehet Cadni. 28« [und äf-elljan (livefcere) 
entfpriclit ahd. ap-unlleön, äf-eliig (aemulus) dem ahd. 
ap-unilic doc. 202** ab-anltic K. 52**] oft auch verkürzt äftt, 
oflt ; äf-gracfa (exactor) ; of-laete , gen. -an (oblatio) ; of-fpnng 
(proles); äf-J>unca (invidia) Beov. 40. af-fonca Jud. 12; 
of-f y rlle (benepotus); äf-veard (abfeh.s); äf-vvrdle, gen. - 
.-air (jactura)* — altn. af-bötun (excufatio); af-beidni (de- 
^ precatio); af-hod (horror^; af-bragd (excellentia) ; af- 
. « Orot (delictum); af-burdr (refugium); af-b^li (tuguriohim) ; 
/af-dalr (convallis reraota); af-drep (refugium); af-drif 
(exitus); af-eyrdr (auribus orbalus); af-fall (detrimentum); 
af-farii' (exitus); af-gamall (confectus aelate); af-gängi* > 
(reliquiae); af-gata (iler devium); af-glapi (fatuus); af- 
grunnr (abylTus); af-giid (idolum); af-hallr (d«clivis); 
»f-fielWr (diverticulum anii i) ; af-hendr (derelictus) ; af-hlaup 
(eliluvium) ; af-hop (ramus ilurainii») ; af-högg (fegmentum) ; 
• tf-kiir (portentofus) edd. fann. 260* ; af-k lip'pa (fegmen) ; af- 
'klofi (ramentum); aP-kro (receflus); af-krokr (diverticu- 
Hmi); af-kymi (feceJfu.s); af-hiki (hoino nauci); af-Iaugr 
(oblongus); af-lät (indnlgentia) ; af-lcitr (iucongruus); af- 
meiuii (horao nauci); af-näm (detrimentum); af-qvilti 
'(fornienla^; af-räd (caedes); af-ras (defluvium); af-relc 
<(fiicifias); af-rof (detrimentum) ; af-fal (abalienatio) ; af- 
■flldpi (monflrum); af-fkrpli (commercium) j af-ttüm (fpu- 
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ma); af-flattr (foeiiifccium); af-flepm'.(cledivM)5 af-^pniigi* " 
(fobolcs); af-iiada (plaga); af-ftölh (condave); af-fv&r'; 
(repulfa); af-lak (peniegatio) ; af-taka (caede», das ab* ' 
timu, liinrichteii); af-tal (pactum); af-1«5kr (p'oliibiltt«); ; 
af-vatir (dt iiictus) ; af-vegr (deviuni); aß-vik (fecelQMjv' 
af-tücki (üdiuiu); af-fyjttr (beiie polus). ^ mhd. bald- 
at), bald abe-: abe-gaiic Trill. Wli. 2, 19^ 27^> ab-col ; 
ab-aiuude; ab-hai- (depilis) Hartm. im Erecj ab-boM; 
(ligiia decidua) Obej l.; abe-ker Flore' 32S -ab-kofe 
(dtlirium) folgt aus dem vou Oberl. iangefiihrten ab-tko-' 
leu [vgl. das gleicbbedeutige ä-kofen]; ab-llbe (mars) 
Eriift33^; al^-lip ("loiluus) EracL 513; ab4ouf Nib.; ab- 
fchrot (prad'cgmen) Oberl.; abe-getroc (pliatttdfma) [ne- 
ben ä-gelroc] G(^o.33* vgl. getroc Pärr. 80*' tjeveii* ge- 
tioc KarlG2S abe-lruuiie Geo. 31^ ap-tninmc Bäi»L^)— ' 
nhd. ab-bild ; -bille; -fall; -fahrli -fluÖ; -ß^ng^ -p^U 
-ßianz: -goli ; -gnind; -guß ;-gunßj *hang;.-thäudig; -hoW; 
4una; -köiumliiig; -laü; -laiif; -lauU -oahine; -rede; 
-riß; -gcfang; -fchauin ; -fchied 5 -loblag; -fchiiiHj -Randj» 
-flieh; -trieb; -triiiinig; -weg; i-Wiikd (locus retbolus> 
u a m — Die bcdeulung dieler pailikel itoi • aUgäiD«üefa^ 
ift eulfernung, befreiung, fchwache, widriges} fie Mj^V^ 
dem au- tulgegcn, 

* afar goüi. uocb praep. (potl), abd. avar- (iferum, re-7* 
jiur adv., jedoch treunbar: goUi. afar-dags (dies poUe-T 
rus). — ahd. avur-chalawer (rctalvailer) jitu. 223; avar- 
hacco (nbd. wider-hackeu) iuonf.34^; afar-leia (Heralio 
doctiiuae) ker. 89; avar-pui t (1 egenoralio) abur-burt 1. 
aber-burt N. 82, 11 ; avar-iprächa (deuterouommra) ]uu. 
aaSi avar-llurz (recidiva febris) moiiL 386. 394; avar- 
wauli (üajectione) raünf.357. — agf. keine comp, mit 
aCor. — alüi. afar- untrennbar und nimis bedeutend; alar- 
koRr (violentia); afar-racnni (vir veliemens); afar-m3r; 
{minis iiacundus); afar-yrdi (conviUa). — mhd. comp, 
mit aber- kann ich nicht belegen, doch mögen fie vor- 
kpmmen , da Oberl. aus fpätern (luelleu al)er-ane (pröa-. 
VUsV, aber-acht; aber-bann; aber-zil (teiinuius prolon-: 
ffüL} anfülut, auch meine ich gelefeu zu haben : aber7 

da kein MU oia-traiiDO vorkommt «»cl ila nihd. verfchie- 
dtalUcli fehlerhdltea «pt- für ab- gefchiiebrn wird , z. "P^^^^'V , 

aWruune,^!. nachher bei aut- die ^''»^ J^^^.^^ 
feits wird -iruiiuo belläikt durch trumie tgiex> luul -tf«nMi lie- 

■ 1 
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imere C bÖfe nacliHchlen. Die nhd. abei*-glaube und 
aber-witz haben den ünn des böfen,. übermäßigen (wio« 
im alln.) vgl. liernach afler-; aber-klaue bedeutet binter- 
klaue (wofür auch after-kl.); Stald. 1,86-87. hat abeiv 
Ennig (wahnünuig, aberwitzig) aber-fünig (launifch) aber- 
Wahl (Wiederwahl) aber^wand -wandel (erialz} aber-vrilfe 
(Unwille) mit, welcheni letztem das ahd* afur-woUd (male 
velit) O. in. 1, 66. zu vergl. 

ujtra (retro) .*) ahd. aftar (poft), die goth« afor und a& 
tia verhalten lieh un^edreht zum ahJ. avar und aftar, 
.Qhd«.4ft aftar praep, Agf. bedeutet äfter pofi; aitn. aftr 
letro, unlerfchieden von eflir (polt) Goth. iubft. mit. 
.afii^a- componiert fehlen*. Abd. afler-cbunft (poReritas^jun*. 
fliÄ* N« 104,9; after-canc ((uccelTus) jun.188; a(W--queman] 
(propagines).monf. 345; after*^wart Qioilerior) \mu 249^ 
aphter-\N«irt mouf. 340. doc. 201* aftarrwertic monCd45; 
uphter^ubttc (poftfoetans) monf. 349» doc. 243*. — agf. 
afler-genga (fucceObr); äfler-leau (praemium); after-rap 
^pofiilena); äfter-ryne (occurfus); äUer-Cang (fuocenttts)|^ 
äfter-veard (pofteius) ; äfler-ykJo (fequens aetas). — altn* 
a(kr-bata (reconvalefoeus); afir-eldlng (diluculum)^ afbvfiir 
^regrelTus); aftr-gänga (maiies); aftr-hald (relentio); a(h> 
hiaup (receflus) ; aftr-hvarf (reditus); aflr-kali (revocatio); 
aftr-kaft (recurfus); aflr-koma. (redilus) ; afd -reka (repul- 
Cam palfuii); aftr-lla fu (puppis); miteflu*- folgende: eftir- 
fcatr (inferioi ); eflir-bid (ejtfpectatio) ; eflir-burdr (fecun- 
^nae); eflir-docmi (exemplum); efÜr-fÖr (perfequutio) j 
cftir-fylgd (imitatio); eflu-koma (fuccelFio); eflir-längau* . 
(defiderium); eflir-lätr (indulgens); eftir-ldfar (reliquiae); 
.cftir-leit (indagalio) 5 eftir-mali (epilojgu^f efUr-lafn (fpi- 
cilegium); eftir^üdu (poenitentia); eftjr-fpum (peiquüitio)> 
eftir-taka (cuiolumeiitum) u. &. m. — mbd« afler-kofe (ca-*' 
lumiiia) after-kuuft MS. % 221* J after-riuwe MS. % 115*^- 

nlid. meiltens das Ujach folgende : after-geburt 5 -darzQ|; 
-erbe \ -Jieu (grmnmet) -kind (poßbumui) ; -leder ; -lehn %' 
-rede; -fprache; -üückV -zins u. a. m'.^' zuweilen das ^ 
fchlechtere, im Werth ha'cbftehönde: afmv^nigi afteE^* 
l^orn; afler-Iiebe ; aflei-iuehi etc. Im voncäb. I482* .ailer^ 
kal (recalvaßer), dem ahdV avar-chalo gleieh.- ' , 

ana-^in allen muiidarteu ti'euubar: goth. ana^bulna 
(iv%okii)\ ana-fiUis (traditio^; ana-gards (aliiam); ana* 

*) <^ff<ifia- (letro) J. unten bei faüraiia-. 

**) diefem altu. uuterfchied zwilthen aftr (apti) und cftir (ep- 
, tlr) entl|>iicht 'das Ibhwed. ater und efter, däu. alter uud eiter, auch 
011 der compolitioiu 
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Uugna (occultum) ; ana-vairfs (rulunis). — ahd. ana-dilaph 
(iiupetus) münf.36ö ; cJoc. ana-dalit (atleutio) N. Bocüu 
42' atja^tlalite (attenlus) N.118, 145. ana-dähtic doc. 201**; 
aua-lialba (latus) O. V.3, 6. aber wie lliinmt dazu allau V. 3, 
24. und III. J4, 50. zu ala-lialba?; aua-bJauft (incurfus) ker, 
39.117. ana-louf doc. 20i^; aiia-ganc finiliLii") zu folgern 
aus aiia-gaiigon (iiicipei c) N. Cap.51 ; ana-gengi (inilium) O, 

I. 7, 21. V. 6, 127; ana-ggiijie (inilium) N. 118, 160. 
Boelii. 38. 89. 135. 157,263; ana-kin (iiiitiuin) K 21^ 59» 
gen. -kinues, ana-gin O. II. 1, 21. T. 1, l; ana-gini (for- 
matio) O. IJ. 1, 13» aua-ging oder -gingi (aggrclTus) O. 
y. 20, 196; ana-gi if (taclus) W. 5, 4» ana-guat (princi- 
pium boni, iucceffus) O. IL 24,32- JH. 7, 86. IV, 29, 10. 
y. 3, 12; aua-legi (iudunienlum) N. 34, 26. 103,1; ana- 
lelian (inutuuni) jun. 213- nionf. 324- 352, ana-lih (/imi- 
lis) aiia-cbiiib J, 349» 363. ana-eban-lib J. 350. ana-lichi 
(ümililudu) O. III. 13, 83; ana-liule (vultus) N. 4, 7, 15, 

II. 26; 6. 41,7. 43,4. p.268* lioetb. 33. aber die form ana-JulU 
Boetb. 11. 18. 44. 67; ana-IulU (vohiiilas) O. I. 4, 84; nua- 
löali (Iligma) nionL 322; ana-ougi (conlpectus) N. Cap.52»' 
ana-blalüt (afflatus) N. 45, 5 ; ana-plalt (conlpiratio) ker. 
49 ; ana-p65 Cincus) ; ana-burt (natura) N. 21, 1. 37, 4- 
ana-burto (genius) N. Cap.52. ana-purtic (genuinus) monf. 
374; ana-quim (eventus) ker. 129; ana-räti (proditio) O, 
JJ. 23, 17. IV. 12,22. 18, 62. in der l'yntax wird ihe von- 
firuction von l älan mit der praep ana gewiefeii wenlen ; 
anarruafti (acclamatio, O. III. 10,4- 20, 64 ; ana-faga (ubjec- * 
tio) monf. 378. 380. 382. N. Boetb. 26. ana-fagäri düc.201*'; 
ana-fcil)t (eventus) ker. 117; ana-üht (confpectiis) N. 30, . 

23. 43, 17. 89, 8. Boetb. 40. 78. 212.266. 268. ana-ülitig (viü- 

hihs) IvJ. 81, 1; ana-lidele (babilatio) JS. 131, 13. Boeth. 

34- 9ß. ana-lideliijg (incola) N. Cap. 103; aiia-liuni 

(genius?) ker. 164- (vultus) monf. 339. 399- N. 12, 2. 30, 

21. 26, 9. p.268* Boetb. 34. W. 4, Ii; ana-flaht (imber) 

N. Boetb. 50. 51. der anfcbiagende, vgl. mhd. ane-hanc 

liud aii-ilabeu vom froJi gebraucht Parc. lll'^; ana-flibt 

(vultus,? -übt) monL347; ana-flouf oder -floufi (indii- 

mentum) N. Cap. 101; ana-fmero (butyrum) flor. 983"; 

ana-trift (affectio) N. Boetli. 258; ana-gatrip (impulfus) I 

monf. 405; ana-tulit? (impetus) monf.365; ana-fal (irnip- 

tio) folgt aus ana-fallön N. 139, 10 ; ana-fang (initium) fs\ i 

Boetli. 60.96.263: aiia-vart (incurfus) gefolgert aus ana- 

farton O. V. 20, 191. N. Boetb. 21; ana-felli (firmus) i 

folgt aus ana-fallo (fii mitcr) monf. 404. vgl. altn. A-falh ; j 

ana-fluj (inundalio) N. 45, 6; ana-wali? (operatio) monC. 
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357 ; ana-walgi (fuimna, abfolttt^oV^^ BbMi. l46/ii^ 
cl^i adj. aDa-wal|; (totua^ abfolutus) fb&l;'iGi, ;ehf1odl 
une]4iö^;tes wort, m w^diein r]g> wje mehr' bei N., fSr 
^^6/4^ttf vgl. agC. on-yeaIh4 ana-^dlto Qpoteftas) ]SF. dvp; 
462 ; :aaa-weEtI (ktibulum? irieU^^^^ bloft domicifiaio^ db^ 
ipinliim^ O. U. 11, 47; äna-Mrftn (furpicio) -zu folgeira 
äu&^na-wändii (fuQ>icari) N. 118,39| ana--wait. (attent]ii) 
T, 18, 26. 22, 18. IV. 15, 28- anA-warte (Ättentiö) N. 
Botdb. 266. ana^warüg (pra^entarius) Bbetb. 27a' atia^ 
^it 0* fV. 17, 1. ana-vf&t N, 124, % Boetkg; aua-W» 
4!QaUu;a> N. 87, 3 3 aua-wuile (f|»iQculdtör) K« Boetfa. 267. ^ 
äitt an^ (oidit ana-^ : ad^-^iu (miüiun} ; ah-Bolui (viiitiUs)« ^ 
ag^^puT» doch, ift. bei beurtheSün^ dielier ;vjrdrtt!r'Voi^^ 
»i.'&äu€beny da zugleich 6u-v £3^ uh-, fik in-, für «aid<>^ 
ipd liir än- g;^fchne^eii'wirä, 'nicht tät&i ftehel^wdr 
aii-:\oii-Sl (incencfium); on-itet (fulgüi ) ; on-bÄi (jinpre-* 
€i$ilio) ; *ou-bHncg (iiiiiigatio); oiki-fäl'eld (ingrdlbs); «Äi^ 
fepg (captus)) ou-^lt (iudus); ou-gaug (iTigrÄiw)*; 'Oii-gm 
(iuceptum); oii-4iöfp (reprehenfioj^ on<*)!e^(fiinm^| OIH 
Y&.(iuipetiLs}| onr-rjne (incurfus); on,-fagu (teftitiioi^ükn)V 
o«i-4«6ii| (yialiu$); pii*-Mf (iiig^effus) j bü-fund' (irrteger) ; 

, oipj-leona (injuria) ; on*timber» an-tiftft)€fr ;tniateiiei<)lf oi^* 
v^VI^ . (potettas) m.i on-vealda (magittratus) ; on-irÜidl^i^* 
-yeal^, -valg (integer, totus). ; alin.' a-äüfo (infufio)^ 
(liiciuiu); ^blaflr (afpiraiüeri) ; 4^6t (fupplekneii'r 
iim)i a-breida (ftragulum) i ä-bai^V(rdlt$n]i ißtbJ 
tir; |6(dditaiiieiituni) ; ä<-deila (redargutio)j (piw 
pltiatip)} Wggjan (exliortatio); ^-laftr (coiitiguus) ; k*^MS 

*f<;aia]iiitas); a-fengr (veh.^piens) ; d-füfa (voluptas) ; ä-gängr 
(aggi eflio) ; ä-giarn (avidüs) ; i*^6di i(pr6ventuä) vgl. ahdi 
A)^gUot ; a-grip ^compeudium) ; a-ga)tr (cejebris); a-4iÖia 
^tenülia); ä-heti (votum); ä-blaup (inapfetus)^ ä-hnttt' 
(fviuia^; a-hu^ (foliicitudo); i-kaU (inirpcatio}; ä^aft 
<ictU8 lapidis); l-^konui (recens pluvia) vgl. mhd« aiie^anijf 
Mag (additaio€aitQKn)j 4*lat (embamnia}; Mit (afpectnsYf 
A-USr (pronus); i-inättkr -f. ä-mtougr (pertäliih]a)f mi! 
bmuAi^ 82*^9 ^T?}P^ (conflnentia); f-nüßli (Vitnpa^ailky; 
&»iattiir (avidus) ; H-naud (iSerrilus) eddlüaeni.84^; ä-qyam 
((euleutia^; i-reid /viiütaUo equraris); ä-rodi' (impetus) 
ahd. ana-rlti?i ^-^ttr (contentns)^ i-Sifa (mltuj); k^' 
ll&Ur (verberalio usdaiiim} vgl. ahd. aiia4läit; ä-lland 
^cii qiunfiantiae) ; i-TVeigr (in anum' |atu9 yergens) ; kArit 
(ddiquium): ä-lak (attaetua); ärjfcölur (increpatio); i-f»eckr 
(^mili^); k-^iii (attactus); i-vatr (xxmTexoa) wahiioienf- 
Uch das ahd« ana-walb , agL on-vealh) feiiiiiaU yrtaa mm^ 
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das ad v. ä*valt (femper, ommino?) vergleicht; ä-vaui 
J(iWOij mveteratus)} ä^vardr (inüdiofus); a-verki (vulrius); 
ft^Vifiningr (Incrum); ä-vaeni (fpes iricerla) ; a-vöxlr (fi uo- 
iiw) vgl. nhd. au-wuchs. — inhd. meiileus ane-, niu' 
dann niutt an- flehen, wo eine unbetonte zweite partikel 
• daiiadf folgt: ane-bet (adorandus) Ben. 140; ane-blic tröj. , 
ftQ^ Barl.; ane-bö^ Wh. 2, 35»» Karl 66*» MS. 2, 107^; 
Äne-däht; ane-ganc Bertold 58. Trift.; ane-genge M8. 2» 
169* Wigal. Barl.; ane-haft Parc. 53^; aiie-haiic (pruiiia, 
res) die Üch an gras und laub hangende feudi ügkeit^**i.\r« 
3, 20. Ben. 66. MS. 1, 13^ 148*; aiie-hap (ongo) Lanipr. 
jjl2; aue-lich (üniiü^) Gudr. 6* 64** (4968. 4966.) kaum 
hti andern; ane-muot Oberl. 43*; an-geliht (fem.') Wig« 
HarL; ane-floüf (vettis) folgt aua dem fchw. verb. ane^ 
Cloufen mit kleide vaterunf. 366; an-fpräche Triil.; ane- 
vane Barl. Tritt.; aue-waiit (latus?) Wh. 1, — rihd. 
' an!-: an-bau; ije-binde; -bück; -bruch; -dacht; -dranjrt 
-^rbe| -fall ; -tartg ; -fing ; -frage ; -gäbe; -beginn; -griffj 
-halt;^ -hang (iiiclit mehr vom thau); -hauch; -liöhe| 
-rkauf; -klage; -kunft; -läge; -laß; -laut ^ -leben ; -tnüth ; 
-rede; -latz; -fchein; -gelicht; -ficht; -fpruch ; -Halt; 
•i-ftand; -ftoU; -Üaich; -trieb ; -walt; -wuchs; -zahl; -zei- i" 
chen ; -zeige ; -zug u. a. m. Füi" an-boü gilt am-boß, 
für an-lich, en-Iich die fchlechte fchreibung ähnlich. — 
DIeCe partikel ill das gegentheil von ab-, lie drückt das 
fich nähernde; beginnende, unternehmdnde^i natüilichei 
gelingende, wohlgefällige aus. - ^- ' • 

<i7id (contra, «^/t/, veifu.s), tiennbare praepoL lautet 
diefe pait. im goth, nur and; in der zuf. fetzung fowohl 
aAid-, als anda-. Obgleich lie in der wuizei verwandt 
fein mag mit andi (extiemitas), darf man doch das a- in 
anda- fui* keinen comp, vocal nehmen , weil dann andja« 
ftehen würde. Anda- fcheint die ältere, volle partikel- • 
form, die fich nur vor dem nomen, nie vor dem ver- 
bam erhält, abei* auch vor dem nonieii begegnet zuwei-i 
Icn and-, folgende nouiina haben aiida^i anda-nahti 
{offßluf zeit gegen abend); anda-nems (acceptus); anda- 
ilumts (afCuniptio, elevatio, dvdX7;ilfts) ^ das verbum fiets 
and-niman, nie anda-niman; anda-fet (abominabile) ; anda- 
ftlij>eis (adveifarius, dvTld'txog) anda-liäua (ideni); anda- 
^ahts OüKpQüw); anda-vai'r|»i (rt/u^) pretium) Matth. 
27>6, 9; anda-vaurdi (dno/giatg , relpünlum); aiida-vleizu 
/ {n^oawnov). Dagegen atid-: and-augis (manifelln.s) ge- 
folgert aus and-augjo, -augiba (paiani); and-bahts (fer- 
vuSf uiimücr)^ aud-vaiij^s (praelem) aud-vairj^i (ti^oooi- - 
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^tida-raugis ^ warum, e«» niefat aücla-bah|s , aadarviiu^ß 
helüeD könne 9 lebe idvkeiiiea grand« freiiioh wird das 
Tofi ani'-TdivpB abgeleitete., and-vaii}»!. (praelientia) and 
das mit vairf»;» (dignu.s) fiifchgebiklete'.Aiiaa-Yair^i (aefti-r 
malio) dadurch uiitev£cliieden. — abd.,ift.di^ partikel un-r 
trennbar, aber, analog dem goth. .auda- .nud and-, lautet 
^e vor dem nomeu beMndig uti^, vor deiQ verbqm i» 
(Jen äUcften qaeilenbisweileii ant-, gi^wöhnlicb^^-, bäur 
% Nomina . mit ant* t ant-bei^ (facrifidum > vo-; 

tum) ker. 146. monl. 35?. N. 115, 18- (iut-bei5 N.21v2^ 
65. 14. fcheinir fehterbaA) anttliei^a nom, pl. (cerunoiiia) 
leer, 54. abgeleitet üud aot-hei50 (devotusY ker. 83» ki-ant 
hei5ün (immolare) ker., 175» ge-aiit-bQigQW (vovere) 
13 1> 2; ant-bruoft (i^eBmlatio) calechct. tlteot.^ ant-la? 
(remiflio, venia) exbort. K. 18^ (inollilies). iBoijf. 385. M. 
p. 267% 77« aiit-lägic (praettabilis , iuqlinatus) müiü'. 343- 
678.396. (mollia, mitis) N. 17, 33. Boeth. 69. 227} ant- 
lenki (r^Q^^^d.Yim) k^r. 78. 212. davon das verbum ant- 
lenkan (relpoudere) K, iJ^ 18** 31** ant-lingau T. 2, 9- 3, 
7. 13, 16. 47, 14. etc. 5 ant-lut<i (os, Facies) ker. 212. J. 
368. jun. 173. 241. annuzi T. 35, 1. O. IV. 33, 10. fcheint 
f. ant-luzi zu liehen ? vgl. an-luzi O. I. 5, 34 j atn-paht, 
am-baht (miniller) fiir ant-paht? faii bei allen und IcboQ 
fgall. 187. (villicus); aut-pära (fignum) monf. 385* 386 1 
aut-rahha (apolpgia) ker. 37; aut-recho (ultor) jun, 2321 
aiit-reiti (feries, ordo) hrab. 956^ ant^reita T. 2t 3. O. iW 
6, 65. ant-reitida K, 57^ 58^; ant-iunneo (pi ofugus) ker. 
107. hrab. 961* ant-runno jun, 231. ant-runnigi (apollaßli) 
mouf. 378; aiit-£eida (defenlip) N. 37, 17. Boelh. 2a t» 
f-fegida, aus einem einfacheren, veilornen fubÜ. abgelei«^ 
tet?5 aiit-fä^ic (ereclus) monf. 384. ant-la^ig (revcrendus, 
tj emeudus, hon idus) N. H. 5. 137, 7. 144, 6. Boetli. 47. 1324 
Cap. 112. 162. es wird ein. aiit-fä^i (gotli. auda-fetis) gegeben 
haben, vgl. das verb. ent-felzeiij (ant-fahs crinilus) N, Cafü 
421. 152} an-tac f. ant-tac (oben L489.); ant-fang (fufceptio) 
O. I. 12, 59. N. 21, 4. ant-fangi (acceptalio) O. I, 4, 145, 
,^it-fenki (acceptus) krr. 146. aiiL-plieugi T. 7, 8. 18, 2* 
ant-venkic K.25** monf. 404. aut-ibuclili K. 25*, das ver- 
bum bat aber int-fahauj aut-wait (praefeus) K. öö** a|itt 

f 



*) die goih, einfilbigen aud- kouuteu leichter »u iut-, eiu- ¥«r- 
^erben; iu dm sweifilmgeo andii- irar dnr rgOm laut an mäcUüg 
und tau bUab. 
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• 

warta (praefcntia) K. 35^ ant-w?rdin (pi aefenlia) J. 397. 
40Ö; aiit-wiiili (leiponrum) ker. 78» tialier ant-wurlaii 
(1 elpuudt i t ) T. 44, 13. geant-wuileii N. Boeth. 247. — 
a/^r. untieimbar, und wiederum vor dem uomen aitd-y 
vor dem vejb. on-^ mit jenem vermenge man nicht das 
dem gütli. und- entlpi ecliende o3-r Hierher gehören fol» 
gendc zuT. gcietztc iiomina: and-bila (azyma) ; and-feax 
(calvus?) and-fcxe (Calvities?) 5 and-feng (rufceptio) and- 
IVüge (acceptus) dagegen im verb. on-fon; and-get (intel- 
leclns) and-git Beuv, Si* and-gitol (iiitelligibih'j)), im verb. 
aber on-gilan ; and-long (continuus, in longuni porreclus) 
Ueov. 218. oder ill das erlle wort fublt.? vgl. oben 1.565; 
and-lifen (victus, alimcntum^; and-loman, aud-gelomaq 
Culen/ilia)5 and-faca (holiis, adverfarius) Beov. 61. 127« 
and-facu (iniraicitia) Beov. 140. und daher das Ichwache 
and-facjanj and-i'aete (e^ofus, abominabilis); and-fvare 
(refponluni) Beov. 113. 138. wovon and-fvarjan gebildet 
itt Beov. 22.28; and-veard (praefens) Beo v. 98 ; and-veoro 
(materies); aiid-vhta (vullus) Beov. 54» and-vyrde (re- 
Iponfum) wovon and-vyrdan (refpondere). Vermifchun- 
gen des aiid- mit an- (zi on-, alid. ana-, in-) find nicht 
leiten, deswegen fehwebt unricherheit über einzehien for- 
men, die Jich in correcten deukmählern nicht ßnden und 
bei denen die vergleichung des ahd. verlaßt, z. b. heiXU 
es and-limber (ahd. and-zimpar) oder an-timber, on-t, 
(ahd. aua-zimpar) V Auch im agf. ill am-biht, om-bihi 
(nunlius, legatus) Beov.24. 27. aus and-biht zu deuten. -7 
altn. a?id-, bloß mit dem iionien componiert, die im goth, 
alid. und agl'. häufige compoUtion mit vei bis Icheint der 
altn. i'prache abzugehen: and-bod (rennntiatio) ; and-dyr 
(foj es inleriores); and-lang (fufceptio) edd. fajm, 32*; 
and-foelnigar (antipodes); and-h6f (reluclatio); and-haer 
(adverlb crine); and-kanni (vitium); and-Üt (Facies); and- 
luäü (oblocutor); and-raarki (vitium); and-rodr (remiga- 
tio contra ventum); and-fkoti (iioltis); and-lpiöll (refponr 
Tum); and-llieymi (lapfus aquajum adverfus) and-ilreymr 
(diilicilis) ; and-llyg^ (abominatio) ; and-iVör (refponlum) 
wovon and-iVara (refpondere); and-lür (mos iudecoi us) ; 
aiid-l9eli (meretrix, viros allicicns); and-J>veiü (aggrelTus): 
and-vaka (pei vigil); and-vari (fedulilas); and-vidri (ven-r 
tus adverius); and-virSi (pretium) goth. anda-vahfi. 
Für nml-bält (l'erva) gleichfalls am-balf. Wo önd- liehet 
tchcint ein u des zwcilen worts umlant zu en egcn , vgl. 
önd-urSr (obverfus, obvius) f. and-veiSr, önd-ugl, önd- 
y-gi (locus in aula foU obverfus) f. aud-vegi, folglich die 
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fchreibuiig önd-verjr, önd-vcgi tadelhaft. — mhd, dauern 
fort: am-bet (naiuilteriuin); ain-paere (Ognuiu) Trift. yio7» 
£ ant-baere; ant-hci^ (votum) MS. 1, 179* troj. Barl. 
36:>; ant-% Karl 53* Bert. 149. ant-lte5ic (remiflibilis) 
Bert. 92} ant-liitze Parc. 75*= 126* Barl. 148. 193. Nib. 977. 
ant-litze Parc 29* Herb. 69* aiit-liz ü oj. 6* 10° (tadelhaft) 
ant-liute Barl. 64. 96. MS. 2, 188* (wohl f. ane-liute?) 
antule a. Tit. 124. (ganz vercleibt) ; aiit-reite (uj do) cod. 
pal. 361, 19*^ 47^ Wh. % l^ Geo.52* Rud. wcltchr.; ant- 
Vahs (horridus criue?) En.21^5 ant-vanc Jw.45^ Tj ilt.aiit- 
pFanc Nib.} ant-v/erc (raachinae) Mar. 192» Barl. WigaL 
Nib. Bei t. 41 ; aiit-wiirte (refpoiifum) Mar. 33. 64. Parc. 
147* 151® troj. 32* 33^ 30^ und daher das verb. ant- 
würten. Dialectifch und in einzelnen Wörtern zeigt Heb 
fchon unorganifches , unbetontes -eitt für betontes ant~i 
cfrit-pfanc Parc. 167* Wh. 2, 113* (ift das in Wolfr. 
fprache?); ent-wich (difceflio) Parc. 96<= 138^5 ent-würte 
Berb. 23® desgl. im abgeleiteten verbo Herb. 106^ am. 3*. 
~ hhd. Taxis uSrig : ant-iitz und aut-wort (abgefehen von 
flWü kaum erkentHchcn amt, officium) 5 hingegen: em- 
pfang« — Die abgehandelte part^ bedeutet fowohi mildes 
entgegenkommeiiy als gewalUames widerllreben ; iic drückt 

E'*ne. größere nähe aua, als ^na-, z.b. and-^-^aii fs itt prae- 
Jtia (gegenwärtig) ana-vah'I>s futurus. Doch Ichwankt 
fSoi^lnes, vgl, ana-lutti und ant-lutti. 
^ anäarl (iterum) es fcheint eine mit dem vorausge- 
' Senden and (ungefähr wie afar mit af, undar mit und) 
.Verwandte paitikel gegeben zu haben, die üch nur im 
altn. (tremiWen) mdr erhalten hat, delTen umlaut die 
vollere form endir vorausfetzt. Im Ichwed. und dän. 
VerloreD« M^n pflegt es dem ag£ ed- zu vergleich(;n, mit 
dein es zwar in der bedeutuug itimmt, in der form nicht 
Iliramen kann, denn das agf. ed- iit ZI ahd. ita- und nach 
der lautlehre fteht kein ahd. -t einem altn. -nd paralleL 
Eherlieüße fichdaa aiuL endar-hafl (abfolutus) mou£.375» 
' in anfpnich nehmen ^ wo der umlaut ebenfalls endii* for- 
deite? ge-andnr>-wif&n {mntare) ill ganz verfchieden und 
|nit dem adj« andar zufammengefetzt. Altn. mit endr- 
tomponierte nomina find: endr-b6t (reparatio); endr-giaid 
(compenfatio); endr-laufn (redemtio); enckvmseli (contiui- 
dictio)$ mehr andere änd bloüe abieiUmgen aiu^mpo- 
• nierten verbis. 

ahd. ^ftno .(fine) alUi« Angeht überhaupt keine comp, 
eini weder mit nom« noch verb., fondern fteht, wie aucii' 
goih. inuh» immer getramti.iet e« nun adv^» oder 
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praep. So iiberfetxt zwar äne wec jun. 306. inraini;. ift 
aber kein ane-wea,. Das iilid. ohu-niaclit, ohn-mäciil^ 

^ lieht eniw« £ un^macht oder ä-niacht oder wurde äoM 
der.reäeiuart: ohne macht alimähüg zum iubii.^ wie man • 
in unfern zciten ans Hans culotte, ohne holen ein ivA^ 
l^macht hat^ oder wie das engL. üne-oore aua fine enni . 
eritTpiiingen ift« \ , 

ahdL «r* (ea^y diefe fiir keine andere mundart gflfige • 

""fiiBln eiuar trcndbaren partikel bindet lieh in der regj^ 
»mir mit verfoiSf au« welchen dann nomiua derivieil weiw 
den können:, z« b. ar-cbonnini (Üupor) ker. 8. letzt, eia 
ar-ehoman, ar*|)aramic (mifericois) ein ar-pai*amdn vor- ^ 
aus. Die unmittelbare zuL fetzung mit dem uomen Imfi 
(fiir as- oder ai*-). Ausnahme macht ar-chuft, nebea 
4-chuft, welches vorhin f. 705. belebt worden itt. \ 

überall trennbar; bei Ulf. kaum mit dem 
nonu componierty man müHe denn das dunkle ata^ni (annus) 
für at-af»m halten düi-fen (L2d70f at-vitdins (obfervatjp) 
leitet Adi von at-viUn her. — ahd. iH die partikel De)^ % 

.yor verbis feiten; mit fubft. verbunden kenne ich ntu^: 
ar-fbfngi (inttium) jun. 211; a5-ker a5-ger gl. 

vmdw; a5-5afi (utenfilc) f. a^-zafi jun. 225. 231. 251, vgl. 
Sfarn-a^^ali (ferramentum) K. 40** fci'ib-a^^afi (cautio) 
T. 108. fehlerhaft liehet 3555811 f. ä^^afi blaf. 5**. — agt 
gleich falls feilen: at-g^ (genns teil); ät-^io (tactus]i; 
ät-hl^'p fnacli Lyb elFugium, eher icheints accurfus). 
aitn. häufig: aUbnnair (fuiicntatio) ; at-burdr (eventus); ^ 

• at-drättr (commöntiis) ; at-d^'pi (pi*ofundum littorale)| 
at-fell (acceflus mai*is); atrioiig (oommeatus); at<-för (ag- 

.gteflio); at-ferd (modus agendi); at-fluttr (advectitius); 
at-fylgi (Iblertia); at-gangr (accelfus); at-geir (lancea); 
at-giörd (refectio); at-görfi (praettantia) ; at-höfn (opus); 
alr-hlatr (deriiio); at-hlaei (fcurfa)l at-hugi (cautela); at* 

thugall (cautus); at-hvarf (refugium); at-kaU (poilulatio); 
at-kali (criminatio) ; at-koma (adventus); aL-lseti (tracta- 
. lio); at-orka (ttrenuitas) ; atqvacSi (feut^tia); at-^md 
(adequitatio); aWenna (nifus); at^idi (rei momentum);' 
at^roSr (remigium flrenuum) ; at-feti' (hahitator) at-figtr 

i^donius); at-iiiU (parcni); air^üg (imminentkf bdbndec» 
Von fturm, wie mhd. von wtiken: &e (igen ze famene); 

'ttt-fion (cenfu.s); al-fkot (inopiuatus advemius); at-fo^n 

.^impetus^; at-Ü6$ (auxiJium); at-vik (conq^aUatio); 
Vin na (vtcts^) ; »at*-viil (praefen tia) ; at-yixJL (repreheuüo). «7» 
Der bedeutnng! nach gleicht ciiefe part« dem ana-, daher 
aiKÜiaj-ic^p und as#-£uK» beid8..iAiyiia all»«» inSVia^ 



Oigitized by Google 



718 lUk paiiäieUümpo/uioTi. pari:, mU ^iaöm. 



tmd^ at-qvaedi beide fententia amdiückeni nur liegt in , 
at-'mehr das wirkliche beifein » in ana- mehr die nähe- 
riiiig. Das alln. at-cl^pi erinueit an das nhd. an>höhe« 
Welchen linn at- bei -gÄr, -geir gibt? den der beiwaffe, 
eines kleinei-n neben ckJili größern ipioß? . . 

bi^ {Init fte^l); im gotb. i& nouh keine ^ur, weder 
daß diefe part. im fall der comp, ihren vocal fchwüche, 
nobb im fall der praepofitioh verlängere. Ich glaube, dali 
*SLe mipiHmglich und ' im goth. inmier karBVOoatüäi 
und belont anzunehmen ill, ilire'bedeiitnng mag gewefen 
^in, welcbc-fie wolle. Meüiens- letzt lle lieh mit dem 
verbo zufammen, und wenige nomina kommen vjort bi- 
liiatja {oQylkae) Tit. 1,7; bi-mait (cii^meifio) Job.?, 22> 
•43; Philipp. 3, 3, 5; bi-r^kis (pericliteoa) Luc. 8, 23; bi- 
fuTija (vicinus?), worin mir daä zweite woit dmikel-iit^ 
4^d. befteht eine nicht leichte unterCobetdung/ genau be« 
^tracÄtet, gilt dreierlei : pi, betontes pt, iiiib^onljes pi. Die 
^^aepofition, fobald iie das ünnliche prope ausdruckt, bat' 
flkrtges i, bei abiiracter bedeutung aber kia'a9e% unbetonten 
- YOöal. Seit N. fchwächt üob diefer fogar in e (Graä' p. 
'il[03. 104. 106* 109*)- ^ wAtpoäXion behalt unn da^ ad* 
verbium 1) pt-', wenn es trennbar bleibt mid. .diejranni- 
»liehe bedeutung prope hat, lowobl vor dem nomen^ äla 
•dcmverb. Diefiir das nom^n gehörigen belege lind.: pi-- 
-namo (pronomen) K.oo»; bi-wurti (proverbhnn) T.* f 33. 
tWnrte N. Boetb. 8l. Cap^^t ; bi«*ftdio (defenforf N. Böetb. 
*!iffTi lindere lalkn lieh naoh '^äern* -mbd. und niid. 
venBiilhen. N. fcbeini aber einigemabl felbftt-'in fol- 
chen Wörtern betontes i ftatt i ^ zu fcbreiben« «^dl tift 
die Partikel untrennbar und drückt Q» ein. ahftractes 
umfaßen und bebandeln des gegenäandes aiiS4 li»gebührt 
•ihr in keinem fall langer vocal, die frage ä l>loii 
nach betchitfein oder moht? Regel fcheint nun: vor 
'dem verbum und «dtem, was daher abgeleitet wii^d, hat 
die paitikel keitien'ton; fie behält ihn aber, wenn fie 
lieh mit dem nomen componiert. Schwierigkeit macht 
Brnr^in ftrengahd. quellen, die keine acctote fetzen, Icaihtl 
componierle nomina und verbalabieituagen überall von 
'einander zu fcbeiden, &*b. ilt pikanc anzanehmen oder 
pi-kanc, deri viert von pi-kankau? Hier hilft .&*eilich 
N. für dle-W6iler,'die bei ihm vorkommen, da. er im 
ISgiU ^r betonung immer i fchreibt^ den tonlofen vocal 
in e* (n:e) fchwäeht. Weil in^wifchen Ipaierbin die 
iietontoa bi-, die er noch hat, allmählig m imbeLonte 
«be-'iibei^glÄ^f lo^'liön^ aucb-fahQn: «!! finnmr aritiM- 



' Digitized by Google 



UL püriikekmpaßiion. ^-part, mit nmk ^ 7i9 

dm/ welche firengahd. pf- hatten, des tons^* reiluftig 
•«^geworden fein, und es dar! Celblk den nihd^ jUkid «DM» 
ihre nrrpräogUche suL fetscmg mit dem uomen nidht 

feradezu ahgefpi ochen wei'den/ N/ gewahrt folgende bir-i 
i-fang (ambilLis) Cap. i6l. (cöniplexus) jBoeth.2.53; bi- 
ijiuinftlih (violentus) Üoeth. 130 ; bife^ (polTeffio) 103, 24 
$1^1 bi-zucdie (iiivolucrum , pallium) Uap. 57 125; da- 
^egeiiV bä-gunft (ftudium) Boelh. 199 ; be-fuoch (tentalio). 
106,10; b«-derbe (atüu»j[ '24^ 3* f weiche« letztere fchwer- 
4ich aus einem Goitipc»in^^ abgeleitet ilt. In 

Dachlteheuden'^ beilipielen 'aa4 andern ahd. denkmählerü 
<Ueibi die belonung bilHg 'unerledigt : pi-chnät (falisfaclio) 
monf. 378 J pWäht (i^Hi^Uido) nach pi-th4hdic (fia^ 
üdlus) ker. 254. 262 i pi^thatpi (utilis) ken 28i ium-pi- 
*tfaaipi (fatuus) ker. 207. pi-tharphMi ker. 28. ' pi-dei-hi 
JL bi^therbi O. III. U 79- (die freii. haudfebrüFk 
Heet, und aecentuiert biderhe)> pi-dtrpi (conlip^iiratio) 
Äonf. 377. 378. 287. pi-dinnC ' («xtorJio> moMC. 4tO| 
]»i.^alti ( cuftodda)- k«:. i(j9i ^'j^hf^ {conjuraiio 1 e; 
pronüffum juraitiento fiiniatdm) moni. 333- 337« 'ötkI 
«iavon abgeleitet ^^i-hei^on (promitt^^) kew fi^. ^monf. 
^6; pi-DWBt -(foilicitudo) nach pi-li nette (foIlicitus> 
II. 22* 27*; i»n-»piiucdic ker. 250. vielU ichl pS-huctJc?; 
^pUgiht (fponlio , confeflio); p^•kaDC (cullus) hrab. 955*1 
pi-cang (ceiebratio). ker. 26. pi-gan^Co (opifex^ ker. 1^1 
f4*&iikeo (eitorris? vielleicht pl-kenkeo, finitimus, p6-* 
Tegrinus? vgl. göth. bi-funja) ker**107* lanth-pi-kengeo 
<indigena) jun^^'^li« hrab. 967* accar-bi-gengo (agncoia) 
Xr«124. bi-gangeri, bi-gengiri (cultor) T. 102. 1325 pi- 
kraft (feulplilej pul. 226} p-crift (?manubiaey was be-» 
griffen, geraubt wird) ker. I895 pi-loh (claujEhruna) monf. 
407« ker. 70. (wo piploh); pi-pot (mandatum, Judicium) 
iar. 146. 180. (praeceptum) jun. 245. K. 15* ±6^ (unlerfcb, 
von ki-pot, maiidatura) bi-bot (mandatum) T. 2)2. hi* 
boteri (praeceptor) T. Iii; pi-proh (corruptor?) ker. 76 1 
»i*4elitha (habitatio) ker. 180. vielleicht pi-relitha» .bei-* 
tttü?! pi-fiuni (^ura) gefolgert aus pi-£unic (anxius)wo- 
. ^mi |>i-iiunigi (fcrupulum) jun. 228; pi-fcrenchi (verfutiis). 
Jun. 181 5 pi-fmer (opprobriiuii) ker. 221 ; pi-fmig (ma- 
cula) ker. 150. 183. K. 18*; pi-Iprähha (obtrectatio) K. 
59^ monf; 332. 346. 357. 364. pi-tt^ehho (deüaclor) fgall. 
i94* K. 23^ pi-fpr^bbal (bilinguis) monL 352. 354« 35$^; 
oder gebührt ihnen allen pi? vgl. oben di-fprächa, af(ar-> 
fpr^cha ; pi-fuih (feductio , fraus) ker. 2i30. 249. pi-fuihlth 
<]farai|duio(iisX ju|k2M^ pi-t^ (ambitos finii) wooL dßU 
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^i-fanc, bi-fang (ambitus, (epium, ager Iimitibus conoep- 
tus) trad. fulcl. 1, 33, 55- 2, 45. 164. 182 ; pi-lleo^ (ürle«, 
freliim) ker. 133. 142. 248 ; pi-wän (iuipicio) moul. 408, 
Tgl. mild, be-wteneii; pi-werf (jactura) ker, 169} pi-we- 
rali (dives) ker. 87. (oder uncompouiei t: pi werah, der 
bei werke, ope, ili?); pi-zün oder pi-züni (fepimentuin) 
gefolgert aus bizumia (1. bizunia) tiad. fuld. 1, 81. Nicht 
hierher zahle ich pi-ladi (exeraplum), fondern nehme pil- 
eüi an (f. 237. 238.). Viele der angeführten zuf. fetzuo* 
gen könnßn allerdings aus beßehenden und geläufigen ver- 
bis (pi-piotan, pi-huhhan, pi-duincan, pi-Imijan, pi-fi- 
«an etc.) bloU aogeleitet fein , welches üch , ohne lieber- 
heit über den accent, nicht entfcheiden lalk und warum 
foll in pi-fanc, pi-hei^ die paitikel weniger zu dem fubft. 
lanc, hei? treten dürfen, als in ana-ianc, ant-fanc, ant- 
hei5? Dazu lautet auch das verbum nicht pi-fankan^ 
fondern pi-(ahan und es gibt kein Aarkes alid. pi-hei^ai^ 
nur ein erft aus dem fubtt. pi-hei^ derivierendes fchwar 
dies pi-hei^üii, obgleich die agl. raundart ein Itarke« 
be-haatan kennt. Bildungen hingegen wie pi-haifida 
pi-fuilihida , pi-frai5ani etc. ftammen unbedenldicfi au« 
verbis und gehören nicht hierher, — altf. U-teuge (gra- 
vis, moleftus) ahd. gi-zengi, agf. getenge. — agL zeigt 
fich 1) eine der ahd. Verlängerung des pi in pi ähnliche 
erfcheinung : bi wird zu big (vgl. 1, 261.) wenn es prope 
bedeutet, wahrfcheinlich gieng diet'er fchreibung ein älte- 
res i vorher, Beov. findet üch nur einmahl big- in big- 
ftodon 226. (ahd. pi-ftuontunl Hierher gehören folgende 
noraina: bi-cvide, hig-cvide (proverbium) : bi-gerdel 
((accus); bi-hydig, big-h;Jrdig (foUicitus) ; bi-leofa, big-, 
leofa (viclus); bi-fac (pera, bei-fack, franz. beface, -ital» 
bifaccia)} bi-fpell, big-fpell (fabula); big-vift (aiimea-v 
tum); bi-vord, big-vord (pjoverbiuni). 2) für die allge- 
meinere, vagere bedeulung gilt be- (n: be), zuweilen 
noch bi- geichriebeii : be-bod (mandatum) Beov. 132; 
be-cyme (eventus); be-gong (cultus, opus) Beov. 29- 114^ 
134. be-ganga (incula); be-hät (vol^UKi); be-hefe (necef- 
Caiius, be-hufig); be-fvic (fraus). — altn. gebricht diefe 
part. überhaupt, fowohl allein Hellend als in der compo- 
ütion, das vorkonuncude bilajti bcltatigt daher raeine 
anliclit des alid. piladi. Alle zuf. Ictzungen mit be- im 
fchwed. und dan. lind aus dem hociid. entlehnt. Dafür 
itt den nof {). fpracben die partikel hia, hos Hgen, welche 
das bi- (prope), nicht aber das be- au8(b ückJ. — mhd; ■ 
U:, beUMUcft bi* wie im» jdicL: bi-gäiteL^izwi]uiuiiiii|)..Wt 
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gaft 136^; bi-Iant (terra Vicina) Tj-ift.; bi-Ieger (coucubf- 
tus) folgere ich aus dem iilid. bei-la^er und dem' inhdL 
verbo bi-ligeii; hi-ia^e (vicinus); bi-fchaft (parabola) . • 
Barl. 13oii. j bi-i'pei (e>Lemplum) i3arl. ; bi-Üal (fubliminare) 
Wh. 2, 182'» vgl. Oberl. v. bei-iiai ; bi-ltuodel (poftea) 
'OberJ.j bi-vilde (fuims, exfcquiae) Nib. 4276. (ai. bcK 
vilde); bi-w?p (pdlex) Oberl.; bi-zifit (criminatio) ParC, 
173*^1 andere ergeben lieh aus dem nhd. — 2) be-^ übeiS- 

" all unbolont: be-derbe (utilis) MS. 2, 239^ un-be-dex^>e 
^frultraiieus) Jw. 53^ im reim: erbe, docfi deutet bei an- 
dern die ichreibung bi-derbe auf die alte betonuug, wenn 
gleich dadurch dei- faifclie fcbeiu einer Wurzel bid-erbe 
entfprang; be-gibt (confeüio) iiarl. fpäter contrahiert bihte 
mifc.2,215; be-gin Trill. ; be-gunli (liarl. ; be-grift j (com-^ 

' plexus) Pai c.97^ ,- be-hagel (audax) Herb.90*' be-jac (acqui- 
litio) Parc. ö7*^ 93*^ 105^ \V igal. und fonU häufig 5 be-lip (quies) 
am. 19^; be-f^5 (oblidio) Rud. weltchr. Schütze /,203; be* 
zoch Isib, 1465« — uhd. 1) betontes bei-: bei-bote; bei- 
fall; bei-frau; bei-bilfe; bei-kirclie (eccl. ßlia); bei-ldge^ * 
bei-lager 5* bei-leid ; bei-uame^ bei-frhJaf; bei-fchlag (numuÄ 
adulterinus); bei-fclimak; bei~litzer; bei-lland; bei-lpielj bci- 

I fteuer; bei-trag; bei-tritt; bei-wagen ; bei-weg; bei-wort; 
2) unbetontes be- : be-dacht; be-iang; be-fehlj be-fund; 
be-giun ; be-grifl; be-huf; be-lauf; be-leg; be-richtj be- ^ 
fchlag; be-litz; be-ftand; be-trug^ be-zng u. a, tri, deren 
jedoch viele lichtbar aus verbis abgeleitet lind, z. b. be- , - 
lang, be-lauf. Unkenntlicli geworden jlt die partikel in 
bieder (vaiidus, utilis) und beichte. — ^iigV 4) by-: by- 
blow; by-dilh; by-lane; by-lander; by-narnej by-path| 
by-road; by-fack; by-Üander; by-lownj by-wäy; by- 
word; by-work. 2) be-, wenig nomfna: be-half; he- 
hett; be-hoof; be-iief. — Aus^der anfaogliclieu identität 
des bi- und be-, tou welcher ich ausgegangen bin, er- 

feben ßch fall zu jeder zeit berührungen beider^ das le- 
endige naheiein geht über in den abgezogenen . begriff 
von einwirkung. Z. b. be-gi aben heilU jfepelire, nihd» 
auch he-velhen, im fühlt, gilt bi-vilde, wahrlch. auch 
bi-graft (vocab. 1482. bei-gref), die bei-legung des leich- 
lianis, vgl. bei-lchlaf und be-ichlafen, bei-ütz und be-litz, 
. fo dal^ auch neben be-w;enen ein lubft. bi-wILn (fulpicio) 
gelten könnte. In mehrern alid. wörtefil bin ich über * 
pi- oder pi- unlchlüßig. Oft liehen aucTi beide bil- 
düngen einander entgegen, z. b. bei-rfcliluiS, be-ichluli; / 
bei-ltand, be-itand; b( i-trag, be-tiag; aber Iblche gegen- ^ • 
. iatze der bedeuluug lallen fleh felbtt in (allen nWahi neh- 

Zz 
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mcn, wo die form der partikel ganz die nämliche ifi:. 
Verw.^ndte partikehi lind: mili- dem pi- (ahd. mili-ilaf, 
nhd. bei-fchlai): ka- dem pi- (ahd. ka-hei^ wie pi-hei^), 
ana- dem pi- (ahd. ana-gin, rahd. be-gin), doch mangelt 
beiden dem ka- und an- die in be- liegende idee des um 



du- (ad-), der lautverfchiehung entgancen, für tu 
Aehend; d. h. dem aJid. za, zi enUprechend näch dem 
vocalwechfel , W( Iclier auch zwifchen goth. m und ahd. 
ttT) ir, ur Ualtündet« Diele, überall trennbare parlikel 
erleidet eine dem eben abgehandelten bi- analoge Verän- 
derung dadurch, dai\ lie theila den vocal verlängert, theils 
fchwächt. So entfpriiigt im faclif. to fiir to zz tu, ahd, 
£6, zuo, zua, wenn der begrilF llärker und finnlicher; 
fächi. te=ti, ahd. ze ir: zi, za, wenn er fch wacher ilU 
Der nordifchcn mundart niaugelL lie wiederum, gleich 
dem bi, durchaus, denn daß lie dem au ihrer llatt ge- 
brauchten til formell verwandt fei, leidet zweifeL Bei 
Ulf. liehet du in keiner einzigen Helle vor dem nomea 
autter Matth. 9, 16, wenn man du-plata (inlßXr^/Lia) für 
ein compof. nehmen darf, welches wegen verderbt heit 
der beiden folgenden Wörter und der parallelllelle Marc 
2, 21 > wo das nämliche gr. wort mit dem einfachen plat 
iiberfetzt ill, verdacht eriegt. Im ahd. altf. und agf. ge- 
llen nomen und verbum compolition mit dem langen 
£UO-f to- (wie mit. pi-, bi-), niemahls aber mit zi- za-*), 
«e-, te- ein (unähnlich der compof. mit pi-, be-). Hier- 
von könnte die urladic .darin liegen, daß zi- und le-, 
wie wir unter dem folgenden arlikel 1"< licn werden, das 
goth. dis- verti'eten müßen. liciehliche bcii'picle goth. 
zufammenfel Zungen des nomens mit du- (für a!id. zuo- 
und zi") würden dies zur gewisiieit bringen. Für die 



*) die 11318* verfnchtc deutung des alul. Katnna iR fahren zu 
laßoii wegen zatrc (morctrix) ker. 180« l8l. zatare 259. und des 
noch hcm<; provinziell gelnüurhlithen zatter, zotter, zotte. Ablei- 
tung ili folglich -urra, wurzel xat-, vit^liciclu zäl- zu fchreibcn. 
Modi weniger darf etwas gcgcu den obigeii lats aus den wahe- 
hiUlUoheii uberfetzuugen ze mauungA («id niouitioueni f. admoni- 
tanuciu^ K. Ifjb ze wiinfke (a<l Option« ni f. adoptionia) K.20* und 
za teilo (ad «livifionrin 1". difirilMiiio) K. ^Tololgcrt werden. Cr 
hätt« Ichieibeu loilcu: zuaiuauuuga, zuawuulcea, iftuateiiuuga. 
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zufamnienfetzung mit der verlängerten form folgende be* 
lege: ahd. zuo-hald (fulurus) J. 372; z6-hlauft (connurfus) 
ker 78 f iuo-gaiic (adiLus) jun. 235. zo-gaiig ker. HO. zoa-gaiic » 
ker. 23; zua-gift O. V. 12, 109; zuo-muos (puimentum) 
monl. 336; z6-quemi (convenlus) ker. 78; zuo-ver-üht 
doc. 246*; zoa-fluht (refugium) ker. 158. zuo-flulit N. 45, ' 
2 ; zoa-wän (latebra d. i. refugium) ker. 184 1 zuo-wart 

I T. 13, 13. zuü-wert (futurum) T. 64, 1. 173, 2. — agf. to^ 
cyme (adventus); to-dael (divilio); to-feiig (captio); tö- 
gang (adiLus) ; l6-heald (proclivis) ; tö-hopa (Ipes) dies 
Wort ttelit auch in den niederd. plalmen; tö-ryne (accur- 

1 • fus); to-fvip (flagellum)} to-veard (futuru.s) ; to-vyrd 
(pccalio). — mhd. zuo-grif MS. 2il4l^» zuo-nam Parc. 

I 75^. zuo-vLT-üht Barl.; zuo-vart (adventus) Barl. Karl. 
109b; zuo-vvip ^coacubina) Oberl. aus fchon Ipaterer zeit; 

' ficher noch manche andere. — nhd. zu-draug; zu-fail; 
zu-flucht; zu-gabej zu-gang; zu-kunft; zu-lauf; zu-ge- 
müs; zu-nalime; zu-ruf; zu-fatz; zu-fclilag; zu-ver-Iichtp 
zu-fpeife; zu-fpruch ; zu-ftand; zu-that; zu-tritt u. a.m.— 
Der finn von zuo- bei iihrt fich pi- (pi-namo, zuo-namo; 
pi-wip, zuo-wip) und mit ana- (ana-wert, zuo-wertj 

, an-kunft, zu-kunft; an-ruf, zu-ruf); doch hat zuo- nicht 
den begriff von um, neben und Verringerung, der in pi- 

' liegt, und drückt mehr das vollbringen aus, als ana-, daa 
fich auf die wiikung nach der Oberfläche und dem äuße- 
ren befchrankt. In einzelnen fallen wechidn alle drei 
mit einander, vgl. ana-gin , pi-gin und goth. du-ginnan. 
Für keine zuL fctzung darf mau halten a) weder das 
vor adj. flehende adv. zi, za (nimis): za pald, zi preit 

I (GrafT p. 268.)> ^^l^f- ti lat, ti liub; agf. to flrang I]eov. 

; 13. 200. to glad Beov. 158. etc.. noch die pracp. mit 

i ihrem cafus in der redeusait kipu, zi leibe, agf» td 

' .lafe und in ähnlichen. 

diS" (lat. dis-, flav. raz-), überall untrennbar, aber, 
wie es f'cheint, uneinfach und aus zwei paitikeln zufam- 
mengellüßen, dem vorhergehenden du, di und os, is. Die 

' verwandtfchaft mit du ergibt fcliou dasfclbe abnui nie Ver- 
hältnis dtr goth. med. zur fachf. ten. und alid. afp., noch 

I mehr, dal^ die alid. zi-, za-, ze-, die lächl". ti-, te- ganz 

I die ftellü des gotli. dis- vertreten (wie im lat. dis- und 

' di- wechfeln). J3en beweis der zulammenichmelzung bei- 
der pai tikehi führt aber die im ahd. und agf. zuweilen 

I vorkojnniende form zi-ar- , ze-ir-, tö-a, wo Rii* belege 

I unten bei der comp, mit verbis. Mhd. geilen ze- und 
zer- gLeichbcdc.uleud nebeneinander , nhd. gilt lediglich 

I / ' Zz 2 
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Ser-« Befremtlencl fchcint, daß die weglaRuiig des -s, -r 
Iceio vocalverlängerles z^i-, zi- (analog dem a- fiii- as) 
liei'vorbrachtcj vielmehr noeli die fcliwäehung in ze-, te- 
eiiiirat. Aliein der fall ill nicht gleich. Bei der einfachen 
pai likel as zog die uuierdriickuug tier fpiran.«* ein a naeh 
ächy von zar, zer wurde nicht r, foiidcrn von zi-ar, za- 
m*, zg-er, ze-er die ganze zweite partikel weggeworfen 
und der evllen die hedeuLung heider gclaßen. Zeran (fol- 
Tere) kann nicht die wurzel der partikel lein, weil im 
goth. dis und tairan völlig von einander ahweiclien. — 
Alil dls-, zer- und dem dafür bellenden zi-, ze- compo- 
nieit lieh kein nomen; Wörter Avie ahd, zi-teilida, zi-lo- 
Hday nhd. zer-Uöiung, Üud immer von verbis ahgeleitet. 
Für unmöglich halte ich jedoch nicht, daß in der frühe- 
ren Cprache nomiua uumitteibar lolche Verbindung ein- 
gegangen feien« 

faf^tfair-^ faur-tfaurt-f faüra- diefe der treu nung 
und präpoiitionswerdung bald fähigen, bald nnfahigen, 
vieldeutigen wörter fcheinen eines urfprungs ; felbil /ra- 
könnte entw. Verletzung von far-, oder aus fara-, fafra- 
Terkurzt fein (vgl. die gr. yrfo/, 71^0, lat. per, 

prae,* pro, welchen üe buchllahlicli verwandt lind). Die 
£irni wir-, ahd. vir-, ver-, altf. fir-, überall unlrennbar, 
mangelt im agf. und altn. ganzlic)]. Die foi m var-, faj-- 

1) egegnetnur im ahd. und alif. und ill gleichfalls uutrenn-» 
bar. Xr^nbar hingegen lind goth. faür- und faüia-, 
ahd« vuri- und vora-, agf. foi-- und fore-, altn. for- und 
fyri-, fyrir-, wiewohl nicJit in allen bedentungen. Der 
bedeutüng und beiliininung wegen untejl'cheide ich Iiier 
Tiererlei 1) far- und fair- werden zufammeii abgehandelt^ 

2) fanr-, 3) faüra-, 4) faüri-. 

[far^9 foir-] das gotli. fair- bindet Jich bei Ulf. nur 
mit verbis, wogegen fein fra- vor noniinibus und verbia 
dem ahd. far-, fir- entlpiiclit. Die ahd. partikel fiigt lieh 
an folgende nomina : fer-chuull (defperatio) N. 43, 19. 
i05, 7. fir-chunlt (diiiidentia) N. 24, 14; fir-gihtigi (para- 
Jylis) doc. 211'; fer-leiteg (feducendus) N. f)?, 31. 78, 7 ; 
nr-ligari (fornicatio) ker. 259» for-ligiri (adulteiium) T. 
84. for-legari (Ihiprum) jun. 225. von legar (cubile, con- 
cubitus) ; far-los (perditio) ker. 17. for-ior T. 40, 9- 178, 
4. for-lull T. ; fir-nibuli (caligo) ker. 71; lar-nunD: (in- 
teJIectus) K. 39** fer-rnnilt nionf. 348. fer-numeft N. 118, 
144. fer-numeftig (inlellioen.s) N. 13, 2? far-purt (conti- 
nenlia) folgend aus un-tar-purtlili (incontiiien.s) jun. 180; 
fer-fö^ (aeinigo) N. 77, 46 j fer-liht . (conteniptu«) 65^ 



Digitized öy Google 



III« panikdcompofuion. ~ pari, m'U norß. 7:^5 

3. 122; 3, 4. Bücth. 73. reV^filiMg Boeth. i34. 143; Jar- 
lüiDic (ticliiiiüriis) jun. 257.; ür-wizi (IüIIhs) kcr. 120.^i'i- 
wizlili (variuö) ker. 86» 262« üi -wizi (ouriolitas) N. Cap. 
90. fji i-\vizi we/Tobr. O. HJ. 20, Ö2. V. 16, 8. viri-wiz 
(ciiriorus) JUüi>r. 3o i. .3(>f> ; ür-wizic jun. 182; fii>wurt (in- 
teiitns) ker. 57. 96. lar-w'iii li K. 38* ibi -wui t T. ÖO. Di« • 
foim anlangend, erliellt u) düß Tar-, fii-, fer- wedifeln, 
obgli?ich einzelne wörter nie far- und fer haben, nament- 
lich fii -vvizi, ildLü fogai tiii- gewahrt und dadurch au furi- 
eriunerl; wäre es bluße aflimilalion des furi? oder ein 
goth. fairi-, das freilich fo wenig vorkommt als faüri ? , 
ß) weitere berührung mit furi- ergibt aber auch far-purl 
Üalt des gewühnlichej n fui i-purt. y) ^* ^''^^ weder Tar- 
noch fer-, fondern das agl'. for-, (f) mehrere wörter , 
feil wanken zwilehen Aii-, fer- und fra-, namenthcii ier- 
fes;, fra-ie*^, dalier lieh auch neben fra-wa^ ein fer-wa^ 
vermutlien läßt. i) die pait. fcheint bei den älleien 
uoch tonfahig, nicht. bei N., welcher z. b. fer-Glit accen- 
tuierl; aucli fc tzt die fchon frühere verkiii zung in P 
tonlüligkeit voraus: v-lor (perdiüo) nionL 326. lialt ver- 
loi" (mehr beiXpiele beim verbo). — Mhd. blt)ß ver- und 
gekürztes v-, beide vor dem nomeu feilen: ver-bunlt " 
(iuvidia) Oberl. aui Bari., aber Köpke I60, 13. m- . 
bunli; ver-gift MS. 2, 254*; ver-giht (confeino) Barl.; 
ver-lulU v-lultj ver-nuult , -nunlt; vir-witze Tritt, 230^* ' 
(llag.) — nhd. ver-, ohne kürzung, in vielen Wörtern, 
die großentheiis aus verbis derivieren können: ver-band; 
-bot; -biauchj -dacht;, -dienft; -druß; -gang; -hau; 
-kauf; -kehr; -lauf; -lull; -üunfl; -ralh; -ruf; -fatz; 
-fchiag; -fehleiß; -weis, u, a. m., ^och kein ver-witz, fon- 
cJern vor-witz, für-witz. — Der linn diefer unlrenubareu 
Partikel ill doppelt, a) bloß intenüv, d. h. was fchon im 
einfachen nomeu liegt, hervorhebend; fo in far-numfl, , 
far-lull, ver-gilit, rer-band, ver-dienil; manches iimplex 
kommt gar nicht ohne die part. vor, welches ebeu ein zci- 
cJien ihrer geHnden bedeutuug itt. b) privaliv, leugnenc', 
übel und verderbjiis ausdruckend: I>"r-chunU, ftr-ligari, ' / 
fer-i)ht, ver-bunlt, ver-dacht, ver-ruf; wodurch fich 
fair formell mit fairra (procul) fra und fram, matejicil 
mit a-, ab- iipar- (ubar-ligida, ndullerium jun, 195.) u. 
a« m. berührt Gruiidbedeulung, wojia Ucb beide iinu« 



*) ob außer l-luft , - 1-Ior noch andere fl- atis far-l. geleitet 
vrerdeu können? ol>rii f. 700. 701. f«*«»' rreJjd wiid frAJ^ au* i'ar-Ö^©, 
|fur-A2^ f|iKicht außer dem mhd. ver>ä^<^eu doa goth* af-^tia (f. 707*)« 



Digitized by Google 



726 lU. partihelconipofUion. r- pari. mU nonu 

begegnen, fc])ein{ : vor, fort, vorüber, vorbei (vgl. her- 
nach beniorkuiig f zu faiiri); ver-braiich ill anhaltender 
brauch, ver-kauf weggebtni der vvaare, abfatz, und fer- 
fe^ das, was licli am eifcn zerfetzt oder abfetzt. Auf- 
merkfamkcit verdient das bei fir-nibuii, fir-bgari, wie fontt 
bei colleetivis mit gi- zuUetende -i; gehöit dahin auch v 
fiii-wizi ? ' ' 

[faür-] im gotb. formell aus fauri- oder faüra- ver- 
kürzt? aber wieder keine bindungen mit noniinibus, faur- 
lageins Luc. 6) 4* ßchet lür faüra-i., ilt ohnehin blolkü 
derivatum« — ahd. for- bei T., in den vorhin zu lair- 
gefanimelten beifpielen ; mit verbis zuf. gefetzt haben auch ' 
gl. jun. monf. zuweilen for-. — agf. for-bod (inhibitio); 
lor-byrd (abllinentia); for-cu5 (nequam); for-fang (ap- 



rehenIio)5 for-gitol (obhviofus) ahd. a-ke^al, ab-ke^al; 
br-ligere (fornicatio) und davon for-ligrjan (fornicari); 
for-lor (perditio); for-liS (obitus^ exitiuni); for-fiit (in- 
terneciü); for-v^rd (perditio). — altn. for-akt (contem- 
tus); fur-baeki (praeripium) ; for-bod (interdictum); for- 
byrgi (atriura) ; K)r-bücnir (iniprecationes) ; for-dyri (por- 
ticus); for-daeda (flagitium) ; for-eldri (parentcs); for-fall 
^impedimentuni) ; Ibr-fedr (majores); for-gangr (auetoi i- 
tas); for-gardr (pomoeria) ;.for-gift (venenum): for-hleypi 
(praecipitantia) j for-hüd (praeputium) ; for-klajSi (ven- 
trale); for-lag (vielus); for-lät (remiffio); for-lög (fata); 
for-mali (piologus); for-madr (antectlTor); for-ntemi (ra- 
pina); for-ord (conditio); for-iad (vis) ; fonäd pl. (fraus); 
lor-falr (atrium); for-Ieti (praefectus) ; for-fiä (prüden tia) ; 
for-üoii (Providentia); fbi-fkali (veliibulum); for-fkot 
nnterilitium) j for-lniiSr (architectus) ; for-fnid (typus) ; 
for-fügn (vaticiniuiu); for-fpar (praefagus); for-itadr 
(fuburbia); for-ltod (auxiliuni); for-Ivar (defenfio) ; for- 
fieti '(fetlilc) ; for-tak (exceptio); foi-tülur (perfualiones) } 
für-J>ionuila (meritum); Jor-verk (viiiicatio) ; for-vidra 
(attonitus, nhd. verdonnert); lor-vitni (cmiofitas); for- 
vitri (fapiens). — Das agf. for- bedeutet was das ahd. 
far-, fer; das altn. for- nur zuweilen, meiÜens ffceht es 
dem ahd. fora- (prae, ante) gleich. J)ie mhd. und nhd. 
vor- entipringen durch apocope. dea vocala aus dem fol-« 
^enden fora-, fore-. 

[faura-] gotli. faüra-dain i (piatea); faüra-gaggi (villi- 
calio) laui a-gaggja (oecoiiumub) j iaura-hah (velum); faüra- 
niaj*ieis (praelielus) *, faüra-taiii (poi tentuiii) wui iu das 
zweite wort unv(ii iiaiidlich , da ea mehr als eiuinalii vor- 
kommt ichgint diu c^eudation in fama-j^ani (iaüi arj^aor- 
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^ jan por-tendere) verwcgePk — ahcj. forai^titindo (praeco) 
^ juD, 2195 fore-daht (praecautio) N, Bot-tli. 212; fora-haro 
(praüCo).juii.l92 ; fora-lieij (piü|< fli<>) jun. 246; rura-kaiic . - 
(praecelTufi) ; foi a-kanko (praeceH'or) ju u. i <X) ; fwe-ieiio f tlux 
viae) N. 65, 16« Cap. 37 ; Un sk-lldo (anUtci ilor) juii. 192 $ lora- 
loui (praerogativa) jun.244; iora-tuuntio (aclvocatua) mooL 
405 ; lora-potü (praecuribr) monf. 408* doc. 211**; fora-pouh- 
liaii(^i'odimuni) jun.24>^; fore-biu-go N. Cap. 52; fora-quidi 
(incliciuni) ker. 157 i iore-laga (praelagium ) IS . 136, 5. forfr-ia- 
gelih N. 56» 1. fora-lako (prophela) J. 377. etc. K. 17^ 18* lora- 
lagü hrab. 972^ O. I. 6, 37. IL 14, IIU; fora-lcaf (prae- 
dt^Hinatk)) gefulgert aus (ora-icafion (praedeHinare) jiiu« 
246; fore-lcrift N. ÖC, 1 ; foi^liht (pioyideiiUa) N. Boeüi« ' ' 
212. 265. fora-fpei (propli et ia) J . 376 ; fora-fprählia (pi^ologus) 
brab. 971^» juii. 183. 190. 245. iiionl. 360 ; fora«-teila (brabiuiii) 
ker. 43} fora-ferjo (piorcla) monL 413 ; fora-ww (pracfciui») 
liiab. 971* i fora-wiii (praeparatu^) ? ich kenne nur iiks 
iKiverbia un-fora-wÜuu (ex inipix>vifo) hrab, 961* un-fo-» 
ra-^wilo jun. 205. nn-fora-WjUiikun (foiluito) ker, 129 i 
fora-wi^o (piaelcius) jun. 218. vgl. forc-wi^cda N. IkieUi* 
260» fora-wi5ac (praelagus) monl. 319* hrab, 97if fora- 
wl^ah jun. 222; iora-zeibban (pmiigiu ui) ktJ . 228. Juu* 

hrab. 972*. — arf« fore-äS (praejurameniuin)) fore» • 
be&ceu (iiSieutuin) f tore-bi^eoit (pracH^ordia) ^ foi-e-byfm' 
(«zenip]um)^$ «iore-cviSe (praedtctio) ; Ate'e-cynren (pro* 
geiiies); £ov&-dyni (popylaeum)j fore-fcng (pracvealio); 
iore^hftt' ^Fomiflio) ; fpic-glcav (providus); fore-ht'ä- , 

. fod (frons)i fSore«lätebv(p]*aeceiror) ; fore-nuei e (praecipuuö) ; 
fbre-nieahtig (pi aepoleiia) ; fure-muut (promoulorium)» foi cv 
iiynie (praeoccupatio) ; fore-rynel (piaecurfos); fore-laga 

. (propbeta)jfore-flop (Uüla) vgl. ohd.aiia-üouf; fore-fpiUBi-a 

icaulidicus) $ fore-Heora (pi oi eta); fore-täcen (porteutuni) ; 
ore-ftanc (oonUderatio) ; fore-veailas (uioenia tetnporaria) 
Cädin. 69; fore-vHard fautcrior); fore-vls (präeiciuif) ; 
fore-vilcga (pioplveta) iore-viLol (peritus); fore-vyrd (au- 
tofaclum). — mbd. Tor^bilde BarL; vor-burgc (vettibu-^ 
km) TriÄ»! vor-bedahl TrilU; vor-behüge MS. 2, 123^ i 
iror-louf a. w. 3, 13; vor-louft Karl 13*; vor-beßht, -bc- 
. fihlic Trift. I vu^-fluc oder -flüge Parcj S4^ ; vor-Jvuibte » 
TriU«; iua»in.«« nhd. vör-c!tern} -arbeit; -bild; «-böte; 
••bedacht I -^faili -falire; -gaug; ^belialt; -band; -haut; 
-hut$ -kauf; «kJage: ^auf; ^mann; --inund; .-name;'- 
. -rang; -rath ; -rede; -uil; -lat«; -befchoid ; -fchlug ; -fchrill; 
rrfchub; -fpiei; -(pi>ache; -ftau4;. -ihcii; -ti ab; -U ag;-ur- 
^tlitJili -waud; -weit^ -wei?k; -wilzf rWorli -wurf; -aei- 
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k . - - y ♦ 

cheni <*2iiii]iiffl^j; rzug. Zu medm: o) diefes finüriH^ 
bedeulet tpeillens prae, autOi jsuweUen pro, Diemaola. liat 
es den priyatticea uebeniinti des ahd. ^sbx^^ &- (vgll fora-r 
übt, Providentia 9 ffir-iiht 9 oonlemtu^^ vjor-ftand, prae->. 
fectaSf ve^-Aaud, inteUectiis). ß) es wird nie, felbH im 
mhd« und iihcL nidtt, des foos yefluilig. im nhd, voiv 
theii hat lieh die edite vocalkÜ2*ze bewanrt *); während 
alle übrigen cömpofita , gleich der praep. , langvocalifch 
vor lauten t ift je^es wie icheinbare wunsei voitn-eii (un- 
ter dem volk wirklich vort-el) analog den wSi'teru mpr- 
den, Orden* auszuTprechen« ^ 

\}aüri[ \ die&rm mangelt im goth., vielleicht ift faür^. 
daraus vertiiirst? — 9h£:Juri^ nicht vor vielea. w<n>t 
^tern : furi-chiili (camera) mppL 328* vgL wItHsfaelU obeii 
£» 640; fun«4iüs (veiiibuiuniT^juiK 231 ; mri^pmt (abftineu-f 
tia, TrugaiitiaSi oontinentia, coelibatns) IC 44^ ke^^« 22d» 
mou£.3&^fiinrbart O« 1. 18, 102* fui-e^buit 45, la 
fuH^purtic hräb. 953^ monL 355. fure-bmtig N. 32, 16;. 
fiu*e-rei£lre (praecurfoi ) N. Cap. 133 ; fuii-lprähhi (deli- 
beratus) monL392$' fuii-f6na (praeju(Jiciuni) ker.899 furi- 
vanc (^raeoccnpatio) gefolgert aus fiiFt«-Tang6a monL344* 
' 349. N.87, 4. Uap. 116. Boeth. 258; furi-Walift (praeput- 
tium) juii. 217. .moni. 3^5. fure^wahtt 47f 14» fiu^e- 
wizkern N, Pap. 132« — agL kein fyre-, altn. Jyrir 
und fyrir-'f beide * formen hebeneinandef^ Dowohl uotrenn« 
bar* als trennbar (im praepoiitions&U]^» BiÖrn tetzt fyrir 
vor voeialen und h, fyri vor den librigeu oonfonauten, 
' andere ziehen durcligäiigig fyrir. vor«^ Raik gibt kane '. 
regel dai^über, fcheint aber auch, fyrir zu begünfiigeii, 
und hat es in leiuer ausg. der edda (ohne zweifei auf 
d der hS») Statt des fyri der hafn» (noch häufiger 
er for an deübn Ich bc^gi^eife alsdann nicht, 

wie iiu gL ed« hafn. i, 504^ iyri ältere, fyrir neuet^e form 
heißen kann«. Umgekehrt ddrile jenes aus diefem durch 
abwerfung des r ^entTpi iiigeii , oblchon lieh die analogen 
eptir, undi^^ yfir nioit in epti, undi, yfi kürzens oder 
hat eben diefe trügerifche anajiogieverfiihrt, aus fyri fyrir 
zu niachen? denn im alid. erfche^nt allerdings kein.TOrac» 
▼urir neben affcai*, unrai-, upar, fondern blofl vun. Dh 
'heften altn, hflü mögen enticheiden, ich will in den fol* 

f enden beifpieleu gleichförmiges fyrir annehmen: • fyriiv 
6n (omeu); fyrir4nirdr (omen); fyrir-Axd (quaUtas ex*- * 



•) wie in eiiiigeu aiulpin cmupofilis, 2. b. weg-lall, her-herge etc.« 
da mau aUekifieheiid vi^^, fiiricht. 
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terna) ; fyrir-gangr (praeceflus) ; fyrir-gerd (pcrditio); 

fyrh-hüfii (piopolitum); fyrir-hyggja (provideiiüa) ; fy- 
lii-kall (citatio jri jus); fyrir-kufl (pars veAi» anterior) 
fyrir-leltr (praelectio) ; fyrir-lidi (dux); fyrir-iüm (locos " 
anterior); fyrir-fätr (iuiidiae)f fyrir-fidn (providentia) ; 
lyrir-lkyrla (perizotiiuua) edd, faem.HQ^; fyrir-fögri (prae- 
ialio); lyrir-ltada (impediiuentutD) ; fyrir-tak (denegatio)^ 
fy rir-tekt (propolitura); iyrir-vaf (Lrama); TyriF^vir^ 
(pudor) ; fyrir-vinna (labor ftrenuu^). — mhd. £ä|S^iige' 
Wih. fiir-gebüge Flore 22*; lur-dälitlidh JBäi'L; far-danc . 
MS. 1, 157^ für-gedanc Frig. 3^ MS. 1, 101* 2, 149^ ; Kr-. 
holz (arbuila , eingaug des vvaldes) MS. 1, 80^ > fur-beüh^ 
tic Triihj für-lpan (fpinther) Parc.31c 32* WigaLj fiir- 
gefpenge Nib.; fiir-lpreche Parc.28^; fiir-wife? Nib, 
3672. — nhd. nur etwa: für-bitte; fiir-fpracbe, -fprecher; 
fiir-tuch 5 fiir-witz ; fiir-wort (proiiomen , untertcb. vou 
vor-wort praepoUtio) ; der neuere gebrauch neigt lieh 
aber zu vor-bitte, vor-fprache, vor-witz. — Bemerkuu* 
gen: a) Graß lehrt die vei-inengung der praepofitionea 
fora und furij in der zui'. letzuiig verhalten lieh beide 
pai likeln auf ähnliche weile, ß) das ahd. furi- hat wei*- 
tern umfaug, als das nhd, für-, wie auch .die heulige ^ 
praepofition befchrankter ilt. Ihrer räumliclien beziehung " 
• allmählig entbunden, dient diefe partikel allein zu deiu 
caid'albegrilF des nutzens und der Äell Vertretung. Ein- 
zahle falle mit der prae-bedeutung erhielten lieh langer 
in der zuTaniuieiiietzung, bis fie zuletzt auch weichen 
xnullen; analog cnizeluen lateini£chen pro-, während die 
praep. pro unferm nhd. für entfpricht. y) das conipo- 
nicrte ahd. fora- bezeichnete mehr das zeitliche, furi-. 
mehr das räumliche prae-; daher furi-chilii, furi-hüs, 
fiu'i-zimpar , fuii-holz, furi-wahtt, furi-fpan etc. Üatt der 
nhd. vor-hof, vor-zinimer, vgl -haut, t)} die altn. fyrir- 
und for- ichwanken gleichfalls, als part. und praep. «) 
furi- ill betont wie fora-, fojgiich itelit es eben io fehr • 
von dem ineilt unbetonten fir-, fer- ab. Die einzige be- 
rühruug wäre fure-wizi mit firi-wizi. f) furi fchemt der 
politiv von furiro (prior) und furillo (piimus), fo wie 
prior und primus zu pro , pj ae gehören. Da ferner pn- 
mus das goih. fruma ilt, das in eignem abiauts Verhältnis 
zu fiaui liehet; fo folgt hieraus die beiührung der par- 
tikelu fair, far, laür einer- und fra (pro, prae) iVain, lioin 
andrerfeits. Weiler: aus faura entlpriugt faurana? ahd. . . 
forana (a fronte) und faür}>? ahd. foi ad, ford? (inde, ab- 
lüuc) iordaio (anterior) und luidir (poiio, ultra) wie au« 



Digitized by Google 



730 III* pariikekampoßthn. pari. mU nom. 

hqo 7TQOT€Qog und Trodkoc, was bei der lelire von Inl- 
dinig der partikelii näher ausgeführt werden, lu'er nur den 
ühojgang zu den folgenden zuf. rctzun^eu mit faürji- 
£aiir|>-, fra- und fram- ei läutern i'oU. 

faürana? (in fronte) ahd. foraua, forna (vgl. ni{)u, 
niQdv); hiermit iit das häufige adj. foran-anlic, foran- 
ontic, forn-entic (limimus) ker. 11. 13. 15. monil 329. 
363. etc. gebildet, wovon das fiibil. forn-antigi, forn- ' 
cntigl (frori5, capul^ facics) monf. 324. derivalura. Grund-' 
läge fcheint andi (froiis) niclit anli, enti (linis), da auch 
die fchreibung -andic, -ondic ttatlfiudet; einfaches foran- 
andi, forn-enti kann ich nicht belegen, — Analog iinöi 
aftan-ondic und davon aftan-entjgi (cauda, tejgum) ker. 

doc. 201*; hindau-endic ker. 267; nidan-entigi (fun* 
damentura , radix) monf. 323. 331 9 opan-enti (cacumen) 
monf. 406. O. 11. 4, 105. oban-entig O. 11. 8, 72. V. 17, 
79. T. 15,4. 209, 1- übüu-ontiki <fummitas) K. 26"****opan- 
ontigi jun. 185. 1^57.2 1 1. 226. ü^an-andic jun. 192. Ifei N. das 
entftellte -ahiig, -ehtig f. -aulig, -entig, z. b. oben-^ahtig lö, 
7. Boeth.118. Cap.133. oben-ehtig 45,3. Mhd. Xlnd diefe 
comp, ausgeilorbcn, lo wie üe den iibj igen fprachen abgehen. 

faürf»? (abhinc) alid, forad, foid? weder goth. noch 
aliu. aufzuweiien, aber nicht unmöglich. — alli. forlh 
iiiid damit die zuf. fetzunj^jen forth-ward (progi'ediens); ^ 
forth-weg (progrellus, iter). — agf. foiS-cynie (progief- , 
£us); forS-fäderas (niajorej)); foi j-für (mors, obilus); 
forS-gaijg (piugreffus) -genge (procedens)« forS-heald 
(prouus); forS-licre (fron5 ex( i citus) Ciidin. 67 j for$-ge- 
lauge (eondüceu«); forS-riht (directus) 5 forS-Üefn (pjora . 
iiavis)5 foiS-veard Cadni. 5; ibrS-veg (progi elfiis) Cadra, 
Co. 63. 65; forS-\ if (matrona, provecla aetate); die adv. 
forS-däges, furS-uihtes (iiiit dem vorfchritt des tiiges, 
der nacht) laUen aul den nom, 'forX-däg, forS-niht 
fcIiJießtn. — altii. maugelt foiÄ, denn die damit zulalh'g 
ähnliciie, gleichbedeutende compofition bort, burt-, rich- 
tiger brot-, braut- gefclnieben, hat ganz abweichende 
confonanten und ilammt vom fubft. braut (via), daher fie 
dem uhd. weg- in weg-f;ill, weg-gaug an feile zu felzeii 
ift. — mhd. findet lieh die part. fort , aber feiten , z. b. 
Parc. 86**; compofiia damit habe ich nicht aufgezeichnet.— 
nhd. fort (Halt ford , wie mord, da die mhd, auslautende 
teuuis abgefchafil ili) iii hauligem gebrauch, dem nomeii 
y^rbuuden in: fort-dauer-; fort-fall; fort-gang; loi-t-lchritt. 

[ foürfrf (ujüa) ahd. lurdar, furdir; nifid. vorder, 
▼unfern ich kimne erÜ mhd. und xüid* compolita mit uo* 
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nainibus : mhd. vorder-lich Trift.; nlid. vorder-achfel, 
-arm, -fuß, -gruiid, -haud, -haupt, -maniiy -tliiir, -zahn 
und die adj. vorder-farn, fördei-lich, wo nicht dicfcs von 
dem verb. fordern gebildet ift. Freilich könnten auch 
die angefiihrteri nhd. lubli. eigentlich coiupouiert £em mit 
dem adj. vorderer (anterior)? 

ßlu" (multum): gotli. fiUi-galanbs Job. 12, 3; fdur 
vaurdei (nnilliloquium) Matth, 6, 7» — abd. filu-e^^al 
(niultum edax) K. 39^ ; fiio-borfc monf. 391 ; filu-Iilieo 
(hariolus) ker. 27 ; vilo-lio)ir (praefulgidiis) nionl'.343; fiiu- 
Iprähha (mulliloquiuni) K. 25** oder -fprahlii tC. 29% das adj. 
filo-i'priihhi, jun.246. K.29*, gi-lprähhi monf. 338.355. filo- 
fprähhal monf. 345. 348. 350. 351. 355. 387; filo-ftiuri 
(permagnificus) monf. 360; vilo-tiinrho (potator) mon£, 
352 ; fiio-vrego monf. 352. fiii-vre^o monf. 40(). fiii-ira? {loi\ 
987^ filo-frä^ic doc. 240^; filo-frehtic (emeridis) i')id. üiii- 
werbie (turbulentus) ker. 276. — agf. fela-feald (niukiplex); 
fela-bror (decrepitus) Beov. 5; ffela-modig Beov. 142» 
fela-fpra?cQl (loquax). — altn. fiöl-berni (numerofa pro- 
les); fiöl-hoefr (dexter); üoi-kumu' (multifcius) ; fiol-kyngi 
(magia) ; fiÖi-lyndi (ineontinentia) ; fiÖl-maeli (nmltiloquium) 
fiöll-mali (muifiloquus) fiöl-mälugr (idem); fiöl-menni 
(frequentia) fiöl-raennr (fVequeiiö); fiöl-nytr (mullum uti- 
Iis); fiöl-fviSr (prudeutiflimus). — mbJ. fubii. mit vil- 
find nicht zur band, doch muß vil-vra^ u. dgl, IJatÜjaÄ 
gewefen fein. nhd. viel-artig; -deulig; -eck; -fach; 
-falt, -faltig; -farbig; -fraß; -fuß; -göLterei; -gut; (n. 
^plantae); -jährig; -küniiler; -männerei; -feitig; -gellaltig; 
^ -tkätig; -weibeiLi u. a. m. — Vor dem adj. kann in der 
älLejen fpraclie gern ein freies filu aiigenonimen werdc-n 
(filu t^^al, filu frehtic); vor dem lublt. gebt es doch nielit 
an. HäUe he ein adj. filu befeßen, lo winden eigenlliehc 
compoüta hervorgegangen fein, wie die lat. muUi- von 
multus gebildt t lind. Seit das nhd. adj. viel gilt, können 
daher auch einzelne nhd. compoüta anders genommen 
werden, namentlich vitil-falt, wofür früher mit manag- 
kuf. geletzt wm'de (f. 656.). Das agt feia-feaid fcheiut 
neuere bildung als niaiKg-leald. 

fra- (a, de) goth., abd. agf. unlöfl)ar, altn. (auch noch 
£chwed. dän.) trennbare partikel und praepolition. Die 
quantität des vocals verändert heb nach analogie von bi- 
und du-, — goth. mit kui zeni a: fra-gibts, -gifl^ (defpon- 
fatio); fra-lets (rtniillio); Ira-luits (pt rdiliu); fra-vauilits 
(peccatum); fra-veito (vindirta , poc na) und lieber noch 
andere. — ahd. ira- oder fiäV N. IcheiMt j&u fchwauK^^^ 
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und einigemahl letzteres, öfter erEercs zu fclireiben (den 
lüii gibt er iiiimer), ich uehme um fo mehr für allere 
belege kurzen vocal au; es üud ihrer wenige: fra-pakl 
^procax) raoui'. 348. fra-paldi (Lemeritas) luonf. 327. 364 ; 
fra-bäii (faex) wii zeb.977«; fra-fe^ (aerugo) N. 77, 4ß, 
48; fra-llrachemo (obiliualo) ]un. '2l6. (wemi fo zu ieferi 
für frultr.?); fra-lümic (delldiofus) jun.257. kann leicht 
f. far-f. ftelicn) ; fra-lal (Icelirs) N. BoeÜi. 34. fra-tälig 
(fceleftus) J3üeth.71. 190; fra-wa^ (anathema) jun. 178- 
[fräkunna, inquitilio, kei\ 154. ilt nicht fra-kunna, fon- 
dern fragunna]. — agf. fiä oder fra3? ich denke letzte- 
res, weil mir fonil kein auslautendes a bekannt ift und 
in deir (freilich tonlofen) lle:xiünen kurzes u bleibt: free- 
beorht (praeclaru.-s) ; frye-cuS (defpectus) verfch. von dem 
f. 2.30. genannten fräced, fracod (lurpis) wiewohl auch 
diefes mit afp. gefchriebcu vorkommt; frce-fätt (prae- 
*. piuguis); üiu-ma^re (eximius); frte-micel (pci maguuü) ; 
ii-fE-ofeiilic (praeproperus). — altn. frä mit langem vocal 
(däu, fra, nicht iVcia): fra-bicr (eximiuä) ; -frä-boegr (avei-- 
fus); frä-fall (defectio); fra-gäugr (difcelTiis)' ; frä-hald 
(abttinentia) ; fra-Iegr (acer) ; iVa-leiki (pevnicitas); M- 
leitr (abfurdus); frä-iinna (amens); fra-faga (hilloria); 
£'ä-vera (abfentia); fra-vita (amens). — mhd. nhd. fehlt 
die Partikel. — Die bedeuluiigen weichen nach den muud- 
arten ab, das goth. fja- hat den iutenüven , gelinden 
(fra-lets, fra-lulls, ahd. far-lä^, iar-luii), das ahd. fra- den 
privativen linn von fair- (fra-feij r= fer-fe^ ; fra-tätig 
vergleicidxjr dem particip. praet. fcr-täu, impitis, male^ 
dictus); das agf. free- veiilärkt gleich dem lat. prae- und 
dem ahd. fram- (in fram-bari, iram-fpuot); das al(n. 
fra- iü theiis beraubend (noch llärker als ahd, fra-) 
Iheils vermehrend (fka-ieiki, fra-büer, vergleichbar ahd. 

fiam-bäri). i . • 

fra^ (a, de, porro, ultra) überall trennbar; gotJj. 
fram-aldra (provectae aelatis); fram-vigs (via coulinua) 
folgerbar aus dem adv. fram-vigis (femper) vgl. agf. 
forÄ-veg und die adv. forÄ-däges, -nihtes. — ahd. fraii- 
cneht (cacuia) hrab. 9ö8*: fram-chnuat (propago) jun.219; 
iram-chunnihrab.972*; fVam-chunft J.391. 396. fgall. 196. 
hrab. 972*; fram-dehlmo (profeclus) monf. 355; fram- ^ 
diht (profectus) jun. 222. monf. 405.; fram-hald (pronus) 
K. 47» jun. 217. O. I. 17, 121. Hf. 20, 359; fram-kaiic 
(piocelTus) K. 16*; fram-hari (inclitus, magnas) jun. i85. 
208. fram-boii barn (virago) gl. vet. (Idunna (^sl2, 119^) 
%feam-bäii (magoitudo, celcbratio) N.37|9» wüt kmzem a 
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gefclirieben fteliet fram-baro (elate) Boetlu 35. gi. fram- 
, baren (magiü, gen, l'g.) IJoclIi. 32. aber fram-baio Cap. 
26 > fram-recclio (advcna , peregriiius) N-82, 7, 8; fram- 
fcrecobe (teiiierarius) N. 118, 39 5 fram-lpuot (proiperilas) , 
fram-fpuotig (piofper) N. 67, 20.^ 68, 7. 93, 13. fram- 
fpuotfäje (fbrluiiatus) Cap. 52. Iran-l'puot geicluieben 
N.37, 21. 72,7. ßoeth. ll ; frain-vildi (campeHria) blar.9*; 
fram-flulk (profluviiim) jun. 220; fVam-wertig (proiper) 
N. 67, 20. — agf. fraui- (neben froni-) : fi am-eyme (pro-' 
genies); fTani-eyniie (profapia); ftcyn-farelcJ (diiceilijs); 
frara-Ü$ (abfcellu.s) ; fram-icipe (profectus); fram-veard 
(averfus); fram-vis (f^ipieris); man liüte lieh, namentlich 
from- mit frurn- zu verwechfeln, letzteres ilt eigenth'clie 
aclj. compolition (f. 631). — altn. ßam-büd (provilio); * 
, fram-burdr (proimntiatio); fram-bierilegr (Ipeciofus) mit- 
liin fram-baT vorausfetzend; fram-dralLr (protraclio); 
fram-ferSi (mores) ; fi am-för (profeclus) ; fram-foeri 
(füllen tatio) ; fram-füs (promplus); fram-foetr (pedes' 
antei'iores) ; fram-gängr (progi^elTus) ; fi am-giarn (audax);' ' ' 
fi-ara-hald (conltantia) ; fjara-beit (proiniffio); fram-hvöt 
(exhortatio) ;^ fram-langr (i eniolus) ; Iram-lütr (ceriiuus)-^ 
fram-mYiitr (labiofus); fram-qvaemJ (aflectus); fiam-rä» 
(procurfus); fram-faga (enarralio); frairb-ftafu (prora)| 
frara-fynii (prudeus); fram-tak (foliditas); fram-tennr 
(dentes primores); fram-vigr (temerariiira); fram*>vis 
(fagax); das adv. fram-veigis (inpofterunj) fcheint zwar 
dem gotb. fram-vigis vemandt, führt aber nicht auf 
fram-vegr. — mbd. ill allein vr^n-fpuetec (profper) übrig 
und nur bei einigen dichtem, Rud. im Orlen«, mihi 
14191. 15021. und Conr. üoj. 17974. — Diefe partikel 
gibt fehr verfcli icdncn finn, bald zeigt üe cntfernung, 
weggehen an und berübrt fich mit ab- (fram-chunf^ ab- ' 
kunft), bald vorfcbritt und erfolg (fo dal^ fram-Wertig 
dem ab-wertig beinahe entgegen ftelit). Der mittlere * " 
bcgnff' liegt in der idee von bewegung überhaupt, welche 
zugleich das her und das Inn enthält. Wir haben bei 
den verwandten partikeln fra-, faurf- etc. anaii^ .Über- 
gänge ms der beraubung in die yei'üärkuqg wahrge- 
nommen. 

. V in allen deutfchen dialecten, den nordifchen ab- 

gerechnet, welchem lie fatt maugelt, von größtem umfang, 
Abgefehn von dem agf. ge — go (cum — tum), bricht auch 
im goth. die urfprüngliche ti enubarkeit noch hervor, indem 
fich u, fau, hvau zwifchen ga- und die Wurzel, mit der 
ea componiert wud| (chiel^n lai^eu« . Die belege fblgeti 
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unten bei der zuf. fclzuiig mit dem voihum, vor dem 
iJüiiRii gL-rcliielit es nicht; iinabireniibai kcit hat fich allo 
auth hier vor dem iioinen liühei entrcliiedcn. Was die 
foj jn beti iftl, fo entipi iclit goth. ga~ doni Üi engahd. ka^j " 
NVüfiir andere ga-j einige (über die Jautve?i iVhiebung hin- 
aus, vgl. 1, 1071« z'J 1, 185.) cha fetzen. Das volle a ia 
dem güth. ga- und dem ka-, ga-, der friihlten ahd. denk- 
mähler weilt auf damalige bctonung*), die Ipatere fchwa- 
chung in alid. ki-, gi-, ge- altf. gi-, agf. ge- (d. i. ge-) 
auf alimählige unbetonung, wie bei ar-, ü-, er-; ant-, 
int-, ent- elc. (nie erlebeint gu-, go-, wie ur-, or-, for-). 
Jede ihrer freien bewegmig beraubte parlikel büßt an 
foi m, ton und bedeutung ein. Wäre ga- trennbar ge- 
blieben, vielleicht praepolilion geworden, l'o hatte es nicht 
weniger als pi, pi, du, to, zuo, fja, frä, felbtl vocal- 
verlängerung erfahren mögen. VjS fch(iiit mir grund- 
falfch die fache lo aiizulchen, aks ob ga- aus einer nichts 
bedeutenden voriilbe, oder aua einem dej- Iiochdeutfchen 
mundart beliebten kehlbuchUaben, gar aus dem leeren 
hauch (übgleieli die (jUcilen keiner zeit ha-, hi-, hc- dar- 
bieten) hervoigegangeu fei. Ge- hat zwar unter allen 
unfern partikeln in den meiften fallen die geündelle be- * 
deuLung, eine dem abgellanjptlen gefühl unmerkbar ge- 
wordene; aber es grenzt doch nahe an be- und ver-^ 
denen niemand den nahmen wahrer vnid felblt pi aepo- 
ütionaler partikeln al)iheiten kann. Noch verllecktcr und 
ungefiiliUer iil uns ja die kiaft der f. 70t. nachgewiefe- 
nen f- und n-, die zur zeit der compoiition ganz leben- 
dig gewefen fein muß. Daraus dal^ vor verlcliiedenen 
"Wörtern der englifciien und heuligen niederdeutfchea 
volksfprache das ge- fehlt, die doch genau den Ihm der 
hochdeuüchcn ge-formen geben, darf man nicht unbe- 
hntfara auf das bedeutungslofe der partikel fcidießen, 
Sie kaim auch unorganiich erweif e getilgt worden fein, ^ 
wie theils die vergl« ichung der agf. und altf. fprache 
lehrt, deren gi-, ge- in folchen Wörtern mit dem ahd. ein- 
liimmen, iheils aus der aliengl. weiij)lidi. und frief. enliiellung 
desge- in y-, je- und endlich -e (ichthar folgt. Ein bloßes 
e- konnte leicht wegfallen. Und wie wenn felbÜ im 
altn. die paitikel weggefallen wäre? icli will zeigen, 



♦) oh fich iusprn:ciu fiir alle zuf. gefetzten partikeln «Ho rc^el 
ftcHcii lälU, <laß iliio iiltefie a-form (ta-, ar- , fai- , da-, fr.uu-, • 
am- (tc.) noch nie tons verlnni,-^ ;M he, foutlcm tieiluuig ici? 
ich kuuiiuo in Ueu ichiui^a^un. daraul /-.uiück. 
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daß &e noch fpnrweLfe da, folglich ihr abfall auch. * 
ainJei wärts möglich iÜ« Dem goth« raissa (domus) eiit* . 
ipxwikt das aitn« l änn , aus Jen«i|i wird mit ga- foimiert 
ga-rasna (vidiius) aiin« graani, alfi» itt g^ranm aus, 
ea-Vänniy oder welchen vocal man dazu nehme , ent- 
mningen. Füi* likr (iuniiis) lieht die ältere form g-likr« 
fom. edd. 254^ (vgh var. i. zu Hym. 2* ed. kata^. 



like der votpaiiiket beraubt worden, als daß he im goth. 
ahd* agL eto« zwecklos und übeiiiüßig itünde. So fcbeittt 
aiicb g-nogr (abuudans) edd. üeem. 162* 260^, goih. ga-r 
ndhs» ahd* ka-nuac organiiclier und alter, als das übhche- 
ndgr; g-neitti (fcintilia) ahd. ka-neiiia, älter .«ia iieifUi> 
und wohl noch andere. — Ueber die bedeutaiig der par-. 
' tikei wird Heb erft nach abhandluug der einzelnen falle, 
ihres gebrauch 3 in theilen lallen. Sie gilt l) wenn aua 
Cächlid^en lubÜ. perlönliche gefellfckaftsb0griffe gebildet, 
werden y wobei gewöhnlich Ich wache form, oft auch ab-^. 
leitendes i miteintritt. £s ünd mafc. und fem., keuiflf' 
neutra. Golh. daüa (pars, fors) ga-daila (confors) Luc. . 
5) 10; hlaihs (pania, victua} gar-hJaiba (focius]^ Job« ii, 
Philipp. 2; 25; razn (domus) ga*razna (conünis, ricinus) f 
ilnjj^s (iter) ga-finfja (coraes); vaürtiv (opus)' ga<-vaüi*ftva[j , 
(fiwegyoo) Philipp.^ 2> 25« verleb, von vaurttra (iQyaT'f]g)$ 
ob audi ga~mana (focius) Luc. 5, 7* hierher gehört , bangt 
davDn aby daß in man die Cächhche bcdeutung manid- 
V pium zu grund gelegt . weitie oder nicht. Ahd. altar 
(aetas) ki'-alti'o (coactaneus) jun. 236. g-altro (collaota- 
neus) monf. 363« 365; dinc (caufa) kanJingo (patronus) 
monf. 404- 40G; hieip (pnnis) ka-]( ibo, ge-Ieipo (i'odalis) > 
jün. 227. doc. 213**; hlö? (Ibrs) ki-hlozo (conrors) J.d45; 
nüs (domus) ka-liüfo (domefticus^ ge^nlla (laiis vernula) , 
N. Boeth. 44> laio? (pafcuum) ca-lafueo (vichms, com- 
pa£ceiis)? in der lex baiuv. 22, 11. ftehet: conmarcanus^ 
. quem calafneo (al. caleuieo) dicimus , welches deutfßhe 
woii; man bisher fchlccht begriÜen iiat, es gebort offen- 
bar zu den hier abgehandelten compolltis, obgleich ich 
meine leichte emendation des n in u v, w) nur durch 
das agl*. lälVe (pafcuum) altengl. leafciw, lefow beweilea 
' kann, ca-laTuco (volliländig cd-laTaweo) wüi*de agf. lauteü 
ge-iäfvca, geiäTva [liünde n feit, fo wäre ein fubli. jalan . 
zu iuchen, das ungefähr bedeutet haben muU: marca^ 
Campus, pat'cuumj; nmb? (donms, niaiilio) davon gi- 
mahbo (confors ^ par) N. Cap. 74* gi-maiüia (foeia, oon* 
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jiix, par) T. 6, 18, 15- 7, 3. O. III. 23, 67. [<Ias vermu- 
thete, aber unbelegbai e, uralte inah, aedificium *) ver- 
hielte fich zu mahhoii, inlilrüeK , facere, aptaie wie zim- 
par zu zimpar6n und das bekannte gi-iiiah, quies, com-, 
modita^ 'wäre davon abzuleiten; au>s ietzterin gi-maliba, 
conjux, zu deuten, i'eheint gezwuncrenj; mahal (concio, , 
fponlio publica) gi-maliala (dr lponfala) W. ; inarlia (ager, 
limes) ka-marcbo (couünis, vicinus) hrab.964^ ka-mai chjo 
IDoni.404} 407; «1^5 (cibus, victus) ki-ma^o (iocins, cou- 
Viva) jjan.iSl* gi-ma^^o O. IL 8,76; namo (iiomen) chi- 
namiio (cognoininis, par, focius) J. 351 ; pur (donnis) ka- 
pftro (colonus, aÖinis) hrab. 957^ nionf. 407. andere quel- 
W baben Rarkformiges ga-pür (vicinus) pl. ga-pürä l'gall. 
i96. doc a04^ O. 11. 14, 215. IV. 5, 74. V. 4, 80. N. 78, 
4« 12; i'i^ua (fecreUun) ki-runo (farniliaris , aniicus) jun. 
'196; faliha (caufa) ga-fachjo (caulator) lex Cal. 53; lal 
(auta^ ka-laljo und dafür ka-Iello, gi-Ielio (aulicus, fociu«, 
oomes) jun. 227. morü. 389- gi-felljo Ludw.; find (via) 
g$-lindo (minifter, comes , ferviis) Marculfi form. 1,23. ' 
2, 26. RoLbaris 008, O. IV . 12, 84; fe^ (tcdes) gi- 
re550 (focius) O. IV. 12, 625 ^P^^ (ludns) ka-lpilo (locius) 
ka-ipila (locia) vö:muthe ich bloß nach dem mhd. ; Ital 
(ttianüo, domus) gi-itallo (locins) O. IV* 16, Si teil (fors, 
pars) ki-teilo (conlors) ker. 2.54. N. 118, 63. doc. 2ü4* 
(wo ka-telo?) gi-teilo monf. 360; yai t (iter) gi-verto f. 
gi-vartjo (conviator) doc. 215^; wizi ,(l^it^iiti^^) ki-wizo , 
(confcius) jun. 236- monL 408. Altf. bedi (lectus) gi-beddjo 
(conlors thalami) ; benk (fcamnum) gi-beiikjo (confors le- 
<Jls)j gi-gado (focius, parj fiihrt anf ein, aus keiner deut- 
fchen fprache erweiflicbes einfaches gad, dem ich wieder 
die bedeutung von domns oder materies zutraue und wo- 
mit gaduling (domefticus) gadur (limul, una), vielleicht 
auch das abd. kaduln (aedes) Tei-wandt lind. Denn flaü 
es nicht katum, neben ahd. katalinc Cf-352.) und wabr- 
fch. ki-kato (focius), das ich noch nicht gelefen habe, 
nhd. gatte heilet, mäg an dem oftbemerkten Ich wanken 
zwifchen dem inlautenden goth. d ~ alid. d, t liegen; 
ftth (iter) gi-fith (Ibcius) ftark. Agf. bed (lecUis) ge-beikla 
(donjux) Cädm. 26^40* Bcov. 7. 52; bür (cubiculum) ge- 
bür (colonus, villicus) Itarker form; drylit (cobors, goth. 
■ draübts) ge-drybta (commilito); för (iter) ge-fera f. ge- 
fi^a (focius); gad? ge-gada (focius); giid (cuitusy fodaii«* 
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^ tittm) ge-giida (fodalis); häd (ttatu.s, ordo) ge-hada (ejnsd* 
flatus); hly^ie (loid) ge-fai^'U (coiiibrs)f laus (domus^ ge- • . 
hüia (donielticus} l mac ? ge-maca , ' ge-mäcea , (coiiior^) ; 
racu (cania) ge^reca (fsorm&y praefectus); rof (tectuii]) 
daher ge-refa (focius, come«)?; roSor (remüs) ge~reora 
(focius lemigandi); run (fecretura) ge-ruaa (amicus); liim 
(cauia} ge-laca (adverlaniis, niiülreiter); feie (fedes) da- 
. ;yon ge-Iella (focius) Beov. 112. (wo nur die weitere comp» 
. mit hoiid bedenken macht); ii$ (ife»') ge-üi (comes) ftark«^ 
formig vgl. Beov. 145. 187; Üalu (furtum) ge-ftala (fociua 
£u*ti); fteal (locus) ge^ltealla Beov. 68- 101- 1^9- 148; foft 
(tranfti'um, ruderbank) ge-f>ofta (fodalis, fchiffgeiell) ; vit 
(animus) ge-Tita (teliis). Mhd. hat fich die zahl diefer 
Wortbildungen fchon felir veningert: ge-bur geht mei^ 
Äens Äark , feltiier fchwach , z. b« Gudr. 34* 38* ; ge-gate 
(focius) Üt unübiichy doch Acht es in Eilh. Tritt. 2907« 
tiad gato, ohne pai'tikei, in pl. oh. Karl und im vater- 
unfer 449i> ge-maheie a*£[eiiir*; go-majefcoaviva) Wi* 
gaL Wh. 3, 232*; ge-naniie, g-nanne c p. 361, 69* Wh> 
% 1* ±9 2** Barl. 60. ge-nenne Mar. 163 j reite (iter) ge- 
reile (comes) Tritt.; ge-IeUe a. Tit. 46- 74^, ge-fl'&fe (i<H 
euia tectO Trift. ^ ge-fpil (focius, focia ludi) Flore 18« 21<! 
22* 34*^ 35^ etc.; ge-ttalle bloß in der veibindung not- 
ge-ft. (oben LS^h^l "ge-ftrite (focina belli, i. e. adirGrCa->> 
' rius) Wigal.; ge-verU troj..26«; ge^wete (fq^iius, par) 
Tritt. 16322* Hag. von gew€t (jQgttm» viuculum) ? Nhd« 
findeMch nur: ge-baoer als n. pr. nnd entlielit in nach- 
bar, fiär nach-ge-bauer ; ge-fahrte; ge>mahl; ge-felle; ge^ 
Ipiele; welche alle aufs mafc. befdiränkt werden^ die fem« 
bekommen -in: naohbariny-gefährtin, gemahlin, gefelKn, 
ffefpieün« Ge-gatte komtfat me toi^ londern die melir niedei d. 
form gatte (maritna) gattin (oxor). — 2) ftehet die pavti- 
^ kel'y wenn aus perloidicheh oder fächiichen fubtt. coüec* 
' Hva mit der ableitung -i gemacht werden; es And lauf er 
noitra. Ulf» bietet kein beifpiel, denn fein ga-fkoh ift 
ohne i und überCeftsst gleich dem einfachen fkolis das gr. 
vno&Kfta» Ahd.cbnehtyki-dinihtiO.IV.8>44;dah (tectum) 
ki-daihbi (umbracnlum) ka-thachi jun. 241; dekaii, ki-dikani 
(famiilitium) gi-lh^ani O. L 2, 7B. etc.; dranc (preffio) ki- 
drenki (compreffio) gi-threngi O. IV. 17, 19 ; kadam (aedes) 
gi-gadame (babitatio] W. 1, 4; lÄr? (domus) gi-iäi i (liabi- 
tatio) O. I.'ll, 22* etc.; mahal (concio) ki-mäli (lolemni- 
tas) jun. 225; pant (Vinculnm) ki-penti (compactio) monf. 
354. T. 64» O. L 9, 60; pein (os) kl-peini (oflara^n- 
\ tarn); pero (mons) Ü-pirki (regio montaua) mopC408; - 

Aaa 
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polftai*(cer4^ical)ge-buIflere(farcinulae) N«Boeäi»l7: puntil 
(faTci«) ki-puntiU (fafdculus) gi-^büntilln ^alL «203 i rät (eoiifi« ' ' ' 
Uum} ca-rati (conventus, coucilmm) ker« 19 roup (rapina) 
ki-i oupi (fpolia, manubiae) ker« 105» moiif» 40()»O. V« 4» 1Q2$ 
rftna (lecretum) ka-rüni (mylkerium) exhorL \ fctioh (calceus) 
ki4c6hifc«Iceanieiitutii)ker.78. T.12,2d. O.III. l4yi90; 21I 
ki-XciiTi (vaa, inibrumeiituiii) Samar. kenne i^h keineinfii-» 
dies Xcer?y wenn e» auf dielem we^ entfprang; Cedal^ / 
gi-fidiÜ nionL'38d; ka-findo (coniea) ki-findi (nulitia) jun« 
2td> monC. 395« hier Aeckt die pai*t. fcfaon 4n der qut^Ue 
der letzten zaL ietsnn^; ftein (lapia) ki-fteini. (monile) 
noonL 332 9 ki^iUrni (militia) nioti(; 323« 330- 334> 346, ge- 
bort es zu Aerno (ftella)?. Wepigiiens könnte es conftdla-' 
•tio heißen) tobal (vailom montis?} gi-tubele/oonyallis)Nk 
69^8$ ^ (oaTufi) geselle (ruina) N. 109^6$ Tedar» 
(penna) ka-vidki (aiae)| veld (campu») k«-fildi (compkxua 
camporiun); wäGui (ainia> gi<^wiy(ani (armatura) monC» 
340; (veftis), ka-wdid (veffimentum) jtni. 175 ; wec (via) 
ki-^dd (biviuin, oompita)' jun. k96- noont 327« N« C^p. 60 $ 
simpar (materies) ka-sdmpari (aedifidum) inonC4M)5* O. 
IV. 7v4 AgC wenige fdicher coilecüra: fc6 (caloeos) 

fe-rc5' (caldesanientani) welches ge-fc6 lauten foUte, da 
ein Cc& .TOi*boninit; fooldar (hnoienii) ge-fcyldre (htt'- 
meri); timber Xmateria) ge-timbre(ftriictiira); vsed (veAis) 
£e-y»de (indiimeatiun) \ botl ([aedes) ge-by tle (aedificium) % 
'&ger (cuUle) ge-h*ger (concabitus)» Mhd, find ihrer vieles 
ge-bende; ge-birge; brahti ge-brdite; ge-digene Nib.f 
ge-doene; ge^ihte (morbna ardctilai'is); ge-fail^ (capolös 
enfis); ge-^hunde Nib«$ ge-härne Trift* } ge^Iaeje; ^eAinno 
Trift.; ge-lfirme?'fion.$ ^Mnerke (conminm) Trift*; ge- 
maete; ge*nifte (ifidos) Ti^ft. ; ge-raete (eonftHuai) BarL$ 00-1 
mte (inftrumiSenta) ) ge-riune Trift. ; ron, ge-run (fthrn cacdaa^ 
eigentl. eontruncatio) ' Wigal. 219; §e-fidde| fie-finde; ge-» 
Bebte; ge-fodde; ge-Qprsache (conmliam) Barl ; ge-ftehie| 
.gMUrne (coiifteUatio) ; ge-ftoele; ge-ilüppe (congeiies pulve- 
ris) Parc. 133* Reinfr. 203^ kaoni veric^. von dem auvb 
Torkonättienden ftiippe, abd. Huppi (pulvis); ge-fiien« 
(condliatio); ge->veue (ruina) Wigal. LiachnK ausw.; ge- 
verte Wigal.; ge-videre; ge-vude Wigal.; ge-vügela i 
Barl.; ge-wefeni ge-waHe; ge-zimber Nib.| u« a« m* 
Ans dem ohd« laßen fich noch mehrere anfiihi en, fie ha- 
ben mdftens deit ableitungsvocal äbsel^t und dolden ihn 
nur nach medüs: gerwr; ge-bäSc (contignatio); ge- 
bände; ge>bein; ge-bilde; ge-biige; ^e-blüt; ge-bändel; 
^e-biifch; ge-dSch; ge-därm; ge-drtfnge; <ge-latt; ge- 
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frSß ; ge-fieclel ; ge-fieder ; ge-hans ; ge-liirn ; ge-hÖrn ; ge- • ^ 
holz ; ge-iächter, vom alten lachtcr (riius) ; ge-njüth 5 ge-nift; 

ge-päck ; ge-räth i ge-ripp ; ge-faera ; ge-ichÜT ; ge-rchlecht ; 
ge-linde; ge-iöft; ge-lpäiige, ge^rpräch; ge-fleinj ge- 
tÜrn; ge-lhäuchj ge-Äühi; ge-täfbl> ge-trank ; ge-wäßer; 
Wetter, ge-witter; ge-wölk; ge-würiD} ge-würz; ge-zim- 
mer; u. a. m. — 3) geringe, faft unmerkliche bcdeiitung 
fcheint die part* zu belitzen, wenn lie zu fubtt, tritt, die 
ohnß derivationsmittel aäs verhis hervorgehen, d. h. 
reine (ablautsfahige) wurzel an fich tragen. Man bemerke, 
dal^ hierzu nur ftarke verba und öfter mit ihrem laut^ als 
ablaut dienen ; fcliwache verba vermögen überhaupt iiicJit 
einfache fubft. zu erzeugen. Die fubit. folcher compofita ^ 
find aber meift fachlicher Bedeutung, feiten perionliclier, 
meilt mafc. oder neutra, feiten fem., fie decliiiitren meift 
ftark, feiten fchwach. Starke mafc. und neiitia faße ich 
zufammen, weil angäbe und unterfuchung des zwifchen 
ihnen beiden fchwankenden genus nicht hierher gehört« 
cf) mafc. und neutia mit lauten des pracf. : gotfi. ga- 
fahs (captuia) Luc. 5, 9; ga-filhs (lepultura) Joh. 12,7, 

. Ahd. ka-chnet (raalTa) monf. 326. 343- 4li. ki-chenet 
jun. 182; ka-dik (preces) gi-thig O. V. 23, 107, wurzel 

' m\306; ka-dinc (conventus) ker. 52 ; ka-dhuing (anibiLus) , 
■ ker. 13. gi-thuing O. V. 14, 21. 20, 195. ge-duinc (lex^ 
N. 84, 8; ka-hei^ (fponfio) ker. 9; ki-laij (venia) monf. ^ 
356 ; ki4eih (artüs) jun. 235. ki-hileih (matrimonium) monf. ' * 
379. doc.214* N. Cap.5 ; ga-me5 (modus) hrab.9fJib 969« ki- 
lue^ (menfura) ker. 138» ka-pet (preces) exh. K. moiif, 
379. ki-ped (oracula) ker. 212; ka-perc (aciaiium) ker. ■ 
«i4. hrab. 953* gi-perc (nidus) moni'. 345. gi-berg O. V, 
12, 10; ka-pieli (fragor) hrab. 9oö^ 963*» ki-pi eh jun. 
207. un-kipieh (charybdis) ker. 81; ka-pret (trabs) lirab. 
975* fgall. 181. von einem verlornen pretan, pint? oder 
ablaut von pritan nr. 162?; ka-rili (ultio) gi-iih monf. 
327.350.387. N. Boeth. 204- 227; ka-iit (eqnitafus) monf. 
326.361; ki-fcaf (creator) mon. catech. ki-l'caf (ahmen- ^ 
tum) jun. 235; ka-fceit (divifio, divoitium, fentenlia) ker. » 
17. 21. 57. 88. gi-fceid O. IV. 20, 53. V. 22, 16; ki-fe^ 
(caftrum, pi aelidium) ker. 214« monf. 331. 364 ; gi-icrip 
(fcriptura) monf. 376.382- T. 18, 4. O. IV. 5, 109; gi-fic 
(ftagnum, palus) monf. 370. doc, 215^ N. 83. 3. van der' 
Wurzel nr. 189. oder mit dem ablaut gi-üc?; gi-fij^ (di- 
viüo, ruptuia) T. 56,7. 0.IIL 20, 134 ; ka-fpan (fibulalorium) 
monf. 411; ki-ti inh (convivium) ka-dj-inchum daf. pl. ker. 
64; ki-val (caüw) folgt aus ge-valldn (accidere) N. Boeth. 
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206; gi-faiic (v^ßis) O, IV. 5, 86. 2* 10; ca-feTit fniara, 
belltttn , (acta) lirab, 969"" i^er. 39* 48- moni^ 413 ; gi-walt 
(pptellas) inonf. 336» 366» 393; Jta-werdi (figmentura) 
lirab« 964** ein verlornes ilarkes verb. vorausletzend ; ki- 
^werf (conjeclura, collaiio) ker. 76. mouf, 350. 354 39g; gi-wet 
(jugl^Il)IuoDL318•^29; ga-wiii (iiicrum;lgaU.197. ker« 21« 
^ 62* (rapiacitas) monL 391 \ ki-zelt (ientorlutn • pellea) mon£» 
345. 350« von einem Marken z^llan V; ki-ziuc (apparatus) 
N. Boeth. 79. ir>7. lieber noch andere. Agf. ge-bed (ora* 




(Iis; Bcov. 67; ge-gaug, ge-gong (evenlus); ge-grip (cor- 
reptio); ge-bät (ftipulalio); ge-beald (obfervantia, cuÄo» 
dia)| ge-läc (iudus) Beov« 79« 89; ge-limp (cafiia); ge-» 

' nöp (refugium) oder ge-nere?; ge-rnn (aumerus)^. ge« 
fcäd (divjüo) Beov. 24; ge-Iceap (creatio); ge-fvinc (la- 
bor); ge-ipring (origo) Beov.665 ge-f ing (concilium) Beor« 
ai2» 169; ^e-vea*c (volulalio) Beov.37; ge-veald (poteftas);. 
ge-vebrc; ge-vin (labor); ge-viiid (Cochlea); ge-vrino ' 
(toitni'a); ge-vrit (fcriptura).* Mhd« . gelbere Parc 106* 
Tritt.; ge^b« Wigal. MS. % ge-brech • 

wofür ge-breche MS. % 22»; ge-hei^ Nib. Barl. Tritt.^ 
ge-U; Wh. 2, 64'* ll2^; ge-linapf; ge-linc Trift.; ge-niej 
Farc 114^ Barl.; ge-rich Paro* 28* 64^ Wigal.; ge-rinc 
(nÜus) Trift. Barl.; ge^chaf Paic. |je-l|Mitt NiU; 
ge-^twerc Wigal. Tritt.; ge-val Ti-ift.; ge-waltj ge-werp 
(laW) Parc. 184^ X^^igal. Tritt.; ge-wia Wigal.; ge-zelt;- 
.ge-xiucNib. Tritt« Nhd. ge-back; ge-bel; ge>biet (impe^ 
rinm); ge-fecht; ge-freß (in der voikslpr. fiir maui, väv 
fch. von ges-frafi» cibus); ge-halt; ge-beiß) ge-laß; g- 
limpf; ge-fpaim; ^e-fchreib; ge-fohmdft; ge-web; ge- 
winn; ge-werb (nicht ge-werbe); ge-werk., und noch 
einige, doch, haben fie ficht gegen das mhd. und im mhd* 
gegen das ahd. veningert. — mafc. und nenCra mit 
ablauten: goth. ga-juk (par) Luc % 24. von jiakan, j^iü^ 
jukun? weil Jon« 16» 83* gajiukan und nicht gajukan Hebt; 
ga-As6h (calceamenium); ga'-]^raik (tiitura). Ahd. ca- 
Silep (rupes) hrab. 974* f. chlip von chlipan (adhaerere)? 
odei* andrer Wurzel?; ki-danch (cogitaitio); ki-koj (con* 
fufio) ker.60; ki-no^ (fociu«) häufig; ki-pot (mandatum) 
mon£.410; k»-DuIh (increpatio) (fgall. 198; ki-fldf (luttrom, '. 

* fchlup^inkd) £ kt-flouf ker. 181 ; gi-fco; (pooa|»haeay i e« . 
telum) monC 357; ke^fniah (üaUamenta) monir4ldf ki- 
fnorc (nimhus ker. 202« ki*troo (fictio, AUacia) j9n.l87. 
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.189. T. 75 ; 3. gi-drog O. III. 8, 48. ki-flog (fluxum) ker. 

, V137; gi-waiit (tenuiijus) O. IV. 20, 53- Aef. ge-bland 
(coiuiiiixlio) Beov. 104. 110; ge-bod (inaud.); ge-bioc 
- (uaufragiiim); ge-brot (fragmenluiu) ge-camp (militia); 
ge~ddl (divüitiuai) lieov. 65; ge-hlot (fors); ge-mang 
(confufiü) litov. 124; ge-mot (occuiiii^) Beov. 87. 116; 

• ge-iieat (focius) Beov. 22-28. 120; ge-Icol (jaculum) ; ge- 
IVic (Icaiidalum) ; ge-tal (numerus); ge-faiic (mens); ge- 
J^raug (turba); ge-vaiid (verecundia). Mlid. ge-bar (fa- 
cies) Trilt; ge-bot; ge-danc; ge-dranc Nib. •VVi^al. ; ge- 
bt (niembr.); gc-lult Trift.; ge-iid^; ge-raiic w. galt 124^; 
ge-£auc Gudr. 20* Barl.; ge-.fcho5 Wb. 2, l46* Wigal.j ' 
ge-fmac Barl.; ge-funt Wigal.; ge-troc (vorbiu i.709.); 
ge-twaiic Triit. Barl. ; ge-iwäs (fpecti um) Herb. 6* ; ge- 
< vuoc Frib. Trift.; ge-waut; ge-zoc Trift. Nbd. ge-bü^ 
ge-bül ; ge-buud ; g-lied ; ge-noß ; ge-uuß; ge-ruch ; ge-fang ; 
ge-lchmack ; ge-I'cboß ; ge-ftank ; ge-\vand. — y) fiir ein- 
zelue raafc. und neulr. bleibt das genaue conjugationsver- 
hältnis dunkel, wir vyiüen noch nicht, ob lie uns laut , 
oder ablaut zeigen, z. b. im ahd, häufigen gi-mab, mhd. 
ge-mach (commoditas, olium) im agf. ge-nip, (uebula) 
Beov, 208. JEinige zweifelhafte ünd ichon unter u und ^ 
angeführt. Dahin gehört da« goth. ga-hiv Philipp. 2, 29 ? 
das ahd. ka-dau, ka-thau (difciplina) ker. 262 gi-hei • 

* (cauma) herrad. 179^ ge-hei N. Cap. 3.V u..a."m. — d) 
Üarke fem. mit laut und ablaut: goth. ga-run.«? (forum); 
pa-bruka (fruftum) ahd. ka-qhuit (fententia) K. 52*; ka- ^ ^ 

• Eapa (habiluy) hrab. t)56* ge-liaba (vultus) N. Boelh. 18. 
nicht von dem verbo hapen, fondern von i\e[^en ver- 
lornem ttarkem ßamiu zu leiten; kala-^a (conjuuctura) 
Xgall. 189; ka-laupa (fides) exhort. gi-fprahlia (querela) 
monf. 355. 364. — e) fch wache mafc. goth. ga-laüra (fil- 
Iura); ahd. ka-laupo (fides) ker. 31. gi-loubo O. T.; ka- . 
ümacho (fapor) hi ab.952^ (vieli. ka-fmachamo? ge-£magmo 

N. Cap. 24.) ; ka-tuolo (haereiis) hi ab. 966^ ; gi-feho (gau- ' 
dium) T. Agf. ge-dvola (error); ge-fea (gaudium); ge- ' ^ 
leafa (confenfus); ge-fcola (debitor); ge-teona (damnum). ^ ; 
Mhd. ge-breche (vitium) Frib.; ge-brefte (defectus); ge- 
dinge (ipes) ; ge-lange (delideiium) ; ge-loube ; ge-fchol (debi- 
tor) Gudr. 72*» Wigam. 52^61*. - f)fchwache feminina : alid. 
ge-dinga (conditio) N. Boeth. 154. 181. ge-fouga (collactanea) 
. N.Cap. 11-, ge-ftapia(nupta)N.Cap. I48.(oderzunr.l?voii 
ftapf, al'cenfu.s Cap. lo2.) — ij) beinahe alle un I er 3, « — fange- ' 
führten compoüta bedeuten fachen, perfoncii nur ki-ßaf 
^Creator) ki-uog (IbdaiiÄ) ki-tueV c (n^nu^) ge-Ipbol (debitor) 



Digitized by Google 



742 III« partihelcompoJUion. ->« pari, mit fiom. 

ge-Cbuga und geftapfa. Gleichwohl ließen fiefich nicht unter 
i. bringen, llieila weil der gcfelUchaftübegrifF bei kifcaf 
und kituerc fehlt, theils kein fächl. fublt. erhellt, das 
ihnen zu giund läge. — ^) wichtiger ill die öfter be- 
rührte frage: ob die paitikel zu dem aus dem verbo 
.fließenden fublt, trete? oder vielmehr fchon dem verbo 
verbunden fei und aus folcher compolition das fublt. bloß 
abgeleitet werde? Im letzten fall würden fie gar nicht 
hierher gehören. Allerdings ftimrat die geUnde bedeu- 
lung der pärtikel zu der vor dem verbo (vgl. gafahs mit 
;gafahan, gafilhs mit gafilhan, kafceid mit kafceidan, ka* 
win mit kawinnan etc.), das einfache fubtl. laßt lieh nicht 
immer uachweifen, z. b. kein fahs, filhs, ebnet, dik, preb, 
win etc., oder wo es vorhanden ilt, entfernt es fich zu- 
weilen durch finn und gefchlecht von dem zuf. gefetz- 
ten wort, z. b. das mafc. perc (mons) fcheint nicht 
rundlage des neuti% ka-perc (conditorium). Auf der an- 
ern feite finden üch aber auch viele eiutlimmige fimpli- 
cia, z. b. fanc, dinc, fli^, me^, kanc, val etc. die fehlen- 
den mögen veraltet fein und fo kann auch ein von dem 
mafc. perc verfchiednes neutr. perc beiianden Iiaben ; ja 
S5U einzelnen maugehi umgedreht verba, z. b. zu pret 
oder ka-pret. Endlich fcheint die analogie anderer partim- 
t.ehi für die compolition des ga- mit dem fublt. zu l eden, 
oder wir müllen ant-hei^, ant-fanc, ant-la^, * ana-fanc, 
fra-Iets, af-lets, ä-fuih, pi-heij etc. fo gut wie ki-hei^, 
ki-la^ , ki-fanc , ki-fuih aus zui. gefetzten verbis herlei- . 
ten, was zum theil die form und betonung einiger Par- 
tikeln verbietet. Daß kein fchwaches ki-hei^on (wie pi- 
liei^ön) gilt, fondern ki-hei5an, beweift blol^ die unmittel- 
bare comp, diefes verbi mit der partikel , unabhängig von 
der mit dem fubil. — • 4) fteht die partikel vor fublt. mU 
lingualahleitung ^ d. h. alter, von keinem vocal begleite- 
ter. Es find lauter abftracte fem. vierter decl, (vieileiclit 
fpäter einige neutra) nie mafc* Goth. ga-baür]^s (nalivi- 
tas); ga-faurds (concilium); ga-grefts (cdictum); ga-hugds 
(oogitatio); ^a-kan^s (nativitasV) Luc. 3^ 23$ ga-mäiu^a 
(communio); ga-munds (memoria); ga-qvumj>s (conci- 
Üiuo); ga-fkafts (creatio). Ahd. ki-chunt (natura, notitia) 
1er. 102. ^20*9 ki-dult (patientia); ka-huct (memoria) ex-» 
bort. ki-Imct (monumentum) jun. 213. ke-lmct (comme* 
snoi*atio) iC,60^, einerlei damit fcheint mir gi-hufat (veiia?) 
monf. 360 j h'-maht (virilia) monf. 401. verfch. von dem 
ühd« weiter gebildeten neutr. ge-mächte; ka-nitk ((aoatio) 
doc. ^« gi^nia N. d7i 22* g-nift N. ^eth. i90; cft-nubt 
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. ^abondantia) ker. 25. g-uuht (luxiis) N. Cap. 77» ka-pa- 
Juht (iia) hymn. gi-buliht T. 13, 13. 21, 8; ka-purt (na- 
tura) monf. 410. gi-bui;t O. II. 3, 17, ca-fcaft (alitnentum) 
ker. 31. ki-fcaft (conditio) ker. 71; ki-lcihl ; ki-liht (alpec- 
tua) raonf. 319. gi-lüit (). IV. 5, 785 ca-ipanlt (luggciuo) 
doc. 204*» ; ki-fwuUt (livor) moni. 332. 352. 365 ; ki-tat 
<actus) K.j ca-turll (audacia) doc. 204^ hrab. 964*; ki- 
waht (opinio) jun. 241- monf. 371. gi-waht (memoria) O. 
L 23, 35. N. Boeth. 98; ki-wabtt (lialura, pubertas) juu, • 
221. monf. 403. W, 7,75 ki-wurht (ügraentum) jun. 207; 
ki-zumft Cconvenientia), AgL ge-byrd (nalivilap, origo) ; 
ge-cynd (natura, generatio); ge-byJit (refugiuni, fpes) 
urfpr. wohl eins mit ge-hygd (cogitalio) Cadm. 76.98j 

fe-mynd (mens); ge-nyht (abundan(ia) j ge-iiht (vilu^), 
Ihd. ge-burt; ge-dult;.ge-nitt Parc. i:]9° un-ge-niU MS. 
2, 265^; ge-nuht troj. 13*^ Ben. 176- 180 J ge-fchiht; ge- 
übt; ge-tat Wigal. Barl. Nhd. ge-burt; ge-dultj go- 
Cchichte; ge-licht. Alle diefe fem. haben zwar lichtbarci^ 
zuL hang mit verbis, können abei-, weil auch die einfa- 
chen maht, tat etc. gelten, die part. erlt angenommen 
haben, nachdem die fublK bildung vollbracht war. Vgl. 
die ähnlichen zuf. fetzungen mit andern partikeln pi-huct 
K.40*, in-huct, ana-purt, ana-liht, fora-liht etc. — 5) 
noch verbaler lind neutra mit der partikel und d^r ab- 
leitung -i, denen iich kein fubll. ala unlei iage nachwei- 
len läiU, und die unmittelbar aus Jchwach^n verbis er- ' 
wachiien. Sie unlerfcheiden lieh daher von den neutris 
unter 3, welche zwar auch mit der ableilung -i, aber aus 
' fublt. gebildet werden und einen collectivbegrift' habend 
fo wie von den neutris unter 2, welche aus fiarken ver- 
bis und ohne ableitenden vocal gebildet werden, Gleicli- 
wohi lind lie nicht als compoüta aus den fchwachen ver- 
bis hergeleitet, fondern die partikel fcheint crll im augen- 
blick ihrer formation hinzuzutieten und ihnen wefenllich, 
fie fteht in der mitte zwifchen dem liärkei ii coUcctiv- und 
dem fchwächern verbalbegrilF. l'inzolne eutlprechende 
fchwache verba können freilich aucJi mit dem gi- verfe- * ' 
hen fein , z. b. gi-horan, gi-16fan , aber dann fcheint es in 
dem fiibii. etwas mehr nachdruck zu gewinnen. Die£s 
compoüta zeigen üch in der alten fprache fparfam, in 
der neuen häufig, während die unter 2* genamilen frtilier 
, oft und heute feiten Torkommen. Ein goth. beilpiel kenne 
ich gar nicht (?ga-vair^iip«L), und einige ahd. find zweifei* 
hadt gi-chofi (tractatü«, eloquium) monf. 375. 377.381. 

N. i7> 31« dOCV 6« leite ich V014 chofön (loqui); gi-«p6fi 
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(nugae) moiiL 345. 398. voa jpACdn (?) ; chi-hlofi (auditus) 
J.404. von lilofen, oder maäit das adj. gi-los (obediens) 
anlpiuch darauf?; ki-karawi (caki^, indumentum) ker. 
15. juiJ. ^ÜO. von karawan; ki-rulli O. III. 12, 67. voa 
hruitaii, doch gab es ein fubit hrult, hru^ (Bild.); ki-mali 
(pictura) monf.409' ge-mäleN.Cap. 127. vonmäleu (pingere) 
jS. Jsotlh. 110. 170. verfch. ilt ukiIüii (iu jus vocare) 
Eodli. 48; ki-ieiü (pompa) ge-reite N. Cap. 132. aus lei- 
lan, ki-reitan (paiai'e; vgl. da» adj. ki-reiti ; ki-fprähiii (elo^ 
quell lia) iiioiif. 347. 350. 400. von Tpi ählion ? kanu auch aus 
dem i'ubil. Iprahha oder dem ad j. gi-lpi ahhi Hammen und dann 
gi-fpralihi fem. fein ; gi-lteigi (ai'ceni'us) monl. 324. 334. 359. 
vouüeigun? (mhd. Ücigeii Parc. 105*); ki-fuori (iuppellex) 
jun. 251. 255. von gi-fuoraii ? JVIhd. ge-kocfe Karl 55* ; ge-lea- 
deTiiit.; ge-reite; ge-riiftej ge-taiper? (l, 406.); ge-ühte; 
ge-liul'che. Nhd. weit häoüger : ge-brüll ; ge-dichy ge-fiihl; 
ge-licul; ge-hör; ge-laute; ge-raulch J ge-rede ; ge-rüit; ge- 
ichenk ; ge-fchöpf ; ge-fcliwatz ; ge-fetz; ge-fpül 5 ge-ltell; ge- 
zifch ; alle füllten umlauten und es iil zu grolle riicküchtauf da« 
verbum, daß man bei der zweiten conj. den ungefchwach* 
tan vocal oft bellelien läiU, z. b, ge-brumm, ge-prahle^ 
ge-fuiiife. Vorzüglich gern gebildet werden folche neutra 
von den frecjuentativis auf -ein und -ern: ^e-bettel, 
-klingel, -murinel, -plänkel, -praßel, -raßel, -rümpel, 
-faufel, -wimmel; ge-flatter, -llimmer, -plapper, -plau» 
der, -polter, -felniaLler, -zwitfcher etc. aus welchen der 
begriff anhaltender iiandlung aucb auf andere überti'dgea- 
worden fein mag. Zumeilt unorganifch und neu fcheint 
mir die Verwendung Itarker verba für dergleichen zufam.* 
menietzungen , wie: ge-fchreibe, ge-ünge, ge-litze, die 
auch wohl nur in gemeiner fpraclie vorkommen. — 6) 
gewiife adjectiva entfpringen aus fubflantiven jedes ge- 
lolilechts und jeder decl. durch wegwerfung der fubftan- 
livifchcn flexion, anfiigung der adjectivifcheii imd vor- 
letzuiig der partikel. Das adj. drückt dann aus, daß ihm 
die fache zu eigen, es damit verfelien iÜ, welche das 
ful)(l. enthält. Ableitendes -i tritt niclit hinzu» wohl aber 
liaften -i und -u, wenn das fubll. mit ihnen abgeleitet 
war; doch iciieinen einzelne erfl. in der adjectivforma- 
liou -i anzunehmen. Diefe adj. gleichen riickiichtlich 
ihres uifprungs den bilduugeu nr. 1., untei^fcheiden lieh 
aber a) durch ihre in der regel liarke flexion^ wiewohl 
lie auch fchwach gelnaucht werden dürfen; ß) durch 
die bf deutuug, lie praediciereu bloß, währeud jene zu-^ 
fammenfeii) im räum oder xeit Jittsiagen« Maa dtnke 

I . 
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ücli dasfelbe fubß. zu beiderlei bildungen verwendet (eines 
wirklichen belegü eiilliniie ich mich nicht), fo würde gi- 
loupo eiuen mit im laub wohnenden, gi-hüs einen, der 
ein haus hat bedeuten, wie gi-hüfo einen, der mit im 
' haus wohnt, gi-loup etwas, das laub hat, bedeutet. Goth. , 
baüris? (elatio auimi) ga-baiuis? (laetus, lubens) nach 
dem adv. ga-bamjaba (libenter); gu|> (deus) ga~guds 

• (evoeßrjSj der gott im heizen hat) ga-gudei {tvaeßeia) 
Til. 1, 1; Ikühs (calceus) ga-fkohs (calceatus); til (icopus? 
vgl, til du vrolijan, %a%%yoQia^ Luc. 6, 7.) ga-tils (oppor- 
tuuus, aptus), oder iii Ichon ein einfaches adj. til^(nach 
dem agf.) anzunehmen?; vilja (animus) ga-vilis (o/uo'&v^ 
/ios) Kom. 15, 6. Ahd. chunni (genus, iiidoies) ge-kunni 
(natura infiitus) Ludw. ; haut (manus) ge-hende (aptus) 
N. ßoeth. 44 Cap.75; herza (cor) ka-herz (Concors, cor- 
dpitus) un-ga-herz (diicors) hrab. 960^; loup (frons, dis) 
gi-loup (nemorofus) moni*. 330. 339. ge-loube (frondoius) 
N. Cap. 109; luppi (veneuuin) hrab. 963* ka-iuppi (toxi- 
catus) jun. 190. monl'. 406; niiuuja (amor) chi-mmni (di- 
lectus) J. 366- (wo der acc. chi-niinnan) ge-minne (amaos 
(invicem) N. Boetli. 108; muot (animus) ki-muot (ani- 
matus, lubens) weiß icli iiiciit zu belegen, doch gilt noch 
mhd. ge-muot, O. aber hat häufig gi-muati (vgl. 1. 663*)^ 
not, ki-noti, aus dem häufigen adv. ki-noto, ki-notör, zU 
folgern ; part (barba) ka-part (barbatus) un-ga-part (im- 
berbis) hrab. 966*5 flahta (genus, indoles) gi-llaht (indi- ' 
tus) O. II. 23, 30. N. Boeth. 118; Tela (anima) ge-fel? . 
(animatus) N. Cap. 45« wo der nom. pi. ueutr* .geCeliu 
auch von ge-Dele herrühren könnte, fo wie das 11 in ur* 
üeller (exanimis) jun« 204« auf ur-feli fuhrt? j äiu (mos) 
ki-üta (moratua) ge-üt N. Boeth« 209 ; itimna <yox) ga- 
fiimna? (confonum) doc. 21d^$ Tarawa (xolor) ki-varp (colo- 
ratus) ntahm 963^; vedara Cpenna) ca-vedei* (ales, plomatas) 
ker.l2.(wo(»if^er^aUie8)ichwerücbca-Ve . 
tio^ cm a) ka-war gi-war (cautus, providus) un-ka-war (im- 

.probus) häufig. AgL cealf (vitulus) ge-cealfe (foetus); 

' ge-cynd (natura) ge-cynde (naturalis) Beov« 201« hier liegt 
aifi part. üehon im fublt; feax, ge-feax (comatus^ ^ heort^ 
ge^Hkvt (cordatus); band (manus) gerbende (propioquus) 
surhand, behend; mod^ ge-m6d (oonoors) ; Itence (odor) 
ge-ftence (odorus); tid (oppoilunitas) ge-tide (habilis, ap-. 

' tus^ Mhd. ge-hant (manibus praeditus) wi^-ge*haitt 
Trift.; ge-här (crinitus) Rud, Weltchr. calT. 55*» ge-haj 

• (tniHbtoQsj Nib. Trift.; Ige-heize Geo. 40*:.TrilK; ge^4iöni 
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fcomparatus) Trift.; ge-mäc (cognatis gaudens); ge-mäl 
(oben f. 663.) J ge-raan gen. ge-mans (jubatus) TiiiL 17298; 
ge-raan, ge-mannes Cdives fubditis) Tiül.; ge-minnc Tritt.; 
ge-muüt Parc. 86* Bad. 15. e(c.j ge-noete Gudr. 13^ 69*; 
ge-fchuoch (calceatus) Jw. 36*5 ge-iinne (fenfu gaudens). 
ge-üte Tritt.; ge-flaht Parc. 126* 171^ 189» Wh. % 47» 
74*» 87» 197^ Geo. 57*; ge-lnabel (roiiratus) MS. 2, 
138*; ge-llopfel (ttipuiam liabeus) MS. 2, 225*; ge-var 
(f. 656)9 ge-viiunt (amicos habeus) TiiÜ.; ge-war (cau- 

;tus) Karl 22»; ge-zagel (caudatus) Tritt.; ge-zan (den* 
latus) Jw. 4^ u. a. m. Nhd, lind diele bilduiigen, mit 
ausnähme von ge-lenk, ge-muth (in wohlg.) ge-fchlacht 
und ge-währ abgekommen, man brauciit dafür die 
part. praet. gefchuht, gezähmt, g<j;fch nabelt, gehörnt. 
Dehaart oder andere bildungen. — 7) andere adjeetiva 
mit der voipartikel [ähnlich den unter 3. abgehandeltea 

' xnafc. und neutrisj flammen olme zutreteiide ableitung aus 
dem laut oder ablaut flarker verba, können aber, da 
£le zum theil einfach gelten, compolition an üch felbft • 
erfahren haben und brauchen wiederum nicht von com* 
pouierten verbis geleitet zu weiden. Die bedeutung der 
Partikel ift auch hier meitt unfcheinbar. Goth. ga-dofs 
(conveniens) Tit. 2> 1 1 ga-livairb.s (docihs) homil. un-ga- 
hvakbs Tit. 2t 1> ga-leiks (iimilis); ga-niaids (debih's, 
ntiQos)'^ ga-raains (communis); ga-n6hs (iutticiens); ga- 
vamms (impurus). Ahd. gi-liel, -helles (coufooans) monf* 
346. N. Cap.20. JBoeth. 107. 174; ki-hlos (obediens) ge- 
los N. 28, 4; ka-lanc (aßinis, adünilus) monL 409. hrab. 
061^ gi-la"g O. II. 7, 46. HL 6, 50; ka-mah (aptus) un- 
ga-mah (abfurdus, difpar) ker. 5- 26.> aber gi-machi monf« 
363. 364. 380. O. IV. 4. 83. ge-raache N. Cap. 67; ka- 

•zneit (baridilüy Üolidus, vanus) hrab. 954^ etc.; ka-nuoc 
(liitficiens) ker. 6. etc. ge-nuog (copiofus) N. 106,38; ge* 

-rech (paratus) N. Boeth. 171. 190; ka-rop? (raucus, 

mdis) ge-rob N* Cap* 20. 39- 138. tnhd. g-rop, nhd. 
g-rob, Icheint zur wurzel iir. 211« gehörig, uifprünglich 
«errißen, unglatt, goth. ga-rubs?; ki-fnas (domefticus, 
arcanus) K, 50» monf. 332. 396. gi-fuäs O. J. 3, 22.11. 16, 
33.0. V. 8, 69. etc.; ki-funt (iaous) O. ki-lunli monC 
323. 363» gesunde N.j ki-tras? ich kenne von diefem dun- 
keln wolle nur die form un--ki-trafün (gen. fem. Ichw.?) 
tnicia ker. 276. (vgl. trafen l,4i5); ka-vago (contentu«) 
fcheint nur Cchwach zu ttehen, vgl. ka-yagan (content!) 
moiii. 402«, auffallend fetzt aber.N« ein unvci anderlichea 

g|B*TBg0 ohne rückfioht auf genas tmd caCof, fioetb« 79« 

♦ • * 

« 
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öl. 83. (vgl. muot-vagon f. 584.) 5 ki-veh (inimicus) j Jdr- 
frad? (eöicieijs, poteiis) ge-frad N, ßoeth. 257; ge-won 
(fuetiis); ki-zal (levis) müiif. 336. 345; ka-zefo (dexter) , 
liriab. 960b ki-zolo kei. 97. Agf, ge-fa (inimicus); ge- . 
häl (integer); ge-iang (vicinus) Beov. 105; ge-Jeas (fal- v 
fus); ge~mäd, ge-meed (araens, vecors); ge-inet (aptus) • • 
Boeth. 54; ge-fuiid (integer); ge-fvaes (blaiidus, familiaris), 
Mhd. ge-Iieil (integer) Herb. 25*^ 80^; ge-holf (auxilians): 
adoif Ottoc. 579* t ge-lich ; ge-meit (vanus, hilaris, laetus) : , 
ge-nuoc; ge-rech; ge-reit; g-rop a. w. 2, 220; ge-funt; 
ge-ve (itiimicus) MS. 1, 8» 20^ 95^ ge-vech Fiove 12^ 
Eruft 40^; ge-fruni Geo. 48* J ge-wahs (acutus) Nib. 
Bit. 103^; ge-won; ge-zech Wh. 3,378^ calT. Nhd. ge- 
heim; ge-mach; ge-nug; g-rob; ge-lund; ge-fchwind, — 
^ 8) adjectiva der ableitiing -i IcheineA nicht nur aus 
fchwachen verbis, fonderii auch aus ßarken lierzufließen; 
ein untcrfchied von den neutris unter 5. Vielleicht aber 
lind hier Übergänge aus der erilen in die zweite decl. ' 
önzufchlagen , vgl. goth, ^lenis, -fets (l, 719. 721.) alid. 
^närai, -fä^i. Ich weiß auch keine goth. adj, bilduu^ 
beizubringen, man niiiite denn aus dem adv. ga-Iiahjo ' 
(coufequenter) ein adj. ga-hahis folgern; dem ahd. ka- 
- meini, agf. ge-defe lieht aber goth. ga-mains, ga-dofs 
gegenüber. Alid. ge-diene (ferviens) N. ßoeth. 43. Cap. 
82; gi-thiuli (vulgaris, famofus) O., falls es von dem ^ 
verbo diutan (goth. (>iuf jan) und nicht dem fubft. diot 
herftammt; ga-duädi (modeitus) fgall. 189- ein dunkles, 
wort, dem ich das agf. ge-fvaedel (ciiguus) vergieiclie, 
jioch vollitändiger entlprache ge-fvaede, wenn man Ly es 
. ge-hviede (modicus, exiguus) io emendieren darf; ka- 
hiuri (mitis, blandus) un-ga-liiuri (atiox) hrab. 951^; 
. ; ka-hucki (memor)? unbelegbai-, denn ke-hucke K. 40* ilt 
der conj. memor üt; ka-luoü (oben f. 654); ka-luomi 
(frequens) vgl. oben f. 57 j ; ki-mahhi (vorhin bei ki-mah); 
ka-meini, gimeini (communis); ki-naaii (gratus, acceptus); 
• ki-päri (couvenieiis, aptus) gi-bäri 0. 1. 18,3 ; gi-rmgi (faci-* . 
Iis) O. IT, 14, 155 ; ge-fpi) re (conjunctus ?) N. Eoeth, 95. Cap, 
90; gi-fprähhi (dilert us) monf. 332. gefpräche N. Cap« ' 
119; ka-funti (f.746.); ka-föki (aptus) hrab. 951* ; ka-foari 
(aptus) ker. 14. hrab. 951*» 954** un-ca-fori (abfurdus) - 
ker. 4. 5.; pe~wete (conjugatum) N. Boeth. 209» ki-zämi 
(decens); gi-zengx (gravis, incumbeus) O. 1. 20, 20. JV. ' 
26, 54. Agf. ge-cveme (gratus); gc-dcfe (congruus)'; 
ge-drjrme (confonus);^ ge^fi^ge (notus). Beov. 7; ge- 
hleöia (confonas)} ge-nvsede (modicus) vieiieichi gtin 
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j^viede, vgl. alid. ga-duädi; ge-fpraBce (eloqiiens); ge-tengö. 
(gravis, nioieilus) Beov, i>05.i ge-tynge (iepidus) ahd., 
ki-zuiikal; ge-treove (fidus) ; ge-J>\ aM o (conlbmis). Mhd, 
•ge-baire (apLus); ge--derbe (utilis) Hon.; ge-hiure Bon., 
^n-gehiure; ge-nieiue; ge-nseme Barl. Flore 34^» ge- 
llende (audax) ; ge-nenne (famofus) Trill.; ge-ringe Flore • 
19c ; ge-ti iuwe; ge-vaere Ben. 189; ge-vuege Flore 22*» 
ge-\va»re Flore 68*^; ge-zaunic Flore ^22*. ISIid. ge-lieuerj 
ge-lind j ge-mein ; ge-nehm; ge-j'ing; ge-llreng; ge-ü eu; 
ge-fiig. — 9) adjectiva mit conJonaijLtifcher ableituiiQ 
namentlich a) mit -t: golh. ga-railits (juliu.s) verfch. von 
rallits (rectus) ahd« ki-relit und fclion bei T. und N. g- 
reht; ahd. ki-wis (certns) f. ki-wilt, wie wiffa f. wüta, 
xnhd. ge-wii>. mit liquida: ahd. gi-fpräidial (bilinguis) 
Jnonf. 357; ge-zungel N. Cap. 7. woraus das fublt. ka- 
zunkali (facundia) fließt, y) mit -eig, -ic: ga-vairj>eigs 
(pacilicu^), bloße derivalion vom fubft. ga-vairf>i (pax); 
ahd. ki-haltic (parcus) monf. 396. ge-heugig N. 68, Iii 
ge-hubtig (memor) N. 76, 12- 102, 18; ge-liilUg N. 72, 
21; gi-ruorig (viiidis) monf. 351. 390. 394; ge-iihtig N. 
41,5; ge-folgig N. 36, 6; ge-velbg (opportunus) N. 3l, 
6 ; gi-willic (intentus) monf. 396 ; gi*zumf(ic T. 189, % etc. 
falzen fclion mit der partikel foimierte fublt. ki-Jialt, ki- 
huhti ki-lutt, ki-ruori (?) *) ki-üht» ki-val, ki-zumft voi^ 
aus. — 10) zuletzt fei der ahd. adverhUn gi-tago (quo- 
tidie) T. 107. 129- 185, 8. gi-dago O. IV. 1, 22. gi-jäio 
(aanuatim) T. 12, 1* erwähnt; die fo viel ich weiß alloa * 
andern muhdarten fehlen und unbelegbare adj* ^-^täig^ gi- 
jar vorausfetzen. Analog ilt gi-zito (iiiatui*6, zeitig , bei 
seit) O. IV. 7, 180; gehört dahin auch ge-llago (Gon£e« 
quenter) N. Boeth. 49« liÖ? — Anmerkungmi a) am 
ftärkdeu ilt die bedeutung der paitikei in den per£5nücheu 
gefellfchaftswörtern **) den coUectivneutris uuddbn beüts* 
adjectivis (nr. 1. 2«6*)* Offenbar diiickt üe Vereinigung 
aus und begegnet andern parükeln, namentlich dem miü-| 
pi- und £eiman-y ja der eigentlichen compofition epan- 
mid £na-J Für ga-vaiirftva, ga-^üiij^lageh wjr heato 

*) gemahnt au das f. 63'2. note angeführte grnoti, das doch 
fchvverlicli iu gruori, giruori zu äudecn ilt, ib wie e« nicht gmo- 
rlg, ruuderu nur giruorlg heilet. 

'^^J deu obeu Uberleheaen fall, wo ga- TOr eiu anderes perföu^ 
liehe» fubft. tritt, hohle ich hier nach; es find die verwändtfchiiÄs- 
wörter ahd. ha-'^tero (compater) ka^-vatara (conunater) luonf. 382 ( 
agf. Hark ge-fäder, ge-mdder, ge-hfföjjlw (pl ge-bi^lfra) aber 
fäiwach ge-nüa (iiepoi») etc. 

w 

\ 
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mit-arbeit«:, mit-reifender und nach analogie von niiti- ' * 
flaf würde müi-fl^io kaum \xrichiedea lein von ki- 
üafo {üxfyxoiros) rn\\i^ gelten ge-reile und mile-reifö 
gleichviel. Mnn halte epan-alt zu ki-altio, epan-Üh zu 
^ ka-lih, epanrhlo^o m ki-hlo^o; lin-Iiivan (oonjuge.s) zu 
■ gi-hileih; für gi-lindo letzt O. V. 9, 18. ramaii-liudo, Ge-' 
genlatz ill ab-, vgl. ab-här (depilis) mit ge-bar (gleichfani'^ 
oom-pilis)* In den ul»rigen fallen Ichwacherer bedeutun£r 
wechl'elt ge-r nilL be-, z. b. gi-zengi, bi-tengi; ge-IcciJ, 
be^icheid ; ge-derbe, be-derlMV. ge-Ieafa , eugL be-lief^ 
es itt, wie be- und vcr- zuweilen inhaltsieer gewoi^deu, 
ntlpningUch nicht gewcfcn. — b) manche wÖrter, zum 

- seichen . Deiner gdinden l)e«ieutung (t725.)> pflegen es 
^danu gar nicht von üch zu laßen':, g-rob, g-leich^ ge-' 
meilli g-lied, ge-madi, ge-fund, ge-wi«, ge-meit, ge-i 

elc. Wo ea lebendiger ift, IchiBint es immer f renp-f 
harer« — c) auf der andeim feite erhellt feine geheime^ 
potem; immer noch daraus ^ daß es nicht gleichgültig 
allen wortern v(»rgeCchoben werden darf. Sinnliche wpr-^ 
tar namentlich vertragen kein gelindes^ fondern nur ein 
ASrkere«, die bedeutung ntodificierendes», Z*b. kein farh-' 
a^ectivom, niiemand fagt ge-fchwarz^ ge-weiß. Bei den 
ooU^ctivii % tritt je ünniicher das nomei^ ift, defto 
lebhafter der begriflf . hervor, vgl. |e-hünde, ge-videre. 
d> iqeai gönnte annehmen wollen, daß nicht die partikel^ 
fähft jenen tt&keren odc^ fchwacheren linn wirke, dei;* 
vielmehr nm. dem ableitnngsprincip herrühre« Alle»linga 
entfpringen biawdkn adj« ans fubit durch die bloße ver-' 
•Wandlung fubfiantiviCdier in ^djectiviTche flezion, ohnö 
sntritt d«r partikdl, und wenigftens bei eig^tlicbeir zuC 
fiptzuDg eiicheint diete nichts nothwendig, vgL z. b, 
-^frrva, -hauts, «moda (f. 656* 657. 6630 wiewoh) JGb* 
«nilgeworftn iein könnte, wie ^^e auch nach unA * > 
;aa8znfallen pflegt, z. b« in nn-hiuri hrab. 360* fi. un-ga«' 
hiuri; Vgl. dr-rüno mönL 328* tnit' 6r-ki-rüno jiin. 
i96; nat-ltaUomit ndt-gi-ilallo etc. Allein. abgöfelW ^ 

- Tcm.Ibldier Unterdrückung hängen die begriffi^ unter i v 
und 2 doch wohl wefentlich mit; dem ge- zufammeril 

* Thdis zeugt das ableitende -i in nnzlSiligm fSUen ohnef^ 
^ vortritt der partikel weder collect! va noch fociaiiva^*. 
theils mangelt es den letztei*en fogar häufig. Ebenfowe«, 
kann die fehwache form den gereUfchaftsbegrifi* he« 
wirken, da fie ebenfalls zuweilen unterbleibt, oder man 
üatifte das ftarkformige agf. ge-li$ fiir unorganifch erkla- 
rai, in weichem allem , fcheiue nach die bloße partikel 
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dfe bqdedtnng henrorgebradit bat Nicht za fiberfehen 
iB. auch 9 dal^ in, den lalleu i nnd 6^ wo die partikel äm 
. lelibafteflen war» feit fie ihre Wirkung einfanfitö, faft alle 
' « damit gebildeten iVörter aufgegeben worden find. Hätte 
der grund ihrer bildiuig in etwas andelm gelegen, ' 
würden fie fortdauern« — e) Wo der' fch wachere linn 
gilty namentUdh in nr. 3. 4* 6» 7. 6* 9« und folange nicht 
(nach b.) Verhärtung eingetreten ift, leidet es keinen' 
Äweifel^ daß die partikel nach zeit und ort wegbleibt. 
Vgl. göth. fves, ahd, gi-fuäsj ahd. lid, nhd. g-Ued; mhd. 
ha^ Bon., neben g^-ba^; nhd. lind neben ge-bnd u.a.m. 
Hier werden fich bisweilen feinere unterfcheiduiigea 
der bedcutung ergeben; wo nicht, Ib iÄ nach der alte- 
ren fprache zu entfclieiden , was fiir organifch zu lial- 
ten £ei, das Detzen oder auslaßen der partikel? — f ) diefe 
frage, allgemein für fämmtliche falle des ge- aufgewor- 
fen, hat befonderen einlluß auf beurtheilung der nordi- • 
fchen und eugi. Ipraclie. Im engl, muß unbedenklich 
. für unorgauifcli augtiioramen werden, was durchgreifen- • 
den gruiidlatzen der agf. Wortbildung zuwider lau I t. Da 
, nun das agf. ge- mit dem hochd. mcill übereinltimrat, 
fo folgt, daß es in verfchiednen engl* Wörtern weggefal^ • 
ten iit, deren begriff, ohne es voraus zu fttzen, gar 
nicht recht erklärt werden könnte. Einigemahl haftet noch 
die verdunkelte partikel, im al^engl. öfter und deutlicher. 
Der fociativbegriff ilt begreiflich der feltenfle: fere (focius^ 
■ ge-fera, jetzt veraltet, aber vordem häufiger (Nares's 

glofs. fere, feere, plieer) altengl. fere und y-l'ere ; make' 
(amicus, locius, par) agf, ge-maca, ahd. ki-maliho, (vgl, 
Nares h, v.); ye-man, yeo-mau (contubernalis, fatclles, 
minilter) agU ge-mana, aitengl. y-mone (Horn, zeile 530. 
842) > reeve, reve (minilter) agf. ge-refa. Eeifpiele von 
andern Wörtern: birth, agf. ge-byrd, ahd. ki-purt; fight, 
agf, ge-feoht, ahd. ki-felit; kind, agf. ge-cynd, alid. ki- 
cnunt; mind, agf. ge-mynd, ahd. ki-munt; loom (fup- 
pellex), agf. ge-löma, ahd, ki-luoino?; fhape, agf. ge- 
l'ceap; fight, agf. ge-ficht, ahd, ki-fiht. Und die adj. 
foe (inimicus) agf. ge-fah , ge-fä, ahd. ki-veli, im alt.- 
engl. begegnet die fch wache flcxion fone (it. des heul igen 
foes) agf. ge-fahan, die feiiulliclien, die feinde (Narea 
V. fone); like, agL ge-Hc, ahd. ka-hh, altengl. y-like; 
altengl. y-lome (faepe) Horn z. i97. agf. ge-löme; mad 
(amens) agf. ge-inäd, ahd. ka-meit*),* e-nough (warum 

*) daA goth* gainaidft bedeutet leiblich frbwach, das ahd. ka- 
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»kiit nough?) alt^gl. v-now« jb^ ge-ii6h^ ähcLka-oiioc; 
Amnd» agl. ge-luiicl, ahcL ki^iunt; altengl. y-vfU (ceiltisj 
•gL ge-visy ahd. kaHfda; Binadne mögen kA^vfjjm BfjU 
diiweileii ohne cUe parlikel Ycrkottmieti^ z. b. fih (mimi-«' 
c^> Xund (£Binä8)> aber ^wohnlich fteht und es; hct&k 
Co imug mftdy cjtiA ato im ahd^ meit, chimt« g> zeug^ 
%diD iiiiterdi<äcki]ng- .der pailikel im engl, nicht zuglei<ih' 
iKr ahi'en ausfaU im nordifehml £735* aus eiingfcn Über^ 
UWhIelii beweife^ dal( üe der mnndart an Üch und Ti>r 
'i^rc keineswegs fremd gewefen'ift. Folgende .inhorter 
anfler g-ranni/g--^ieiBiy g-üJ£J^> g-nogi- fcfaeinm ihrer 
iiadi analogie des «^tfa« agd .n^ atid, fihi'g: b&n (rufti-r 
cus); hlyri (frater, lodus); lancli (popidaris) ahd« tö4anto;^ 
Wka ^focia hidi, Id-fpila); maki (par); rüni (familiaris); 
lUUi (focius); finni (fautoi-y amicus); nautr (focius); 
'burdr (näkiyitas); Ükap (indoles)^ via (ceitus) u. a. xü. 
OoObctitra in der weife von nr« % kennte ich nicht« auch 
keifie ad), nr. 6* för wetehe, wie im lihd. das part. praeU 

Sefi^t wird, vgl, goth. ga-fleAha» ahd. ka^Ioup, ka-ve- 
ar, ka-h&r mit altn. ikdadr^ laufgadr, fiädradr, ha?rc?r 
und nhd. gefohuht, bdaubt, gefiedert, gekannt. Die iiord. 
fjprache ven»älfe aUb in dieier mäterie wenig alteilbüm- 
kches. — h) die partikel ga-^ fcheint /mir nah verwandt 
mit dem lat* mtm'y ton-, wo nicht dalTelbe. Hierauf 
fuhrt einmahl die bedeutung, vgl. con-fors, ga-hl6?'oj 
con-fonus, ga-hel etc. naraentlich auch das agf. ge-— "ge, 
lat. cum — tum. Wichtiger und verhüllter ili die ahn- 
lichkeit der foim. Auf den erilen blick wfderfprecheri 
fowohl der anlaut, eis die mangelnde auslautende liquida.' 
Was jenen belrifil, fordert die lautverfchiebung fieilich 
deutfches h fiir lat. c; allein es könnte lieh wiedei'um 
hier verhalten, wie bei dem gotli. ablciu-nden -ag, ahd. 
-ac, das dem lat. -ic, -ac parallel lauft (£.309. 310) und 
wofür zuweilen -ah begegnet (L 3160« ^'^^^ nicht un- 
wahrfcheinhches ha- für ga- wird hernach beigebracht 
werden. Ob anlautende h- in den foimeln hl, hn, hr,' 
hv aus unfrer partikel denkbar leien? lieht dahin und 
lälk lieh nicht vorfchnell abweifen, denn der fpatere 
Wegfall des h ftimtnt zum Wegfall der partikel, obgleich 
fehr verfchiedene fprachperioden mitwirken, die auc-fi er- 
' klären helfen, wie nach Verdunklung der pai tikel ichein- 

^emeit geht aus dem begriffe leer, dünkelhaft^ eitel, leicht/uini^ 
ganz in die gute bedeutung toh flol», fröhlich, lu£ig über. 
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Jbare pleonafraen eintreten, wenn das ga* wiederum vor 
einem hr Jtelit z. b. ga-hlaiba, ga-hralrijan. Vielleiciit 
ift aber ^ der ihat.hier kein überflui^; es kann neben dea 
aiiilösMreil hl, br. aucb wui^zelhafle, unzufammengeretflle 
geben, wie es gl, gr gibt, die nicht g-j, £-r ünd. Jeae 
vergieicbung >de4 ga- mit ^ag biingt mich auf den ge* 
danken! an mehr als zufaUigen zufanimenhang zwiifchen bei- 
den, wäre -ag bloße umfetzung? W eiiigftens thut bei den 
«dj. m*. 6* ga- ungefähr den dienii des ableitenden -ag^ 
^•b. ^-loup bedeutet was loup-ac (f. 290^); ka-part> ka?? 
£^ wlM paj L-aht, här-aht (f. 380. 38l), es ift eine wei- 
tere UngualableiUnig zugetreten (f. 384. ß. y,) , die fiir di» 

gegenwäi'tige frage gleichgültig bleibt, vielleicht die er^ 
altung des altern h (Italtg, c) beweift. Wird in dexr 
j^ukunß das wefen der ableitnngen tiefer ecforicht fein, 
können fokhe vergleichungen nutzm bnngen. Daß ÜMeidb 
principe nach ihrer verflnftemu^ nebeneinander eintretan» 
2« b. in ka-Ioup-ac verrohlüge Wieden nichts. Ich komme 
auf die abwefenheit des auslautenden m oder u in. der 
dentfcben parlikeL Hierbei ift vorerft-^as lat* «o- iui: 
com- vor vocalefi^ j und h in anCchlag ca bringen (Sohiu 
637-542)* Bedeutender und merkwürdiger Und mir die Ipu« 
ren dea uralten gam-j gan-; ham-f han- fitr ga-«.in 
folgenden wö|:tern: ä) nam*edii (conjuratore«) unmittdt* 
bar hinter dem capitulare de viliia (Brunt beitr. zu deat* 
fcben rechten p*40») nb^r fdion dialmahls liiit der .ei^Jaii* 
terung: quos noa geidon dicimus; jg^dp IjßBicik i« .yoa 
dd gebildet) iß; ga^do und wortUch conjurator. War 
dafür älterer oder Irlüikifcher ausdmck ham-Mjo? in 
^jo fieckt gewis das ahd.,eideo, eido und was foU ham 
i^nders fein» als. die partikel? Das wort hamedia kommt 
auch in einem dipL von 680* (Bouquet IV. nr. 6j20 vpiv 
die lex laL emeind. tiL49* hat, den dUsdruck. hamallus^ 
mit d6r erklarung: i. e* ^ui fu£cei»f eaulam ad mallan* 
duni in vicem alterius; im pactus leg. laL tit.50* .Äehei 
dafür rbamallusy das vermuthlich verlefen oder verfchrie» 
ben ift ftatt chamaUus (altfirilnk. «h« für h, nach U 104» 
vgL das abd. cha- eii|iger für kc-, ga-, vorhin fl7d4*). Denn 
auch bei Marculf (form. 1, 36«) wird das verbum homal* 
lare für adfumere in vice auctorum gebraucht Dieles ha* 
mallus ift wohl niclits anderes als das ahd. ca^mahalo (fo* 
eins, defenfor in lite) und hamallare ga-mahalon (advocatun^ 
^ conttituere). Entw. ftehet es für ham-mallus, mit ver- 
^rchlinguiig des einen m, oder ha-mallus bezeugt, dai( 
fcbon die fränkifche fprache ham- in ha- (z: goth. ga-} 
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cntlbDttf/ tt); fallt Meikiu^ Kchf auf deoibiihe» tiimv 
kiärlichcitt «iiscirack. cumi-Hadtii, cami-ttoiialö^ ohntni-fta* 
(iatoy cfaumi-ttuodio (paftprain potetiliflliiiusv - pmiccpa 
equoi-um) :£W^/115^ doc.«|p6^ nioni;d26? ^ «Die Meu« 
iung ift offei^ar ÜaUnicsftery. hofbedienter , 'wtxmtxam xi 
iur a. veiidimbeii oder Yei*kdCBn UUt, lo uatiart iiih-ia 
der bfldiui^ cam-ftadalo» caicirttiulalo^ dem IcsnbaitL*! oa* 
4ia|dus, goih. ga-Mds (f.527%)« das in dev:0K swetk 

Ede uberibtsl» Und hi^ ▼«ft^g^imeMieh ' lair'ieniiiiahl, 
vaAh. gL. sa tit« 59* <leg«. übL ebaipaeftaüai aimiffihim^ 
^efoh« <x»i4td)miicim oder' .iloiitiibariidis BmtBdvM^eat 
loheint. pas «aßOfed^. cham-ftaUa dcfev -r^o wüi« dai^ahdi 
iL^hftaUa? *)• 4) m.*^^iiiiaiiieti .bwahxen fich allare; 
nea; könnte da» bduomte Iiangii*4]e0) Haiaa-tliio^jbayie« 
deoa (Schaiüiat pr«,Ö78* ood«. laureshttn. nr. ä629^i'GoidBft 
%S* Neiig. nr.dMt und tomf iok führe es bbeh £f5d!2i/ 
auf 9 ohne das ei*fle wort za Terfteheii) mit der > portikel 
imd d<k>9 diu,(iai|iiilDS9 ferTU^ züL gefetzt fein? et.en^ 
^änge wieder der geiellfchaßab^ilP coufannilus, con^ 
iubemalis , atuicus» Das. aitn. baQi-{>5^r fcheint an0<d(^' 
abd» läge auijgeaommen« Ein abd« «igennaine IcsHdäo, ki^ 
deo, den ich nicht äafzaweüen habe« wurde die coujec^> 
tur beftarken« Hamedeo for lianiddeo (wie a) sa neiimen 

feht mcht'au> da ahd« ni*kanden ücber hameideo fchrei-i 
ea wjärdea. Neben (|ieljem fräukiTchen ham- mehr 
bochdeiiflcfa^ kan-, gan-' zeigt üofa sV in kai^-eiipo (co<< 
heresy ooQfors)>doc. 204*9 wofür oann-erbo oder chan-^ 
erbo N. 36, 22, wAd, gaunerbe Pai*c.80*^, und im deut- 
fchen redit hat fich gan-erb^ bis auf - beute erhalten 
(Frifch 1, 315. 316.). Bs ift nichts -weiter als gi-ei-po, 
inilerbe, miteigeiilhämery mitbetechtigter {ovy-AhjQog^ avy^ 
nX^Qovo/tos)» Diefer aaslegung lieben zwei andere ent- 
gegen. Nach der einen wäre gan-erbo deoompolitum und 
aufzulöfen in gi-ana-erbo, wirklich gibt das capitulare 
Ludov. (Schilter II. 1, 239-) mehrmahls deutlich ge-an- 
^rvo (coheres). Meines wißens ti'itt aber gi- Ibnlt nie 
vor eine andere, Tchon mit einem nomen coniponicjle 
Partikel, häuiig treten andre partikehi noch voj- das gi-, 
(z. b. ana-ki-liht, and-ge-loma) weshalb zwar ana-gi-' 
erbo^ nicht gi-ana-erbo zulalUg fchienej eine urkuude 



*) die malb. gl. za Jit. 3« chamitlieiito, al* chamutcTO,, hainii'- 
chito, küuulo \viedVrum die ])artikf4 rnthaltpii; da v<Vn einrii) taii- 
nis communU dfi ti'ibu« viliü gehaudeit wird; . ich verüehe ahei: da« 
fubß. nicht. 

' - .■ . Bbb 
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• 

▼OB i2§7* <^üiiiher fxxl dqpl. i IienoräoL % 355.) Heft ane« 
gcnre, wo ein anderes eateinplai? ganerve. JJie zweite 
aniic)^ vergleicht gan-erbe mit dem •im feeiänd. und Icho- 
iiiichen gcletz voikomm enden gang-arV-(Korod Ancher 
\f 374. 375.) -dem g^enfatz von fram-ai'v. Hierfür ließe 
üch, höchiiens die angeiühilf fall'che lesart canh-erbo in. 
der tteiie bei Nv anich lagen , inroferu tie cang-erbo bedenk 
tele ; übrigens weicht da:, begriff des dän. gang-«i'v (altn. 
i)rin cäng-ttfi) gans ▼on dem des deutschen gaii"«rbe ab 
mad Äe verkurauiig aus ganc-erbo, gang-erbe hat gar 
keiiieD £eheiii. ^ endlich' habe ich-bijf hierher aufgelio- 
ben das rälhfeUiaike ahd. gan-eiftara, mhd. gan-eiile ((du- 
lilla), wovon oben. £;d70. bei ganz duttkitt: wurxet gan 
oder flftii'die>ableitung -eift geincfat wurden Den doitt- 

Sn cUaten ift ans l§aftL 183« ganaAra. (i« ganeiftra) b&WBt^ 
fjBOm Wäre nun umgedreht eitUi wnrsel, gan partikd» 
16 wärde begreiflicher 9 wie fioh aus gan-eiftra, gan-eifla 
^lateiiihi geo-fter und gn-^^ilte, altn. gn-eiiU, n^-eitti ne-> 
beirtiuaiida: entwickelten (waiiim aber nicht ga-eitto^ 
gH^Ao-?)* Die Wurzel ei^ (cinis ignitus) htHSgi daa 
. aUii* (B^hm fefalerhaft eyla, y^L das verbum etCa, aefluarey 
fem. edd. 153*) daß gn-eitU, gan-eitto leidit ibcius ignis 
cder elwas der^L bedeuten' könnte« Keines dieler •bei«^ 
fpiele (von 1» bis £) gebe ich lur mehr als biolie vermu-> 
thung, welcher namentlich entgegenttehti daß' im gpth. 
nur ga-y -keine fpor von gan-, gam- anzutreffen ift. Und 
wie verhalt ftch daani die formell nicht onwabrCcheinliche 
. veirwandtCehaft mit der gleichfülgenden partikel? < 

ahd«. kakan^ g^g^ii (contra) könnte, wie contra mift 
cum, com-, con- (intra in, extra ex, fupra fdb etc.) mit 
der eben abgehandelten part. ka-, ga- in berobrung ftehen, 
liach analogie von in innan, u^^an, oba oban eie.| 
die .Äb^gänge der bedeutung (vgl. wid/^widai*; agf. vi^l^ 
viier; oder den dojjpelftma von and-) befremden weni- 
ger, als das Verhältnis der doppelten gutturalis* Die agf. 
ferm lautet gegn und gean, das zuweilen und wohl richtiger 
gli,n, gen (ga^n, gen?) gefohrieben auf gägen (wie väa auf 
vagen) führt; altn. gagn uod gegn; bei Ulf. kommt die 
pari, gar nicht vor Mit nominihns geht fie nur feiten 
compotition ein. Ahd. gageii-lüta (tonus) N. Oap. 145 ; 



I 

*) oder wäre fie mit pa-pfeipan flucrarl) franz. gagner einer 
■Wurzel, wie das ahn. fiäfin Avirkllch lucruni, franz. gaiu beiiU? 
das braclite anf eüieu ganz audcru weg» der aber auch formeile 
fchwierigkeit hat. ' 
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gagen-wert oder gagen-wet^e? (praefeiia)N.dtABüedi.963f 
gagen-weirü (praeCentia) fioeth« 120* gagen-wertig (praefens) 

59» % gagäuH¥iirt (paefieiitia^ (cyafpectufl) moni'. 3d0.d4i» 
AiU'. gegin-ward (p^aefen^)* AgC gean-cyme (occur<-> 
£us)t ^eau*-cyr (idem);gegn-cvraB^vv30| gean-fai* (aecfi» ' 
tiu)| g^aii->hyyrft(oonverfio); «fan-ryne (occurliu). Alttf» 
gpgii-augu (tempora» die Ibhlafeii); gagn-drepa (perma- ^ 
tt£t% durchüieitQd); gagn-giaid (donatio propter nupUaSf / 
iridergeld); gaga-WMMan (widida«, periUuttiii)^ gagn« 
fldwr (pdincidiu)| ,gaga-4Bk. (recoureiitio) | gagn-IUedr 
(pppofitiis) ; gagn-vidH (ventiM adverfm) ; gagn-votr (peiv 
nadidiis)} gdgn-|>Lirr (peraridus); gaga-I>jrdv (totns ege- 
lidiia> Mhd« ^egen-biet, gein«biet Paic» 120« Wh. % iSS^y 
A3gea4ouf Fnb«; gegeu-market Wh. 2^ 136^; gegen-*iiiet' . 
PaiT^95*; gegeii->red^Farc.lQl«| geMUr-retlüe Tit.; gegen- 
Adele Mib.; gegen-Anit; gegen-ftuol Para74«> gegen-wort 
Farc 153* ; gegeu-wiuta Trift, gegon^-wurtic Bon. Nhd. 
mahlte: gegen-büdj -dientt; -druck; -beiehl; -ItilUer; 
•gifly «klage; -kraft | -i^e; -ftand^ -beCuch; -anllalt; 
-thcjl ; -warf; -Wöhr ; -^beweis ; -gewidiU -wind u. a. Das 
Weiler waL gefeiseie adv». ahd. iakakaii ti'itt nicht vor no* 
mina, wenigtteiia habe idi keinen b'deg dafiir;'wohL aber 
das agCi on-gäan (neben agean, ageu, engl, again), Lye 
fiihrt an: ougeaa-c3mie (occui*(us}; ongeau-(är.; ongeaii* 
lyüe; ongean-veard* Auch mhd« fliehet eugegea-niet 
I^axu 107^ Khd. keine iiooiina mit entgegen. — Die 
bedentuug der partik^ ift (wie bei and-^) bald fk'eündlichy 
bidd feindlich; aitn. vor acK, auch per- (vgl. das griech, 
7 goth. and- und die folgende agf. part.). 

agf. ßiond iyerlusy per, ultra) engl, yond (beyond) 
könnte jralaniinengeiloüen fcbeinen aus ge- und and (L 716.)> 
wiewohl ich kein geand finde;' es entfpricht in einigeu 
. ' bedeutuogen dem goth. and. Richtiger wird mau es für 
das goth. jäind (illuc) aolehen, oder find zwei ganz ver- 
fcbiedne partikeln ge-and und geond vermengt worden? 
Mit dem nomeu componiert es fich nicht , bloß mit dem 
yerbum. 

hdim (domum) urfprüugUch acc« des fubft. haimSf der 
zum adv. geworden üneigentlicher comp, fabig wird, denii 
an iich taugt kein acc. dazu (L 617.)* DieLe uueigeutliche 
zuL Cetzuug iit ganz verfchied^n Ton der eigehtiichen mit 
haims, nur habe ich L460« dort einige beifpiele ange- 
fiihil, welche hierher gehören, d. h. alle worin die aocu- 
fativilche bedeutung: nach haus waltet. In ihnen darf 
kein conipolitiousvocal vorausgefetzt werden, gefchweige 

Bbb2 • 
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Hatlfinden. Ahd. heim-pranc (redhos>.'Wiiceb. 978» 979^ 
sÄgf.' hlm-^ßa-eld (itei« ad'dpmum). Akil* hetm-4Kjd (iiHri- < 
iaiio ad epulas>; tielm-för (i^ditosf) liehn^iläs (dotouih 
eiitidi cupidus) heun-ryli (uoaaigia);.neiift-kaiua<rediU^>9 
hoim-fökn (vüitAtio); lieim-ryki (lulftalgia). Nhd. hdm^ 
gang; lieitn-rfalirt; heim-kelir; lieiM^wdi« 

' altiru hiä (aptiü, juxta), fchked.' dfhi. koSf eine irtnuH 
Jvare; den aridüin deutCdien ujatidaii^n völlig fehlende^ 
Partikel.' Sie orfeUct das gotb. bi^ Mrdv pi, üi^der fiiiilii^ 
iihf^ bedeutmig, iiidtt' iia dei* abllractbn^ bat alfo 'We^ 
ideinei-'h wiAiig. 'Ihr nirlprimg Hej^iiiocb veriiaHt fMkkf 
Ife uneinfach und- xufL' geletzt ieiti btta^ bi-4 (vgl. efisr4^ 
podea)? bi der ablaot von bi (goth^ beiv» mBnäo^ domüa^ 
p opiiiquita^)? **) vgl. biön (familta, coi^juges), auf 
fall geiiört fie «a cMafer wiirieel, wenn auch daii ä mt^ 
aus der praep., Tondera aus einer -flesLioa ei*kliut werden 
müde. Das -a im neunord. fcheint uitorganifcb hinzuge-* 
treten (wie in tiila für tili) und aus biä^ jm, hl» bo ge-^ 
worden. Im altu. tritt die part. vor folgende nomiua: 
hia-harii (proles illegitimay nebenkind); bill^bjli (viilula) 
vcifcliieden aber verwandt mit dem eigentL «omfi. bi* 
\)y\i (domiciliuin) ; h1ä-gud (idolum, abgott) ; bia-bÜdiniil . 
(IV)cot dia. conuiveiitia); bia-hvila (oontuberttinm, couco-^ 
bilus); hia-kätr (ablurdus); bi^-kon'a (pellex, bi-wip)i 
liia-leggr (radius ulnae); hiä-leiga (viila); biä-leitr (facie 
liinus, beifichtig)5 biä-roena (meiilis inops); hia-fol {ne- 
be nlonnc); hia-lbguU (faliiloqun«) abd. pi-Jprahhal; biä-li6d 
(auxiliuiu, beiUaiid); hiä-ti-u (lupej lUlio) ; hiä-tüngl (pa- 
lalelene); hiii-vera (praefentia) ; hia-verk (opera riuci- 
liva); hia-viniia (ideni); hiä-vik (defleclio a via). Mau 
iicht, dal\ die bedeiilungen zuweilen uiiferm bei-, zuwei- 
len unlerm ab- begegnen. Das neunord. lios compouiert 
lieh nicht mehr niiL noniinibus, nur niiL verbisj vor jene 
letzt mau das entlehnte bi-. ' 

ahd. hiar, hier (liic); anzufülnen weiß ich bloß hier- 
wilt (vita, das wohnen hier aut erden) Ludw. 19. dem 
auch ( iji altn. her-vill entlpricht. "* ' 

hidr^ (huc) agf. hitler, engl, hither: agf. hider-cyme 
(advenlus)j liider-veard (horium). 

*) in dem lolksdialec^ der Hatte oownttal, dentfchar .aafi^dia- ' 
luugen itu obern Italien, finde ich hofz Idr bei (Honntyrs tywcl 

1. 460 > >veim die aufHahme richtig iPt , vielleiclit bloßes fplel de* 
xiii^iIU tiiui pntnelliini' (^iiior aiicierii ahJ. partikel, etwa des 
welchrs iiiii dvm ikmukm <!. lios iji< ljr> zu iIhiii hat. * ^ * 
iitxm, chcz lickauiitiich aus vufu ^domus^» 
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:'*|^cl* Kita (hlic) hei ^.,harmj mhd. den meifien her» 
tjnjgen bai*. • Alid« bera-Tail O. V« 4, 611 h^^fiiiia (cih 
{ädns hoc eundi) O. V> ^ ^* [vielleicht aadi >nom. propr.? 
Iq^L oben f. d8i«] 9 gehört jeu diefen compofitM auch .da< • 
£>jM6*. befproduie Wra-pa^ar (medioms)? N.' Boetl^. 96i 
h0i hara-bas; (proplus, häSev hierbei) abet! wie Ünamt 
"dam. dei! begriff des mittelmäßigen? iitreii das un^rpe 
ift?»anoh mtifie« um bera-pa^ari (mediocritas) zu verfiel 
Jicm, eine zugetretene Ableitung -är axigeriommen werden, 
4Enr> welche iäi beine ti^efiende analogie weiii nähme ich 
inonf»d55* hera^pagdr an, fo wmtle.das fubft. bera-pa^i 
icwdem [vgl. altn/ eAir'<'bati', inferior, oben f,7iOy mit. 
'langem a, inltbin ahd« hera-pazar?- aber wohin fahrt 
daa*?}* J^iei. adv^cfadrarpClr; bera»fnn (faor£bin) iiod «auch 
' «mit der part; gebildet^ Termuthl. gab res ferner ein be9ra^ 
, xw^i (her^wärta^ ;.Nhd» her-rgang (proceffbs) \ hei-kunft 
(betkntet the& anberkunft , theür abkmtil); her-weg. • 

• &dL hina ((Uuc) gegen&tz m derT vorigen partikel. 
~AKd; ' bina*danch / CIO iii den Urkunden nicht leJUier 
«imninananie, weldier ausdruckt: abire cogitans, alfo auf 
-dinen fiemden ^dei* galt, deu^heimw^ treib l, gerecht iÄ^ 

bina-fart (obitus) T. 9, 3. N. 38, 4. hina-fei lig N. Boetfi. 
^3^2; vgl.^das-adv. hina-bt^ (ultra) N. «1, j. Agf. hin'- 
.fu« (abeundi cupidas) ßeov. 59? bin-goug (abitus); hin- 

JiÄ (abiluvs) Cädm. 18. Mhd. hine-vart, hiii-vart Herb. 

109^ Wigal. Barl.; >hin-werf (ejectio; 13arl. Nbd. hin^ 

• £abrt; -fällig; -gang; -länglich; -läßig (bei Luther f. 
'Hach-Iaßig); -rcile; -licht; -weg. - " '. 

ÄiWor (retro) ahd. hintar: hintar-cbofl? (calumnia) 
.naeh dem verbo N. 100, 5 ; hintar-lill (fraus) folgt ans 

hintar-liltic (verfutui) doc. 219*; hiutar-fcfanch (calca- 

neu.s) monf. *398. binlar-Icrenchic (verfulus) raoiil. 351. 
•N. 11, 3. iiintar-lcrenchTgi (tergiveiiatio) nionf. 370« 

379- 3vS7; hintar-lprahha (caluiiinia) folgt aus hinlar- 

fprahlion N. 37. 2:>. 49, 20. Agi. hiuder-fclpe (nequilia). 

Mild, iiinder-kocle (calunniia') : boefe. Nlid. Iiinter-aclile; 

-beiri; -gebiige; -fuß; -gniiul; -haupt; -iilt ttc. die ver-*- 
-Wendung fiu- das limiliche hinter fcheitit der ä! toj cn. fpracbe 

fremd, vielleicht ill üc wie vorder-. (L 731.) zu beur- 
-theilcn. ^ ' ^ • : : • -l. - 

jdind- (illuc): jaind-vairf s Job. 18, 3. • ■ 

id- (re-) ahd. it- ita-, ogL ed- , untrennbar, doch 

fcbeint das gotli. Iiennbare 'if> (contra) verwandt oqhl 

dann ftimmt das lat. iterum. Gotb. Vd-dalja (drrccnfiis) ; 

id-vcit (opprobrium) Luc. 1, 2d« uud. davon id-yßitjau. 
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xtrcriKKl (genimen) (vgl. grnoti oben L^SisSSx 

it-ida (retiibutio) K. 26* 28* T.18|2S et-xnäl (folemnis) 
ker. 57« id-mäU (folemiiia) ker. 254* it-mal oder it^mtti? . 
(folemnis) T« i2i 1« 2; it-oittwi (renovains^ ith-niliwes 
(ad\r«) it-niawi (reparatio) K«42^ aoc. 204* ite<- 

niuwi N.7)r9 56» it-purt (rege^eratio) wahrfdieinUchi lAier 
nicht aufzaweiteni it-rah (niinen) gleichfidls ans dem 
Terbp zn folgern und durchs agf. beftätigt ; itp-llach (rectdim 
febria) doc« 221^ beßer wohl it-fiaht, dam H-flahtigl aug. 
124^^» ita-wi^ (opprobrinm) ker. 221» (wo, iCa-wlsja nonu 
pl. mafc? oder ig. fem,?) ita-wi^ (obfiifcatio) iiioiiLd57« 
lü-wis T. % 11. it-wis^ O. IV. 31, 4*-iind das abgeleitete 
yerbum ita-wi^an, ita-wi^ita (expiobrare) ker« lld^ oder 
ita-wis6a izionir.d52* juii»2499 warum hat grade ^BbCss 
iwort faft immer ita*, oder eine affimibdion, Aatt it*?; 
außer diefen Echer nodi andere. . /igt ^l-ote^ e^f^sjrt 
(reditus) Cädm. 101 ; edrcvic (i edivivua) ; ed-ovide (teja^ 
tio); ed-geoi]g (rejuveneCcens); ed-gift (rettitatiö^;* isd- 

grld .(remuneratio); 4rd-hvyrfl: (reditus) fieov. 98 ; ckl«Ma 
raeraium); ed*msdl (faora) ; ed-neove (renovatus); ed- 
Toc (rumen, rulmnalio); ed-fciSaß; (regeneratiq); ed«A»- 
^eiig <reftitatu8)f Sd-srift (fabfontia)?; §d-Ttt (profarom) 
Beov. 214- [wo ich. emendiere edytt-Bf, yita* probrofift]. 
Altn. finde ich nur id>giölcl (talio) und id-gaogr, i$~gu6gr 
(abundans) bem; edd. 152*. Mhd. dauern , noch fort ite- 
»iuwe (recens^ Nüu Tdft.; ile-wi; ^gnominia) Nib. Trift» 
Barl. ti oj. 42* 107*. Nhd.- keine' mehr. . Die gewohiilidbe 
Bedeutung ift: wieder, it-ganc, itHöaftl die wiederkehrende 
z^t und feier, il-gai-t die £ch - drehende erde; im godu 
id-da^a entfpricht ea dem ab- (f. 706.)^ ^Itn* id-gnogr 
Cöheint es inten&r m v^Mi^ken. Es gibt ehie gleiohb^ 
deutigc pait.* idr? ahd. itar? altL adur, aua der aas goth. 
idi'-dgön (f. 306-) und ahd*Sler^n6n (creTcere) mon£386» 
[£.169. zuzufügen, doch fcbeinf das .-n erft beim verblE» 
' JEU entfpi ingen , wie .f. 166, a ?] herfiammen , mit der ich 
aber keine nomine componiert weilt. ^ ^ 

fff-y. fitn- (in, itttio); die beitimmung und geCcfaidilie 
der part. In- hat fchVvrieiigkeit, es treten nämlich auch 
hier die -bei dem bi- und du- beobachteten fchwächuugen 
und verflärkungen des vbcals ein ^ : aber auf ganz andere 
weife. Im allgemeinen laßt üch folgendes vorariHielien 
l)'die Partikel wiid, als folcbe, nie und in keiner mimd- 
ärt,' weder alleinltehend noch zuL gefelzt, des tons be- 
raubt, fülglichauch nicht im vucai gelciiwächtj uuähu^ 
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iliph jenen be- und ze-, welche Ach haupl fachlich in coin- 
jsofilis zeigen. Toulolies ahd. wz,, mhd. findet , nur liir ' 
. ueü iail &r wirldichen piaepolUlon Hall, wo diefe mit 
ileni von ihr regierten nomen zufamirienvvachfend ein 
|eblofe9 adv. bildet, z. b. ahd. in-boie (dal. ig. yon bor, 
cacum^n) N. Boeth. 197, nihd. en-bor, nhd. ena-por; ahd. 
|W-kffk»f*t mbd« en-gegen, nhd. ent-gegen; und fo mhd. 
cfii'^weCy en-wette, en-zit etc. analog den ahd. pi-halpu, 
zi'leipu* Solche Vereinigungen der praep. und ihres, caüis 
find keine wahre compoUtion (f. 699- nüte.). i) die par- ^ 
.Aikel wird für ck ti praepo/itionsgehrauch nie verlängert, 
'unähnlich dem ahd. pi, und* bei und nh^« zu« Als par-> , 
tikel leidet äe allerdings Verlängerung^ deren erßer be-" 
ginn unlieber aussupiilteln iih Das nhd. eiri (inti^o) un- 
terliegt keinem zweifei, ahd. in lalU lieh nicht beWeifen, 
(J. 387. ttebt die praep. und }\oi\g. Holt in ; nicht iiü), 
inhd. in Itehet im reim, z. b« tioj,23* öö* ^die praep. in: 
fchin Reinfr. a.w. niag ungenauer reim IVin?) und 

gleicht der Verlängerung des dim (ti*ibu.s) in driu odei* * 
des -win der « igennamen eber-wiii, fige»\viii in eher-wju 
MS. 2, 74***** nhd. ebeiTWein, balde-weiu. DaU aber alle 
mhd* dichter iind namentlich bei der iCbmpoüLion -in fiir 
in- gebrauclieii, wo es nlid. ein- enifpricht, bezweifle ich.'" 
3) für das ahd. vermehrt iich. die fchwierigkeit noch 
^durch vÄ'gleichüng des golh., welclies feine praep. i'ii 
von dem adv. tnn (intro) Matth« 9} 25* Ma^<Q. 5, 4u. 16» 
43. Luc. 1,28. unlerfchcidet, in der compolitioii aber ei- 
' jiigemahi zwifchen beiden formen fc^Wan|^t* « Dem ahd« 
in (iutro) fcheint 'bioß durch den. aualaiit der confonant 
• ycreinfacht (1, iSÜL'), wie dip dai*aus weiter entfpringeuA ^' 
den Partikel formen inni, inuana betätigen, und diefes 
inZlinn widerltiebt der mbd« in-for.m» 4) älieften . 
'agCi denkmähler gebrauchen uocli ^ie praep« in (ailmäh* 
^ hg wird üe durch on rr ahd. ana verti eten) und die parf* 
inn Qntxd) wofür jedoch in der zuf. fetzung meiAeua in- , 

JreCbtzt wird 5) altn. wird i (r= in) nicht niir als ])raep., 
ondern auch in der .compolitioii genau von, hm (intro), 
gefchied^m' — iDie^i vorausgeCchickt (iihre ich (iie mit der 
Partikel ssulammengefetzten nomina an« Goth. in-kti^ 
(praegnan«)j i'n-fahts (hittöria) Luc. 1, 1 ; Vn-vinda (inju« 
ftu4). Ah£ in-clmebt (apparitor) hrab. 951* monC 326* 
doc.' 220* in-kheht (domigepa) herrad. ^(83* ; ii;i-^oumeii 
(lares) K« Cap« 142; ia-belm oder in-heirai? (domicilioin, 
't€iberna€ÜlumXO. I, 18, 47- V. Ö> 39- N. jÖQ, 10; in-huct . 
''(cpofcifinti?) K. 28^i in-Jiüs (peuetnile) doc« 221*; in-kanc 
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Vintroi'tus) K«5d* ker.2d- 132 ; iii-lahhau? (veflis interior) 
ner in-lachenes (intriiifecus) W.4,l?5 in-kita N. 65,4; iil- 
lenti ? (iiicola) in-lent8 (inoolae) ker. 64 ; in-odwi(domiciliaiil, 
pati ia) O» L i8»47* üm-ouwi 0«(V,4ld9> welche letztere 
l'chreibung vor dem vocalanlaut nn bewahrt (nach 3) J iit-* 

Sliht (poITefliü) N. 1.34» 4; ip-hi^ (refectio) K. 4l**; in-pot 
latjdalum); in-bürro (vernaculus) jun. 2305 in-burgo (ci vi- 
<lils)N. Cap.52; in-geficIe(penate8)N. Cap.50. von lida (la- 
tus), die atider leite, im abgelegnen orte fiehen?; in-figili (Hg* 
nacuhim) uiod£.409* in-ilahi (vinculam ferrenm) doc» 204f 
iu-ilihho (invafor) ker. 139# in-vart (atiium) N.91) l4i 
in-wert (intiinus) ker. 150« hrab. ^66** ia-werles (intrin- 
fccus) T. 41, 1. in-wertig doc. 243**; ia-witter (dolofus) 
hrab. 960*; in-zihtic (zelot^picu^) imni. 356« N. Boeth.56« 
Agf. in-adi (morbus iu(eftiuorum) ; in-borg (pignus); in- 
barg (atrium, yeiiibulam); in-byrdling, in-gebyrdling 
, (vernaculus J$ in-cieoia (penetrale); in-cnapa (famulus); 
in-ciiiht (domefticns); in-cofa (cubUe)$ in-cund (ititimus); 
in-eddifc (tupellex); in-elfe, imi-eKe (vifoera); in-fSreld 
(iogrefijis)) m-ü*dd (perprudens) Beov; 141* 183; in-^ang 
(introjtus) Beov. 117. tn-genga (ingreffor) fieor. 134; 'iiWi- 
(ei-e (esercitus popularium); ia-hired (lämilia)$ iii-hringe 
(circmus) ; in-hivan . (domeftid) ; in-geliyhtt • in-gehygd, 
(n-gehvd (coufcientia, iotentio); in^^land (fundus proprium) 
in-lenda (mcola) ClUm. 66 ; in-ge-man (vernaculus) pl. 
ih*j{e»men.€ädm. 67) in-m6de (pretiofns);^ia-merca (m- 
fcripdo); in-drfy imi-oi^f (fupellex) von .orf Qpecu^ 
opes); in-ge-rife (utei-us)^ in-iem (animus) C2dm. 72 ; 40- 
£egel (figilium); iu<-fpinn (opificium netorium); in-ge-* 
fteald (familia) Beov488; m-fleppe (ingrelTus); id*fvta 
(porcauus curiae);. in-ge-I>anc (mens); in-veard (inter- 
nus); in-vid, in*vit (dolus) Cädm. 44* 52* 106« Be^* 
64. 162. 186» 199; in>ge-vin (belltim inteflinum). AHP 
find a) folgende mit t-* zufammengetetzt : !-b^ikr (rubit- 
marus); i-biügr (fubcurvus); i-büu (inhabif atio) ; i-omdr 
(profufio); i-nyggr (fubdolus, prudens); i-feitr (fiibpitt- 
guis); i-fylja (equa foeta); i-gängr ([profiiüo); i-gildi (rds 
aequalts); i-groenn (fub viridis) hem. edd. 49*; f-gnir (fub- 
llavti&); i-hvol& (comnafus); i-kaldr (fubfrigiclus); i-lit 
(vas); i-lit (color cutis); i-raynd (imago); 1-nytjar (prq- 
ventu^); i^tetfr (prudens); i-M (cautela);^ i-fpen (itktetti- 
num); i-ftad (Itapes); Mlada (conitantia) ; i-tak (f^rvit^^ 
onus); i-j^rott (ais). ß),rmt inn- folgende: inÄ-b^ÜGtr 
(infpiratio); inn-büi (domefticrus) inn-drött (fatelKterf* re- 
gii); iim-doeil (familiaiis, giatus); inn-eygr (ccelophlhÜ- 
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nhb); inn-fiill (incnrfio) ; iim-fiftljgi; (intra penMrans?) 
fiakn.eüd. 168^; iim-gangr (aditua); iwhlaup (refugium)'; 
fftn-ifli ({^ifcera); iim-leid (via inlus ducfens) fasm. tdd, 
234*; inn-lendr (indigena); inn-figli (figillum); iiin-fl?eifi* 
(varns); inu-liaeda, (pecudes ferreae); iniwiak (materia, 
inhak)5 inn-verdir (ciittodes xrabiculi) i inn-'Vidir (compa- 
ges). Mhd. im-bi^ f. in-bi^ Wigal.;' in-bot c. p.36l, 71^; 
iii-ganc Trift. ; iu-gruene (^erwidis) Trift. Eracl. 465 ; 
in-leite (intvoductio) Trilh; iu-gefide (familia, dornus in*« 
terior) Mar. 57. fchwerlich iiir das beinahe gleichbt deui- 
tende in-geüncJe (wie fit heben fint)? vgl. das ahd. yort; 
in-figel Parc. 15Ö^ Nib.; iii-gelinde (familia, faniuiitium) 
Paic. 9b 7ib Giidr. 18S in-ziht (crimiualio) Trift.; wel- 
chen hierunter in- gebühre? nach dem niuJ. h\o\S zweien, 
dem in-ganc und in- leite. Nhd. haben cc) nur wenige 
nomina in-: in-brunft; in-geßeder (uhrfeder); in-garn 
(bei jägern); iu-begriö'; iii-gut (perbonus); in-halt (wähl"»- 
fchcinlich f. cut-halt); iii-läudifch ; iu-laut; in-Iiegel; in- 
ftändigf in-wendig ; in-zicht. ^) viele ein- (welches lieh 
dazu nachtlfeilig mit dem ein- von dem zahlwoite be- 
iTihrt: ein-ä'ugig, ein-falt, ein-heit): ein-baud; ein-bruch; 
ein-biiße; ein-gedenk; cin-dinck; ein-fahrt; eiu-fall;ein- 
fluß; cin-gang ; ein-guß ; eiii-halt; ein-liciniifch ; eiii-kehr-; 
ein-kiang; eiii-künfte; ein-lage; ein-lauf; eiii-nahme; ein- 
rede ; ein-fatz ; ein-rchlag; ein-fchluß; ein-ücht; ein- 
fchiiitt; ein-fprache; ein-trag; ein-trittj ein-wand'j 
ein-geweide; ein-wohner; ein-wurf; ^i-zug. — Man 
kann zwar fageu, daß überall, wo die bedeutung hinein 
waltet, ein altn. inn-, nlid; ein- ftehe, aber beide er- 
ftrecken (ich weiter und gfMten auch für da.s ruhige darin^ 
z. b. inn-dix)tt, inn-verdir; ein-heiiniirh , ein-wohner, 
ein-gedenk. Es fcheint unfolgericliLig in-landifch und 
ein-heimifch nebeneinander 2u geftatfen. Sellen liehen 
fich beide entgegen, z. b. *in-balt, ein-halt; i-tak, inn-tak. 
Das intenfive in-, vor adj. lautet niemahls ein-, vgl. nhd. 
iu-gut (volksmundartifch auch in-fchÖn, in-lieb, in-hohl) 
mhd. in-gruejie, agf. in-frnd ; das formell identilche altn. 
1^- gibt den /inn des lat. lub-, vermindert alfo. 
' * ' inna- (intus): goth. inna-gahts? Luc. l, 09» iuna^ 
•kaöfs (domeflicus). Agf. iima-veard (interior)F' 

Xniiäna- (intus) ahd. innana-wendi ? im capit. Ludov. 
fteht innene-wendium. Agf. innan-cund (domelticus) j 
innan-veard. Ahn. innan-gangr (aditus per aedes con- 
tiguas)^ innan-gengr (ab intus acceffibilis); iunaa-tökui: 
(colica). . ikxuhrt Äch mit inaa- und xnit inn* -i ^ - . 
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jw^^- (cum), alid. miti- (yarXdu'von der praep. mit) 
mL mid*) fugt lieh an wenige iiomlna und diückt die 




Uh Umgang fieundii«^ V %all. 189- kei% 72. K, 21^ lirab. 
067* mite-wäm N.-7öf 10. init-wäii J. 390. mit-wäri (har- 
iDöiiia) ker, 7. (manfiietüdo) K. 60* *) ; mile-will (conibr- 
tütm) N. loa 6- 118» 63. Agl". mid-räd (coequitatio) ; 
^d-lprÖDa (defenlor); tnid-viit (conlortium); mid-vyrhta 
(cooperator). Alto, med-byr (ventus fecimdus); med-* 
•ferd (tractatio)! med-giöf (pretium educationis) ; med- 
görd (pai ticipatio) 5 med-hald (aadiuni) ; med-iaeti {res 
lecundae); m«d-maeU (favor); med-taka (acceptio); med-^ 
vindr (ventus feamdus); med-vitoiid (conTci^utia)* Mhd. 
mite-reife (comes) c. p.36l, 89*5 mite-tam (comis, gi-a- 
tns?) Vrib. Trift. 4228; mite-fliizel (condavigar) MS, 
2, 227* 5 mite-yart (cooperatio) MS. i, 101* ; mite-wift jc 
p. 361, 20* 77** Ernft 60** 'Trift. Nhd. vide frtiiierhin man* 
gelnde', zum tbeü ältere ge-, eben-, ^letzende: mit-aiy 
heiter; -buhler; -bärge; -cbrift; -erbe; -gäbe; -gifti 
-glied; knecht; -lauter; -leid; -mcnfchj -Jbhuldig; -fchü- 
1er; -belitz; -weide u. a. m. 

n^hvay ahd. Ttäh, urfprünglich prope, woraus, fich die 
Bedeutung fecundum , poll entwickelte (Graft L 96.) , feit- 
dem aftar (f. 710.) Seltner gebraucht wurde. £s ift da- 
her noch unausgemacht, ob nicht die £ 637. für eigent- 
liche genommenen und aus dem .adj.^geleiteten compoüta 
vielmeiu aus der partikel, mit dem alten Anne von bei, 
zu erkläien ünd. Dies wird fogar glaublicher wegen der 



ÜTt nah7 pö^t bedeufend, findet ficli ahd. ei>ft rpater da) 
conjpolitum nah-chunft (fucc^e) N.71, 6. Mhd; ww- 
den die beifpiele häufiger:, ta^di-buote Parc. I6I? ^Nlb; 
nach-iafre Uli. Trift.; nÄch-Uano Reinh. 490; n^-ranc 
(callidus, vafer?) Bit^ 85»; nftch-rsete (prudens) Trift. 
iiäch-ra3tic Karl 19* MS. 2, 130^; nachrreife Para W^; 



,...riuwe Bon.; näcli-flac Hederi: 4, 396; päch7lmac 
Vrib. Tritt.; näch-wendic (fiitmuff, ode^ proxime vw 



na 



*) gleichbfldeuUg , ähet iormeU verfchiedeu von luandwiri (f. 
55a. S77.)? 
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tiiras?) Mar. i63. vgl. «Ädi-wendig (confangnineus) OberL 
•Nbdi noch häufiger: nach-bild -bürge ; -gebui'tj -druck; 
^dlirft; -folge; -frage; -hall; -herbft; -hut; -klang; 
-komme; -laß^' -läiWg;^ -lefe; -mittag; -rede; -reu; 
-licht; -ruf; -rahm; -fatz; -Ichmack, -gefchmack; 
•Schrift -Schloß; -ficht; -iommer; -fpiel; -ftich; -iheil; 
-irab; '-trieb; -weh;^ -rWdt; -zug. Das ag(. iieah- und 
. altn, n*-^ (untrennbar) nwr- (üennbar) haben beüäadig 
den begriflFdcr nahe, nicht der folge- 

von zufanimenfetzuiigen mit der verneinendea 
Partikel wird cap. IX. des dritten buchs handeln. 

rihd. neben- (juxta); diefe part. entfpringt' aus ahd» ^ , 
in-cpau, mhd. eu-eben, erfetzt die älteien eigentlichen ' • 
compolita mit eben- (vgl. f. 635.) und bildet neue Mrie 
neben-lhinde, neben-weg etc. Die ahd. und mhd. fprar- 
. che componiert nie mit der partikel* , 

ahd. nidaTia (fubtp«) verhält. B^ch zu .emem vfirlomen 
nida wie obana, farana zii oba» fora; dar comp, nidauf^ , 
.enüc ift X 73ft belegt. 

afad. nidar (deorfum): nidar-hald (pronus) O. V. 
Ij6l; nider-9la (diabolus, der niedergeüürzte, gefallene) 
N.7, 2, lö« 17, 10. 2S, 1. vgl. nider-fal und 67, 13. chu- 
ning widei^flifö^e; nidei-fcrecchi (praecipi(atiü) N. 51, 6; 
nidar-Aic (defcenfus) K. nidar-ttiga T. 116.5 nider-fal 

. .(diabolua^ I?. 67, 13. ^ Agf. niSer-gang (occaius); niJer- 
•hffaJd (aemiiTus).; niÄer-luyre (praecipitatio) ; ni2>er-liQ 
(infimus); niJer-lige (occafus); niSer-Ilige (defc); niSerr 

• 'VSard (demüßjs). Altu. niÄr-biugr (incurvus); ni<2>r- 
.bni'dl* (efoa pifcium demerla); niSr-drep (deminutio fa- 
mae); niÄr-fail (defluviun]) ; iiiSr-gängr (ocoafus); niSr- 
,lllaup (demrfus); niSr-hlutr (femiuale); niSr-kaft (der 
icctio); nidr-kla^di (iubligacula) ni$r-lag (finis); niSi-^ 
lÄtr (cemuus); niSr-niddr (ruinofus). Mhd. nider-ganc 
MS. 2, 97*; nider-kleit Parc. 130»; nider-lant Nib.; ni- 
.der-vart Wh. 1, 68^*; uider-wät Wigal.; vgl. nider-ba^ ' 
fiartm. Greg. (OberL 1122.). Nhd. nieder-deutfch; nie- 
-der-fall; uieder-gang ; nieder-kleid Luther II. nioL2ö,42i 
nieder-kunft ; uieder-lage ; nieder-Jand ; nieder-fclilag; 
nieder-wand Lutlier III. mof. 6, 10. In den ahd. und 
agf. compoütis hbU v'm l)ewcgendes nieder (herunter^, 
im altn. mhd. nhd. zugleich ein ruhiges (unten, unter), 
jiamentHch wo p.s die hegj ilFe kleid und gegeud beftiinmt. 
Vielleicht hat man es im letzten fall innner aus dei^ adj. , 
zu deuten (vgL voi:deA'7,. unter-, liinta-, obgf-^ , . 
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»..fitma^ (aeque« fimul; ceu, v^luH); es entfpringt, wie 
I3r oehya« zweiEt-i zwifcheii uneigentlicher compolitiaii 
snit dex partikel und eigentliche!* hiit , dem. adjecih^ 
ßet Ulfilas- kommt noch keine paitikel lama tot^ 
Idudern das adj. fama (idem); ich habe darum : sieht 
iungeftanden, fama-leiks bei der adj. zuf. fetsong (iV 

' ^4* '657*) dnßsufahren. Daa ahd. trent)bare «dvi; ümm 
^aeque) joonL 354« feheint aus dem . adj, • felbft erft her*' * 
▼orgegarig« II (vgl. f. ^72.) ond obgleich fama-^tth odmpo- 

' ^iert lein könnte wie ana-lib, widerürebt doch die goth« 
analogie. Nur in den fällen » wo es- den folgenden parf- 
tifceln (aman^, famant- parallel läuft, und weni^ei* iden<- 
IQtäiy, als vei'binduiig ausdruckt , mag ' es. unadjectivifch 
fein',' dahin rechne, ich: fama-hafl (Iblidus) jun; 22i>. 
J^ma-haf)^ (mafla', corpus) ]un.200.' monf. ^8* 377* 390'; 
fiune-tregil (fymhola) doc. 233.^ fani-wift (öonlorttum) - 
404« (vgl. miti-will) ' Im agt. gilt eine trennbare ^arf« 
fam' (aeque), v^pmit coroponiert fcheinen: lam-hiyan 
(conjuges); fam-msele (concors); fam-r&de (unaninjis); 
iam-vift (confortium), wofür Com-TiA Cädm. 49* Mtid. 
•kenne kein comp, mit fam*, uncraditet die tr^nn« 
>bare part«^fortbeftdit$ nhd. ift fie ansgefiorben. Die irfuh. 
part. fom* ift untrennbar, aber in fehr vielen ' com{iu ca 
^ckn, fowohl fiir den/begriH der gleichheit, als dei'veiw 
Bindung : Cam-arfi (coheres) ; fam*band (focietas) ; fam-beit 
(loca compafeua) ; fam-bidiU (rivalis) ; fam-bland (miktm*a) ; 
£am>bI4fti* (confpiralio) ; 'fan^-lmrdr (coHalio); Janh^ijrli 
(ms commune); fam-dauna (ejusdem odoris) ; fam-dr^ttr 

' (colludium); fam-dryckja (compofalio) j fimi-eign (focie- 
tas); fam-fara (comes); fam-fallr (cobaerens); fam-fedra 
(ex eödem pa(re); fara-felag (focielas); fam-ferd (comita- 
tus); fam-ferda (comes); fara-flot (comitalus naviUm);*- 

, fam-fuudr (congrelFus) ; ran>-f3 lgi (vires coiTiTnunes) ; fam- 
gängr (concurfus); lam-hlicki (confonaiitia) ; fani-hvila 
(contubernium): fam-iafn (aeqnalis) lam-iahi (coinpai atio); 
fam-keypi (commercium); lam-koma (coiiventus; fam- 
kuiida (conciliura); fam-kj'^nja (ejusil. geneiis); fam-lag 

• (focietas); fam-lendr (conterraneus) ; fam-likr (fimiUs); 

•fffm-Utr (concolor) ; fam-lyndi (concordia); fam-lai^ti (con^ 

-venientia); fam-maia (colloquens) ; fam-mylkingr (collacta- 
Xieus); lam-moedra (fratei* ulerinus), fam-nautr (con- 



*) das adj. famarart (oben f. 66i.) fcheiiit, weun das fubfl. la- 
ntr'Cbavbariea) inoiif. 331. riclitig ill , famar art tu nehmctt, od« 
w«iii£A«at für fftmar.tArt lu ßeheu, und nicht fama-rart. 



• * ■ 

Iktti-radi (coiiTaetiido); iam-^r^lüdii^ - (locius iiuüiopttm)| , 
(Ätt4öga (diatis** conyemeiis) ; läm-fäeti (coufelfus)^ £ami 
illM (ix»liendeii8}| ttm*^da (a^^ 

jam^miODa- {c^^'beus) ; ' (colldvies) ; l^m^^ 

fim^l^k ^ ((jOitöMosfäfCis); £am-i»i6ii' ' (cotilerviis>$ *aaik^|H^ 
lugr (inItis);'iSi^-f»ycki (<9>rjl]etird8)^^^ 

Stffoa«weHb bat- üö|i aacb intf iM^aifcnril. ^•hftHet»; 
ränkn midf fiier'tBiÜf dSfi. -^i&ieteT'rälA-df^gtig (coi^ 

illtti-klang (copfooaüitia)!' iafh-l^^ 
^l0ei(Has)$ Ikm-qvito (conveaius)^ 4am«^taie (colloquiuin}'| 
lahi'«itid (ooaebi^» lam-tykke (^»«ieiifäs) '-li^ 
^ikmÜbieiitia) u» a.ixi. nur haben ehi^elne lamtiieiH UmI 
uueä^ angeoommen. Aumerkun^d: l) oiSenber riolitel 
diete9 nord. rans* manches vpn dem aaa> was das ga* deii' 
übrigen mundailea und die fdtenhdt des lam- im goth^ 
i^d; agf. Jfimmt^a der des ga- im Jiord. Doch bekömmt 
Im* (wie hi& L 7560 uie die abftracteanweiiduijg des ga*- u 
luBt (mhalb gei^ingereh^ nrnfang. Völlig mangeil Wedei^ 
lani* dem ahd, und agl'.^ noch ga- dem altn. ''D'maii . 
haltö die gefellfchaftswQi'ter fam-arfi^ £eim'-ikipa, fam- 
ftrda, iam-lendr, iam-fedra 2U ahd. -gau-erbo, agf. ge- ^ 

-|»pfta, ahd, gi-verto, gi-Janto, agf. ge-fäder etc. 5 auch hier 
ift die altn. lorni meiHens fchwach, d. h, neben -i gilt zu- 
mahl das älleifch ein ende -a (1, 661- 743.)' 3) fam- ver-* • . 
hält fich zu ga- (gam-, ham-), wie gr. gziv-, ov/Lt-, cv-^^ '^ 
zu laL con-, com-, co-; ob beide wurzeln lelblt zufam-* ^ 
men fallen, kann dabin gelleilL bleiben , begreiff. lieh aber 

. aus dem wecbfei der ipiranten h und f am leichteHeujj 
vgl. cijiia und limul mit cum und avv. * 
• Jamana (ümui, conjunclim) Luc. j,"), 13. fcheint dat. 

'des nom. laman, dclTen gleiclilauleiidtr acc. im ahd. 
Ci-5? 12.) unci altn. zur partikel dient, wofiii- im agf. 
nur die Verbindung te fannie, ät fannie (te fomne, at 
ibmne) , ahd. /i faniana, mhd. zc faniene, nlid. zufammeu 
vorkommt. Golb. nonjina mit fanian- oder lamaua- * 
componiert mangeln, ahd. findet lieh iaman-Iiaftic (inle- 
ineratus, d. i. ganz, unzertheilt) ktr. 155. fjman-qhüit 
.^condictnm) jnn. 107; fainan-lpj acba jün.25n iainan-wiit 
(conforLiuiu) niont. 353. 378., ülnu.' zwuici gleiciiviel mit ^ • 

i'ania-haftic, £am-wiil* Weder aiid, .noch a^f, nomiii^i 
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find mit zifamane, ätfamne, tefamne componierbar» Aditu 
werden bloß veiba und parlicipia mit fanian- componiett^ 
keine nomine. ' Auch nicht nihd., weder mit taipfi^ 
noch mit zefameue; nhd. gelten aber die fchleppcndea 
Wörter zufammen-fluß, -hang, -kunft, -lauf, -rttoß, cJi^ 
freilich erft nach der analogie von zufammen-fließeM^ 
-hängen, -kommen, -laufen, -ließen gebildet fchmm'» 
Aehuliphea gilt von den dän. fammen-komii, famaiflK 
fknd etc,, welche der altern fprache fiemd üncL ' 
^ famap^ (in unum, limul) üeht bei UlL mir- in i^e^ 
zulammenfetzung mit dem yei'bo rinnaii' Marc. % t£^^ 
weder allein im* lieh, noch vor uomuiibut. Da«'eiil^' 
(precbende trennbaie und felbtt zur piaep. gewoithie 
ahd. famant J. 405. fament N. 15| 6* 24» iÖ- (GraiH* p. ±29^ 
^30») bindet äch zuweilen mit nominibus: fatnant-rohunft 
(conventiculum) doc. 232^5 fament-liutig (confoiius) N. 
Cajp.l62$ famant-fart (comitatus) T. 12, 3; famantrwift- 

• (coittt«} wirzeb. 978^ docv 232^ und hat die bedeutung 
des voranagebezicleu fam- und faman-. Die form ümiaiil 

. fcheiat mir aus faraad entitellt und üch zu fama zu ^ver^ 
halten y wie forad (L 730) m fora. Folglich fteht aoqh 
'das agf. famod für iamoS; es bindet üch meilt mit vei>- 
bis, doch hat Lye: lamod-geflit (coiioertatio)| lamod-lio 
(unaniiiiLs); famcid-rynel (concurrens). Im a|tn. fehlt 

^ diefe pailikelform gänzlicli. Das mhd« fameut, iamel^ 
lamt. und das nhd. famt, lammt gehen keine compoli« 
tion ein. 

fundr^ (feorfim, privatim) fehlt bei Ulf, folgt aber 
ans fundro, wie ufar aus ufarö; ahd. funtar-, agf. Xnu. 
dor-, altn* fundr-, überall trennbar und in einigen mun|dr> 
arten fogar'praepofition. Ahd. iunder-eber (aper Xingii- 
lari«) 14; funtar-ewa (piivikgium) doc. 209«; fun— ' 

tar-gepa (douativa) mouL36l; funder*gaot ^ph«-üaeus) 
N.68, 4; funder-man (idem) N. 48, 5; fuuder-Ollda JjC 
Boeth. 63} funtar-Icaz (peculium) jdu. 219- moiiL 33£; 
funder-furfto (princeps) N.79> 14; funlar-walt (monar- * 
chia) gl. vindob. Agl*. fundor-cräft (Privilegium); fun- 
dor-Cblgo$ (fequela)5 fundor-gifa (praerogativa) Cädm« 
88*1 mndor-hälig (pharilaeus) ; fundor-land (feparali^ 
teiTa) ; fundor-lif (vita~ privata) ; fundor-note (officium " 
diftinctum); fundor-nytte Be6v.^2; fundor-fceat.(pecu^ 
Uum); fun(j[0^'-fprsece (privatum colloquium); fundor-Aov 
flopus fecretus); fundor-yic (manfio remota); fundor-yrie 
(propria heredilas) Jud,12« Altu. fundr-gerd (iingulari- 
taaji fnadr-leitr ^ (diffimilis^f tuudr-iyimi ^ (conteiiik>)i| 



III. ^mniktlcompofiiion* -r* piwi. imt nom. 

fimdr-fkila (fegregalHs) ; ffandr-fyoki (dilTenfio)» Mhd« 
(Vorsyg^ch b^i Wolfr.): runder-art (ipeoies «xqtiiiila) 
Parc. 188^; funder-bluot (flos peculiäns) a. w. 3» iÜ^l 
fundei*«-glei^ 1« funder-glls (nitor pacuiiaris) Wh. !2» 178^1 
funder-golt (aurum exüxiittiiiy pui^uui) Parc 20** 134% 
oder ift ia beiden fteliiMi von kolibarkeiteii die rede/ d^. 
ohna goU (tunder golt) verfertigt find?; fonder-klagek, 
fuiider-iani (resio) Parc 175« Wli. % 14^ 206^1 fimdei^. 
leger (cttbile ab .allis remotom) Parc. 159°; faader*liate 
ftoniiies proprii) ; fiinder-xnant (lingua pecul.) Wh« % • 
179^$ fiinder^nftt kl. 3370; (undei^-riuo (oodvenUia tmio^ 
tos) Parc. 161« 174* 190* WW- % 14P 144* S Conder-rotlii 
P^«148*; fiinder-niof Wb.% 155^; iunder-fchar Parcu 
191*1 fnoder-fcfaif Flore 27^; fuDder-lc|iin'(fplrador. va« 
T^as) Ptt*cl76*; londer-liech (ieprofos) Obeil; fundtBr- 
m Parc 65*; fander-flä (yeiUgium pecidiai'e) Wh. 2» 96^ 
107*; fonder-fprMie cod. pal. 3619,40* wovon daa verk 
.fiind^vfoaacheti Giidr« 22* 46*; fun^er-Wc Nib.1947; 
fimder-flaol MS« 1» 28*; fuiider-trahte (edulium) r. cu 
muinen z.413; rundei>4r6ft Ben. 145^ fander-ti^üi (ama- 
lor) Parc 106*. tundei'-triatel li^. 1, 88*; funder-varwo 
(ocjor particukoris) MS. 1> 202*; innder-wapen (iniigue 

K»cq1.) jParc 52* abei*^ iunder wapeu (wäfen?) MS« 1^ 52*; 
nder-wint (ventiia pecoüaris) Gudr. 58^. Nhd. Und aUo v 
diefe compefita auageäorben« Sie fcheinen bisweilen den 
nebeniinn von falfch und bofe zu haben, vgl. ahd. fun- 
tar-guot, agf. fandorohallg , mhd. lunder-bluot , fuiider-* 
wint und erinnmi an die mit ab-'und abei*- (f. 709«); 
hn altn. herrfcbt die prlvallre bedeutung (ie-^ dis-) vorJ 
Stne andere beziehung finde ich zwifofaen det zuL fetsung 
mit fnnder- , und der eigentliche!!! mit Icflb- {L 63$), 
vgl. fimder-walt mit felb*walt und die unthcünenmende 
smiickgezogenheit auf eignes verdien^ drückt lieh gerade 
So in den wöitern felbßHdünkel^ felbit-Iucbt, eigen-diin-»' 
kely' eigen-liebe aus. Dabei* entfprecben die altn. com- 
poßfa mit fer- (iibi), dem dat. des pronomens diütter 
peribn, einzelnen ahd.* mit fontar- ganz g^au^ z. b. iei*- 

«[^r (arrogaiisj dem Cuntar-ghot, und fer-lyudr (difiici- 
IS, morolus) mag c^inerlei feia mit luiidr-lyndr. ,in det . 
regel hat jedoch umder-, ohne fchlimmen nachdruck, ditf 
bedeutung des eigenthümlicheu, feibUäudigeu und heim'- 
Mehen (linguiai'is et privati). 

altn. tiU (ad-) dän» til-, fchwed. lill-, eine trennbare, 
den uord. mundarten eigne pailikel; denn daß lie dem 
goth. du-i ahd. zi-, zuo-, agL te-, td- ideulifcli iei uud 
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yirohl gar die vollftHndigere form enthalte, läßt ficli mei^ 
iier aulicht nach nicht beweiieii (1.792.). Apocope clea. 
i m Ibnli ohne beilpiel (eher Ichwiudet m und wea- 
kalb, die vermutlning eines gam-, gan- fiir ga- nicht hier- 
kÄr gezogen weiden kann), außerdem widerfpricht die 
dlWeicheKide caiusrectiou der praepolition (tii . «i)fordert 
SHeiB den gea*y du, zi meift den dat,, nie den gen.) und. 
die dem t4 zu giund liegende wurzel lebt im alid. ziL 
(foöpus) agL Iii (ajptna, bonus) gotb» ga-tils (bonus) *), 
Mit til- werden folgende nomina zuf. gefetzt: tÜ-bod; 
(oblatio); til-bot (additamentum) ; til-brigdi (confilium)i' 
til-^bnrdr (eventus); til-diättr (occaüo); til-eygdr (liiaba 
vlhd mulierofiiÄ, "erläutert das ahd. für-ougi', welches baki 
Kppus, bald amaloj* bedeutet, oben IV 6^6*)* t.il-felii (ca* 
fiis); til-£erd (exordiumj; tU-fong (afportatio); tU^-giogr« 
(acceJTus)} til-gäta (aenigma)^ til-giöf (antidorum); tflr 
hald (fplendor veltium) ; tü-hoefi (veri limilitudö) ; til-koma 
(advwtus); tü-lag (addilamentum); tii4ätfenii (venia) $ til-t 
leitr-Cn; til-eygdr); lil-Jit (aipectua)} tü-lseii (iavor); tUn 
XDa»li (petitio levior); lil«>naia (ajgBomen); tü-re&di . (ag<» 
greffiü); til-lion (al'pecUis, cura)j tü^flältr (praeteKtua)i| 
tii-£^a (inioinaatio); tit-Äilli (procuratio) 5 til-fvar ^e-> 
^oiiforn); tiUtak (conamen); tii-tala (v^oeatio in jiia); til- 
t»td (oonäliuni) ; til-vik (gekos) u. a. m. Bemerkenawc^rtlK 
ifty daß alle loiche compolita erft in der fpätern pix>Ca^ 
noch nicht in der edda vorkonmien. 

tus^ (jSvSy aegre) ahd. zur-, altn« tof-^ allen übrigen» 
diidecten geht es ab. Gotb« bloß tuz-verjan (dubitare) 
Marc; il^ 23» «in fu,bft. luz-verei (dubitatio^ fufpicio) oder 
ein adj. tnz-v^'is (fufpiciolus) ävsnimüQy fchwergläubig^ 
kartgläubig voraasfetzend* Ahd. znr-^anc .(defecüo) 
krab. 959^ N. 65» 4 asur-ganclih (tenmorahs) moi^C d870l 



keii.T/; zur^uft (taedlumy laftidium) doc. 246^ zuor-luft 
N. Cap^ 133* zui*^lnftfg (voloptoariud) N. Cap. 132« Boetfa. 
129« zai*-lttft-lih (fattidiofus) monf. 332* und daa abgelei-* 
tete zor^uttaa (taedere) mont. a29- beß^rzur-Iuftön monH 
354 i ziu>-üiuwe (perfidus) N. 881 45 5 zur-wÄn (fufpicio) 



. das engL tintil (douec, usqoe) gilt zwar altmgl», alMr aiclift 
♦agX^ (wo dafür oS) fclieiiit ilaher wirklich ein dauifiiius; Ygl, goth. 
und, ahd. iinia^ , uii/.i, lulid. unz. — Tin i^lofT. odil. farni. 0, 8i 6* 
v^ird behauptet, daß liir Iii in den nltefien denkmahlern tt gefun- 
den werde, wofür ich keliieu beleg weiü, >vodinch fich aber <iuch 
im alUk daa |, als ein itiiorg« anwuchs darßeüeu würde. 




' III. partjJwlcompofuioJU '^ part. mit nom. 7^69 ■ 

nionf. 342» zur-wäni (fufpiciofu^) jun. 2.52. 260. zur-wa- 
nen (defperare) T. 32? 8. (wo der iiherietzer inde fpe- 
rantes f. defperantes nahm?); zur-wäri (fcandaiizalu.s) 
monl'. 4X3. zur-wäri (fufpicio) doc. 246^ nioiif. 373. zuy^ 
wärida (Icandalum) jun. 225; zur-we'rf (repudiini]) iiiouf, 
323« AUii. lor-bociiu {övi:naQalT;r^T:os) üi^m. edd. 223^; 
tor-feldr (auch -veldr, dilFicilis) ; tor-fan a (dv<:iju i ov) ; 
tor-göetr (aegre reparabilis) ; tor-höfii (alropliia); toj - 
kendr (noLu dillicilis); lor-leidi (via iiiipcdita) lor-merki 
(dillicuUMs); lor-naemr (liebes) lor-UtTmi (iiebeludo) ; toj-- 
radr (diiliciiltate prelUus); lor-rek (amiifio) ; tor~fuf tr (dif- 
licilis acquililu) ; tor-tryggr (iulpioax) lor-liygd (rufpjnu) 
tor-tryggja (dubitare, iidem 11011 habere); t()r-t;(>ii Cgrave • 
damTiuiii). DiciV ganz uiilrennbare parU kommt in ihrer 
^ Wirkung der eigcnll. comp, mit iniila- (f. 470-) und wa- 
na- (f. 600.) ziMiiHc ji nahe, vgl. zur-triuwa mit mivS-ti auen, 
ziu'-iieil mit wana-heil. Das ahd. zur- hat mit zar-, 
zer- (f. 723.) bloß zufällige und äußerliche ähnlichkeit, 
denn 1) letzteres lautet goth. dis-, erÜei es lus-j 0) 1< (z- 
teres mangelt im altii., erUeres ill, als tor-, vorhanden. . 
3) letzteres componiert lieh nur mit dem verbum, erlie- 
res nur mit dem nomeii *). 4) letzteres ill znf. gefetzt 
aus zi-ar, zi-ir, eriteres fcheint mir unzufammengeletzt, 
da kein goth. tus aus du-us hervojgeht, Iii c.s aiier wur- 
zelhaft, fo kann es mit tairan (nr. 326.) ? ^vie ich oben 
f. 31- irrig annahm, nichts zu tiiun haben, wekhe Wur- 
zel auftaür, nicht auf tus fuhrt. Die verlorne fcheint 
vielmehr tiufan, taus, tufuii (wie liufan, kiufan) daher / 
auch ahd. zur« wie chur (nicht zor, chor). .5) der iinu 
beider partikeln ill verfchiedeii, tus- bedeutet fcliwierig- 
keit und mnugel, dis- trennung, beide begegnen lieh 
bloß, infüfei u Ix^ide verneinen. So möchte freilich zur- 
ganc und zur-we'rf an die verba zergehen, zerweiTcn er- 
innern, fagt aber eigentlich misgang, lehlgang, miswurf 
aus, nicht unlergang, zerwerfung. Eher berührt iicli . 
das ahd. zur- mit ahil. uv- (ex), vgl. ur-dru^ (faediuna) 
ui'-wäni (defperatus^ ur-luller (dclidiofus), oime daß hicv^ 
aus eine förmliche verwaiidtfchan; diiifte gefolgert wer- 
den. Zur- drückt wie niis-, un- bisweilen da« böfe au$: 
KV^-wan (ai-gwohn) zur-iuit (prava cupido, ^Tolapta«% 



*) äiefer gnmd, wenn er der einzige wäre, würfle Yon geriitgeoi 
gewicht feiil*i; man lUmnte nümlich iur- (yrie ant-^ Itir die -vollere 
form der fiart» vor dem momen» Z4^r« (wio iut<-*» ettt-) £Ur 
Iq(iwäch$r9i Yor.dfom venlj^m nahmen. • . ;*(. . , '«'^n 
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6) von vermiCchuiig des lat. dU- mit gr. dug" (dja-) «a 
bandeln, itt hier nicht der ort. 

pana? (inde) ahd, dana-? ich kann diefe partikel al-* 
lein ftehend nicht beweifen, im gegen theil lautet die trenn- 
bare ahd. form danana, agf. f auon, mhd. aber dan nebeii 
dannen. Die goth. adv. f>ana-niai5 und fana-leifa (ara- 
piios) fetzen aber im erften wort den fiuu von inde vor- 
aus. Ebenfo die ahd. dana-numft (elatio) doc. 207^» 
thana-trip (repudium) T. 29> 9 » mhd. dan-vart (difcelTus) 
Parc. 194S und mit dannen : daauen-wanc Flore £s 
kann ihrer noch mehr geben. 

f>ar- (ibi) ahd. dar-, agf. far-, altn. far-, häufig ge- 
trennt) zufammengefetzt ündet lieh bloU das altn. J>ar- 
vifi (manfio ibi). Ahd. un-dara-Hh , un-dar-lih (obUquus, 
impar) kann wegen des agL I>äflic und mhd, im-deei'O 
Tnicht hierher gehören (oben f. 625.). 

J>öirÄ- (per) ahd. durah-, agl. j^urh*, mangelt im 
altn. (und wird mit gagn-, gegn- ausgedrückt). Ulf. bie- 
tet nur compolita mit verbis dar. Ahd, dhurah-chunt 
. (raanifeftus) J. 343; thuni-theo (fubjectus) ker. 90; thu- 
ruh-hluLor (praeclarus) ker. 111.255; duruJi-kengic monL 
401 ; duroh-got (pei'fectus) fgall. 189 $ thuruh-luzic (per- 
parvus) ker. 223 J duruh-noht durah-noht, (perfectus, con- 
iummatus) K. jun. 239* monf. etc. durh-nohte N. (das 
zweite wort dunkel) ; dureh-liunic (perfpicuus) doc. 234^ ; 
thuruh-llaht (fumma) T. 30, 2. (zi thuruflahti, omnino); 
dhuruh-fartlih (extricabiÜs) jun. 184. durh-ferüg (ti-anfi- 
torius) N. 143, 14. Agf. furh-beorbt (perfpicuus) ; furh- 
bitlor (peramarus) ; J>urh-fare (locus pervius) ; f urh-halig 
(penitus fanctus); furh-hefi^ (praegravis); J>urli-hvit (per- 
albus); j>urh-läJ (perodioius) ^ j^urh-fiine (pellucicfus); 
f>urh-fp^dig (praedives) : |>nrh-vacol (pervigil) ; furh-v^rod 

Sraedulcis.) Mhd. durch-edele Bert. 241 ; durch-gründe 
berlin 262; dur-liuhtic MS. 1, 23^ 45^ $ durch-Iüter Trift. ; 
dar-nehte, dur-nehtic (perfectus) MS. 2, 127** Tiift. ctcj 
dttr-fihtic Ti-ift.5 durch-vait Vrib. Trift. Nhd. diuch- 
bruch; -fahrt; -fall; -fluß; -gang, -gängig; -guß; laß; 
-laucht, -lauchtigj -lauf; -reife; -fchlag; -fchnitt; -ficht, 
-£chtig; -trieb; -wachs; -xoU-; -zug. Das verftärkeude 
durch vor adj. , welches grade in der frühem fprache am 
häufigften erfcheint, ift meiiteoa abgekommen, wiewohl 
man noch durch-naß, dprch^warm fogen hört. 

tif~ (fub) trennbar und praepofition, z. b. I>ata uf hi- 
mina Luc. 17« 24 > hat lieh nur im goth. erhalten iumI 
mangelt allen übrigen dcutlclien fprachen* Zufiutunen- 
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. fcteangen bot Ulü/ bisher bjofl nut verbis dar, «die mai'* 

• länder fragmente gewähren auch zwei mit nom.: uf-ii* 
]^aai {evoQKoi) Neh. ^ 13. £ uf-aij^jäi vom Ig. uf-dU]^js 
(ai^eis?) ^ui fub juramento ett; uF-kmi]^ (Mf^moig) 
Tit 1 y dem häufigen verbo uf-künnan Coogaofcere) 
entfprechend; uf-gakunl»s (aefiimatio) laßt ficb aus Luc* 
3^ 23« nicht deutlich dartbun. 

ahd. o^a- Truper, fupra) fcheint formell gleichvid mft* 
dem vorhergehenden goth. uf (wiewohl es das gegen«» 
Iheii bedeutet), und aus dem folgenden uftr, obai ^ upar 
dnrch unorganircl;ie apocope des r hervorgegangra* Denn 
einerfei^ inangelt nun die bedentung fub gänzlich, aii« 
.. drerfeits ift ein überfloß der foAnen oba und obar für 
die ^»edeutung fonra unverkennbar. Oefi cfrganilmus dcfi 
goth. uf und utar beftäÜgen -außerdem mo und vndg^ 
fob und fuper (fupra, vgL^cum, eontra). Vielleicht \änd 
auch^ darum der ahd. mhd nhd. oompofita .mit oba« Ib 
wenig und der mit ubar- fo vid. Im altn. ift die rer«- 
derbnis'voi gerchritten und of- vielen xaL fet^ungen eigen, 
die ahd. ubar- haben , bemeHLenswerth auch die bercüh- 
Tung des tdtn. of mit um (circa, ipter) und dadurch mit 
und, undir« Ahd. comp, oba- kenne ich nur:, op^lahi 
<doma) monf.3d7« od-dach doc.2i^* (affiniiliert?)^ obe- 
üht (cura, infpectio) N. Bo^th. 212- 265; oba-kifeht 
(^expugnatio) ker» 36« Mhd.« obe-dach troj. 34* 51» 122« 
MS. 1, 188^; obe-man (praepolitus) troj. 14** 182«. Nhd. 
oh-acht$ oh-dadi; ob-hut$ obvmann; ob-fidit (Log^u); 
olH&g; ob-fiand (Leiffing) fcheint nach dem lat. oblifto 
iblfch gebildet. Ag£^ mangelt diefe part und wird durch 
ofer ausgedruckt (of ift n äf, ahd. aba; vgl. £708.)} Beov. 
26. fcheint jedoch of-m6dig ftatt des üblichen ofer-modig 
(fuperbus) Cädm. 6. 7. 8. gefetzt. Die nicht feltnen altn. 
compolita mit of- geben meift den finh von uimi^j, alfo 
des ahd. ubar-,: of-aefi (fude.s graviuscula) von äs (traba)j 
of-ät (comelTatio) ; ^ of-beldi (violenlia); of-bod (hoiTor)^ 
of-dirfd (temeritas); of-<lryckja (ebrietas); of-dyri (vnsQ-^ . 
^vQiov)} of-Fyili (crapula); of-gamall (nirais vetus); of* 
gyldr (fuperbiaj; of-lätr (horao fuperbus) of-Iaeti (info- 
lentia); of-Iendr (abterraneus) ; of-raerini (vir adverfaiio 
nimius); of-niikill (iiimis magnus) ; of-ina?li (Iiypei bole); 
of-nefni (cognoraen ineptum); of-qvaeni (uxor raarito ni- 
mia); of-rad (nimietas confi.lii); of-riki (violenlia); of-fiö* 
Tiir (invidia); of-fokn (perfequutio) ; of-fögur (exaggera- 
lio); of-ltopi (intemperies animi); of-flyri (res nimia); 
of-tak (nifur fupra vires) ^ of-trauft (nimia confiden^ 
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tia); of-j^rr (aiiilus)j of-vidii (tempeÄaa)i of-rit (ar- 
rogaalia). 

ahd. obana- (deorfum) altn. ofan-: alid. obau-eiili 

ufar- (fuper-) ufar-fulls (nbuiidans) ufar-fnllei (al)uii- 
daniia)^ ufar-gudja (arcliiiaccrdü^). Ahd. ubar-, bei T. 

praep. auch obar (GrafF p. 157.) doch jiicht in der 
compoUtioii, bei N. über-, einigrnialil ubir- (veranlaßt durch 
das afTimiiit-rle ubiri): upar-ä^i (crapula) ker. 37. T. 116. 
upar-a^ili nionl'. 391; upar-kniwi (fcniur) ker. 137^ 

liher-hanc (aalaea) llür.98ö*; uhar-liiwi (adulterium) T. 120; 
libar-^huht(lupei*bja) krr. 6. monl'. 411. nbar-iuihtig 'y. 4, 7; 
upar-ilali (fupervacuus) ker. 255 ; upar-kan? (Ines) ker. ±Hi^ 
uber-laga (rbetorica dcciamatio) N.ßoeÜi.öOt ubar-Iibo (i'u- 
perites) jun.225 » ubar-Ut (propitiatoriiim) jun.220. vaaJitf. 
nlit (operoulum); ubar-gaiioac(abaodan3) W. 6 ; up^ur-megin 
(vis magna) folgt aua upar-meginon (praevalere) jun. 193, 
217; ubar-muate (Cuperbus) N. 90, 101, 40. ubar-muati 
0«It.5>l4. ubar-niuodic J.d84; upar-ln dtlii (byperbole) 
ker. 172; uber-brawe(iuperciliurn) flor. 990* trev.8*J upar- 
CUhii (iuperficies) inou£.342. 385;. uber-floufe (vettimeu- 
tum) N. Cap. 102. vgU ana-floufe (1. 711.) ; upar-fpicchi 
(arrina) ker. 12; uber-rpiingo N., 62, 12; uber-lueif 
(abundatilia) uber-£ueifig N. 24, 17; ubar-trunk' (vinolen* 
tia) T. 146. ubar-»traijchan.(teniulentus) ker. 68.27(K ubar- 
trunchani mon. catecfa. 37* K. 4t^ juii. 252; upar-fol 
(crapulatua) hi»b. 950* upar-fulli ibid.*, uber-wän (lupeiv 
bia) N. 30, 26. uber-wänig N. 68,, 36 j ubar-want (victo- 
jia) O. V. 10, 24. uber-wunt N. 70, 1. Icheint zu beüern 
ia ober-wint, wie Boelli. 179* u»Ki N. 75, 4. 118, 37. 
fiefat ATtL obai'-muodi und -muotlig (fupevbus)« AgL 
"mäSi oter-> nur zuweilen aiah ufer, ufor: üfer-aete (edax). 
pfer*8Bt (iogluvies'ij ofer-biiSe (perlaetus); oFerrbraedeU 
(operimentum) ; ofer-brav (fupci*ciliam); oter-cer .(trana-* 
migratio); ofer-clife (praeceps)f ofer-cräft (iraua); ofap- 
cyiü^ (fupervcntii«)5 ofei'-drenc, -driace (ebrietaa); ofer- 
djrre (L\ipcrliminai*e); . ofer-eaca (additameiitum)^ oferr 
eald (valde feiiex)Beor.i34; ofer-eaidormau (patriarcba)| 
oFa.*-et<^ (gulofus)} ofer-fareid (Iranfituä)} ofer.-fat (ui- 
mia obefus) engl, over-^fat; ofer-fcng (fibuia); ofer-Ijpoht 
( Victoria); ofer-fl^de (inundatio); ofer-fuU (crapulatua)i 
ofer-geare (efibeCua); ofer-gt olol, -^itol (obliriofuä) ; ofer- 
gifra (gntofiia); ofer-byge (fupei'bia) pfer-^iygd Beov.131; 
oCer-bIdd (clafeiiofua) vorkui; ofer-hogai (jconteniptor)^ 
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öfer-lifa (rjsfiduus) ; ofer-mäSra (divitiae magtiae) Beor« 
222; üfer-iTicdla (lupej bia) Cädaj.89; ofer-mod (fuper- •< 
bus); ofer-ueod (pciutiJis) ; ofei-fc'eatt (nimiuin pretium); • 
öfer-fcrud ( vqttimeiiluni fiiperius); üfer-feoG '(aciinod. ae-' \ 
^7 » ofer-iiäge (f opei'Jim I n a i e) ^ ofer-lliep (Co ni i n ks ii i u)i us) ; 
O&r-flop (indumenLiiin iup.)^ ofer-lprajce (iiitt)tik>quiiim) , 
pfcr-fpnecol (multiioquus); o(er-friö% (ninuus^; ofer-tsele 
(fiiperJtitiofus) ; ofer-fearf (magna neceirua«) $ oSer-'Vedcr 
(tempeltas) ; ofer-viti (guiolifcaa) ; ofer-vrigels (opeiix>rkiiti)^ 
afei*-y$e (llactiu^o). Altii^ ofr-, nur iu wenigen com« 
po£. gleichbedeutend nut^of-*: ofr-bord (margo nayi9 fu'-' 
perna); oh-dädugr (temcrarius) } ofr-efli (vis major); ofi*^ * 
bagi (nimia ammofas); ofr-kapp (mfoientja) ; ^fr<4ltill > 
(perniagiraa)^ ofr-magila (fupra viie«); ofr-^rlda {violeiif)) 
mr-üngr (admodum juvenis); ofr-yrdi (jactanlia). Da* 
gegen findet yfir^ in folgenden fiatt: y^r^^and (ligam«h> 
tum); .yfir-boi-d« (textum exterina veftia); yfir-bra^ 
(afpectikay praetextus); yfir-b6t . (eniendatio) ; yQr^mruir 
(vireä) % yfir-dM (vehementia) ; yfir^ferd (peragratio) j 
yfii-gai)gr (traniitiia) ; yfir-lieiTa (magiftratua foperioir); 
yfir-hönd (poteftaa); yfii'-höfn (epiblenui); yfir-hM, (praew- 
pu(iun)); 'yfir-^klaidi (reiHs fujperior); yfir-lk (afpectua); 
yfir-lilr O^ltua) 5 yfir4flBli (magnificenlia) : yfij'-madr (fa- 
perior); yfir-megna (praei?aJens)i y fir-r&a • (domitfium) ; 
yfii^-föngr (parentafio) j yOr-iiftn v(error); yfir^^Hqt (am-- 
biguitas); ylir^lkrifl; (inicriptio) ; ylir-ly^n (piwideifCia) ; 
ytir-vald (magiftiaUis) ; yfir-varp (piBetextns),*yfir-va;rfi 
(fupei pondium). Mhd. üoei^ (nach dem feit dem i £, jahi Ii, 
übiiaheny vorhin erkiäilen ahd. vim ; oder Ittlt ilch mch hei 
einigen über« annehmen ? keina von be1den«im reim) : üfaer-r 
^-Bei't.184; über-gelt (urorae) Wh. 2, 109*; über-gi o^ 
Bcit.174.1855 ü1ier«gokleWigal.' Tritt.; überwlier (exerci-r 
tuapraevaiiduä) Uoj.60*f üb(^-hdr(n!miualiiber-hdre(fiiper-' 
bla); über-köre Wh. 2, 64^} übcr-kraft Wigal. Nih. Barl. 
Jtarl 75^ Bert. 223» über-krepfic (nimin,^) MS. 2, 170^ ; übei - 
krüpfe (nimia expleüottoraachi)Pai''c.67*'; übcr-latt m. Barl. 
> tix>j.<)8* über-^iette femJTriii Whw 2, 12 P über-leRe adj. 
Hefb, 25"; üburrledetroj. i89**; über-leit Vrib.; über-gelich 
(praepolens) MS. 2, 6*; ubcr-üebc Bert. J4r>; iibcr-lilt (ai s 
funjrna); uboi--li\tNib. Barl.; über-me^ Iroj. ] l?'^; iiber-niuut 
fubH. Nib, adj. Barl.; übcr^iiehtic ]V1S. 2, 1-14*; über-ge- ' 
no^ (praevah'dus) MS.^ 1, lU-i^ w. gaii lOS* Trift.; über- ; 
geuidit (abuiidan(ia) Barl.^ iiber-tor *Cüip(') liininai e) Wh. 
2, 182**; über-wa^ge (pondus nimium) MS. i>, 79*; über- 
•\val (optima clecliü) fem. (udcr maic. mit dem 
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gen.- Walles, abundanlia?). Selten fleht o})ei'- und fcheint 
dann vom adj. obere (fuperior) lierieitbar; ober-hant WigaL 
409 ; ober-ort Bert. 148} ober-teiltroj. 18*. Nhd. über-bau; 
-bein; -decke; -druß; -fahrt; -lall; -flutt; -fracht; -gäbe; 
^g3i"g t -liaijg ; -klug; -kunft ; -läng ; -lall ; -lauf; -laut 5 -macht» 
-maß ; -muth-, -muthig } -reif ; -reit 5 -rock ; -£atz (ufura) ; 
-fchaif; -fchlag; -fchrift; -fchuü; -fchwang; -fchwer; 
'-licht; -fprung; -ßoiz; -theuer; -tritt; -voll; -gewicht J 
-wurl; -zahlj -zug, Folgende ^aben oher-y welches nie» 
mahls nimis ausdrückt, foudern bloß das obere, höher^ 
daher auch mit dem adj. componiert fcheint: ober-aint| 
•deutfch; -befehl; -hand^ -haaipi; -hemd; -kneobt; -]and| 
-lippe; -gericht; **theü; «vogt; -Welt u. a.m. In emsd- 
neu fchwankt der gebrauch, z. b. man fagt übeNX)ck ne- 
ben ober-rock, die an lieh dasfelbe bedeuten« Ebenfo 
gilt altn. yfir-neioi ünd of-neihi; das altn. yfir- entlpnoht 
oft dem nhd. ober-, und altn. of- dem nhd. über-w 

ahd. umpi- (circmn-), agf. ymbe-, altn. mn-s dieC» 
trennbare paitikel mangelt im goth* darchana, wo fie 
durch bi- vertreten wird; foUte umpi zufammengeCrtat 
lein aus und-bi? aber dann* Mrürde Ach diefes im goth« 



und liebet y noch ein altn. um, da dickem dialect bi felilt, 
entfprungen fein; auch werden zumahl vor verba beidm 
Partikeln gefetzt (umpi-pi«) und felbll das gi\ ifitpi wi- 
derürebt der vermuthung* Ahd. umbe-chuxe (amictua) 
mifc. 1, 37; umbi-hlauft (curriculuni) ker. 78 ; umbi-hauo 
(yelamen) monf. 360. 361 5 urapi-hiw (doma) monf. 327; 
unipi-hniu*ft (orbis) hrab. 962** umbi-werft (orbis) T.5, 
11. umpi-werft (aetber) ker. 37;^ umbi-kanc (circulus) 
K. 53^ N. 139, 9; umpi-Iofa (daiifura) ker. 70$ umbi-rino 
(Orbis) jan.2a7; umbi-lethi^ (finitimus) k^.iaS; umbe- 
Init (circumdfio) N.47t 14; umbirCuoft (p^issoma) jan. 
173; umbe-turna (circuitua) N. 3(^14; umbi-vail monL 
397. Agf. ymb-cör (exdtatJo); ymb-c^e (ocmventoa); 
ymbe-fai^eld (circuitus); ymbe-gong (circuitus) zuweilen 
ymbe-be-gong; ymbe-boga (fdlidtudo) ; ymbe-h5rdig (fol- 
licitus); ymbe-hvyrft (circuitus); ymlfe-ryne (concurfas)| 
ymbe-fete (circumfelfio); ymbe-fpraoe (fermo); ymbe* 
fonc (ciicurnfpectio). Altn. un>>bod (tutela); um«bdt 
(emendatio); um-brot (mdimen); um-b6d (apparatua); 
um-doemi (praefectui a) ; um-fäng (complexus)i vm^mA 
(dicuitus); um-ganga, um-gängr (ambulatio); um-gerd 
(conditio rei); mn-hyggja (cura); um-koma (auctoritas) ; 
um-merki (tenniaus); mn-maßli (petitio); um-rftd (oonfiv 
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Cum); tiiii-£lt (infiidiae)! vm^&k (provicientia); nnnlkqpü 
(mutatio); um-ftiirn (circmnciiio); um-flag (iavoiucruni^ 
iiiii-(5^(la (procuratio); um-tal (rumor); um-rarp (fm^^ 
mentum); um-vindr (difiiciJis); umryrdi (ambages verbo* 
nun)* Mhd. umbe^anc; unibe-hano Trift. Barl«; utnbe* 

. jao gnjndr. 261; nm-bekrei^ Trift.; umbe-Iouf Barl.; 

. umbe-rede Trilt; rnnbe-fage Wigal.; umbe-l|asa (rictnoa) 
Trift. Wh. 2f 14*» i mnbe-fleif Wh. 1, 102*» ; umbe-trit 

frundr. 261 1 ntpbe-vanc Trift, i mnbe^yart jBarl. u» a* m* 
fbd. nm-bruch; -fall; -fang; -frage; -gang; -hangi 
-kebr; -kreiß; -lauf; -riß; -jatz; -fchlag; «4ßhrift| 
•Cefaweifi -ücbt; -ftand; -ftuns} -trieb; . -tritt; -weg; 
«wmf ; -eng. Die part. behält vor deni nomen jederzeit 
den ton , verliert ihn aber oft wCft dem verbum. — Sie 
berührt ftcfa, wenn' auch unverwandt, mit bi-, vgl. ahd. ^ 
pi-lohy umpi-Ioh; goth« bi-lupja» ahd. umpi-CSdalo; ahd. 
pi-&ixc, umpi^fanc. 

»fi- (in«<) gotb. ahd. altC. agf. mhd. nhd.; altn. (für 
on-^ ttn-*| wie I für an, in) fchwed. Q-> dSn« a«>. Frü- 
herea ahd. una* (wie ana iur fpäteres en) läßt lieb aua 
dem m einseln ftehenden una-tiolda ker.85. uno-holdeN* 
Xi9;2« niiDht beweifen» auch findet fich, neben ana, nor 
nn«> im goth« Formell Ccheint diete überall untrennbar, 
fteta betonte^ Partikel fowohl dctm m als dem ana verwand^ . . 
ihrer privativen bedentung unbeCobadet (vgl. da« altiii» 
Termindernde t*f vorhin L 761«)» wie das )at. völlig mit 
der ]()raep. in aufammenfallende privative in« b^ligt; 
vielleicht find derCdben wuraet^inuh und Ana. Un* com* 
poniert fidi bloß mit dem nomeui nie mit dem verbnm 
(flfcgeCÄen vom participmm), d. fa. alle fSIle, wo ea vmr 
dem verhorn «rldieint, feta^ oompofttion mit dem, m>- 
men, von welcher fie abgleitet find, voraus. Die bedeu* 
long dea nh- ift, wie gesagt, privativ, fdiwSchend, Icct« 
»efwega rein negativ , gleich der dea ni; mehr oder we- 
' niger fiSlt es in den finn v6n A-, a)^a-y miila-, wana«, 
Ddier auch nn- keine vernrinrade pronomina biMet und 
. s. bw un*va(htSy un-manna verCchieoen ift von ni«-vaihts» 
»«manna; man kann asL villan fiir ne-viUan (lat notlo 
ne-vdleX weder un-villan noch in*velle lagen, i) zu« 
lammenfetzung des mit Jubftßmivm erfolgt fUtner, 
' Ab mit adjectiven. a) vor leibUche fobft. (perfohenf tfaiercy 
pfiansen) gefetat gibt es den b«|^ff des unnatürlichen, 
▼erkefarten, bdfen, aber meift für beftimmle anwendnn» 
gen, nur biswetlen als allgemoner gegcnlata an dem, was . 
das fcdbft. enttält. Golh. un-holj^a nuic., liehev nnrhul^ 



* 
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•fem. (didl}o1u.s) ; gehört liieilier unbiaija ('d^Qia) Tit. 1, 
12? iiri*bi-arja kaoQ' ich Dicht interpretiereu , vielleicht 
zu lefen uübairja, unthiere, ungeheuer , vgl. ahd. pero 
(urfus) von der wurzei bairan. Ahd. iin-^bo (lieres alie- 
mis) Bot4h. 71» cinei- der von natnr ziu: erbfohaft nicht 
berufen itt; un-hoida fem. (diabolos) ker. 85» hymn. 24» 
3 ; un-wihläre (homo vänus) W. 25, 5. AjgL«i-vin (inimi* 
icus)^un-väftni (zizania). Ailn. 6-dreiigr (nequam) ; o-draeft 
(mala nniliei) von droa (femina ingenoa); o*inadr ((hosio 
ne^am); 6-tfieti (homo pravna) von lata (pupa)?; d^iM. 
(mala gena); 6-vaBtir (daemon); d-vinr'Ciiuniicus). Mhd«- 
un-dtet (mala gens) Brnft 32* Ottpc.92*^^ un-holde c p.d6lf 
74*9 iiii*-gen&^ (liomo eonditionia ferviliaX OberL 1835 ^ un^ 
gefelle (nattf^QtiOT^g) MS. 2t 135^ (ygl En. 104l. luid 
fitiaendienijk p. 129*>l un-^olk (rr undietY ObearL 1868; 
mi-fi'nht (zizania) Trift.; un-wip (concamnas Dcorlnni) 
MS» if ±±6^ Orienz .1970; un-gewürme (yermes noxii) 
Oberl. 1842* Nhd. un-hold (malna^ genios);^ on-kraut 
(zfzania); un-menfch (homo crudelis)} nn-thier (mon-* 
ftrum). Einigemahl werden fachliche b^rifiPe durch yor- 
fetzung der part. zu leiblichen , vgL alta. hamr (exaviae 
mit a*hemi (informe corpus); hrds (laus) mit*d4iroefi> 
(vir inglorius); mU (loquela) mit d-mlüi (infans); ahd« 
iafel (femen) mit un-fefei (inCecta) KeiTersp.; in un-ce* 
asi^fer ift mir die wurzei dunkel.' — * S) vor abfti*acten be« 
griffen drückt un- zwar oR das bloße gegentheil aus, oft 
aber mifcbt fich eine eigenthümliche gelindere oder här- 
tere, nach mundart und zeit üchwankende beftimmung 
bei. Goth.un-agei {dfpoßloj feveritas); un-h&ili (morbus) ; 
un-fölei (perverlitas). Ahd. un-chrafl (imbjeciUitas) monC 
350.393; un-chunni (rpurium)doc.24l*> un-chuftmonf.373. 
O.II. 7. III. un-chuliig N. 109. 1 ; un-danch (ingi atiae) ; un- 
d&)a(niaIäfecm*itas)N.3oet]].o();un-^d6((!tr^A£m)Nkfioeth. 
2 i 3* 263 ; un-#ra (obfcuritad, injuria) rnonf. 363- 378*N.Boetb* 
bi ; nn-hani (praecipitium?)N. ßöeth. 191 ; un-heiliO. V. iß, 
82 ; un-lad % (exubei^antia) ker. 1 19 ; un-l«ft (luxus, prava'cn-* 
pido) ker. 181 > un-gimah (moleiiia) $ un-maht (infii*mitas) T. 
22, 1 ; un-ma^i (crapula) ker. 67- von ma^ (cibus) ? oder un^ 
mfljji, von mä^ (modus)?; un-muo>;a (occupatio) mouL 
3.5vS. 376. 385 ; un-quidi (apocj yplia) ker.40; un-räd (edo^ 
giiim? auswurf des fchlechteiiV) ker. III ; un-redifla (ab- 
iurditas) O. 1. 22, 3 5. H. 4, 139. U\, 13, 9o. 16, III. IV. 
15,51; un-fcaf (fu})ei nilio) ker. 255; un-fcama (iurpi- 
luflo); un-fläf (luciibratio) N. C;jp. 41 » un-füpar (foi de s) 
ker. 150. 1^53; un-Üiiii (iiitcniperautia) moiif.402.N(pioctÜa) 
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leer. 275; un-giftnoim» (fetulantia) niot|I«^l; un-tat (ma^^ 
cate) moiiL 327. 357. vgl. das nhd. kein authatchen (uuUei 
]iuie»ia); un-tiu]^i (fyrtes) moiiL 367 > un-undedkeit N. 
Bo^.218; un-uiiÄ (mvidia) N. 104,26. iin-unttig N*3di 
12; unp-fridu (tenapelias) mooT. 358 ; un-fruma (dämnum) 
ker« 91. l69run-forlita (aeyerita) N. Cap. 53 j un-g^fiicnt 
^ (incommodan^ monf. 402. 410 ; un-wä&Xquod praeter ex- 

gectationem contingil) O. V. 4, 39» un-wii-di (iudignatia) 
» IV* i2f 47 f un-wiiio (fafiidium) aus dem V«:bo zu foJgfmi ; 
uii-*Witari (tampe&as) ker. 146. hrab.970^ un-gewitere N. 
106, 235 un-wunua (triÄilia) O. IV. 7,70ruii-wid (Ciiror)^ 
O. III. 9, 16. 18, 54; un-zft N* .Boeth.35; un-zuht (In-», 
difciplinatio, iDquietudo) mont 373< 374« ttnrzulitle' (in- 
dkciplinatnsy reznüKis) monf, 354.-3565 un-gezamft (fisdi-^ 
lio>N«Cap.52« T.133^ AgCun--temtä(i>^P^im^ntuniynegCM ^ 
tium); un-dre (dedecus); un-oyft (vitium); un-daed 0t»^ 
gitium); ua-dom Qnjiätttia) ; un-lond (foUtado, eremns)) 
uaHL*»ci (confpiratio)!' un-rim (mnhitado^' unzahl). Beor« 
94* 232; ^m^dTYica^recuritäa); un-ddia (tempeftas); un^ 
getane (mala iDtentio)) un-I»e&i^ (Tittmii) tueuvu Altn, 
' ö-ir (annonäe diffiöaltad); 6-äta (res Bon Tefca^; o-b^ . 
(Mtdiutn)! 6--bifr (id.); d-bra^ (a^ctos deforniis); 6^ 
boen (exfeoratio)$''^Mdäd (uefM); d-daiin (foetor); 
(malum exehipluBi)^ ^-efni (fla^dum); ^-eyra (inquie- 
tttdo); jö-fa (delectas "boni cotons); 6^fall (infortttmuiii)^ 
d-fidt <nefas); 6^farir (iter ii]lefoc)v 6*frH$r (hbailitas}; 
' d^froegd (infinnia) 9 6-ga (iuciiria); ^gagu (incommodani}; 
6'gängr (luiDfiltna); o-gerd (mala intentio); 6-gledi (tri-» 
ftitia) ; 6-grynui (ihimenfa copia) y o-gaefa (iiifortinimin}| 
6-happ (id.) 5 6-heill (id.); 6-hli6d (ululatus) ; d-hdf 
(Itnnaodeltia;; 6-hrodi (quiiquiliae) verftärkung des'einfai^ 
thhn brodiy das ungefähr das nämliche heißt $ 6-hugi (in-» 
di^atio); ö-h^J'ra (auBeritas); d-kmtä^ (uefas); o-koW 
(Titiuni)5 ü-kynui (tlagitia); 6-lag (itiertia); 6-län (itifor- 
tuniu^i); 6-»hiiid (terra ijnfelix); d-lehipt (mala grafia^ 
nnglimpO, 6-teftr (mala fama); ö-leyfi (injuJTus); 6-lid 
(impedimentnm); (mors); 6-lucka (iiifortunium) ; 

Ä-Iund (indoles prava); 6-lylt (laedium)j o-mak (labor); 
d-mceli (nefas dictu) ; 6-mattr (debilitas) ; 6-megin (doli- 
quium); ö-merilka (iguavia); A-merkja (vatiitas); o-ininrii 
(oblivio) ; 6-rayiid (forma laefa); (5-ija.'ini (tardilas ingciiii) ; 
6-näÄ (iiidigiialio) ; ' o-nylja (inulili^as); ö-oid (mala 
fama); o-qviedi (dichi Jiela.s); o-jad (c(jnlilium iiiipru- 
deiis); 6-retfr (injuria); 6-rö (inqiiics); 6-y<fuü (aii;.niltiae 
loci)i 6-lauur (iuiquiUä)^ ö-iall Cdülidiunj)i ö-Iekja (in- . 
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nocentia); ö-fidr (mos perverfus)j 6-fkil (iniquitas); ö- 
fköp (fata iiiiqua, vulgo irumenfa copia); 6-fIetta (inae- 
^uaiitas) ; o-lmeckr (fapor ingi alus) ; ö-rmidi (opus rude) ; 
o-fpekt (factio, turba); ö-iUorn (impotentia animi); 6-Ivinna 
(imprudentia) ; ö-f5^ni (forma deformis); 6-fynja (voluptas); 
6-tal (innumera multitudo); 6-tid (tenipus importunum); 
6-tili (opus dictu immane); 6-timi (inlortuiiium); o-tot, 
p-toeti (laiiificium lude); 6-tiü (perfidia); o-faga (res in- 
grata); o-fai fi (res ii]utilis)j 6-J>efr (foelor); 6-f eckt (res 
^ngrata, Itercus) ; o-j^errir (tempeflas humida); 6-j>ocki 

^oBeiila); 6-f>ol (impatieutia); 6-frif (tabes); 6-furft (in- 

. commodum) ; ö-vaegi (immenfa gravitas); 5-Tandi (Uber-* 
tas, mos pravus); o-vaui (infuetudo); 6-vari (impruden-* 
üa); 6-vedr, 6-vidri (importuna tempelias^; (löca 
Snvia) \ 6-vendi (res prava) ; ä-verk (malum faciiius) vgl, 
abd. un-werali-päric monf.328» ö-vili (faiüdium^j 6*yirda 
(dedecus); 6-vifa (maleficium); ^vit ünTcitia) u. a« vu 
Mhd. a»-art Trilt. ; un-g^bssre Nib, UA-^gdbwrde Triii; un- 
hilede, un-bilde (maleficium, .veneficiuin) c, p. 361,67*^ 89^ 
Wigal. troi. 79^ ; un-^auc (iQgi*atiae» dana auch maledictio) 
Jw.40* Nib. Trift*; un-gedanc (prava cogitatio) TriÜ.;. un-i 
4inc Trift. 5 un-^e Bert. 79- 80; un-ere Tritt.; im-guot Trift. ; 
im-gnete IBaiL; un-gehabe Wigal. Bon.; un-heil Tiift, ; 
im-kraft Parc, 123» Nib.; uii-kuiide Trift.; un-kuuft Barl.; 
un-iutt MS. 2,206»; un^gelimpf VVigal.; un-geloub© Wi^ 
gal» Qnrgeiücke Trift. ; un-gemach fmoieftia) ; un-ixi^e; im« 
iiUune(amorperTerfua) Pam 85» Herb* i09^ troj. 52^; un- 
ihuot Nib.; un^gemuete ; un-muo^e (occupatio) Bai'J. ; ua*ge- 
iiäde; un-genande (defperatio) Jrarc.57®; un-geniit (con- 
denmatio) liederf. 1,483; un-genuhtParc. 140^; un-pris Parc* 
i62^ troj. I4l» f un-rät (inopia» defecius) J\v. 45« Wigal. BarL; 
ttOHgeraete Barl.; un-reiit; uu-ruoch Tiift«; un-ia&ldei 
Uii*gdCchiht Wigal.; nn-Cchult Paro. 112»; un-geflehte 
Parc. 34^; un-fin Trift.; un-^e (fiiror) ; ua-ftate (rao]eftia)| 
Qiirftste; uu-tit (nefas) Farc. 100» Trift.{. ou-trott WigaL ^ 

,&arLKarl 33^; un-triuwe; ua-tiwnt} un-gevelie; un-vait ' 
Wh. 2ff 108^ un-geverte ; un-fttoc Ms. % 149^ Trift. un-lii0m 
iParc 84^ W. un-fum Bert. 272* un-gefuereTrif; 

. iin-firoude Barl, uh-gewalt (deli^uium animi) Uerb. 87* ; «n- 
wert BarL Trift«; uu-gewin Wigal.; uorwitze BarL Trift; 
nn-gewürte Bon. ; un-zuht (niali morea) Nib. n. a. m. ' Nhd. 
nn-art; nn-gebiihr ; un-ding; un-gedult; on-ehe; un-ebxa; 
un-fall; un-flat; uu-fleiß; un-lbriii^ un-friede; un«<fug; uo- 
grund ; un-gunft ; un«*heiUnii-kofteu; i|ii-4nmde; uu-glaube; 
un-gUaipf; un-glüqk; im-4iifts nn-geiiiach; tm-muth; tm-. 



name; un-gnade; un- Vernunft} un-pflicht; un-rath (col- 
luvies); un-recht; uii-ruhe; ün-befcheid (Iluititia) Opitz; 
un-^geichmack ; uu-fcliuld; un-finn; un-beliand^ un-Uern 
(infortunium) j un-geltüin ; un-tliat; un-tiefe; un-treuej 
un-tugend; un-wei tli; uu-wetter, un-gewitterj un-wüle^ 
un-zahl; un-zeit; lui-zucht (turpitudo, fcortatio). — 
5) der mit un- coraponierten adjective gibt es eine große 
menge und es ^ weder thunlica noch nöthig, die aiiEih- 
/ rang derlelben zu erfchöpfen, da (wenigftens nach un- 
ferm beutigen gefühl) theoretifch^tf^^ei adj. durcFi ein vor«* * 
tretende Ain- feiner bedeutung beraubt werden kann. Aus' ^ 
die(em gründe hat die partikd hier .auch nicht den fchwanw. 
keiiden rund fiärk^ren>iinn^iwie TOr.fubJäantiyeay londem 
mdir den der abfliraoten verneiziiiBg^ Goth. un-baraalu 
(improlis); un^brukja (intttiiiA)^ pjpHfagrs (ingratus); .luirc 
hr^nis {inipurus)^ un>karja (incuiius); un-Ieds (paup€i»)( 

* nn-Ielja (malus); un-fib^a (Tceleratufl^i un-fvers (iiih^iiOT 
fatus); uu-lala (immonger); un-triggvts (infiilus);. mh- 
vahs (inculpatus). Ahd« un-adalifc (degene^) monf. 407 J 
nn«chiu(c (Iqualidu«} wovon un«-chüOd (Iqualor} ker. 150 ; , 
im-an-chund (ignarus) N. Boeth^dft; in^^derbt (iimtitis) . 
nm-pi^tharbi (vanus) ker,;679 niMmi^ic (impo^iiiiiity 
moxit 385; un-eri (irreverens, contttmeiiorus) monf. 355* 
356; un-hold (inimicus) N. Cap.52; un-gehers (di£oorj). 
hrab. 960^; un^hono (inculpatiuf) CL II» 4i 41 ; un-hoslp 
(iners) im-hur£ki (in^a) ker* 169$ w-ga^biuri (imma* 
nis)} nn-kanz (temeratus, noti integer) un~genzi (macola) 

^ monf. 425 ; un-liup (non ' optatos} i|aon£. 377* 300 » un- 
- gaanah (abftni£o8, moleftos) ker. 23« monf. 325^ un-in^;i 
(ingena) ker. 55* 243 ; nik'tnSglih (iaxm*iofus) ker.64| nnn 
manalomi (immauis) ker« 158 ; nn-milti (insmitia) ker, 157« vaop 
ddi (di£Scili8} ker« 8* Tr3» 8 ; un->]pauhhiiüc (igpa vua) ker, 158$ 
wir-plidi (tnftia) (un-prlüifai (riodna) ker. 238 ; un*rüim (Iii» 
cert)ker.2lV nn-Ccaf (enormis) ker. llfi» 164( un-ftolo (in?* * 
fon«) ker.l70; .un*gtflaht(de^ener) doc24l^; im<»giftacND) 
(infolens) mont 377 \ nn-fttee (inoonftans) N. Boetb. 199; mir 
TTuot (vecors) inQnCi336*351; nuf-w^ge (pondOTaNyacttiii)^ 
N.Bodtli..95; unr^ewallig ibid. 246; nn-wegig (immobilis) 
N. 124,1 ; un-werd (ignobilis) mQn(l .d25. -380; un-'Wi« 
(ignarus^ k^. l66; un-witari (tempefiuofus) ker. 202w. u. 
a» uuk AgC un-brÜ (non latus); im-bli<$e (moeftus); ün- 
liryoe (ihutiliu); nii-beorbt (non lucidus); un-dme (im-^ 
pnrus); un-cuii» (iu^^g^itus) ; un-cyme (ignobilis); nn- 
aeop (non profunona); iin-dyme (apertna); un-fole (im« 
p^pus^; unrfaHü^&bili^}» un-grene (non viridis) Cädm* 
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3> 75; ün-liäl (äegcr) ; un-Iiär (calnis) Beo v. 29 • un-li^ri e' 
^ (imjnifi^i); uii-fioicl (iiifidus) j un-laeda (uiiier, improbuÄ)^ 

un-iitel CiiiLiltii^); uii-maMie (lincerus); uii-uaaete (immo- 
dicus); uu-iiht (injulius); un-iipe (iinmaturus); unHTOt 
(ino(4ius)*, uii-(cearp (ohtufus); uu-üfer (ifupurus); tin«; 
IVtieJe (arper); un-föS (fairus) ; un-ftilte (inquietus); un^ 
Itrang (iufiimus)-, un-fveolol (obfcurus); un-tide (intern- 
peliivus); un-trum (irifiiinus) ; un-vemme (ititemeratus)| 
uii-veoi5 (iiidignus) ; uu-verig (indefeirus); un^yis (igoa« 
rus) u. a. m. Altn, o-jttr (non eduli.s); 6-argr (irtipa- 
vidus); 6-blauJr (llretiuus) j ^bliSr- (auÄerus); 6-brad^ 
(leiitus); 6-diarfr (liniidus); 6-dnugr (flitxus); 6-fagr 
^ (turpis); ^-feigr (vivax); o-fimr (lardus); o-fiiofr (Aeii« 

Iis);' 6-gladr (ü'iüi«); Ä-glöggr (Hupidus); 6-hagr (impe- 
xilu$>i ö^hardr (Icnis);; (j-liuäi- (toipidiis); oA\ifv (autte- 
rus); 6-k3är (fubobfcuitMj ^ o-leiXr (gralu^i); ö-leLtr (gra- 
vis); ^Jittfr(iii¥itu6); 6-in6Sr (indefelTus) ; ö-iiytr (inati- 
üs^; ö->agr (impigei) ^-dH'aiiir (debili«); ö-rikr (paüper); 
/ d-r6r (inquietus); o-Ianhr {ficlus)j ö-leiim (ccler); ö-fldr 
(obfouniÄ); ö-fs»U.(ii3ifei');^ ö-tami» (infuelus); 6-üdr (in-^ 
i^qiuens); 6-tregr.(lttbeiw); o-f^dr (rigid us); O'^iraiKir 
(fiKalis)j 6-viff (inceitus) u. a.'iii. Mhd.- un-dano (non • 
aooeptus) MS> ly 137*« 'Uö-gebaere (indecoiw); un-gaj 
(incoenalus); uii-gelriui« ; uii-hoU$ Ulir>kaiil; un-Janc; 
ua-16a (hüneilus).Farö,4b'> 66*; un^emadi (nioieilad); 
"un^-maiiec Bai^L; un-maere (neu dilectus); un-gemeit (di- 
rus); uu-minne (iioa- dileetus) Parc. 66*; un-genaeine 
Wigal.; un-niitzej utt-^rehtf un-fenfle; nn-übtec Barl«) 
un-fjeht (iniquus); un*gj»lxiul; un-fi6; un-wsege (inuti«- 
lis) IVitL; iin-wei t u. a. m. Nlid. un-bandig; -Wulig; 
--deutlcb; -echt; -edei; -fähig; -faul i -frei; -güUig; -ge- 
hen^; -lieb -nütz; -reia; -iauber; -Idbön; -fcboldig; 
•«icher; -getreu; -walir und viele andere. ^ 3) die ^trar- 
impia 'feheiuen ab «^j. des un- volikommen fähige doch 
Kommt a) das part. -pranj. in eioigeu nmndariea fdtea 
datuit gebunden vor; ^otiu oWe bedenkenr : uti-bidrandji 
(jhon fereiis) Luc. 3| 8« Job. 16, 2; ün-galdubjands Lac 9, 
4l üiv«habands (non haben«) Luc. 5; n. 19, 9^ ; un-^i^d« 
jtfiids (mutas) Marc. 7, 37. % 25 ; ua*£aihvands (cObcua) 
Job. 9» 39« Ahd. änd mir aber nur aus O. und T. bei^ 
fpiele bewuft: un-beranti O.L ö, lia. T. 2, 2; un-zigan:- * 

fand (non defiden«) T. 36, 4^ uu^arledcemi (iDexlliijgui- 
ilU) 13, 24 ; un-tar6nli (innocena) T. 199, 1. die an- 
dcrii quellen bilden lieber förmliche adj. z. b, uu-galoubo 
(inoreduktö) un-ziganganlih (oben f. 693«); un^-ziuiahhondi^ 



(diviclinimo?, vielleicht invicliinmus) ker. 83« un-zifcet-j 
heiidi (io 1. ich f. uiizifceLhedi , iiiferabile, vielieichl. inle- 
cabile?) ibid. fclieineu njchr den lirm der lat. part. auf 
.^ndus zu geben. jNlhd. beilpieic feliJen mir ganz, dcnu 
die pai ticipialen advcrbia un-flafende Ulr. Trill. 2603. "n- 
wi^^ende (l, 10:20.) üud doch etwas anders. Seibit nlid. 
hab^n dergleichen zuf. rctznngrn ihr ungewohntes, mari . 
, tagt eben nicht: unglaubende iitiden, untrngender ackcr» 
unredeiider mann etc. eher Iclion : uniiebende eitern, 
.unvermögende, unwißcnde Icnto, unenLweiheiidc bände; 
ich glaube, daß dichter ohne gefalir neue bildungen wa- 
gen dürfen und einführen vrei deii. Im agf. und altn. ill • 
ihr gebrauch frei, wie im gotii. (vgl. f. 691-)» uu- 
vor dem part, praet, flehet überall (aucli im hochd.) fo 
häufig und uueingelcliränkt, daß icli mich aller beifpiele 
enthalte. — 4) djas übrige verhum leidet kein un- vor lich,^ 
lediglich können aus fchon gebildeten nominibus mit uu« 
Ich wache verba abgcde^tet lein. Anders ausgedrückt: es 
xibt keine Harken yerba mit un«^ und alle ' damit su«- 
$iQliiienge£ßtzt fcheinenden* fchwachen fupponieren no-. 
jnina , in welchen die cpmpoütion bereits vorgegangen 
fSu. ün- alfo geltattet niclit, was mifTa-, fuUa-, wana- ausr 

nabnMWeife geit0t|:eten (1. 587* 670* 6710* ß^üpiele jener 
abieitungen : goth. nn-fveran {imfii^eiv) Luc. 20^ Ii« Job« 
495 unrverjan (indignai i) Marc^ 10* 14, 41. von un-vers, 
uiii-veris (commotu»)? Abd.um-mu9§6nK*48*9 un-iüile (in^ 

äl^^et) K.48^i un-eran doc:24l*; un-fruokan. (infatuare) 
Dc^215^;tUi*pliden (.triiiari) ker. 6. 194. vgl. umpiithumea 
(ooiitriflamur) k€;r. ^lOjiüi-werde (fordelcat) monl. 3021 von 
W-wciild (vilis);mir un-will6t (taedet me) N. Bo.eth.229« 
.ypn un-willo (taeduun); imo un-mahla (deliqaium. palTi;^ 
N. Boeth. idi. Von un-maht (deli^uium) geleitet, alfa^ 
^it clem ißt. un-mahten (wie Jiahten^ praet. iiuhta) nicht 
ySf/iL uu-mugen (nop valere), das nicht exißieit. Agt 
m^-ckenfjan ^olloere); un^-m^rnegjan (obliVifci); un-rotr 
jan.(triftem reddere) un-rctfjan (contrüUo^^ un-fyngja^ 
(^eocato liberare) von un-fynnig (culp4 über); un-^ttilijan 
(commoyere); un-v^'9r$jan (cfeb'^rare); nn-vlit^gjai^ 
j(deCorn}are) vpn un-vUte (deibrmitas) [in verfclUiecIne]^ 
yon Lye. ßpgefahrt^ oömpqfLtis ßeht un-. für on-^ prent-,, 
^irddie: .mit ' unixer -paimeL nicht zu vermifcheu lindL 
Abn^i^fagna (trifiari) ; p>giedlaz ( tri Itari) ; o-heimila (pof- 
IftBog^eip aUcuit interdjcer^)^ 6«h^ga (profanare); ä-mäka~ 
(mol^nne); PruyMi (iw*ile reddere) .Bltid« unTge])a^T 
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* ^ren Jw. Barl.; un-rritTren (odiofum reddere) Parc. 166** Trift.; 
uri-ininnen MS. 2,210^ a. Hciiir. 203'^ ; lin-prifen 
un-rähten Trift.; un-fchuldigen isib. 4186; un-üten (male 
£e habere, furere) Maria 133* fi*. beil. 40* von un-fite 
(malus Habitus, mos lurpis, infanus); un-linnen (ini'anii*e) 
Trift.; ge-un-fue^en (acefcere) a. Tit. 157; un-troetteii 
Nib. Barl« a. Heinr. 198^. Nhd. fmd lolche Wörter ohne 
YOrfetzung einer weitem partikel ungebräucblich, man 
lagt : Yerrun-ehr^n $ ver-un-glimp feu ; be-un-r uhigen | Ter** 
un-treuen; ver-un-zieren'. Anmerkungen: a) die par- 
tikel ift zumeift gerecht flir adj. (und parlicipia) , miudei: 
fiir fubft.; man kann fie £ch zu allen adj. hiazudeukeii, ' 
nicht zu allen odei^ nur vfelea fubft. Sie hat vor ciiefeh 
leicht einen ftärkeren, vor jenen einen gdikideren, mehr 
abttracten ^n. Vorzüglich gern nehmen fie vieliil !)ige^ 
lelbft fohon zuf. gefetzte adj. an, vgL nhd^ unwiederbring:- 
. . "Kch, unwiederherftellbar, ahd. unraiotegern N. Cap. 1^20. 
nnbühaft ibid. 143* etc. lie läiU lieh auch vor adj» 
nicht immer durch die gerade negation übertiagen und 
'enthält wohl oft einen euphemifmus. Unfchön» unlieb^ 
unklug ctc, umgehen die häile des ausdrucke von häO- ^ 
lieh, verhaßt, thöricht; das altn. öklär (unklar) bedeutet 
£ubobfcuru8 nnd, merkwürdig das altn. i- (fub-) beruh- 
' rendi dient die gemuthmaßte verwandtfchad zwiTchen 6- 
nnd un- und in- zu beftätigen* r) die fchwankende^ 
ftärkere bedeutung vor lubft. kann fidi eben auf eine ue^ 
fprungliche, gelindere gründen. Statt gewilTe lafier baar 
nennen, wurden. die vei^iillenden ausdrücke ungefc^ 
unminne, nnihat, nnfilte^ unzucht u. dgl. angewandt, bb 
pach und nach felbft diefe eine fchXrfe annahmen^ die nicht 
m d^ eigentlichen Wortbedeutung liegt. Jedes folcba . 
wort ift aus feiner zeit und aus feinem ort zu beortheUei^ ' 
daher die große verfdiieäenheiti z. b. zwifehen dem vhd^ 
nnd ahd. ausdmck nn-zucht, nH-znht, oder, dem abd« 
nn-tät (macula) und* altn« d-d4d (nefas). i) die dem xay- 
verwandten partikeln i-, ab-, bi-, zur-, oder änch di? ei<^ 
gmtlichen ccnmofitionen miffo-, wana- find bisweilen 
ebcai fo gebrancnt worden. Ihre verwandttchaft unter^^ 
mnander erhellt aus der vergleidinng von un-chuft, 
chuft; 6t-vegr, ft-wicki$ un-imft, ap-unft; un-wlp, M-wSpJ 
nn-luft, zur-iuß; un-wän, zur-wan; nn-nnft, mis-gunft; 
un-glück, mis-glticlc etc. e) manche Wörter kemmtaai 
ohne die partikel gar ntdit mehr tpr^ z. b« das Mhd ta^ 
flat, un-geftüm, un-geziefer; das mhd. m-dflei«, ahii; nn« 
ciarallh, das golh« un-barnidis etc*' t Dahin können tm^ 
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mentlicfa TerCchiediie der L 688* 689-^ 693« ange{iüirte& 
suL fetssaugen gerechnet werden. einige ahd. compo*. 
fifa mit haben' auch männliche nomina propria abge- 
geben, z. b. un*arCy un-foraht, un-fricl, un-rudh^ nn-wan* 
und' (ad, nsque) früher wohl unf? weil im agH o<J, 
clafiir fteht, aber mit noch weiterer lautäbftufurig- fo- 

f«r nute (f. uud^), welchem goth« und, unle die £chwan- 
enden ahü. foi*men' unti, iiuzi, uns entfprechen; mhd« 
unz, uhd« ausgeftorben* Ob diefe part. mit der copuki 
und (el) aitn« enn verwandt Tei? geliört nicht hierAer« 
Sie Icheint kaum vor nominiboa Aehen und , woran 
man denken könnte, das goth. und-aü^ni (oben L 337»') 
deshalb nicht mit ihr componiert, weil die agC form 
und-erü' lautet, uicht oS-ern, auch die wunsel ^andrm^t 
ilid« -orn höchB: bedenklich wäre; unt-kenkeo (naafr^^us) ' 
ker. 107* ift unficher, vielleicht ant-kenkeo (der entron-* 
nene? vgl. ant-runneo^ profngua und pi-kenkeo, exlorria) 
und das agf* uS-genge (deci&us , ti'anfitorlus) Beov« ±^ 
ut-vita (Tapiens, philofophus). Godu und agf!» verba mit 
und-, oo- werden unten vorkommen, keine ahd* Di^ 
•Itn. und (n nndr, Aib) ift wiederum verCchkden nnl 
ftaht ohnehin nicht in compofitis. 

altn. undan^ (fubter), gleicht in der bedeutung melir 
flcm nhd* ent-, als unten (fnbtus) , ift ' aber '(wie die kt. 
Partikeln lehren) genau dai^t verwandt. In der coinpou 
Mtion bid;.es bald fubter (unten durch, von dannen) baM ' 
praeter, prae anszudräcken: undan^bragd (impedimexA- 
tnm)| undan<Kfa:ftttr (terdv^rCatio); undan-fari^ (^rodrö- 
ma») nndan-för (praecunus) undan-fceri (effiigium); ui»» 
dan-haUr j[decltvis); undan-kemba (ftupa lanea); undan- 
rekftr (effiigium); undasHD^ot (tergiverÜRtio); undan-4eiH:^ 
(pinguiifima pars Garuium batoenae); undan-vik (ceffio^ 
receÜus). 

undar^ (fnb, iuter) ; kein goth« bdfpiel von compofttioib 
Ahd. nnder-chinni (£ubmeiitum) fior. 990* trev. 6^ under^ 
chleine (gnanis? oder das fubft. fundamentum?) Gap. 
62; untax^thi<rfi (fubditus) O. I. 22, 113; untar-habithä 
(fttblevatio) ker. 255; untar-lä^ (intermiffio, interflitiqm) 
MonL 324. 331. 338. 346. etc.; undir-raarch (finis) N.8, 
1; unlar-merchi (chaos, intervallum) T. 107. untar-marh- 
Bfaijun. 192; untar-penti (difcriminale) monf. 332. unter- 
geBttude doc.24l*; untar-poto (mediator) monf. 375; un- 
ter-pmli (intejTuptio) monf. 334, (oder praet. des verbi?); 
under*brawe (cilium) N. Cap. 121; unlar-pruft (inter- 
Iniptio) doc, 213*1 untei-purgi (filiae, vielieicht kiuder, 
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unterpräiider, pignora amoiis) moiif. 339.361. [331. fldiet 
unter-purigi] ; uiulai -IVlieiL (dillanlia) J. 3,50. uiilar-Iceit 
• (diltantia) jun. 183; uiilar-fiuni (Ipectaculum) lirah. 975* ; 
. ' untar-i'leilit (iul)lccivus) nioiif. 37<); unlar-Ual (interval- 
lum) jiuj. 210; uiilar-iluiita (ideni) K. 30^* 4o*; uular- 
lualaht? (iiitercapedü) ker. 165; unLar-fua.s (mutuus) jun. 
213. [vielleicht unlar fnalun, iuler amicos?]; untar-friil 
.(diilaulia) ; uiilar-wila (inlei iiilium) ; untar-wurf (inter- 
jectio) ker. Ifi5. -Agf. uiider-binli (riiburhaua); uridci- 
cyuing (regulus); undei'-feng (fiiiceptio) ; under-fulgoS 
(iubiequela) ; under-geoca (jnmenl uui) ; uuder-h\ ire] (falri- 
culi fcii'pei); under-livranlei (iubiigacnlum) ; utider-laleov 
(fJux inferior); under-codur Beov. 79; under-iodor (eoe- 
lum inferius) Cädm. 3 > undcr-fcyle (iubingeilio) ; under- 
fyice (luppar); luider-jH'Ov (iubdilu.s) ; under-vcdde 
(pignus). Alln. undir-briotr (conidia elandeftina); undir- 
xhfiii (i'ubproniu.5) ; undir-diiij) (abyllu-s) ; undir-fürull (va- 
^- .fer);. uudir-furda (fpecLaculuiri) vielleicht von undur- ^ 
(miraculuiB) zu leilcu; undir-gangr (occai'usj; undir-gift 
ä(alimeptuiu) ; undir-lu.ka (pinguedo lub mento); undir- 
Jbyggja cailidilas); uudir-lag (Itralum); uudir-leitr (cerr 
nuus); undir-leudi (plauities); undir-lios (refractio lumj«-' 
nitf)} undir-lajga (fuccnba); undir-madr (fubditus); undir- 
.Ujäl (fi-audes); undir-»j öt (caui'a, origo); undii'-Iati (lubdjl-. 
' ' :tttf).> undir-fkrift (lYibfcriptio) ; undir-itaSa (baiis, niale- 
ri^s). Mild, under-bot MS. 2, 154'"*; under-liint .(dilmmen) 
Ti'itt. Geo. 30^44^ > under-la^ (intermiflio)Barl.; nnder-r<fit 
.Wi9*d29 3*f under-fclieit Parc. 41* Barl.; under-Ilac Parc. 
129^ f .under-rwanc Wh. 2>3** Bai^Lj. under-tau (iülMJitua) 
J^jib.» eigenüiciv part. praet», dsts aber fubft. geworden 
itty wie das neugebildete under-taenic Nib. beweift, da 
jonft aus part. praet. keine adi. auf-ec geleilet werden; 
uader-yiz (ditcrimen). Parc. 55^ Ishd. unterkamt > -bett$^ 
•".blatl; -futtei'; -gang; -halt; -haua; -liemd; -kinu| 
-könig; -lage;-land$ -laß; -leib; -lippe; -n]ann;'-pfaad; 
Hndit; -rock; -fatz; -Ichied; -fcbleif; -febrift; -ihan, 
ihatlig; -theÜj -weltu. a. m. — Anmerkungen: 1) die be- 
dfutang .Ton inter*) dis- belclnänkt üch di;if die hociid» 
jirand^> wie üe auch der hocbd. praqiof, von jeber 
eigen ift (Graff p. 178.). 2) nur die altn. zeigt den 
böfiBn fimn ypn trog, lift (vgl. hinter-). 3) wo räum- 
liche, läge ausgedrückt wild, könnte auch daa adj« (der 
untere) im Ipiel Dein» 

abd« »o- (re-f poft) agL 6^ eine nutrcnnbarcf, fellne 
undtite andeiyi diafocten gaf nicht jvprfindliche .pai'üiel; 
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&e.fcheint ßch hloiS an iiomitia zu binden, nicht an 
.verba. Die wenigen beifpiele Und folgende: alid. uo-cha* 
lawer (recalvaller) nioni. 322- doc. 205'' ua-ciiaiawer jun. 
225» u-calewer jiui. 347; na-qluiemo (pcUerus) ]\in.2i7; 
ua-cliuinft (I'ucceffio) jun. 2i>6; uü-tiuuniiia, fcliw. fem.? 
oder -ilo fchw. male? (racemi/s, aciiius, eiu lieh übet-« 
rankendes, traubengewächs ?) monf. .322. .334. 357. doc. 
239* V "^-^^^^^ (pi'ociivis) nionl". 404« ua-liald O. V. 17,56. 
ua^haldi (loca abrupta, piacceps) jun. 221- doc. :242^i 6- 
wählt (ilii'ps) hrab. 9^2'» 975*. A^L o-iieald, 6~hylde ' 
(p*ttdalu*)f o-geugel (obex, der hinter der tiiüre hängt?). 
Aus der neuem l'pj aclie weiU ich nur ein einziges woit, 
■Welches nunmehr völlig klar fein wird, das in,der volks- 
(jpir«(die haftende o-niad (foenum fecundarium, cordum) 
hin "ntur wieder zu omet, ombde, emde, omt, emt 
entllellt (vgl* oben f. 407.). Die ahd. rechte form no^mäd 
(ili. nach-mad, zweites mälien) läßt fich vermuthen, das 
" verdferbie ä-mäd (cremium) trev. 19* bla£ ö7S das beßere 
inhd. uepiet Ogeblueraet) oder oumet (: gefounaet) noch 
bei Conr. muf. 1, 64* Weifen., Zur/ beaätigung heißt es 
•in andern dialecten: taach-gra«*; na-gras, na-mit, et-gron 
(brem; w. b. l, 322.) nnL at-groen (von et-, it-, ri re-) d. u 
'neu-ginin, wieder-grün, wie man auch et-fenae fagt 
das gruinmet der fchriftfprache mag aus gruon-mäd enü" 
fpringen. — Allmählige e^tbehrlichkeit der partjkel uo- 
' ergibt lieh aus den fynonymen abar-, it-, näh-^ hfiiter-,. 
Wicdar-, her-; man vergleiche avur-chalo, avar-purt, it-. 
purt, iiach-konime, wieder-^kunft, her-kunft etc. tJebri- . 
gens fi:heint uo^^ 6- leibü fchon unyx>illtändige form; 
vnelcher confonant dab^ zu grund gegangen iü, *kann ich 
noch' nicht herausbringen. 

tup (furfuni), ahd. üf, agf. up (neben up)?), altn. upp, * 
jihd» au£, trennbar und fpäterhin pracp. Goth. m keiner 
CTlattimenfetzung. Ahd. üf-chiunft (orlus) hrab. 97(^; 
iftf-^ch'umi (oj;ienöv origo) ker. 15«. 38* 54* ü(-quimi (exor- 
dium) ker. 103; uf-hald (fiirfum vergens) O. V» 1,74;. 
Äf-hevi . (elevalio) N. l40, 2; üf-himil (coeium fuperius) 
w^ffibbr. 2; m-höhi (exceUa) ker. 67; üf-hüs (cardines) ker. 
278.' (triclihium) jun. 230* wii ceb.978*; Äf-canc (ortus) ker. 
i68.N.4l, l; üWenld (ftadiom) hrab. 975» (aatura) dociMO^» 
fetzt du {lf-laxic (erectus) i^öraus ; üf-fih (fublimis) ker. 24^ T. 

*) fraiizöf. re-gaiii : littTi. at-tolas, lett. at-als, at-fals "vou at- 
^e) und j^ole, fahie (gramen); ruil. fcrb. otava, böhiu. wotavra, 
'vl^cklit f. «Mrmn, wOrtraw«, von trm, trtwa (grameu)? 
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Ly Google 
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131. und fubßantivifch üf-lih (culmen, anagoge, olympus) 
ker. 38. 52. 219» üf-manigi (lurba fuperior, coelelii^) .N". 
Cap. 157; üf-iuns (ortus) N. ^02, 12- Agf. up-cuiid (coe- 
leftis)j up-cyme (orlus) ; up-^ende (polus); up-feax (recai- 



blättr (iuflarnmatiü, tumuJtus); upp-bud (indicatio jüdicia- 
lis); upp-büt (aequamentum); upp-burdr (audacia); upp- 
drällr (negolium) \ iipp-eldi (educatio) ^ upp-for (afcen- 
fio)5 iipp-foilr (educatio); iipp-gängr (arceijius)5 upp-gerd 
(ligmeiiLum); upp-giöf (deditio) ; upp-grip (copia); upp-haf; 
upp-lieiuir ; upp-hiniiiin ; ui^p-ii^t' 5 (coelum exceirmu) ; upp- 
liiaup (t.umult uiv); upp-hluLr (mamillare); upp-kall(voiuitus); 
upp-koma (erupLio) ; upp-lag (conüliuni) ; upp-kür (reci- 
talio); upp-lioUr (caluiniiia); upp-lok (aperUira); upp- 
mior (acuiuinalus); upp-iiäin (praeda) ; upp-uj^mr (appre- 
benübilis); ijpp-räs (oi lus); upp-reilt (rebeliio) ; upp-i egin 
(fuperi) ; upp-reLlr ; upp-rila (i efurrectio); upp-i of (deminu- 
tio uingoi iü) ; upp-roL (evcriio); upp-runi (orluä) ; upp- 
fala (vomitus); upp-fäla (ftalio iiavalis); upp-(kär (mani- 
feftus); up-flsrift (catalogus) ; upp-fläUr (cojililium volubi- 
le); upp-fpreLla (foiis) ; iipp-ltaSa (lurrcclio); upp-ftöckr ' 
(ira piaecep.s); iipp-tak (iiiiLiuiii); upp-vadfla (temerilas); 
upp-vöxtr (acioleiceiilia) ; upp-vi.s (manifeUus). Mhd. nur 
Telir wenige: ufrreht (erectas) Triih ül-rihtic (id.) ibid.; 
üf-flac (induciae); üf-vart MS. 2, 154* Barl. Nbd. auf- 
' gebol5 -bruch; -falirt; -gang; -guU; -kauf; -kunft; 
-läge; -lauf; -nalime; -putz; -recht,« -richtig; -riß; 
-ruf; -rühr; -fatz; -fchlag; -fchluß; -fchnitt; -fchrift; 
'-fchub; -licht; -Üajid; -trag; -tritt} -wand; -wurf; 
-zug. — Die fiühere iprache componiert mehr mit der 
ruhigen bedeutung der part., als mit der bewegenden; 
umgekehrt findet licli im nhd. mit jener nur noch auf- 
recht (nicht mehr anf-iiimmel, -land). Verfchiedene nhd. ^ 
compoüta mit bewegendem auf- entfprechen alteren mit 
der pailikel ur- (ur-rilt, ur-liende, auf-gang, auf-lland), 
in denen das her ftatt des hin berücküchtigt wurde. Es gibt- 
auch viele fornieln für decozupofitay z« b.» ithd aufHUit-> ' 

au£-er; altn« upp-ä| upp-i« 
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UL parUkelcomjyofi^ion. ~ part. tnit tipm. ^ 

. uf" (ex-) früher treniibar und praepofilion, Ipäter un- 
ti-enubaie Partikel. GoLh. us-drults (afprcdo) JLuc.'3, uj- 
däu(i(> (loilicile) Luc. 7,4. ein adj. us-daiids vorausleUsend • 

' uz-eta (praei'epium); Uö-Iajiina {itfujimrog) Piiilipp. 3, , 
ui-fillis (iepulüaa) Marc. 14, 8; iis-filniei (üupor) JLuc. 5, 
26; us-laiiici (redemtiü); us-üpa (paj aly licu«) hängt mt i 
Ji|>U3 (membruni) zuiamraeu, waruiu aber nicht U3^Ji}»jva 
-iipvd i vgl. agi. hS-adl (arlhritis)j us-qvüs (perdüio) TiU 
1,6; ur-rilts f. iia-iüts (refarrectio) ; ur-ruui f. us-ruiii 
(orieijs); us-üiido {puktoju)' Phiieiu. 5, 16. von us-ütid« 

, (eximiu5)i us-ilals (refurrectio) Philipp. 3, lo. Luc. 2,34; 

• us-Jtiurei (luxuria) Tit. 1, von us-ttiuris (effrenatus) 

' vgl. us-itiuriba Luc. 15, 13; us-trudja (fegnis) Luc. 18, i; 
us-vaiirhts (coiiluminalus, julius); u^j-vena (exper« fpeL 
defperan.s) Luc. 6, 35. Ahd. uralt (decrepitus) hrab. 
(cariolu.s) ker. 66. 139. (longaevus) raoul. 333 ; ur-kift 

. (rediluis) jun. 004; ur-chuat (agnitio) juu. 194. 234; ur-^*. 
chumft (ctyiuulogia) nionf. 408; ur-chult (fr^us) K. ^t: 
ur-chundi (leitimoniuru) T. 13; 4- moul. 349. 359. 366. ui»- • 
cbundeo, -chuiido (teitis) und ki-ur-chuudoii (contettari) 
jui). 199. 251 ; ur-thciht(furpeufus) ker. 255. ur-dahtN. 17,46* ' 

■ ur-danch (coiumentuni , aj gum.) monf. 413. flur. 9ö6^ ; ur* 
drfeü|^(moleitia) niouf. 4lO ; ur-drui^i N. üoeth. 69, ur-^dm?ic 
(molettus) juii.213) ur-erdeo (extorris) fo 1. Mi f. ar-er(fe> 
, doc.231*; ur-liap (caufa, origo) ur-hab N. J3oeth.217. Gm>. 

, 79; ur-hei^ (proniiirum temeraiium, pi^voealiö) O. ilLsSi 
194. IV". 5, 90. 13,98. 

ur-eijj-koucha (llulti tejncrarii?) wen^ * 
fo fui' urei^ zu lelbu ilt N. Boetii. 175. ur-hci5o (fufpeülua^ 
mcertus, arrogaijs?) ker. 259; ur-hirzi (excors, vecowj 
ker. 107. 279. ur-herz-möli (idem) ker. 279. ur-her«^ 
(excors) jun. 181. hiab. 961^5 iir-h%i (expers) Jbrah, 
961' ; ui'-gawida (faltidium) juii. 182. duukler wmdf vor- 
ausgeht ur-ka-wil6utem (faliidientibus) von ur-kawifött« 
ur-gift (reditus) monf. 402; ur^gilo (immeufe) O. IV*24.' ' 
32. fetzt ein adj. ur-gili? voraus [vgU hernach das affLl; 
ur-gotilih (portentuolus) monf. 376. von ur-got (idoiti0|)r • 

- ; oder itt es einerlei mit ur-ketüih (hirfutus) ker. 144?; 
: ur-gufe (affluentia) N. Boeth. 79 ; lU'-Iac (fatum) jiuu 
ur-lag mafc. N. ßoeth. 216* 219- Cap. 54. 61. 97. 117t 
ur-lenti (peregrinus) ker. 44. 167; m^-iattii (üluaria, du 
. purus, intemeratus?) ker. 1 17. (wo ttn-lattri) 184; tir*- 
laup (licentia) ker. 122. uivlaubi K. 45** ; ur^ldÜ (redetaadö) 

• N. 44>3; ui-^Iull (acedia, jun. 188. ur'-lttfMTcd^ 

fidiofu5) . ker. 86* ur-luftjih (acidiofus) jun. 188. ttr-wftt« 
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78§ III. partikelcompoßtion. '— part. m^H nom. 

9. iir-mari (elegantia) ker. 100; ur-mimii (non cogitans) 
O. 1.4, 100; ur-mucI (ameiis) ker. 143- ur-inoacJ (del'pe- 
latas) ker. 93. ur-nnioli (aineiis) jmi. 233. lirab. 960**; ur-* 
. ouge (disparens, evaneicens) N.7,8. 90, 13. Cap. 63; ur-pl6ti . 
(exlaugui.s) hrab. 961*; ur-polihi (oblitcratus) ker. 219» 
ur-bot (oblalio) jun. 215; ur-chuili (nex) ? vgl, ur-cliui- 
Itan (enecai e) monL 404 ; ur-relli (refurrectio) T. 7, S* - 
209, 4; ur-riutto («xltirpator) iK. 40*; ur-runs (orieiis) N. 
p. 267% 78; ur-icruoier ({puriüs) monf. 326. 379, das 
zweite wort dunkel; iir-l'eli (exanimis) hrab. 961* jun« 
204; ur-ünui (alienatus) nionf. 386. ur-ünnic monl'. 366 1 
ui-fiaht (ignorainia) fgall. f9ö. ur-flaht (varix) doc. 242* 
vgl. ßnes wirceb. (fr. er. 1, 675.): in die nideroltün ur-* 
flaht fuites (trajectus) ; ur-forc (fecurus) ker. 273. ur- 
furgi (id.) T. 222, 3; ur-fpiähha (eloqaentia) monl'. 408; 
UE-rrprniilii (exanimis) hrab. 961*; ur-lprinc (fons, origo; ■ 
capuQ mouL 319- 331. 398. 408. ur-fpring N. ßoeth. 179. 
249; ur-ttar (giilofiis) ker. 140. verRehe ich nicht; ui^-ftodal 
fchcint fülcrs, refurgens? nach dem fubtt. ur-ftothali 
(aftu-tia) ker. l48. ur-itolli (foler(ia) ker. 222. zu fcWießeii; 
ur-ritödahi (rei'urrectio) inon. cat. 85** andere ich in utw 
ftodalii, ur-itodali; ur-fuoh (exactio," probatio, tentatioV 
mpnL 32a 354. 363. 373. doc. 242* N. 6, 5.70, 3-76,3; ur-tetK 
(cognitio) monf. 367. doc. 242** 5 ui -tiefei (rex diabolorum) 
N. 90, 13; ur-tofti (temeritas) monf. 411. etwa f. m*-topä, 
-tbpi, ausgelaßnes toben?; ur-triwi (infidus) fgall. 194. 
(Äi4tt^iofus) K. 58^ ; lir-froÄi (africus) . ker, 36. fchoiiit 
xniflgnft des iiberletzers, der den windnamen durch: a 
frigus^ ohne kälte deutete; nr-wäfni (inermis) hrab. 967* f 
'Uivwani (derperatus) ker. 222* O. I.4, 104; ur-wicgi' (cx* 
Ira viam) ker. 26* lir-weke hi*ab« 967** ; ur-wilü (exiecHüi«!-' 
das) jun. 204; ur-wir oder ur-wiri? (fpado, eunUchu^ 
inoaL*366. dpc.242* vgl. ar-wiran (caflrare) T. ipft, rott 
dem veralteten wir (lat. vir, goth« vair, altn. v^Sft»), awi 
weichem die ableitung wir-t (henut, dominus) oben £.220» 
fiammt; ur-werf (experientia) ker. II9, ur-wärf (ab6i*ti4i 
vus) doc. 242* 5 ur-wiß (expulfus) O. II. 6» 75. vgl. iw^ 
wis (digeris?) ker. 82» «nd wohl manche andere, Agf. 
or-Wede (exfanguis); or-cedpunga (gratis); ordit (Judi^ 
Ciuni)^; or-dseie (expers); or-eald (fenexj or-eldo (jkheö*' 
iM9)t ör-föorme (exlul)? Beov. 178 f or-eeillce (vOSei 
admpdtim, extra modum) Boeth. p.40. Icneint mir'da^ 
abd.' ür-gilo,. folglich ein agf. adj. or-gel, or-gine, (im« 
moderatus» immenfus, fuperbiiil?} Torausfetzend, defiDnr 
sweit^a wotl fohm o\ma 1^640» «hdi, wit^chfile (t- 
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Ui» p^iikelcimpoßiiiQn^ ~ par^^ mU Hörn: 709 

-kcflle?) und f. 655. im agL vid-gel , vid-gille begegnet 
ift.[Lye fiigt da» franzöf. orgneii bei, i^ocb. naher. liegt 
das aitf ranz. adj. orgtaihos, orgiios, fpan, orgullofoy ital. 
orgogllofo, fär welche es aUeraings an einer romaü. ej>* 
klät'ung mangelt; ein goth« us-gils wäre zu vei*mutheu| 
TieUeicht ift oben X kein agf. gel-beH ahd. keti-bc^s, ' 
{ond&fn g^l-hUitf kil-herx anzunehmen? obgleich bdde^ 
Wörter iia<^ dei: ablautsformel geilänf gäil, gUun genau 
▼emandi fetii durfim]; or-gylde (inultns); or-haer (depi- 
lis); or-hlrte (pxlorii)} or-läg (fatum) Cädm*91. oMego 
(bdlum) BeoY.lOi. 180$ or-äfahtre (innozius) fiepr/l42$ 
oiD-mKte (nimiua); or^met (tnoles); or-mod (ddperatus) ; 
or-Avle Xexanimis)^ or-foig (fecunis)'; or*^onc (Itige^ . 
nium. arsy fraus) Cädm. 7^. 91. Beoy. SS» 156; or-treöte 
(diffiaens); orrtudre (impi olis); or-v^na (fine fpe) Cädm; 
40» 67« &OV« 77* 118; or-vige (imbelllü); or-vite (amens) ; 
or-vyrje (dedec^s)« Aftn. gewöhnlich ör- (avr-), zu- 
weiien Ibgar er-, richtiger or-, är- gefchrieben: öi?«byrgr 
(pcrpauper); ör-boeli (yilla defeiia); ör-^leyda (interuecio) 
Tgl. goth. us-daildo; ör-doemi (rex ezemplo carens); ör- 
di^g (jactns teli)^ ör-eySa (plena ddlblatio); ör-gamali 
^ecrepitae aetatis) 01 -gcmür (immenfae Teneclutis) vgl. 
geil eigeniiamen ör-^gemlir, örrgelrair faeiii. edd. 34** 35*? 
ÄMllr (difficilis); ur-kaÜ (rejecLio); ür-kula (perfi igiclus); 
. iir*»kynja (degeiier); ör-lendr, er-lendr, ui-lendr (pcre- 
grinus); ör-lög, ör-log (falum, bellum); or-lof (venia); , 
ör-magua, -megria (viribus calFus); ör-miör (pertenuis); 
jfcrqviU (viribus fraclus) ; ür-fkuidr (dcciüo); ör-fmär 
(perejciguus) ; ör-fnaudr (perpauper); or-fok (caufa); ör- 
Äutti* (perbrevis); ur-fvalr (pei frigidu.s) edd. faeni. 165* . 
167^5 ür-taka (eleclio) ; ür-tölur (deliurlatio) ; ör-trÖd 
(pafcua depalia); ör-J>ie}'llr (laboie iVactus); ör-|>i if (ni- 
ius extremus); ür-f'vaßtti (cluvies); üv-val (res rejicula); 
Öx*-v6rpi (extrema füeluia)> ör-vcli (aetas decrrpila); ör-.' 
^gg^ (lecuru5); ör-vinda, ür-vinda (exaniiiiis) ; öi'-vila^ 
(amens) er-vita fa^iii. edd. KÜS^; ör-vaiiin, -vuna (dcfpe- 
rans, iuiperaLns) ; ör-yi di (vei ba libeva). Mlid. ur-hor ^ 
(redilüs) c. p.361, 92^ Parc. 77"^ Wh. o, gi^ g^^ Nib. 
Tritt, und dav^on das vcrbum ur-bgrn Giidr. 35^ a» Tit. 
8;ur-bot Parc. 106*; ur-bunft (iuvidia) Barl.; ur-dru^" 
(laedium) Bon.; ur-garic (ambulacriim) J^ud. wellcluv; 
ur-grunde kl. 2407; ur-r,ül (aper) oben I. $33; ur-hap 
Parc. 57*76* 95* 105^ 108^; ur-kint (nanas), lieklenbucb, ' 
vgl. das altengl. ur-chiii b. Nares; uj-klein (pcrparvus) 
Frib., .jrrift.ji ur-kunde (tei)irjioji3iiui?) Parc. ßd* Wigal 
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Barl Karl. 83^ ; ur-liüge (beDam) Nib. Barl Earc. 87« Bort, 
III» im i%, jh. uivlouc, vgl. 1, 363; ür-Ioup a. Tit. 70. Parc 
liö'^Nib.; ur-nia»re (maximus) c. p.36l, 11* 34^ fr. b^lL 
3708; ur-niäl Gco. 52* geliöi t nicbt hiei'ber, man beßeret 
m inäl; ur-fchiltes (fubito ?) ich kenne diefes uaerbörte wort 
blülV^ufi drei fteJlen des ungedr, theils von Conr. troj: kr. bei ^ 
Oherl. 1909; ui-fchin (ori^o lucis) Mar. 132 5 ur-fprioo 
Farc. 61« 67* 186^' Geo. l^"^53^ Mar. 28. ti oj. Ö7<^ etc. lei- 
ten ur-fprüno Barl. 155. amgb. 14^ Rav. 73. Diet. 8* 5 ur* 
ttf.'iide (rt'furr.) Mar. 47. BcrL 146- 191 ; ur-fuoch (expe- • 
limentum) taoj. 3» MS. 2, 211^ ur-fuoche Tritt.; ur^teii • 
uiid ur-teile (lenteulia); ur-var (trajeclus) c, p. 361? 9* 
10** 17*^ 20^ Parc. 130;» l43» 148« 149^-*'' 1.58<^ [g^^^ ver- 
ith. von dem ziemlicli l'eltiion uover (lipa) Parc, 75* 
145^ ii^l. öiri , wofür mild, gewöhnlich: iiat, h. Parc, 
ÖÖ**]; ur-Wcjeie (tidcni fallens'.' oder immitis tciiax?) TriiU 
13229« vgl. ahd. zur-wari und oben 1.577; la-wite? ne- 
ben fiir-wilc' Nib., vgl. f. 729- Nhd. ur-aliii; ur-alt, ur- 
eitern; ur-bar; ur-bild; ur-bürii (fcaluiigo); ur-enkel; 
ur-an-fang; ur-be-ginn; ur-heber; ur-krafL; ur-kunde; 
ur-^laub} ui*-plötzlicli (fubilo)) iir-quellj ur-lache; ur- 
l'chrift; ui-iprimg; ur-Uofi ; üi-tlieil; m -groU-vater ; 
ur*zeit. In der vulk^rprache noch eiijzelne mehr, z. b# 
ur-'fcblachl , ur-fclilecliLeii (variolae) ur-fahr und im ge- 
vichtsgebrauclj oder in allem diplomen: ur-fede (urpbeda) 
ur-gicht (cuiifeiriü) ur-liolz Oberl, ur-lorge (fecuritas) 
/ar^that (coiifummalio). Aimi. 1) die part. veiiiert nir-- 
^endj* den ton. 2) dtn- kui'ze vocal verlängert üch im 
oltii, ÜF - und im nlid. ür-, aber dem altn. ür-^ ßehen 
noch viele kurzvocalige Ör- zm' feite, dem nlid. ür- daj 
einzige ür- in ür-tbeil, das wie vur-theii (f. 728.) zu be- 
trächlen itt. Halte die Verlängerung fchon im mhd. be* 
gönnen, fo würden nlid. auer- Halt ür- eulTprungen fein 
d» 697.). Ausnahme hiervon machen weder auer-^hahn (te- 
ti cio) noch auej'-ochü, welche aus dem laU niiltell. uro-gallus 
imd urns (mhd. ür, üre) iieniiln en, folglich die deulfclie par-* 
tikel nichts angehen, Ib lehr iie an die verltärkeude be- ' 
deutung dej'felben in ur-gül, ur-ful eriimern, 3) der 
linn der partikei ill fehr verfchieden a) itärkeud und ex*- 
iiöhend vor adjeclivcn: us-dauds, us-vaürhts, ur-^alt, ur- 
gil, ur-mai i, or-eald , or-gel, or-meßte, ör-gamall, üi*- 
ivah*, öi -lnnlr, ur-klein, ur-plötziich , womit die f. 701» 
vejfuchle deutung von fmal zu vergleichen, ftärkenct 
V vor fubit. , niit d< ni b'egiift' des anfänglichen, reinen^ 

wUeu; ui-ldc, lu-höp, ur-Uuvel, uf-üut, qi-viiyi» ur- 
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teil vor fubft. (ur-cliutt, häu% vor adj,, die aber zum 
theii erft dadurch dua fubft!\ gebildet Verden, oil liir 
fchwache fiibftantiva gelten können: us-lifa, us-faüina, 
na-^fiiurb (zügellos), ur-her^iy m*ihlo5i, ur-feli, ur-fprahhi, 
Ur-maqti, t|r-qugiy^ur-#nni, vr-watii, ur-wihi, ur-wicgi, 
nr-wiri, or-bl6de, or-hser, or-möd, or-(avle, ox-forft 
or-vnna, ur^kyhja, ör-magnar Ör-qviß, ör-vita, öv-vap^in;. 
im >mhd, hört dieier privative begriGT beinahe auf (vgU ' 
lir->wtere), im nhd* yöliig. <)) die {latürliche bedeutung 
der Partikel (bewegung aus dem iunern) herrfipbt in: ^n- 
•riftk, nr-runaV n^-^fyy m:*-ipnnc, ur-gufe, ur-riuto, u^ 
ganc und endlich 9) eine .gewUTe abliraction diefer bedeii-* 
tung in: m'-chundi, nr-chumft, 'ür-dru?, üi'^heig, ur^ 
Aioh, ar-*loup) ur^bon 4) die verfchiedenheiten erlüu- 
;{eni fich lolgendergepalt« In ^ undT gilt das itamlich^ 
ms aber in y bezieht es Ach auf das zueile wort» nicht 
in ti anders gefaßt: in ifUdas zweite wort der begriiF, 
•OS dem die he. gung erfdlgt, deüi^n entauA^ 
yrivd , in ^ ift das zweite wort das Ach bewegende (z* lfm 



. dem tQcT erftehen); Daher- können bei f verba parallel 



ifirBioher als bei da ihnen J^eine verba zvur feite ft^en, 
Wenigftens den meilten nicht Dodi konnte man ^r-hap» 
nr-heper mit dem vemandten er-beben» , ur-alt mit eiv 
allbn zoT« ftellen und uipgekehrt dem ur-* in m>ij>rung 
.denCbltien Ann einräumen, der . ihm In ur<«biid* zufteht» 

5) u5t Ift e^entUch einerlei mit ar^», ir-, ir^ (die in der 
eompofition mit hominibus nich^* erfcheinen) ynd mit 
Ä- (f. 704-707,), wekbe^ im asf, bloß yei b^, im 
aber auch nomina vor Ach b^b^i^« Pieles ahd, ^- Aefaet 
nur privative trifft alfb mit der bedeulun^^ j von nr^ 
imKltCBQien. In der regel bekommen die ahd. fubA« k^f die 
adj, ur-"^ auÄnahiu$ivveife adj. a- (a-herz^r, i-riup, Ä-tejlc) 
und fiibft, ur- (ur-rchnft, gefchwächt ar-chnft). Daher 
«,'b^'H-heVzer, a-wicgi mit vv-h^i'z.ev, qr-wicgi gldchviel • 
find,' man müüe dean die lelztein rdy etwa« Itärker hal- 
ten, weil ihre partikelform lebendiger, unsefchwächter ift* 

6) ' die bedeutungen des ur- heiüluea Sm mit dem po- 
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Ative» fram-, frum-, vor- (prae-, pro-, per-) unrl dem 
privaliven fra-, far-; we^lialb fpäterhiii vej -buiili f.ur-bunft 
(f. 725.) , ver-druß f. ui -cJru^ ; vgl. mit letzlerni auch das 
nlid. üher-druU und mit ur-var, über-var, wie der alte 
druck des Parc. in den angeführten ftellen iit Lt. An zur- 
wani, zur-kifl: (f. 768. 7(j9-) erinnern ur-vväni und nr-kift, , 
ftehcn aber fonnell io gut von eiiiauder ab, wie a-kejgal 
von ab-ke<^'^al (!'. 705.)« ' 

ut^ (fora-s, füriü) überall trennbare partikel, fpater auch 
pracpolition; langer vocal im goth. noch nicht anzufetzen^ 
wohi aber in allen übrigen fprachtn, zeugnis der altern 
kürze geben theils das engl, but (nicht bout, neben out), 
Ibiglicli agl". buton, butan, theib das alLn. utan (nicht Ulan, , 
neben üt) vielleicht gilt auch noch ahd. u^an, u^ana? Kein 
golb. nunien nii^ ut- beim LUf. Ahd. Ü7-kanc (e^itus) kcr. ' 




N. Boclb. 9G. 1.35. 202. 249. 261. 263. (limbria) X. 44, 14; 
ii'/-Ieili (exlequiae) doo. 242^ ; ü?-lit (e:xcejrus) K. 47**; 
ü/;-liule (alieni^qniac) N. 55, 1; üz-bora (fcobs) llor. 990*; 
ü^-fcazeo fclieiiit igall. 1D5. zuiieli(ni, die lat. glolTe ilt 
aber unlcrerlich , für pauper würde ich elier ' ur-fcazeo • 
erwarten; ü^-luht (dyfenteria) monf. 367. duc. 242^ (wo 
ideni bei dazvvircbengeielzten u^laiti fall'cli iil) njonf. 391. 
üunloie^ miu'/iubl; üij-trilit (liajertum, nom. uibis) blaf. 
84^ trev. .:^5^; ü-^-tri})pü f. ti ipeo (ejectus) niunf. 341, 
ü^-trippa (ronjux ejccla) monf. 373. ü^-lrippo (extorris) 
Is. 13üfth. 33. N. 82, 10. 109, 11 ; ü^-fart (exilus) ker. 113; 
ü/j-wert jun. 206. iV-wei lig N. 59? 12; n^-werf (jaclus) 
ker. 42. ü^-wurft niunf.'367. Agf. ü(-cvealm (bellum 
inlernecinum); nt-driefc (expulfio) ; u(-fär (e.xitu.s) ; üt- 
färeld (idem) ; nt-gaiig (idf in) üt-gefeobt (bellum exte- 
rum); üt-füs (proücilcendi cupidus) Beov. 5; üt-healf 
(pars externa); üt-lnie (exercitus exteins); üt-laga (exul, 
exlex) engl, out-law ; üt-land (regio exteia) üt-lende (ex- 
traneus); üt-hc (cAterus); üt-ryne (eflluxus); üt-fcyte 
(eruplio); nt-fetl (f de.s extera); üt-fiht (diarrhoea) rich- 
tiger üt-fy]it ; üt-üS (exitus); üt-vcopnedmen (extranei); 
üt-veorce (dolor exlernns, haemorriiois) ; üt-viking (pi- 
rata exlraneu.s); üt-veard (exterus). Altn. üt-arfar (he- 
redes collaierales)^; ül-bod (provocatio) ; nt-briotr (irrita- 
lio); nt-biot (impeligo); üL-buidr (expoßlio iniautis); 
üt-bser (facile venali&) ; üt-eyar (iuüilae a conlinenti re- 
uxotiores); üt-engjar (j^vata remolioraj^i. üt-falL (^|»tio}; 
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iit-ferd (fanles ex vulnere, eig. exifus); üt-for (exitu«);; 
ul-gangr (id.); ÜL-gardar (pomoeria); uL-gerd (apparatus); 
lit-gifl (expenium); üt-grynni (brevia, faiidhauk)5 üt-hall 
(ciepulculum velp.)t üt-h5^1i (cafa l'olilaria); üt-kiaikar 
(promonloria); üt-koma (exitus); ül-lat (iaigitio); üt-laui'ii 
(redeintio); üt-l?egi -laegr (extd); ül-löud (terrae exlerae) 
lU-leiidr (pcregrinus) • üt-leidfla (educlio)j üt-lil (vultus); 
üL-inaiiadir (tres poileriore-s nieiii'es hieinis); üt-uy rdingr 
(vetilus caurinus); iit-räs (effluvium); üt-reid (certainen 
cquellie); üt-renfl (eliluvium) ; üt-roSr (pifcatuja piucul 

?doaio); üt-faÄ (fernen); üt-faumr (acupictura); ül-fkeifr 
valgus); üL-fker (fcopulus maris); üt-(kot (feceJOCLis in 
domo) ; üt-ikrippi (animal lucifugum) ; üt-fl\rift (exeniplar)i 
üt-füg (recurfiis fluctuum); lit-fuSr (libonolus, füdweÜ) ; 
üt-tekt (collectio redituum); üL-vaii (eleclio); üt-vegr 
(acquilitio) ; üt-ver (locus pifcatuiae r(!niolus); üt-vigt.% 
(expenfio); ul-vördr (excubitor). Miid. beilpiele zum ver- 
wundern feiten, belegen kann ich nur li^-geünde Parc. 
71*'; Ü5-ti*ieht lroj.l2«*^ (vgl. 1, 77o. 776.); i%-vart JBerU 
208; üij-weidec (exiniius, gratus?) vatcrunf. 932; ü^-zoc 
(proceflio) troj. 196. ((^berl.); doch lind auch ü^-ganc, um- 
leite nicht zu bezweifeln, und nach dem ahd. nhd. andere 
'2u, tnulhmaßen. Nhd. aus-beute; -bruch; -geburt; -bund; 
-burger; -dn^ek;j.-falu't; -fall; -flucht; -Aug;; -flutt; 
-fulir; -gäbe; -gang; -guß; -hauch; -kunit; -läge; -laucl; 
-laufj -leute; -mann (exlraneus) j -nähme; -rede; -ruf| 
-fafit; -fage; -fatz; -fchlag; «>^](äilui^; -fchtiittj. -^rdmÜ; 
-4cht.;. -fpraclii^j^ -fpruch; -nfteaerf «-taufch; -tr%$ -tritt; 
^waiii; -wärts; -w^v -wuchs; -warf ; -zag» — * AßXOm 
i), ohi^eicb. usy aus, allmählig praepo^onal geworden/ 
das altere us, ur vertntt; bezeichnet es in der zuL letzung 
doci^ nur feiten und er£t viel fpäter den begriff her» mein 
den adverbialen begi ilT hinaus, d. h. nicht deiir.aB&Q^ 
fondern das ende. Daher man die früheren covggoQSüä 
',uj>-ransy ur-rifts, ur-Aende gar nicht in uhd. aiis-gang^ 
aus-fiand übei tragen kann, welche grade ^as ^gejoiheil^ 
nämlich , fcbhi^ und ende, befagen wurden, unerachtet 
wjr im verbq (fi'eiiich mit beifugoi^ der praep. von} 
aus-gehen Jfe incijpere brauchen. Der begriff des her 
wird lieber mit auf- o()er auf-er gegeben (aof-gang» auf- 
er-i|ehung); uui: einige fchwerlich alte oompoUt^ haben 
dafor aus«9 %^ b. das zweideutige nbd. atts-nnß (von in* 
neu bor oder niach außen) 9 vgl. aus-briidi, atts-wafalf 
aus-weg. Noch viel weniger kann Ü5-, aus- den priya* 
ItXfia'imu des ur^ , ir bcSut^sen. v 2) K>emerkenswertb ift 
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der gebrauch der part. in lij-ganc, üj-fuht, üt-fyte^ üt- 
veorc, üt-brot, aus-latz (ygL Jiiilder^aech £.767. Und 
aiu'chfaU, •lauf f.770.). ^ ' ' 

uta^ (extra), eia dem Vnna-kunTfs paralleles goth« 
uta-kunl>s (extraneiu) vei*iiluthe ich; agüL ata-<iind ift 
vorhanden. 

utana^ (extra), ahd, u^an-andfc oder ü^an-andio 
(f. 730.); agf- ulan-veard (exterior); altn, ulan-Ferd (pe- 
regiinatio) ; ulan-for (id.); uUu->verdr (exterior); ahd» 
auiSen^land; außen-Ieife: außen-werk. 
. . aitn« uti-{{ov{s)i üti-dyr (Äolica); üli-bür (penuarium 
foKtanum)! lili-hus; tlü-gaiigr; üii-lega (latrocinium)! 
uti-fkemma (cubicalum)^ üli-liödur (carena); 6(i-Till (iter 
jnarttimiim)* Eiumalil auch ahd, öji-trippa 11100(373, 
vdila- (bcne, £tf)go(h. niitkehiein iiomen.. Ahd. Wala-* 
ehti (pülTeffio) J.389; wela-hbi (delidae)jun. oß^iwola-qaetl 
(beiiedictio) 1'. 3. 3 ; weJa-q. Jun.;?50. wole^tÄt (benefiictuin) 
W.; woia-vj ehtic (emeritus) monf. 380$ wola-willlg (be^ 
iievolus) O. III. 10, 34. weia-wiiüo ;J»r. 43. rfl- 
daed (beutiiciuin); vel-gecvgme (gi'atu&)» vei-gevlub (for- 
niofas), Altu, vel-ferd (falus); vel-geiigni (felicitas);. veU 
gei'd (beneficium) ; vel-Iyil (voluplas); vel-femS (bonos); 
Yel-vild (favor). Mhd. wol-gehom^o. 351»; wol-lüft Bert. * 

284. Ü9i ; wol-genmetf wd-gefinne Trift«; woK^efite 
'IViÄ.; -woi-gefmag. Jierl. 246; wol-gcvan- Nhd, >rohl-» 
.fihit; wohl-feil; wohl-klang; wohl-^Iant; w6Muft (mit 
bewahrter kürze, wie v6f«theil £728,' 'Äv^eil f • 790« 
T|l*'daa w6l-fel der yoiksfprache £ wohRfleil); wqhKge^ 
nrath; wohl-^gemch ; wohii-geübhiiiaoki wobl-igeBab; wohl-^' 
anftändig; wohl-tbdt; (mhd. guoutit«- obgleich diefea-mellr 
actio boaa als beneficium bedeutet). 
' agC allD. Vit- (contra» jnxta, cum); diele den übrigen 
dialecten abgebende pai*t. verhält fidi su vi^er, vi$r' wie 
cum zu contra, ab zu aber, and das gotfa. vij^ra, ahd. wi- 
dar fetzen eb^^nwphl efufacbea vif», wid vorau«. Agf, 
compoAtai vii-cvedoi (cbnU*adicto)iu3); vfS-fitta (repug« 
liatdr); viS-rs&de (contrarius); viS-ft^| (obex). Altn, 
viiST-beHkr (fubaolarus) ; vil^-berjnr (excnfatio futilis) ; yiZ^ 
Wt (piuguamea) ; vi<-bragd (tactu9)r vilS-brmii (adußio); 
viS-ourdr (erentus); vii-beetjr (appendix); viSUfötig 
(commerchim); viÄ-gangr (Incrementum) ; vij-^gerd (re»» 
parario); vnS-hald (confervatio) } IdS-lißfii (fplendor) ; vlS- 
bögg (trunco* {uper quo caeduptur ahae res) ; vij--hryggr 
(fubtrllii«)j Vi*-koma (4aclns)j v|i-likr (fimilis) | vfg-lodi 

(ööbaeiip); viS-lögtti' (»ccdßiat(pO t viS-möt (geitu^); 
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nam (reMentia); vl$-qvj%di (epidropHe); vi$-roda (coU 
loquiiira); viS-üa (cautela); viS-fkip!i (ooiniiierdüio) ^ 
Vii-riniör (oleum); viÄ-llaSa (obltatulum) ; viS-tak (ob- 
jeciui»)! vi$-vik (gettus); viS-V£eniiigr (lyro); viÄ-vteri 
(maulio, victus). l5ie Ixxleutung bald re- (dem folgen-^ 
den widar- gleich) , bald mit, bei, ssä, vgl. vi$-huidr, viS* 
tak mit at-burdr» til^takf in den ad), fub* (vgL aüö« 

yn\ra* (contra*, re-): vifra-vafrfs (oppolilus). Abd; 
wider-cliei' (converfio)N. Iü4>5; widhar-chueti'i^atrox) ker, 
iO» widci'-4i6rig(inobedieris) N. 81,2; ßoeVb. 127. wider-lieh- 
' (ieae^repercuifio Jiiminis) N* Cap. l46. vgl. liehfen (lucidoa^ 
N. Id, 9) wider-mä?a (repenCatio) N. Cap. 95; wiilhar- 
nex *^ (repenlatk)) ker 134* vgl. das abgelieitete wider<^' 
me^oh N.77, 2. Cap. 93. (N. 77, 68. wiiiei-mäjon); wi- 
dar^muotör (iiijuriolxis) IC 39^ widar^moti hrab. 96it^f 
Widtt^^perff (arduas) ker. 8» 15* widar-pirki hrab. 967*; 
Widar-*pruht (obüinafio) ker. widar-pruhüc (rdbeiUa) 
363» (cei*vicatus) monf. 355,* vddei*-brahtig (refiQen») 
N^'lOft 7j wider-burt (regeneralioji N. ; widar4!eiirk'(re-> 
pudiam) hrab« 959^^ wkfer-^lihtjg (torrus) N.} withär* 
tili? ^bfiaouhim) ker. 220; widä*rpracha N.9» 7| wfdttw 
llenUc (repugnans) mpiiL385l widar-tara (ädverCatrix) monL 
336; widei*4artN. BoeÜi.H8« Cap. 81 r^Mrider-^ez (diaboH 
law) N.S8>4«vgL iiidei^al,«-ri(b(f.76d )5 tiritharw*wfldfl«iix> 
her^ 185} widar-^wart' (adverfiis) juii. 194« T«-81t mthar-' 
"ynixt ker. 20. 26vl65»'d4T« widar-MreKdi (oontroverfia) 
ker. 65* widalp-weito (tei givierfator) jun. 252* I« % Sf. 
11. Zi 1201 widar^^o (i-ebeilis) yani^ii widfafti^BaOllli 
(al]£ui*da8) J. 348> withar-aftniki (viilafasy immanb) 
144* 168* widar-^Koami (dandefibinos) keva.5; wider«cüock> 
N. Cap. 81*^ Ältf. widaiTTlaoo (hoUk). AgC yi«$eivoara 

irebeiljs); viSer-cvide (coatradictioy rebdlio); Ti$er^fllüi 
adverbrius) ; viÄer-gyld (repen&tio) Beov. 164» vi^er^ 
lein (recompeniati^); viSer-m^do (ptinitio?) OMm. 16 S 
iGubBC«4B6d (contrarius); viSeiN-rtBele (hoftiKa)i Tit^*-&ica 
(adverCMrkt») Ti$eis4ace- (contradietio) ; vüer-fprieee (id.); 
Titer^Aeall (reiiftentiay obex) ; vit^i>.trod (re^reHUs) CSdm, 
45* Jud. 26 { yiSer^t^me (moleftas) vielleicht *'»tteie?| 
viÄer-veai'd (contrarius) 5 vijer-vimia (advei*i9nu3). Alto 



*) uirthar Kein foTireibf, für witliar, fondern feltnere neben* 
form, die mich ker. fip. 221. vorKonmit und hrab, 073^ Uelt (Jifi 

hf, drehufilii u'irdar^ Ääu 4e8 *bgQ4rucKtctt widar- (vgl. Mo (Ur 
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vijr-eign (commercium); viJr-lifi (fublkntatio vilae); 
vidr-maeli (coUoqüium) ; vijr-nefiii (cognomen); vijr-fi4 
(cautela); viSr-vitt (praeleiilia). MhcJ. widei-bot WigaLa 
wider-brühtec MS. % 105*5 wider-dog Wli. 1,98»; wider-- 
driej Bert. 247; widei-glall Barl; wider-ker Nib. Trift. x 
wider-muele Bert. 247; wider-rede Nib. ; wider-ruoft Parcu 
177*» i widcr-faz (iiiimicus) Parc. 194« Barl.; wider-fsBjC© 
MS. 2, 228^; wider-l'chin Vi ih. Ti itt.; wider-flac Wigal j 
Wider-fpaeiiictrüj. 101c ^330^ wider-fpel Nib.; wider-fpj ächs 
Karl 14-; wider-llendic Bert. 172; wider-üi itMS.2, 171* Wt- 
cal.; wider-üazVrib.Trilt.; wider- vail Wli.2,136*KarJ 90<» 
Nib. ;wider-vehte (inimlcus)Karl71»; wider-wanc c. p-36l 
70^ Parc. 101» 114»; wider-warte (hollis)c»p,361,73^ Tfiftt 
wider-wiiine (adveriaiiiis) Nib.; wider-zsem'e (indecorufc 
horridus) c. p. 361, 52*^ Pai c. GO* Wigal. Bcit. 284. u. a-m* 
Nhd. haben die grammatiker des yerfloßnen jalirh, eiiiea 
uubegrüudelerh, dem ohr unvernehmbareu i|nterfchied 
zwirdien wider und wieder eingeführt, um die bedeu- 
lurigeii contra und rurfus damit zu faüen. Da diefe natttr- 
Hell in einander lireifen, z. b. wider-fchein fowohl abpratt 
und gegenwirkung, als wiederhohlung des licht« bctfeicfa« 
net, ohnehin der mehrfache ium vieler anderer paitikela 
nicht durch die fchreibuug hervorgehoben wird; ib köiillte 
man die unterfcheidung j^eU'oft aufgeben. Ich will fie 
l^ier noch beibehalten: wieder-geWt; wieder-hall • "^fJ- 
der-halt; wieder-kelir| wieder-kjager wieder-kunft« wi** 
der-rede; wider-ruf; wider-facherj wieder-fchall^ Wie- 
der-lchdmi wider-fiun, -finnig} wider-.fpenüig> wid^ 
fpiel; wider-fpruch ; wider£aiid| wieder-taiife; •taufer- 
wider-wäriig; widcat-wille u. nu a. ~ Auf\er dem iwil 
gen viS Ünd verwandt ab, aber, after, gegen, id, uo» 

Partikel mit verbum (tTO3.V 
^. V^bemeikungen: 1) da jedwede partikdcompomion 
eine qneigentiiche iit, d. h. weniger atu dem bedüpfnis 
xwei. worter miteinander zu Terbinden hervorgebt, als 
aus emer Verhärtung der WortfteBung,- fo muß, weil die 
partdLel fda« advei-bium) neben verbi« ihre freie ftellunc 
langer behauptet, äk lieben nominibas, «ulammenfetzun? 
mit jeneii fpater und feltner eingetreten fein. 2) üe tritt 
ein hauptlachlteh und m der regel nur bei folchen Par- 
tikeln, deren echte geftalt dnrdi fchwSchüng des vocals 
oder^entziebung des . tons geütten hat. Diefe vermögen 
gleichiam mcht mehr auf eignen fiißen zu flehen, dauern 
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bloß in der coinpoätion fort und vei dienen den nameii 
untrennbarer. Alle unt^-ennbareu paiLikeln lind entw, 
ficlitbar eiiLlieilt oder der entttelluug verdächtig eine fiij^ 
die beurtlieilung ihres lufprungs wichtige Wahrnehmung, 
3) die abliandlung der partikelzuiamnienletzung mit ver- 
bis hat iicli daher vorzüghch auf dielen unterlchied Zwi- 
lchen tienn- und üntrennharkeit zu Üützen. Mit nomi* 
hibus conjpouierteu äcfa nicht bloii untrennbare parli-i 
kehl, fondern auch trennbai'e, d. h. unehtllelltere und le- 
bendigere. 4) trennbare partikehl werden der corapoft^ 
tion mit vcrbis fähig a) vor den nominalen heÜandthei^ 
len derfelben, d. h. vor inf, und paiticipien, woraus keiii 
fchluß auf die übrigen modos gilt, z. b aus an-fchrdbent 
an-fchi eibend nicht auf an-fchreibe, an-fchrieb, ß) durcH 
theilweiie untrcnnbarwerdung fiir gewilTe bedeütuageiu' 
die mit größerm oder geringerm Verderbnis der iorm%I 

f leitet lein kann. 5) diefelbo partikei kann als imtrenn*^ 
are und trennbare gedaciit werden, in jenem ftU Wird wo 
nicht ihre form enlitellt, wenigttena ihr ton gefchw^cht 
erfcheinen, z. b. im nhd. wider-fprechen , unter-di'tick^j ' 
über-tieten (praetergredi) ilt untiennbare , des tons 
luftige pai'tikel, in wieder-fehen , unter-gehen, übe<>.tret^ 
(üanfire) trennbare und betonte. So unterfcheideö ücK 
be-ltehen und bei-ttehen; ver-ltehen und vor-fteheii. 6} 
die untrennbarkeit der partikeln itt ein hiftorircher begriK 
Ich will deshalb nur folche zu den uölrennbaren Ääm^i^^ 
welche fich durch ihre verderbte form kund gefaeH oder 
überall und immer untrennl|ar erfcheinen. Die ei zuweilen 
und für gewilTe falle werden, handle ich noch uhtbjf'dea' 
trennbaren ab. Wegen der goth« untrenpiiarkfliit £ ^ 
Ichiuüanmerkung. 7 ... > 

A. untrennbare partikeln mit perHs, ' ' * 
es sibt ihl*cr nur JEecbfc , nämlich die i^id« mUl^' 

v<?r- und 2«ri, die aber iämtiich^ von weitem '^h^ 
fang ünd und nach zeit und tnundart in verfici^neti^ 
ge0talten nmgehen; MerkwürdigerweiCe bedient' Ach di^ 
altn» fprache nm* einer einsigeti derCeiben, des Tvr-i 
(vei?-) und auch diefer in unentl^eliter| bioJl des tons^ 
beraubter form. Das altn. and- und or-' zeigen^ 
fich lediglich in abgeleiteten verbis** ~ Die. übrigen 
vorhin beim nomen abcehandeiten nnirennbetai parf* 
tikeln gehen keine Verbindung mit dem ^irei^bd ein^ 
foitidem £etz^n'y wo fie davor * erfcheinen, compo-^ 
.liierte nomina voraus , von welchen Oe ab^elifttt 
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Piihtfi gdiotw 4ki ahd. it<> un-» iior» mt^ denn das ahd« ka^ 
jh^echaii jun. 2^3. 249- 388. et^i-uchan 7, 9- agf. ed--i^ti, 
mild« it-rjickeu, bezieht jUcli auf daa (ubtt. ita-i*uh, ed-rdc' 
[it-poran (reoattia) hymn. 5> 2« bloß {iartkipiitiichl; das 
^tb. tiut-v^r jani aUii* toj>tryggja auf ein adj. -^tiu-v^i«» t<ii*<- 
tryggr^ beifpiele Utm^^hw Y&'ha mit va»^ oben f.78i« — - 
{Lemizeicheu v^irklicher xaüamroenbUiuug jener , lecha 
imMi^nnliarep. partil^üi mit vei-bU Ünd i) daß fie vor 
fiai*^eu. <vier Jbhwß^^em m aUen modis und ohne rück- 
t^t'j^ die w<[>xtfiDgung de« fatacea haften, . in ^diafem 
fiM>^T. ▼ci'gl^^pb^ d^a .«^enUichen ocinip. nrit misaa-», 
fij|lla-:, . wana*, epanr- 587. 670. 671.) 2) im paru 

f^i»ct«. niemalila ^ge- hinter der j^arUkel' nod lehr 
el'tek vor ihr annehmen. 3) daß mit ihnen zuweilen 
üaä erft' durch den act der compo&tion aua nomiuibus 
yerba gezeigt iiirerdenf welche aU aiulache verba nicht 
VorhandeA find j 9* b* ^a-mannen> eot-manuen , er-nian- 
i^cn, gc-mannen, ver-ni<|hten^ zer*Aäckea aus mann, 
«ticht,, fittck; es. gibt kw irerbam jnannen, nichten, 
^^ken. Solche .werter, ^hen aiwifch«i .eigentlicher und 
PUejg^utUjcher compoßtiod.» die partikeln können liier 
1^; uic^it als urfpiünglich in lofer ftellung vör den ver* 
i9,.g<|iiacht werdea, weil diefe felbil nicht voi konamen. 
iegreülich lind es immer fch wache veiba. Sie fcheineu 
abei , weil üe üch auf eine Verderbnis und größere ab- 
Araction der paitikel gründen, der älteren fprache kaum 
bekannt und erit fpater eingefchlichen. 

[be~] hat nieill verftärkende kraft, oft unmerkliche, 
feiten beraubende, i) gewöhnlich djückt es die anwen- 
duji^ des begrill's des vei Li aUf einen gegenßajid aus, dej 
dann im acc. lieht. Das Verhältnis müite, wenn ein un- 
zufammengefetztes verbum gebiaiicht würde, durch man- 
cherlei pra^poütiohen oder mindeüens einen andern ca- 
fus bezeicimet werden. Den bäum be-rchueiden, die erd<* , 
Be-fpreugen, heißt ungefähr: von dem bäum abfchneiden. 
auf die eide fprengen. Kaum lölt lieh das compo/ituni 
auf in die heutige, urfprünglich dem be- identifche praep. 
bei, aber das goth. bi im Linne von circum tiiffl näher, 
es liegt in dem be- die viel- oder allfcitige einwirkung, 
die ganze und volle bewältigung. Ich be-fchneide den 
bäum noch nicht, wenn ich etwas davon abfchueide, 
fojidern erlt wenn icli es ringslierum thue, unter be^ 
fprengen ilt die gefamte obcrflache gemeint. Alle folche 
verba mit be- lind tranßtiva; gleichviel, ob das einiache 
Tcib. iutraoUtiv udcr ieib& tchoi\ traolitiv (z. b. Tpreu«, 
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gen) gew^iif. ntifl bei. allen muß. clas.infitunieiit^ wo-* 
ckij'cb die baudiung vernchtel wird, ausgediiickt fein oder 
yeiiiaudeu w^ilj|en düi*fent. b. be^-Iciineid^n ()oit dem 
riieiVer) be^fpren^eu (mit waßer) be-fchreiben (mit der 
fedc;]'); Äeckt «es lü. dem verbo (be-ileiden, be-ringen) £0 

'geheut da* compofitum unter 2, d. cntfpringt aus den 
iublL kleid, lin^, infofeiu uach dem zul. hang wirklich 
ein kieid oder hng gemeint wii*d [daher z. h. in der re- 
dcnsait: einen m»t tngend^u be-i^eiden, be- zum verboi 
kreiden gefügt fcheinlL Golb« beiipiele: bi-biudan (cir-. 

.cumbgare)5bi-gaiVdan(circuinciugere); bi-gitan (iuvenil e); 
W-grAaii (cir9uml6dei*e); bi-hlahjan (deiideie) ; bi-hvair- 
bau (circumirie^h bt-kukjan (iexolculai i) ; bi-iaigon (cir^ 
cumlambere}; bi-Uikan (deludere) 5 bi-lailljan (piofpqui); 
bVmtoaü^"(circumcidere)5 bi-njaniiujan (deridere) das 
«weite wort .dunkel^ bi-riub6n (exlpoliare) ; bi-iinnai/ 

. (circumcurrei^e); bi^6djan (murniurare, etwas heimlich 
bereden) Joh. 6,61; bi-faihvan (cii cumlpicere) j bi-iatjan 
Ccircumdare) ; bi-fäui|an (polluere) Tit. 1,15; bi-ütan (cir- 
cumCedere): bi-lkeinan (circumfulgere); bi-fraeitan (nn* 

feie); bi-fpeivan (confpuere); bi-ltaudan (circurattare) 
i-fvaran (conjurare) ; bi-iVai'iban (tergere); bi-tiuhan (cir- 
cumire, wie wir noch fagen: die melTe bezie!)en); bi- 
fagkjan (cogitare); bi-fragjan (pj aecunere); bi-f»vahaa 
(circumlavare); bi-väil)jau (circunK ingei e); bi-vindan (in- 
vülvere). Alid. bi-cieiban (liimaie) O. L 5, 78; bi-klin- 
nan (circumlinere) O. III. 20, 3l3; pi-cnufan (nectere) 
ker. 204. 256 ; bi-chümen (deploi are) (). J 35, 60 ; bi-delban 
(fepehre) O. JTI. 24, 128; bi-tlienkan (coiifuicre) ker.63l 
pi-thonarön (attouiLiim reddere) ker. 8; pi-thuingan ker. 
30 > pi-hapen (capere) ker. 75- 80. bi-haben (retinere) 
T. 232, 6; be-halbon (circumdare) N . ay, 13. jun. 192; pi-har6n 
(conclamare) ker. 52; pi-hauwan (caelaie) ker. 54} hi.,^ 
helJan (tegeie) O.V. 25, 135; pi-hlaiian? (afficere, cpn- 
laminare?) ker. 51 wo pi-lilakan mit unhreini, confper- 
fus immundilie, vgl. bi-luagi O.II. 3, 94. bi-rinan (län- 
gere) O.I. 5, 76; bi-ruarau (längere) O. JI. 4, 213. IV.' 
35,53; bi-hugjan (circumvolvere auimo) O. 11.8,23. N. 114 ' 
^4; pi-ke5jan (adipiici) hral).952^ 963^ ker. 15. i28. 202; pi- 
kio^an (in rundere) ker. 172- bi-gia^an O. V. 1, 89. 23, 16; Ui- • 
graban (fepehre) O. V*. 6, 44 21, 26. K. 23S pi-krifan (diripcgreu', 
arnpere) ker. 39. 93; bi-lemau (debihtare) 0. 1. 4. <ä<ä 



pi-liuhtan 

15. 128. : _ _ 

kei- 49. 96. 204. 266i t^i-breiibaa (CQ»fri^^"'XL 



an (iiluminare); pi-niofan (potiii, nancifci) ker. 
15. 128.202; pi-pintan (conhgaie, fubligare , iiedimire> 



800\ IIL partikelcomp. 



untr. pari, mit verb- 



69, 9; bi-brennaii (comburcre, accendere) T. 13, 24. 125; 
pi-pi ingdii (deferre) kcr. 94- bi-briiigan (educei e) J. 392. 
O. J. 11, 99. ilf. 4, 11. 8, 54. IV. 1, 14. V. :23, 34; 
ria^an (deploiare) C). IV. 35. 58; pi-falpöii (deliriere) 
kfcr.94; bi-ieban O. I V. 29jöOj bi-£tnkam (coucreinare) 
kei*,71. "bd. be-leiigeu; bi-I'cidian (praecipitaie) T. 53, 10. 
dHcI^ ver-lenken; pi-fezaii ker. 21f); bi-icellaii (humiliare) 
O. IV. 23,21; bi-lciiian O.l. ll,98; pUfcindau monr.343; 
pi-fcei an (tundere) ker. 276; bi-lcoüw6ii (cii cumfpicere) ; 
bi-icienkari (decipere) jun. 225. N. 16, 13. O. II. 5, 55. 
Iir. 19, 68; pi-flahaii (flagellare) ker. 120; pi-fmiv;ari. 
(contamiiiarc) kei'. 76. 84. 155. 188. 264. 283. N. Cap. 
bi-fnidan (cii cumcidere) T.4, 11- 7, 1- ; bi-fperi au (claiuiere) 
O. III; li28i bi-fpurnan (olibiulcje) T. 15, 4; bi-loufaii. 
(liiflbcare) 0.11.3,104 (deniei^eix) monl. 338; pi-llo- 
ijari (übtuiidere, retriidere) kei*. 220. 24l ; bi-llellan (ein- 
gcre) O.IV. 23, 26; pi-itiicchaii (neclere) kei . 204; pi-lbim- 
polöri (truncai e) hrab. 971* ker. 73-220; bi-Uurzan O.II. i7,^ 
31 ; pi-fuellan (obturare) pi-fualta monf. 359 ; pi-fuihiian' 
(decipere) ker. 126; be-fuerbeii (ter^eie) N. Bocth. 9;' 
bi-temphan (luilbcare) T. 53, 10 ; pi-treogaii (feducere) fgalL' 
202. jun, 192; pi-faban (amplecli, concliidere) kei . l4. 39. 93. 
moiil. 352. 354. 359. 396. J. 367. T. 19, 7. 100- O. III. 8, 22.; 
pi«-j'eilan (mit ekiliii, terrorem incutere) ker. 195. vgl.- 
be-fellen N. 7, 16; bi-fillan (flagellare) O. IV. 23, 11 ; pi-fih- 
tan (debellare) ker. 94; pi-fintan (invenire) ker. 49- 202- ln*ab; 
965^ 961**; bi-welzan ker. 22. 227. 240. O.II. 17,31; pi-wem- 
inari (violare) ker.268; pi-werjen(defeiidere) K.Ö8' O II. 7, 
Qß^ bi-werfan O. III. 17; 32; pi-windan ker. 240. bi-' 
winlan O. IV. 35, 60; bi-weinön O. V. 23, 492; pi-zim- 
hor6n (obftruere) ker. 221 ; pi-ziohäu (detrahere) ker. 58« . 
(imbuere) ker« 1Ö9> (obducere) jun. 215. eih vieldeutiges ver-, 
bmii, vgl. pi-zocan (devinctus) ker. 95. und das gotiu bi-tiü- 
b«ni, bei O. III. 8» 41* fcheinl bi-zöh fe: conyeiiit ad' 
eo4) pi-zu(kan (excutere) ker. 71» und eine nien|[e andiiM-^ 
IW. Altf. bi-br^kaii (confringere) ; bi-deiban (circum fo-* 
dere); bi-getaa (invenire); bi-belan (tegere); bi-hlahau • 
(affi<tere) Wie im abd. bi-hlagan mld bofku, aJSectus coi^-, 
tumelia; bi-werpan; bi-windan (amt vielen ähnJichen. : 
Agf. beifpide: be-bindan; be-brecan; be-bycgan (veri- 
dere) Beov. 208; bc-byi*gan (lepelire); be-ceor£an (am- ' 
pRtare) Beov. 120. 160 ; be-delfon (circunifodere); bendi-e- ' 
tän (adigere) ; be-dj^pan (inunerg^e} ; be-fdn (comprebende.^^ 
re); £teoY(«99. 110»i93»be-gän (exercere}}be-gitan (adipifci); 
be-grip«! (oonqpreh^ere)^ be*gyrdan(cing€re)} be*faabbali 
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icontinere); he-bealJau (cuftodire) Beov« ii4; be-in^ornai|. 
dolei e) Beov, 70. 82 • be-reafjaii (diripere) ; be-fencaii (mer^ ' 
gcre) ; be-leon (rerpicerc)5 be-lit tan (poffidere); be-ilean (per- 
cutei e) ; be>£iiiiUn (inquinai^e) Cädtu. 58 ; be-fpanaa (peiiua* 
cierp)j be-lprengan (confpergere) ; be-lvican (decijpci e) ; be- 
^ncan (confidoi^i e) ; be-vepaii (cleflere); be*viudan (üivol- 
.YWe) ßeov. III. Mbd. be-decken; be-denken ; be-<liiigea 
l'rilb; l>e-diuten Nib. ; be-dririgeii fiiL 122*» W \gül ; be-geu 
•Parc. IIS*» Wh. 2, 183^ MS. 1, 105* Wigal. i be-gie^ea v 
&tö«.ltl01^; be-grabeii Nib; be-grue^eu Tritt;- he-giffen 
Jw; JBen. 167. Parc. 123* 126« l4ö* Wh. % 196»» BarL;- 
be-güiten Nib.; be-habea Wigal.; be^haiteii; be-^efien 
Barl.; b©-heiikm Wli. % iSd^i bdiähen c. pbd^i^74»; 
/l^e-hei*n (vaüar«e, nbdt ver-heeren); be-hoia -Flore 1*; 
be-rbügeu MS. 1^ 174*; be-biillen IVift.; foe-huoren c p, 
31^, MS. 2t 12Ö» ;lw-hqeten Wigal, j be-^jageii (vS^ 
i^cfe «cqairei*e) MSi |^.d42S i>e-4eQäeh; be-tjgi'en M9. 
i4 i<K3f'l be-klagen MS. 1,-1^; ha-klepfen MS. 2, 
l!e-*kom. (tentaie) Mar. 227* Barü be-»lp:eiikei}; be-iadeii- 
M& l^lÖi^l be-legen Wigal.; bef-leitetr Mar. 499. Niln 
Gudr. 58* 66^r be<-ilabten Nib.^ be^mt^ren Tritt.; be^ 
i^den Tritt. I be^r&fteo- ßarLf be^reden Wh.T^ 74«* be* 
rennen Ksri 50^; l|>e-4!ltil{mii (corrlpere)9 be^ibten Wh« 
2k e6> Wigal. ; .beMiogoa MS. i, 26*^5 bo-rii^pfeii MS. 2, 
. 165^; bet-nimeu NSkuir bbftflfen TiU i^f be-riteir Tritt.; 
be-riesen Wh.:29 94*4''be*roübeii;. be-^riibchen^ be->rua^' 
fen i' lÜBTtüflen Wigal! ; be-fagen Trilt. ; her-jameueii Trift. ; 
be^tehaben Tritt.; be^chafien Barl.; benfchatsen Wigal.; 
b«-feheideu AffiS. i, iÜS^r be-fcheln * Tritt. ; be-icbelten 
Parcu 51^fi be^chlnen Wigal.; W^fbhouvr^a Barl.; be- 
fchvenken WigaL; fae**fGhtitteii Pahs, 16* Nib.; be-lchrkn 
THft«; be4ehea Trifll;^ ;be-fenden Barl.-; be-feiig( u ALS. 
1,101* 106* J be-fetato^WigaJ.; be-iingeu Trilt. ; be-ützeu 
Gqdr. 54* M& 1, 28^»; 'be-flaben, be-mn Parc. 60«; be- 
fl^en Barl. MS. 1, lOlS be-lbten MS»:iv28^ Tritt.; be- 
fhideii Bari;; berCoufea c. p^dGl, 61*; be-l*perren Wigal.; 
her?fpiimeti MS. 1^3* ; be-fpringen Gttdr.34* Bit. 42* ; be-lten 
Parc. 161* MS., 121^; b».ttifteii Nib. ; be-ftinken En. 35« ; be- 
Arichc^n BarL Frib. Trift. ;.be-.ftrouweh Wigal.; be-iliirzea 
MS. 1, 28*; be^uoohen Wh. 2, 80^; be-fwaereu Barl.; be- 
Cweifen fip. bell. 21* 43*; be-tihr«a Trift.; be-touben Wi- 
gal. ; be-trahten ; be-t^-echen a. w. 2, 56. MS. 1,61* Tritt.; 
be-Unegen MS. i, 104*; be-triireji ; be-lwingen ; bc-vähen 
-Mai'- 218. Paic. 18:V; be-valden Eracl. 446; be-vindetr 
Pai'c. 196^ JM^. 1, 113*; be-W£enen Tritt. ; .>^welieu Karl 
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55»; be-wenden Trift.; be-winden Wigal. ; be-wifen Barl. ; 
be-rieheii Wigal.; be-zimbem Nib. u. a. m., verfchiedüo 
Icheinen beinahe nur im pari, prae.t. gebräuchlich (be^ 
drangen y be-fprungen, be-vangeu, be-liangen, be-riin— 
nen, be^fpunnen etc.?) Nhd. be-bauen; -brüten; -dauern; 
«decken ; -denken ; ^dienen ; -dingen ; -erben ; -fallen ; -£ia-» ' 
gen; -fahren; -finden ; -fragen ; -freßen ; -gehen; -gehren ; 
-gießen; -graben; -greifen; -gründen; -grüßen; -gürten*; 
-halten; -hängen; -hauen; -heflen; -herfchen; -hüten |- 
-kämpfen; -kehren; -klagen; -kleiden; -krittln; -lachen^ 
-lächehi ; -laden ; leben ; -legen ; -lecken ; -lehren; -leuchten $ 
-lohnen; -lügen^-malen; -nagen; -nennen; -netzen; -nie- 
Cpn; -rathen; -rauben; -räuchern; -regnen; -rennen f 
-richten; -riechen; -rühmen; -rühren; -rufen; -fchaben; 
-fchatten; -fchauen; -fchelenf -Ccheren; -fchelnen; -fchla- 
fen; -fchlagen; -fchleichen; -fchließen; -Ich mutzen; 
-Xchneien; -£chneiden; -fchränkenj -fchreiben; -fchüttani 
-fengen; -fetzen; -£egen; -üngen; -.fitzen; -forgeti;. 
-fpeien; -fprechen; -fprengen*; -fpringen; -Ijprützen; 
-ftäuben; -Äechen; -ftecken; -ftchen; -iUigen^ -Helen; 
-ftellen ; -flrafen ; -ftreiten ; -ftrenen ; -liürmcn ; -ftürezn ; f u- 
eben; -täuben; -trachten; -traoern; -treiben; -Briefen oder < 
-tränfen; -triegen; -treten; -trinken; -w^n; -wei- 
nen; -weifen; w^enden; -werfen; -winden; -wohnen^ 
-zahlefa; -ziehen f -zwingen; und viele andere^ obgleich 
auch manche altere ausgeftorben find, z« b« wir fagen nicht- 
mehr be-binden, be-brechen^ be-brennen^- be-bringen, 
be-geßen» be-heeren, be-jagen» be-lahmen, be-leiten 
(doch be-g-leit«n)9 be-walzen etc», deren einfache oder 
andera znL 'gefetzte form fortdattert. Ueberhaupt^ läßt 
Ach lange! nicht aua jedem verbo durch vorfetzung des 
be-^ ein tranfitivum gewinnen, z. b. be-haßen, be-biähen,- 
< be-bungern, be-rafen, be^fterben^ be-fchwtnden» be-win- 
nen, be-wüthen u* dgL ift ine dentich gewefen. Im engL 
haben fich zwar mehrere comp, mit be- erhalten, doch 
ift. ihre zahl weit geringer» als im hochd« nnd agjD: be- 
drencb; »drop; -61; r-get; -gurd; -lie; -reave; -&near} 
-fpeak; ^fpit; -Aink; -weep u. a* m.; ea ift auch mitun- 
ter romaniTchen Wörtern zu theil geworden : be-rcalm, be- 
guiie, be-plfo, berfiege, be-fot. — 2) die neuere ^rach^' 
zeigt nicht wenige foTcher tranßtivßy denen, gar kein eia-* 
filcnea "verbisn unterliegt, fondem die nnmittdbar aus 
naminihus gebildet find. So £igen, wir nhd« be-qraofcheii 
(inebnare), DCHnanneny be-wtibra, be-biten, be^ifiecken, 
bergrenzen, be-gt«bn, beTobaditen^tbe-finiern, be^wäfleni. . 
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be-feelen, be-fliigclii , be-manteln , be-ncbeln, be-fie- 
dernefc. , ja das volk wagt be-junkern , be-grafeu für: '• 
mit einem jarikfer, grafen veiichen. Selhlt da^ plural -er 
aas iicuLi is wird beibehaheri in he-bäiiderii , be-geiftei n, 
be-güleiu, be-völkerii. Bei niauclieii andern ill zweifel- 
haft, ob ße aus dein fubtt. oder verl). entfpi Ingen, z. b. ' 
be-fcliilFen, be-lauben, be-]iaup(en, be-enden, be-lagein, 
be-zäuuen, be-kleiden; entfcheidcn wiiide etwa das Im 
£atz daneben ausgedrückte oder niclit au.sgecJj ückte lublt. 
.(des inlUuments. Von adj, Itajnnien: be-feuchlen, be- 
^rueben, be-fcbweren und tmt coniparati\afcbeni -er ])e- ^ 
reichern; be-lultigen, be-lleißigen, be-ruhigen, be-niäch- 
tigeu, be-kräftigen etc.; unorganifch iind (f. 307.)«* be- 
herzigen, be-friedigen , be-lcbönigen, be-fcbadjgen , be- 
köliigen, be-fcheinigen , be-erdigen etc. üatt be-frieden,/ /' 
be-fchönen (mhd. be-felia^nen MS. 1, 113'^ 136^), l)c- 
Icheinigen (mhd. be-l'chein<'n MS. 1,110^), denn es iial nie 
adj. friedig, fchönig, fcheimg, erdig gegeben. Engl, be- 
honey, be-leagucj-, be-niad u. a. in. In der alteren fprache' 
find iiberbaupt Iblche comp, mit nominibus nicijt lieber 
nachzuwcifen. Ulf. gcwKbrt kein beilpiel. Ahd, fciieint 
pi-reutit kei. 66. gerändert, mit rande veiTeben zu be- 
deuten und ich kenne kein einfaches reiiljan, das doch 
nicht mimöglich wäre; pi-pnnlil6d ker. 93^. Ich eint mit 
dem vorhergehenden pi-wuntan gleichviel, allo van pi- 
puntüon (bebündeln?); pi-zünnan (l'epire) münf.394. be-f 
regenon (compluere) N. jl3^, 15. laßen lieh zwar von 
zun und regan, aber auch ivon züujan und regcn6n ab-' 
leiten; gleiche uniÜltherlieit bei bi-nagilen O. Lud. j44. bi- 
tburncn O. IV. 23, 11. bi-redinon O. V. 2, 27* IV. 19, 
50> das in der letzten itelle hinzugefugte mit.luginon lalit^ . 
auf zuf. fetzung mit dem verbo fchiießcn. Aliein im. 
mhd. lieht man verfchiednen compolitis ihren tu.'f]priing 
aus fuhft. und adj. deuthcli an: be-gcdemcn (recipere) 

f. fchmiede427; be-geftcn ibid. 043. bloß gcHen lroj.l06*|- 
e-hüfen MS. 0, 3» 132* 144^ ; be-knehten MS. 2, 138* ; be- 
rchalkenBei't.192; be-ferken Ulr. 'J'hlt.5 be-fwei^en Wh. 2, 
122*; be-zinnen MS. l, 165**; bergiuenen Parc. 119»; be- 
herten Karl 18*» MS. 1, 106** ; be-timbern ; be-fj ien MS. 2, ' * 
73^ ih a« obgleich ich nicht verabrede, daß mitunter ein- ' 
Äche verfaa vorhanden gewefen lind, wie i)ei be-fchs^te- 
wen» be-ziunen ein fchateweii, sinnen. — 3) den gegen- 
• iat« zur vorfchreitcnden Vermehrung der traniitive unter 
1 und 2 macht das allmählige ausllerben früherer intraji-- 
fiiiv0f die mit der pari« bi-^ ohne meikhciie verände- 

' • " - fiec 2 • 
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rang de» finnes, bloß intenßvifeh^ zufaiumciigefelzt wiif* 
den. Diefe haben/ natürlich keinen acc. bei lieh , ibndevn 
speift andere ^raepoiltiooen , zuweilen dalTelbe bii ea kön-- 
nen die nämhcben compotila fein, welche auch IrniUilir 
gebraucht werden. Goth. bi-abl jan ana laileiiiAi (mirai i 
docblnam) Matth. 7, 28. *)} bi-rodjan hi nia (marnjuraro 
de illo) Job. 6,4l; bi-Äulnan (poUui) Joh. 18,28; bi- 
fligqvan.,bi ^amma razna (iiTuere in domum) Lue. 6» 48* 
Matth. 7, 25; bi-vifan Uv^^v^fivat) Lucw iö, 29, wo 
biveQau {tvtpqav&iü) das praet. conj. von bivifan, nicht, 
«twa praeL conj. Von bivefjan ift^ das nicht vorkommt • 
Cvgl. vifan und vaila vifan Luc..i5, 24, 32* gapz in der- 
felben bedeutung). Ahd. (aua den gJolTen ift die hinza 
conftmierte pi aep. nicht zu erÜehen): bi-dihan mit dem 
gen. (fuccedere in äliquo, |)roniovere aliquid) O. I. 7» 64. 
JV. 30,27- N.Boeth. S8> pi-chlipan.'(incrementian capere, 
convalefcere) ker. 131. 267. monf. 393^ pi-kiiinan, bi-giu- 
nan mit dem gen. (aliquid aggrcdi); pi-*hei;an (fpondere) 
ker. 258. J.341; pi-hlutan (inlbnare) ker. 165; pi-bueiban 
(reverli)O.III.24, 59 > pi-gehan (confiteri} exhot t.; pi-li- 
pan (permanere) hrab.960*' ; pi-linnan (ceiTai-e) J. 381.382; 
]>i-iiuhtan (enilefcere, elacefcere) ker. 101 ; bi-inidan (la- 
lere) T. 60, 8 ; pi-nahtcn (obOcumid fieii) moiif. 367 J pi- 
peolan (maridare, arcere) ker. 19. 115. 187. 198; pi-perkan 
(evitare) ker. 22- 101. 275; pi-plickan (refuJgere, l'plen- ' 
deiceio) ker. 101. 102» 240; bi-qucman (evenire, adve- 
niie) 3.379. O. I. 13, 40. II. 22,55- HL 20,210. IV.. 16,. 
86. 29, 62. 30, 48, bald mit dem gen., bald mit praep^ 
vgl. l)L-cliumet N. Boeth. 19- 216; be-fcehan (conlmgei*e) 
N. 80,5; pi-fcinan (enitefcere) ker. 101. 102. 240; bi- 
fkrarikolön (vacillare) O. IV. 16,82; pi-föhan (cenfeii) 
l^fr. 79; pi-flahan Habi, cadfere, occidere) ki?r. 254; pi- 
flifan (labefactari) hrab. ogg*; pi^uuihhen? (clarefcere) 
k(r. 101. iit auffallend, 102. folgt 'pi4uncbct (emi- 
cat)?; pi-flantaii (remanere) mönT; 358» pi-tüiniion 
(leneücri?) ker. 1G5; pi-vallen (cadere, occidere) ker. 
64.254- nioiif. 387. 411. O. II. 24,37. N. Boetli.- 131. 
hi-fallan in gruül)a T. 69, 6; pi-fleohan (fugere) ker. 
107; be-fiiflan (gclait) N. 1:25, 4; pi-warten (caveie) 
hrab. 959^ 961^'; "fd lieber viele andere, AUf. bi-kli- 
ban; bi-hueieban j bi-ginnan; bi-fallanj bi-thihan. Agf.. 

V ■ ' ' 

*) hierbei fällt mir ein, oh nicht fiatt des bedeiiklichoii mk-* 
bifrjA (r.77(>.) »u Ufoa fei un-bi-tbija (monfir«, porttata}? * 
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bc-be6dan (maiidare) Beov. 32. 148; be-beorgan (cavere) 
Beov. 132. 133,* be-cuinari (venire) Beov. 11. 158; be- 
feallau (corrueie) Beov. 86 i be-faraii (peragrare); be- ,\ 
ileou (eÖugerc) j be-giuiiaii ; be-hatau (ipondei e) ; be- 
yi'U^n (occuiTere) be-arn Beov. 8> be-lifan (fupereil'e); 
De-Iinipan (contingere) Beov. 184. u. a. ni. Mlid. hat 
iicli die zahl dielcr iiilenüve fchoii verriiißtrt, man fagt 
nicht melu' bebielen, beblicken, beHuhteu, oefchinen, be- 

,,ilaheny bevallen, btiliefien im alid« liim, wiewohl es mich 
nicht wundem ibUte, wenn üe hin und wieder gefunden' ^ 

' würden ; allgeniei» im gelnrauch lind i^pch : be-gegenen ^ 
(alic ui) TriÜ.; be-^innen; be-hagen (placere) MS. 1, 101* , 
2» 260*9 be-jären MS. l, J53» be-jehen; bt-kliben (fixum ' 
. eile, crefcere) Herb. 112^ Parc. 7* Cl^ MS. 1, 112^; be- 

. komeii (adveniie) Mar,. 1. MS. 1, 112^ (revejli, zu Üch 
kommen) VVigaL; he-iiben MS. 1, j07» 199*5 be-Iigeu 

^(delicere) Wigah Triit.;^ be-nahten MS. 1, 103* 2, 160^ j - - 
be-riinien (confpergi) Gudi. 73^5 be-fcheJien (accidere) 
Bai'L MS. 1, 120*; be-£lifeu (elabi) Mar. 227; be-f nahen 
(vacillare) Herb. 1* £racLd765; be-liän (durare) Barl.; 
be-tagen MS. 1, 101* 103* 153^ 2, 260^ Barl. troj. 125S • 

. tiaiiiitiv Ich eint ea MS. ±, 199^ (oder ilt dem für den zu 
iel'eu?). Nhd* gibt es fehr wenige: be-gegnenj be-gin- 
^. »eiij be-bagen; b-leibeii; be-kommen (wohl oder übel)|., 

. be-ruheu ; be-ltehen. Das fchwed. b-lifya, dan. b-live^ 

, neuiüänd. b-Iifa, fcheiut» £o verbreitet es jetzo iii, aus 
dem hochd. eingedrungen, denn die altn. Iprache kennt ' 
bloß lifa, wie wir ühd. uacht^^' tagen, leuchten, icheinen 

.oder gefchehen, gebieten etc. tienielbeu fallen üagen^ 
wo früher die •parL bi- angewendet wurde. — 4) unter 

. den tranhtivis iir. 1. habe ich verfohiedne ycrha, ange^ 
führt, welche den begriff dea beithuns, belrgeus und be-^ ^ 
,Wahren9 enthalten, will ihn aber hier noch belondera . ^ 
% . beryorheben, weil er die parükel in einer Mrkeren be-f 
\ deutung zeigt. ' Daher auch im n|id, suweiien die trenh- 
' bare pai't. bei das be« vei treten muß* Es ünd zumahl . 
die wöiler für begraben und beiCdbließen. Ahd. pi-felan 
ban,' 2war allgwein credere ker« 80» dann abeif audi 
terrae inandare und wahrfcheinlioh in heiduiTcher zeit 
opfern,, immolare, ^victimare ker. 155« 284» pi-liohhan 
(coucdttdei e) h ymu.^ 14, 2« ker. a2* 241» 253* (da« 
]ß!L recludere m dabei nicht auffchließen, vielmehr, wie- 
der zufchiiel^u); bi-fperran (coucludere)'0« UL 12» 291 
" {i(i-4elpan (humare) ket* 144» pi-crapan (fepdfire) kor. 77; 

^ piriaitaii (ninorare) ker. 77. verftehe ich .nicht; pi-kim* 
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pdn? zu folgern aus pikimpok (fanera, funeftus) bi-kim- 
bitha (funclta) ker. 127? und dem gotli. kumbjan Ter« 
wandt?; pi-iiikjau (reponere, beilegen) ker. 50; pi-wmdan 
(condere, etwa dje fahne zuf, winden) ker.öO« hrab. 967^ ; 
pi-luon (obturare, clauclere, nhd. beitliun) monf. 349« -T» 
78. O. III. 12,73. be-tuon N. 39, 10. 43, % 68, 16. Boeth. 
135 Cap, 156. und hiernach ill das lat. retexit» redactu» 
bei pi^toat, pi-tan ker. 32« 24P« 241. nicht misziAverlte- 
heu; pi-va!ian (concludere) raoiif. 337. Agf. be-lilidau 
(legere); be-hydan (cuttodire); be-deolüin ; ^ be-myldau 
(bumare) von * molde; be-liican Bcov. 86; etc. aber 
kein be-d6n im ahd. linn. Mhd. be-Üahen (concludere) 
Parc. 10^ Iw. 9'; l)clTie5en Nib.; be-tlaLen Bert, 5915 be- 
velhen bioU allgemein commendare und be-luon kommt 
gar nicbt mehr vor. Nhd. be^grabeu; be-Halten ; be- 
leb ließen, verltäikt bei-fch ließen, wie bei-legen, bei-thuu. 
iiäu lieht, daß ^gewöhnlich das zweite wort dieTer zuf. 

• letzung den hauptbegriff h ergibt , daß er aber zuweilen 
auch halb in der partikel liegt, liameiitüch in pi-luon oder 
pi-feiaban, reildcm das eiufache nicht mebr Xiir condere, 

• lepelire gebraucht wui'de (wie golh. lilhan, n'eben ga- 
iilhan , us-filban). — 6) hieran grenzt die -privative he^ 

' deutung der paiiikel, was beigethan wiid, wird auch 
' beifeite, weggethan, folglich entzogen. Nach lieh endecom- 
pofita enthalten zwar wiederum den begriff der heran- 
' t>uns größtentheils im leiten wort, doch muiV er halb 
in der partikel gefucHt werden, oft ift auch die acculatly- 
conftruction in eine dativlfche übergegangen, und die 
bedeutung bald tranfitiv, bald intränälir:/ goth. bi-leij^n, 
alicui (relinquore aliquem, einem weggehen« entweichen) 
üarkes verbum, v^fch* von dem mU. fchwachen he- 
leiten (comilari)i bi-niman, alicui (auferrealiquem) Matth. 
279 64-9 niman allein druckt Cchon capere» i'apere auai- 
regiert aber den acc» Ahd. bi-Iä^an alicui aliquid (remil- 
tere) O. V. 11, 22- N. 38, 13. vgl. goth. af-letan ; pi-lao- 
lan aliquem alicujus (privare) hrab. 960* ; pi-niman (au- 
ferre) ker. 93- (praejucticare, derogare) monL374* 378« aus 
welchen gloCTen ctie confh'nction unerfichllich ift> O. fagt 
bi-ninian (eripere^ tollere alicui aliquem): iiian t6debiaam 
(morti eum eri^il) n^.3t31«(iuan> th^n unmahtin binAmi 
(eum eriperet lo&mttatibus) '^) ; bi-rahanen (fpoliare) lo 



*) in ^voklieiii fum heißt ambro (rchtv^eliror , räiibri ) |>l-noinan 
ker. 11. und pi-iriii^au ibid.? iul\»feiu er Ix noniiiieil (ijeraiilx) hat? 
da^'lyuoiiyiuum lehrt auf jedom IaU die ^ii. moiil. 412. J>iioiu«u iu 
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;irermuthe ich wird im Hild. 2U lefen und ein ahd. raha* 
nen dem altn. riena (fpoliare) rahan dem rän (rapina) 
an feite zu Hellen lein?; pi-fcerjan (oibare) jun. 207. 217«^ 
• gegeutheil von fcarjan (impertire), pi-fcerito (extraneus, 
j)nvatus) ker, 1^8., bei pi-lcarite ker. 12. ift die entttellte 
glüfTe deratores (? devoratores) unverftandlich , pi-fceiitö i 
(dedjtoij) nionf. 393. Ich eint unprivativ ; bi-tailan (fraudare, 
•um fein tlieil bringen) fgall. 20Ö. pi-teilan (privaie) K. 
37^ jun. 245. brab. 972* uaonf. 355. 356- 357. 373- betei- 
len N. 83, 12. 108,11. (aliquem alicujus); pi-iähan (confu- 
mere, auferre?) ker. 11. 12.?; pi-werfan (divertere?) 
l^er. 91; pi-winen (depafcere) jun. 201. Altf. wird bi- 
n ein an (auferre) mit dem dat. der peiT. und acc. der facbe 
gefetzt. Agf. be-daelau (privare) aliquem aliquä re Beov. 
97. Cädm. 94. 98; bc-di eofan (fallere, decipere?) Cadm. 
i3. 20. 44; be-giindan (privare?) Cädm. 34; be-landjaa 
(terris privare) vgl. Lye im fuppl. ; be-leofan (privare, 
orbare) ßcov. 82. Cädm. 3 ; be-na)man (fpoliare) fchwa- 
clier form, aliquem alicujus rei Cädm. 94. 98; be-neotan 
(privaie) aliquem aliquä re Beov. 53« 179« Cädm. 25. 40; 
be-fcyrjan f. be.-fcej jan (fraudare) Cadm. 98; be-fnySan 
(privare)? Beov. 217; be-teldan (liberare, tollere?) ich 
kenne bloß aus Lyes fuppl. das part. bi-tolden lame, ' 
torne (liberatus, purgatus a luto, ab ira) eines fonft uner- 
hörten ftarken verbi; be-vaepnian (arrais fpoliare). Mhd, 
nur drei folcher compoüta; oe-geben (renuntiare) ali- ' 
quid und fleh beg. alicujus; be-nemen (eripere) alicui 
aliquid MS. 1, i03^ 110^ Paic 72« 73» Gudr. 76*5 
Hca be-wc^gen, alicujus (renuntiare). Nhd. be-nehmen 
wie im mhd. conftruiert. Engl» be-head (decoUare). Je " 
mehr die accufalivconftruction verfch windet, deßo priva-* , 
tiver wirkt die partikei« 24Uweilen treten die viertobiedk 
]le^ bedeutuDgen ganz in denfeibea formell rfa TgL 
.xifad» be-nehmen und £ch be^nehmen (f^ gerere); nhd«^ 
be-haupten (aßimaare) mit engl, be-head; ahd. pi^ 
^ilan mit- nhd. be-tlieiligen (theil^aft machen); agf. be- :. . 
ycepnjan mit nhd* be-wafnen (armare). *— 6) int' 
jftrjonalia mit bt-: ahd. mib pe-driu^et N.TO^ 13« 119^6« 
W» 5, 5 ; niih pe-langet N. 34, 17. Mhd. mich cr-l^-^.i 
met; mich be-dünket Parc. 96«| mich be-langet, b-langet 



wet Wfa« 2t i44^; niich be-j^hiujet Bon* (aber aodr er- 



pinomatt tolchOg«« iiod ebiB l4fT« 507* tt die ftUbhe Ibria- jjtu 

ibreiohtii» '* 
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fchiu^et) ; mich be-tragcl ; micli be-türet Parc. 55^ 85* ; 
mich be-vilt, diclts mit der partikel vil gebildete, häufige 
vei'bum ill der ällern Ipraclie unbekannt und uhd. wie- ' 
der untoigega Ilgen. Islid. nur: mich er-b-armt, mich 
be-dünkl, lubeii dünkt, lo wie mich dauert, aber mich 
ver-drießt, mich ver-langl, mich ge-reut. W o der dat. 
liehet, z. b. mir ir-p-armet doc. 225* > niir bc-fmähet 
<dit'plicet mihi) N. 13, G. »wir bc-cniiodeiet (innotcieit mihi) 

'W. 5, 2 ; mir be-ljaget AJ8. 2, 190* etc. ill das verbum 
icliüii von nll^cmeiuerer inUanliliver befch allen heil. — 
7) einzehie nhd. be- geilen l)luiS fürs pari, praet. z. b. 
be-niiUell, be-lchailen; wcnigUens in iiner eignen bedeu- 
lung, z. b. be-lelen (lilcratu.s) verldi. von l)e-!eren, daa 
vom gern nel'e ^ill ; be-redt (dik'i tu.s) vei fch. yüji be-redeU 
[r7i^-] die ieiiwankenden foi nien lind Iciion 1.713-716. 
beiüfn t, guLh. <i7iJ- (nie anda-} ; alid. nur noch ausnahms- 
weiie in den äiltiten quellen ant^ (nie an- *) fanl-luJichit 

• ker. 18. ant-bunlan igali. 199- ant-diieecliid J. 342. 395. 
ant-lenc J. 3S5. 389. ant-hddui J'. 3-l6. ant-hiogriaii (pla- 
cifum) Inal). 973* »t< c. lg. niarc, aiit-hiagan (pincitnm) jun. 
221. p.«i(. pr<ie(. eiiieü verloinen Harken vejbi «xier viel- 
leicht blülks adj. ?; ant-hei'^il, anfc-liie^ jiau 243. 255-], uicht 
bei K. T. O. N. W., wo bei ihnen vf i buui mit ant- 
erfcheint, iLl es von nomiiiihus abgeieilel; in dei- regel 
wechleln int- und i//- (teilen en-), weder willkürlich, 
noch bei allen ganz auf di< leibe weife. Es kommt auf 
den anlaut des veibi an, mit dem lieh die pai t. zulam- . 
jnenfetzl. Vor vocalen, fpiranlen i:nd licjuidm bewahren 
fali alle int- (N. vor vocaleii und r lo^^nr weiclns 
d organilch fcheini), vor den übrigen nnitis liehet mei- 
llens was im einzelneu bierwider Üöüt, mag dia- 

leclilch lein, oder ungenaue fchreibnng , z. b. in-machon 
K. 48^ f. int-mahh6n, M'ie fgall. 199. oder in-lcuoheii 
monf. 39(. für int-fc. ; ainiehmlieher ill das int-, welcliea 
einige nuch vor f, pli und p behaupten. Daß aber die 
gl. kei'. üb(irall nicht 2«f-, londern auch vor Ipir, und 
]iq. zn- (leiten eu-) fchreibcn (vor vocaien? der fall fin- 
det lit.h nicht)» befi emdet am meillen. AUL dauert durch- 
gänrig das echte ailt- (f. and-), vor allen anlauten, fort 
und leine compoüla unlerfcheiden iicJi von denen mit an- 
(gt)ili. Vn-, ana-). Agf. gilt nicht and- fwie vor fubtt. 
tiud dem daiaus beigieieilclen), Condern Qi^f gleich-viel 



doch < )un. 24S. •n-r<iii^tB <ratiia>, 'Ak% lK««m t*- ttM^fiiiifaii; 
ker. 27. an-U&j (h«iil«rAt) f« Im-ptl^. 
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•'iltelchei* ^ullaut iblge^ diefes on- entfpi icht dem ahd, in-, ' 
r^zumaiilder gL ker» ttnii fcheint mit dem allmahügen verdräii- 
'gen der praep. in dmch on (ana) auL hängend. ; jMhd* 
-^herfcht noch der, ahcU gnindlatz und gilt «w^- yöf -Voc, 
-Ijpjiiv liq., «»- vor med. ten* afp., docTi für en-f. enpf^ 
"iiir en-g;.' zuweilen en-k,, was aiu enl-f. eut-g. (l, 382. 
-424v)v erwachfen fcheint. Emzehie nidit reinmiid. quel- 
^Jen gewahren (i^ach niederdeutfchei^ einfluß V) ent- auch 
-vor* ÜB«, und med., zlb. 361, 40° 41** iut-bute, 62* int- 
-^ptarnden* ete. Endlich köimen» da lieh im mhd. die ne- 

gation it^-Yor v^'bis oft in wnnifelzt, zweifei zwifcheu 
•diefem en- und unfrer parti lerwachfen *). Nhd. -hat üch 
-*wf- allenthalben hergetteUt» nur dauern einige etnpf. fiir 
'^t^£» fort. Nnl. überaÜ ont-. Das vei derbtö ahd. iri^ (£i«r 
*int-7 ant-) und agf. ioli- (für ond-y andr) hat veiTniTchiiiigen 
*mit dem ahd. in^ '(goth. in-, irin-) lind agf. on-^ (ahd. 
*iR-y ana-) zur folge gehabt; eiüzehie compdfita mit io<^, 

bn** laßen- fich, fidfc nin* aus der analogie und bedeu- 
•long beurtheilen. Einigermaßen hilft 'Jdae ahd. untere 
'fch^idung zwischen ' int- und ui-^, wo nämlich in- vor 
'Vöc. fpir. und Uq. ^rkhmxA (und kein - fchreibiehler zu 

vermüthen' ift}» ütegl i'fhni (w'enilA^na ' in der mund^ 
•ari einzehier denkmäbler) kein'i-and-^ zu gründet . Bei 
'd^^ nunmehiigen aufzKhIung der/ ent^^züfammenfetzoii- 
:ß^n «ach der nedieulung braudil' aber auf die fonti 'keine 
(weitere* rüeklicht genömmeh jku 'irerden. ' Urbedeutung 
'des mi-* i& cofkra-, re^y liach verCchfedneh gelichtspuiictes* 
.^Lm. ^nt-> mit dem Jbegriff des •widtrß^^ndmtt koidtU 

fjrnTt iöfen: goth« :and-beitan (increpai e, eigentL* g^en 
6mand beißen^; -tinä-ifihnan (occnrrere) Marc 9, Hi ^'nd- 
4akau (contradicere); "srnd^lkandaki (reidtere); and-fisfiirran 
(torve intueri , i^aßQijtiäo'd'ai). Ahd. iu-cbuunen (arguero, 
jncrtjpare) N. 37, 2. 41, 5. 49, 22? 5Q,.2w Cag. 101; iu^cri- 
b^tt .(inci'epaw) -T. 205, 5« fcheint aus dem iat. gefaiklet 
ttiml nicht hierhei' gehörend; iu-ikeitan (i elribuei*e) in- 
^elten N.34, 15. Boelh. 203. 204. int-göttai O. II. 11,48. 
iü-kei1an (ferire) monf. 389- 391 # in-gru6n (hon-ere., a^ 
horrei e) hrab. 953* 954^ 9GG* ; in-brettan (mmpi) O. lu. 
20,2575 inl-wcrddn (fpernere, abhorrere) mowl, 357. 376. 
377 f 'audi die ausdrücke für vovere, in dem härtem'fino 
■^vöu devovej'e, immolare: in-hei^an (immolare) ker. 36* 

^ 1"— ~™«» 

*) ft ifr mir nicht un>va}irrclicinlicli , daß diefc «weHeutigkeit 
• des «n- zu dem nachlhciligeu «infgeben der dsm Vifbo TOrfieheOr 
d«n veiueumug im 1^ 15. jh. luitwii'kte. ; . 
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95. 155 ; in-fakeu (dalibare) lirab. 959* 960» 968^ ker. 95. 
int-fagen, int-iagan (deteUari, aiiatheiiiatizare) mouf. 398.*), 
gehöreu daliin, falls üe nicht unter 3. gebracht werden köu- 
nen. AltL aiit-geldan (retribuere). Agl'. on-bl6tan (im- 
molare); oii-geidaii Beov. 95; on-fracjan (vereri); on- 
Icunjau (refpucre, deteltari); on-fecgau (contradicere, of- 
ferre, tacriücare) Cadm. 40. 61; ou-haetan aber bedeutet 
fuccendere, wie vielleicht auch daa ahd. int-liei^an, was 

^ die verwandtfcliaft zwifchen hei^an und hei^ (1. 75.) be- 
liätigt; ou-viiniau (impugiiare), Mhd. en-geiten, en-kcl- 
ten (poenas dare); ent-felien ((orve intucri, falcinare) 

,MS. 1, 50^ Eracl. 3334* ent-fprecheii (calumniari) WigaL 
90. Nlid. ent-gelten.— 2) ujigleich liäufiger drückt ent- 
ein gelindes gegen aus, £elljll in den nämh'chen Wörtern: 
gotli. aud-hafjan (refpondere) ; and-liaitau (coiifitenj; 
and-hauijau (e^audire); aiid-iiiman (fufeipere, recipere) ; 
jand-qvifau (ovvrvy^tJi') Luc. 8> 19» {anoTu^aa&ai) Luc. 
9>61; and-faihvau (adlpicere, refpicere}; and-ülon (auxi- 
liari) Luc. IG, 13; andfahla niik (i'yytov) Luc. 16, 4. Ahd. 
iut-haben (perpcti) jun. 243. (fullinere) K. 42* (i'ulFulcire) 
monf. 352. 404. (cohibere) ü. IL 7, 58- 8, 9- HL 23, öl. 

.24, 83. V. 7, 113. (coraprehendere, complecti, tueri) 

,113, U* 148,5* Cap. 79. 115 5 int-hefan (fuRentare) vgl. 
int-habana jun. 251« int-habani (alTumptio) KL. 67^; in- 
haldeu (reclinai e) brab. 953^ ker. di2* l^o in-aldhet) int» 
helde (reciinet) T. 61, 2 ; ant-hei^an (vovere, pangere) 

Jim, 243. 255. int-htijau O. IlL 20, 297; iu-k%an (cognor 

.ioerO ' 110. vgl. das fubiL aud-git 715) ; in-kinnan 
(liicipere) ker. 80. 164* in-kinnan (impouere) IL 48^ (oo* 
nari) jun. 199* iu-ginnan (adniti) jun. 235* in-chinDen 

.(niti) Jim« 188 [warnm in letsterer ileUe ch für k? cUa 



*) zweifelhaft iH mir iueihaa (fo die hf. iUr incihaa) pim 
delibor) hrab. 960«, fcHwerÜcli aber eihan part. praet. ytm <i- 
gaii (habere) fondern etwa die alte form IHr gjShan goth. ailum 
(nach dem 1, 863. erklärten Übergang aus II. in X.) folglich in- 

eihaii odor beßer iu-eihhau ZU f^oth. aiid-aikau oder aua-aikan 
(deübare)? denn für aud-äikan füllte gl. hrab. allerdiiiga int-eih- 
haii haboii. Und wie Terhält fich dazir iicihhenter (libaus) nei- 
huuga (Ubatio) iieihhit (immolat) }iiu. 175. 1B8. 192? «ia fiamaa 
.ath, tieih ift unerhört und in-ueihan unwabrfcheiirUichs wie weliu 
liberall gelefen werden luüric in>eihhentdr etc. oder alterlliiuii dee 
tiegriiTs und der form erlaubte, Iiier eine aphärcfe anzunehmen 
n-eibben für in-fibhen? Die ]»ar.illele -von in-hei^an, in-eihha»» 
ju-fakf^ii und wohl auch in qucdanCfaaUlich : diis vovere, diri» 
devoviie) leuchtet ein, ihre paitikel &i nun urfpriuigUch aad» 
aua-, oder Xn-. 



* 
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grundbeJeutung von giiinan, weichet, einfach weder iin 
goUj. noch ahd. und agf. vorkommt, knuß wohl fein ci^, 

»pere, complecli, vgl, uas" agf. gin, ginn (capedo, inier- 
capedo) bnd altn. ginna (allicere^«einnehmeu)y im altn, 
fehlen umgekehrt compofita» Ferner Icheint zuL hang 

' zwifchen nr« 117« und nr. nach der obfen f. 76. er- 
theilt^n i'egel, denn das altn. gin (rictus, hiatua) ilk auch 
intercapedo, fpatianiy welches die bedeutimgen von ahd. * 
iu-kinnan, mhd* en-Idnnen^ hernach unter 3^ beftStigeii«J; 
iurJä^an (ignofeere) jter. 162* int-la^an hymn. 919« ^gi* 
ant-la; (L 7i4.)^ in^liahtan (ilhmiuiarey obluttrare)rker.^ * 
200f> 218; in-16rau (folrere) ker. IdO. 180 f in-^m&tön (äd* , 
nuere) ker« 16$ in-Qakutdn (denadare)tker«88; en^^nSmaa 
(adfumere) ker. 33* ZZ goth« and-niman; int-neii|en' (ne- 

« gare) O. II. 10,71 ; in-pauhhinen (innuere) ker. motiL 

• d68*f in-pi^an (guftare) hrab.965^ ker. 143* (haurire po- 
tum) hrab. 953** in-b]§an*N. Cap« 129 r in-piotaa (man- 

I dare) monl. 330. 363« 366« 367* 376« jun. 213 $ in-*hlllhaii 
(inflaii, turgere)^ ein feltnea, bei N. Cap. 124^ in-bUhen 
gefchriebnes und' ftark conjugiertes verbum (dem agf. 
on-blavan, fünfter conj« entfprechend); in-Uantan (rao- 
lefliam exhibere) citate 1,858» denen N« Boeth« 105* 202« 
beieuiiigen; in-prShtan (lucubrai e)? vgL inprc3itandi elu-' 

' cubralus ker. 115. vielleicht iUnoefcere, vonpörahten (d** 

• reCcere) ? ; in-prinnan (exardefcere) ker. 67* 235* int-prennan' 
(accendere) jun. 235. T.25,25 in-quedan (r^fponpere) O, 
IV. 4, Iii. 5> 123. vgl. ai-quidi (dedicata) ker. 83* en-^chifden 

• N. Cap.69* 87.961 in-rihten (erigere) ker. 255; int-fagea 
(renuntiare» defendere) monf. 375- 386; in-fefan (inteili- * 

dre) O.; tn-Haan (illuftrare) ker. 148; im-fl^Ten (ob* . 
ormifcere) N. Boeth. 10; in-fpiinkan (coalefcere) ker. 
77; in-ftantan (intelligere) J. 360. O. I. 1, 238. Iii. 5, 1; • 
in-faeppen (fopire) hrab. 974^; in-tra»an (tnetuere) nur ' 
bei O. J. 13, 30. 27, 21. II. 6, 33. IV". 1, 31, daß der Hamm 
«ti*ätan (?tratan) laute und nicht int-r^tan zu fetzen fei (der , 
irthum herfcht 1, 888.896. 934.) wird ü^h hernach beim 
allf. utid agf. erweifen ; int-faliau (fufpicere, excipere, acci- • 
peie, concipere) exhort. K. T. 2, IL 3, 4. O. II. il, 10. III. 
11. öl. IV. I6rl03. int-phähan T. 40, 0. 44, ö. in-fa- 
hau J. 366. -373. 374. 376. 387. (neben dem vorhin L 
808. angeführten ant-Iahan) ker. 33. 54. 80. 258. in- 
phahan monf. 390. 397. in-fahen, en-fahen N. 3f 4. 
18, 12. ßoelh. 64. 65. 156. Cap. 34. 55. 100. IfO.» 
int-findan (pendere) jun. 243- (fentirc) hynni. 949. int- 
phideme« 1« iat-phiudcmcs (praevidemus) Uoc. 221* iu- 

♦ 
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finden (fenlire) N. Boetli. 62- 122. 259; in-fii nen (inve- 
. teiare) ker.Söl» N.31» 3- (17, 46. 101, 25 ii -finien); io- 

plni<^e« (Kequirei'e) moul. 391 iri-fualan (leutii e) O. lUL 
• I4y67t iii-warmen (cualdcej c) kej-.67; int-wehfalen (re* 

ct^caie) jii!). 224.; int-wiliüeu lnab.951a 973*»; in-zei- 

chirien (indicÄjc) moiir. 403; inzundaa (iuceiideie) lirab. 

9G8* 4:cr. 170- 276. N. Boelh. ö5. in-2uiili(!a (inllamina- 
^lio) moijf. 409. lirab. 967*. Aitf. ant-fahan (^cdpeie); 

aut-hebbjan (fuftinei e) atit-linuaii (längere); ant-kenn« 
.jan (inteiligere^^ antp-iiandau (iutdiigti c) ; folgende li^n 
.AUr, welche der übergätjge wegen in andern dialecleu 
hier aiigefiilirl Wörden inülkii: an-bitau (guflare); au- 
' hiodaii (rnaudaie) ; an-dradan (limere) aUitenei*t: drolitin 
und ^dädi; nn^kennjan neben jenem aiit-k«$ an-lciana 
. (oontieinuil) das zweite woii dunkel; an-iidban (intelligej-ej ; 
«s-fuebjaa (Coj^ij e). Agi*. oa-älau (acoeudere) ; oti*be6daa 
(maildare)! onr-berau (all'erre) Beoy. 76. 170; on-beman 
- (aonendere); oii-bidan (exf pectare) | OQ-bitaa (guitaie) 
Üädin.l2> on-«byi7au (ggitpie); oii-blävaa (ibflare); on- 
bryrdan (iniligare); ou^mgan (iacurYare)$ on-clifjan (ad- 
faaeiere); on^uivaa (inteüigei'e) Beov. 190;. oü-cvei&iii 
(i^fjSondere); on-draedan (Ümere) BeoF* 126. 175* fofifen- 
bar nicht ond*r4»daiit denn ea gibt vor Verbia k^n agf. 
ond- und die alÜteraüou liegt au?d, daa einlache drsdaii 
habe ich noch nicht gelefen^ doch fuhit ca Lye ana Matth. ' 
35» 26» an, vgL das engt, dread « aufljsrd^ni iiodet lieh daa 
codap* 4-di*seuan (timere) fo daß daa fiarke verboia di*»« 
dan, dr^; altf. drädan , dr^; ahd« tr&tan-, triat nnbe- 
xweirelbar ift, abeir ich yerfiehe ea. noch lücht w dea<> 
ten]; on-drincan (bibei*e); ön-drencan (inebriare); on« 
eafc^an (inveteraTcere) ; on--eardjan (infaaUtare) ; on-egan 
(metuere); on-fengaa (accipere, recipeie) Beov. 6. 54. 
113 't ott-föallaB (incidere); on-findan (fenthe, expei iri) 
Beov. 47. 171. 201; on-galan (incaatare); on-gangan (in- 
gredi); on-getan, on-gilan (inlelligere) Beov. 93. 113. l30. 
144.218; 'on-ge6tan (intundere); on-ginnan (incipere) 
Beov. 33. 153. 173. 201. 233 J on-hagjan (placeie); on- 
hebban (elevare) Beov« 168; on-heldan, (inclinare); ou- 
hnfgan.(id.) Cädm.79f "Oü-hrÄran (incitaie) Beov. 43. 190 ; 
on^hjlrran O^ugei c); on-irnan (inccuTere); on-laedan (in- 
troducf^re) ; ou-Iffinan (nint« dai'e); on-*l»lan (dinii(ieie) 
Beov. 122; on-l!liau BcoV. III. Cädm. 15.695 on-15 hian 
(iilumiiiare); ou-lnlan (inclinare); on-^tnaelan (alloquij ' 
Cadin«79f on-muuan (arbitrari, intelligeie) Beov. 196; 
on4titiivax .(iumriticsrer Uaiisuiiltere) Beov« 3^. 47. 160; 

^ 
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on-floii («fpicerO Beov. 125; on-fct(an (impouei t); on-fi- 
gan (imminei e) Cäclm.66 » oii-fittan (incuiube i e) ; oii-Aantlan' 
(addare) Bf ov. 213; oii-ftarjan (intueri) Beov. 208; ourHellaa 
(incitaj e) Beov. 180; oü-tcndan, on-fymlaii (acc< tjdeie) ; on-*» 
l^enjaii (inleudere); on-vacari (exp(rgiici) Cädm. 77. 100» 
Bcov. 7. 171; oiT-vädan (occupare ?) Beov. 70; oii-vefi**« 
ckii (mulai e; Beov, 193t on-vri tan (infcrihci e) Rcov. 127» 
ti« a. ni. Mild, en-barn (detegere) Karl. 97» Barl.f. «it^ 
bieten Parc. 3r)* Barl.; eri-bi^en Jw. 1^ Wigal. Trill.; eii- 
blanden Nib. Wigal. Bit. 30^ 93*; en4ileck«ii (deiegeM). 
Tit 85. Parc. 147® i; en-bloR^en TrilV; en-l) rennen (accea-« 
dere) MS. 1. 30* ; en-breften Parc. 68* Wigal. ; en-brin-» 
n^h (acctndi)j cn-gie5en Nib. ent-Jiaben (lutiinere) Parcii 
43«; ept*4)aUeu (leliiiej^e, conlinere) Parc. 70« 1S6*> Wh» 
% 27*5 enl-hei^en (vovere) Maria 70; ent-liben; ent- 
Uuhten Bavi.; enf-nücken Xc'ormitniire) MS. 2, 155** 206** r 
^ent-nacten WigaK; ent-leben Parc. 41*^ TiiJij ent-lläienf 
Trift.; entp-fpri"gen (oriri) Tiill.} iicl« enl-li^ti (itt* 
teiiigere); ent-fweben (ropire) Niiv; eir-ti^Aten (timere) 
Herb^ 95* 98*» en-pfahen; en-pfengen (accenderc> 
MS. 2i 123^; en-pfiudeu Far«» i8« Nib,; eu^pflegen 
{frui) Wigal.; en-p fremden amis iSSHi , ent-wacfien" 
Wigal. I eot-werfen ^delinoaie, ordinäre) ,a. Tit, S$*' 
Wh*% ±30^ 204» Nib. Friged. 1987^ aber enUwerfeu 
ift auch ^aufflreben, emporfti eben Trtih 317301. vgl lioh. 
entwl^i'feii Wh. 2, 109* 'MS. l, 2*;^ent-w«k*n • (pra&«' 
ftare) Wigal 14 ; ent-wilden a. Tit. ^1 ; en-zunden fiark« 
Nhd. ent^bieten; eiit-blöden$ entblößen; ent-bl(ühen;i 
enUbrecht^n; ent-brennen; ent-faiteti;. em^praiigen ; em^' 
pfefalen; ent-iernen; em-pfinden; ent-flammen ; ent-frem*' 
den; ent-gliranien ; ent-hallen,; ent-hrebcn; ent-laßen; ent-^ 
Jeeren; ent-leihcn; ent-nebmen (percipere); ent-röoken;^ 
ent-riiken; eiil-fcheiden; ent-fcJilareujent^rcbiiimnien]; eni^ 
ßnnen ; ent-fpinneii ; eut-fpreehen ; etat-fpringcn ; ent«-' 
ferieß^; ent-ltehen; ent^jyerfen; ent-^zücken; ent^-zönden^ 
& ift klar, dai\ die hier unter % verzeichneten corapo-' 
Ata fihntüch inehoativa find ^ ihr ent- (and , gegenwärtig) 
drückt das werden , hervorkominen einea neneii zußandea^ 
edec bei tranfitivem I>eg] IfF das. verletzen, hineinbringeti 
jn einen folclien aus. Daher die inti*anfittva .enbrinnen, 
entblühen, entwachfen, entfchlafeii, ent£chlunii»eni| oii* 
draedan, onvacan: in brandy biüte, wachsfbum, fcbiar/ 
furcht, wachen geratben, kommen, fallen und das über* 
fetzende lat. fe: odolefcere, ubflormifcere, pertimefcere,, 
horrefcerej^ expergifci« HSmuIo. für perceptioneu des gel- 



814 III. partikelcomp. — mtr. part. mü verb. 

lies, der finne und des leibes: andfagkjan (cognofcere), 
' atKlIiuutjaii, iiike^aii (ongitaii , atulgitan) , infuajaii , eiiL- 
i'cberi, eiitüniieii, empfinden, inpi^an, infahau (coiicipere) 
uurl die bald ablbact weidenden: andbafjan, aiidniman, 
entnehmen, entipiechen, entliehen. Tianiiti\'a lind z. b. 
eiUzüiiden, entbrennen, enlllanirnen, enllweben, enl- 

« üuhten: in branci, flamme, fcblaf veiietzen. — 3) die 
•privative bedeutung des ent- (zz Jat. re-, dis-, ex-, ab-) 
ilt der vorigen verwandt, lie legt nur auf das austreten 
aus dem allen zuliand den naebdruck, nicht auf das be- 
ginnen des neuen. Gewöhnlich bindet lieh iiir diefen 
begrilV die part. mit andern verbis, worüber dann der 
' gehi*aucli entlcheidet, zuweilen mit denfelben, iii welchem 
• fall zeit, mundait oder conltruclion die Zweideutigkeit 
heben.* Goth. and-bindan (loivere); and-lmljan (lele- 
gere); and-valjan (exuere). Ahd. ind-änon (privaie) 
* Boeth. 30; int-decchan (detegere) K. 47b iu-dechan hrab. 
959b kej*. 88. inonf. 327; int-ei en (honore privai e) O. 
IJl. 18, 2. ind-eieu N. üoeth. 29; int-hallon (decollare) 
N. AU iiit-helan (detegeie) jun. 180; ent-hellan (diiro- 
liare) jnn.183; üb int-beren (dedignai i) N. Cap. in- 
hrekilon (exuere) ker. 114; in-kaiawen (exuere) Inab. 
960b; int^can (evadere) jun. 204- in-gangan O. J. i9, 29* 
IJ. 6, 54* in-gäa N. Boetli. 126. 145. 262. Cap. 35; in- 
kinnan (aperire) monf. 344. vgl. vorhin f. 811. und in- 
gcincn (fiiidere) N. 73, 20. 106, 27. Cap. 136. (f. hernach 
das mbd,); int-ladan (exonerare) N. 138, 14; int-Ieitan ' 
(abducere) hrab. 953* > ant-liobhau (aperire) ker. 18. in- 
hohhan liymn. 2, 1. ker. 115. 119- 219- 225. int-mahhdn 
(dilTüciare) i^iU 199. in-machön (disjungere) K.48^; in- 
negiien (pandere) ker. üit-nagilen O. IV. 30, 69; 
int-fiauhhanen <abouere) jun. 195 5 in-beran (carere) O. 
I. 8, 6« N. 78, 9f <Ke eigentliche bedeutung von peran* 
Tcheint tieiben, hervorbringen, von in-peran alfo depelli, 

, deüitui, privari ; in-peinan (exoüaie) monf. 339; antAin- 
^ dan (diüblTere) IgaU. 199. in-piiitan K. 20^ kei . 93. monf. 
386. 399. int-pintan byran. 949« in-bintan O. I. 27, 116; 
int-rahh6n (excufare) K. 63^; inl-redinon O. III. 12,80; 

. int-rerten (liberarc) N. 100,3; int-rihan (revelaie) Jirab. 

' 973^ K. T. iu-rihan ker. 40. 240; ind-rmnan (efugere) 
N. 118, öl» Boeth.16. 74. tranütiv iud^rennen N. p. 261% 
6; int-fagen (excnCeure, defendere); in-Icuohen (deuudare) 
vamL 391 ; int-iizan (metuere) ker. 131. monL 338, 342. 
O. L 27, 88. N. Boetli. 75. 98. Cap. 99. 113- eigenlHcU 
aua dem ütz, au« der .ruhe gebracht werden vgk das 



Digitized by Google 



IIL pariikelcomp. — antr. pari. mU wrb. 845 

ai^da-fetis und das nhd. ent-fef zlich ; int-fe^an (depo». 

•ncre) moiiL 334« N. ßoeth.39. 131; int-Men (elabi) 
hrab.954*; Ui-fleo5an (referare) lirab. 973^ ker. 114. 2381 
in-flineeu (cvadere) N. BoelJi. 60. 62; iiit-fluphen mont 
346; lut-fperian (abkctare) K. 26»; iii-rperran (apenre) 
O. I. 5, 63; in-tragan (a£portare) jun. 235j in-toan (ape- 
rire) ker. 238. int-tuon jun. 227. 246. in-tiion T, 72. 40, 
4. int-duan O. IIL 18> IL in-daon- N. Cap. 114. 119; 
int-faldan (explicare) jun. 180. 2ö7t int-fallau (aiabi) O. 
11.4, 177« m-phallan (intercidere) monf, 390; in-pharan^ 
(dtlabi, evanelcere) monf. 324. 326* 350. N.21»28* Boeth. 
196| .in-fliohan (effugerc) O. V. 16, 60; in-phroren (ii- 
que/acere) N. 147, 7; int-waton (exuere) K. 54» 59*; int- 
W^en ^».130^2; int-wercn (iiTilum facere) N« 70^ 4. 84» 
11* 88, 35; int-werfen (deßiuere) N. Boeth. 172; int- 
wirchan (demoliri) jun. 202- O. II. 12, 59; in-ziohan (de- 
trahere) monf. 850; 368; iii-zünan (aperire) ker. 82. ii9^ 
Ahl* ant-bindan; ant-heftean (folvere); ant-16dan (abdu-^ 
eei*e); ant-tökän (foivere), Agf. on-biiidan (abfolvere); 
on-csirran (avertere) Beov. 212* on-don (folvere); on- 
gervjan, on-girvjau (exuere); pn-liMjan (de Itatti deji^ 
pcreH on-l^^n (foivere); on-lücan (apei^^) Beov. 22 1 
oit-ucan .(excufore^ iiegare)' Cädin. 80* 84; o|i-fvi£aii 
(diabi) Beoy. 191; on-tj^nan (aperira); on^^-veorpaii (deji- 
cere); oü-vindan (folvere) Beov« 122; on-vreöni on-vr}««. 
gan (revelare^ ahd. int^rilian). Mhd. eut-4ii0n MS. 2»' 
166*; en-bem; eii-bdbeti Trift.; en-bilden Trift«; en- 

'fcmdeii; ea-deckefti ent-erben; Trift.; en-gllii Nib.;'eii>*' 
gerwim« eii«.kerwen (exuere) Wigal. i64; .en-kiunen (ape* 
xire» findere) En. iO* 22* (wo cod. pal. 138« en-einneli) 
44* und fo auch im ungedr. Lamprecht 9^ ea-<£innen^ 
60* en^kinnen ifur fpalten, womit die der formal nr.117« 
folgenden zer-kinen (rumpi) a.- w. 2, 92>» und der teuto- 
iufta unter kynen verglichen werden muß; ent-faensen 
Trift.; ent-hiuten Trift.; en-kimeu (enudeare) troj. 66*? 
üblicher (cheint er^kimen g. fohmlede 47* 410« MS. 1, 
19^*; ent-laden Kib.; enMeften Trift.; eiit-4eid(ni (Ii« 
berare a dolore) Ulr. Trift. eot»liechen (aperire) Bit» 
106* 122**; ^nt-nasjen . Trift. ; ent^nibtan Parc4^ 46*; 
en-pfallen Trift.; en*pfai*iii Trift.; en-pferwen MS. 
% 20^; en-pfelten MS. 2, 76*» Prib.; en-pfiehten Wigal.; 
en-pfliegen rare. 104^; en-pflie^en MS. ^224; en^pfuereu 

" Nib.; ent«-reinen (inquinare) BarL; ent-rennen; ent-rin-« 
Ben; ent*-rihten (^urbare) Barl.; ent-»r!fen (elabi) troj.78*; 

^ ent-riten (abducere) Parc. 14S* Wh. 2, 126**; eut-Iageu. 
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Parc.46* TS'» Barl.; ent-fchiben ülr. Trift.; ent-fcliuoheii 
' VVI). :2, 60* i2ö^; eiit-felzeii Paic. 64^; eiit-litzeii Parc, 
136<^ 163« Karl 14* 128^; eiiUHicyen Pajc. 123*; eiit- 
fiifeii \V igal. Kail ent-forgeii Tiilt. 79; eiiUili icj{:en 

a. 'Vit. 9o. WigaL; en-tiagcii (auferie) Bari; en-tiion 
(apei ii e) fcheint ahgekoninien ; cnt-wapeu Parc. 
eul-wai neu (arniis exuerc) Karl 72''; cut-waeteii 'i'iill. ; 
enl-werileu Trilt.; ent-weru (recuiare) 13ari.; eiit-weien 
,NiH. Trili.; eni-weleii (ioivere) Bai!.; eut-wicheii Parc. 
67* Karl 64* 1 iore 48*; eiit-wirken Wli. 2, 132^ Karl 
64*. Isjul. enf-arlen J -behren; -bindfn; -decken; -ehienj 
-erben; -fallrn ; -faiu-en; -färben j -fcßeln; -fliegen j 
-^ilieben ; -Ilic'Ueii ; -führen; -gehen; -liauplen; -lieben| 
-hüllen; -kleiden; -kouiinen; -krallen; -laden; -laileui 
-laufen; -leiben; -mannen; -niaÜen; -raUien; -reiUen; 
-rinnen; -fciilagen; -fchufien; -feelen; -reizen;. (üicl|t 
mehr --fitzen); -liegein; -linken; -ftellenj «^waftiiciKl 
•"Weicliea; -weihen; -wenden; -wifchen; -wohnen; 
•»wölken; -wurzeln; -ziehen etc. EngL haben diefe häu- 
figen potnp., für die privalive bedeutung, ÜaU<des. agL 
Ott* ein mit der jparU un- (L 77d0 ichädiicii vertuifdien-i'^ 
des hekommeo: un-arm; un-bind;> un-tbit; un-bur^' 
den; un-child; un-do; im-geer (ahd. ii^-kai'wjan); un«- 
loole; im'*-j*Jgg u« a« m* ~ 4) mit dem priuativen enta 
And, wie die unter 3*' g^beuen beüpiele zum theii zei^ 
gen, nmache tranfitiva am nomiuibus' gehiidet worden, 
und können ihrer täglich neue weixlen, während die ent- 
unter 1. 2- fif^*h der fortbiidung verfagen. Die lieutige*. 
fpracfae verfähi't dabei, wie mit dem fae-» 2» (f-803k)> da- 
her auch, das plural -er und adj, -ig: ent-bläitern, ent^ 

SeiAern^ eiit-»göttern, ent- Völkern, ent-hciiigen , ent-le-- 
igen, ent-mut]iigen , ent-reiuigen (Icb<»i Kei^rsberg), 
eil Mündigen 9 enl-fchädigei]. Der alteren können ^der- 
gleichen comp, nicht mit beAimmtheit beigelegt werden, 
denn wer lagt uns,' daf\ dem iiil-lialf'on, inl-hregilön,* 
•int-na^ilen , in-peinan, iniHfcuohan, in-zünau, iat«4iacku» 
t6n nicht' fchon einfaclie verba half6ii etc. unter]ie)^tt?. 
Zu mehreren mhd. dürften fie fich aber nicht xiachwei- 
Ten laßen« BemeiJcungen zu ent-t: a) die veifchiedeii«'. 
heit der bedeutungen 2 und 3; gründet fich auf. die dve^- 
hung des parLikelbegiifTs. Man^ muX) hittoiü'ch lernen; ' 
dali z.- b« eutflammen To viel wie befoiern, entgeiftera* 
aber das gegentheü von begeittern ift; daß entreiuen 
uurein machen, lUcht aber entleeren anfüllen bedeutet» 
Der privative finn mag fich, iaft wie beim be^, aus pti«> 
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yativen jsweit^.w^ien gezeugt habep« - Gutnakleti iriH), 
liwar mit dem begriiF von, ealkleideu sufEioiineii , nur liegt. 

*hier ,die, privatiou bloU in 'der part., dort in dem wort 

. iiadket.(wie bei demidm*e in nudu.^)^ i)l(iü^en J^. 2, fiö^ 
fegt glcidiviel mit.enbicp^en. Viele einlache verha z. b. 
iailen, Unken, fllelieo baW von natm* etwas privativem; 
mit est- compooieit kpnnen iie daher» wie maus uimnit, 
unter 2 lodei: a aufgezählt, iverden. . Und bei duukeiiu 
zweiten wort herfcbt bieiüber gänzliche ünücherheit, 
b. ich weili nicht ob iu*trAtaii wie in^-fiasan oder wio 
das agf*. on<4gan anso^heu iit b) unle|^*weilen bedeutet 
ent- vor denfeiben verbis Terücbiednes; das golh« aud^ 
bauljan ill grade- daü gegeutheil vonn ukd. (gericlitlicljcn) ..^ 
enthiitren ^ehör vei'fögen), das ahd* intwerfeu (lulvere) 
vom nbA entwerfen (dilponere); bmobau di iickt ahd. . 
extendei*e monC 367* ka*. %. (wo diiio in didendo m ^ 
Sudern t) entsieheu nhd. atirerre aua., das n\\\i\, cut-wern^ 
ibwolU praeftare als andi denegare. c) e$ ill f. S09. ge« . 
zeigt worden, wie lieh das ahd. int- durch die eulÜeJltü 
form in-, und das agf. and- durch die entlicllung ou-- - 
mit den partikeln in und ofia berührt. J'üi- die bedeu- 
tung 2. kann diefe berülu uug aber auch malei ieü fein, 
and- bezeichnet bier entgege^ikomnieii , nähej ung, wie 
aiia- (f. 7l6.)' Kaum aifo lälU lieh fagen , ob cfaa agf, 
on-ginnan auf golh.' and-ginnau oder ana-ginnau, cfas ' 
agf. on-feudau auf goth. and-i'aiidjHn, ana-faiuljau oder 
in-fandjan lautet? da.s alid. in-kinnan ill felbll zweideu- * 
tig und das aJid. int-fentau widej iegt weder ana-, noch 
in-, da Ulf. wirklich Vn-fandjan, nicht and-fandjan fagt. 
Er fagt auch Vn-branjau, Vn-tandjan etc., Ib dali das ahd, • ' 
iu-prennan, in-zuntan nicht nolhwendig auf inl- zui ück-» 
gefuhrt zu werden braucht, obfchou' wii- nhd. ent-bren- 
neu, ent-ziinden gebianchen. Unfer heutiges ent-bieteu 

, fuhrt allerdings auf alid. in-piolan aus iMl-|)iü[an, agf, 
on-beodan aus and-beodan ; allein Ulf. gibt ana-biudan, 
kein and-biudan. Man bat auch die parallele con]|Hjiition 
der fubli. zu beacliten, das ahd. in-pot (uiandatum) rnonf. * 

-379- 3ö4. fpni^bt nicht fiir in-piotan aus int-piotan; in- ' 
pi^ oder in-pij ((•760.) nicbt fiijr in-pi^an ans int-pijan^ 
widerlegen üe aber niclu gauziich. liingegen and-Ianc , 
j^u in-fahau aus int-fahan üimmt. Die materielle vermi- 
fchung der drei partikeln kann zu der fürmellei> beige- . 
tragen haben, wobei idch nur im abd. und mhd. , nicht 
im agt, riicklicht auf den anlaut des verbumsL entwickelte. 
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fie fich über die oömp. mit verbis hinam erftreckt (z.!». 
die nbd. ent-gegen , enif>-zwei erwachfeu ohne 2w.eifel aus 
io-gegc"? in-zwei). 
. [er-] ^ im goth. lautet diefe parL beftaudig uj- und 
nur Yor anlautendem r affimiliert fie fich in zir-; fpor 
ihrer trennbarkeit als bloßen adverbs (abgefehn von wm 

!u*aepofitionsfall) zeigt fich noch Luc. 20, 25. in dazwifcben* 
chieoung der part. nu : us nu gibif> (reddile) fiir nu us-gibi]^ 
oder us-gibij> nu ; vgl. uzuhi'tldja Job. 16, 28. Ahd. fchwan- 
ken ur-y ar-, er-, letzteres ill n er, und (wie fer ftatt fir) 
ganz der alten laulregel geraali, welche den vocal i vor 
r in e (ai) wandelt, daher nicht der fpätern Verdünnung 
des auslautenden pi, zi in be, ze zu vergleichen. Der 
UTibelonliieit wegen fchreibe ich jedoch er- (fiir er-). 
Die form ir- fclieiut das i aus dem urfprünglichen is- 
leiter zu halten und lieht dem ur- (für us-) parallel, 
welchem, im ahd. mindeftens, kein er- zur feite lieht. 
Dagegen beriilut iicli ar- zunächit mit dem ä- (für as-) 
welches in diefer mundart nieniahls mit verbis compo- 
nlert wird. Man kann nicht lagen, daü eine der vier 
ahd. formen vor der andern etwas altcrtliümliches vor- 
aushabe, bloß daß ur- unter allen die lekenlte itt. Sie 
begegnet bloU in der exhoi t,, wo beide hlf. ur-gepaa 
gewähren; hymn.949. ur-tructe (fobrii); fiild. ur-hellunj ! 
ur-lliu6t ker. 215. ur-wilwid ker. 284; hauptl'ächlich aber 
monf 401-412, iu den gl., welche genauer emm, citiert wer- 
den fülllen (bei Graff 1\ 34-52.) wo; ur-chuiLlan, ur-hal6n, j 
ur-hefan, ur-hokan, m*-nefan, ur-rahh6n, ur-fceinan, ur- 
fmalichen, ur-fpui jan, ur-wahhen, ur-weichen, ur-wur- 
zon, nur fiagt lieh, ob die hf. nicht etwan ar- lefe? da 
in dielen gl. emm. zugleich ar-gepan, ar-hefan, ar-peran, ^ 
ar-leolan, ar-lougnan, ar-rachön, ar-rechan, ar-fullan 
vorkommt, wälnend die vürausgehenden gl. monf durch- 
gängig ir- felzen. Wo lieh in andern denkmahlern ur- . 
vor verbis findet, liegen nomina zu grund; fo rührt | 
zwar ur-fuochäri monf 326. ur-fuahhida K. von ur-fuoh- 
hati her, diefes aber von ur-fuoh (vgl. m'-fuochenot N. ^ 
lioelh, 24(). niit belonlem nr-) ; ur-dru^eda N. 118, 53* i 
von ur-dru'/i; ur-teilida K. 53^ monf. 401. ur-teilda N. 
I6i2. von nr-teilan und dieles von ur-teili. Die ar-forirf 
zeigt lieh in J. T. fp;all. jun. emm. etc. (nie monf his 
401; uie bri O. und N.) , neben ar- mehr oder minder 
er-, zumeill jun. (wo ar- und er- fich beinahe gleich- 
gewlclit halten^; das er- überwiegt bei K. (neben -ar^ 

m» ir-) bä N. tOkmea «Tj» aii4 v? gteioli biu% und i 
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willkürlich, vielleicht Tcrrchiedene fchreiber auszetclmend ? 
Das ii- herrfcht O. monf, und ker. (etwa von 32-289. 
an, denn von 1-32. gilt er-, und ebenfo verlialten lieh 
fir- und far- dafelbll). Sichtbar ili weniger wiilkür an- 
zunehmen, als dialectifche vexfchiedenlieit. Uebiigens 
bedeuten ilieie ahd, ar-, ir-, er-, ur- lämtlicli gleich vieU 
AlLl'. und agL gelten d (für as-), delTen länge wohl nicht 
zu bezweifeln lieht; einmahl fcheint die E. H. ao- zu 
gewähren (ao-drobde, triiiiüa ailtctus cli); bis aufs engU 
hei ab haben heb die verba mit a- zwar llufeiiweife ge- 
mindert, nie ganz verloren. Alle agf. or- gehören der com- 
jpolUiüu mit nom. an, z.b. oi -foigjan (fecurus eS£a) or-truv- 
jan ßammen von or-forge (fecurus) or-treove (perfidus), 
Mhd, und nhd, lautet die part. einförmig «r-, in einzelnen 
oberdeulfchen volksmundarten der^, tirol. dar^ (Reinwald 
lienneb. id. 1,21. 184.2, i7. Schm. §.451.10590 und von die- 
fem der- finden lieh fchon frühe ipuren , nameullich im 
fgall. cod. der Nib. der-warp 4531. der-bei^te 6119, oder 
in der abfchnft, wonach Conr. troj. kr. gedruckt ilt, z. b. 
1509. der-haben; ganz häufig bei Cafp. von der rön. 
Ich weiU es eben nicht genügend zu erkläien. — Die 
bedeutuugen der parlikel lind manigfalt: i) zum grund 
lege ich die, welche das gelangen von innen nach außen^ 
das Äer, ausdiückt, die richtung des hin aber andern 
Partikeln oder dem verbo felbll zu bezeichnen überläßt. 
6o heiiU goth. us-gaggan (exire), verllai kt und nälier 
belUramt ut-us-gaggan oder us-gaggan ut; aber das ahd, 
ar-kankan, agf. ä-gangan oder ielblt das goth. us-leij>an 
haben fchon diefen reinen begrilF feiten (z. b. ar-gang 
exi, T. 19, 8.), gewöhnlicher die nebenbedeutung ur. 7. 
Wir müilen, um andere beifpiele, die noch hiei-Jier fal- 
len, licher zu beurtheilen, über den Run mancher einfa- 
chen verba im reinen fein. — 2) bereits in der alteHen 
ateit fcheint in der componierten part. mehr zu liegen, als 
in der bloßen praepoiition us, ar, ir, ur, nämlich die 
bewegun^ von unten in die höhe, das herauf. Daher 
auch gleichbedeutige neuere comp, nicht mit aus-, fon- 
dern mit auf- gebildet werden, viele gr. ava entfprechen 
und die verftärkenden decomp. üf-ar-, auf-er-, agL up-^-^ 
(daa altn. upp-ä ill ganz verfchieden, ahd. üf-ana, agi» 
up-on) eintreten* Der begrilf kann ibwohl intranlitiv 
fein, als tranütiy. Goth. us-bairaa (efferre, proferre) 
Cnweilen refpondere Marc. 11, 14 ; us-fulljan (im plere) 
von uoteu bis oWa^ Job. 16» 241» Neh. 6, iß* Philip. % 
29h iM-grabiQ {if6ouip)i tii-ii«^ (dkrare); us-Iia^mi 

Fett . 
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(fufpendere) ; us-lilaupan (furgere) Marc. 10, 50- uslilau- 
pands {avaöTLi^^j us-liianjjaii (liüpeiidci e) ; us-huljan (ex- 
cavare); uü-kt inau (geimiiiare); ur-reilaii (furgei e) reil'aii 
mag bloß den gang, niclit die licliLung aufwäils bezeich- 
nen, vgl. üben i". ur-rairjaii (excilare); ur-iinuaii 
(oriri) lu-raiinjaii {livariXXetv)', us-1'aihvan {araß/JiT&iv) 
, die aijgeu auficlilagen , auflelien, von geheilleii blinden, 
MätÜi. 11, 5. Mai c. 10, 51. Job. 9, 11; us-Iilan {avay.a- 
&/^eiv) us-fatjan {(fvrtveiv) wachfen machen; us-üggvan 
(drayivtaGTisiv , recitaie, weil die llininic des lefenden auf- 
zeigt?); us-liandan (fnrgcre, clriaTao&ai); us-lleigaii 
(dvaßalveiv); us-vahfjan (adolefcei e) ; us-vakan (e^xper- 
gii'ci) folgt aus us-vakjaii (eApeigefacere); us-vaitjan (ih'c(- 
Totneiv) '^J'it, 1, 11; us-valvja]i {üaram{)l(fEiv)» Bei eini- 
gen (hafjan, lleigan) liegt das ürebeu in die höbe freilich 
fchon in dem limplex und diefe können mitgewirkt ha- 
ben, daß den zuf. fetzungen mit hlaupan, Üandan jener 
begiiir beigelegt woirde. Aehnlicbes gilt yöii den folgen- 
den anfühi ungen aus anflern fpracben. Ahd. ar-Jiefau 
J. 390. fgall. 201>. jun. 205. 246. 258- nionf. 361. N. C.'ap. 
'03; ar-lirihan (iulpendere) Inab. 954^ 962*; ar-iiliotan 
(pullulaie) jun. 218. hrab. 972* (mit beigefügtem fi am) 
nr-leodan (egredi) J. 402- ar-leotan (prodere) monf. 408; 
ir-giu/an (implo e) monf.324. 352 5 ir-gi apan (exprimere) 
inonf. 340; ir-pelgan (intumel'cei e) jun. 254. monf. 392. 
ßh ir-b. (irafci; O. IV . 33, 1. tranlit. er-pelgan (oifendere) 
jun..2/5; ar-peran (partum edere) monf. 405; ar-pleliau 
(erunipere) lu ab. ^(i'i'*; ii -pkiban (efllorej e) monf. 322. - 
jun. 203; ar-pretlan (evaginare) jun. 203. (expergefacere) 
monf. 334; ei -pm ian (adlevare) liymn. 25, 1. (inflare) 
monf. ,377. 390. 396; ai-fjueman (Itupcie, auilaliren) ker. 
7. 163. 264. T. 12, 5. ir-queraan O. IL 3, 65. er-chumea 
N. ßoeth. 180.199. Cap. 159; ar-rihtan (erigere) T. 4, 
14; ir-j innen (oriri) monf. 391. 395. N. 79, 2. ia% 22. 
Jioetli. 211. 269; ii -roHezau (eriictare) ker. 120. T. 74, 2. 
- N. 44, 2» ar-lcioban (explere) ker. 259? N. ßoeth. 122; 
ai'-fciogati (excrefcere);' ar-fcinan (oriri, parere, au fleuch- 
Icü) ii>onf. 360. O. IV\4, 104. tranlitiv ir-fceiuan (decia-* 
rare) monf. 326. 363« 366. ur-feeinan monf. 409» ar-fcric- 
chaii (ei^iilire) jun. 203; er-üngan (recitare) jun. 259« 
vgl. da; gapet Jingan (recitare, nicht cailere) catech.; 
ar-fpreogaii {fuich e) jun. i84« 187; aV-fpriiigan (oriri) J,^ 
375. ir-.ljpringan monf. 366; er-llantan (furgere) K. ir-- 
Äanlan ker. 186. 241. O. IV. 15, 12, 26; ar-Krfuleri (fai'-.* 
cii*e) brab, 963^? amftigan (aTcend^^ moni'; 4jO)^*i «i^&l- 
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lan Cimplere) J, 379^ 382* 394 mont 404 ; ei*«i¥ali(aa jun. 
237« O. IV« 7» 21; m'-wahh^ii (excilari) moiiL 406* ar- 
i/v«hbau (Turdlai e) / J. 393- 399- hi*ab. 966» JuiU 237; ir- 
Mralzan (evellere) ker. 109» Altül. ä-hebbjan (devare) ; 
44ilaupau (aqcurrerie); 4-kuiiiaa (terrefieri); ä-lHaii (col-. 
ligere)4 i-rihtaa (engere); ft*fiaodan (lurgeire). Agf. 4- 
beigau (ii-afci) Beov.l70$ 4-berlian (rnni})!); 4-delfaa 
(cii'odere); &-F$^llan (impleie) BeoT.76; ä-grafan (fonl- 
|](ei'c); ä^hebbaa (e]j^ai*e); a-bfeApan.(aocuiTeire) Beov^ 
iOß y 4^1e(aiV' (excei*pere); ä-rlfan (bürgere) Beov. 51* 
489; 4-*r«erau (engere) $ 4-fceotan (eioimpere) ; ^rld* 
nan (clarefcere); ä4iiigan '(canlare); ä-fpnugaii (alTtiiv 
gere)^. A-(pi*eoUm (germinai-e); . ^-Üandan; ä-Jiigaii (ftuv 
gere) Beov. 35» 83 ; ^-Uinbrjan (aedificare) ; a-väccaa 
(ezcjtare). Mhd. ei*4>ei*ii» es gilt faft bJott das pait« er«- 
bbru (genitua): er-belgen, auch ipeift nur im parU er- 
lioigeij; er-bluejenj er-büwen; ei^-cliegen Nib.j er-gle- 
Heu; er-^gliUen Godr«24*» er*graben; er-heben; er^jtl- 
leni er-kiiiigen Nib.; er-rkomen Wigal.; er-fcheJleD; er-, 
fcbloen $ ei'-fchie^en (eyeiiire, eigentl. aufwacblen); ,er- 
fchricke^ und iv^nfL .e)*-fchrecken; er-Ichieljeii (iniplere) 
das pari;, er-fpboben Pare. 48*''; errfpiingeu Trift. ^ er- 
Mn; er-fwingeii; Iroj. lia"", cr-fiillen; er-w^chen, er- 
wecken. Veraltet find um. diefe. zeit er-rinrieii , er-^'jfen, 
er-iiiigen a. m. Nhd^ find ihrer npch wcTiiger : er* 
bauen; er-blüheMj er-fullen; er-graben; cr-li äugen; er«* 
Ijeben ; ei'-klingen 5 er-fchajlen ; er-fcheitieu i er-fclirecken ; 
ei -fcliwi Ilgen ; er-wacben : er-waclifru; er-y?eckeii; einige 
biauclit man nur thil ?^ufätzen, z, b. au f-(u -Heben, wie-, 
der-rei'ttelicu, oder dafiir blpU auf-r; auf-fleben, ^uf-l'prin- 
gen, auf-waclieu, auf-Iiäugen, auf-gelien, auf-llei^en elc» ; 
wo er- daneben gilt , pllegt e« zuglt icli eine der fblgen-» , 
den bedeuluiigen zu hali(Mi. Kngl. finde ich uyr noch a- 
j ile (furgere) ; a-j ouL'e (exci(are) j a-wake oder a-waken^ — 
3) aus dem begriffe bei- und lierauf ci läul ort lieh der des 
he.<2;in»ieus und Werdens, welches «,iiicr nx uge von comp, 
luil der part. er- eigen ill. Solcb^; inüandlivc iftckoativa 
fallen der dritten fcJiw, conp beim, liiuleu lieh aber, 
wie CS fclieinl. im ^uiU, dmchau.s wicliL, wo virhnehr 
ableitungen mil -n gebiauelil. werden, denen veilebiediie 
Partikeln vorticteu, Ygk 1. S»')-^* afchiuibnau, ga}>aurhian, 
gaftaurknan u. a. m. Abd. ar-alleu (icneiccre). ker. 6. 
278. 28/ i TU'-anguÜen (anpj) kcr. :?(); ir-ar<;en (abtUipe£- 
cere) nionl". :>ö(): ii-iliceben (ini ralfari) inunf. 367; ar- 
dorrcn (aitlicji) juu. 203. njuut. 3ÖÖ5 cr-ciucu (defolari) 
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juft» 202 S ar-heijÄn (aeftaare) hrab. 952** ker. 20- ir-hei- 
Kdn (ignercere),iiioaLd96; ar^itaian (infiiiuan) T.24, 2; 
ir-nngansieu (emaroetcpre) monLd42f ir-muntrda («xci« 
tariy terrefieii) ir-muntrdia (expavit) moiif. 325; er-na^en 
(iBadere) N. Cap. 59 ; ir-narren (obllupefoere) monL 353* 
376; ir-palden (praelumerie) K, jun. 221; ir-pleihhte 
(pailefoere) monf. 3835 ir-plöden (pavelcere) monf. 324» 
^26; er-roten, nicht er-roten (rubere) N# Cap. 48; ir^ 
rottagen (aeruginare) monC 368$ ü'-feigr^n (elanguere). 
monf. 343$ n-üuhheii (iaiiguefcere) ker. 259* ii**fieclien 
O. V. 23, 274; ii'-nawen (f. -lalaweDy oblcuran) moBll 
338» ai-fmäen (vilefcore) juiu 193. ir-f mähen O. I. 
18«' ur^ffnälichSn monf. 403 ; ar^ttab^ln (obi igere) jon« iTSf 
er-Roi ebenen (rigeCcere) N. Boejfi» 94» bier ein dem goth» 
ähnlichea äbleitangs-n, vgl. goth. git-ftadi^knaa, aifcis* 
fiorkna; ir«fur^a (acefcere) monC.^380; ar-topdn (binr* 
tefcere) ker«>6. lirab.954^ ir-top6n ker. 43- 125* er-4ophte 
jim. 186« (wo tophliea^ yielL tophfes?); ü*-ti*ockeii^. 
(arefcere) ker. 65» ar^tmlmeii hrab. 957**: ir-tumbön 
Jobmulefcere) K.25**; ir-vei^ten (incralTari) monf. 350$ 
ir^firn^ (inveterafcei*e) ker. 278; ir-TÜtön (putreCcere> 
mouf. 347* 386; ir-walddn (filvefcere) N. iZU 6; ar-war 
ram^n (concaieEcere, recaleicere) hrah.957* monll 4i2; 
m^^wilcbea (marceCcere) mönt405t^ ii^windn (inehriarQ 
p. IL %y 97 f ohne ^weitA nodi manche andrem AgL 
biterjan (amaieCceFe) ; &-bläcjan (nigi efcere).; A^cealdjan 
(fi igefleri); &^o61jan (refrigefcere) ; ä<-iie4Qan (Imtfofoere) ; 
ft-deorcjan (obCcurarO; Muljan ^ntrefoere); ä-geolvjan 
(flarefcere) ; i-hearc^an (indiii*efcere) $ *4-fceamjan (era* 
befcere); a-flavjan (torpefc.) ; 4-fveartjan (riigv,)-, k-ffBx^ 
jarf (obfourare); &-vildjan (iUyeftere). Mhd. ^-bldcnen; 
er-gouchen Karl 33^; er-gruonen (mit rfickaml.}; er^ 
kalten Tritt.; er-knolen NiK.$ er-lamen' MS. 1^130^; er^ 
fleinen (matari in lap.) Trift«; er-ftnminen; ecrCwansen 
Barl.; ei*^tagen Nib.; er-loben Nib.; er-t6ren MS. 
' 107^; er*fiUen fiarL; er-wflden iftr. Trift, u. a. m. Nhd« 
er-blaßen; -»bleichen; -blinden; «-dcMrren; -grauen; -grü* 
nen (ohne räckomL); -harten; -kalten; -kranken; -krum- 
men ; -lahmen; -matten; -müden; -lödiell (falfcher umL); 
-Dcbiaifen; -fch Warzen; -ttarren; -ftnmmen; -warmen u. 
a. m.^ einige haben ver-: yer-alteni ver-ar men, ver- 
Aummeu, ver-faulen, verTÜaueni, yer-w^ldem, ver-roften, 
ver-li'ocknen, wohl mit dem nebenfinn des vercjerbnilTesy 
der in diefer part. liegt. Die frage ift, ob in Hillen hier 
unter 3^ veizeichueteu Wörtern das verbum durch die 
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' part. aus dem nomen gezeugt wird, oder fchon einfach 
(freilich auch aus dem notnen entfprungen) mit demfel- 
beii inchoaliven lirjn vorhanden war, den die voigefetzte 
part. bloß hervorhebt und llärkt? Letzteres ziehe ich 
vor: a) weil diefe comp, fehr alt lind, anders als die 
f. 802p abgehandeilen mit be-. ß) weil He lieh heutzu- 
tage nicht neu bilden laßen, z. b. kein er-weißen (al-, 
beicere) er-braunen (infufcari), no^b veraltet aufifrifchen, 
z. b« nicht mehr er-heißen (calere). weil viele üm- 
plicia erweiflich lind, z. b. alten, toben, Harren, bleichen, 
mhd. roten (neben r6!en) etc. vgl. lat. rubefcere nebni e-ru- 
.rubefc. — 4) wie dem begriile her di^ idee des zurück und wU* s 
der naheliegt, Co entTpricht augh er- veifchiedentlicb dem 
lat. rtf-y Delbft da, wo es eine kaummerkliclie bedeutung hat"^)« 
Golh. us-gibaa (anodovvai^ reddei'e) A|arc. 12> 17. Luc, 
7> 42« i&% iu-g^dan {uvranodoi/vcttj retribuere) Luc* * 
14, 14; us-vaiidjan (a^oor^^ieei/). Ahd. er-denchan (re- 
ti'actare) juu. 2495 ar-gepan (reddere) ker. 96. monl. 402« 
ur-g€ban exhoi t. ar-keban , er-keban K. 22* 58* ; ir-blü- 
dan (refonaie) ker. 240; i<ir-hokan? (repetere) monf.4ll; 
ir-b ugen (recoler e) monL 385. (recordari) jun» 249. N. Boeth. 
187*i246f er-hueraban (reverli) K. er-wej van (relipiicercj 
mour.d92i ir-koborön (recuperare) O. V.7,76 ; ar-Ieitan (re- 
4acere)T. 19, 5; ar-16fan (redimere) er-16fan K«ir-16fan monL 
döS; er-loflan f. er-loufan? (relabi) jun.249>.ur*-i]eian (recu<» 
perafe) monf. 405- ir-nelaa (relipilcere) monf. 399; a> 
ptQtan (referre) jun. 249f ar-chuicchan (refovere) juiu 
i44)i. er'-qbuichan (recreare) K. 23* ir-quickan C>. IV. 2f 
läj ar-fezan (relHluere) hrab. 953* T.:69, ö», ii*-fezan (i*e- 
parare) monL 34o$ er-(kinan (refulgere) jun. 249; ir-Üo-^ 
wan (repellere) monf. 365;- er-fullau (referdre) jun. 248 f 
er-wepan (relexei'e) jwn. 249 » ir-wentan (revocare) monL 
379» er-winden (reverti) N. Cap* 88* 115» 139; ar-zellaa 
(reputare) jun. 223« AltL &-geban (reddcfre); ft-geldaa 
(rielribuere); ä-161jan (redimere). AgL ä^^vicjan (revi- . . 
vircere); ä-geldan Beov. 200» ä-gi&u (reddere); &*l»Un 
(i'emitlere) i ä-l^fan (redimere) Beov. 1235 ä-föcan (rc- 
4air^)». Mhd. er-geben Nib.$ er*getzen (repend^e» 
oompeulare) Wigal. vgl. das intranL er-ge'i^en ttuier 6i 
er-holn (recuperare) WJi. 2» 4* Parc^ 19* 88*; er-l&n (re^ 



daß diefes re- wörtlich uiifter part. verwandt fein könne 
w^äre zu behaupten lehr gewagt, es liel^e üch dafür höchfiens die 
ttikd. umdrcHuiig des er- iu rc- Leibriugeu (1, 387*} > lieber fuche 
Ich er* im lat» ei^ für ec-i« 
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iiiittere)! er-]oefen$ ^«»nem (redimere); er-itl^tilawbii 
(reoövare) Nib.; ei>qttickeii (recreärf^); er4chlSUen (re* 
fonare)» Nlid« ädi er-geben; fich einholen | er-inttcrai 
ei'^laßea ; er-ldfen $ er-quicken ) er-Cetsen* Offenbar ift die 
bedeatQD^ re- manchmahl ganz geling und fim einfacfaea 
verbo initsiifachMii b. giidan heüU. lidi (chon re* 
tribttere^)'ttitd iur rkdja urkepan (agen, wir hßute rede 
gehen 9 rechenfchaft geben. — 5) in Tebr vielen woriern 
fcbeint die jparükei bloß den trdnfitiv^H btgriff hervprta^ 
haben ^ gleicbfam ' den beginn der /über eineii gegeoftand 
ergehenden handlung m oeseidinen» MeiftentnciJa ktoa 
daa verbum fchon ohne er- trailftUv gebmiidil: werden^ 
b. greifen, fehen, fal^n» allem er^i^i^n, er-rfefaeii^ 
ei>fal&n drücken es lebendiger aus. Znweilcni Verlai]|[t 
aber d^ tDaitfitivbegiiff die part,, z.b. man lagt nicbt: 
einen blicken y matten, fechten für er-»bticken';» er^tnAtten^ 
' erfrechten y ja gewifle Terlja kommen ubei*haapt* nfdit 
ohpe er-* Tor, c. b* er^lauben, er-K>hern etc. Alle fotche 
irerba regieren den acc. (wie die 1.798* ff* vei*aseichiielen 
>)e-\ ^ Gothh tts-agjan (extei*rei*e) ; ii»*b<llijgjan (everi*ere)^ 
ns-^oetdan (ejifpeclai e) laj^n Luc % 38* wogegen daa inb*. 
betdan (exfpeciare) den gen. Verlangt Matth. 11, 3. Mätc 
16, 43 ; ua-bh*ggvan (flagellai e) Marc. 12, 5 ; gleichliedefa- 
tig bliggvan Marc. 5, 5. 10, 34 » us-bucjan (emere) neben 
bugjan; us-dreiban (expeliere); us-filnan (&aipai) neben I 
filhan; us^hriljan (ex entere); us-lauljaii (eximere); us- 1 
laubjaii (permiltei-e) ; uB-merjan (nuntiare) neben m^rjan; 
ns-maitan (ixitOTiTetv) maitan bloß xonrctr; us-f^vifan 
(evulgare); us-qviftjari (perdere); us-faihvau (confpicei-e, 
nzQtßXtneiv) Marc. 3, 5. Luc, 6, 10 > us-fandjan (einiltere) \ 
gleichviei rait fandjan oder in-fandjan; iis-lokjau (ex- 
quirere); iia-vairpan (ejicere); us-vindaii (pleclere). Ahd. | 
jr-aran (exarare) naonf. 392; ir-Ätmazan (exhalare) hrab. 
961»; ar-augjan (demonttrare) J. 352. 357. jun. 178. ir- 
ougen O. J. 15, 63. W. 15, 56; ar-cliennaii (compenre) 
341. 360» jun. 236; ar-chiofan (cligci e) jun. 244. ir- 
kialan O. Sal. jO; cr-teinfen (runot ai e) N. ßueth. lOj 
ar-tlhenan nienicre) ker. i9. (coiilteriiaic) ker. 79- (pan- 
dere, expand, exteudere) jnii. 242. ker. 97. 225; ir-der- 
rau (aj eiacere) moui. 36ö* ir-therrau O. IV\ 6, 10; ii- ' 



9miiaitv\ oder foll durch ei ßiWüu blo^i iraveil6 {iiuiimuf} eri«u- 
t«rl w«rileii? • 
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lji«(lwn OJ 1.17, 103} ir-digan (impctrare) inonf.327.' 
•?iS5 0-apere) J. 404.406. (convelleie) hjab. 

DSS^Vir-thiöndn (itierrti) O. IV. y, 57; ai -dniugan iun. 
101. 204; aridudian (aWuere) hi-ab. ööo"; ii-celw.i ((rä- 
dert)} ^r-Mwfdn (.ippi ehendere) N. Boclh. 94 ; ir-creman 
^fxafperare) iiionL348. 36^} ai-helzan (tlauclum j widere) 
!II!lL?*ii« "^2^?" (depopnhri) hialj.yög" (drvoraieV 
nionl. 332; l^-h^l^all CesahweV nK)iil.335} ir-holan (ex- 
tl&T^JS^^^--^ t«ii««i.e) J. 355. ir-StWn 
y^Z^^lr!^!^ ^''^ Weilan (agere, facere, traHsiflereV 
iiibnt,364. jrßt '«r<leliian-)ui]. 201; ir-Iefcaii.(exHiiiÄuei-e)i 
ir.liogau (Iratoare) inont356; ar-lo„pan (pertniliere) ; 

'i^'Ä ^^"'i*;,**"^ ^- 63. V. 17, 77. er-Iuogen 

xX. JloeUi. 2fl(7i Cap. 102 ; ar-märan (niaPiiificar,) ker 7 
J. SjHK.U-maniti niOhf. 360; ar-,nualan (fatigare) Iivmn! 
^ 3. .ir-mwtan kw-.ye. 136} ir-mimdrc-ii (cxcila. ;) N, 
76,4|ir-iiMndn (iroininare)inonf.339.340: ar-aodai. (va--* 
W '•/f.-- V^* »-^than ker. 37. 87 ; ai -oftouön T. 14, 4; ir- 
b««n(ddfo vere)N.Cap.l56.(dctegere) N. i47, 5. C*^A9, 
<04; ir-p«on (exorare) ter. in. K^r,; ir-piian (expe-- 
rere) ker. 105. 112.120.156. ir-bitau O. V. 4,33: ir-pi- 
ran (exfpectare, alTunieie) niont323.ir-l)itan 0. 111.24,99, 
V. 1.3,55; ir-pi2an(capeic, percutere) nioiif.321.329; ar- 
piMan (offerre, porrigere) ker. 96. ir-piotai. mont 323. 
368. ir-lnatan a ]. 3, 68. JI. 6, 99; ir-plendan (obcoe- 
«ire) kcr.220. N. 138, 20; ar-mehhau (effiingere) jim. 
203- ker. .50; ar-f|liuellan (intei-ficere) Iirab. 9.57° 960« er- 
chelen N. Boeth. igo; in-dmittan (enecare) monf. 4o4. 
If; göO>. us-qvifs (interitus): ar-rahh6n (enarrare) J. 
341. monf. 408. ui -racliön (explicare) monf. 404. 405. 

™n^'f "Üno" ^^'^Pir"*' ,^ig« " e) j""- 202. 205. 203. 
^»I'w «'"f^' "-'•^^'''an (»Icifci, defendere) monf. 359. 
3p5.N.ßoeUi.227; e.-iätari (conjicere) monf. 324. iun.«». 

J~lh.245.250;ar-relan(eriDere)I,yn;„.21,3.W^^ 
203. monf. 324.361. er-reten k Boell,.54; ir-rimen (enuäe- 
Mre) U. i. 11, 104; n-ruofan (intcipellare) monf. 362. 
3b/. Jim. 210; er-ruarau (lemovere) jun. 249; er-rümen 
«. Boelli. 229; ar-fagen (cnairare) jun. 203- ir-fag6a O. 
y. 2.3, .3«; ir-lccil)oiön (cünquirere; O. IV". 2, 59; ar- 
Icaidan (U pai a, ,.) ker. 23. ir-fceidan ker. 50. 92. 215. 249 1 
..-Icrnddou (,l,[culere) monf. 392; ar-fcuten (excatere) 
1.44, 9. er.:ku(tcn N. i2fi. 4; ar-lioJau (condonuere) 
hl ah. y.,4' ir-liodaii monf. 331. .347; ar-flahan (caedere. 
i..(enm, rr, ,ugi,la,v) hi ab. OSfi" J. 3S2. ir-flahaii ker. W 
monl.3eö. jun. I7ö.l7öi ei-lpeiien N.Cap.l24j ir-fpien 
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l • • . , 

(evomere) N« Cap. ei-fprengeii N» Boeth* 22d« w 
fpuijan (cii'cunure)' moiil. 403- ar-4purjaii (inveftigare) 
j«i)i*193; ar-ttehlian (eflfodere) lirab.961^r uvftcrbeii (oc- 
cläei e) N. 3% 15, 66, 5. 66, 3» ar-Aiu&ii (oirbare) hrab. 
970^ jun. ar-ftiafaa ker*2l5« ir-ltiuiali lKer.284| jun« 
215 ; er^ifareDgeu N. Boeib. 228 > irHftangan (incitare) ker« 
i49» ai*^fflfiin (abfoi1)ei.*e) ker.27f ar«fiuiti*5n (remoTere)' 
ftrab. 973^ jun. 259 » ar-^fiiabban (probare) juu. 180. 204« 
217. 219* ir-fiUalibanmonf.352-3G0; ir-faentanfarefaoere) 
monf. 355 ; ar-drSbaa (expellere) J. 388. iri-diTOaii O. V* 
21, 155 ir-treiiclian (fuffocai e) monf. 398; ir-vai-an <cle- 
preheinJere) n^otif. 341. 351. 364» 386; ar-fehtan (expug- 
nare) hrab. 954» ker, 278- N. 108, 3. Boeth. 227,- ar-fel- 
laii (proßeriiere, coniternai O hrab. 958^ N. 23, 2. 72, 18. 
88, 17; ar-firran (alicnare) ker. 27. ir-firran monf. 332» 
350. O. 1. % 63. 8, 4.5. ir-firröu N. 88, 34; ir-flawan 
(eluere) ker. 107; ar-llaugaii (eflugare) J. 388,* ir-fremi- 
clau ker. 289; ir-foalaii (palpare) ker. 225; ir-vuoraa 
(araie ?) moiir. 324; ir-liupau (mundare) ker. 278; er- 
wallou (perambulare) N. Cap. 158; ar-waikan (eluere) 
.ker. 26. 87. er-\va(ken N. lioeth. 207; ar-wagjan (rc»- 
movere) kei*. 24« ii-wekan (incitaie) ker. 170« ir- 
wegaii (qualTare) monf. 323; ir-wcllan (eh'gere); ir-wen- 
tan (evertere, avertere) ker. 117. monf. 347; ar-wer- 
fan (projicere) J. 384« brab. 973^ ir-werfan (rejicere, 
lepudiare) ker. 237« nionf. 322; ar-winnan (lucrari) K. 
63**; ur-witwau (vkluare) ker. 284 ; ir-wuolan (fodere) 
ktr. 42; ar-wollan (vallare) J. 381. hrab, 960* ar-wailaa 
jUn. 175 ; arwurgan (fiiUbcare) jun. 227. ir-w^rgen N. 
124, 4. AlLf. ä-biddjan (expofcere); ä-kiefan (eligere); - 
&-tuoinjaii (eripore); a-winnan (lucrari). Agf. ä-barjan . 
(denudare) ; ä-beodau (ollerre) Beov. 180 ; ä-bidan (ex- 
ipectare) Beov. 75. 100 ;.ii-bitaii (mordere); ä-bj^gan (in- 
curvare); ä-cennan (parere) Beov. 103; ä-ceapjan (erae— 
re) ; ä-ceorfan (exfciialei e); a-cve^an (proloqui) Beov. 153 • 
Ä-cvelJaii (iutej iiuerc) Beov. 68. 81. 159 ; ä-drifan (expellere); 
Ä-drincan (ebibere); ä-drencan (aqui/s immergei«); ä-fand- 
jan (pi übar«') ; ä-ic'ormjan (purgare) ; ä-findan (invenire) ; ä- 
ge6(an (eirundere) ; a-gitaii (cognofeere); ä-hiytran (purgare^ 
declaraie); ä-heardjan (iudurare); ä-idljaa (irritum fa- 
cere); a-la3dan (educere); ä-lecgan (ponere, collocare) 
Beov. 164; a-nielan (meufurare) ; ä-myrran (inipedire, 
c irruinpere) ; ä-rcccau (exponere); ä-fceacan (excutere); 
ä-fendan (raillere; ä-feojan (coquere) ; a-flean (occidere); 

4-fpaaaa (aiUGere)| a-ij^vaa (evomere)^ ä*Mlaa (fiaitt*- 
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lire)| a-fvefan (fopire, fedare) Cadm. 70. Beov. 45; Ä- 
tellan (numerare) ; ärtemj^n (domare) ; ä-tendan (incen- 
dere); a-t€ön (auferre) Beov. 60} ä-fenjan (expandere); 
ä-vefan (contexere); ä-vendan (avertere); a-veorfan 
(projicere); ä-'^dunan (fuperare, debellaie); ä-vritan (con- 
Icribere) u. viele andere. Mhd, er-ainen Nib. ; ei -ahten 
Wh. 2,115*'; er-bielen; er-bitten; er-biten; er-blendeu; 
er-denken Parc, 1*; er-gähen Parc. 30**; er-geben (tra- 
dere) Flore 11*; er-geilen Parc. 174**; er-gengen Kaiißo*} 
er-^rifen ; er-gruenen (viridem facere) grundr. 26 1 ; er-jagen; ' 
er-jeten Parc. 76® ; er-kennen ; er-kiefen ; er-krimmen Nib.; 
er-kuelcnj er-kueuen Parc. 119» Wh. 2, i2V*; er-Jangen Parc,* 
79*; er-Iaeren kl. 2400; er-ledegen ; ei'-ldren WigaL; er-Ie- 
fen; er-lcfchen; er-Iiegen(mentiri)Parc. 7^; er-loufeu Nib.; 
' ei'-manen; er-mieten (conducere) MS. 2, 143**; er-mordea 
Triit. ; er-noeten ; er-oelen (exhanrire) Parc. öl*' ; er-rechen ; 
er-reckeii; er-ringen; er-rUen Nib.; er-rchallen; er-fchecken 

Parc. 1G5*; er-fcheinen; er-fchrecken Parc. 111*5 er-fehen 
Barl.; er-fenden Trilh; er-flahen; er-fmecken Paic 175«; 
er-fpehen Barl.; er-fprengen Wigal.; er-fterben (inier- 
ficere) Wigal. Parc. er-üriten; er-f weisen (fudore 

acquirere) Wh. 1, 2**; er-toeten Barl.; er-trahlen; er- 
trenken; er-varn ; er-v^hten Geo. 55*» er-vinden; er- 
fliegenr (volando alTequi) Parc. 149*^,* er-volgen (alTequi) 
MS. 2^ 137*»; er-vrifclien MS. 2,243**; er-vürliten Barl.; 
er-weinen (plorare facere) Nib.; er-weln ; er-wenden; 
cr-w erben; er-zeigen (ollendere); 6r-ziugen (paraie, af- 
ferre); er-ziinden Nib. Nhd. er-achten; -bieten; -bit-* 
ten; -bitlern; -blicken; -denken; -eilen; -fahren; -fech- 
ten; -finden; -fliegen; -fiifchen; -greifen; -gründen; 
-harten; -heilern; -hohlen; -kälten; -kaufen; -kennen;^ 
-kiefen; -langen; -laufen; -ledigen; -leichlern; -mahnen; 
-mannen; -malten; -morden; -muntern; -müden; -mu- 
thigen; -nennen; -obern; -rathen; -reiten; -retten; 
-ringen; -rufen; -läufeu; -fchauen; -fchlagen; -fchöpfen; 
-fch recken; -fchüttern; -fchweren; -fchwingen; -fehen;- 
-linnen; -fpahen; -ßechen; -Itieiten; -fuchen; -ti^änk^n; 
-träumen ; -wählen ; -warmen ; -warten ; -weichen ; -wer- 
ben; -würgen; -zählen; -zeigen; -zielen u. a. m., obj^eidl 
mehrere frühere abgeftorben £nd, einige ver- bekommeiiy 
z. b. ver-eileln, Ter-gießeOy yer-öden, ver-dienen, ver- 
lreiben, endlich Hnceuie nur im part, praet. gelten, b« 
er-logen, er-lhmken. En^l. dauern nuv wenige fort: a- 
bare; a-bet (indtare);^ a-bide; a-legge (proftei-nere^; alt- 
engk noch cmige andere: ft-dake (iiujtigaie)^ a-kte (cooljff 
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a-^quelle (kill); a-lidile (feil) etc. Verfcliiedene der hier 
qvter;^! eat|ialtQU(^u traulitivc, wie mir l'clieint aber erft 
iii der mhci* und nhd. i'praciie, haben den begriff der 
ebefi ^iftireteiidtnvoUbringung rdiärfer. So bedeuteter* 
leben , er*li|idi*ii das wu*kiicJie fallen de« auges. uitfl gei- 
lies auf den gefucbte^ gegenftand; cr-Hürmen mehr als 
Hürmeil oder beftürmeu die ^wirkliche .cinuahine durch 
iiurm, VgL ereilen» errrmchen, er-fliegeii. Ja wir bil- 
deii heutzutage n^ue worter jn diefier .bedetttaqg. for^ 
z.' hj j^in brpt er-belteia, erklingen ^ . er-tanieiiy er*> 
fchreiben, .er-tröl«en und dgl. Mhd« ei'-fliegeu, er- 
fwei^en. et«;. ^ 6) intranfiiiva, deren pariikdl, wie 
den vorigen tranlllivisy unmerkliche beueutung hat. mid 
lieft bejginn der haudlung leite anzeigt« Goth. us^gljan 
(inoleiham iacei*e) alicui$ us-daudjaii (oertare)^ tts-faljan 
(divertere in domnm); us>]^riutan (moleft. Cacere)' aiicuL 
Ahd. ir-douerdn (iotonare) N. 17» 14* 28f d| «r-dria^au 
Qaedei^e) jun. 228* ir-thria5an O.' I. i27» 87; ii'-geilifdi| 
(fnloleCcei'e) nionL ^60; ir-grui(6n (abhorreCoere) mool. 
36dl ir-1^^*^" (exüingui) ; eMiuten Cpei*(onai*e) N« Boetli. 
61; ir-paraip^n (miüereri)} ir-pei^an (de(cendei*e, üefilire) 
iÄoiilldl9- 336* 362f ir-f«liclen (lim. efle) O. II. 3i UOf 
ar-plähaii (autumai;e). ken fS. eigenti, auQchreien ; ar<- I 
t^innan (ardcrc); ir-rlCan (corruere) kerl.64* 77| ir^ruo« 
hen (rugire) N« 37» 9i ii*-£cutiC6n (hoiTetcere) ker« 79* 
V47; ir-Äei-pan (mori) ker» 221. er-fterban K, 58^; hv 
BieqKani .(exlpii*are) raoiit. 365; ii'-iTueUiau? ir**fiiellan (in^ 
tumefcei*e) ker. 173; ar-fuinan (tabeCcere) hrab. 957' 
iponf. 3ö3; ar-fuiutan (evaneCcere) inn.afH* O. IV. 26» ! 
Ä2j ai-^uelan (torpere) jun. 185« 191* 203. 229,- v-lrl.*. i 
ken (taedere) hrab. 975**$ arCpran (procedere) jun.j247; 
ar-wallaii (tervere) hrab. 952^» ir-wa)l6n (commoyere? 
Ov Sal. i5. Agt ä-feran (exire); ä-|;rifan (hon*ei*e) 
felier ä-gi5rfau?; Mileahhan ^ridere) Beov. 67; ä-lira- 
ßan ^eveuiie) Beovi 49. 57; Mvcltan (mori); a-fvin- 
dau (tabfel'cere) ; ä-fiytau (affici taedio) etc. Mhd, er- 
barmen ^ er-bei^en; er-biben Tritt. ; er-brinnen Nib. j er- 
dürtieii (litirc) Nib. ; " er-gön (accidere, locum habere) 
Parc. Gö^ 43^i er-gluejen i3ar!.} er-heilen Trift,; 

er-kliiigeii Nib. ; er-knellen MS. %57*9 er-lachen VVigal. ; 
er-lelclicii; er-lchrjea Nib.; er-liuflen; ei-fuiiclen Nib. 
cr-rmirif 1) 'l'iilL; er-lterben; er-fwitzeii Barl; er-wei- 
iieii (jjlüiajc) liajl. u. a. m. Nlid. er-harmen; -beben; 
-^^rliLH ; -gliilicji : -klingcij ; -löfdicn ; -feufzcii; -liickcni 
-ziUcmclc., doch lind ihrer weniger und uiaiiche nehmen 

. ^ _ "• j 
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ver- an: ver-drießen , ver^fierben. Engl, a-gjife (tre- 
more, lioj i eiVere) } a-liglit ' (defccntlere). Auch dicfe in- 
ti-aiif., gleich den vorausgeheji den traiif. , Icliciiicii erft 
^ Cpälerljiii den hegriH" des beginns Jun voizidieben, er-Ja- 
cheii, ei -weinen, anheben zu Jachen und zu weinen er- 
Teufzcn eben den feufzcr ausiloUcn, wählend z. b! da« 
'agl: ä-hiög Jiichts als rilit, gavitus elt ausdrückt. Bei dea 
unter 3. verhandeUen inciioativis ilt die bt-deutun^^ des 
Werdens llärker, lie gehen auch alle iiacii diiUei* fciw. 
c<nij.; die gegenwärtigen intr. können llark oder, nacs& 
jeder fchw. conj. flectiert weiden. Sie bei iihren lieh fer- 
uer mit den inchoativis auf ent- (f.813.)> «Jaa üihd. eiV. 
briinien ift nhd. ent-biennen, wie das tianl". er-ziindeii- 
ent-zünden. — 7) privative bedeutimgen des er- entp- 
wickehi lieh auf mehr als einem wege: «) nach ein^v 
auch an andern Wörtern bemcrklichen idenlilät der be^ 
grifle anfang und ende, drückt die part. zuweilen niclit 
den begiini, iondern den fchluß und ausgang der band- 
lung aus, hnuptlacbhch bei den Wörtern gelien und fclu-ei- 
len. Güth. us-leifan (tianüre, praelerire, abire); us-t 
tiuban (confumniare, perficere, educere). Ahd. ü*-*ffllli* 
gan (peragere, evolvere) nionf. 3.20. 360. 395. ar-gaagaa . 
(confummaie, finne) T.7, 1. ir-Udan (tranüre) 1110111:^3: 
erbten (confectus) N. Cap. 12S; ii-p^iraa (coiificere^ pet'- 
ficere) iv-bar N. Boeth. 211; ir-t7baii (excolai-e, pror&Ä 
exhauiire) ir-Iiwan (vacuefaaqs) inoijf. Zi7\ ir-fciiUtt 
(praetergredi) O. I. 5, 17j ir-wlhau (cöiificere) ir-wigaa 
(confectus, decrepitus) njonf. (wo ?) i V'-wintan (deelTe ^Ih 
cui) O. IL 9, 102. Agf. 4-gangati (evaneTcere) ; ä-ünm . 
(exeuiTer^, em^ri) ; d-fingan (finire canluin) Beov. 88. 
Mhd, er-gen, er-gän (exire = finiie) Nib. 1873. WigaL| 
^r^lideu (üanOi-e) Parc. !)1«5 er-liben WigaL 286» lt>2ft 
er-wiben (conficere) VVigal. 286. Mb. 9517; ei'<*windeii; 
(finirc. cqflare) . Wh. 2,89* Bari*. Nhd. fiude icb derdT 
Wörter nicht, maii lagt ver-geheii, ver-bjuten (oder.au^' 
bluten) aus-fihgen , docli köiuite er-tragen fSr aaahaiteiip* 
.er-lohöpfen f. aus-lchöpfen dahin gerechnet werden 9 wie' 
überhaupt dieCe Bedeutung dei* des wirklic^ieit eilangeri« 
(f. 828.) begegnet, ß) die part. drückt verdvrhmi Q^Gr 
aus. Göth* us-kiuiau {imoiomfti^ew und'mror ' 
A»X£/«ci(tf^ra<)'; usr^yinian (penre, umkommen, yerkoto--' 
nieii) und tranf. mit dem dativ (perdere'y.tntkrBcere);.' 
Abd. ar-kii)ih5u (exftinguere) kcfr; 259* vgl,' zi-jcleckaii"^ 
(frangeve): ir-Hl«»n (deficere) ker. 95. ii3; inoiit äfiO* 398 ; 
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ar-quepaiiaj (emortuum) monL 326 > woraus eine ftaike 
bisher, übca^rehiie form quepan, quap^ quäpaii gefolgert 
Werden muß, deren linn üdi bei der «Vveideutigkeit des 
Üv nicht beüimmen läßt, vielleicht vigere, valeie? vgL 
agf. cviferlioe (IbUicite) und altu* qväf (catarrhua); ir*tei- | 
lan (condeninare) moiiL 343* ar-leiiler (phariiaeus, ver- 
worfner) ^aih 187; er-fluahhan (devovere, vei'ilucheu) 
er-fluahhan (nialigiius) K. SS**? ir-werdan (perix'C, tor- 
peCcere) mouf. 324. 338- 367. O. III. 2G. 67; ar-wei tan 
(CQrrumpere) T. 36, 3; ir-werfen (aboilire, verwerfen) 
]nonL347; ir-welan (confici, perire) ii^weran (confecto«, 
decrepitua) nionf. 320. 338* 347^ 393« er-wei ni (feiiium) 
N. 7ft 17. vgl. iilid. ver-wefen. Altf. ä-domjati (cou- 
deninai'e); ä-werdan (corrumpi, feduci). Agf. a-biddan 
(deprecari) Cadra. 57 ; ä-vyrgjan (maledicere) ; a~vii Sau 
(peiire)« Mhd. ei'-biten (deprecari, devovere, maledicere) 
TrUU 946? diefe dem gewöhnlichen er-biten (precai^ 
aber auch das laU deprecari ilt zweideutig) entgegenfte*> 
faende bedeiitun^ fordert weitere beftätigung; fouü ver- 
fluochen, yer^kteCeh, veiN-teiien. Auch nhd. ver-bitU^ 
▼er«fldchen, ver-werfeUi ver-wünfchen und ver-nrthei- 
fen. y) die part« bedeutet ab^ ^^g? Goth« ua-ni^ 

man (aufeiTe, nicht ausnehmen^, exdpere)| ua*]^yafaai| 
(aliluere). Abd. ai'-fceidan ([avellere, Xegregare) jun« 198^ 
260$ ar-lharan (afpoi tare) jun. 194| ai'-w;el2a|i JaVellere^ 
Iinrb.95d* ; ar-ziohan (abftrabere)''brab. ^58* (avellere, du- 
mere) farab«953**^ (detrdiere) ker.M4 ar*xncchan k^«36> 
Boelb. 19& Mhd. eruehen Trift. 70^? Beinahe nur. ver^ 
ftSrkung des im yerbalicjgenden Annes« d) wirkliche WA* 
^tin^ und Entziehung, to daß fie in der Pfirt.i nicht im yerbo 
WlhaiihilSU Gotb.kembeirpieL' Ahdl virrerban (exhere- 
dare)£ 17* (das .vorausgehende er gefiort zu chint oder it 
fiberflüßig); nr-haUbn (decollare) ker.^9d4 ir-hirnan (ex- 
eerebrare) mont326| ir-kejan {omvifd) ker. 35* 218. K. 
W ii^gejan O. V, 21, 7. er-gesen N. 118, 16. Boeth. 
206.246. u'4E^it (exolevit) ker.ilß. vgl. das fuM. &-k% 
(oblivio) 5 er-iezan (aboiere) ker, 34« er-gazto (expers) i 
N* Boeth. 10« 19. er-gazta (rependebat) ibid. 228 i ar-mein* 
laäidn Ce:xcommunicai'e) K. 39"^ 46^ a)>4neinfaml (excom- 
municatio) 17* 37^ i ur-wiran (caßrare, entmannen/ 
evirare) von wir, goth. vai'r abzuleiten, ar^wiran T. 100. \ 
ar-wiile (eunuchi) ibid. vgl. ur-wir (fpado) oben. 1.788}' 
«r-wi^an (difcedere)T. 22, 4. vgl. altL gi^itan, agf. gevi- 
tan (iie, wohl auch abii e) ; ui-wurzon (eradicaie) monH^ 
4Q3> ar-zibaa (uegaie) juu. 21^ ULouL Üiy ii^^zulgiiu' 
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(excerpere) jun. 192. Agf. ä-mänfnmjan (exconnnunicäi'o)^ 
Ä-fyi an (caui are) dem alid. ai'-vvij an nnr zufällig ahnlicti! 
kann nicht für ä-viran Itclien, vielleicht iür ä-firhan ä- 
feoihan von firah, altn. fir /homo, oben f. 310. 311.)? ^ 
docIi hat Lye auch das limplcj; Fy ran in derlei ben bei 
deutung, vgl. iiinl. vureii Macrl. 3. 324; ä-vriSan (foU « 
vere, e.xtorfjuei e), Mhd. er-ge>?;en (oblivifci) hat /ich 
bloß in der formel fo. mix got ejga^ 1 Herb, id^ troj. 
103a Bon. 28, 9, wovon näher in der fyntax zu hau* 
dein ift, erhallen, außerdem liehet ver-ge^^en; er-getzeii 
bedeutet nicht mehr, wie im ahd. expeitem facere, foil^ 
dern reparare, vergüten, wobei doch woJil der finus 
yergeßen (erge^'/en) machen uuterhegt, bcmcrkeiiswertli » 
ift die form ur-ge(zen MS. 1, 2ö*'^- ; er-kirnen (enucleare) 
MS. 1, 192* i er-riden (folveie, entbinden?; Wigal. 429, 
(verleb, er-iiten kl. 1027.)« Ni»d. kein beifpiel, Vielmehr 
ver-geßen, aus-kernen, cnt-wurzeln, ent-erben. ,— An- 
mei'kungen : a) man vergleiche die zn£, lelzung der pai-L 
mit norainibus (f. 705. 706.). b) faft alle von 1*7 aufge^ 
Äelllen bedeutungen greifen in einander über, einzelne 
compolita laßen licli bald zählen, bald dortinn. 

c) niclit feiten Jiat ganz dalfelbe compoL mehrfadte h6*^ 
deutung, z. b, ahd. ai'-leilan gewöhnlicii judicai'e,' decer- 
nere, impertire jun. 201. 238. monf. 327. 376, «uweileii 
condemnare; mhd, er-biten gewöhnlich irogare, zuwellea 
dcprccari; er-h*den gewöhnlich fulUnere, zuweilen transv 
ire, finire; er- winden bald reveiii, bald iinire. ' DSeß 
inehrdeuligkeit tritt nach z^it und mundart noch aufftUenw 
der hervor. Goth. us-kiufan (reprobaie) ahd. ar-kio(an t&it 
gere) ; goth. us-tiuhan (coufummare) ahd. ar-ziofaau (aFelle^ 
re) ir-ziohan (diÄringere) ttionf, 380. mhd. (ttringere) PaicJ 
i02*nhd er-ziehen (educare); aJid. mverban (eshel^ed^re) 
er-erben (her6ditat6 <flfcc)u{i'cre) ; gotfat'Qä-qyimail (oc4 
Cfdere) ahd. ar-chuman (terrefiei i); gö\b.tis-fiitjaii (furgerej 
nhd. er-fetzen (rettituere) ; agf.ä-ff itan (tognofcere) ahd. aPr 
kejan (oblivifci) ; ahd. ar-kezan (alM)lere) naiid.er-ge|2eii (re^i 
pärare) nhd* er-götzen (recreare, exliilaraie) etc Diewir«! 
nng der part ift überhaupt hiHorifch m erlernen, 'denu 
warum foUte ar-buccan (meminilTe) nicht ebenwohl wä« 
ar-ke^an (obli\Tfci) aosdrücken können? d) venvand^d 
pailikeln lind «) he-^ vgl. nrfid. be-jagen, er-jagen; 
ahd. pi-fiüdan> Kt-findan, {tt-houw^n, ar-houwan^ pi* 
rüaiÄtt, är-inaran etc.; meift abidi unteffdidden lieh 
dte bedeutüngeh'; nhd. be^fetzen, eiwletsen: be^mmen 
cHUiracflr:^ yg^ i^oth/and-lkurjan, nhd! 
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er-höien; alifl. iti-gröidii (£.809 ) und ir^üif6n (f. 828.); 
aiid*^ iii-tiiiieii 8120 ii*-fii*nen (f. 8220» ia-priiiiiau 
(1^ 811*) ^^'P^'f'"^^^^^ (^ dSd*)' ur-ei'ban, iihd. ent-. 

erben; mhu.' er-blucjeii, nhd. eiU-bliihen; nihd, er-- 
madmf vhiL ent-zündeu.} mhd. er-fpriiigen, nlid. eiit» 
fpriogeu etc. Oft Jiehen iie einander entgegen:' nhd* er- 
mannen und ent-maunen$er*ledigen (perficere) e^it-iedigen 
(liberare); er^ffiegeni eut-üiegeii, ^) ver--, im'abd* weclUeiQ 
ar- und Dso** hau^g, Späterhin &ekt ver- oft Üatt des älteri) 
er*, zumaU in den piirativen bedeutungeu unter 7« Bei-^ 
tjpiele find genug angegeben. Bisweilen itt der. gebrauch 
noch ieübt glciciigiilLig, z. b. er-löichen, ver*iö{dieij, ge- 
iröhnuch findet dn abftand fiatt: er-käufeu» vei*-kau£bn$ 
er-*\vmifchen) vcr-wünfchen ; ^--^cben« vei*-gebcnj er-» 
btüheu, ver-Utthen; er^^bitten, ver-bltten etc» daa hat 
^ber d^' gebrauch feflgefetzt und an fich hätte jede part 
beides auszudrucken vei*uiocht. ge^, wovon uuteiu 

[gc"] die form itt fchon oben L 732* 7d3L zur fprache 
gekommen, hier aber einiges binzuzufügeti. Goth« über- 
all gfl-, altf. g^i-, agf. ge-^mad. nhd, g0-y alten^l. y-,plaltd, 
Ahd. der anlautende kehlbuchftabe gewöludtch k. (c.) oder 

fö bei N. ten. und med. nach feiner bekauntepi reget abwecb« 
ud, bei J. und fonft eiaigemaU eh., in der gl. juu« tu« 
weilen gh. Der vocal fchwankt zwifcheu a, i (nie^ 
inahLs ift er ü) und zwar haben im ganzen kfH^ ga-- 
die welche ai--, far- (exhort. hrab. eromer. ken bis 320» 
Atf-, ge^, die er-, fer- (K. und jun. theil weife, N. W,); 
Ai-, gi-y die ir-, fii- (ker. von 32. 33. an, monf. bis 
401 , O. T.) Ichreiben , einiges ausgenommen z. b. im 'J\ 
lieliet for-, nicht fir-). K. brauclit neben dem vor- 
herlchenden e auch a und i. Der vocalwechfel der paji. 
eut- lälU lieh nicht pai-alleliliereu , dcrm theils zeigen auch 
folche int-, in-, die äch zu ka-, ar-, far- bekennen, 
theils licht daa fpurweile bei den älteÜcn vor verbis 
jcrfcheinende ant- in der regel vor noraiuibus, welche 
niemalils int- oder ent- leiden, wahrend ge- und ver- 
vor diefen mit dem vocal wie vor jenen fcliwauken, 
doch das er- dem ent- darin gleicht, daß es vor no- 
minibus meift die befondere ä-form behauptet Seite 751. 
752» habe ich für ga- ein maltes gan- gemuÜunaiUj 
ein folches auch hier in dem gan-wifon (viütare) fC 
23* goth. ga-veifon anzunehmen , wäre doch höchlt 
gewagt, vielmehr fcheint gän wifon das invifere viütare, 
wiederzugeben, obgleich in ilolllens lat. text invife^*e, 

«cWßcr fclUt uftd ii. faü imraev^ k^u odsj:^ ki^ultffi^^^ 
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ite fchreibt^ ^ Die urfoningliche trehnb^^i kett der part 
fport ficfa npch im goth. an ewirchenrchiebimg des fra*» 
gendeii -u: Matth« 9, 28* ga-u-iaubjats (crediliane ftatt 
ga-iaubjats-u ; Job; 9^ 35* I>u ga-u-laubeis (tu credisne) 
Halt ga-laabeis-u| ja e$ wei*deii bva und f»au in die mitte ' 

Senommens Marc. Sf 23* ga-u hva tehvi (num quid vi* 
eret (fiatt hva-u ga-Iehvi; Joh. 5» 46« ga-^u-^iubi* 
d^dei^ 1X115 (ßmfnspm iv. i^mi) tiati j^au ga-UuMd^ 
dei^. — Bedeutungen: i) ge^ eutlpricht d 

em lat* com-, 

con^f ea^ und, bettimmt gleich dieiem den £nn dea ein*, 
fiichen wortües; vorzüglich zeigt lieh diefer begriff^ weiia 
es vor Bark^ verba tritt. Goth. bairan (ferre) ga-baii*an 
(conferre) Marc.4> 30. und häufig für parere^ partniire; 
uairgau (fervare) ga-baii gan (confervare); bindan (Üijnre) 
ga-bindan (vincire) ; biikan (frangei e) g^t-brikai^ (cou&in«* 
gere, iswrtQ(ßuv)i biugan (fliecterei Von knien) Rom. 
ii«.g&-biugan (circumfleoterey von eiCenbanden); driufätt 
(ruere)Marc.5f33.ga-drinfan (oorrnere) .Matth.7,25; hü-» 
tan (vocai-e, jubere) g^-hütah Cconvoeare und promittere); 
fraihan (interrogai^) ga-fraihan (fando audire« erfragt 
haben) ; kiu£au (xeligere) koipmt bei Ulf. nicht vor, wohl 
aber ga-kiulan (probare, comprobare) | niman (ca]x?re, 
tollere} ga-niman (concipere, dircere)^ niu-tan (rvyeiy) 
. Luc 20» 35- mit dem gen., aber ginniutan (avUa/fßureiv) 
Luc. 5, 9* Marc i% 13* mit deni acc; qviman (venire) 
ga-qvfman (conyenire) ; qvifan (dicere) ga-q vij>au (condice* 
confpirare); rinnap (fluere) ga-*rinnan (qonfluere) ; ti udan 
(calcare, hcT€tv) ga-trudan (conciilcare^ wivcanaTiiv) ; vri^ 
kan ifiiAmiv, perfequi) ga-Vrikan {htituslVi vindicare). 
,Abd. haltan (fervare, cuüodire, namentlinh wie im goth., 
pecua) O« I. 12, % N» 7, '2* und der heiland heißt hal-** 
tanti (fervator) N. 17, Öl. 46, 6*79, 15. 100, 6. (wie goiTi. naf- 
janda, nie ga^nafjanda) nie ka-haitanti von ka-haltan 
(confervare) gi haltan T. 6, 10* O. I. 16, ö. IV* t, 38; 
heisati (Vocare^ ka-hekan (promittere) ker. 16. jun.22i; 
heilan (Conare) ka-hettan (confonare) monf« 377; kau 
(ire) ki-kÄn, gi-gen (cadere, cedere, procedere> monL 
321. 362. jun. 200i %aii (linere) ka-läjan (condonaie, 
remitiere) O. III. 11, 15. V. 23, 328. (confiteri, largiri) 
Monf. 365. 388; lidan (pali) ka-lidan (ire, abire, evapef- 
cere) monf. 368- 3S5. 397. 398; likan (jacere) ka-Iikan 
(Cptre) monr.338* gi-ügan (titum elTe) O. III. 23, 112; 
nio^an (uti, frui, fumere) gi-nio^aii (confumcre) monf. 
361; pesranXferre) ka-peran (gignere, parere); pcrkan. 
(cadere) k^perkau .(i'ecoudere, abfcoudere) ; pintan, ka* 
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piiitan; piolau (offene) ka-piotan (jiibere); plafaii (fpi- 
^*are) ka-piaian (rtfpiraie) ge-biafeu N. Cap. 160} pi^an 
(iiiüideie) ka-pi^an (depalcere) ker. iOO\ piukau (Üec- 
tere) ka-piukaii (incurvare) lirab. 968"; lälaji (ui fpr. wohl 
facere, regere, ilatuere) ka-iälan (coiiruieie) und intranf. 
(incremeulura capere, beiie fiiccedere); rehhaii (Iruderc, 
pellerc, ellerre, corripere) O. IJL 5, 15. IV^ 6, 42- 28, 
25. gi-rehhaii (ulcifci) O. II. 5, 12. IH. 8, 143. IV. 17, ^ 
38f riXaii (ruere, cadere) N. J5oelh. 31« ka-i jCan (con^ " 
grueie» conVemre) ker. 122. ge-rileu üoetb. 232; rinnaa 
(manare) ka-rhinau (coagulari) hrab. 957** ; fcripaii (fcri- 
here) ki-fcripau (confcriberc) ker. 262» üniiaii (ire, tcn- 
dere) O. II. 7, 78. HI. 14, 123. gi-linnau (coutendere, 
intendej e) O. IV. 12, 97. 8, 43. 25, 138; lizan (fe- 
dere) dii-litzau (poindere) J. 392« gi-lizaii (decere, wohl- 
^Izeii, wolillieheii) O. II. 6, 14. IV^ 9, 3i fprehhan (lo- 
qut) gi-iprebliaii (iiitercedere) monf, 319. (proferrc, pro-» 
feqin) monl. 359» 376. 386» tiagaii (portarc) ki-tiagan 
(comportare) ker. 76; vallan (cadere) gi-vallan (coiititt- ^ 
gere) jun. 200» taouL 331- 362. 384. und dann : bene 
üaccedere, placere; vriofan (geWe) ka-vriofan (congelarc) 
monf. 357. 404; zemän (decere, wofil eigentlich itiUe, 
ruhig lein?) gi-zöman (con venire). Agf. bcrau, ge>be- 
ran; haatati (vocare) ge-h»lan (fpondere); iiealdan (te« 
nere) ge-healdan (coutinere); Icetaa (ilnere) ge-laetaa 
(re}axare)i .licgan (jacere) ge-licgan (concumbere); irnaa 
(currere) ge-iunan (reciiri ere) ; ti c^dan. (calcare) ge-ti*edaa 
(conculcare) u. a* m., docb fcbeineii mir in diefer mund- 
art die bedeutiuigen des ümpl. uud <;omp. öfler ala im 
abd. zuf. zufallen. Mbd. bern (ferre) ge-bern (gignero) 
Pav<^ 114* J bieten, ge-bieten,- brechen (frangere) ge-bre- 
eben (confringere und confriiigi^ dcßcerc) Vrib» TiifU 
242 f halten, ge-halten; heilen, ge-hei^en; nigen, ge- 
nigeii (procumbere , inclinari) Tritt. 2682» l«in, 'ge-Tätt 
(reoiitterey ' oondonare) Barl. 62. 110;. ligen, ge-Ifgen 
(procumbere, recumbere, finiri) Parc. 27* V^^igal. BarL . 
86* 284; iingen (uiU, ttudere, accelerare?) Ben. 244« Bon, 
48» 34. ge-lingen (bene fuccedere) ; nagen (rodere) ge^iiA-' 
gen (corix)dere); raten, ge-iatenj fiteen, ge-Atsen (con- 
lidere, reüderc) Parc. 79^ Nib. 1603} flau (ftare) ge-ÄÄa 
(confittei'e, durare); fwigcii (tacere) ge^Cwigen (conücei'c) 
MS. 1, 123*} Valien, ge-valien; vriefen, ge-vriefen. Nhd. 
fteheii üoh nur einige gegenübei , Imlem bald dAa fimpl. 
bald das comp, ausgettorben iit: bietep, ge^bieten} fareckeDf 
ge-brccheaji fallen» ge^Men^ frieroa^ 'ge^finrntii rhUiMi, 
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g«-rinnen$ tathen, ge-rathen; ftehen, gc-flehen (confiter^ 
d.[i. bei einer be^auptung bleiben, zuweilen anch noch 
Co viel als gerinnen). Die an^efuhi'ten iieifpiele lehren, 
^aft dl^ deutfche {iart gewöbnuch dem lat« tfon-, zuwei- « 

• len auch dem r«-; oder anigen andern parL entfprlcbt, 
-daher £e manchmahl. mit dem bi-^ wecluelt , z» b* T« 6, 
6« confervavit durch gi-liielty 12* 9» .(lurdh bi-hielt 
rerdeutTcht. Nicfat feiten liegt im compofito ein begriff 
«Ter dau€r und des anhdUwden {gt^hXxtn^ ge-ligen, ge« 
TwigeD, ge-riimen, ge-lrielen etc.) wovon ieh hernadi 
mehr fmn werde; einigemahl auch der des gedeihen« 
und wmUrg^nts (gegen ^ ge-lingen, ge-rAten» ge-fitzen, 
ge-raUen); in Wden fSUen find es lautei^ intranfitiva. 
Oft' aber hat das ge^ vor ftarj^en verbis einen ganz un- 
merklichen fimi und fimt mit dem fimpL zaCammen^ wie 
^ch fervare und oonfervarei fcribere und confcnbere 
nahe kommen/ Ooth. übertragen fahan .Job« 7, 44. S, 20* 
und ga^fahan Job..7) 32* Luc. 20, 20* beide ma^eiv (ca- 
pere) ; faihvan und ga-fidhvan bedeuten btide videre, ob- 
gleich jenes mehr ßUneiv und oqaVf diefe« mehr €id'i.vat 
ausdrückt; lilan Ibwohl avviyeiv als ca-lifan; jakan und 
:- ga-fakau ; ütan und ga-ütan ; iViltanmia ga-rviilan £chei nen 
bei Ulf. einerlei. Ahd. j&nd meifiens gleichhedeut ig duin- . 
gan, gi-duingan; chiofan riionf.1328. N. 9, 14. gi-cliiofan 
monf. 321. 376. (deliberare, providere); llahan, gi-flalian; 
fceidan, gi-fccidan ; fehan, gi-iehan T. 64, 5, 6 > fuei ban , gi- 

. luerbau ; vähan, gi-vähan cLc. Nicht aiidersim agf. und nihd.; 
allein im nhd. lind wenige ge- erhalten worden und je- 
des , wenn das limplex daneben gilt , verändert dell'en 
bedeutung, wir dürfen nicht mehr fagen: ge-zwingen, 

" ge-fcheiden, ge-fehen, ge-fangen etc. — 2) vor Jchwa* 

€hen verbis hat die paitikel weit feltner die liervorge- - • 
hobne bedeutung von con-, olme zweifei, weil abgelei- 
tete verba an lieh befchranktes, enges linnes lind. Nur 
zuweilen finde ich noch einigen unteifchied , namentlich 
bei verbis zweiter und dritter conjugation, Golli. ]af>6n 
(KaXilv) Matth. 9, 13. Marc. 2, 17. ga-lafön (.cvy/MXeiv) 
Luc. 5, 16; habau (habere) ga-haban (teuere, retinere); 
fveran (rijuuv) Marc. 7, 6, 10. 10, 19. Luc. 18, 20. iclieint 
weniger als' ga-iveran Joh. 12, 16- 13,31; da- 

gegen lind gleichviel i'dreigon, ga~jdreig6n; falbon, ga- * , .' 
falbon ; fupon, ga-fup6n ; aiilan, ga-ailtan ; ai raan, ga- 
arman*, leikan, ga-leikan; flavan, ga-flavan ; f>ahan, ga- 
j^ahan; jf>laihan, ga-f>laihan; J>ulan, ga'rj[>ulan; trauan, ga- 
. traua|i^ einige finden üch niciil oiioe ga- vor, z. b^ ga^- 

Ogg 2 
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veifön (vifilare); ga-kunnan (obferrare). Ahd. entfpre- 
chen etwa folgende compolila einem gelinden con- oder 
re-\ gi-cpauöu (complanare) inonl. 367. O. III. 22, 59» 
gi-hüfoii (coacervpre, coiigerere) jim. 178. monf. 363. 
395; ki-mahli6ii (coaptare, jüngere) ker. 5. (cumpaiaie) 
ker. 75. gi-machon O. IL 8,104; ki-litou (coapfaie, con- 
gliitinare) ker. 49. 62. ka-lilöii (dillendere ?) lirab. 959^ ; ' 
ki-UaUni (collocare) K.; gi-iuageii (coiivalefceie) monr. 

342. '1'. 196, 2. gi-uramagen (dejici) inonf. 324; gi-fagen 
(c'ondiceic, exponere) monf. 338. 390. 393. (denuntiare, 
alTeVerare) lirab. 950^ 960^ 971^; ka-folgen (confequi) 
ker. 15; ki-lalhon (revocare) jun. 238; ka-lap6n (rtfocil- 
lare, reficere) jun. 248. inonl. 359« 400. 4 lö*. 413; gi-i'co- 
wön (refpiccre) T. 2,11; ka-hapen (retinei e) exliort. üli 
gi-liapcn (agere, licli zul'am men nehmen , anhalten zu et- 
was) nionL 326. 327. 330. 364. 365; gi-linen (recumbere) 
monf. 395 J gi-raUen (refpiraie) monf. 364; ki-l\ilien (con- 
quiefcere, requiefcere) )uiu 246* monf. 344. 361. Allein 
es durfte auch ohne merklichen unlerfchied epau6n, hu- 
löu, llton, ralteiiy Rillen gebraucht werden, wie z. b. nacK 
metrifcher bequemlichkcit O. mit lit6n JI. 14, 176. III. 
4, 24. 14, 38. 214. IV. 11, 51. 12, 73. V» 7, 21. und g*- 
Afeoii I, % 97. IV. 8, 3a- 11, 7. 17, 7. 27, 14. V. 16, 19. 
in gleicher bedeuiUug (id agere, aplate, inftruere) wedi* 
£elt« Iiier folgen andci-e beifpiele der zuf. fetzung: gi^ 
cheftigon (coercere) mont374.399; ge-clilagon N. Boeth* 
183; ka-enteon (confummare) hrab. 951^ (confumere) 
ler. 61 f chi-haloa (adipifci) J. 408* ka-hai6a hrab. 952* 

monf. 402* (cognofcwe) monf. 359; ka-iminiODy k- 
impilto (conferere, inferere) jun. 184. 186; gi-grap6ä 
(oppilare) monf. 361; ki-lakon (oblidere) ker. 218» gi- 
lech^ii (lamhere) O. IIL 10,73; gi-lidon (lepararey coa* ' 
cidere) monf. 321. 385. wohl das nhd. gliedern , awv 
ftiicken? die verderbte gl. iii glalode (non concidat) monL 
326. zu ändern in: nigi-lido?; gi-lönöa jun. 180; ge-m4- 
lön (in ju3 vocare) N« Boetli.; kc-minnon (diligere) K. 
28*; gi-raarcb6n joit. 178; gi-offonön (promere, denadare) 
monf.357. 380; ka-panon (aequare) ker« 21 • ka-paron 
(detegere) monL 404 ; chi-rahhon (cMmre, exponere) J. 

343. hrab. 96l* 962«; gi-rcinoa (purgare) O. IL 24, 4l; 
ki-rop6n (numerare) ker. 241^ ge-ruob6n N. Boeth« 30^ 
vgU maba (indictio) jun. 211. roaba (nonierus) K. 35*-*' 
wofiir ruava K. 16^ 22*; ki-fcaffön ker. 114; ki-foeflbn 
(dol^) ii]oqL405 ; ci4!cnld6n (exigere) monL 384. 367* 
394i ge-lkatdn ^aUtar^ N« Boetfa. 1861 gUenpcvöm 
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<cmidire) monC M3S gi-drag&n O. JV. i% iOO; ka»' . 
« toAldn . (remorari) fncuif . 402 1 g0-wjU6n (fa vm) N. Boetfa; 
206s ge-wifon (v]filai*e) W* Sj 4 beim O. iHfön I. iO, 
h. IL % 42. III. 3f 46. IV. I5> 94. auch T.4t i8; gi-«K 
mdn (iubigei e) mont 387; gi-züdn O. IV. 4» Ii* ^ 4& v 
i4ylS$ ke^xiiiilirdo K» IsS ca-cbunndn (guAare) kn'. 27; * 
ka'-hftutr^ (UqueCcare) hrab. 968^1 g--U^ (conari) kor, 30; 



1^76^ ; ge-uuüdn (pingeie) Ni Boetb. 110; ce-ttetem^o (mo* - 
dificare) N. Cap. 20; ki-p^ <gn (geflire) W. 261; gi-rUte 
(at^cor», matareCoere) monL 370; U-ftaMn jun« 180.^ 
216; ca-äülto hrab. 973^; U-Itorkanto jiin. 216; ka^nt^ 
gea hrab« 960^ il» a. m» Mkdir beifpiete» in welchen man 
nur Celten die vorftehende bedentung der part erkennen 



WigaK ; g-ernen ParCt 6l*; gehaben Iroj. 79* Barl. Wi-. 
gal; ge-hagen .MS. % 29* i ge-ha^^en MS. 1, 38^; ge- 
jagen Tritt, j geziemen Parc. 106** 125**; ge-16ncn Nib.; 
£e-machen> Tiift.; ge-«mittnen Barl.; ge-nadeu Wigal« 
Nib.; ge-prifen WigaL; ge-reden MS. l, 141* Nib; ge* 
Tagen Barl.; ge*fcliadeii Trift.; ge-fchamen Nib.) ge^ 
fchouwen Nib,; ge-fckulden Trift.; ge-ügen Trift.; ge» 
ftateii Nib.; ge-volgeii Nib. Trift.; ge-wartcn MS, 2, 
143* ; ge-ziln Barl. etc. doch find Dicht wenige ahd. 
comp, diefer art bercita untergegangen. Nhd, dauern 
kauni einige fort: ge-babren (zuweilen noch für: lieh 
' it gebährden); ge-haben (in der redensart: lidi wohl, übel 
gehaben); ge-langen; ge-ftatten; ge-ziemen; auch hier 
wird ge- durch ver- (ver-dienen, ver-ehren, ver-fchul- 
den) und er- (erjagen, erlernen) vertreten, -—3) fchwaeht 
verba erßer conj. veräudeuii beinahe gar nicht ihre be* 
deutung duixh die voigefetzte partikel, Goth. baixhtjau 
Jüli. 7, 4. und ga-bah hljan Joh. 14, 22- Marc, 4» 22; 
bandvjan Matlli. 26,73. Luc, 1,22» und ga-bandv^jan Luc, 
1, 62 ; bleifjan Luc. 6, 36. und ga-bleij>jan Marc, 9, 22 ; 
1>6tjan Marc. 5» 26, und ga-botjan Marc, 9, 12 ; domjau 
und ga-ddmjan; dragkjan und ga-dragkjan; fulljan Matth, 
27, 48. und ga-fulljan Marc. 5, 36. (beide mit dem gen.) ; 
hailjan und ga-hailjan; haufjan und ga-hauljan; hnAivjan 
und ga-hnaivjan ; huljan Marc, l4, 65. und ga-huljau 
, Matth. 8, 24- Luc. 9, 45; hvotjan und ga-hv6tjan; kann- 
jan und ga-kannjan; lagjan und ga-lagjan Luc. 9, 68» 
Joh. 15y6; iauijan und ga-laufjan; töj^jan und ga-levjan; 
manvjaa und ßa-manvjau; maia^an uad |;a-niarzjan; 
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matjan und ga-matjan ; meljan und ga-mßljan; mlkiljan 
und ga-mikiijan; naijan und ga-naljau f. fervarc, doch 
nur nafjands, nicht ga-nnljauds f. heiland; naijan Luc. 
38. und ga-naljan Luc. 7,44. beide f. figtyjiVf rahnjan und 
ga-raliiijan ; lat^an und ga-ialjau ; Itranjau und ga-llraujan 
Marc. 14, 16 > Ijuknjan und ga-laiknjan: laujan und ga-tau— 
jan Neil. 5, 13, 15 ; timrjan und ga-timrjan ; J>iuf»jan und ga- 
j>iu|>jan; vagjan und ga-vagjan heult f. aakeveiv ; valjan 
Matth. 6, 25, 30, 31. 11, 8- und ga-vaQan Matth. 6, 29- 
11, 8. Marc. 1, 6. Luc. 8, 27* 16, 19- Joh. 19, 2. Nur fei- 
ten wird man kleiner unterfchicde gewahr: Jaugnjan ift 
negare Marc. l4, 70. Luc. 8, 45. p:a-laugnjan celari (Aa- 
^€iv) Marc. 7, 24. Luc. 8, 47. ga-laugnjan lik i'^ngixQVTt^ 
V€iv) Luc. 1, 24; vandjan überielzt orgirpetv Matth. 5,v^9» 
Luc. 7, 9. gdi-\'dn{\]diii litiotQl(fHV Matth. 9,22. Maro. 4, 12- 
6, 30. 8, 33* Luc. 1, 16, 17« 17, 3i. Joh. 12, 40. unoöTQLtpei^ 
Matth. 27, 3. V7ioa%Ql(feiv Luc. 1, 56. GewilTe kommea 
nicht ohne ga- vor: ga-blindjan, ga-dailjan, ga-daubjan, 
^a-diupjau, ga-draufjan, ga-fahrjan, ga-haftjan, ga-hräin- 
jan, ga-hveitjan, ga-ibnjan, ga-laubjan, ga-maiujan (pol- 
luere, gagamainjan Marc. 15, 23^ verfchriebep?), ga-malr- 
jan, ga-mäudjaii, ga-maürgjan, ga-motjan, ga-naif jan, ga— 
uanf>jan (ceflare) Luc. 5,4; ga-ügljan, ga-lkeirjau, ga- 
fleifjan, ga-£aljaay ga-ttagqvjan, ga-rvikunf>jan, ga-Cd]^ 
jan, ga-fvdgjaii, ga-tamjan, ga-tulgjan, ga-valjan, ga-yarg- 
jaa; umgekehrt andere nicht mit der part. z. b. blauj^jan^ . 
nazjau, kaui jan^ natjan, iandian, valtjan, vai-jan, varmjan 
etc. ; allein diefe durften wohl in andern unbekannten iäUea 
das ga« annehmen und jene abwerfen, wenigttens die ractften^ 
wenn es auch einzelne immer (ga-lauhjau?) oder nie 
(iandjan?) hatten. Ahd. macht es der überaus häufige 
gebrauch der parfikel unmöglich, die meiden beifpiele sr& 
fammcln, in beinah allen fallen wurde auch das einf. verb. 
Heben können:' ka-chenr7 an (gignere) hrah. 965* ker,274j 
ka-clmupfari (connectere) hi ab. 955** 5 ka-diripfan (arripere) 
hrab. 954^ monf, 402 ; gi-kualan (refrigerare) O. III. 18» 
I4i; chi-chundan J. 357. 369« 371. ker. 88} ki-henkan 
(confentire) ker. 16« 50» ki-helan (falviikare) ker. 219» 
ga-human jun. 188. ker. 59 ; ka-hirzan (concordare) K. 
36*; ke-hneigan (inclinare) K. 16^^ gi-hohan (exaltare) 
monf. 331. 348» gi-honnan (humiliare) monf. 323. 325« 
364: chi-ii^ran (audire) J. 357. 358. 376. ker. 60 ; ka- . 
hreinan (eniundare) ker. 6. 26; ke-huckari (memini£G») 
K, 20* 21** gi-huccen (retinere) mont 323* 325* 3^2 ; g- 
irran (conturbare) mouL 335« 366» gi-g«rawa9 (pwm>; 
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ki-Iekan (ßernere) ker. 263 ; ki-Iengan (protraliei e) monf. 
366; gi-lepplian ü. II. 14, 55: ki-ieilau (reducei e) ker. 
238; ka-liman (cougluliiiare) lirab. 956^ 957^; gi-liupani 
g-liupaii (prohare, comiiiendai e^ niouf. 380. 384. 396. gi- 
liubaii O. III. 20, J V". 36, 24 ka-laupaii (crtdej e) ' 

lii ab.958» llli gi-lüupan, alicujus (deficere) 2iJOijf.S331 ; ka-* 
mäian (pi omulgare) lirah. 972,* ker. 91 ; ki-uiictan juu. 
197; gi-meinaii (aibiLiari) O. III. 4, 74. 6, 81. 17, 78. • 
20, 369« IV". 6, 66. vom goth. ga-mäiujan durchaus ver-r 
fchieden; gi-iieiidaii (audere) O. III. jJ2, 115. wiederum 
ganz anderer bedeutung als das goth. ga-nanf>jau; gi-ner- 
(corilervare) (). I. 5, 108. IV. 18, 58. (rcpai ai e) mouL 
391 ; gi-nezan (lingere, rigare) monf. 395 ; ka-nei^an (con- 
ficere) moul. 411; gi-nickan (conterere) monf. 330. 341 ; 
ka-naotaii (cogere) hrab. 957* gi-notan monf. 384« 398* 
401 ; gi-nuogau (fuppetere) monf. 391 ; ca-augan , gi^ou-v 
gaii (ültendeie) ker. 18. 16vS. T. 46.4; ka-peilan (exigerc) 
hiab. 962^ 0ö7* ker. 63 ; gi'-pirnau (animare, erigere) monf. 
364. 391; gi-pI6dan (dilfülvere) monf. 324. 331. v336; ki- 
poubhauan (adnuere) jun. 1955 ka-preitau (dilalare) iirabi. 
960* ker. 91 ; ki-prütan (Iluprare) jun. 189 » ke-purjan 
(contingere) K. 58*» gi-burjen T. ;224. 2. O. IV. 32; 11; 
cfai-quihhan (vivificare) J. 356; gi~rer»iaii (conflare, coa«- 
gulare) monf. 337. 342.346. 347; ki-rihtan (coJlocare, di-\ 
iti'ibuere) ker. 97. monf. 321» 331. 337; gi-fceinan (oHea- 
dere) O. III. 1^ 37; ki-fcendan (confundere) ker. 269;" 
ki-fcep£aa (reca'eare) ker. 239; ki-f(irman (opkulaii) ker,. 

gi-ikrenkan (clalbraie) O. I. 27f i20; gi-fcultäir 
(coauna^eri) monf. 323* 324* verfdi. von dem £. 836« be-' . 
merkteu gi4culd6n; ki-fezan (compon^re) ker. 78. 93« 
116. 263. monf. 333; ki-üaltan (coilocare) jun. 259; chi- 
itiflan J. 398; gi-üillan (mitigare) monf. 352. 357. O. III. 
19, 40. iV. 23, 44; gi-lliuran (fuBentarc) moiif. 357. 373. 
365; CB«4bachan (acquirere) ker. 15« (e:&periri) monf. 403. 
(cxigcre)' monf. 390; ca-fonan (concordare) ker. 21. ki- 
ioanan (Uijudicaie) ker. 90. I08; gi-fuo^an (condere); gl- 
(ueigan (comprimere) moiif. 390| ka-tuou, giduao (facei'e) 
häufig, hat in den gL zuweilen noch den Ünn von con-: 
ka-teta (condidi) monf. 406. ki-loat (congeril) köf. 77. 
doch J. 356. liehet z. b. dii-deda und deda nebeneinan- 
der beide für fecit; gi-tuoman, gi-Huaraen O. V. 10,63; 
gi-valgan (lemei'are) movL 374. 384; ka-filan (fecare) 
hrabb974^; ca»friaiDan (confiere, facere) ker. 18. 115. J* 
360* inooL 363» 380« 408; ka-f6can (coaptare) lirab. 956<> 
br. 4^ iOl« KUX monL 407; ki-fuaUsaa (aitrecUie) juiu. 
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193; ka-fiillan (explerc) hrab. 962* ker. 115; ki-wellaii 
(eligere) K.j gi-weiau (facti e) nionf. 323.364» gi-weih-» 
han (fi'an<;ere, curvaie) ihüiiL 326.350. 357. 395; gi-wt- 
hau (cüuücere) ujüuL 350. 374. 378 ; gi-witaii (dilatare) 
. jnonf. 333; cbi-wurcliaii J. 375; ke-zellan (computare) K. 
16^; gi-zierau (pingere) luüur. 329. 336» ka-ziiifaii (exil- 
iere, coudeniuaie) mouf. 332. 408. Hiernach beurtheile 
' jeder die geringe bedeuluug der part.; da wo üe zunieift 
con- aiiszudrückeu fcheiut, liegt der iinii des verbinden- 
den fchou in den verbis, z. b, gi-chnupfan, gi-vuogan. 
In einigen ilt freilich das gl- unerläßlich, wie in gi-lou- 
ban und gi-rennan, aber ietzterea ift aus dem itarken gi- 
' riiinan abgeleitet und nicht neu zufamniengelelzt. Ein- 
zelne fchcineu die part. immer zu entbehren, z. b. fendan 
(tnittere). Mhd. gibt es zwar noch viele folcher compo- 
lita, allein im ganzen hat ihre zahl abgenommen. Bei- 
Ipieie: ge-bliiejen Wigal. ; ge-bue5en Barl.; ge-denken; 
g-enden Trili. ; ge-gern Trift.; ge-grue^en Nib. ; ge- 
Heften Parc. 124^; ge-hoeuen Parc. 125*; ge-hoeren (au- 
dire) Barl. Trift.; ge-hügen (recordare)*, ge-keren Tritt.; 
ge-legen Nib. 3555; ge-leiiden Trift,; ge-leiften Tritt.; 
ge-lüuben; ge-lüften; ge-nenden Trift.; ge-nennen; ge- 
»ern Wigal. 1^55 ; ge-niuwen Parc. 98* ; ge-recken Wi- 
gal. ; ge-ri Ilgen (adlevai'e) Wigal, verfch. vom ttarken g- 
lingen (piillare, den ring an der thüre rühren) Parc» 
404*^; ge-icfleu Barl.; ge-rueren Nib.; ge-fenden WigaL 
429^ Nib. 4640. 8896; ge-i'etzen Tritt.; ^e-fprengen Trift.; 
ge-ftellen Trift.; ge-lliuren Trift.; ge-iue^en Uh*. Trift.; 
ge-fweigeii Barl.; ge-timen Wigal.; ge-tuon Nib. Barl.; 
ge-troeften Trilt.; ge-ti',ueben Trift.; ge- Vellen Trift.; ge- 
veigen Trift.; ge-vuegen Wigal.; ge-wenden; ge-wern; 
ge-wiirken u. a. m. Nhd. bloß noch: ge-bühren; ge- 
hören (perünere, verfch. von hören, audire); vielleicht 
k-nicken f. g-nicken (conterere)?; g-lauben; ge-wahren. — 
4) gebi auch der partikel vor verbis intranßtiver und 
pojjßvifcher bedeutung. a) die goth« intranütiva auf -nan 
(oben f. 166* und 1, 854.) heben ga-» wenn «'nicht Ichoa 
• eiae audere parL voriieht : ga^batnan, ga-dau^nan, ga<-dr6b-< 
nan, ga^iafinan, ga-bailoan, ga^nipnan, ga-qviunan; ga« 
fiaui'knan, ga-j^lahfnan, ga-vabian; ssum begriff J^ch eint em 
abei nicht uothwendig, vgl» ▼eihnan. Eine bekanntlich den 
andern dial. abgehende forni. b) einigeinahl fcheint der 
finn des pattivums durch das ge«, zwar in*cht hervorge- 
rofeu « doch gehoben zu werden : goth. vairj^an (ßaULu^) 
ga^vairpan Marc 9^ 46» tfo wie at^värpaa 

■ 

■ 
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Marc 9, 47.) 5 a^^^- hei^an (vocare, jubere), ka-hel^an (ri>- . 
cari) und fo auch lulid. heizen uuterfch. von ge-heijeii. 
Bad. 74. 237. 238, aliein es liehet ahd. und nihd. das ver- • 
bum häutig ohne gi-, ge- für vocari, ichwerlich mit der 
pait, fiir jubeVe; mlid. ge-heilen (fanari) MS. 1,48*; ahd» 
ratan (confulere) ka-rätan (bene confuli, profperare); 
mhd. brechen (nangere) ge-brechen (frangi, def]cere)| 
nhd, heißen (yocaii) heilen (fanari) aber ge-ratheuV g^ 
brechen. Im gründe Icheint dieCes ge- nichts, als das 
auch' vor andei^n» ent£chiedneren ^intrarrf. iiehende,- z. b. 
i^hd. gi^ne£an (evac^re, fervari^ gi-lidaa (recedere) gi«iii«^ 
gau (inciinari) gi-äiil^n (ledan)* ge-4rnaan (idem) ete, 
6) gebrauch der part., verha aus nominibus zu zeugen? 
J^Ts goth« leugne loh ihn, denn Tollten auch ga-bau htjan 
ga^bleij[>jan u. X W* aua den adj. bairhts y blei^is herrtih^ 
ren^, £o ill das ga-« dazu unerforderh'ch und • bloß . dem 
icboa gebildjßtei^ rerbo bau*htjan etc. zugettefbtii ^ ea 
kommt «daher auch bah*htjan u. a. einfach Tor, Ahd« 
liegt zwar vielen verbis aller fohwacher conj. mit gi- ettt 
itomen unter: a) leltner fubft«, z. b. gi-aharen (fpicare) 
ttioiir.3S9; g-äwicc6n (exorbitiffe) monf. 376; ki-^nguttan 
(angeiie); kianUenkan K« 33*; ki^anihd^ön (immolare) 
ier. l7Öi ge-antwurten Boetb« 247; gc-under(keit6n 
Boelh. 36; ke-ummuaj6n (occupari) K.48*; gi-ridüdu 
(difcriminai'e) mon£i 359 ; gi-witton (idem) ibid. ; gi-vailote 
(catapialmare) mon£> 335; ki-pihei^dn (conjurare) jun« 
191 ; ki-pauhhannju (adnuare) jun. 195. b) häufiger adJ.: 
gi-rühan (ejcafperare) monf.385$ kir*Aillan (fedare) ki«un4 
ilülan (inquictare) K*48^| ke-un&ewan (affigere) IC 89^ 
40^ jum 195; ka-Mreinan (copimacnlaire) mouL 409; ki-» . 
biütiran (declarare) ker,86; ka-aowUfön (publicai*e) brab. 
960« ; gi-chalawen (decalvare) monl^ 332 ; gi-magiran (ta-* 
biefaoere); gi-hut-rnftran (publicai^e) monL 381; Ju-moaU' 
Cnnan (coniecrare) ker. 83; ge-anter3n (imitari) N. Boeüu 
259* (referre) Cap.i09; gi-fihhirdn (purgare) monL^ß^ 
.376« 379; ka-einoti (adnnare) mont 404; gi-epändn (ai9^ 
anape); g^-Iiphaft6n (vivificar^XmonC 397; gi-me^haftdn 
^oderäri) .mQnC351; U-noammdu (confodare) ker, 49; 
ke*nuhtCim6n (fufficere) K. 43^; ke-niahhaldCftn (negli-^ 
gere) IL42^; ki-fr^Üc6n (defoenerare) ker. 83; ge-gra* 
le^dn (gramine obducere) N. Cap.67; ge-£äligön (beaie) 
ibid.61; ki-dtok6n <ditare) jun.201; gi-föra^n (vulne« 
rare) monf. 362« 369» ca-turl^c6n (ufurpaie) kei'.33; 
goyfrdniCcön (deonJDCiure?) N* Cap. 164» gi-m^ön (amplifi-» 
care) monL 347* 3M 357« 365. 394 i gi-minnirdn (mi- 
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nuere) monf. 334. 345. 356. cb i-mi niieron J. 398. ka- 
minniron hrab. 96p^ ; gi-wirlii 6u (depravare) naonl". 333, 
376; ge-arger6n (icandalizare) N. 2^, 4; ki-pe^ii on (di- 
lare) ker, 8.3. gi-pc-^iiou (luci ilicare) monf. 360. 368. 377« 
gi-pa^ii on (juluficare) monf. 344; ge-wileron (ampliücaie) 
N. Cap. 169; gi-fordüioii O. IFL 18, 82; ki-Uilleii 
(quiefcere) K. 47*; gi-pluolageii (fauguiiiai e) monf. 357. 
Allein auch zu alieu diefen alid. Wortbildungen balte 
icli. die pari, nicht für wefenilich, es darf ebenvvohl aha- 
ren — pluotagen heißen. Mhd. ünd e^ der beifpiele we- 
niger: ge-anegengen IMS. 9, 123»»; ge-friden Nib. 8016» 
ge-Iiiunden MS. 1, 64^; ge-ebenmagen Barl.; ge-berber- 
gen Trift.; ge-wurzen Trift.; ge-uneren Tritt.; ge-ftillea 
(Tedare); ge-uufuegen Tit. 167 5 ge^ündcn (emoJlire) Wi-t 
gam. 61*; ge-m^ren; ge^miunern eto»«, weiche faitntlich 
das ge- entbehren düiieu. Nur bei intranC, die tqiv. 
mahla der drilten con). 'j|eh6i'ten^ fdieint mir die part. 
jgiir hecvorhebung des inchoativen Xinnes nolliwendig, 
Ä. b. ge-iinden (molielcei e) ge-lliileii (quielcere), wenn 
ea folche Uihd« werter gibt, mir ill kein i>eleg zur band 
als ge-mannen (pubeicei'e) Tit. 35» wofür fchwerhch 
maimen lieht. Etwas anders find ciUeiTOii den üibtt. ge- 
I1Ö5, ge-felle, ge-lLnde abgeleiteten verba ge-]i6§en ßarh 
ge-ünden Trift. Barl, ge-fellen, denen das ge- freilich 
wefeatlich .bleibt. Im nhd. gibt es bioß noch folche der 
letztem >art, d. h« deren ge- im nomen liegt: g-^ücken» 
ge-lüften, ge-l'ellen. — 6) privative bßdmOung entwickelt 
ILph theils aus dem begriffe cum: ge-rinnen, d.i. zuiara« 
neiifliei^en, folglich aufhören zu fließen^ theiia aus dem 
begriff des verbi, den die partikei liei^orhebt: ge-linnen 
(ceÜare) MS. 2, 135**; ge-ligcn (danieder liegen, ei ruatten,' 
ttille fein, celTare) N. Boelh. 110; ge-brifchen (defieere);^ 
ahd. ki-lidun (abire, tranüre); wie itt das goth. ga*nail^jan 
nehmen? «r- Anmerkungen: a) bei vergfet-i 
(dmpg der mit ge- componierten nomina findet fich nUa** 
figes einttimmen der gelinden bedentung (ge*werban» 
ge-'Werp; ge-rechen, ge-rich etc.)» feltner der ftärkeren 
(gi-mab, gi-malibidi, gi-mabhdu). b) y^wandt ift ' 
die part. a) dqn vgl. gi-ilaban monC» 323« mit ar* 
(laiian, gi~rehhan mit ar-rehhan, gi-ftr3tan (obtinere) 
UMMiC 373» 375* mit er^fireiten etc. ß) dem vgL 
gi-4iapen, pi-hapen; gi-chnnpfan, pi-chnnpfan etc. ^ 
c) ea gibt verba welche das ^e* nie ^nehmen und ao* 
ffere, die es nicht entbdiren können: o) nie bekommen 
ea 8» b»'die godi. fEdjj^an, fip{>an, giunaut grabau, greipau» 
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reitan, liöldan, Iilahan, laikan, letanj die ahd. keltan, 
imian, qucmaii, viiulaii elc, doch kann, bei der quellen 
tiDVolldändigkeit darüber keine licherlieit gegeben werden 
und die mundarten weichen ab, z.b. alid. ündet gi-la:^nn llatt 

• T.19|6* monf. 381. vgl. oben f. 840. ß) urientb ehrlich ilt es 
' (km goth. ga-laubjan (credere), ga-leifan, ga-niian (wahrend 

»aljan vorkommt), ga-ilaldan,ga-fl^apan, ga-tairau,ga-teiiian; 
dem ahd« ka-Ioupan, ka^imfan, ka-neTan (neben nerjan), ka- 
riman, ka-vehan, ka-waliau, ka-winnan (vinccre) u. a. m.; 
nhd« iehit .es nie in g-lauben, ge-nefen (neben näJn en), g- 

• önnen, ge-fchehen, ge^winnen vgl. oben L 835. 838« Üeber 
betdea müßen zukünftig vollHändige verzeidmÜTe nach zeit .^ 
lind mundart geführt werden. — d) von befonderer erheb- 
Uehkcit und umMnd lieber zu eröi'tern iit der zuL hang 
der pulikel ge- mit dem begriffe ifaiMT und vergangeit^ 
ktU^ und der einßußp den fie nach und nach auf di^ ^ 
conjugation erlangt hat« a) daü die idee des anhalimi 
deriy rüliigeii, behagenden mit dem ge- Terknüpi^ lei» bi^n 
Mreifesi genug beifpieie: golh, vifan (elTe) g^-*vifan (ma* 
nere, habilare) Luc 8| 27; und obgleich auch das ein- 
fache viOan bene efle aiiadriickt (Lnc. 15, 24) hel>t ai - 
dodi die part, mehr hervor, vgl. gebraten Q^^^ofpere ca- 
dere) ge-vaUeu (placere). Ligen wird^ genau beti achtet, 
T<on einem ge(agt, der jeden augenblick wieder aufitehen 

^ kann; ge-Iigen (niederii^en) wenn «r fobald nicht, oder 
gar nicht wieder aufkommt, daher:, tot gelac Barl. 86» 
oder kindes^gelac Paroi 27* von einer wöchnei^u,^ düla- 
ches lac wäre hier unbezeichnender» keineswegs imzii- 
\mg (iac tot Parc. fi5<'). Dafielbe gilt von üUen und 
ffe-ützen, ge^fa^ heißt Parc; 79*^ oilenbar: konnte iitzea 
bkiben. ^ diele idee der dauer gebühit nuji allerdings . 
dem gansen verbo für alle tempora und es darf nicht 
bloß gelac, geta^, Condern auch gehget, gefitzet in fol- 
dtem finne gebraucht werden; Begreiflich aber bedient s 
fich dds praei'mtnm der g&-fonn am lie1)llen und bau Gg- 
ften, weil die Vergangenheit eine vollbringung der havA'^ 
kuig.in lidi (cbließt. Die partikel kann aifo unterac 
({)rache die ihr abgehende manig(altigkeit der flexioneii 
fär das praet* einigermaßen vergüten helfen, lac und ge- , 
lac, la; ut^d gefa^ entlprechen ungefähr. zwei rerlüdiied- 
Ben. griech. temporibus« Ich^ will einige bdifge anfiili*- 
ren^ daß die parL haujptfachlich gern im praet. aubütt« 
GfJÜu dagann natjan (tfQSavo ßQii%iv) Luc. % 38« gana^ 
tida (eßQfli) Luc 7, 44$ l^eif» (monftrat) Marc £4*15* 
ga-tiiknida (aaonAiravit) Luc 3» 7; vafjai|> (vefiiatis) ülaUht 
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6, 25. vafjit> (veftit) Matth. 6, 30. gavafida Matth. 6, 29; 
litaiva (ainbo recleamus) Marc. 10,37. galal (fedit, auf das 
füllen) Marc. H, 4. du bai'rau jali gibar (pariendi et pe- 
peril) Luc. j, 57. Abd. zi beranne inti gibar (pariendi 
et peperit) T. 4, 9; bäri inli gibar (pai ei el et peperil) 
T.5, 13; beran (parere) O. I. 9^ -i. gibärin (parerent) O. IIL 
20, 12; Ipenit 0. 11.4 173. gifpuan V. 8, 100. Mhd. fwer 
plliget oder ie gepUac MS. 147*; io vil fo gefanc ie man 
MS. 1, 64'> geiaü Fait;. 7Ö*^; gawän brach iedoch den 
kran^; dd gawan da^ ris gebrach Parc. 146^; der gaft 
fich da gelabte Parc. 40*; gefouch Parc, IIS**; als ir der 
künec geriet Nib. 2059. vgU Parc, fifl^ 121*» 126*; fwie vü 
man gote gediente oder iemen da gefanc Nib. 33895 ge^ 
lebete- dNib. 3404; do er ir rede gehörte Nib» 6476; dd 
man gag Wigal. 29. dö ß gaeen und gefö^en WigaL 
i60; Iwas; im leides ie gewar Wigal. 278. 309. hingegen 
waj leides ir werre Wigal* 92. 183» Mit Jblchen beifpie- 
fen- Ueßen Ach ganz^ bogen fiiUen; im nhd. faUeo üe> 
aber völlig weg» es ' gibt kein wandelbarea ge^ meltry 
londerti wo es im praet« erlaubt ift, kann es aucb 
dem praef. nicht I|>aiigeln (gehörte, gehört; gettattete^ 
geiiattet), wo es dem praef* mangelt , dem praet« iiie ge* 
geben- werden. Man hat auch die Dache niciilrib anzufe- 
neu,, ala* ob fioiberhin die part. dem praet. nothwendig 
oder für daa ^raeC untauglich gewtefen (ei. Eine meo^ 
, Sellen werden üe im goth» ahd, mhd. ebenwohl yov dem 
praef. zeigen oder dem praet. abgeben Aafien, felblt da^ 
wo die handlung perfectiv* m nehmifin wäre. JBloß eine 
merkliche vorneigun^ der part. zu dem praet. behaupte 
ich ^nd glaube übiigena, daß fiir den Ilteften fpracli- 
ftand, wie im uhd.^ unabliHngigkett des ge- von den tem~ 
poral untetfchieden eintrat £s , hatte dann noch fejne 
Schärfere bedeutong« die keinem tempus entzogen. wer- 
den dm*fte, fo wenig diea 'fpSterhin in allen fallen, wo 
fidi ^aa compoütmn dnrch * einen befonderen begriff aai<« 
zeichnet, oder der fpracfaeigenfinn ein Tielleicht bedci»« 
tnngalofea ge fordert, verfiatlet war« Weil aber daa 9»« 
lo^ittentheils einen ganz geringen üachdruek gab, der fiob 
mit dem begi-iff der dauer berührte , fo band ea die jsu- 
le^sst wieder verfliegende fetnheit dea fpracbgefUhla^ eine 
seitlang doch nie feft und £cha: an tempuaunt^klieidnn- 
gen. ^) durrJi die betrachtdng des ge* vor dem partU* 
pratt* wird daa gefagte bettatigt. Ürfpninglich gebillirt 
dem einfachen verbo auch im part praet. einfache {ovm 
und die partikel kann mir dann in letzt^erm erfcbripea» 
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wenn das ganze verbum mit ilir componieit ilh AlJge- ^ 
mach aber gewöhnte hch die rprache, um dt ii begrilF 
des vergangneu deutlicher vorwalten zulaßen, auch ein- 
fache verha mit diei'em ge- zu verrchen, lo dal» von der 
form des part. praet. nicht melir auf die iihiigen niodos 
und tempora gelchloÜen werden darf, z. h. das nlid. part, 
piaet. ge-rathen, ge-fallen» ge-lobet Jaßeu zweifclhait> 
ob ihr inf, rathen, fallen, loben lautet oder ge-raihen^ 
ge-fallen, ge-loben. Im nilid. und a!id. luit diele zwei- 
cieutigkeit ungleich öfter llatt und man follle lieh ijuten, 
ein verbum, das der text nur im part. piaet. darbieUt^ . 
mit der inf, form in die glollare einzuti agen. Die, wena 
man will, unorganifcheu parlicipia mit go- haben üch . 
Atifenweife eingedrängt, bereits im ahd. und mild, da« 
. Übergewicht erlangt, und herfchen im nhd.. ausgemach t| 
während nmgedreht die ihnen ideuliichen' pi aeleri'ta . incL 
und conj. mit ge- wieder verfchwuuden ünd. Es fragt 
üchy ob üe fchon im golh. vorkommen, oder hier noch « 
alle pari, mit ga- auf durchgangige compof. i'chließea ' ' 

' laßen? Da ich U 1016» diefen gegenlland überhaupt zu 
kurz behandelt habe, (<> erlaube ich mir hier die nöthige 
ergänzung* Allerdings zei^n viele goth. part., die von 

; einfachen verbis herrühren, die partikei nocl^ gar mcht»- 
Ich finde beim Ui£ folgende ohne ga-: fraiiia ns Luc. 17, 
5H); &^iCans Marc, l, id; gibans Marc 6, 2;*hafana Marc 
% 3; Uutona MaUb. 9^ 9$ haldans Matth. 8, dl; :gvi^an« ' 
Matth* Sf 21« 26i 75» qvumans {üt^lv^dg) Marc Q^ i« 
Job. 69 50$ iäiaiia Marc. 4» 16; Mans Marc. 9» 50; .UA^ 
hana (ductos) ]jac. 4»1; tvahana Marc. 7» 2; ]^r^k^baQ• 
Matth, 7f iA% Taiijr^ans Matth. i27| i; alij^s Luc. 15, 23^ 
balvil« Matth. 8^ 6» daupij^a Ih^c, 1, Si fddij>s Luc 4, 
16; kaunj^s "Lac. 9, 32^ manvi^s Matth, 25y 41* L^c 6» 
40$ mlkili^ Lnc4»15; rddi^a Marc 5» 36; vagips Matth« 
11, 7« Luc. 7t 24l Tiixfdfs Matth. 27» 9* es miiß manche' 
andere geben, die im msherigen te^t nur nicht gebriaudbl; 
werden z. b. funfana', l^tana. Nadiftebende haben die 
pertikei: ga-baiSraiis (naUUi editus) Luc 2/ll« Job. 8^4£ir 
9, 2, i9' 16, 21. 18, 371 ga-bugana Marc 5, 4; ga^buih^ 
dans Marcl5> 7* Job. 11, 44* 18> 24; ga-iahana Philipp«, 
3, 12; ga-fulhans (fepultus) Lup. 16« 22; ga-kulans Rom» 
14) 18; ga-libua Neb. 5, 16; ga-maitana (concifus) Pbi* 
lipp. 3, 2* wo das liibft. nw$W90fir;v fehlerhaft durdi 
das part. f»6 gamaitanön gegeben ill, er hatte gamalt 
fetzen foUen, wie anderwIrU- bimtita inegitouf^)» ga- 
numans (conceptus) Luc 2|21f J^*ra]^ans Matth. IQ, 30; 
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ga-ninnana Marc, l, 33; ga-qvtimans (flvVTjy/tuvöQ, ew- 
iioi') Matth. 27, 17. Luc. 5, 17. 8, 4; ga-iai'livans £#nc. 
9, 31; ga-fakaus Luc. 3, 19; ga-fkapaiis Marc. 2,27; ga- 
taiihaiis (conductus) Matth. 27, 3 ; ga-tailians Luc. 2, 26- 

, 8j20. 18, 14; ga-trudans (conculcatus) Luc. 8. 5; ga-faür- 
fan« Marc. 3, 1; ga-vigaris Luc. 6, 38; ga-dailifs Marc. 3, 

' 26; ga-d6inij>s Matth. 11, 19. Phihpp. 3, 12; ga-fahrif« 

'LiUC. 1, 17; ga-liailif>s Luc. 6, 18» ga-hnäivi}>s Luc. f, 
52; ga-huli^a Matth. 8,24. 10,26; ga-lagifs MaUh. 6- 30; 

« ga-14iU{»4 LuCf 1» 4; ga-iauü{»s Luc. 1, 74; ga-malvi^ii 
l.uc. 4, 18; ga-manvifs Luc. 6, 14. Neh. .5, 18i ga-inar- 
anfs Mai'c.^3j ga-meh'J>s Maltli. 11,10* Marc, i, 2. Job« 
10,36. 17, 12; ga-naitif»« Marc. 12, 4 f ga-nohifs Luc. S, 
14; ga-fatifa Marc. 8, 25. Luc. 8t ga-lkeiiiif»s Marc 
6, 41. 16, 22; ga-neifil>s. Philipp. 3, 8; ga-ftravif« Marc. 
±4$ 15; ga-fuBj» Matth. 7, 25. Lac» 6» 48; ga-taihif« 
Matth. 27, 16; ga-timrifs Neh. 7, 1; ga-valif s Marc. 13, 
22, 27. Luc 18, 7. Tit. 1, 1. Neh. 5, 18; ga-vaüjf>s Mai c. i, 
6. Luc. 8,27. 16» 19; ga-iairinofa Til^ 1, 7; ga-leikinof»« 
Luc' 8, 2; ga-funjof« Liic, 7, 35» ga-vififöfs Neh. 7, 1} 
ga-leiki^i^s-Loc. 10, 21. Rom. 12,2; ga-fv&aifs Joh. 12, 
16* 13,31* aher auchjiier lind andere hinzuzudenken, die 
der lext nicht darhietet. Beide verzeich niite mitmnandetr 
veigh'chen, ift klar, daü die partikeUofe' form von verbia 
herrähit, die auch fonft niemahls oder oft kein ga- zei-> 
ßeiiy die ga*form dagegen yön dep aiigeineinen coropoH*- 
tion des vei*bi mit der pari, abhängt. Wo im praeC bei^ 
des ftatt findet, muß aucb im part. beiderlei gelten, die 
bedeutung der part. fei nun merklich oder nicbt, vgU 
qvumana, ga-qvumaha; taiHiansi ga-taühanai mAnviI>s, 
ga-manvi^S) folgUch kann neben mikili^a ein nicht vor<* 
bandnes ga-mikili^s eintreten etc. Ich möchte jedoch 
nicht behaupten, daß bei .dem Gothen die luihängung der 
part. an ein partic#, delTen übrige formen fie nie gewäh- 
ren, gar nicht vorkcmime. So gut er (nach ß,) einem 
praet. ind. öder cotaj. ga- TO^fchob, durfte es anch bei 
dem part. praet. gelchehen. In den uhiigen mandarten 
werden die part, ohne ge- immer leltner, die mit ge* 
umner häufiger, daher ßraucben nur jene aufgezählt m 
i^erden. Ahd. hangau T.94; hei^an (vocatus); lazan mir 

* unbelcghch und ge-lazen fteht N. 103, 26 ; queman^ dhomea ; 
fcaffan (pi aegnan.s) T. 5, 7, 12. 145 ; fli^^an ker. 27 ; fre'sjaÄ 
(aus far-e^jan erklärt gebckt es nicht hierher); Timtaa; 

wörtan; wontan Hild; cnnnt (bremtns) T. l45 ; <^ii- 

«i^t (emdfixus) R42, U präht» pi^cifk- nonL 365; phi- 
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' n6t hrab. 953*; rihtet Otlilo 419; fnßot (interpretatus) 
N. 33, 1. AUr. neglid (ciavatus) außer den aiidei n. AgL 
boren (latus) verteil, ge-boren (ualus); comen; dropeii j 
fundeii; hafen (flatus); liateii (vocatus) ge-liateii (pio- 
milTiis); healden (patlus); iideu (profectus); l'ceaceii; ice- 
pen; Icofeii; ^ogeu (ductus); cemied; vealit; fealit und 
Wühl noch andere. Mhd. geben; heilen (jull'us) Gudr, 
4267 f lagen Pa)'c. 164* ; kbiuen ; trollen } vi e^^en ; vunden | 
worden j bräht ; decket Erat !. 2206 ; kleidet Gudr. 16^ i krö- 
net Farc 4* (ge-krönet Parc.i2^)5 koufetJI3ert.4.45.91.28d5 ^ 
Bxiiiet Iroj. 65** ; tan ; veit (poHlus) f. ge-veget Ii vi. 51 *, vrei- * 
fchet. Mnl. aulWr andern namentliclil eden (piaeleritu«). 
Niid. in dev heutigen üchiriltCprache gar keine mehr, iondern 

fe-h eißen , ge-komin en ; ge-fu n d e n ; ge-worden } • ge- 
rächt etc. funden und kocnen (die letzten' rettender ecti«* 
ten form) fetzte noch Luthei;; doch haften einige fpuren 
feilt nämlich werden, wenn es auxiliare iü, bekommt 
worden', nic}it ge-worden und in den redensarten: ick 
habe das heißen machen, ich habe das laßen machen und 
ähnlichea liehet heiUen, laiVen fiir ge~ijeißen, ge-laßem 
(Ob hieraus die gangbare unorg. forniel: ich habe fagen 
hören f. gehört eat£prmigen ift, wird die fyntax'hei ge-^ 
' legenheit der analogen c^nlhiiction von mögen , können^ 
. wollen y Collen, müßen, dürfen,* unterfuchen). Schm. 
S> 214* 486* hat waln genommen, dai\ die oberdeutCcbe ' 
volksl'prache das participiale ge, Ibbald der vocal tonlos 
wii d , vor ten'« and med *(auch wohl Tor 2) gans unter- 
drüclce, dagegen den anlautenden confonant ymlicke» 
Hiermit ftimmt Stald. diaU S69' welcher es dm:di 

die. yerdoppelung bb* dd* aasdrückt* Solche abhlfngigkeit 
der part« von dem anlant verräth die gebildete fpnacfae' 
niemahls. £s ift die hochfte unempfindlichkeit für ihro 
lebendige bedeutung, übrigens unterbleibt £e vor kom- . 
men und finden (Stald. p. i57«)* — d) das ^ech« ang-« ' 
nient' and die flav. perfectiva vergleiche ich in einer 
CofalaOannu^ e) eine andere hierher gehörige cigen<# 
thümiichkeit der volksdialecte^ wovon unfere heutke 
fohriftfprache nichts weiß, ift ab^ in der ältoren nicht 
ganz zttc veikennen. Stald, dialr-p. $1-55* bat zuerft dBe 
aaCmerUamkeit dahin gelenkt, nnd Schm. 982 -984* 
beftätigung gegeben. Nämlich: dem von jmögen und 
k^m^n abhängigen (einlachen) injiniiip wird die pai'tilnl' 
vorgefetzt (oder, nach dier eb^ nutgetheäten 
b^bachtung , die ankutende ten. und med. verdidLt). 
BMbv gebraudi findet fich nifdi in gedruokleit <ted. 
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büchern des 15. l6. jb. (Schm. §. 982. 9840- Steigt man 
zum mhd. auf, ib lehren unzählige Üeilen, daß iafiniti- 
veii, die Ibnlt ohne ge- find, es in jenem fall häufig vor- 
gefchoben wird : er rgac geriten noch gegen , noch geli- 
gen noch gelten Parc. 119^; gevangcii (vangen, ahd. van- 
gon) mac Parc. 119*^; kan gegeben Parc. 122*; mag ich 
gepflegen Parc. 64*; niohte gemachen Parc. 52*; kan 
gevueren Nib. 1525; mohle gehueten Nib. 6410; mac ge- 
laden Nib. 3305; mohte gelüüen Nib. 4966; kan genen- 
nen Nib. 40; geleilen künde Nib. 2066 ; kuude getroeften 
Nib. 4117; mohten geeren u. geraeren Wig.226; künde 
gejteigen Wig. 143; mohte geilillen VVlg. 79; künde ge- 
vrillen Jw. 7*^ Wig. 155. Barl. 248. gevriiien mac Iroj. 
60*^ kan gevriiien troj. 61^ mohte gevriiien Tritt. 1879 V 
'künde geveilen Wig. 337- vgl. mue^e Vellen Wig. 89; 
inac geleren Wig. 7; gefchaden mac Wig, 177; kan ge- 
helfen noch gefcheiden MS. 1, 64*; ge-fJafen maht Tritt. 
3652; künde gefchrihen noch gcfagen Trili. 15821; moh- 
ten gellaben Trilt. 18778; möhte gebieten (ollerre) oder k 
gegeben Trilt. 7223 ; müge gegie^en l'rilt. 19441 ; geloe- 
leu kan Trilt. 2895; gefehen möhte Tria. 1195; geheln 
kan Trilt. 13714; niag ich gelefen Trift. 4721; muoj 
ich liegen, fvva^ ich geliegen mac Trilt. 8709. 10; kün- 
den gefromen Trilt. 5-i65 ; kunnet gezeigen Trilt. 6088 J 
geleiten künde Trilt. 7397; künden gewegen, gebriicken 
geliegen Tritt. 11815; geueben miige Tritt. 10353; getuon 
mac troj. 61^; kan gewiTen und geleren troj. 62*^; gefprllr 
eben mac Jw. 3*; mag in gewerren Jw. 4^; mohte 
ligen Jw. 6^ mohte getragen Jw. 6*^; mac gelagen jw*» ' 
6c; mac gefcheiden Jw. 7* u. a. m. x^Uein die zufiigimg 
der part. itt nicht noth wendig, und unterbleibt vielleicht 
eben fo oft: kan leren Parc. 120**» mohten fparn Parc, 
421*; mohte fin Parc. 54* Jw. 5*» Wig. 16. Tritt. 3010. . 
3154. 1230; mohte machen Wig. 8; mohte fehea 
Tritt. 1083. Wig. 181 J mac minnen Nib. 2936; müget 
vlegen Nib. 2939; müget Im Nib. 3056; künde Itriten Jvr« 
l«i hoeren mac Jw. l*; werden mac Jw. mohtet lau 
Jw. 2^; mac dagen muget dagea Jw. 2°$ maht- 

laa Jw. 4^s mac weinen u. Ua^en Jw. 6*; mac we£m 
Jw. 6^; wi55en mege Jw. mac neben Trift. 10367; 
möhtet tuon Trift. 1460$ kan werden troj. 59^; kau wue- 
ten troj. 60«; müget werden troj* 61* u. a. m. Im ahd, 
fcbeint der gebrauch nicht in allen quellen auf gleicbo 
weife beilimmt. Bei N. verhält es ficb ungeialu^, wie im 
tthd. damit |N.htiisag;d£ägt«t ge- %det,ü^ «..h» vmn^ 
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niht ketuon Boeth. 8; mugen wir gedingen Btb.o.j; ge« '< 
fpuen mag, gefkeiiieii mag Btli.26; wer mag tax keruo- 
bön (nurnerare) litlir30; getueii mugiu Bth. 32 ; ue- , 

. inähti getuon Btli.33» uemugen geiieineii litli.38> mugift 
keieheu Bth. 40; maliti keanterou Bth. 259« etc.; hingegen 
fehlt es: nemahta wi^eu Bth. 8; niahta lin Eth. 17; ne- 
muge fin Bth. 41 ; nemag tihen Bth. 36 ; mugen in ir- 
reo, Bth. 38; nemugen ikiueii Bth. 40 ; gän mugen Bth» ' 
189; halfen niahta Cap. 148. etc. Bei O. fcheint, fo viel 
ich vergUcheii habe , die .part. lieber zu fehlen: magih 
wi^an I, 4» 1Q9* 19, 55; mohta fin I. 6, 2i mag werdaa- 
L^7^5 'Webn mohti I. 8, 8; megi fprechan 1. 18, 34; * • 
ini^guii riajaa 1. 18» 46« etc. und wo üie lieht, durchgäa- 

^ g^e compolition vorhanden z. b. mag gtzellan u. gitien- 
nan I. 1,21-24; gibinren mohta V. 25, 58. Ehcnlo 
mäht fprehhan 2, 9; mohta fprehhau % 10; liiah ün 3f 
6; niah wlan 17, 3. 44, 23; mah w&dan 25, 1; mag * 

. tbiondn, mu^ut thionön 37,, It 2» mag tuon 41» 4* (doch - 
30^;6* maht gituon); mohta ^ol 4ßy6\ außer wo die part» 
dem ganzen verbo gebührt, wie in: maht gifübiieu 46, - 
% In J. finde ich: mahti. werdhan 342; mac wefan 354« 
395; haldau nimahtun 382$ wohl aber: mac chirahh6n 
343; mahti cliigarawau 38^ * Der agf. nmnda^t'ift die • ' 
fragliche vorfciiicbung des ge* unbekannt, man fehe fol- 
gende ftelieu im Beov«: cunnon lecganO; hei'jan ne.cu« 
4Sion^l6; findan mihte. 18» fceSan ne-jn§ahte 21; mihtoa 
gßngan 26; häbban ne mihte .37« 61; ileotatf meahtö 
43 etcj wenn gefeon meahte 45«« 5i» 82« fteht^ tp liegt 
der grand. darin» daft fioh das ganse verbmn mit der 
part 1^ gefetzt hat, vgl. gefeah 57» 71« und gefeön 
i^dfte 74- (pipht feon). £ndlich .kennt auch die goth; 
fprache die vorCetznng nicht:. Qiagu^ ikalkinpn. Mattn. 6, 
magttu i^vaindn Matth. 9, 15; magjiu t^ujau Matth. 
* 28- Job. 9, 33; magun fafian . Marc 2, 19 ; maht^an 
matjan Marc. '3y 20; magt qvi^n Luc ^42; mag qvi-» 
ipau liuc 14, 20- Job. 8,211 magt vifon Luc 16, 2; gra-. 
b^n. ni mag Luc 16, 3; mag! laiitjan Job. 13, 36« etc» 
Steht aber ga-, fo darf es. auch in andern ßllen dem 
verbö zukommen, vgl mahta gat&ajan Job. 11, 37* magt 
gat^u^an Matth. 5, 36; magt gahriinjan Matth. 8, 2* Marc 
1, 40. Iäic 5, 12; magun ga.biuad Märe 4, 32; magi 
gam^injan Marc« 7, 15 ^ mahtidun gafahan Luc. 20, 26» - 
ga|!viltani', magun Luc 20, 36« Refultat: jener gnuid- 
fatz des heutigen . vdksdialec^, obfobon nicht nach« 
zu weifen ia uoferer ältelien fpxache und fibhwan« 

Hhh 
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kend *) ausgeübt bei N., wie im mhd^ ift dennocli niclit 
aus der lult gcgi iileu **) und keiu bloßes ungefähr, denn 
i'oiifl: würde auch nach wollen, follcn, miißen etc. der 
iiif. einfaclier verba zuweilen ein ge- annehmen, wie 
nicht gefcliieht. (Nach diii fcn und tiirren vielleicht;, 
vgl. dorfle getragen Nib. 11<)4; geforgen Trill. 12706; 
getar geüagen Tj ilt. 1226. gctorüe gereden Trilt. 1458; 
getorße gewuocherii , gefiirkoufen , gerouben , gellehi , e 
gebreciien iiert. 13.)« Welche erkläiung läiU lieh davon 
geben? Icliwerlich wallet ein zul". hang ob zwifchen dem 
der Partikel anhaftenden vergangenheitsbegriö' mid der 
praeterifivilchcn natui- vpn mag und kanny welche ebito-* 
wohl .eintritt bei i'oli, muß u. a.; ja dann würde nach 
dem wiFkUclien praet. aller gewÖlinliclien verba ein inK 
mit ge- erwartet werden können« Sollte aber flicht die 
idee des Vermögens nähere beziebang auf dauer und lie- 
iigkeit haben und desbeilb iden Dachdruck der partikel 
herbeiinfen? bei follen, müßen, wollen etc< ifl- ea oiFen«* 
bar anders» Uebrigeus hat ücb hier die fyntaxy wie nn- 
1er dy ß. f. die conjugation eine« compolitionamitlela be« 
dient, das in fofern über feine wahre grenze binawalrttt« — * 
f ) es gibt eun'ge i'ehwache participia praet. mit ge-, denen 
keine verbal formen zur feite Kehen, namentlich ge-Uirnt(ftel- • 
Iis coniitus), das lieh fchon ahd. findet, ge-Hirnct N. £lb.53« 
(verfch. von geltern öt, aftntlcus, N. Cap.85.) vgl. gi-ttimti 
(oonliellatio) doc2i6^ i* gi^Airniti. Weder ein Terbumftirnan ' 
nocl> gi-Airnan ili nachzuweifieiiy'letfeteres aber theoretifch 
anzunehme», zugleich deutet das i yor dem r, da fonft 
überall ftemo .gilty auf ein hohes alter , wo nipht eine ab- 
leitung aus dem fubll. gi-fiirni anzunehmen id. Gehört 
bkrber auch das mhd. g-i£ert (ferr/o obductus) Parc« 108^? 
ich' kenne kein ifern oder g-ifern. 

[vtfr-j; die gotb. form ift hier dretfaohy theils /«/r«^ 
das Yor nom. gar nicht t vor verbis nur in drei wör^ 
tern; theiLs faür^f das ypv fieben verbis; theils /rn-^' 
welches vor einigen wau und vor zwanzig verbis SuäaSU 
Umgedreht zmgt fioh die ahd. fra^ form nöchlteoa' vor 
einigen nom. (£7d2-)y nie vor verbis (ftatt fra-d!h6 pro- 



es wird PkIi wohl noch rini^cs beftiinmcn laßen, 2. h. d*ß 
gewiiTe abAracta (fiu, wefen, werden) (Ich überall dem ge- verwei- 
gern; auch glaube ich, daß Tor fiudeti*, komeu etc* nie ge- ßatt-» 
findete der grundfats weicht dann einem fHirkeren eollidierecden. 

- woraus folgt, daß wiederum in die glo/Tare alle iufiaitlT« 
mit. dar ge-fona M nafeft tcc#-b^hutiiuii ^inaittrageii 
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ficiat ift zu lefen fram diliö), verba ünd aber hau-* 

fig und gleicbbedeulig mit far^ ^ für- , ßr- ^ for^ sulaoi- n 
mepgeretzt. Das vocairciiwanken gleicht dem in ar-, ö>> 
11*« y und die meillen denkmähler pflegen! in beiden den- 
fdben vocai 2U halten. Docli mit aui^nahmeh,- bei T« 
flehet for- neben ar-^ An üch wallet auch große lui- ' 
ahnlichkeit ob, indem ar- vor iiom. zu A-, nie aber far-^ > 
tXL ^ wird und daa goth* us- kein fus-, noch das goth« 
»lanr* na afr- zur feite hat, nämlich das ahd. ar- geht heiv. 
Tor aas und in far^ ift das r Tadical. Folgench* ^ 
tig entfearnt fich das altt far- vom altf. das agf. ^ 

' for- Yom agt. ib^ Diefefl^ agL for- u:nd die goth* faik« 
üehen trennhafter aus^ als - die ahd. partikel, indem 

' lie -zugleich praepoütion^ii find;- ein gleiches ^ll voni 
t^Ai for- bei T. altn. begegnen comp» mit for* und 
beide formen dienen daneben getrennt uucf pi aepo« 
litioneU} doch' gibt es mit beide^ nur wem'ge, ja die mit . 
for- fcheinen erB: neniQändifch , der Edda unbekaniit. 

bl^^ Der ahd. imd mhd» Icürzung 

f-^hoian, f-lÄ5an, v-liefen wurde £700. 7()1* 725. ge- 
daefat;', ift lie aus fra-; nicht ans far« zu dentfen? oder . 
fpräohe fie vidleicht gar för ft*- aus far^? im letztea fal! 
wilre die zwifbhenfoi^iki iftr>lidCisiii doch nicht aufzuzeigen, 
fa häufig far-liofani Yer-Iiefeh neben, der verkurzt^h ge« 
Aalt vorkomoft* ^n beHihrung der foimen fra ttnd 
far ift nicht zu zweifeln (vgK laL per^ prae, pro; franz« ' ^ 
, par, pour, pie-), cAer an ihrer urfpränglicban iidentitSt« 
Ich hätte nach dem goth. fra-, fiifr^ faur- die abhahd-«' 
lung gerne gefondert^ da fie fich unrermifcht halten und 
uamenllich lra-qvi|>an etwas andres ift als faür-qvifan, 
fra-veilan von fair-veitjan abfteht. Allein Ulf. bie- 
tet zu wenig beifpiele dar und famtliche golh. formen 

• gehen in das ahd. far-, fir- über, Ja faür- könnte felbll 
» mit dem brennbaren ahd. fbra inid furi Tic^ch zu tinm 
liabeii. Es bleibt alfo nichts übrig, als vorläufig fra- 
und far- ungefchieden zu betrachten, und zu verluchen, 

, ob durch die fcheiduiig der bedeulung kein licht aui" die 
form fällt. — Den becleutungcii fcheint die von de, ah^ 
forty wen; '/AI gvuncJ zu liegen, daher icfi aucli die priva- 
tiven zucril entwickeln will. 1) das derq einfachen verbu 
entgegeup.cjLeiide ^ verluß, verderben /{vor nornin. oft 
durch mis* oder nn- ausdriickbar) fowolil bei intranf. ' 
als tianlitivis ! goth. bugjan (cmere) frn-bugjan (v^en- 
. dere); knnnan (nofeere) fra-kniinan (ignofcere, i.e. non 
ctgiioicere, contemuere)^ (^vimau (venire) ija-qvimau 

, ' Hhh2 
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(nmittere, perderev um etwas kommen) | qvifan (dicere) 
fia-qvifau (inaledicde) ; vairfau (üeri) fVa-vardjaii (cor- 
] umpn o) ; vaiirkjpn (operari) fj'a-vaurkjaii (peccare, 
luaie operari). Alid. fer-chiefen (fpernere) juii. 250. N.!21, 
22.46, 8. 64, 9J far-choufan (vendere, diltraliere) K. 53* 
hrab. 959* monf. 400; far-tliciikan (contemnere) ker. 34. 
50.193.208. 261; fn-liabeu (abliinere) ker. 129.223. C»'e- 
linere) N. 57, 6; far-lialtaii (prolUtuerc) ich kenne nur 

. das part. far-lialtaii (proilitutui) In ab. 972* und far-tial- 
tani, far-hallida (inceltus) hr^. 958* 966*»,- fir-hukaa. 

^ (afpernari, contemnere) ker. 34. 96. 208 ; for-ligan Cadulte- 
rtom, Iluprum coramittere, eigentl. illicite concunibere) 
vorhanden bloß das part. far*legaii (contaminatus) IgaiL 
188. 1'. 44, 22. 57, 2. vgl, for-legai i, for-ligiri (adult. ttu-* 
pL'um) und ^ oi liiu far-haltan; far-leitau (feducere, abdu« 
cerej ker. 6* 2% !14. 126. 150; fir-manen (temnere) 
261. fir-monen O. 1. 4, 130. IH. 3, 27. 17, 105. fer-nja- 
neu N. 99, 3. W. 8, 1. vur-^manon (calcare, d. i. unter 
die iiiiW treten, verachten) monf. 378. 384. 390.392. vgh 
far.-mano (contemptor) K. 37* £i*a-mauo ' brab. 955**, 
einfache manen fciieint favere, invitare zu bedeuten, wo- 
mit Hell manou (moneve) berührt | far-peran (abiUnere) 
K.44* fir-beran (©vitare) O.; fir-piolan (interdicere) ; fir- 
plubau? (ponflagrare) ker. 71) far-quidan (al)dicare) brab« 
OöO'* ker. 4. 16 ; far-fakeu (negare) far-fagea (caflare) 
nioiij. 405. fir*£agdn O. IV. 11, 57; far-lahbaa (dene* 
gare, abuegare, lenuntiare) hrab. 952* K. 23' ker. 4- 16. 
237; for^Ccriolan (verCcfaraaben), das Üarke part. fir-£cro- 
yan (welches die form no.214 beltätjgt)'fcbeiiit ker. I39i» 
gramma (verfcbränkung des fcbriflsniges) zu gloflieren; 
ur*föhan (defpicere, gleiehf. avertere faciem) hrab. 959» 

. ker. 34* 82» 97* vgl* uilterfdhaudi (inviCua^ ker. 150| fir- 

Srehhan (abnuere) monf. 353; fir-fuerjan (pejerare) O* 
• 19, i3;*fia*->tuon (perdere) fir^n (perditua, coudem* 
natus) ker. 86* fir-dan 0. 1.2, 23* etc.; £Sr-wall6n (errare) 
N.57,4« Bth.33; far-wänaa (defperare) ii;ion£4l3. K. 24*$ 
far^wäean (abominari, devovere;) brab^954^ (wo hu. fehler- 
haft]) ker. 4 6» tt* 13. 98- 104* moiit 373« dgentl. abokro 
(obeii£i75*) jiar-wcärdan (p^rire)K.23^$5^}un.242> ker.217; . 
fir-woraht (ü^itioAia) ker. 122; fiuTTZihan (denegare) IL 39i>| 
feivziehenN.'fith.49« AliL far-duan (maledictns); far-getan 
(obüvifici); far--hiigjjaQ (contemnere) ; far^k^dn (yendere); 
lar-fehan (defpicere) ; far-tellan (coodemuare)^ {at-w€rkda 
(amiltere?). Agf. for-beddaa (prohibere, dehortari) ; for* 
l^&>au (abtÜnere)^ for-erlfSan (iucrepaie, arguere) ; for-de- 
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man (condemnare) ; for-don (perdere, delcre); for-ghan 
(obliviici, negligere); for-habban (abüincje): f({i*<?l]ogjaii' 
und for-hycgan (conlerniiere) ; for-iajran (feducci'e); for- 
liigan (füinican); loi'-rsedan (male conl'ulere, prüdere); 
for-feon (deipicere) ; for-üÄjan (interire) Beiiv.lO; for- 
iittan. (abliinei'e); for-fverjan (pejerare); for-veoröan (iii- 
tcrire); for-vyrcean (amiUere). Allri, for-akta (fper- 
nere); for-diarfa (corrumpci'e)j for-eflaz (deficere); frä- 
faaida (ablÜnere); for-lcggja (negb'gere); for-rada (pro*- 
dei'e)^ for-faka (renuere); for-taka (negare) ^ber . fra-taka 
(excipere), Nbd« yer-bcrn fevilare, cärere» aufhören za 
bern); ver«bieten; ver-deiikea (fUfpicari) ; ver^lerbeu 
(perire)| rer-d erben (perdere); ver-dünken Trift,^ ver- 
geben (yeneno interimere) MS, l, 61^ Wig. £u.98«} Ver- 
gen (praeterirc, procul elife) fich ver-gen (aberrare) Pai*c, . 
1^ Trift.; ver-gegjen; ver-giinncn (invidere^ murgönaen) 
VVb. 2, IS**^*; ver-kiefen (defpicerei i'enliei'e, Teprobare, ' 
vHare) Nib. Wig. Barl. Parc. 79* ; ver-koufen; üoh 
ver-kiinnen (carere) MS. 1, 152*; ▼er-4«len Nib.j ver- 
ioben (abnuere) Wh« 2f 61* Barl.; vei^iianien (abuU nö- 
ame). T^-ift.; ver-nic^en (abuti, ccmCumere) OberL 1760- ; 
irer-pilegen (nicht mehr pfl.» oelDare, cai-ere) Wh. 2f 
108*» 141* Pait5. 120^ 164* 167* Jw.39* Wig. Kail 131»; 
yei'v-räten (prodei^e) Parc. 7*} fich ver-rften via aber* 
iwß) Trift.; ver^fagen (renuere, abnuere)* TrU.; ver- 
fchanen (defbrmai*e) ^^ovon da3 part ver-Ccbaflen (delbr« 
kais) ; fich ver^fchfemen (nicht mehr fdi^ (chamlos lein>Para| 
41*^77^part. ver^ehamUr (nhd. nnverfchämter) Pai^c. 41^ 
72*MS. 1, ll6^2,238* J ▼er-fchincn (perii'©?) MS. 1, 194^; 
. ver-figelen (uavigando perire)*MS. 1»6*; Tcssfitzen (male fe* 
dere) MS. 1, ICiS"* ; rer-fwern (pejerare) Barl. ; vei^-fpredieti 
(negare, recnlare) Nib. Barl. ; ver-teüen (condemnare) Barl. ; 
Yor-tuemen (cantemnere) MS. 2f 57!^ wo ver»(|. ; veivtuoa 
fconfumere, perdere) Parc 159^ rer-^tkn Parc. 68*1; rcr-vam 
'{interire) rare. 112« Wig.; ver-vneren (feducei'e); ver- 
Vas;6n (maledictus) MS. 1, 195^ etc.| ver-wenen (male n 
alTueiac^ere); irer-wÄden (perire) c.\ p. 361, 62*; ver- 
vrurken Parc 196* Wig. Trift, ver-wcmt Karl 126* troj. 
96*>; ver-worlen (abuti verbo) Trift. | ver-zelleu (condem- 
nare) yer-zalt liederL i, 47*. 'Nhd. ver-acfaten ; ver-bieten;' 
ver-bilden ; vcr-bilten ; ver*denken ; ver-derbeii ; ver- 
drucken; lieh ver-fSrben ; ver-fiihren ; ver-geben, -giflen; 
ficb ver-gchen ; ver-geßen ; lieh Ver-greifen ^lisgriff thun) ; 
lieh ver-bören (minus recte audirc); ver-kaufen; ver- 
keuuen; ver-kpmmenj fich ver-le£eui ver-legen (falXch 



legen); ver-»leiten; ver-rathrn ; Geh vtr-rccliuen ; ver- 
l eden; ver-rücken (fallcli r.); ver-fageii ; (las pari, ver^ 
loliiuben (v crdi clil) auf ein vfu loriies ver-ich rieben fiih^ 
rencl; lieh ver-Ieiien ; üc'li ver-ipieclRii j lieh ver-ilellen 
(iiiiruniilar( ) ; ve» -i'chwören; ver-llinn; ver-urth eilen ; ver-. 
waclilen (fchlecht w.) ver-wefen (conlumi); ver-wirken; 
ver-wöhuen; ver-wunfcbeii ; üch ver^zahlen; ver-ziehen 
(fali'cli z,), — 2) bisweilen gibt die part. den rain von zu^ 
viel oder znlange (übei ), ein golli. beilpiel fehlt. Alid. fir- 
alten (aelate eonfuini) firaltet (cariutus) ker. 73; fer-'chro^ 
neu (uiiniirf garrire) ferchroadeiia (jnaxime garrula) N, 
Cap. 77 ; iicli fer-ligen (pigrcicere) ferlegen (deiidiüi'u^) 
3S, Btb. 199; lih fer-uie^ven (andere) N. Btb. 197; ier- 
j uonien (niniia celebrare) N. Btli, iUO* Agf. for-ealdjan} 
für-vea:x^an (irainoderate ciefcere). Mbd. ver-alten; fichr 
A er-gikbeu (niraia feiUnare) Parc. 27^ WIi. 2^ 113* Barl,; 
Jich ver-klagen (niuiis ianienlari) Wig. ö2. Jw. 35**; ver- 
laden (nimis oncrare) Wh. 2^ 174*; hch ver-Iigen (nimis 
longe <]uiefcere, pigrefeere) Jw. ver-Ioben (nimia 

laudare) Parc. 21**; Üch ver-me^i^en (andere) Wig. 107 1 
ver-riten (/n fcharf reiten) Karl 86* ; ver-lalzen (periai- 
(.ua) jBert.4Sf ver-fchrien(nimis vociferari) yer-fchrit Parc, 
123*; hierher vielleicht das vorhin angeführte ver-figelen 
(auf der fee verfchlagen werden ?) ; lieh ver-ützen Parc, l^ ; 
lieh verfk\fen (niniis dormire) Flore 56* J üch ver-ftan 
Barl.; 240; heb ver-wejnen Wig. 82» Nhd, ver-altenj 
lieh ver-bauern; lieh ver-beißen (zu feit b.); üch ver- 
heben (Ichaden thun durch heben; lieh ver-laufen (zu 
weit b); von ver-liegeu bloß das pait. ver-legen, wa« 
zu lange gelegen liat ; lieh ver-meßen ; ver-falzen ; ver- 
fauerni von ver-üfzen das part. vcr-foßen, was zulango 
litzt; iich ver-Ichiafen ; lieh ver-lteigen; von ver-weinen. 
das part. ver-weint, was zulange geweint hat. Eigent- 
lich iit es der begrilF der confumption, den auch viel© 
comp, unter 1 und 3 geben : tich yer-llafen , ver-weinen, 
domiendu , jplorando le confumere, daher auch actir, 
ohne lieh : eleu prw> die zit ver-flafen (fomQo laudem, 
tempoc ;ablumere> ,Faro» i3S° IVIS« U ii3*** ^ 3) häufig 
"wh^a endßf aus gang, vollbririgung , välU v$rw0ndwtg 
dadurch bezeichnet , der begriü' liegt fchqn im elufacfam 
Terbo und die part. hebt ihn blaß bervor (lat^ V^^-p 
diü'): golh« Iia-dailjan (diftribijerc)i fra-qvilljan (peruere), 
Ahd, fu-damnon (conderanare) monf. 397| lir-dilon (pror<« 
fus delere) O. ; fir-ihorrcn (contabefcere) ker. 65; far* 
drelicao (atterer«) brab. ker* 33? t«i:Hdd£eA (dUper-* 
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dere) N. Cap. 61 ; fir-daclbmi (perdci c) O. IV. 1, 7. V. 7, 

67; fcr-endoii (cxlenninai'e) N. 41, 2 1' far-giiitau (delere) 
hrab. 953^; fii>iiniljan (conterej e) ker«60. 2115 fer-mur- 
nen (trittitia conficei e) N. BÜi. 72 ; far-nemaii (gerade was • 
per-cipcre, intelligcre)ex[iorUker.34. 112. (coiiftiiriere) hi ab. 
951* ker. 78- 106 i fir-pläfan (eifufflare) inonl. 345 ; ür-preh- 
han(confringcre); fir-pi eiiiiaii(flanin2is conluinere) far-priu- 
iiau (coiilumi) hrab. 957**; monf. 347. 357. 388. fir-prohliaa 
(defcITus) ker. 96; ßr-qüiÜan (perdere) O. V.7,66; fir-liodaii 
(discoquere) mouL 34Ü; far-fli^au (diilipare) brab.9öö^ ; far« 
flindaii (deglulire) ker. 27; ier-fiiuoreii (vinculia Jigare) 
N. Cap. 31; far-füfari (penitus lorbei c) far-foiran (ab- 
forptui) ker. 27. far-foufan (deroergerej hrab. 960*; far- 
fueigari (gluüre) ker. 27. O. V. 23, 632 ; fir-tragan (per- 
' ferre) moiiL 335. 354- 359- 377. v390; fer-faien (perire, 
tranlire) N. 87» 17. 102, 16; fai-welkan , l'ar-welgaii (de« 
glutii e) ker. 27. 93» Ichciut in der füriii von far-fu^ikaii 
uuLeri'diieden ; far-zerau (coiifumeie) fir-zeraii O. JV, 
29, 36. N. 79, 16. Agf. für-bernan (exurere); for-ber- 
Hau (dilruinpi) ; for-biecan (conterere) ; for-dfelan (di- 
ftribuere); foi'-dilgjau (delere); for-faran (perire) ; for- 
gnagau (corrodere); for-gnidan (conterere); loi-grindsUi 
(perniülere) Beov. 199; for-leecau (pellicere) Cädm. 16 j 
for-iieman (cüufumere) : for-ipaiian (perfüadere, reduccre)j 
lor-l'piilaii (perdeje); für-ilandari (intelligere); lor-fvelgau 
(deglutivc) ; for-rveltau (mori). Mbd. ver-'balleu Bert. 
312; ver-boln (aüe Heine verwerfen) Parc. 137*; ver- 
bi iniien Barl. troj. 83^ ; verenden Wig.; vei;'-die5eii Nib,; . 
ver-gie^en (penitus eflundi) Parc. 35^; ver-bouwen Nib.; , 
ver-jagen Parc. 141^; ver-klagen Bit« 8*; ver-keren (per* - 
vertei c); ver-nemen ; ver^riben(confriiigere) Parc. 22*; ver- 
fenken Barl.; ver-lcheiden (mori) Parc. 193*; ver-fchroten, ' 
Nib. ; ver-üeden MS. 1,44*; ver-£niden Nib.; ver-fnürreu 
(alle pfeile verfcbießen) Parc. 137^; ver-fpiln Parc.70^f ver- 
flechen Wig.; ver-lwelgeu c. p. 361, 52° ; ver^tanzen Bert. 
312 ; ver-triben (coiirumerc) Parc. 21^ ; ver-zern u. a« m. (vgl. . , 
Bert. 312. 313.). Nlid. ver-backeii (alles korn); ver-blei- 
ben (peraianere) ; vrr-blühen (ausblühen); ver-bluten 
(ausbluten); ver-brauchen (ganz br. , nicht ruisbr.); ver- 
brechen; ver-bringen (durciibr.); ver-fiilternj vcr-glim- 
men; ver-gliiheui ver-gieUeu; ver-halien; ver^haudeln • 
(pertiactare) ; vei^-h ungern ; ver-jagfcn; ver-kebrenf vcr- 
lefen (peri^eie); ver-ni*hinen ver-richten ; verbrauchen | 
vcr-faufen; ver-fchieAen (aUipd pulvei'); ver-lchlingen ; 
yei^^Ccbüttenj VjNT-iteiilceiii Ter^lmken; ^ver-fpiden («Uios 
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geld); ver-Üejben; ver-taiizen (die fchube); ver-loben 
(au/itoben); ver-lieteu (zu grund treten); ver-lrinkcn ; 
vei-tieibcii (die zeit); vei-zebreii; vei -zweifeln u. a. 
III. — 4) mit der vorigen bangt die bedeuLuiig von ab^ 
weg t fortt dahin zufatnraen, die bisweilen in denfelben. 
Wortbildungen erfclieint : gotb. fra-vaii pan (abjicere) ; 
fra-vilvau (abriperc, rapere). Abd. fir-leitan (deducere) 
ker. 92 » fer-luccben (feducere) fer-lubter (lactatus) N, 
Cap. 44; far-lüufan (Iranfire, ablaufen) N. Btli. 262; fir- 
jiexnan (tollere, auferre, abl'uraere) ker. 27. 34. 35. 274. 
far-nonian (abditus) ker. 19 ; fir-leljan Ctradere) ker. 89 » 
vir-ientau (relegare) monf. 380; fir-tripan (abigere, ex- 
peilere) monf. 347.. 363. 388.394; fir-wei fan Cejicere, ar^ 
cere) ker. 74. monf, 380. 396. ßrworfan (abjectus) ker» 
32; fir-zeohan (abiirahere) ker. 5. 24. 85. hrab, 950^« 
Agf. for-bj^gan (decliuare); for-drifan (pellere); for-fleon 
(aufugere); for-nimau (tollere, auferre) Beov. 206. 220. 
Mbd. ,ver-dringen ; vei-leln (tradere, weggeben, ablie- 
fern); ver-ftieben MS. 1, 199*; ver-triben; ver-valleu 
(bei leite fallen) Mar. 81; ver-werfen Bert. 87 ; doch nicht 
mebr ver-nemen im ünu von wegneluneri. Nbd. ver- 
drängen; ver-fliegeu; vei'-fließen ; ver-geben (weggeben); 
ver-laufen ; ver-raufclien; ver-reifen ; ver*fcnenken ♦ 
ver-fchieUcn (abfclueßen); ver-fcbwinden ; ver-fcbwim- 
men; ver-welkeu u. a, ra, — 5) einigemabl läßt lieh die 
bedeutung re^ annehmen: gotb. fra-gildan (rependere) • 
abd. far-kekan, mbd. ver-gelten; gotb. fra-letan (remit- 
iere) abd. far-lai^au; abd, far-fpian (refpuere) ker. 237. 
K. 18»; far-tripan (l epudiarc) brab. 950^ 959^ ker. 4. 17. 
220; far-fantan (rcmittere) ker. 17; far-leipan (i*elinquere) 
far-leipter (relictus) jun. 224; fir-tretan (recalcitrare) ker. 
241» fir-fuiken (reticere) ker. 237; mbd. lieh ver-Annen 
(relipifcere) Parc 27^ Wb. 2, 103^ 164» 1Ö9*> u. a. nw — 
6) oft fcheiut die pari, bedeutungslos ^ das compo&iom 
bat den ünn des fimplex. Hierher können den umftän« 
den nach einzelne der unter 3« 4. genannten bildungen 
gezählt werden»; Goth. fi'a-bairan (feiTe, lolerare)) .^*ar« 
fiiban (dare, condonaie); fra-gildan (lolvere, reddere)| 
fi*a-hin|>an (capere);ii'a-|eUn (permiltere); fra-Hufan (per* 
dei'e^ amilieie)! fra«-niu)an (acquirere, accipere); üa-rin- 
'San (currerey incurrere) Luc. 10, 30; fra-veitan (ulcifci, 
vindicare)! fra-vroHjan (accuTai-e), Abd. fir-chuulTaii 
(allidere) mon£. 336; far-doldn (fuftinere^ K« ker, 
96; iai*-doawan (digerere) hrab. 968* monf. 331. dou- 
mraft Verwandt mit daa (gettus^ >yja dtgeccr* mit 
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geftus; Cr-gepan (offerre, concedere) monf. 383. K, 55* 
ür-kepau i(dedilus) ker. 89; fir-gültari (iolvere) inoaf.3o8. 
391; far-herjöii (depraedari) hrab. 960*; far-lä^aii (per«- 
rniUere, reniiltere, liiujuere, relinquere) hrab. 968^ 973*», 
K. 55* ker. 208. 250. 237« wofür die kürzung f-la^an 
monf. 408; far-liofau (perdere) ker. 17. und ibnll häufig, 
gekürzt f-liolan, f-leofan (wie die iif. hrab. 952* lieit); 
lar-liliaa (accoramodare) K. 50'^; far-lougnan (negare) 
lirab. 950* ker. 4. O. V. 24, 25; far-midan (dehtelcere) 
'monf. 406; far-murdran (enecare) monf, 404; fir-uidiran 
(liumiliare) monf. 352« for-nidaieu (damnare) T. 39>12; 
tir-6than (valtare) ker, 915 fir-pergau (abfcondere) ker, 
33; fir-rokan (accufare) ker. 65. das goth, fra-vrohjanj 
far-fpanan (allicere) ker. 5. hrab.» 951* ; fir-fcuntan (illi- 
ccre) iDonf, 352« 368 ; fir-fpüman (cJefpumare) monf. 369 ; 
fir-terchinan (difRmulart) mojif. 386; far-tragan (adpor- 
lare) iuab. 954^; lir-fahan (accipere) O. II. 21, $i; far- 
fallan (incidere) monf, 401. vgl. goth. fra-riniian; far- 
£luahhan (n^üedicere) K. 18*; fir'*waDtal6ri (mutuari) ker« 
iÖ3; far-werjan (prohibere) ker. 76 f fer-winden (impli- 
care) N. Cap. 74» lar-wisan (exprobrare) hrab. 962* terw 
iid$ ,fiivsan6n (laceriffe) .noniu 360. ' AgL for-drkian 
Xevauefcere) j for-fangan (praehendere) ; for-geldan (red- 
dere); for-gifan (dare); for-gripan (apprehender*) ; for- 
hekn (celare)| iar«48Btaii| ior^eol^ for-miltan (Uquet^ 
4:evt)i for^ouuan (zuweücn noch capere); for-fcrincaa 
(areicere) u. a» nu Mhdt ver-denen Xxo]^ 93°; ver«jehen 
pttxcil^ id4>».; Tcr^iateii (mutare) Uhr« Trift: 259* MS. 
1» 153* ; vcr-lÄjen , ver-Iän (aber keine kürsQDj^ v-ll- 
^en/y-tön; ver-liefen Parc 60» 69* 79* und gd^ürzt 
.Uefen; Yeiv£ehir6a (fucare) Paic. 185® Wh. 2t i()4*f "W- 
leren Parc. 183^; Ter«-taCßhen (celare) troj. 150*; Tcr* 
▼luochen Parc; 61*1 yer-wisea Trift, etc. Nhd* vor-än* 
dem; rer-bergen; ver-dienen; rer-flachenf yeivhehleni 
yer-keeren; yer-lachen| yer-ltfflen; yer-lieren; yer-leug* 
^ nett| yer-mehrens yer-^milTen; yer^en| yer-fehreni 
yer-^potten; yer-tanfchen ; yei:-wech(ehi etc. Einzelne 
kommen, Ichon in der älteften fprache nicht mehr ein« 
fach yor» 2. 1^* frft-ltulani yer.>heren» obgleich da« adj. 
Uua (folutns) und laaQan (folvere) auf Uulan (liberari, 
.oarere) fiibrt. Nhd. ift die part. unentbehrlich m yer-» 
heearen, yer-oden» yer-wiiften u. dgl. ^ weniger in 
yerränderny yer-^hehlcn, yer-knnden» yer«^wechfeln ; fie 
gilt Bumahl fiir tranfitiye bedeuttingen, z.b. etwas yer- 
ieh#eigciiy YCf-'flocIieni yer-Ieugueu, da Ibbweigeuy leug- 
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«en, fluclveti raelir intranfitiv ftehen.« Maa vergleiche 
die eiÜL' bedeutuiig von be- (f. 798.)» — " 7) vorziigliche " 
aufmerki'auikt iL verdient die bedeuluiig von ziuhun^ be^ 
decken^ in den weg Jiellen, welche nieilt durcli die lat« 
pait. ob und prae gegeben werden kann; der bauptbe- 
grill* ruht zwar in dem verbo, aber die part. beüimnit 
es doch t'chärfer. Im goUi, wird, glaube ich, allen Ibl- 
chen Wortbildungen /ßzir-, und nie fra-, gebühren; ich 
kenne nur zwei beifpieie: faur-iigljan (oblignare); faiir- 
valvjau (obvülvere); nabe liegt auch faür-qvifan (excu- 
fare, im iinn von obloqui, vori'cliüUen) Luc. 14, 18. Aus 
idem ahd. weiß ich wenig anzuführen ; fer-haben (obdere) 
N. 57,6; fer-jicilen (vulnus cicatiice obducere) N, 37, 6; 
fir-nipolan (obnubilare?) ker. lG6; fir-pliwan (obtundere) 
Jirab. 971*; far-perkan (occuiere) hierher?; far^flahan 
(adnectere) ker, 5. in not far-flahaa (trudere in vincula) 
monf. 401. fii-Ilaban (ciaudere) O» II. 4, 18. IV. 16, 34| 
i*er-üän (praecludere) N. 17, 30; fir-weian (tueii, vertre- 
ten, vor einen treten?) (). Jl. 6, 108. III. 6, 91; andere 
wie far-decchan (obtergerc) far-hgilon (oblignare, T. 215/^ 
4. bloÜ ligilon) lind zu erwarten, Altf, fai'-fahan (im* 
pedire)? i'cado far-feng tliia funna. Agf. for-^UiBdan 
■(impedire) for-ftod (obiiitit) Beov. 117, Reicher aa be« 
legen ilt das mhd. : ver-decken Para444* Nib.} varHÜh^ 
jjea (Xepire fpinia) troj. 43*^; ver-gimmen (geniiaif H>b- 
•ducere) troj. Oberl.; ver-graben Paic. 91* 101**} ▼er- 
haben Wh. 2, 143* Parc« 101« MS. 1, 147* 2, 2biH 
hagen Wh, 2, 99* i3arL| vcr—hamitcn Ottoc. I49^f wo 
-fehlerhaft, verhanneiteii, vgl, hamit Parc. 27® 060.40"» 
und Wig.; ver-hciien AIS. 1,191^ troj. 87» 121« und ige* 
.(Obei'l.);.ver-herten Barl,; ver-kliben (obgiutiriari) MS. 
1,189^ ; ver-klufen MS. 1, 108^ 2, 60» ; ver-Wüteren Tria. ; 
.yei'-lankenieren Tiift.; ver-Iiruen 'I'rill.; yeiviiiiefen und 
:ver-ii]oreii (mufco obduci) belegUch die part. yer-niefet 
Jw. 4* ver^molet MS. 2, 6**; ver-müren Tritt.; ver«iM»v 
jen Trift, f verW!chiebeu (oppiiare) Tritt. Karl. 76**; ver- 
EchreokenNib.; ycr-febsen (cfaudere) BarLUlr. Trift, 2734, 
jnit net^ veiH^etaen c. p. 361, 41^ 72^* ^ % ver-flahen (cku- 
.der<^ Mar«l60| ver-Ilicfen troj. 87** Bert* 220 J rer^ffic^ea 
.Nib«; ver^uwen (einnähen, feßnähen) Eintt 3410; veiv - 
üiniegen troj. 150*»^ ver-£men (nivilm tegere) Parese; 
vei-fperren Nib*^ Trift.; ver-flen (obfidere> J-vir.lO**; vw-r 
Aeinea (obruere lapidibos) Barl. 113; i9ei**-i!wellen (limi- 
ne muuire) MS. 2» 168*$ ver-vallen ' (impediri) mit vel- 
(en ver-valien TiiL 17090* ml bomotn ver-valien Wi- 
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gal, gehört hierher auch: fin fpil ver-vellet lieh (impedi-i- 
tur? oder coiiciditV) MS. % 254* -^öT*; vei-vilzen (ia 
einander wirren); ver-viLzeii (coliigare) Frilcli au« Jero- , [ 
ichiri; ver~\valken (Iiar ze der fwarle) Jw. 4*; Yer-wa!i- 
teu (eoncrefccie) \ er-waliieii (giamiue obfitus) Trill. ; 
lieh ver-wefen (tueri ie) troj. i04^\ ver-wiereii (unter- ^ 
einander weben) Parc.l7«. N lid. ver-bauen ; Ter-binden 5 
ver-brämeu; ver-halteii (zurückhalten); ver-härteu (ob- 
dureicere); ver-ha riehen; ver-kleben; ver-kniipfen; yer- 
macheu (provinziell f. ciaudere); ver-niaueni ; yer-nä- 
j;eiu; ver-xiarbeu; Ter-'ren neu (den weg); ver-riegeln^ 
vei-rcliließen ; ver~iclineieu (zurohneien) ; ver-üegeln ; ; 
ver-lioplen; ver-wachlen ; ver-wxbeu u. a, ni. — 8) zu- 
' weilen erleidet der begriÜ' durch die part. eine gelinde 
intmfion und diefe bedeutung viudiciere ich fiir das goth« 
Jair-'i fair-greipan (apprehendere, übe^-feUt wie da« ein*» 
lache greipan und das comp, und-greipan 3f^aT«?>'>..Älf9 
eigentlich: feiUjallcu) ; fair-häitaa (icheint etwas itaiker, 
als ga-häitan; ,I>agk faii -li. yjxQiv ejeiVf Luc, 7, 19.) ; fair- 
veitjan (drsvl^ciVf die äugen heften auf etwas) Luß..4> 
;^0. Hierher könnten nun einzelne der unter 2 und 6. 
gebrachten ahd. und mhd. zuL Xetzungen gerechnet wextr ' * 
d^ny deren goth. form unb^aiint .ü|^ da bei nur 
eine heftigere,, bei 6« eine geringere intenüon ai^xiir 
nehmen wäre. Ein ahd^ far-giipant iar^hei^aUt ikcw , 
weijan im ^oti^. ünn kenne ich niipbt,.init letzterm woit 
mag £ch gi-wei^an bei O« berültrj9|u ..Dem goth. fairr 
Scheinen a1^. be^nders elnige hoclid^ Ter))a sertcht, die ' 
faft nur im pari« m^^et. vorkommen und eineTeidejQfcbafl-i> 
liclikeitdea gemiiths anadrücken; nhd. ver-buhlt; ver-haüi^ 
ver-hurt; ver-liebt; ver-picht (er-picht)^ Tf^r-fohämt (pu*» 
dicus) ; ver-fchmitzt i vcr-feßen (auf elw») ; mhd, ver» 
feut Parc. 63° troj. 93«; ahd. fir-ha55Öt (apofia^). ker. 
4^$ iir-huarot O. IV. 5, 32« Man fflUEt zwar auch: fioh 
yer-lieben, doch ift das ganze compo£ erft fpät.jebiW^ 
worden« Vielleicht fallen hierher nodi: v^*langen (de- 
Aderio teneri); vcr-asagen (mhd. troj. 140»); üch . 
ver-*gafien (ndid. ver-kapfen MS. 1, 53*» tioj, 2Ö6. Obert) 
11. a. <— $) endlich fraet es fich (wie beim he- und er^ 
tSOH» 823«): inwiefern erft durch die partikel yerba aus 
nom. gezeugt werden? Diß äftfAe fprache liefert ^keipe, 
doch im mhd. ünd^ üe nidit abzuleugnen und im^ nhd. , 
noch beUimmter vorhanden, a) Y^rhß aua fiibQ;» gebildet, " 
entw. verwanddung in* den ftojT des (uhft. oder bloAe 
Überziehung- der obeifiictm damit ((cbcinbm veywaiid« 
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liing) ianzeigend : ver-glafen ; ver-kalken; ver-kohlen ; vor- 
holzeu; vcr-llt iuern ; ver-waßern; vcr-goldeii; ver-Ül- 
bern (bal(t über-ülbern , bald in lilber uinretzeri); ver- 
zuckern j und Ib auch bei abltraclis: ver-götlern , ver- 
ketzern, felblt eigennamen: vcr-ballhornen etc. wiewohl 
mit dem nebenfinn der verfciilechterung und Übertrei- 
bung. Einige gelten nur im part. z. b. ver-wilwet (ver- 
wittibt), ver-waifet. Mhd. ver-aßen (zum allen werden) 
1, 89* ver-elFen (z. a. machen); ver-gifeln Nib.; ver- 
kebefen Nib.; ver-ketzeiien MS. 2, 129*; ver-fachen 
(zur fache machen) TnlL6l49; ver-fchelken En. 89*; 
ver-lleinen Bai1«d879 ver-vendern? MS. 2,220*, kann 
dies mit dem vender (im fchachrpiel) jsuL hängen? 2a 
dem finn fchickt fich eher verkaufen (vendere); Ter-» 
•weilen Nib. ; ver-witewen Nib. Man darf auch einzelne 
■döP' anter 7« verjceichneten hierher rechneu , i b« ver- 
XDofen, rer-hamiten, falls ihnen kein ein&ches yerbam 
zu gründe liegt, z. b. bei ver-rigelen, ver-ligelen bapd 
üx:h diepait* mit rigelen, ügelen. Vielleicht iit beim nhd. 
veiS^lOen, ver-zinnen ehen&ib Vom begriff der obduo- 
tioh auszugelien, nicht der Verwandlung. b) verba 
SOS' adj, ^ Kaum aber intranßtiva mit dem begriil* dea 
.\rerditas, weil die part. gerade das verw^den ausdruckt 
iHnd ver-bleichto, Ter-blaßen, Yer«(auern, ver-krumnyen 
vidmehr unter 1 oder 2. gehören. Trantitiva haben den 
begrift des yerderbnüTes nicht ^ fondern den der bloßen 
vmüonikmgi yier-beßern| ver-bittern; Ver<-deut£dien ; 
trer-KÜchten; yer-dunnen; yer-duokeln; y^veinzelnen ; 
Ver-eitelni rer-finftem; ver-gröflfemj T6r<*guten} ver- 
kidnern I Ver^kurzen; ver-längern$ ver-nundern; rer* 
neuem; ver-ringern) ver-fohlcchtem ; yer-fchlimiäeru ; 
'ver-Cßhönem ; yer-Iuflen; yer-übdn^ yer-ydikomnen etc. 
d. h. beßer, bitter, deutfch machen; Mhd. £nd ihrer 
weniger: yer-bAlien MS, % 130*^5 ver-lützeln Beit, 45; 
ver-mneden MS, % 167*$ ver-ftummen MS* % 183*; hin* 
gegen heißt es: oe^^ern, m^ren, fdioenen etc. — Be^ 
m^kungent c») die zuf« Cetznngen mit yer- haben Ach 
'fyaterhin gemehrt > theils ift das ver- müßig hin^ ge- 
tiTten« theils ail die ftelle älterer' er-, ß) die bedeutuug 
fchwarikt mehr als bei andern partikeln, welches mit daher ' 
xühri, daß' im ver- drei urfprün glich gefchiedne be^rifTe 
vermifcht Hnd (goth. fra-, fah-, faür-). Oft Hebt in 
demfelben dialect ver- vor demfelben verbo mit ganz 
abweichendem finn. So nhd. ver-tieiben (ejtpellere) 
ver-treiben (coiiiiauere) j ver*treten (vice alLerius fungi) 
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ver-treten (conculcare) yer-ti'cten (talam intorquere); 
ver-felieii (curare) Üch eines ver-feheii (exfpectare) ücli 
Yer~ithen (minus recte videre); yer-fiilneu (feducei^) 
ver-führen (Lrausportare); ver-I'chießen (colorera amit*- 
tere) ver-fcliießen (tela confumere); ver-wefeii (adiniiii- 
ürare) ver-weieii (putrefcere) ; ver-wachfen (male crelcere) 
ver-wachieii (creicendo obduci); ver-i'prechen (prorait- 
tere) licli ver-iprecheii (falfe loqui) etc. Noch üchtbarer 
wird die verichiedenlieiL riacli zeit und mundait: ah(L 
lieh fer-iehan (l'perare) N. 36. 1. Bth. 45; nhd- ver-fte- 
hen (inteliigere) rahd. ver-fien zugleich viam impedire; 
iihd. ver-fetzeu (transferre und oppignorare) mhd. auch 
clauderej mhd. ver-fchamt (impudicus) uhd. ver-fchamt 
(pudicus); mhd. ver-fprechen (recufare) nhd. ver-fpre- 
ohen (proniiUere); nlid. ver-fcliallen (procurare) mhd. 
Ver-fchafl'eii (deformare); fir-neman drückt dreiejlei aus: 
tollere, confumere, percipere; ahd. far-zihan (negare) 
nhd. ver-zeihen (condonare, culpam remitiere). Es üt 
alfo nur hitlorifch zu lernen, daß ver-ehren honorai-e. 
und ver-achten coMtemnere bedeutet, y) verwandte par-r: 
tikeln: a) er-: goth. us-qviraan und fra-qviman, betciep^ 
perdere, delere; ahd, ar-fluohhan (f. 830.) far->fluobhdi|,- 
beides maledictus); ahd. ar~keVan, altf. (ar^gStaa .oUif 
vifci; viele nhd. ver- lind an die llelle früherei: er« ge-» 
kommen. Häufig ikehen üe einander entgegen: nhd« ir^ 
ireteiiy ver-treten; er-ziehenj ver-zieh^n^^'^blühen, ver- 
bjiüben etc. b) be- zumabl im finne des aufbewdhrens^ 
I|e-fperrcn, ver-fperren; be--£chUeiWii»\yer'-rchheß««it 
aber , auch ip andern bedeutuugeii) z* b. mhd. be-hern 
t^nd ver-hern (depopulari). c) ' ge-: ahd. ka-elilantoii 
bymn,51, 5. ge-elleuddn N. 67t 19«^ Y«p-ellendeu. 
Barl.; ge-ftilleu mhd. gleichviel mit verfüllen; andere bei*. 
£piele £.837; öfter Hehen fie lieh entgegen, indem ge-fr 
wohl (£• 835. 843.) und ver- übel bedeutet, d) das trennbare 
ahd. fori, vgl. furi-hiotan (prohibei-e) ker. 19. mit nhd. ver* 
bieten und gQth, faiir-biudan (pra^ipere). e) über-, L niiteiu 
[zer-] vermuthiangen über die mm bereits 1.723.724$. 
goth. bloß dis" und noch getrennt: dia uhj^an £at Marc» ±6,- 
8. für dis-iat. Ahd. za^ z#«-, zi- fch wankend nadi der ana? 
logie von ar-, er-, ir-y far-, Ter-, fir-; felteü fkAek'zar^ 
zd'r^, ;sir-, parallel dem ar-, er-, ir-, nämlich «er- weift ich 
nicht ^ belegen^ halte es ab^ lur m^lich, die .andern 
belegen : 8ar-l%an jan. . 212. «ai-fprphan inn. 204» «ar*-. 
aörran jun. 227. aÄr-faUan, zar*wbrlan Jan. 2(MU .<%rr 
prebhan kei> PifA» air* entfpredbea dem 
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golh. dis-, wie ör-, ir- dem gotli. us-, wiewohl einige 
uiiähriliclikeit ttatt' findet, da ar, ir, us j^ugleicli Irennbare 
praepoülionen lind, nicht aber zar, zir, dia , und 
liäher betrachtet in letztern zwei jxutikeln zuf. gefloßea 
Icheinen. Dis- erklärt /ich aus di-is (zt du-us) zar- aus' 
2a-ör, zir aus ti-ir, Beitatignng gewähren die ahd. for- 
men zSar-fellan monf. 409* zeir-gän N. 78, 11. zeer-lekk^ 
Bth. 66. Anzunehmen, daß lieh hier die zweite part« 
früher niit dem verl)o gebunden habe, d. Ii. ze erlt vor 
erfellan, irgRti getreten iei, iolghch auch z' vor arfprei- 
tan, irprehlian, wäre wohl vcrwerHich ; die.s würde, 
weil ahd. zi- die gewalt des goth. dis- hat, jene compo-« 
fita einem . golli. diz-us-falljan, diz-us-gaggan, (l\z-\iB- 
fpraidan gleichl'etzen und die bedeutungeu verwickeln; 
nach meiner aiiücht find ile in ein goth. did-falljan, dis-^ 
gaggany dij^-^räidan zu überfetzen. Aucli bedeuten zear- 
feilau, zeir-gan, zai^fpreiban nicht mehit^ odei' weniger 
als za-felian, za^gän» za-fpreitan. EudÜch bezweifle ich 
dai^ zi zz di3 je rot' Yt>calen küraUtng in leide, wie 'fie 
bei ti H du ganz* in; der Ordnung ill und felhft z'ir 
ä-^ir rr dis bewelÄ.' Alt f. blol^ die mit deoi adid. 2.1- 
gleiche form te^ unteilchieden v<m*lö, ahd. 2uo. Agf. 
mifohen fick beide in det eixizigin form td^ (es ließe lieh 
dann erweiCsn, daß man to- von to-* Scheiden dürfte, 
woran ich zweifle) und to-lsetan kann an /ich fowohl 
ehd. zt-4^aa als 2tto-la2;an fein. Das £• 723* beliaaptete* 
t6>a- ahd. ze-ar- weiß ich höchtteaa zu belegen mit 
t6-ii-leBtan , das wie t6-]a?tan relaxare ausdrückt, wenn 
l/jre recht* hat* Seine übrigen t6-a- vergleichen lieh ahd. 
soio-ar-, und gehören in $• 5m bei ihnen' ift offenbar das 
to erft zu dem 'mit componierten verbo getreten* -Mhd« 
Ich wanken und Z9t^i es läOt ßch keine tegel dafür 
»ach dem anlaut des rerbi geben, wie bei en- und ent-, 
▼ieliiiehr zeigen die foeften hlT. beide in gleichem fall hin-^ 
tepeinander, b* Para ze-brocfaeni 74^ z^bliuwen« 
Hoobftens wären etnzebe werter zu iammeln'y die einer* 
oder der andern form zngethan find, z. b« zer-breehea 
und ze-bliuwen (Scheiden ungewcSmlicli und es Aeht iaft 
immer \t€t*hwn Parc. 25^ d9^9 zerrg^n u. dgL . Kür^ 
aung itt ^ vertrigt aber . die fe-fbrm wiederum nichts 
*fo iudich' Be bei' oem zetr dd vor irocalen ill» z« In es 
hdik z'arbeitenne (zü arbeiten) nicht zuarbeiten (zerar- 
beilen% Sehlechte hlT. geben« zu- , zao- fur ze-» (Herb« 
6d* zu-^lcram f. ze-kramf zerkratzte) was entw* fpater 
oder niedinxleutfch ift« jXMu hat £ch ' durchgängig da^ 
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voMändige ter- lieigeflellt, ungeachtet jede vermifchung • 
mit dem ze, leit es überall in zu verwandelt ift, aufge-' ' 
hoben war. — Die bedeutung diefei' partikel, welche un-' 
ter fämtlichen untrennbaren den geringflen umfang hat, 

'erfclieint fchon deshalb weniger verwickelt. Sie bezeich- 
net Jonderurig i treiinung % voneijimider reißen des vei ei- 
nigten , gleich dem lat. d'is-, iU alto von ualur privativ. 
Diefer begrili fchickt lieh auch nicht ijbel zu der gemuth- 
jnaUten bildung aus du und us ^ gleichiam: auseinande^f^ 
verbundnes gelöit. 1. häutig hat fchon das verbum den . 
begriü'der fcheidung, den alia die part. mehr hervorhebt« 
Goih. dis-dailjan (dividere) ; dis-hnaupnan (disrumpi) dis- 

'liniupan (disrumpere)j dis-fkreitan (discerpere) dis-fkrit- 
, toan (discerpi) nach b^den das ilarke verbum flsreitan, ikfäit 
nr. 499^}> dis-tahjan (difTipare); dis-täiirnati (dWumpiX . 
'dis-tairaii (disrumpei'e); di.s-vilvan (dii ipere) ; dis-vinfjan? 
(dilFipai-e, ventilare) Lüc. 20, 18. Ahd. za-Iaofan (dia^iol-, • 
Tere) hrab. 9$0* zi-l6fan ker. 125. 137. 269- 279; .?a-preh-' 
ban (disruraperc) hrab. 960^ ker. 98 cir-prehhan (cQrifrfn-" 
gere) ker. 0(i;za-pj'eltan (disrumpi, discrepäve) hrab. 960** 
.ssa-fceidan hrab. 959^ zi-fceithankeu. 86.98*1 12. 250. 258- ze-" 
fcrinden N. Bth. 245. za-fcrintan hrab. 958* 965^ ; za-fli^an 

, (diffipare, lacerare) hrab. i^er. 96. 156«it86; za-fuitan (difr 

lecare)hrab*960*ker.929 zi--fpaldaaker«97S'iSOT*^^ . 
pancdre) }ut]«;204f zi-fpmtan monf. 34^;'2ar^rranXrttb->* 
vertere) jun. 227. zi-itöran monL; ^i^ftrudan (deftrttcrte)" 
,3. ker; 248; za-teilan (dividere) hrab. 959^ 96(^ ker« 92* 
J7I* K. 41* 34** (concidette) monL 330. 393; zi-weipah' 
' (ventilare) monf. 323* $45* 361. 364» ze-weiben N« 58» i6; 
«^.^zacehen (diripere) N. 109i 11. - Agf. to-berftMi (dia-^- 
jrampx); td^bre^n ^ia^fkipere) Beoir. gi. Tg. te-cISte'&ii 
(ampatare); td.-cinan (difHudi) vgU ':iiihd* zer-läneii| td«-- 
deofaa (cKffindere); td-dselan (dividere); tö-l^^feti (düEbl«» . 
vere)^ t6-fcidah (dillinguere)$ t&-flitan (diffindere); tiV** 
' teran (laniarö)« 'Mhd, zer4>rechen TtklOl} ze-br§ften;' ^ 
. xer^kiAen (oben f.815)i zer-klieben Tnft«; zer-lo^eü Tritt. ; . 
ae^ri^eit TrifL; zie^chrenzen troj«92*l zer-fniden BarL; 
ssar-fpaken g. fchm. 1481; ze*ftoeren Tritt.; ze-fläd^eii Trift»; 

S6er-teileii;fee-tr^enTit36: Wig.ailw Nbd.zer-berften| 
' -j^reebenj -«kiahnen ; .-puhrern; -reiben; -laufen ; -reißen | 
-rupien; -fchneideii ; -fpaken ; -fprengcn , -fpringen ; -fpal- . 
ten^; ren ; v^aitet find aber zer^fcheiden « zei'-^ehleifi^ und 
•ftoeren; -ftucken; -4heileii; -trennen j -trümmem; -zer- 
feiten gebraucht vwden zer-lö£en (auRöfen) zer*-fprei- 
ten (verfpreiten)« ~ . 2) pariikel gibt den treuniuiga- 
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hegriSL Bei Ulf, kein beifpieJ. Ahd. za-kan (deficere) 
' kei. 113. zi-gangan moiif. 347« O. II. 8> 21. zeir-gau (pc- 
iht) >i. 78, 11. zc-gaii Btli. 246) za-lilaufan (di.scuriei e) 
lirab. 954*5 zar-la^aii (liquefacere) juu. 2i2* zi-la^an ker- 
85. 88. 95. ze'-iäi;cii Is. 105, 4; ze-iidaii (Iranliie) moiiL 
404; zer-lekken (dilFolvere) N. Blh. 66; zi-plahan (turne- 
le ?) vgl. jun.240. zi-plahan (conlumax) ker. 50- uud hernach 
zi-Iueliau; zi-rinnati (discuiTcre) ker. 45. za-rinnaji (ba- 
chari) hrab. 955"; zi-reiinaii (conÜare) iiioiiL 396. d. h. 
zerrinnen niaclieu und nicht felbtt mit der pari, gebildet, 
fondern aus dem vorigen deriviert; zi-rinan (collabi ?) 
das pai*t. zi-riuan (ruinaluni) ker. 57, gleichfam zer- 
rührt ? ; ze-rifan (collabi) K. 22* ; zi-fäwan (dilTeminare) 
part. zi-fät ü. ; zi-fezan ker. 91; zi-llahan ker. 73* 93. 
260; za-Difan hrab. 960^ ker. 77. ze-flifen N. BÜu 2^3, 
zi-flihhan ker. 98; zi-ltelihan ker. 98; zi-llo^au ker. 258. 
O. II. 11, 100. IV. 19,62;zi-IueUan (tuiiiere, eigen tLtumeiido 
interii e) ker. 274 ; zi-fuerpan ? ker. 133 ; ze-ü ipan niünf.378; 
zi-faran (periiej liäufig; zear-fellan (lubriiere) monl'. 409; 
zi-ileo^an (coufundi) ker. i 33; ze-fliegen N. ßlh. 224; zi- 
werfan (divelieie, diffipai e) ker. 86. monl. 336. 376. 390» 
zi-zimparon (deftrueie?) ker. 151 ; zi-ziohan (diliiahere) 
ker. 85. 92- 93. All!, te-giidan (collabi) ; te-fcridan (ideiu) ; 
te-fuingan (deftiuere); le-werpan. Agf. tö-bcätan (dila- 
cerare); l6-cuävaii (difcernere); to-don (diltinguere) ver- 
leb, von l6-ge-d6n (addere)i to-drifan (dilpergere) ßeov. 
43; tü-faran (difcedere); to-flövan (difflueie); lo-geotan 
(difTundere) ; tö-glidan (comiere); l6-hhdau (deliii'cere) ; 
lö-hveorfan (dilcedere); t6-mearcjau (diUinguere) ; l6-ia- 
van (dilTeminare) ; to-fleap (dilacerare) ; td-Üencau (difper- 
gei^e); ta-f>indan (lumere) t6-(imden (turgidus) wie alid. 
zi-fuollan, zi-plahan.f wieder ein überleb n es ttarkes verb. 
* f>indany j^and (iumere); td-yeorpan (deltruere)$- to-vri- 
San (dillorqucre)^ Mbd. zer-bera (difculei^e, percutere) 
Parc. 37«- zer-bliuwen Parc 74*$ a^r^-cfenen (cxtendere) 
Bert. 40; ze-dracn Parc. 9*; «er-gebeu (clonandp diUri-> 
b»ere) Nib. 5552 ; zer-gen (perire]t Wig. ; zer-giejen Trüft. ; 
ze-hellen (dilcoi dare) Trift.j zer-houwen Tritt. ; ze-kiuweu 
MS. 2, 205* ; Äe-Ujen Wig. ; zcv-liden MS, 1, 106» J aer-reren 
MS. 2,45»>; ze-rmnen Wig.; ze-fenden Tiitt.; ser-üifea 
Barl. ; se-Aechen ; ze-lwdllen; zer-trechen Jw.^**! zcr-lriben 
Tritt.; zer-tuon Trift, tioj. 145*^» «cr-vailen; zer-yueren 
Pare. 25**59*?; ze-werfen Tritt, kl. 33125 ac-werren Wig.; 
ze-wirken Trift. Nhd. licii zer-ar.bctiten ; zer-beil^en ; zer- 
falieai zer^tfcheni s^^ifließm; zer-^ehen; sei>j)iederii; 
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^er-liauenj zer-kauen; zer-kochen; zer-kratzen; zer- 
laßeii; zer-legeii; zcr-j inneii ; zer-j ulii en; zer-ichelien ; 
zer-lchlagcn; zcr-IcLinjelzen ;^zer-felzeii ; zer-RecJieii^ zer- 
Hieben; zer-iloUcii ; zci-llreuen ; zci^lauzen; zer-zeilen; 
iicli zcT-werfeii ; zer-wiilileii ; . wir fagen aber nicht zcr- 
geben, -gießen; -führen, -fäen, -Uiun etc.; forllnidbar 
lind lie am erlien fiir den reciprokeu gebrauch, z. b. lieh 
zer-änglligen ; zer-plagcn , zer-forgen, zer-fchreiben und 
dergl. — 3) t^ine merkwürdige bedeu tu ng hat die part. 
in einigen goth. Wörtern. Sie verleugnet ganz ihren 
privativen", iondernden Unn und drückt Bewältigung au5, 
etwa dem lat. ob- oder dem deutfchen be- vergleichbar. ' 
Es lind nur vier compofita: dis-driuian (^tniTiimcLv) Luc 
i, 12; dis-haban (occupare, ntqicfuv , Qvvlyeiv) Luc. 5, • 
9. 8, 37; dis-huljan (operire, nalvTireiv) Luc, 8, 16; dis-- 
litau (obUdere) dis-iat Luc, 5, 26. 7, 16. 

Mai e. 16, 8. Fulda liat in ieiner interlinear veriiou des 
letzter u wort5 den gewöhnliclieu begi ifF von dis- zu er- 
reichen gelucht: extra fe pofuit. Allein unrichtig, denn 
eiiimahl niiille es heißen dis-fatida, weil iitan nie ponere 
brdt'utet und dann lehrt das parallele dis-haban, daß es 
völlig wie dieies zu nehmen lei. Von diefem goth. ge-» 
brauche des dis- kenne ich in den übrigen diaiecten» 
gar kein beifpiel, zer-liaben, zer-hüUen, aer-iitzen, nach 
uni'erm heutigen ge^ühl, wären eher das gegentheii von 
dem, was die goth. bildungeu auslagen, die licli in eiii 
ahd. pi-triofan, pl-hapen, pi-huljan, pi-lizajn, übertragen 
ließen. OÜbnbar hat das goth. dis- liier diie gelindere 
bedeutuqg des gr. ^la- und lat. di-, dis- m dia-yivvjoxwy • 
di-gnofco; äia-ßeßaio(a (obfirmo); di-ligo; dis- tiueo (goth.- 
dis-iiaba) und in di-gnoicere (agl. to-cnavan) zeigt Acli 
auch, weil erkennen auf unterfcheiden beruht, verwandt- 
Icbaft mit der trennbedeutung. Ulf» braucht disdriulan^ 
dishaban, disÜtan überall tranÜtiv von furcht und ilaunen . 
(agis, usfiimei, üldaleik) was unl'er heutiges durchdringen 
und das gr. d'i-cyeiv ausdrückt und wieder an den begriff 
von Icheiden Ilößt. Kann das mhd^zer-nät (geliickt, be- 
aickt) troj. 92* ^nd OberL2098* hierher gerechnet werden ? 



Anmerhungen über fämtUche untrennhare partikeln. 

1) was von den melfteu partikeln überliaupt ^Ilt und 
fünften cap. näher auszuführen iü, daß he m ihrer 
bedeutung verduiikelte; in .ihrj^ .ferni entitellte wprtejr 
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lind, findet auf die untrennbaren parlikelh vorzügliche 
anwendiiiig. Ihr begriff, wie wir gelclieu hoben, ich webt 
vou der vei ilarkung zur heraubuiig oder halt Jich zwi-» 
fcheji beiden in der mitte. IJire form geht gewölnilicli 
durch alle vocale und verbleicht zuletzt in unbetontem 
e,* die confonanten fallen ab oder leiden von dem ein— 
Iluße des anlauts-, den da« lieb componiei ende verbum 
mitbringt. Eine partikel (das ge-) ilt in dem volksdia- 
lect Cogar zu einem bloßen, kaum noch vernehmbaren, 
Vordruck herabgelkmkcn. Je mehr lieh diefes Verderbnis 
der pai'tikel entwickelt, detto unfähiger geworden iJt iie 
ihre ui fprüngticbe felbftändigkeit und irennbarkeit za be- 
haupten. 

2) die alte trenubarkeit , blickte noch verAolea durch 
bei dem golh, us, ga, dis, nicht mehr (wenigftens man- 
geln l)eil'piele) bei and-, fra-, bi-. Etwas aiiuei*a lA» daß 
^in theil diefer parukeln und ofl mit gettärkter vocalform 
in allen deutfchen mundarten als praepofiüonen fortleben, 
folglich 9 denn alle praepofitionen lind getrennt, trennbar 
ier£lieinen. Als adverbia lind lie> untrennbar, und weder 
form noch bedeutung der praepofitionen hält mit den 
verwandten adverbien gleichen uhntt« Dennoch ift die 
frage wohl nicht müfiig: ob alle unzer trennliclien , den 
vcrbis componierbaren partikeln praepoütioneu feien oder 
gewden fein müßen? Im uhd. Hebt nur das einzige 
iieben bei und wr- berührt lieh mit vpr; er- war noch 
ahd. und mt- goth. praepofition; ge^ und zer- find nir- 
gends praepofitiv, felbil im goth* nicht. Inde£fen ül'fdion 
oben C 75i« wahrCcheinlich gemacht worden, daß ge- mit 
dem lat« cum zulammehfällt und dann mi^ es vor alters 
auch praepofition gewefea fein. Zer- trennt Ach felbft 
als laL dis- nicht, doch als griech. diu^ 

3) erheblich ift der nichtgebrauch diefer untrennbaren 
Partikeln im aUnordiTehm. Und wiewohl for- bisweilen 
vor verbisy and- und or- vor nomin., ni<ht vor varbis 
erfcheinen; fo gebrechen be-^ ge- (einzelne fpuren ab- 
geredinet) und zer- diefem zweige der deutfchen fprache 
völlig, be- fogar als praepofition« Was hat man nun für 
organifcher und altei*thümlidier zu halten, ihr dafein oder 
ihre abwefenheit? anders* ausgedrückt: ift im nord. dia- 
lect die partikel weggeworfen worden, da fie früher Jvor^ 
handen, oder in den übrigen dialecten zugefügt, da fie 
früher nicht vorhanden wi|r? Ohne die vortheue zu ver^ 
kennen, welche im altn. clei* gebrauch vieler einfachen 
verba ftatt der zniammengefetzten gewählt, (von den 



* 
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* nachtheileil unten), . elaube ich daß cjie eiifblmtnung der 
hiftorifch älteren gotnu ahd. und d^nkmähler wenig- 
tt^8 für das höhere aiterthum der pai Ukelauwenduug 
enifcheklet Im lat. und flair. 2etgt iich eine ähnliche 
fiiUe untrennharer pariikdn vor verbis. Erwägt n?aa > 
ferner, daß im eugL ^viele ein&obe'Verba auftreten, die 
im agt» alfo in dem frühere Hand diefer mundart, durch«- 
aos oomponiert find; £> wird, es CchKeßen erlaubt - 
fein, dall die altn. yerba gleich&lb ihi^e untrennbaren, 
partikdn, welche fie vordem hatten, verloren haben tö/vJ v , 
Ifen, ol^ne darum die in «fen pai*L b^tindete modifica- 
tion der bedeutung einzubiiOen« ' Binige beifaielei Agf. 
ärifaii (furgere) goth. nrreiCan, das einfache rilan, rejTan 
kommt gar nicht vor, im engl, macht ficfa arife immer 
feltner und wird du^'ch das einfache rife .mit demXelben 
begriff ausgedrückt Im altn. gilt nur rifa,. daffelbe be- 
deutend: kann hier nicht die den finn von itnrfnm erre- 
gende öder Wirkende paii,' abgefaBen fein? Das altn.. 
vinna lieseichnet zweieilei, theiik. arbeiten ,< fich mühen« 
thetJs erai4ieiten,- erlangen. Im goth« kenne ich nur das 
fiinplex viunan und bk>0 im finn von pafi, tolerare,^ fiir 
die zweite bedeutung gebraucht -Ulf. gageigan, er liättt? 
der form naeh gavinnan fetzen mögen. Ahd. fcheidet 
ftch winiian (laborare, certare) T. 115, 4. O. II. 3, 115. etc. 
von giwinnan (vincere, confequi); fj^äter veraltet Win- 
nen der form und betleutpng nach und nur gewinnen 
(vincere, lucrari) befteht. Agf. analoge untericheidung 
zwifchen vinnan (laborare, pugnärej und gevinnan (vin- 
cere, confequi). Engl, bloß win, aner fiir ywin, gewin^ 
denn es diückt vincere, lucrari aus und niclit nielir la- 
borare, pugnare. Sollte mithin der zweiten altn. bedeu- 
- tung die partikel anfangs nicht nothwendig gewefen lein? 
fo nothwendig üe unferm nhd. erarbeiten ilt, wenn es 
laborando obtinere bezeichnet im gegenfatz zum einfiichea 

, arbeilen (laborare). Dem agf. ondi £\3dan fclieint die part, 
unentbehrlich, wie dem ahd. inträtan, mithin dem «•ngl, 
dread abgefallen; mangelte dies verbum im altn. niciit 
völlig , fo erfiiluen wir vielleicht die noch verboi gne be- 

/ deutung des einfachen draedan, tratan. Wir verwecli- 
feln im nhd. tränken nicht mit ertränken, jenes bedeutet 
uns zu trinken geben , diefes ins waßer ftürzen , das eine 
ift tranfitivutn von trinken , das andere von ertrinken. 
Das altn. dreckja diückt aber meigere aus, was nnfer ' 
ertränken: ilt wiederum die parlikcl erlofrher) ? Sulclie 
heifpiel^ iaiWa üch leicht rnehien. ' Sie inachea es mix 
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walirfcheinlich, daß im Jiölieren alterllium auch die nord. 
mundart uiilreinib, pai t. belaß j allein Itrengen beweU 
(lafuT* geben lie nicht. Es iil denkbar, daß die veiiciiie- 
dt nb eilen der beUt;utuiig Ichou im euifacheu yerbo geie« 
geu habeu« 

4) cter mangel diefer partikeln trägt allerdings bei zu 
dei kürze und leichteren bewegung, die dem altn« diaiect 
vor allen andern deutfchen eigen, ift. Dafür gehen ihm 
zwei Vorzüge ab^, welche die partikeioompolition mit lieh 
iahrU • Einmahl die feinere deuüiclikeit nnd bildung in 
fallen 9 wo unterfchiede der bedeutung an den partikeln 
hängen. Daun die dem dichter willkommne freie wähl 
zwiichen der zut. gefetzten und einfachen form» da wo 
beide gkichbedeutig find« Nacfatheii und vortheii wiegen 
fich ungefähr auf. 

5) inanche zAifammenfctzungen mit untrennbarer par- 
likel gellen allmablig nicht durch das ganze verbnm und 
zwar nicht im praelens wohl aber im praet. , oft nur im 
pai'tic. praeU Hauptlacblicii trilft es die partikchi bc-^ 
ge-, er-, ver-, feltner eut- und kaum zer-»; unter allen 
am meiden das ge-« So lagen wir iieule unbedenklich: 
er verllarb, 'verfchied an der krankheit., verblieb zn 
liaufe, das wort erllarb ihm auf der zunge; hingegen er 
lUrbt, bleibt da^ das ."Vfort itirbt ihm. Ahd. und mhd. 
ttehet gi- gern vor praeteritis, unhäufiser im praef. z. b* 

feQ>racli Jw. 3^ gefach Jw. 3*^ genam Parc. getwuoc 
'arc. 133^ geßie^ Parc 135^ geiluoc Tritt. 9204. giquac| • 
O. IV\ 22, 1. andere beifpiele 1.843. 844; ich finde he- 
ran Gudr. 73'' befwief fr. bell« kein berinnet, be- 
iweifet« Die Partikeln fcbeinen wenigßens den ^begriff 
der dauer (der vollbrin^ung meine ich) i.\x liai ken^ dem 
unbellimmten conjunctiv und inlinitiv aber feltner zu 
gebühren, als dem indicativ, vgl. f. 844. das ahd* bai i iuti 
gibar. Viel entfchiedncr ift die einfclnankung auf daa 
parL praet. vgL die rabd. bedi ungen Wig. 32. Bit. 122^ 
crborn, erbolgen, erfdigben (f. 821«) die nhd. belchafien, 

belefen (f. SOdO J'^^i^r ^^^^^^y it^^^^^^f bejahrt, be- 
kannt (notu/ty verÜch. vui^ l)eka|ii9t«.confeirus), beleibt, 
betagt, bethränt; entfeeit^. «oiiwacbfen; erpicht, erboßt, 
erlogen, ei^lluAken (f. 827*) i veiichämt, ^ei^wandt (con- 
junctus^. verjTch» von verwandt ir angewandt^ verfchie- 
den ^diverfua) u. a. m», von dem.^e- auagefufart Wör- 
den',' picht, nur daß es zu. den jpart. praet« aller verba 
tritt, die ea fonft nicht hal^n^ Ci^derA daß et auch von 
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ganz reralteten verbw fortgebrauchl wird t850.)- ge- , 
ftinit) geünnt, gefittet, gel'chlacht» ungefchlacht» abge- 
fctimackt, geüunien, äu^eduoren, gewogen etc. Hierhel* 
gehören, aucJi die beföndern bedeutuiigen von gelalien^ 
gelegen, gefdiipkt» gewandt, die Jäch nicht von den üb* 
£cheu verbiß laßen» liegen , (chitiken» wenden herleiten. 
Aus diefem allen ergibt lieh nun, daß did päriikeln^' ohne 
zum wefen der conju^ation erforderlidi 2U ttixL, einen 
gewiffen einfluß auf die practörita «uaübeny daa grhch. 
mgm9nt ift- ihnen analog » und daa zomabl dein deut^ 
fchen ge- (altengU y-, msL und. weliphlU« e*) vec^leichbar» 
* Zwar erttreckt üch daa ge« viel weitei- und componiert über«- , ^ 
haupt (uomina und verba); daa^c- ericheint bloß in ct^r 
cbnjugatioQ vor praeteritia (nie im praet» und fut., ge^ 
fchweige vor nominibna) und bldbt auf *den indic. b^ 
Xchränkty den pai ticipien fremdi da fich cla« deutfcfie ge** . 
grade auf das partic/ wirft Allein die luöglichkeit das 
griech. augment aus einer rerdunkelten partikel zu deu- 
ten wird dadurch noch nicht umgeßoflen nnd wicjilige ' 
aaalo^ie trilt namentlich bei decompofilis ein in der Hei- 
lung beider, des ge- und balcf vornen bald niilten, 
(Buttm. §. 86.) wovon §. 5. weiter zu bändeln fein 
wird *). Noch deutlicher, obgleich wieder anders, be- 
riiliteu ßch aber die Jlavijchen perfectiva mit jcnoni 
pari ikeleii) 11 uß (vorr. zur lerb. gramm. p. 1-11. I^IJL). 
Hier iit keine entlleUung einer einzelnen pailikei zum 
blui^cn augment, noch eine voi herfchende pailikei wie 
linier ge- ; iondern mehiere (voraus po-, du-, na-) die- 
nen, die peifective bedeutung zu ciheben; üe gelicu auch \ 
(wie unlcr be-, er 7, ver-) durch alle modus, nicht durcli 
alle tempora, pracfens (im wahren, unfulurilchcu Jinn) 
impci fect und part, piaef. vertagen lieh ihnen. Jeder der 
drei fprachllamnie zeigt alfo eigenthümliche abweicbun- 
gen, oiiue die iibereiuiUmmuug zu verbergen. 



*) znrnninicnhang des augmenis mit. der pedupUcQtton fchließt 
et vielleicht uinht aii9, ja die letztere erinnert an das oherdeiitCche 
verdickrn oder verdoppeln der anlaiilrjidt'u conronaiiz (f. 8'{7')> 
-wiewohl im golh. ditr ^a- iiebrn der redupl. gilt (^iiftäiliidd^ etwa 
wie im giiecli. plus(|uaiiiperh>ct ? UlA, \v«nn ich niciit irre» 
Braaeht nilt gefahl fein ga- gern 1r6 ein griech, augiuent oder 
•ine redapl. fteht, ygl. vagid fr«A<9<fM«fv) Luc. 7, 34^ Matth. j1, 7^. 
ga:vigau (miifA«v^/v9v) tmc. $, 38* wenn nieht andere rückfichteu 
iihorwiegen. Es ifi hier der ort nicht, folchc 'vcriuiithungeu weiter 
zu orörtcru, noch die. dai^ Ikli doch in eiuasehieu ptaaXensl'oriuGu 
augmeuie uachweileu ial^eu dilrften^ 
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B. trennbare partikeln mit per ins (L797#). 

Trennbare pai*tikeln find (oiche, die auch getrennt er* 
Coheinen, leien iie zugleich praepoiitionen oder nicht« Ihre 
form üt in der regel unentttelft, iie laufen weder durch 
alle vocale, noch And ihre conConanten beCchädigt* Den 
ton haben Ae noch nicht verloren. Ihre bedeutung ißt 
einfacher und/Acherer geblieben. Sie Terfainden üch nur 
sttweilea mit verbias art und WeKe diefcr compofidon 
lüßt üch am Torlhetthafleften nach den verfchiednen pe* 
rioden faßen un(^ ewar Ib, daß ich nicht von dm goth« 
Jierabi Vielmehr yon dem nhd« aua hii laniftetge* 

I. im «Ä<^, gibt 03 nur fechs trennbaie partikeln, die 
der wahren corapolitioii theilhaft und alsdann untrenn- 
bar werden; über, unter, hinter , wider, um und durch; 
alle zugleich praepofiüonen , alle zugleich lote adverbia, 
mit ausnähme von hinter, das nür als praep. und com- 
ponicrtes adv. vorkommt. Die kennzeichen der eingetre- 
tenen zufammenletzung find: l) die part. büßt den ton 
ein. 2) He haftet am verbo durch alle feine außerungen, 
namentlich a) in der directen rede des ind. und imp. ich 
überlrelle, über-lraf, über-lriff; ich durch-bohre, durchs 
boJnle, durch-bohre du. im dativ des inf. bei vor- 
Itehendcr praep. zu: zu iibertrclFen , zu durch-bohren* 

im part. praet., welches kein ge- annimmt: über- 
troflen, durcn<-bolut* 3) die (gewöhnlich tranütive) be- 
deutung hat eine gewüTe £chwächung und abllraction er- 
fahren, wie ibglelch wahrzunehmen ilt, wenn man oft 
Yor denfeiben verbis (und dann meift intranätives be- 

fiiffs) das uncomponlerte und betonte adv« vergleicht. 
Ir über-geht, unter-hält^ wider-fpricbt, um-ciht» die 
durch-bohrte bruft ift etwas anderes und uafinulicherea als: 
er geht über, hält unter, fpricbt wieder» gibt um» die 
durchgebohrte bruft. Schon der ton, welcher iii den 
letzten beifpielen auf den part. ruht» verleihet nachdruck. 
Der unterl^hied gleicht dem Verhältnis der untrennbar^ 
Partikeln zu ihren voll und frei gebliebenei^ formen oder, 
wenn iie verloren gegangen ünd, analogen gleich bedeuti- 
gen; man halte be-liehl, er-üeht, gc-rinnt, ent-kleidet, 
ver-rennt , zer-Ichneidet ztt: üeht bei, fteht auf, rinnt 
zufammcn, kleidet aus, rennt vor, Cchneidet entzwei. — 
Beifpiele nhd» zuf. fetzungen mit jenen fechs partikeln; 
dureh-^ (P^i*)' durch-beben| -beißen j -blättern; -bohren; 
'brechen; -denken; -dringen; -fahren; -fliegen; -fließen; 
•freßen (vom roft); »gehen; »irren; -kiicclien; -bmfeii.; 
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-leben; -lefen; -mifchen; -näßen; -reifen; -fcliauen; 
-fch liefen ; -ftechen ; -ilieifen; -wandern; -waten; -wüh- 
len; -ziehen; -zitlern, hinter- (retro): hintci-bleiben; 
•-bringen; -gehen; -halten j -laMt-n; -legen; -treiben, 
über- (trans, fuper; oft per, niuiiä); über-ackern; -ant- 
IVOrten; -arbeiten j -bauen; -bieten j -blättern; -blühen; 
-bringen; -decken; ^denken; eilen i -eßen; -fallen; flie- 
gen ; -Hügeln ; -führen; -fiiiien j -geben; -gießen; -gol- 
den; -häufen; -heben; -hören; -hüpfen; -kleioen; 
-kleillern ; -laden; -laßen; -laufen; -leben; -legen; -le- 
fen; -liefern; -liften; -machen; -mannen; -nachten; 
-nehmen; -rafclien; -reden; -reiten; -rennen; -laJzen ; 
-fchätzen; -{chatten; -fchauen; -fchiilen ; -fchneien ; -fchrei- 
ben; -fchreien; -fchreiten; -fchütten; -fchwängernj 
»fchwemmen; -fehen ; -fetzen; -lilbern; -fommern; 
-fpannen ; -fpinnen; -fpringen; -ftehen; -fteigen; -llim- 
inen; -Ureuen; -ftrömen; -täuben; -tragen; -trefien; 
-treiben ; -treten ; -trinken ; -tünchen ; -wachfen ; -wei- 
fen; -werfen; -wiegen; -winden; -wintern; -zeugen; 
-ziehen, um-^ (circum^: um-armen; -duften; -faben; 
-fangen; -fahren; -faßen; -fließen; -geben; -gehen; 
-graben ; -hängen ; -liüUen ; -hüpfen ; -klammern ; -krän- 
zen; -lagern; -mauern; -nebeln; -raufchen; -fchatten; 
-fchiffen; -fchlingen; -fchränken; -fchreiben; -fegein; 
-fpannen; -ftecken; -Hellen; -liricken; -wehen; -winden; 
-wölken; -ziehen ; -zingelii. untsr- (fub, vicilfan) : unter- 
binden; -bleiben; -brechen; -bringen; -diücken; -fan- 
gen ; -geben ; -graben ; -halten ; -handeln ; -joclien ; 
-lallen; -laufen; -liegen; -nehmen; -reden; -richten; 
*Iagen ; -Icheiden ; -fchlagen ; -fchreiben ; -ftehen ; -ilützen ; 
-fachen; -weifen; -werfen; -winden; -zeichnen; -zie- 
hen, wider- (contra): wider-fahren ; -legen; -rathen; 
•rufen ; -fetzen ; -fprechen ; -ftehen ; -Ilreben. — Alle 
iibngen nbd. partikeln^ £o wie für gewilTe iälle die an^e- 
£ilu*teu durch, über, unter, um, wider (das einzige hin- 
ter abgerechnet) leiden keine folche compoütioii,, nämlioh 
i) bleiben lie jederzeit betont. 2) fugen üch nicht im- 
mer ans vei*bi[in> vtelmel^<> a) im imp. ftehen üe noth- 
wendig dem verbo nach, i. h* blicke nieder, laß ab« 
fiing an; fi) ebenfo im ind.» wenn die rede direct iit, 
z. b. ich bücke niedm:, laße ab, fange an. ^) das den 
dat. inf. regierende zu tritt zwifchen fte und das ver- 
bum« d.h. es fteht richtig vor feinem cafus, unbeküm- 
mert um die imcomponieite partik^l» z- b. nieder %u 
bücken, ab zu UQeu, an zu &ngea.' d) das partidpiale 
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ge- eifclieiiit au feiner ÜelJe nnd hat die part. vor lieh; 
nieder geblickt, ab gelaßeii, an gefangen. 3) dagegen nä- 
hein lieh die parlikehi dem verbo a) im inf. : an-fangen, 
öb-lai»eu, nicder-blicken. ß) in conj. z, b. daß er an- 
fange, ab-laße, nieder- blicke, wenn der ind. nach 
einer conjunction oder einem relalivprononien lieht, z. b, 
ob er an-Iangt, ah-IalU, nieder-bückt; ihn, der an- 
fängt etc. d) im part, praef.: an-fangend, ab-lai^end, 
nieder-blickend. Hiernach lind (außer den fünf genann- 
ten betonten durch , über, um, unter, wider) namentlich 
folgende nlid. partikeln zu beurtlieilen; ab, an, auf, auSy 
hei, dar, ein , fort , heim ^ her, hirtf mit, nach, nieder, 
ob, vor (kein für mehr)» wohl, fo wie die zufara- ' 
mengefetzten : entgegen, entzwei, zurück, znjammen, hiu'^ 
weg und weg (frei m)d los lind adj, die faltden ichein folcher 
artikeln angenommen haben , vgL oben f. 675.)* Oflen-» . 
ar ilt in allen diefeu fällen keine echte compolitioa vor-« 
banden , .fondern eine bloß fyntactifche beüimmung der 
.Wortfolge, wovon daa nachlle buch die gründe zu erör-^ 
tarn hat. Völlig analog lind daher die oben befproclie- 
neu conilructionen des fubli, und adj. mit veibis: acht-» 
|;eben, wahr-nehmen,fi:ei-fprecben,felig-fpredien; directi 
ich gebe acht, nehme wahr, l^eche frei, feiig; part. 
praet. achi gegeben, walu^genomnieni *&ei gelprochen. 
Ja diele veränderliche wortSeliung gilt ganz allgemein in 
andern redensarten, z. b. einem hotnuug machen, einen 
fiir ehrlich halten und direct: ich mache ihm hofnung, 
balte ihn fnr ehrlich, wo ücher niemand eine Verbindung ^ 
der Wörter hofnung-machen, fiir-ehrJjch-balten behaupten 
wird, Bei jenen' £ub& und adj, trat noch zweifei ein, 
ob nicht die compoütion mitunter, eine eijgentliche feui 
könne (£-696« 675*)> was hier bei ^eu paitikeln, die der 
eigenti, comp« überhaupt unfähig find, wegßllt. Die 
näherung der partikeln an das verbum fcheint alfo we* 
niger in der lache, ala nur in der neuerti orthogiaphie 
begründet, der man vielldcht wieder eni lagen könnte» 
So gut das nieder, ab, an in directer rede ungebunden 
«fieht » durfte ea auch in bedingter und unb^Aimmter un- 
ebunden ftehen« Allein man pflegt fogar (in 2» ^« ^0 
ie TorAehende partikel an das %u und $f zu hängen 
(fiieder*zii*blicken, uieder-ge-blickt), während jene prae-r 
poütion von einfachen verbis getrennt gehalten wird. 
Die richtige (chreibun^: zä Ipielen, zu bi*echen follte da- 
her auch die gleicfanchtige : aua zu fpielen, ab zu 
brechen (und nicht; autfzuipielen, abzubrechen) nach fich 
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rielien, da ea etwas wWerfinnig6$ hat, eine prae))ofitioii 
^wili^hen zwei Wörter Jeliziiklemmeii. Ausnahm sweiie 
l¥ii*d auch die Partikel nicht "atts ' Terbum gef( Jn iebeii, 
wenn es das hmsvr ort fein itt,' jfe' B^'es heißt nicht h\i)i\ 
direct: das lied ift aus , .die fonrie jft unter, iondcrn auch 
uidirect: wenn das lied aus ift, die Tonne unter ift (niclit: 
ausiit, untei*itt) und To vor dem inf., weil hier die paft* 
iSttviel inacht nat, oder man fich ein ausgelal^enes: ge* 
{ungep, gegangen dazwifchen denkt. 'Für die anliangung 
d^r Partikel» wenigftcns an inf.* iift[d t^Ärf. praef«, folglich 
annahmt wirklicher (freilich imitier ünei^entlicher) * 2ut 
fetzung in dielen fciiieriy läßt üch' allerdmgs ein «gi*uad 
beibringen. Dlefelbeu partikeln j verbinden lieh ohne 
i'chwierigkeit mit nöthinibus j inF. 'und participium grei« 
feil aber in8'tiomezi!,Qber.- Wenn nun in Wärtern wie 
au-^fang, hin-bfick/ aus-lauf diepart. unzertrennlich ans 
nomeii gewaclireh ift, warum foUte' ei ni^ht'fein in 
an-'faiigeu, bin-bhckeu aus^laufen? Noch mehr, 6sIaiW 
fich*aus To componierten verbis nomina (auf -«er,, »ung, 
-ig etc.) ableiten, in denen die piart,.'wiederuifa fett>vur- 
zeJt, z, b. ab-brecher, dar-leihet^^, dar-bringung, fort- 
fcha£Fin]g, an-AeUig;' warum wollte mau keln ab-hre« 
chen, dar-Ieüien, dar->bringen , foit-tchaiTen , an-fteUen 
dulden? Das. ift zwar einzuräumen^ wfe auch felig- 
fprechei*, frei-fprechung auf (eli^-fprechen , frei-fpreclien 
zuiückfiilirt^ doch glaube tch'föUten wir die ungebunden- 
heit der partikeln *vtör verbis, *eme ' gute eigenfchaft unfe- 
rer fprache, fo weil als möglich behaupten*). Ohnehin 
lind die dichter an jene proiaifciie vor- oder nacliiu iiinig 
^ nicht völlig gebunden, d.h. lie' dürfen auch zuweilen 
intt hefonderera nachdruck im conj. und iiif, die [);u l. 
nachfetzen (daß er lang6 an, wie loil ich fangen an liic 
rede) oder im ind. und imp. vor (auf-fchlag die äugen, 



*) andere gründe für die eingetreten zuf. fetzujig kann abge- 
> ben , a) daß fich dM pitrt. praet. mit privativem «n- conopoiiierr, 
s. b. ünabgebrocheD, unangefochten i nnangameldet, uuacrfgefcho-. 
ben, unaufgefordert, imauagemittelt , uneingetragen , unhergeltellt, 
unvorbereitet, uiizubereitet unznlannuengeretzt etc. doch i'cheincu 
diele bildungeu i'thr neu und gelten nklit in allen fallen, Jiian 
fagt nicht leicht: unbeigcbracht, undar^rbrurht, uniurtgetrageu, 
unlangeüellt, unmitgenoiumen , uiinachgelaßcn , uuuiedergefchla- 
gen. b) daß das part. praet« init haben und fein conftrufert auch 
in directer rede die partikel vor Hcli behalt, /.. b. ich habe aufge- 
fftngeii, tver hat aufgefangeu? währett4 ea foiiA heii\t: ich üauge 
auf, wer laugt auf?^ ~ 
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i nieder-raß die arme!), wo man die urfprüugliclie losheit 
der Partikel fülill, 

lieifpiele diefer noch nicht vollftändig eingetretenen, 

. gleichiani nur anlliegenden zuf. fet^ungen lind fchwerlich 
jiüthig. IcJi will bloß als gegenfatz zu jenen unbetonten 
durch-, über-, um-, unter-, wider- einige Infinitive au- 

. führen, deren paitikel den ton behalt; oft ßnd es diefel- 
l)en Wörter, mit nachdrücklicherer und veränderter be- 
dcutung: durch kann beinahe allen vorhingenannten auch 
betont vorgesetzt werden, ich habe das buch durchgele- 
fen fa^t mehr als ich habe es durchlefen; ich habe (ilin) 
durciilchaut etwas anderes als, ich habe durchgefchaut 
(durch das loch); der vogel hat das land durchflogen und 
er ill durchgeflogen; ich bin durchdrungen von einer 
Wahrheit, der regen ilt duychgedrungen; ich habe den 
koth durchwatet, ich bin durchgewatet. Zuweilen iÄ der 
unterfchied im finn unmerklicl]. Die betonten über find 
aber feltncr als die unbetonten, weichen auch nielir ab 
in den bedeutungen, man kann üe zumeill in ein hin-, 
über, herüber, darüber erweitern: über-fahren; -fliegen; 
-fiihi en; -gelien fdie lladt geht über, die laiche geht - 
über); -hangen; -lielfen; -holilen (hohl über! zu fähr- 
leuten); -kommen; -laufen (von äugen); -legen (über die 
knie); -rinnen; -fchiiien; -fchlagen; -Ichreiten j fohwan- 
keri; -fetzen; -fpringen; -treiben ; -wallen ; -werfen; 
-ziehen; einigemahl Hebt es für übrig: über-bleiben, 
über-laßen. Die betonten um find gleichfalls f eltner« ak 
die unbetonten und weichen im finn bedeutend ab: um- 
fahren (ein kind mit den rädern)} -geben (ein tuoh); 
•gehen (im krei(\); -graben (noch einmahi)} -hängen (ei- J 
nenmantel); -fchreiben (von neuem) ;-fchauen (in derge- 

Send). Betontes unter vor wenigen Wörtern, hinunter, 
arunt^r ausdrückend: uutervackern ; -binden (ein tuch); 
-bringen (unter dach); -gehen; -halten (ein glas); -kom* 
xnc'n; -kriechen; -legen; -mengen; -ordnen; -fchieben; 
-fchlagen; (ein bein); -finken; -Hecken; -tauchen; -tre- 
• ten; -ziehen (die fchwelle). Wider im ünne von contra: 
V ider-fahren ; wider-halten (reliftei^) ; wider-redeu (obloqui, 
disfuadere) ; wider^ftehen ; -Itrehen ; -Itreiten ; öfter wenn es 
rurfua bedeutet, wo man ii»»#j0r fchreibt^): wiedpr^kauen ; 



^) die uiiterfcheiduDg rwifchen ander und wieder (oben f. 796.) 
ilt doch wohl aicht rein erfunden, Xonderu eben auf die beobacli- 
tung gegründet, dal( in der zuf« fetumg mit Ytrbit das unbetonte 
under-' voii dem beiöntea nieder* ASbAi, dahflr letitere* dem im- 
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wieder-fiudep; wiedev-fehrn u. a. m. Die beilpiele lehren, 
daU die belonten durch, über etc.tnielir vor intranlitivis, 
die unbelonleii mehr vor Iraiiütiv^is liehen, daß aber in 
beiden fällen auch das umgekehrte vorkQmmt, folg|igli 
^eine lirenge regel daher zu nehmen ift. 

Alle bedeutuugen der ül)rigen trennbaren partikelu 
vor verbis find in der regel weit Räudiger und lieberer, 
als die der lieh wirklich zufaranicnreLzenden. Zuweilen • 
fch wanken üe und werden londerbar: au-laufen drückt 
bald widerlaufen, bald mit hauch, roß überzogen werden ' 
aus; auf-hören fo viel wie nachlaßen , endigen, wahr- * 
Icheinlieh aus dem früheren begrifle aufmerken (atten- - 
deie) entfprungen, weil der aufmerkende lieh ruhig ver- 
liält (mhd. noch kein folches üf beeren) u. a. ni. Die 
deutuug diefer partikeln gehört aber Qifei]tbai\iiicht ia die 
lehre von der zufammenletzung. 

IL inwiefern lind die entwickelten regeln anwendbar 
auf das mhd,l fchreibung der älteilen codd. fcheint zwar 
zu beachten, nicht i)ini eichend zur cnllcheidung. Ge- 
wöhnlich Hellen die trennbaien partikeln, wenn lie den 
verbiß unmittelbar vorangiehen, davon rieh I ig abgetiennt. 
Weniger genau wird aber anch oft da, wp compoütion 
erfolgt Üly getrennte fchreibung beibeliaiten, z. b. (wenn 
äem abdruck zu ti'auen ift) Parc« 115® wider fuor Üatt • 
wicierfuQr (d,i. wider-fuor), wie ttjkf iiberüreit (über- • 
Äieit). ' . ^ 

Der wirklichen, voMändlgen ziff. fetzung Und auch 
im mhd* nur die uämUcheu £echa pai'tikeln: durchs hin* 
der* übsr, umhe, under^ widfr, in gewilTen bedeulungen 
unterworfen« Kennzeichen : l) der toii geiit ihnen zwar 
oft ab, doch wenig«' entfchiedeu als in der uhd. prola 
und üe kdünen im verfe betout gebrauclit werden. 2) 
lie lind unzertrennlich vom verbo, nicht bloß in der un* 
bellimmten^ rede des iuf., conj. und relativen ind., fondern 
auch in der directen des ind« imp. und (optativilchen) 
CQnjunctivs« 3) das part. praet. bekommt kein ge-/z. h. 
durch-flagen Wig. TOt hinder-leit Bon« £5» 2; über-zint 
Wig*4l7; umbenvaugen Parc. 48*; nnder-gangen Parc. 
i03®; wider- varn Parc. 49** 4} im dativ inf; ftdat das Zß . 
vor der pai'tike). fieilpiele: 



mer betonten uieder gleicht und fiT>erliaupt das nhd. ie dir i be- 
touuiig vorausfetzt* Gciii7. rechtfertigt lieh dadurch die doppelte 
fchrcibuug nicht; theiU ilt die part« Yor fabfr. iuuuer betout, theils 
' iinterlcheidet nuin }a dit übtigeu parüKehi nicht aii£ ibiche weife« 

« 
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Mar. 29; durch-giabeii (perfodere) Barl, g, rdim. 35} 
durcli-grifen (percipere) Bon.; durcli-gi*ündeii troj. 83* g. 
Icinn. 242*973> duich-hetzen (perfeqiii) Barl.; durch- 
loiifcii (percurrere) BarJ.; durch-tlanzen'(petlitus plantare) 
MS. 2y 247^; durdh-flahen (caelare) Wig.; dnrch-llecheii 



258; durch- varn (ptrmeare) Barl.; ,durch-verweu (perii- 
tus tingere) Tritt.; durch-wiereii (fabrefacere) Trilt.j 
durch-ziereu (perorriare) Trili.; dujch-zelien (perllriii- 
gerb) g.' £chtn. lOiG; durch-zwjeu (^onde ornare) M& 
Uf 247^ u» a. m.^ (aniilich ti*anütiya. 

(hinder) in wenigen Wörtern: hinder-gän (decipere) 
Bon. 35, 41; hinder-giifen (iinpedire) Bari. 23; hiader- 
kialiea (calunniiari); hinder-lcgen (reponere) Bon. 55,2 1 
hihdev-i6fen (faliere) MS. 2t 152^; liinder-fniden (caium-« 
jbiari) Bon. 3» 2; bald traniitiva» bald intrahüliva. 

(iib0r) in yielen wÖrtern und mehrfacher bedeu tu ng, ' 
1) obducm, Uger^i über-decken Mar. 108; über-gim^ 
men g. Cchm.464; üb^r-grifen g. fchm. 1797; über-hou- 
wen Wh. 2» 177* i ubcr-legen Parc. l^l**; über-lefen ^ob- 
ducere colUgeudo) Bdrl»; über-liuhlen Trift.; über-n^jeu 
kl. 4350; öber-Cchinen Mar. 13* Parc. 169^; äber-fchriten 
Paic 183« 5 über-vähcn Paic 133* 134* l62* 193^; über- 
wiercu Wh. % 169*; über-zilu (jaculis fuperducere) Parc. 
^^57b^-.- 2) Jupürare: über« Breiten Gotfr. minnel.; über- 
brehten Reiuh. 1950; über^ern Bert« 49» über-gen Wh. 
2» 86^ Wig.; iiber-gin (?) Friged. 7*: fin, fo auch mifc. 
n, 195; über-gerii g. fchm. 57; über-giuden g. £chm«43; 
über'-glefteu g. fchm. 247; über-;hGchen g.fchm. 19; über- 
hörten liederC 1, 497; über-kergen (alluUa fuperare) Tritt«; 
über-kömen (fupeiare) Mar. 134. Wiu 2, 97** Jw. 34* 44* 
Barl.; über-ki*oeuen Bon. 59^ 76 i über-linden liederC 1, 
497; über-liften Wh. 2, 100^; über-luejen Fi ig. 20^; 
ül)er-oben (fuperare) g.- fchm. 1169. MS. 2, 177' ; über- 
parlieren Parc. 166^ *, über-riten Barl. Wh, 2, i54s über- 
l uoicn Karl 20'; über-fa^en Barl, liederf. 1, ö24; über- 
Ic halkeii Bert, 88 ; über-fchoenen Ti ilL; über-iipen Trill. ; 
iil)er-rnicJeu TrilL Bert. 49; über-ürUen Parr.' ii4c 132<= 
148^ 149' 164*' 165* VVb.2, 120^ 124»» MS. i, 116* Wig.; 
übcr-vai ii (agendu cun um anlecellere) Bert. 4f)> über— 
velilcn Parc. 171^ g. fclini. 176.984; iiber-wegeii g. i'chin. 
3f/4; iibt i-\vildeii lioj. l44. g. fclini. 322. 1708 ; ül)er-\viii- 
dcii ^\\\ g* ichm.l30X.-Mai'.97« -Nib.J übci-wuuderu 
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troj.. 144* MS. lOi^; über«^gen (teftibas convlncere) 
Bon. 3Ö, 22» 3) nimis facere : über-e^^en Bert. 195 ; 
übei'-gelten Parc. 132*; über-krüpfen (ciho nimis explere^ 
Parc. 46* 5 iiber-Jaden Ti ilhC2805 über-lelleu Parc. 87®; 
übei'-lobeu Barl.;, übei'-triilk^n Bert« 195;'^ über*uebeii 
Trilt. 4) transgredif in malam pai iem e:Kcedere: lieh 
uber-deuken Wig.; 05 über-geben Wig. 236 J über-geii 
(praeteiire) Barl. 7, (Uanliie) Bon. 76» 12; üch über-han 
(abliiiieje) Bon, 6i, ÖO; überi-heben (immunem reddere) 
Barl, lieh überleben Bert. 198; über-boeren (negiigere^ 
defpicere, drüber weg hören) Barl.; über-liübeTchen (pel^ 
licem facei c) liedei-L 1» 248» vgl. bübiCcben tioj. ±649^ 
über->nialij (conterere, perdc|*e) Wli.2»d5*; ubei -raeinfa- 
men (praevaricari) Bei t. 68» übev-mcf^^en (drüber hin- 
aus fenen) Parc. 69^ » über-feben (negbgcre, contemiiere) 
Wig. Barl. Bert. 264», auch remitterey coudonare g-. tghuh 
122, drüber weg fehen ; uber-iBitsen (nil corare, waeter- 
niittere) Mar. 164« Parc. 86*^; üch aber-fi>reehen Jw.31*; 
über-trage|i (Oedacere) Trift. 7554» (eximere, libeiare) 
iw* 57® Karl 2^.; über-ü*eten (perflere, £U boden treten, 
v^itrelen) Parc l4l®; über-werden (Uberari) Barl. — 
Unler 1« beruhit fich die part. mit und ver-^ unter 
3* mit ver-, unter-4. gleichfaU« mit ^#r- und mijpt^ (auch 
Areift fie an privative bedeutung) ; unter 2« fcheiuen ein- 
zelne Teiba erft durch die .pait..aua i^ominibu« gebildet^ 
Alle (unter 1-40 ti^anfittv, über-werdw abgerecht' 
net, das vteltelcht nicht hierher gehört? 

Ijumbe) feltnel^ als im nhd«, die bedeutung circum: 
umbe-gui'ten Mar. 64 ; umbe-haben (circumdare) Wh. 2f 
51**; limbe-hengen Frib.; umbe-ligen (obfidere) g. Schvom 
1587 ; umbe-nie^^en Tnlt. ; umbe-llan Pa^c. 1Ö3* : umbe^ 
iSiezen Mar. 180. Nib. troj. 91^; umbe-ften troj. 112»; 
umbe-fweifen (circumplecli) J iure 56* Frib,; umbe-i'wiii- 
gen Parc. IGo**» umbe-liilcn Uoj. jl9^; umbe-türnen 
(turribus circumclutlere) troj. 43*^; uiuhe-vabeu Mar. 59, 
66. Parc. 48* 49* VVj\:^. 308. g. fchm. 1561; urabe-vluo- 
ten Wli. 2, 481^; mubc-vueren Mai. 124. 136; unihe- 
ziunen (circumiepiie) g. fclun. 1530. u. a. ra., läuiüioli 
traniitiva. 

(tmder) liaufig und in niebrei n bedeuLungen: l) bis- 
weilen bat es unmerklichen linn, z. b. under-breclieu 
(da^ ingeügel) Eracl. 465» under-viiiden (Iicrausüiiden, 
etwa difcernere) Jw. 57*^; under-wifen (inltniere, doccre) 
Barl. — 2) bisweilen das eigenl liehe Jub: unter-gralieii 
ßai'l.; under-leiueu MS. iOÖ*»., UV^;.137«. 
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under-neigen (fupprimere) Mar. 163; under-tooti ((bbji* 
cei'e) wovon uiider-tän (lubjecttts). — ^) darunter: nn- 
dei*«-Driten Ti ill.; imder-fpickcn tioj. 83^; under-fto^eu 
MaV,72; mider-vleliten Trift.'i under-wSbeQ kl. 4351» 
Trift. ; undet^wirkeu Tiitt. ; under>zie)ien^ Trift. 4) ifo- 
zwijfhhm (lat. intär-t dis^)^ fcheidang/heininung, Uen- 
»ung: under-binden (diftinguei*e)'; uader^riiigeii- Karl 
85^ troj. 90* J under-gÄi'Parc..l03^; under-gilfen (inter* 
cipere) ti-oj. 2*5 under-koinen M& 1, 103* Trift; j odder- 



fttngaere) Parc 103*»5 uiider-iagen (iutei^icei^, obloqui^ 
Wh. 2f 120* Jw. 1^; uader-fcheiden Mar. 200. Parc. 
43> Nib.; under-tcbüten Godr.73*f undier-llaheii; under- 
fnWen Parc 67« Wh. 1, 47* Wig. MS. l, 34* Trift. ; 
titidei*«-fpriieii g. fchm. 363; auder-fiiii Nib. Wig. Bai*K 
Bit. 38* troj. 4* 93** under-4!wingeii Par<w 103*^ 162^ ; un-* 
der-treten Trift.; undegvvähen (intercipere) Mar. 2. 36. 

• ,115. Parc. ±92° 9 under-vani Trifte Flore 19*; fich utider- 

• winden eines (occuj^are) -PaiHS. 40* g. fcbno. 1165. Wig. j 
uiider-ziehea (aVerlereJ impedire) Parc. 62«. — Ebenfo 
miii.: ouder-Hlringcn; onder-gaexi; onder-lopen^ onder* 
rennen; ondw-rfden; onder-roejen (intercipere remi- 
gaiido), vgl. Huyd. op St. 1, 92. 93. — 5) untereinander 
(vicifTun, muLuo) immer mit dem recipr. fich (aJfo gleicli- 
fall) aufzulöl'en in: under lieh): lieh unckr-bagen Kud. 
-weltchr. ; lieh under-dringen Barl.308. (die biaUer l auTclj-^ 
ten aneinander); lu Ii nnder-kennen Flore 44^; lieh un- 

, der-küJTen Jw. 55* Wig. 353. Flore G«' 16^; lieh under- 
minnen En. 77* Flore 2*; lieh under-nemen 'l'rift.; üch 

• under-iehen Roth. Flore 44^5 lieh under-valu*n Wig. 
348; dicfen zuf. fetzungen entfpricht im nhd. nur nuch 
Hell unler-halten und lieh unter-reden; aus dem innl. 
fuhrt Huyd. op St. 2, 310. 311. folgende beilpiele au: 
hem onder-hell'en; hem onder-culTen ; Iiem onder-laeJien ; 
hem onder-moeten (occnrrere) j hem oiider-lien ; Jiem • 

. . onder-llnen ; hem onder-breken ; hem onder-tteken ; ana- 
log lind die altfranz. f enti*'-aimer, f euti'C'baiüer etc. — Alle 
von 1-5. tranlitiva. 

{wider) componiert fich 1) in der bedeulung von a3- 
viam^ entgegen: wider-gen Parc. 46^ 108* III* MS. 1, 
113* Wig. Barl.; wider-loufen Wig.; wider- varn Parc. 
49*115* Wig. Nib. — 2) von contra: wider-jehen Parc. 
84*^; wider-lan Trift.; wider-pflegen Triii; wider-ran- 
gen (reniti) Herb. 10^5 wider-räten Parc. 45^; Nib.; vv^i- 
dern^^en NiU Bari«; wider-Dagea (uegaxM^, coniradicere}. 
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Jw. 10*5 wMer-fchaffeti Trift; $ wider-Dn Wig*10.5 wi- 
' der-ntzen (timere) Mar. 29- Para 96** Wb. 2, 74* vgl 
ent-ützen, eiit-fetzbn, er^^iomen elcj wider-Mn Man . 
58. 86. Nib. Barl. troj. 88* g« fcbm. 574 f wider-ftritea 
(i epugnare) Wig. MS. 1, 154* ; wider-ftürzen (coniFeilere, 
reparare); wider-tribcn (l ependcre) troj.97*; wider-iuon 
(rependere, reparare, ulcil'ci) KarK73* MS. 1, i2i^ a. w. ' 
3, 69; wider-wegeii (rependere) Mar* 214» Parc, 3® 6*; ^ 
wider^-welien (rcvolvcr«) Wh. 1, 137^. -r 3) von re~, 
wenn ea^ wie daa nhd zurück in zurücklraiten , zuitick-* • 
bringen, ab- (abhalten, abbringen) ausdrückt: wider-bie-r 
ten (rennntiare) W ig.; widcr-bringen (reducere, aver* 
. tere) Karl 73^; wider-keren (reducere) Mar. 64. Trift.; 
wider-fagen (renuntiare, bellum ihdicere) Nib. Wig. Bon. f 
26, 4. MS. 1, 111^ troj. 93»; widcivvÄhcfn (retinere) Wh. 
2, 2*; wider-werfcn (mulare) Trift. — 4) ijingegcii cora- 
poniert es fich nicht, wenn es rurfus, iteruna, nhd. wie- 
der oder retro, nhd. zurück bedeutet. — Die meifteii 
comp, find intranlUiva, einige auch tranlitiva. 

Von den übrigen mlid. parlikeln, namentlicli ahe, an^ 
htf dar , J^ür , heim f her , hin^ in, mite ^ nach, nider^ 
obCf ufr u^t vor, vür, zuo ; desgleichen durch, hinder 
über 9 umbe, under, wider, £o oA; lie die nachdrückUchere 
bedeutung hindurch, dahinter (?), hinüber, herum dar- 
unter, wieder haben, gelten folgende regehi, deren nä- 
here begrändaug erft in der fyntax. zu erwai ten ift; 

1) in dir^eierf roa conjunctioa u^d rdatipa unaV*' 
liän giger rede des imp. ind. oder conj. ftchen fie 

a) gewöhnlich dem verbo nach; hevet iuch dar! Mar. 
57? p'H^t zuo! Parc.2°5 louf unabe loterholz! fragm. 15®; 
M bil MS. 1,6^; get ir alten hüt mit fiimerlaten an! , 
MS. 1, 124^; fliu^ üf MS. i;il9'; wis mir hli Wig. ^ 
215. Bari. 4; gi^^ wider (retrogrelTa eÜ) Parc. 42^; leite 
in mit znhten abe Pai c. 194^; viel üe nider Wh. 2,52^; 
ftige ich üf und niender abe Parc. 3"; da^ mer warf iu 
dar Parc. 4*^ ; got fchiubet üf Mar. 52 ; wonet im bi Mar. 
209 ; huop er fich Ü5 Mar. 100 ; fwiingen fich üf Mar, 
. 201; im fahen nach Parc. 109**; warf er hin g. fchm. 
1387; zorn brichet für Bon. 35, 25; huob er üf a. w. 
3> 14, 15; ftuont üf Parc. 47^; wont er gerne mite troj, 
34»; fleich Ii wider Parc. 47**; get mit toren umbe MS. 
1, 120*; tct fich under MS. 4, 120^; kapfen an MS. 1, 
116*; gebacre wider (denuo peperilii) g. fchm. 1074j blicte 
nach Faic 57^ und fo io zMioten b^pielen. 
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" zuweilen aber ilichterirch vor; a) im eingang de« 
falzcs, lur den lujp. habe ich keinen beleg gelamraell, 
für den ind. nielnere, die part. \viid dem verbo vor-, 
der j eoierende num. nncligeit Izt: üf rdile fich 66 Sivrit 
ISib. 4oV) ; u^ i LicLc 0 ir gehende .N ib. 5417 ; üf ftuont Gahrnu- 
reteö kiiit Parc. 1G7^ ; uf huop lic diu ougcn Mar. 1X1 ; üf ttu- 
ont der biicholf Karl 9* j liC iiuoben lic die hende Mar. 180; 
üf rihte Uch der junge man Parc. 47^ j üf Iluoiit min her Ga- 
waii Parc. üi; ielc da-^ Inrne lleib. 57^ ; für gienc da^ 

klagbafle wtp Parc. uider greif er Wag. 217 ; danrjeu 

fchied er Mar. 151 ; dannen fchiet Ins Parciial Parc. 43«» 
11 a beleg für den oplaLiv: zuo üie^e im aller f^ddcu 
flu?: MS. i, III». Der n^ill ill zwar hei ü( am häufig- 
ften "mö^'licii aber bei alUuj andern, doch meine ich, be- 
dienen der. tteiheit lieh nicht alle dichtqr, kaum Gotfr. 
und Goar. — b) am ende des falzes, um das verbum 
iu deu reim zu bringen: die holen licfi üf iwungen Mar. 
218; daz liet ich ane hefte Mar. 5; Joiebcn er ane harte 
Mar. ^>lS; ir opfer lic üf iiiioben Mar. 50; bluot und 
Iwei^^da »ider trouf Parc. 69^; i^' ^^ig^'»^ "^^^'A' wielen 

Triü. IW. P. in "i^^^^i" f^^'^"^ "^^""'^ ^^^^^^^ ^"^'^^^^ 

vail uiider fluoc Parc. 45"; üneu hehn ei abc baut, üf 
baut Wig.18.195 dag waj^er er dö üf vie Wig.3l3; etc., 
wiewohl einige dichter dieler vürausllelhing abgeneigt 
fcheinen (Conrad?). Bisweilen gelchieht es auch ohne 
daß das verb. in den reim käme, aus andrer conveiuenz, 
z. b. des gfelr. graven oügen vor fröuden über heieu dö 
Wifr'315> wo auch liehen dürfte: liefen über dd. . 
2;itt die rede iw^iiw^, fo Üelit üch hingegen 
t») ditf"part. gewöhnlich vor das verbum; a) belege 
für den ind.i da^ im diu huf Ü5 fpranc Mar. 148; che 
im der engel auo fprach Mar. 51; des manic ouge über 
lief Parc 166»; da? er wider gtt Wig. 222; fwa5 m. vor 
faget Mar.7; da^ du in all^n oi>e lid Mar. 27; Iwa.- uns 
forcen obe üt Mar. 213; dag dü mich au iachea M8. 1, 
118» da? der muot uf fwinget MS. 1, 116«; dag lic den 
gürtel urabe baut Wig. 15 J wie lange iefÜciicr mnl)e get 
Parc. 110^ fvvaz boLfchefte in an gieac üoj. 8»» etc. — 
b) für den eonUi dag ich abe k^re Mar . 117; fwa^ fpife 
ich Ü5 br»hte Parc. 109*; wenne der nebel «ider 
Wig. 313; da5 über g6 Barl* 1Ö6; dei die kraft für 
breite Mar. 107. etc. — c> Kr den w/. abe nemep ; an 
tragen; für bringen 5 ' nider ziehfto; vor Jagen; über llie- 
5^n; Ü5 zeigen; umb<? drsenParc.^* wpbe wartcniMar. 
26. etc.'* ftehn ül^rali beifpiele. 
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ß) au.sn^hiiMweife aber auch dahinter a) um die par^ 
likel in den reim ZU Ichairen: dag lie iahen an 
l'wä die liicken giengen^ durch W\u % 38^ ; fvvä man ia ' 
l«5et an Parc. 5*^; dag in iM^e volge mite Parc. l^; liel-? 
leu mite iMS. 2, G3* 5 bat in litzpil iiider Wh. 2, 131'5 
wolte blicken, an troj, 155^ etQ. — b) fo oft das praet« 
oonj. 'ohne conjunction gel'elzt wird, b* Gawans kum* 
her fluege für Parc. 141*: gaebei ir ia nibt wid^ Wig* 
17« etc., wie noch im niid. \ 

3) ffigt lieh umnitlclhar aus verbum, und zwar k 
o) im part. praet., unbekümmert darum, ob die part» 
vor- oder nachäehe. a) in der regel geht lie voraus, 
und ge- nimmt die mitte ein : abe gebig gen (und abc im 
reim) MS. l, 113* abe gefcbunde» Jw« 4^ abe gezart MS» ^ ' 
2f 85^; nii gefchriben Mai\ lö9- an gebom Paic ^Jb; bi ge- 
legen MS. 1, 106*v für getragen l'arc. 192.* troj. 86* J für 
geiat Mar. 69. fdr geleit« Mar. 97. 10(5l ^in geleit troj. 6» 
bin gewaut Parc. 16'} in gebogen Parc. l40» in gebiiten 
troj. 22i» tn geflo^^en Parc. 124' m|d in geiän MS. 1, 101' ' , 
hl gewunden Mdr.6;i3mbe gebunden; un(Jei^ geßagen Parc, 
192* ; Af geleit Mar. 163. üf getan Wig. 3. MS . 1, lai' üfge* 
werfen W h. 2» 102^ üf gekloben Parc. 137* » zuo gefprocnen 
troj.'93b etc. b) zuweilen kommt die partikel hinten iu den • / 
reim: geflageii an Wig. 315* gefenket uider ibid. gellog^n an 
troj. 86^ gelbichen under ti^oj. 14^' gezogen hin troj. 
147^»— c) die wenigen partjcipia» die äch dem ^e-. ent- • 
zogen haben 9 folUemea auch entMiren^ wenn eine par- 
tikel Yorfteht, z.b. wider funden> abe lan etc.» bei Wid- 
ter tteht aber cfaa angefiihrte^ in geUn (nicht in lan). ~ 

d) ich kenne kein mhd. beifpiel^ daß lieh (wie nhd. £673. 
note) privatives uit- .an die vor dem part. praet. flehende 
Partikel fiigte, kein un<*abegebrochen etc.» nicht einmahl 
bePden lechs trennbaren, die der zuL fetzung fähig lind. 
"Wohl aber bei den Xechs untrennbaren (uu-betwungen, 
un-emehdety un-verfnnnenf un^^zerunnen Gudi\ 72^). — 

e) nach hin und fin Aeht, wie im nhd.^ auch bei oireo^ ^ . ' 
ter rede die part. vomeiiy j^h. bei fiagen: wer hät üf. 
getaii? Wig. 3« ift der ermel abe gezart? MS. 2986*^. 

ß) ge-- nimmjt auch in andern fallen den platz Zwi- 
lchen der Partikel und .dem verbo ein, nämlich in den . 
r. 834*. f£ erläuterten 9 wo e^ nhd. veraltet itt, z. b. abe 
gebaden .MS. 1, lOül' abe gebant Nib. 8558* an gefach 
Parc 46' an geßget Parc, 109^ Mar. 222. troj. 86» an ge- 
ruörten Mär. 67* Ach an geneeme troj. 60'- bt gefttii MS. 
4, llü*" in geriet troj. 88' nider getrat Hqrbi 71' obe ge- 

Kkk 
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Ilgen MS. 1, 101* lif geftricken Parc. 37*^ üf gefpranc Nib» 
1857« gezucte Nil). 8165. uiube gellouc Wig. 529* 
itmbe gefall Mar. 50. im der gel ige Geo. 6** Ü5 geviel 
Mar. 2. 115 gevarn MS. 1, Üier darf das ge- noch 

nicht iiberaU fiir feÜ mit dem verbo verwachfen gehalten 
werden I wie crs die unzertrennlidien er-, yer-, Ünd, toii» 
dem es hat eine gewil& beweglichbiit. 

4) ssuweilen treten ander§ und mehrers wörier swi- 
icheu part. und verbum: ir forge ilt under gar-geOagen 
Farc 192* da üh nider hISte geiat Mai*. 2Qf7* die dä ü$ 
v4ren gevarn Mar. 159. nider do gelie^ a. w» 3, 53. dag 
man in iiz iolde tragen Wig. 300. diu riiiwe ir abe daj 
het^ze l'neit Wig. 305. die wuldeu Oranfe nider mit Hur rae 
dicke brechen Wh* 2, 49^ ii* böte wider kam gedx*abt 
Parc. 46» etc. 

5) die praepof. ze vor dem dat. inf. hat gleidifaUa 
ihre ftelie erll hinter der pailikel, s. b. dan se varne 
Parc. 194« etc. — 

Refultat: da die abfondernng der partikeJn in dea con- 
Amctionen 1, a. % fi» 3* 4* 5» den annaherungen unter 
±y ß.%a% wenigllcns gleichgewicht halt; fo können letz- 
tere nicht für wirkliche compoiition gelten und im mhd* 
noch weniger als im nhd., wo 2»/^^ a| 3, b; 3, ^; 4| 
beinahe nicht vorkontmen. Bloß in dem fall des paii« 
praet. (wo jedoch immer ein ti*ennendes ge- dazwifcfaen 
tritt) ^ des fubttantivifch gebrauchten inf. (bi ligeus Parc. 
48i>) und des adjeclivifchen part. praeL (bi ligender^Parc 
46^) DMg fich das band feüer aiehen. , 

Die aufzähiung diefer halben zufammenfetzungen ge- 
holt darum .nicht hierher ^ fo paHend es wäre, und des 
ahd. w egen (dbft nützlich 9 fie zu überfefaen. Auch gibt 
es ihrer eine große menge. In den gtoIXaren zu deu 
Ntb. und Barl, finden fie lieh als wirklidie co^npolita al'- 
, phabetiüch eingetragen; in denen zu Wig« und Trift, fte- 
neu nur jene fechs partikeln, die ficti roUftändie zuC 
--fetzen^ welches zwar auch' meiner anüdit nach richtiger 
ifty aoer jene uberfieht entzieht 

III. für das ahd. fchicke ich wiederum dlefelben fechs 
Partikeln durah ^ hintar^ umpi^ uniatt vpar, widar^ die 
im parL priKt kein ki» annehmen und kein zi zwifchen 
fich und den' dat. inf. laßen , folglich wirkliche compoii- 
tion eingehen, voraus. Nach ihrer abhandlung wird üch 
das verhltttnis der übrigen leichter entwickeln. 

(durah) { durh-cbiefen (perfpicere) N. Btb.S£5&; dhu* 
rah-chundan (dedarare) J. 3681 dunihMdiuetan (perdio* 
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»; 

taa) %i 31^; tburnh-thigan (perfectas]) caC. tli. 7a T. 2» 7 ; thu» 
rulh»egif6t (perculfus)} dhunih-kankan (perambulare) ker, 
181. thuruhngdn O* I. 25» 21» diirh-k&a N. Bth. 62 ; dilrlf« 
kittgan (perfundere) jun« 220; thurah^cm^lt (percalfiis) 
jun* 243 9 durh<*lert (perdoctus) N« Blh*. 10; dttruh-ielan 
(jperlediur^ K«dl**; thurah-niozan (perfrui) jun. 244 24ü; 
doruh'-nahten (pernoctare) hraD,97l^; dtirh~praft6n (peiv- 
ftrepere) jud« 219; duruh-qtthemati (penrenire) . iL. 
26^ P^^'^' praet« dimth-quemaii K« 17^ 9 tharah-recchan 
(p«uringere) jun, 2435 thuruh-fcawdn (perfpicere) ker^ 
276; lhimib*fciihaii (perCci-ibere} ker. 109» tbanih-flahaa 
(percellere) ' Ludw« thuruh-flagän (percuICiu) ker. 209 ; 
thuruh-fnlioh (irrepüt) J. 394; uiurah-fpaüaii (perJCuadere) 
jun. 251. duruh-fpanan (perfuafas) K. 44*; duruh-Haritan 
(perliltere) hrab. 971^ 53** 65* ker. 104- (infuriiere) 
tnonl. 368 ; lliuruh-ftehhan (perfod^^e^ Lud\^. moiif. 348. 
durali-llochan (perfolTus) mouL 395* O. V. 2, 26; durch- 
ftrichan (percurrere),W. 3, 1; thuruh-ti'ennilon (peragere) 
ker. 181; thurah-truapta (perculit) jun. 243. duruh-ü ua- 
bit (perturbatus) K. 40^; ihuruh-toan (peragere, perfi- 
cere) ker. 160. 224. tliurah-teta jun. 244» duruli-tau (pcr- 
fectus) K. 16^ 25^; duruh-luldit fpercelebratus) K. 46^; 
dliurah-farari (peragrare, pertranlire) hrab. 969* J. 386} 
thuruh-folken (perlequi) ker. 150; thuruli-fruninian (pa- 
trare) ker. 224. thuruh-fremit (conlummatus) T. 179, 2- 
208,1; duiih-lullit (pcrcoinpletus) K,47^; durah-wacheii 
(pervigilare) hynin. 949» durh-waten (pertraiiiii e) part. 
pratt. eberiib, N. 123, 4,5; thuruli-welau (perfici) ker. 
224. durah-wefan (perfeverare) K. 28* 38* duruh-wärun 
(dui av^ciniut) doc. 208^ » duruh-wonen (permanere, per- 
feverare) K. 16* jun. 220. 246. ker. 268. T. 3, 10. 44, I i. 
Einzelne fc lieincn den iat. comp, mit per- nachgebildet, da- 
her auch der nilid. fprache frenicl, oilenbar fehlerhaft 
und uiideutlch ift duruli-inpintames ('perfolvanius) K. 33** 
S5b von entbinden (folv^re)l Die incilhn lind zwar 
traniiliva, eimge aber intranfitiva, namentlich durah-di-, 
han, durah-wei'an, durah-wouen. 

{hintar) nur wenige Wörter: hinder-chofon (caUim- 
niari) N. 100, 5 ; hintar-queman (obRupefcere) häufig bei 
O. z. b. I. 4, 45. 8, 31. 12, 11. 17, 69- 27, 7. IV. 4, 117. 
V. 17, 45. etc. das part. praet. hintar-queman T. 4, 150. 
(vgl. oben ar-qiieman, außer lieh kommen); hintar-fehan 
(refpiceie) fih ne hinder-fehe (niclit hinter lieh felie) N. 
Bth. 181; hintar-ftaulan (fufpicere) monf. 362. floc. 219*, 
do liinder-ituont ih (fufcepi) Bth. 22* 264. hiuter-lten 
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(uifumant) monf. 374» niih habent hinder-ßanden (irrue- 
riint in nie) N. 58, 4; hinder-trahLori (cavillai i) N. 118, 
i22' (wo hintert). Die bedeutung beide« traiiiitiv uud j 
iiilraiilitiv\ j 

{umpi)i umbi-thahta (nieiite cii cumvolvil) O. II. 11, 
101» uuipi-driiigaii (obfidere) hiab. 970^; unipi-ha])CFi 
(circamdare) ker. 2G- N"- 47, 13. Cap. 1U7. uiubi-hahet 
(circiimdatus) ker. 216. 260. N. Bth. I9ö; umbi-halbon 
(vallai^) jun. 173. 231. N. 124, 2; umpi-hallen (circura- 
plecli) ker^ 63 > umpi-hlulireu (collulirare) ker. 72; urabe- 
heitiu (circuinamicta) N. 44t10; umbi-hringan (vallare) 
J. 340. umpi-ri»kler emni. 407; nmbi-kaiikau, umbi-can 
(ambire, circuire) K. 49* juu. 233- 24l. ker. 26- T. 22, 1. 
^« 68, 7- Blh. Ii ; umbe-graben (cii cumfodere) N. j3th. 
37; umbi-gurtan (circumcingere) O. IV. 10, 26. umbi- i 
curtit (öircamcinctus) ker. 63. umbc-gurtet N. 64, 13; 
ümbe^bougen (circumfl'ectere) N. Bth* 2241 umjpi-queman 
(circura venire, decipere) ker, 94» uiubi-ritan (ca-cumequi- ; 
tare) O, I. 1, 20b. N. Bttu 252; tunpi-fehan (circumlpi- 
ccre^ ker. 218; umpi-lit An (decipere) ker. 94; umpi-ii- 
zan (obfidere) hrab. 970^; umbe^Üecchet (circumfeptuis) 
W. 7, 2» umbi-Iuihhan (circum venire), jun. 198; umte- 
phahen (circumplecti) ^ N« 47» i3* part. umbe-fangeii 
17, 5. itmpi-fangaii (circamamictus) ker. 15. (circiimfep- 
* tos) k«r* 63- (vallatus) jun. 254; uinbe-varcn (drcaire) 
N* 26f 6» umbi-fellinöt (munitus) jun* 239; umbi-yuoraii 
(cürcaitoducere) f. 1. monf. 368^ (od^r umpi-ch^arran» wie 
doc. 24i*)» Si»^ lauter tranlitiva. 

(uritar) ; 1) bedeutung inter- , Jw- : untar-hekit (in- 
terfeptus) hrab. 968* 5 unlar-kankan (iiitei^cedere} jun. 209; 
untar-lohhan (interdufus) hrab. 968*; untar-mifcit (inter- 
jectus) doc 2225^; antar-neaiah (intercipere) under-nemen 
jyr. Bth* 97. untar^noman (interruptus) mon£> 379» N. 96 
1| untar-prohhan (interrupUif ) tnonf. 336 ; undar-quhe* | 
dhan (interdictua) J.384; untar-rahhdt (inlerjectus) emm. | 
410; nnUr-fegita (differuit) jun« 202» untar-fehan (?m- 
terdioere» invidere) ther imo ig untar-fahi O. I. 27, 12» 
iuitar*Cceit6h (diftare^ dijudicare) inont 347*360.390.395; 
untar-ftantaii (refiftere) ker. 239 i untar-teilan (difi'erre) 
hrab» 960»» untar-fallau (intercipere) O. L i» 158; onür- 
fihan (jnterdudere) O. III* 14, 16. IV. 33» 68. untar- 
Tangan (interdufiu) monf. 342. doc. 240*; ukitar-filAt (in- 
terrafoa) doc» 205*» untar-weban (mlerte:xtu5) O.IV*2ft 
12; untar-wetta (diftiiuiit, intellexit) O. II. 14» 182. — 
jt) bedentiiDg fui^; unUr-ambahid (fobminiftret K*22^ 
• * . • 
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fteif nach dem latein gebildet; untar-chrifta (fuhripuit) 
juij.225; untar-deoiiüL (fubjeclus) K. 55** 56^ hiab. 909*** 
untai -tbiutit (lubjectus) leer, 257. T. 12, 8. 67, 3; untar- • 
doupön (iubigrre) doc. 208^5 unlar-hefan (fublevare) uu- 
taj -habau (fublevaLus) ker. 128 i untar-joubhan (iubju- 
gare) untar-jaubta (lubjugavit) juu. 225. (welche au für 
ou haben) unlar-jauclem (interjeclis) cnim. 410. (für fub- 
jectis?) *); untar-kebau (fubjectus) K. 4i** jim. 226; un- 
lai'-lekan (fupponere) ker, 256« (lulcire) nionf. 353; un- 
tar-likan (fubjacere) K. 23* 40** 47** 49* 52*; untar- . 
rnaclioiiiie (fubjungendi) K. 30**; uiitai*-puntan (fubnexus) 
cinin.403i untar-ientit (CubmiiTus) ker. 216 256; under- 
(kinen (collullrare) N. Cap. 107; untar-ilihhan (fubripere) 
K. 43** 53* untar-flilihan part praet. K. 44*; untar-üio- . 
fan (fiibiepere) hynTn.949; unlar-loan (fubdere) ker. 256» 
(fubnii(lere) monf. 374. untar-tcta (fubjecit) ker, 257» 
,lih under-tuon N. Btli. 82« untar-tän (üibjectus); uutar- 
fallan (iubruere) ker. 252 ; untar-folken (fubfequi) IC 42|* " 
unlar-folgel (fubfequuLus) K. 31*«***; untar-weian (fubü- 
llere) cat. tli. 70; untai-worfan (fubjectus) K. 54**; uu- 
lar-zellan (fuggerere) monf. 320; untar — zeohau (£ub<*, 
tralierej K. 32* iintar-zogan (fubitratus) doc. 246*. — > 
Mein tranütiva, doch einige intianfitiva. Die mhd. be- • ^ 
dctttung von vicifjim begegnet im ahd. noch gar nicht 
ift lie darum erit roman. dicjitern uacligebildet? 

{upar) in den bedeutuiigen Juper-, praeter-^, trans-s 
libar-koborot (fuperatus) O. IV. 31, 60; uber-dingen (fu- 
perfperare) N. 118, 81; upar-hepfan (transgrcdi) J. 342. 
uber-heven N. Bth. 45. 63. ze uber-hevenne ib1d. 54; 
upar-hlatan (crapulatus) ker* 67« uper-latan (obefua) 
iDonL320t upar-fiukan (afpernari) hrab.963>> ubar-hugeu 
(contemnere) Tt 37, 1. upar-buken (fuperbire) ker. 160 ; 
upar-gät, upar-kenkit (tiansgreditur) hrab. 975^ ker. 266; 
UDer-gultemo (deaurato) N. 44, 10; uber-legen, alicui 
(improbrare, exprobrare) N. Cap. 48* paj't; praet« über- 
leget N. Elb. 34; ubar-meginon (convatd!ec9'e, praeralere) 
|UD, 193* j2i7« uber-megenon N. 64|.4t ubar-muatAniie 



*) iß die fonn jouhhan, jauhhan richtig;, fo befiäli^^ fie, wat 
auch au» dem go|h. ga-jiukaii Job. 16, 33. henrorj^eht, den ßar- 
kcii wonflamin (nr. 537^) Hukau, )ilUk, )uluiii; ahd* |iohhan, )ou\ 
)iihhuii (jokhttii); Tgl. goth. ga-juk <par) und ga-juk6 (fimiUtudo). 

**) ibaA ilMud» wohl T.158i 7. untacwroowotun (Ih llatt fc. fih 
thdr untar suilgdia; und 160^ 6* 169» 1* inwih iiii]iu6t utitar 
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(fnperbiendi) K. 59*; ubar-nemen (fufclpere) N* Bih. 4a 

£art. praet uber^nomen ibid. 86 ; upar-pitenti (demeiis) 
er. 95; upai-polön (pracetnioere) kw, i£0; uper-purjaa 
(piaeterire) mouL 3^. 381* uper-purit QpraeierniiÄiu) 
moDL ^25» 'doc 230^9 ubar-quimit (rupervenit) K. 45^ (vi* 
tuperat) ker*65; uper-faget (conviciiu) monf. 384. über« 
läget N.Blh.28« upar-fegit (confutatns) iQODf. 380; uper- 
übIdou (rupei ungei e) ker. ±76 1 ubar-ßwcA (luperfemi- 
narc) T.72,2; upaMehan (fuperfpiccre) ker. Iii; uber- 
ligenon (ruperare) N. Bth. 5i; uoer»lkincfii (coUußrare) 
N. Blh*§4; uper-fcricchan (tranfilii e) mouL 330; über* 
flaheu (ruperare) N. 39» 6« (tranleendere) Blh. 8. 243. 
Cap« I6i; ubar-iiigan (tranfcendere) jun. 254« ubar-üigan 
pari.' praet 'O. h 4» 105; upar-AHtaa (obtinere) monL 
329; wpar-fuochan (Iranfigere) moiil^ 401; uber-teilea 
(judicare) N. 73, 9. 5. 95, 13. uber-teilet (con dem na- 
tu») N. 37, 16. Blh. 127. Cap. 150; uper-trenchan (iiie- 
biiare) mooL 397. upor-trinchan (iiiebriari) monL 333. 
uper-^runchan (fatigatiu) monL 359- uper-ü-unchanon (ma- 
dere Tiuo}moiiL 325 ; upar-tuon (praevai icai i) K. 45*» (ni- 
taU facofe) BÜi. 79- üpar-dÄn (ti anfactus) ker. 78 ; upar- 
tiDtfaedn (redaodai*e) ker. 238; ubar-fahan (praevai icari) 
jun. 220; upap-vangaJon (excedere, praevar icari, fupergredi) 
»ont 364. 380. 385. 389- 397; upar-faran (transgredi) ker. 
247. naoiif.401. O. in.7,40; ubar-ferren (transfi etare) jun. 
230; upar-ühlit (expugnat) ker. 117. upai-vohtan (de- 
^ctus) ker. 270; npai'-flio^an (relluere, profiliere) ker. 
24. 112. 174. 239. (ruuereffluere) T. 39, 4; uper-wabfan 
(ii jperadultus , fpuriusj monL 396; über- warten (fuper- 
4^icere) N. Btli. 271; upar-welan (fuperare) brab. 961^; 
iiber-wigen (faperare) N. 118, pr.; upar-wiban (exfupe- 
jHrare) hrab. 963S upar-winnan (e:xpugnare) ker. 95. 
257. O. Lud. 100. IL 11, 105. T. 176, 5. upar-wunnau 
(convictuü) jun. 199. O. L 1, 153; ubar-wiiitan (deviu- 
cere) jun. 228. monL 338- O. Lud. 83. V. 7, 53. über- 
winden N. Blb. 28. 60. Cap. I64. 'ze uber-winlene W. 
ubar-wunlan O.V. 14,27. Die meiUen üanlitiver bedeu- 
luiig, raebrere ^ber auch intianlitiver. 

(juidar) mit den bedeutungen contra-, ob^, re-: wi- 
tbar-haben (reniti, refultare) ker. 239- 240; wirtbar-buä^- 
^an (recufare) ker. 98; widar-giengun (regrefii funt) T. 
244. 1 ; widar-nii^it (comparat) lirab. 958* Midar-ma? 
(rependebat) hrab. 973» widar-me^^an (recompenfatum) 
K. 24^ wider-rae^^on (comparaie) N. 77, 2. von dem 
fubJl. wider-mcg geleitet; widai-motit (objurgal) ker. 214f 
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• wkler-iiiuwdt (renovalus) N. 97, 1 » wicl^-pälan (rdilire) 
monf. 390 ; wider-bilddt (rerormatus) N. 92> 1 \ widar-- 
po^aii (leflexujr) cloe.244''$,wida]vpougit (lepandüs) mont 
328; wider-inpiqlan (refcribca^e) inoui«d76; widar-plüati 
(relunfus) juu«224f widai*~brahta (retuHt) T. 1989 1; wi- 
dar^prolilian (reiortus) mbnf, 321 \ widar-quidit (redar- 

§uit) jiin, 19it wUliar-qqlthit (coniradicit) ker. 221. wi- 
^*-cnedeii (contradiclua) N/ 80, 8; wilhar-rinVaa (re- 
luctarc) ker. 240 1 widar-rugit (abhon^et) ker. 31. widar- 
ru^uti (horridus) ker* 26» widai>-fabhan (lecufare) brab. 
973^ juii. 241; wider-^fezan (compenfere) doc. 244' # widar- 
iourkan (retrudei-e) hrab. 973^ 956*^ jun. 224; Wider-fla-t 
licn (repellere, rejicereV N. Cap. 71. 146. wider-flageu' 
(fracltu) N. 103, 17; widar-fpirun? (recalciti-avernnt) jun. 
224. wirdar-fpordt (recaldtrat^ hrab. 973" » widar-üät (ob-: 
flat^ brab. 971* wirtbar-ftÄt ker. 221. widar-ftanlan (ob-, 
fiare) jun. 217« widar-ftentit, wirdar-ilonti hieb. 973^ wi- 
dar-Aantd O. I. 5, 127. widar-ß^nt (impuguantj monL 
384. emna. 404. 406. za widar-Äanlanne (relillendi) wef- 
fobr,; wider-Hö^en pait. praeL N. Blh.'265 widar-üritan 
(refuUai e) monf. 386. 394 » widai-trähla (retiaclavit) jun. 
224; widar-felitau (repngnare) jun. 241 J widar-flualilian 

• ( remaledicere) K. 23^ ; vviclar-warton (coiilraiie) doc. 244*; 
wider-werfen (revibrare) N. Cap. 146 > widar-winnaii 
(colluctar) emra. 407; widar-weroan T. 214, 2. widar- 
w urbun (levertebanlui) T. 210, 3. -r MeliieuUitils in- 
tianfiliva. 

Mit den übrigen alid. paitikeln vor verbi« und na- 
mentlidi ana ^ opa^ avur, a^, danat dara^ hifra, hina» 
ittt kakaiif witi, nah, nidar , opa , fajtiarit , fona , Jora^ 
furi^fram, üft ir^, zjw , fo wie gewiiren fallen von 
durah, umpi^ untar, vpar^ widar und den nebeiifoiuien 
untari, upari , widarif nidari, inkagani verhalt es lieh 
folgendergeftalt : 

1) piaepolitionen vor dem dat. iuf, treten zwifchcn 
pailikel und verbum : aba za fnidaune K. 40^; üf za 
qbuemanne hrab. 970^; apa za varfcapanne emm. 409; 
ana zi liccanne (incubaudi) monf. 377; avar za faganne 
(repetendi) eram. 411; in zi tragaune (iurcreudi) T. 64, 
2. ze Hanne N. 426, 2; nf und nider ze gecbereiiue N. 
BMi. 50. etc. Docli fiudet fich eine wichtige ausnähme; 
zi vuii-piinganne (luminandi) monf. 3ö3. und zi vuii- 
^ifezanne (profutun) wenn fo zu lefcn ilt monf. 380. ^ 
^ 2) ini part. praet. tritt gevvölinlich Ai. da/Avifclicii : 
ana gii\6^au mouL 382* ana-kimalihot^ K., 49^ Aua getan 
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■ ^ \ 

N« Btfi* äna kiirophdt (infitas) jun. 192* ana kfpIatiBn ] 
(infpiratus) jun, 191* aua kabagan» aiia kaförit lirab. 966*« 
ana kafeadt lirali.957^ ana kafeAiiiot (lufixus) j 

brab. 967*. ana kichnupßar (ita cod«) hvab« 967^ aua ki- * 
k&n (initiun) jun. 208; aba gefcrdlen K. p* 258*;- afur i 
katragan, avür kSü*agan (rdatus) hrab.373^ jun. 249» datia 

gebrochen N* Blh. 245« dana ginoman . uumL 346« 874« 
ana gich^rit monC 356* dana giTceidan movL 350. 398* 
dana gillo^att mouL 365* dana givaran monL 399 t hina 

fdileii N. 67* 28. hina geworfen N.' Bth. 18; In kekatjgau | 
L. 46* 55** 58*^. in kevaldan (implicUus) juii. 184. in ki- | 
liaphtas; (iiiütum) doc. 218S in gefehlt T. 213» 1* in^ gejtän 
N« £lb. 81> in geRuncdt Ni Bth. 74; h&h kUegan (comi- I 
uns ütas) doc. 222^; nidar gapogan etxim. 408* nidar gi- ! 
worfan monf. 333. nidar gilegit doc. 222** T. 181, 1. ni- i 
der gehängte^ N. Bth. 11. nidar giheldit T. 208, 6. nider 
jgeneiget N. ßlh. 12; oba kafcriban K. 34** # fona kitän 
(abactus) hrab. 953^ jun. 233; Tora keqiiuetan K. 25*. fora 
gifcripan monf. 343. Tora killrahter K. 46^ Ibra ki worfan K. 
54** fora kifezit K. 5ö*> ; fuii kileVan 20^ Airi kifazter K. 
,59*; liam giTiiarit jun. 217. fratnkachunciit, Tram gafegit jun. 
22 i 9 ut kekangaii K. 59** üf killikau K. 29**; kican- 
gan (egreirus) jun. 247. Ü5 ginoman monf. 377. Ü5 gifen-' 
tit T. i6r, 5; zua kihangan jlm. 194. i^ua kakeban jun. 
495. zua kefualihit K. 40* zua kitän K, 20^ zö gaworfan, 
z6 gafezit, z6 g'auliliot. hrab. 954** zÄ gamahhot hrab. 
951* zö gafoi it, z6 galragaii hrab, 953^ zo gagangan, z6 
gaiiangan hrab. 954**; uni2)i gicherit (r^^'^i^us) monf. 343. 
umbe gefeV^en N. 88, 8; wicJar kivv unlan jun. 229» widh' 
fiichraniptc^ doc. 206* wiJiri giwuütan juii. 223. Nicht 
leiten iil die trennuug durch da.? eingerückte verbum 
noch fichtbaier, z. b. ana fi kimachöt, furi ü kiiezit K. 
21* /ora fi kedeiiit K. 36* Tora fi kekaumit K. 4l** unlar 
. n ketäii K. 59** zua fi kitan K. 66*» zua fi kiambahtit K. 
60**. ingagan ilt kiipreitit jun. 216. ana iit caforit hrab. 
966*, waliieiid bei den untrennbaren das verb. nie da- 
zwifchen tritt, z. b. II far-worfan K. 59** und noch we- 
iiigei- gi-. Ausnalimswejfe unterbleibt aber auch hinler 
den trennbaren das gi- und dann fclieint lieh die parti- 
kel näher an das verbum zu fchUeßen: ana-piungan (il- 
latu«) jun. 258. K. 53* ana-funtau O.III. 19, 25. ana-gaai- 
gaii emui. 4/2. ana-braht N. Bth. 28; abei-])orn (rege- 
neraUiii) N. 44. 11. avur-pi ungan (lelatus) hyiiiii. 950; 
apa-kepan (deltitulus) hrab. 966* aba-fnidcn (pi accifus) N. 
95, 135 hiaa-woi teu N. Bth. 75» gageu-lieüct is. 119, 3. 
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iiikagan-kän (ingrelTus) K. 56^ ingagan-fproclian monf. 
378; fora-qliuetaii juii. 244. fora-fezit jun. 244. foi*a-fcaf- 
föL (piaedeiiinatus) jun. 246. fore-feweii (praevifus) N. 
Bth. 252; fj ani-priirigan hrab. 972*; fuii-pi uugan luab. 
972**. furi-vvorfan jiui. 216. furi-zimprit lirab. 971* furi- 
jioppot juii. 216. fure-guitet N. 92, i; ü^-kan (egreirus) 
luab. 962*5 üf-qhueoiail feitortus) hrab. 962*; zua-pi uu- 
gan jun. 194. zua-qhuemaii jun. 247. Es ill wahr, unlei: 
(liefen beilpielen finden ücli gerade partidpia, die im all- ' * 
gciueinen, auch wo keine pailikel vorausgeht, des gi- 
unbefabigt oder doch oft entblöik erfcheinen (f. 846.847.), * 
namentlich: kepan, litan, queman, piaht, prungan, fun- 
tan, worlan; bei einigen andern könnte analogie gangba- 
rer, eigentlicher compolitionen (it-poran, alt-quetaa) ge-j, . 
wirkt haben. Nur reichen dief© gründe nicht bin; 

3) in directer rede liehet zwar * ' 

a) nach mhd. und nhd. weife die partikel oft hinter; ' 
dem verbo: gurtun fdi iro i'ucrt ana Hild. wizi theh imö 
ana far O. I. 16, 49. hget ana N. Bth. 32. chiufet fa^ 
pilde ana Bth. 253. tieng fi fuf ana Bth. 42. ne gät nieht 
ana Bth. 76. in ana? tiifet tih ana? Bth. 78. wa^ la- 
^elt lü dih ana? Bth. .79. treget ana Bth. 83. warteil tu 
ana Blh. 90 ; wänin fume a?; T. 102. nieillar ilt aj; T. ' 
135 f fuor thana (freilich: feceflit inde) T. 69> 8» gieng 
thaiia (abiit) T. 213, 2. fuar tbo druhtin thana^a O. II, 
• 15, l; quam thara T. 180, 2- quam tho ihara O. IV. 3, - 

2. breitta fina wät thär O. Iv. 4| 54» eine^ peitet hiha; 
andere:^ peitet hai-a N. Bth. 75« ti« feret om\ hina N. 
Bth. 65; fuar er th6 in thia worolt in O. I. 23, 17. gät 
% tih ieht in? N..Bth. 19 J liafun miti'O. I. 22, 31. nei 

' lereft tu iro danne mite na? N. *Bth. 46; Würfun nidäi^ 
O; IV. 5, 55. to fnifta nidcr daj^gezuähte N- Bth.' |0J 
dhea angila Auondun, dhemu oba J« 368» dhär e^ITanb 
bbant (comedent) J.' 405; lä^et fore N.Bth. 65; chä'md 
wola vure N. Bth. 25; in fi nen dagon ^^'as i5 fram O. I.^ 
15» IS., ni quam min zit £& fram O. II. ^ 35« zellem 
uns fihi fram* O. I. 3, 5» arhudit üph jgaidea .1. 402^% 
buob ber gundfaiion üf laidw. arüuont fm tbd üf T.489 

3. arftantenti üf T, 40» 3. güengun üf T. 71» 3* hevet fi 
üf N. Blh. 47; foowOU th6 umbi T. 60/7. te> ttibet fiu 
umbe N. Bth. 12; quimit her giland 'Ö^ I.udw. liiges 
thü tlianan üg T. 27, 3. tli6 leitla. bär. fije % 1\ 244^ 1.* 
zihiü giengut fr Ü5 ? T. 64, 4. gieiig' tlio T. iu i- 

. 194, 1. nam 15 ugr T. 485, 5- giang juz O. I. 4, 140- IV,' 
6»* 5. wurfun ü; Q. IV. 6^ i9. * iSb t^et ter % N; Bth. 
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i% hier ift t£r Qntiif 1^ N« Bth. &|* fiadeta iiz N. Bih. 
'64* fuar er fon thei-u .bürg ü^. O. II. ii, 7; lanta inan 
niridar (remißt eani) T* 196» 3« ih biyta iuwih widai* T. 
197, 3; ther engil fprah imo zoa Q. I. 19, 5. Ipnchet 
imo xao N. Bth« ^ u* a, m. Hier noch belege rar den 
im/r.: wiike abal N. Bth, 69« faret in thia hurg inl O* 
IV. 9» 18. la^ thih nidar! O. II.. 4, 100. ftjg mdar! T. 
205) % ni la^ iz nü untarl O. L 19r 13- worphezet ügl 
T. 44, 6. nü fah^n zaol N. Bth; 35« 

^) die Partikel geht aher auch umnAtelbar dem rerbo 
Toraus, vnleugb^ häußgcr^ ab 'im -nihd. a) eingangs^ 
mit nachgefciiicktem oder ausgelaßn^ nom«: ingegin lio-» 
fui| imo zuene T. 53, 2. iugegin loiifit man lu T. ±57^ 2* 
nidai* gifazta T. 4, 7- fora ieiis T. 4 17* fram quam gi- 
hot T. 5,11. üf lleic ze himilom cat. ib. 65. 71- Ü5 ftia^ 
er fe O. II. 11, 19- Ü5 giang ther giOndo O. IV. 12, 83. 
Ü5 gieng T. 175, 6. 186, 3. zuo giengun tho T. 188, 2- 
und vor imperativen: ana ihenchil jun. 233. a^ wisl ken 
60. Inab. 952» nidar lligl T. 55, 4. nidar legi! jun. 201. 
fora lib 1 hrab. 956** furi Uli I ker. 63. üf bevent iuwih I 
N. 23, 7. 115 gangJ T. 53, 7. — b) iu dem fatz: iiili ana 
Äaiileiit killt T. 44, 14. er üb ana wentit O. I. 15, 68. 
gotes geilt imo ana was O. I. 16, 53. in Ii ana ßelun T. 
43,' 1. tib ana wän6nl iie N. Btb. 29. inti aba hio T. i85, 
2. inti ber ab fuor? (aba fuoi ?) T. 228,4; tba^ falis lliana 
rouftun O. I. 20. 22 ; er fines tliankes lliai a quam (). IV. 1, 
12. tliaz kint oub tbara bräbtun O. 1. 14,40. tba^ kint oub 
thara fuarta O. 1. 15, 22, job liina fuartanan Ind O. 1. 
il, 2 f inti in gieng T. 186, % fe'r ibö lar tliai a in giang 
O. II. 11, 8* wanda dib in gänt raine redä N. Blh. 76 > 
inti nidar ftcic regan T. 43, 1. alle nidar fialun O. J V. 
16, 84; moigane famaii ({uamun alle T. i89, 4; inti Ü5 
• giengun T. I66, 5. job zaiiaii 115 flur^un O. I. 20, 18. iu 
tJiinemo üamen wurpbnmey T. 42, 2» inti diuvala ü^; 
wuipbun T. 44, 31; inti fora cundila T. 158, 3» andera 
rätiild furi fazla ber' in T. 72, L furi faru iüwib T. 162, 
2." iba^ rauas furi brabta O. IV. 2. 20; tlicr bcilant fjam 
gieng T. 184, 1. in lo^e fram gieng T. 2, 3. guot man . 
fram bringil guot T. 41, 5- andera 1 alilTa iram fazla her 
in T; 73, 1; mti widar fanla T. 196, 7. 

4) fätze abhängig von conjuncliou oder relat. prou. 
haben ' 

a) die partikel meillens vor dem verbo: in tbio her 
ana gitiüweta T. 62, 6» tljen fie ana liabbun '1'. 211«4. 
thermo ana was O. L löi 9t ihar baldo ana iizen IV« 
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6, 116. diu mir ana liget N. Bth. 19. cla^ \z ana treget 
lilli, 83. wa^ in ana gauge Btli. 16. ciar diu di iu ana üut 
Bill. 8; der imo dia zungün aba bei^ Bth, 16. da^ her- 
cules ta^ Iiorn aba fluoge Blli. 53. fo diu vinilri aba 
clioiue Bth. 40 ; ihic 35 ilantu 7\ 2, 9 ; unz ili tbara faru 
T. 180, 3; tha^ unüh heim lange O. I. 18,86; Üier hera 
quam O. IV. 4, 128. thie uniih lieia fanlin O. 1. 27, 
76. tlia^ er thih iieia leilti O. IL 7, 132. dea er liina ; 
warun (perierunt) Hild. übe du liu liina ne wurfift Bth. 
13. da^ er hina gab Bth. 59- raitthiü ir in watet T. 38, 
1; thaz man arme miü neriti O. IV. 2, 46; diu nider 
Hat N. Bth. 18. inthiu ihü nidar falies CIL 4,171. er Üh ' 
niilar lia^i O. IL 5t 43: dhär auh famant wonent J. 
405t, thie üf lligun T. 210, 4. da^ imo üf wirdet N. Bth. 
233; übe du iro dinen lials under tuolt Bih, 46; tha^ 
tiiu Ü5 giengitt T. 176, 2» tha^ fie Ü5 wurfin T. 44, 2. 
nnz ir Ü5 faret T. 44, 7. übe man Ü5 kibet Bth. 76. daj 
lie eoluf Ü5 He^e Bth. 12. da^ ü käbe Bth. 63; tlia? 
ih fora quad 1.171,4; ther fram gengit T. 171, 1; do 
Ii dir zuo fpileta N. Bth. 44 > da^ tero iogeiih wider fe- 
ret temo audermo Bth» !!• Der in£ bedarf keiuea 
beifpiels. 

ß) zuweilen auch hinten, doch, fcheint es^feltncr 
als im mhd.: tha? wir — arlefemes i^ T. 72, 5. th^^ 
wir hi faren furdir Ü5 O. L 28, 33. Üier mir tha^ alla^; 
brahta fram O. II. l4, 74« da^ er bei^ aba dia zun- 
gun N. Bih* 91« erwelzea % noh u§ eiwurz^Ail * 

Btli. 38. . 

Bei den conflructionen 3. und 4* haben keine belege 
aus den glolTen und K. gezogen werden dürfen, weil in 
ihnen, wo ich nicht irre, die partikei niemahls nachfleht^ , 
ohne daß hieraus etwas entfcheidendes liir die conipoli- 
tion der vorftehenden partik. folgte. Denn die glolTen 
enthalten keine conftruiertcn falze, fall nur einzelne worte 
und da fchloß fich die vorausllelliuig der part. dem lat, 
texte genauer an, fo wie die ileife verllon der benedict. 

- regel zu keiner nachgefetzlen part. gelangte. Ueberall 
wo lieh die fprache freier bewegt, namentlich fchon J, 

. und Hild. , hauptfächlich aber T. O. N. begegnet eine 
dem nhd. und mhd. analoge nachfetzung. NachAdem 
bleibt die abtrennbarkeit der partikeln auch für die glof- 
len und K. immer aus der zwifchenfchiebung des zi 
und gl (unter 2«) erweiflich, Ja aus noch einer zwi- 
rchetifchiebu ng, die im nhd. gar mcht^ im inbd. kaum 
WAhrzuncfamien iä« ich meiae des lu« ^ fiena nicht bioU^ 
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die fließende rede conftruiert aha ni fnide, liina ue wur- 
fift N. I3lh. 13- ne ferel, üz ni gange (keineswegs: iii 
aha fnide etc.) fcndern auch die gloIFen : nidar ni rilil doc. 
231*' ni wirfo raonf. 344. und nierkvvüj dig mit düp- 
peller negation: ni z6 ni wirf! (nun adjicias) k er. 210, 
während untrennbaren partikelti das ni nothwendig vor- 
ausgeht (ni pi-fnierot , ni zi-pläit juu. 240- fli cirpreh- 
haines, ni fir-ninllames ker. 2ll.)» 

Allein diefer gründe ungeachtet wage ich nicht, die 
inhd. oder gar nhd, lösbarkeit der parfikeln fiir das ahd. 
auszufprechen , weil a) die abwefenheit des gi- in vie- 
len part. praet. b) die häufigere vorfetzung der part. im 
dii'ecten fall (3, c) die leitnere nacliRellung im indi- 
tecten und endlich d) die belländige vorfetzung in den 
glolferl und bei K. wahrfcheinlich maclien, daß die fini- 
heve ahd. fprache wenigllens, lieh noch mehr der goth. 
als der nihd. weife anfchließend, die befragten partikela 
wirklich oit für mit dem verbo verbunden angefehea 
habe*). Die compoiition war nie fo volUtändig, wie bei 
deh Dechs untrennbaren noch bei den fechs trennbaren,' 
in gewiffen fällen enger zuü. fetzung fähigen partikela; 
aber üe mul^ doch feiler gewefeu fein, «ds in Xp^iterer 
zeit. Diefea tefuitat widerfpiicht zwar der allgemeiii 
wahren behauptung, dal^ die uneigiäntliclie compofitioQ 
nach und nach entfprungen und» v^ielfältigt worden 
iii; hier find umgdLeiut ältere, edgiere Verknüpfungeii 
im verfolg der zeit wieder lofer geworden , ünd, info* 
fern die gröiVere freiheit der partikeln für einen yortlieil 
gilt, unfere fprache hat lieh einer zu fehr eingefchrank- 
ten £ertigkeit wieder beßer bedienen geierlit. Hätte fich 
nur im nhd« die vorfetzbarkeit im directen 611 nicht bei- 
nahe verloren! Wie man auch hiei'von urlheile, die 
größere compoiltion^fahigkeit der ]pärükein im ahd. ift 
nicht zu leugnen; uttd macht deh Übergang zum goth. 
m^Üch, wo dia zuCaimmenfetzung noch um einen grad 
frAer erfcheint. 

*"Fnr die abhandlung ergibt fich hieraus, daß ea hA 
entfchiednerer ahd. compofition nöthiger, wenigftens nutz- 
licher ifty ab im mhd. und nlid., die einzelnen, wichtig- 
llen fälle aufzuzählen. Für die rechtfcltt*eibung', daß e.% 
zumahl bei denkmShltt*n des 7* 8* jh« erlaubt feiu wird^ 



*) privatiyes un- vor part. praet. (J, 873>} iiude ich im ahd» 
nicht, außer bei leuen fechs p^rtikelii, sttmahl Bei durah-, z. b. 
uu-durahuui K* 2S^ va'-Atiraliaokan, uii*^wnhUfit k&t* 166* 
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die unmittelbar vorftehende part. dem verbo anzufchließen 
oder gram malifch in den fallen 3» 4, cc. das bindungs- 
zeichen zu brauchen, delTen ich mich f. 890.891- "och ent- 
halten habe, obgleich auch die getrennte Ichreibung je 
fpäler je mehr angeraeßen fcheint. Man könnte, wenn ' 
es nicliL pedantirdi ill, diefe unvollendete compofition in 
der grammalik am küizetten durch s ausdrücken. Fort- 
gefetzte, umllandjichere uuterfuchungen miil^en lehren, 
was hier nach zeit und dialect zu Ibndern fei; welche 
einzehie partikeln lieh mehr oder weniger der zuf. fetzung 
fügen ; zuweilen wird aber auch derfelbe fchrifüleiiei' iu 
gleichen fallea Ichvvankeu, vgl. uidar-iÜg. und iiig oidai; 
bei T. 

{ana) lat. in-, vor vielen Wörtern: ana-cherran (in- 
tendere) monf. 354 ; ana-clepen (coercere?) fcer. 75- 76 > 
ana-gachnupfan (innecterej hrab. 967^; ana-deonon (in- 
ferviie) K. 30*; ana-haften (inüftere) ker. i54; ana-iial- 
ten oder -haithen (incumbere) ker. 153. 161; ana-haren 
(iuvocare) N. 19, 9; ana-hlaufian (incurrere) K. 25**; ana- 
hlinen (incumbere) K. 25^ hrab. 966^ 953^ ker. 32- 159- 166. 
ana-linen monf. 335. aiia-kilinen jun. 181; aua-hnican (in- 
niti) ker. 161; ana-gan (invadere) hrab. 954* 965*; ana- 
gie5en N. Bth. 51 ; ana-läjjan (immiltere) ker. 4. N. 40^ 
9; ana-legan (injicere, imponere) K. 38**; ana-leitan (in-* 
ducere) K. ; ana-ligan O. IV". 1, 91. N. 26, 12 5 ana-nen- 
nen (adoriri) N. 123, 1; ana-beton (adorare) jun. 208*209 1 
äna'-plah^n (infpirare) ker. l4; ana-plIUaji (idem) jap. 191; 
«□«•piefiau (ingruere) jun. 175. ldl;.aiia<^pnnkai]. (ioferrc^ 
inrogare) hymii«946« hrab. 952» jun. 210; ana-prurdan 
(initiare); ana-qiieman (inIidere).inont38ö. O. 1. 17, öSi 
aiia-£iBi|;^ (intendere, objicere) monf.; ana-fehan (infpi- 
cerc, mtueri) k^r.24l. jun. 208. mdnf. 387. Bth. 13.248; 
ana-gafentan (imponere) hrab. 966^ ana-fentan 960*; aua- 
gafezan (imponere) hrab. 966^« aua-fikan (ingmere) ker« 
153 ; ana-flahan (injicere) ker. 173. monf. 378 ; anÄ-Imi5Cl| 
N. Bth. 30; ana-Äantan (inftare) ker. 149« jnn. 191 ^ana» 
f^aphan (inoedere) ker. 173; ana-fto^an (impingere) monC 
324 338.' Mi 9 ana-toan (ingerere) ker. 167. ana-toon 
(infligere) mont 381. 387. 392 ; ana-tragen N. Bth. 83» 
ana-fahen Bth. 85. 88 J ana-iallan (irrueie) ker. 1Ö3. (in- 
cidere) hrab. 968^ T. 43^1; aiia-givaran (pervadeire) monlfe 
373.^(arripere) monf. 350; ana^iebien (impugnare) N. 34, 
. 2; ana-folkcn (inrequi) jun. 208; aua-caf&rah -(invebere) 
hrab. 966*; ana-wart^n (intqtuiere) K. 49* N. Bth. 8 ; 
jUMHweUea (adoriti.i aa mnm wolknü* A7< 4fk 26> 2; 
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ana-wentan O. T. 15i 67; ana- werden (ingredi, occopare) 
N. Bth. 256; ana-wpi Fan (incutere, immiüere) ker. 4. 
jiin. 183. monf. .387; ana-vvefen (inelTe) ana-ift N, BUk 
K5; ana-zellan O. II. 6, S3. 7, 84 IV. 19, 80; fili ana- 
zucchen (üjbi vindicare) N. 21f 22* wofür Büi« 9Q, fXX^ 
fih aiia-zocchon. 

(apa-) lat. de-, ex-,: aba-cheren (declinare) N. 82,9; 
apa-kepari (deltituere) lirab. 966* apa-gap (dettituit) lirab. 
9.59** (wo feliierhaft gedruckt ift: apagi-ep); aba-nifmen N. 
Blh. 59; apa-flaban (auferre, refecaie) inonL 362. 387- N. 
Bth. 53; apa-fcapan (eradere) inoijL340; apa-fceran (ideni) 
monf. 346; apa-fciutan (id.) monLS6^\ aba-Ioidaii (am- 
putare) K. 39* 58* aba-wifkeri N. Btb. 51. u. a. in. 

{avur-') lat. ve^i afar-cät (regreditur) ker. 241 ; afar- 
huirvit (r^^nieat) hrab* 973^; airur-pilibant (remaneikt) 
hyron«949ialar-^aperanhrab.973^; avur-pringan fajnmu 
950; avur-qhuidit (iterum dicit) K« i7*; avar*tragaii 
kymn. 949; avuiv-kifi^uu (refidcruat) jan« 223« 

(«5-) lat. ad-, vor wenigen Wörtern: a^-chlUp^a (ad- 
hacreie) ker. 34; a5-Iienkea (appendere^ hrab. 954« j ae- 
ftantan (adttare) T.2,9. 187» 4; aj-weCan tadcflfc) aj-pua 
(adfum) a^-iÄ (adelt) K. 17* bymn. 949. ker. 16. 

(dana-): dana-cheren N. 69» 4; dana-nemanj daba- 
briSchen N. Bth. 246; thana-Iiiidau O. V.24, 74. u. a. m. 

Cdara-): tbara-quämaii O. I. 13» 17. IV. 3^ 2; Iba- 
ra-lei(an O. II. 9, 70; dara-prinkan u. a. m. 

{hira^)i hibra-lofön O.II. 9^ 126; hlbra-queman; hera- 
Üentan Ludw. v 

(htim-^yi heim-qniman O. L 22» 371 heim-wifdn O. 
I. 18, 71. 




Btb. 65« hina-wÄnin Hüd.5 hina-werdan (perlre) N. 5, 4» 
Bth. 75. 

(m-) lat. nitro-, in-,: in-arada (eiaeraten) T. 38, 2; 
in-chunnan (argucre) N. 6, 2. 15, 7. etc. (fcheint richliger L 
«09. hinzugehören); in-kin (ineredi) hrab. 966^ in-gangau 
K. 46* ker. 140. T. 2, 3. 4, 1. 0. II. 11, 7. N. Bth. 19.76 ; in- 
gio^an (infundere) hymn. 3, 2; in-lÄ^an (incutere) ker. 
153; in-ldtan (itiducere) jan..209; in-ligen (tofitum eße) 
N. Cap. 63; in-liuhtigen (illuminare) T.4, 18; ia^plAfan 
(inlpirare) m-gebJie« N. Cap. 3; in-beftan (intticai^e) 
doc, 220>>> in-piukit (incunrat) ker. 167; m-piodit (inK- 
gat) ker, l6l; iu-pioton (iadicere) jun.210. (rfeforibere) 
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cloc. 221'i in-fämanon T. 38, 2; in-luan (infligere) jun, • 
211. in-tuou (iiulere) N. Blh. 81; in-kifaldan (impiicare) * . ^ 
hyinn. 9505 iu-w älen (iiidui) T. 38, 1; iii-werphau (im- 
mittere) ker. 153» m-wunlaa (iiivolutus) ker. 155. ia- 
windit (involvil) kei\ 160. u. a. m. In den fällen, wo 
unti'ennbares int- zu in- wird (L 808.) kann zweifelhaft . " 
fein, welche parükel gemeint itt ([.817 ); ein j)art. praet. 
in-kipota|i Vvurde wider int-, ein in-potari nicht wider . , . 
in enllcheideij. . Durch zwii'chengeriicktes gi- unterfchei- i 
dei ücli auch ingigiang (inlroivit> Ü.IV« 7| 112* von in- • 
giangi (elaberetur) IV. 8, 16. 

{inni-) iat« iutus: inne-ligan O. I. 11, 87| üine-£zan 
N. Btli. 127; inne-piwant (iuvolyit) jun- 209. 

{kakan^ inkakan) lat. ob-,: ingagdn-dennäti (obten- 
dere) jun. 2l6; kakan-hlauffan (occurrere) hymn. 949. 
inkagan k>ufau ibid. 948. ker. 16; kagan-höran (obedire} ' ' 
K. 24^1 cacnn-l&tan (reluttare) jun. 260} kagan-piiwan 
(obtnndere) hymn. 949; cacan-£e/«an (opponere) jun. 241* 
' inkagaa-Ü. hrab. 971*} iagagan-rpreqhan (obloqui) nlonL 
376; gagen-ttellen (oppdaere) N. 119» 3 1 inkagan-wÄ-^ 
ftn (objicere) hrab. 971* u. a. m. 

(miti-) lat. con-: miti-k^to (pediffequus) jun.219.; 
niti-loufan O. I. 22, 31 ; mit-molju (comedo) ker. 281. 
(wo mirmpUu, vielleicht mir molju?); miti-fliahan (con- 
fugere) O. 1. 8» 14; miti-wefan (interelTe) miti-pin (in- . 
terfam) monf. 351. Ueberhaupt eine £eUne\compolition^ 
da der begriff gewöhnlich durch epan-» -üamaut*- oder 
bloßes gi- erreicht wird. 

ijädar) x nidar-lä5an (deraitlere) O. V. 25^ 10. nider- ' 
gil%an (demiffus) doc.226**5 nidar-queman J.d5lf nidar- 
gifezan T. 4,7? nidar-fcriccJian (dcülii e) jun. 202. O. III. 
4,158; nidar-ftigan O. IL 4, 164 i nidar-fallan )un.249- . ' 
O. IL 4 171; nidar-wÄrfan O. IV. 5, 86. u. a. ra. 

(pp^) lau Tupra, in wenig wörtem; opa-hiinen (eic^ 
eelleile) hrab. 972*1 oba-lftandan J. 

(Jamani') lat. con-: jBönant-fe^an (comedere) jun. 
198. J. 405. famant-bapU (amul liabuit) J. 366; lamant- 
lobön (coUaudare) hymn. 949; bmant-üngan (ooncinere) 
ibid.; (amant-wonen (fimiü hubitare) J. 406. 

(fona-) lat ab-, kaam erhört, ich kenne bloß: fona- 
ift (abeft) hrab« 960* nnd £bna kitan (abactus) jun. 233. 
hrab. 953^ aua der lebendigen fpraohe kein beiipieL 

(fora-) lat ante-, prae- (von der aeit), pro-: fora- ' 
chündan (praedicere^ eanere) K«29* juo. 23$; fora-hlin^ 
(anteoellere, praeemiiierb) hrab. 953*" 962*y &ra-keptti 
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(praerpgare) jiinf 244 r fore-l^en ^exdpere) N. Blh. 60; ' 
fora-glmärU (proraulgavit) blal«7*^ fora-merren (piaepe- 
dire) juii»244t fora-qhueman (antecellei*e) \er. 53; fora- 
iLeqhueUn (pi aeifictäs^ X !?5*; fora-kiühit (praevidet) K» 
56*; iEbra-fingan (praccinei e) jun.219; fora-fcripan (prae- 
Dcribere) monf.; ibra-kilazler (praeiniiTus) IL 5S^ fora- 
kafat^r doc. 211**; fora-fpräihau (pi ofegui) jun. 246; fora- 
feris (praeibis) T. 4» 175 forc-weij K. ßth. 942; fora- 
kiworfan (piojeclüs) K.54^* 

(furi-) iaU ante-, prae* (meift räumlicli), pro-, ob^s 
fori-dennan (defendere d. i. praetendere) emm. 4ii ; Fun* 
chrill'an (praeripere). juii. 217 J fari-licrtan (obdurare) K, 
17*; fur-can (?furi-cäii, praecedere) jun. 046. furi-kan- 
gan (Iranüre) K. 57^> fmi-magan (praevaJere) K. 39» 
68*; vuri-leitan (mtroducerc mond 395; furi-biuiit (pi o- 
hibet) ker. 19. furi-potan (reconditus) ken 40. fui i-puLuu 
(denuntiaverunl) doc. 212"> furi-pintan (praeligare?) furi- 
vpiindan (reconditus) ker. 40; fun-pringaii (praeferre) K. 
ö?"^ fui i-prahta (praelulil) jun. 217. furi-präbta (dcjecit) 
inoni. 357. furi-pi ingan (l uminare) monf. 353. (glolTe 
zu cantic. 7? 9.) vuri-pringan (ell'undere, ei uctare) monf. 
346. 3^9; furi-qhueman (praevenire) K. 57** (anlicipai e) 
doc. 240^ (piaeoccupaie) in ab. 953* (prodire) jun. 246; 
fuii-lahhan (abrenuntiaie) doc. 212*; ruii-ichan (provi- 
dere) ker. ±06; furi-iezan (proponere) ker. 228. (praepu- 
iiere) jun. 244- K. 20** 21* 59^ (exponere) mün[. 307; 
vuri-fcorren (eminere) luonr. 328; furi-flaban (anticiparr) 
ker. 25; furi-fprehhan (defendere) emm. 4li; furi-duau 
(praetendere) O. Iii. 1, 69; fure-falien (praevenire) N. 
16, 13; furi-faran (traniire) K. 32** 38* (praetei ire) T. 
25, 5. O. I. 4, 102. (fugere) doc. 212* (antecellere) 
jun. 233? furi-zioban (proferre) monf. 387. N. JJtb. 47. 
(praefen e) niouL 391; luri-worfan (ohtui atus) jun. 216; 
furi-wurcban (obllruere) jun. 215. Die fchwaukcnde be- 
deutuug und die fcbon f. 851. 861. angezeigte berüln ung 
des furi- mit dem untrennbaren far-, lir- , lur- iefn en, 
daß wenigitens diefe abd. jDarLikcl von der wirkfjcheri • 
conjpoiilion nicbt ausgelcbloßen werden kann. iSebeix 
abd. lar-piotan , far-fablian gelten furi-pioLan , furi-fab- 
ban und furi-kankan , furi-varan enlfprecben ungefabr 
dem mbd. vergen , ver-vai n (f. 853 ), demi abd. far-kan- 
kan, far-faran kenne icb nicbt. Vorzügb"c!i aber befta- 
tigt furi- in luii-dennan, furi-liertan , furi-pintan, furi- 
werfan (obtui ai e) und äbnlicben den f. 858- nacligewief- 
ueu üebeateu begritf des ver-, welcher eiu goUi* faiir 
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fordert, auch [ich im ahd. erfl fparfam hervorzuthua 
icheiiit , lo daß fuji- aÜerdiugs für die orgauiicUe form 
. auziileheii ilt. 

(fram-) lat. pro- (weder ante-, uoch prae-), nhd. her- 
vor: fram-diliauL (patnintur) jun.243j fram-gangan (prod- 
ire) jiin. 185. fraiD-gigienguii (proccll*erunl) T. 2, 2« 
frara ill gigaiigaii (proceint) T. 2, 8; fram-Ia^it (diJrerit) 
ker. 122 ; fram-luogeii (proiainere) jun. 244 ; fram-prin- 
gan (proferre) ker. 101. hrab. 961»^ O. V. 25, 166- (pro- 
raere) jun. 24.5. (blaf. T*-**» fra-bringan, referre, trans- 
ferre)j fraiii-lcowoa (profpicere) jun. 246; fram-kimfen 
(provoceutj K. 33^ ; fiamrweiau (abeijü&> iram-i^ (abeft) 
ier. 4. 

(zi/-) lat. Jj^rfum (und d^icr e-, ex-), allmählig ad- 
(in welchem einfacheren hegrifF es auch erlt praepolition 
wurde): üf-haben (luppoi tare) monf. 3G0 ; uf-hefati (f u£* . 
23endere) doc. 240^; üf-kän (lurgere) N. üth. 31. üf-gieiM^ 
(e.\iiL) iiionl. 391. üf-kangit (adolefcit) ker. 25; uf-purjen 
(iulcitare) nionl'.338.352. uf-burren (at tollere) jun. 194; üf- 
tjueuiaa (oriri, e.xoriri) hi'ab. 962* 870*' ker. 103. 214» 
ür-rihtcn (ei igere) N. 266^ 69 ; üf-ftantan (lurgere) O.IV. 
3 , 28 ; üf-liikan (afcendeie) K. 2&* J. (ijÄnd^re) 
ker. 260. 

(«5-) lat. foras, allmählig e-, ex- (und wiederun] erft 
mit dieiein einfacheren begriß praepolition geworden) $ 
iu.viqlea aufammenfetzungcn b^egnet es dem ar-, ir^ 
wiH wie auch diefes die richtuflg her bezeichnet, dem 
uf-r iij-kän, ü^-kangan (egredi) hrab. 962* ker. 102. 
. 63*» T. 63» 7; ü^-crapän (elfodere) monf. 350; ii;-*ia§an 
(ejicere) monf. 362. 368 J Ü5-leitaa (deducere) mOBl* 337; 
iig-lelaa (colhgere) monf. 392t U5-kelidan, (excedere) 
iV/;-]io!ilian (evellere) monf. 336; Ü5-16kea (eqai- 
nere) hrab. 961** ü^-Iuagen jun. 204; ü^-neman (exci- 
pere) üj-ginoman (delignalus) monL 377 i uj-peitön 
Ceruinpere veUe, hinauslu eben) N, Cap. il4 ; / ue-prin« 
gan (eflferre)jun. 203- mon£,367. (ejicere) monf. 367« 397 1 
ii^-qu^man (evadere) monf. 367; ü^-rinnan (emanare) 
hrab. 962*» üg-fceidan ' (defignare) monL 392* 399; 
loorrcn (praerumpi) emm. 406; ü^-fooragen (propeliere^ 
(moiiL366. doc. 233*; Ü5-fentan (foras mittere) jun. 2Ö6. 
(emittere) hrab. 961* 963*; üg-ftöjan (expdlere) O; IL 
ii»19; üj-fuimman (emergere, enatare) moiif. 320. 367» 
ü^-fuizen (exfudare;) N. Cap. 147; üj-tripan (ejicere, ris* 
pudiare) monf. 34i« 365 ; ü^-faran (egre<U) O. I» 23, 9* N. 
CJap. 114; us-iruiAen (emittere) N* 67»9» ü^-»(iioraa (eji- 

• LH 
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cei-e, repudiare) monf. 329; üj-wallan (eballire) monf. 
325; o^^werfan jaii»23d; üj-giwinnan* (aveUere) mooL | 
333» IL a. m.' 

(ztio-) lat. ad*-, vor vielen vcrbis: zua-aulili6n (ad- j 
jüngere) K. 54* zuo-gionliböu (adjicei*e^ T. 38, 3. zua- 
gauclidt (additus) hrab. 954^ ; ^'ö-gachfiupfit (aduectit) In-ab. 
95i»: zua-kechnuiita (aiiÜit) K.118*; zua-chundati (adimn^ 
tiare) K. 30^$ zoa-Üiancandi ker.27. und zd-dencheuti hrab. 
-963^ glolTe zuaulla(d.i. haufta) ift wohl von zuo-deachan 
(meditari, haurirc animQ?}; zua-liaflen (addi'/)ijun. 256« zua<r 
ldbaAa(applicuit) emm. 4055 zo-hankcn (appendere) ker.39; 
«aa-kihen£aia (aHentin) K.ö5*; zuo-lof&i (attendere) monf, 
337. 397$ zua-lüih'eiili (attouitus) K. 17*; zuo-iiian (adU 
fpirare) nio nL 378* 381 ( zoa-c&n (adgredi^ kei*. 30. zoa* 
cängan (adire) kei\ 14« K. 46* 67*« zua-kepan (addere)| 
2ua-*lad6a (advocai'e) ym. 233* ' zu^*kiiat6t (advocatus) 
ken5B; zao-leccau (applieare) monL 339; zuar-leitan (ad- 
dncere) K. 18^; z6-caUdhan (accedere) ker. 14> 23$ zoa* 
camabhot (adjanctus^ ker. 16; zua-manftu (admonei'^) K. 
17* 44^ 56^ zao*nähan (applieare^ ami*opinqtiai*e) mouL 
361* ker. 34) zua-neman (aiCdiiiere) IC .16*'; zoa^pntikan 
(prodete) ziia-pr&bt (delatas) ker* 65; zoo-queman C^«- 
gr^} ker* 30; 2ua-ii»reig6tüi? (attingerent) jun. 195; 
2i]o-4£heti (adApicere) Btb. 26« 2ao4iiageii (adrepere^ 
advf^nire) N. Btb., 92* 2031 zao-fpilen (ailadere) N. Bth« 
44; suo-ftedjan (applieare)^ maoL 366« 396;^ za^-kiftiac^hit 
(acquirit) K«40*^ wobl fteif nach dem latein$ zoa-faim- 
inaa (adnatare) ker. 28- brab. 954^« zoa'-toan (addere) 
ker..l4» 16* hrabwd52* zo^-catän (addifos); zoa-tragan 
(apportare)' hrab. 953^; zuo-tripan (impeliere) monL 387; 
Ei]0-4ahen (arripere) N» Btb. 39*60« zno-givfthan mon£ 325; 
zuo-givuokah (addere) monL 343; zo-gav&rit (advectua) 
brab.953^; zao^giwalzta(adrolvit) T.213, 2 ; soa-weiidan 
(adyertere) ker. 28; zao-w&fiin (adjiceie) jun. 193; zuo-> 
warten (attendere) K.35^; zna-wunCcan jinu 193«<ii* a.iiu 

IV. im goth. ift die urirkliche.cömpoiition dieCer par« 
fikdn noch weit entfchiedner, als im ahd., d. h. £e laflen 
Heb , wenige aasnahmen abgerechneti nicht von den vezw 
bis iablöfen» 

1) fie flehen unmittelbar vor ib^en, die rede fei di« 
rect oder indirect^ Es heifit ddiei* nicht -nnr c b» (am- 
ma af-maim^t paitrus ^ufd Joh. lö, 26. (ahd. demn p^ 
trus daj; dra apa-mte^) fonderii auch: jah af-mäimüt 
imma auf6 Job. iS» 10. (alid. inti mle^ imu da^ ora apa) 
aod namentlich im 'teiugaug des. latzcs: aua-kumbida Job. 
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13, 25. at-Vddja Joh. 19, 4. etc. und im imperalir, z. b. 
af-muit! Matth. 5, 30. af-let! at-bai'rl iii-fai'hvit ! Matth,- 
C), 26. etc. (ahd. rnei^ apal las; apal), Belege auf allen 
blätteFii des Ulf. in menge. • , 

2) die part. praet. haben kein ga- eingefdioben , es 
heißt z. h. ana-hahaif s Luc. 4, 38. at-gibans Marc. 1, 14/ 
af-dcimf's Marc, 9, 36. in-iauhtif s Joh. 11, 3s. inif>-kaü- 
rifs Philipp. 3, 11. und fo durchgängig. Was ailb im. 
ahd. nur tlieilweil'e, gefchieht hier immer. 

3) du her intiuitiven lieht vor der partikel, nicht zwi- 
fclien ihr und dem verbo, z. b. du af-airzjan Mai*<^ I3 
22. du af-draufjan Luc. 4, 29- (üaU des ahd. apa za ir- 

" ranne, apa zi troranne, wenn es lolche verba gab), 

4) desgle ichen findet Jii feineu 2)latz vor der partikel, 
z. b. ni af-iij[>i Luc. 4, 42. (ahd. apa ni liti) ni at-taii- 
huf Joli. 7, 32. rii at-iddja Joh. 7, 30. m af-üidja Luc ' 
2i 37. ei ni af-raarzjaindau Joh, 16, 1. etc. 

5) es tret^i, wie bei den unti-ennbaren partikelii^ ^ 
leicht deconipoüta ein, wovon der folgende §• 

Alle üiefe goth. partikehi verhaltea lieh: wie die afad» 
mhd, und nhd. durch, hinter , über, lim, unter, wider, 
ja Giß unterfclieiden lieh niclit von deiji untrennbaren, 
. (als praepof. noch trennbar^i^ goth*' and, bi und tu« 
Und io gut üch dem ga-^, us-, dis- ein n« zii, u^auf 
anhieng (ga-u-ldttbds, uz-uh-h6f Joh. 11,41. 17, 1. dia^ 
idij^an-fat) kann es auch andern partikeln dngefchobett 
werden, z. b. at-uh^an-gaf Maic. 14, 44, wodmxh die 
nrl|>riingliche abtrennung und freie ItelJung, wie iie jeder 
uneigentl. comp, zu grund liegt, gerechtfertigt wird.^ JDrei 
Partikeln zeigen &ch überdem in alid. weile trennbar d, 
h. fowolil vor als iiachllehend, nämlich die den ahÖ. iuf 
iif und entfpi ech enden goth. i'nn, 'iup^ ut, für welche' 
daher keine vollüändige componierbarkeit zu behanpteii 
ili, vgL faei mn m atgaggif Jolj. 10, 1. jabai inn gaggif 

J*ah ut gaggij> Joh. 10, 9- uzuhhof äugona i'np Joh.ll, 4l»- 
iji-i utl (exi foras) Joh. 11, 43* j^ata inn vadi*^an6 Joh. 
i% G^iisvairpada utsJoh. 1% 31. 15,^6. gaiaif ut Joh/13; 
aft 31. 18, 38. usgi^ands ut Joh. 18> 4* attÄuh inn {ds- 
fljy«/«) Joh. 18, 16. atiddja ut Joh. 18, 29« 19* 4. ^ttiuha 
ut Joh. 19, 4. «izsiddja ut Joh. 19, 4. galeij^nds^mn {eis- 
«Ai^oii/) Luc. 1, 28* lun attaühun Luc. 2, 27* i'niaihvands 
i'up Luc. 19, 5. etc. £s find adverbia (mtro, furfum, fo- ' 
ras), ^ie d^en ichon in vej ho felbft liegenden oder durch 
eine andere, damit verhundne partikel ausgedrückten be- 
giiü: in, auf, au» bloß veiftarken, % b. us^hafjau, us- 
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vafrpan bedeutet fchon elevare, cjicere, fo wie im alid. 
ar-liefau, ar-werfaii altere, üf-iHfan, Ü5;-\veiTaii neuere 
formen lind; dielelhen goth. parlikeln verfagen Jich aucb 
der compolUion mit nominibiis und es lalU /irli über- 
haupt bier mehr von der einen corn^KJÜtion auf die an- 
dere fcblicßen, als im alid.j nur nicht völlig (z. b. die goth« 
Ins- und un- fetzen lieh nicht mit nom. zufanimen). In- 
wiefern die Heilung der partikel vor und nicht hinler das 
verbum der goth. fyntax überbaupt augemeßeu ift, uti- 
terfucbt das vierte buch. 

Die liier in belraclit kommenden goth. parlikeln find: 
af^ afar^ aua, at , du, faura^ mt^, j^airh, ufy ufarp 
und, vipra, da ich andt bi, dis- , fair-, ga^^ ns fchoii 
oben abgehandelt habe« Ihre« aubiähiung iit noch ttner«- 
Mißlicher, als im ahd. 

{af-) lat. de-, ab-: af-aikan (negare); af-au'zjan (fe-r 
ducere); af-dailjan (feponere)j al-daujan ^mori) af-dauif»« 
(abgeilorbcn) af-daufjan (occideKe) af-dauf>Dan (mon); 
af-döbnan (obmutefcere); af-domjan (condemnare) ; aC- 
drduQan (dejlcere)j af-dumbnau (obmutefcere); af-filban 
(abfcondere) ; af-gaggan (abire); ai-h6idn. (defrajudare); 
af-hrifjan (excutere); af-hvapjan (exftinguere) af-hvapnaa 
(exftingui); af-lagjan (depoüere)j. af-lelan (dimittere) ; 
afrleij^n (difcedere) ; af-bfnan (fupereüib)^ afriianan (de- 
finere); af-maitan (ablcindere) j af-marzjan (offendere); 
af-liimau (auferre); af-qvif>au (abnegare); af-fatjan (re- 
movere); af-fkaidan (difcedere); af-flaban (oecidere, ab- 
fcindere)} af-£lauj^naii (obÄupefcere) ; af-fnci}>an (mac- 
tare) Luc. 15, 27, wofern nicht, uf-fn. zu lefen ift; af- 
ftandan (recedere)j af-taurnan (fcindi); af-tiuhan (dedu* 
cere); af-I>aürfif>s (litibundus) Matlli. 25,* 44; ar-I>liuhail 
(ajifugere)} af-fvahan (abluere); af-vair^an (abjtcere); 
af-vaivjau (devolvere); af-vandjan (avertere) Tit. l, 

(o/ar-) lat. poft-: afar-gaggan (£equi)) afar-läiRjaa 
(fequi). 

(aiia-}]at. in-: ana-aukan (adjicere); ana--biudan (man- 
ciare);'ana-filhan (tradere))^ ana-linhau (occuparc^ vexare) 
es kommt .bloß das pari, ana-habai^a (detentus, occupa- 
tns) YCM*, vgl. dia-haban £.865; ana-hneivan (incfinare 
fe) ana*bnävjan (adclinare, tranfitiv); ana-kunkbjan (oo- 
önmbere); ana-lagjan (imponere); ana-mahijan (yi occa- 
pare); ana«mSljan (adfcinbere) ; ana-nanj^an (compellere^ 
adgredi); ana*qviman (ingredi, incedere». einen ankom- 
men); ana-filan (refjiute&ere); aila<-£iavan (ceüare); 'ana- 
fl^pan (obdormii*e)^ ana-fi.o|qan (iucipere); aua-trimpan 
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(coiicnlcare) ; aiia-fi^aflljaTi (folari) Pliilem. 5, 20. Diefes 
ana- in d( ii t oinp. luiL biiidaii, lilan, flavan, ilepan lauft 
in die zweite bcdeiituug des and- (f. blO. 8X1.) über, 
vgl. die alid. iii-piolan, iiit-flafau, iii-fuepjaii und fiii,' 
die gül Ii. foi rn ilinmit das alti. au-biodan , ari-fuebjaii 
(f. 81:2.) > ^^^^^-^ i;oth. aiia-lilhau iit das iibd. empfehlen wie 
das ulid. au-iltickeu d£U uui. out-ii^keu^ uidu leiie auck 
t817. , ' 

lat. ad-: al-augjan (öfiendere) ; at-bairan (af- 
ftlTe); at-baiA-htjan (manifeüare) Tit. 1, 3; ät-driirfau 
«(procidei'e) Laie. 8, 47* Neb.6>16j at-fai'jan (adreiiiigare)j 
•et-gaggan (accedere); at-giban (dare); at-haban ük (a^ 
ceJere); fit-liahaa (ruTpendere) ; at-h4itan (advocare); at- 
lagjan (appoaere) ; at-n&hvjan (apprc^inquare) ; at-rinnan 
{acculrere); at-faihvan (attendere); at-iatjan* (fiftere); 
at-ttandau (adßai^e); at-Aeigan (afcendere); al-t^kan (at;- 
tingere); at->ttuhaii (adducere); at-finfarj (aUraliere); at^ 
Taiipan (projicerfe); at-valvjan (advolvere) j at-Tifaa (ad-? 
.effe) Luc. % 2* at-]ltt(adeft) Marc4»ll9t (nicht: atVA); at* 
Tftpjan (advocare). fiemerkenswaith ift die privative 
.bedeutung at->baQau (tollere) Marc. 15» 36« 

(Jm-) lat. ad-, fleht allein vor wenigen verbis, öfter 
nocii mit at verbunden (du-at-, wovon unten): du-gin- 
iian (incjpere); du'-rinnan (accunere); dn-llödjan (inci- 
perc); beiüin t lieh mit ana- und at-, denn ana-Ilodjan 
lind at-iinnan lind einerlei mit du-ü6djan, du-riunanj 
du-ginnan entfpricht dem abd. pi-kianan. 

(faüra-) lat, pi ae-: faura-gaggan (praeire) Luc. 1, 76« 
verleb, von faur-gaggan (praelerire) Marc. 11, 20 ; faura- 
haitan (antea vocare) j faia a-qvifau (praedicere) ; faui*a- 
qviman (piaeveniie) ; fauia-ftaudaa (praeadllare). 

(i'/i-) lat. in-: in-agjan (metum lojicere, einfchüchtern); 
in-branjan (combui'ei e) ; in-drdbnaa ^tiu'bai'i); in-feinaa 
(mifereri); Vn-gaggaa (inti are); in-mäidjan (mutare); lu- 
.raühtjan (infremere) ; in-£aian (inlerere); in-failivan (iu- 
Ipicere); Vn-laUjau (funibus ligäre, eiureilen); in^ndjaxi 
(mittere) ; in-tandjan (accendere) ; 'in-vagjan (coramovere) ; 
m*veitan (adorare); m-vidan (abnegare); in-viTau (ineiTcy 
ioftare) Marc. 16» !• Gleicli dem ana- beruhit es ficii mit 
ent-^ vgl. la-branjan, in-Iandjan, in-tandjan und die nhd. 
ODt-brenneii) enl-fenden, ent- zünden. Bei in-vidan iil 
mir die wurzel dunkel. Neben in-gaggan Luc. 10, b* 
Marjfc l, 19. (oder wie lieft der C. A.?) ündet ücU inu 
gaggau Matth, 13. Luc. 15, 28« «foh. 10^ 4* und beide 
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Tcrlialtcn fich wie iis-gaggan zu ut, gHggaü. Joli. i?, G, 
könnte neben jnn vauipans aucli in-vaui paus recht ieiii. 

(7//*{>-) iat. con-, mm: nii|>-raginun (congaudei e) ; inij>- 
gaggan (comitari); mif-kaiirjan (ümul gravai e) ini|>-kau- 
ri|>s (^6VVfOQ%i£6p€Vog) Philipp. 3, 1 1 ; niif-matjan (coine- 
dere) ; lUif-niman (coucipere); mif-i6djan (colloqui); 
ttif-ftalkinön (ovvihvXweiv) Philij^p. 2, 22i mif-liokjaa 
(finiul quaerere); niif-ftandan (conüllere). 

(^airh') Iat. per-: f>airh-baiian (perlerre); j^airh-gag- 
gan (lianliie); J>airJi-lei|>an (tranlire); fai'rh-vakan (per- 
vigilare); fairli-vifa» (pernianere) f>airh-vilij> (permanet). 

(i^-) lau fub-: uf-brikau (ai'pernari, rejioei*e)| uf-* 
brinnan (excandefcere) j uf-daupjau (fubaiergere) ; uf- 
graban (fubfodere); uF-habau (luitinere); uf-hmifjan (ob« 
ediie)| uf4il6bja]i (fubridere); ur-hr6pjaii (exclamare) ; 
uf-kunnan (cogiiofcere) ; iif-ligan (deficere, unteiliegen) } 
uf-rakjau (exteiidere) ; uf-Iuei]^an (occidere) Luct 15, 23p 
30. Joiu 10^ 10 ; ui-ftiäujan (fubfternei e) ; uf-ryogjaa 
(ingemifcere) ; uf-vopjan (exclamare). Compolita, 
allen übrigen deut£chen fprachen, weil itinba die parli* 
kel febity völlig fremd &od. In uf-brinnaiiy -hlolijan, 
^luopjan, -(vogjaii, •i>v6]pjaii drückt die part«, glieich dem 
lat, i'ub-, den noch geringen beginn einer Jache aus. 

(ujar^) lat. fuper-: ufar-gaggaa (traxiBgredi); ufar-gia* 
tan (uiperfundere) ; ufar-lagjan (fuperponei*e)} ufar-lei^aa 
(trajicere) ; ufaivm^jan (luperÜcnbere) ; ufar-munnda (ob- 
UviCci) Marc. 8, 14. Philipp. 2» 30. (aber 3, 14. ftAt 
«•mann an) ; ufar-fkadvjan (obumbrai^e) ; ufar-Heigan (trän- 
'foendere); ufar-Ivaran (pejerare); u^r-viTaii (mperemi* 
nere^ ; uf-]^anjan (extende#e) Philipp. Z, 14* 

(u7id*)f nur in und-greipan (capere, apprehendere)| 
und-rinnan (accurrere, competere); vgl« das ag£» 6Z^m 

(t?jj»ra-) lat. obviam: yi^ra-gaggan (obv. ire) Joh. 11, SO* 

V) im agL kann, wie im goth., die hochdeutlGhe 
iinterlcheidang zwiCchen einigen völlig uhd den übrigen 
halbcomponierbaren partikeki entbehrt werden« AOeletaen 
fich wirklieh zuiammen und leiden kautn Irennung von 
dem verboi dem fie voraus ftehen, fei die rede direot 
oder iiidhrect Ira pari, praet. wird kein cwifdien- 
gefchoben und td bei dem dat. in£ fo wie n e AelUn fich 
vor die pai*tikel| nicht zwifchen fie und das yei'bam, z. hm 
t6 of-gifanne, ne of-geaf (ahd. a]9a zi kl^panne^ apa ni 
kap). Ausnahmsweife fteht inzwifidben auf hochcL art 
die pai'tikel nach, zumeilk in (intro), up, (farüiun) nnd iki 
(foras) z. b. gan in Luc 14, 23* «öde Luc 15, 28* 
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all 6f Iiis eagan upp Luc. 1(5, 23; feltncr td und mid: 
cväi luni 16 Luc. 9, C2. geong Tona tö Beov. 135. ne 
vas liini J'iteia mid ßcov. 69« Auch darf /orS (prorfum) 
und ongiian nachfolgen, nie aber habe ich ät^ öu, oi 
fore hinter dem vci bo angetroffen. 

(ät-) lat. ad-: ät-beran (afferre) Beov. 5. 49. 118. 159. 
195; ät-filhan Beov.. 74; at-lirinan (attingere); ät-hveor- 
fan (aggredi) Beov. 172; at-USan (aduavjgare) Beov. 234. 
(wo etlidenf>um f. ätli^endum); ät-Tpringan (proülire) 
Beov, 65 1 ät-ttandan (adilare) Beov. 69; at-lleppan (ag- 

fredi, progredi) Beov. 58; ät-vc£an (adeffe) ät-is (adefl); 
l-viiaii* (exprobai*^) Beov. 88; at-j^an (adjicere); at-*. 
5^van (oßendere). Die Ichoi^ im goth, gcfpiirte privative 
Bedeutung erfcheint häufiger: at-berüiui (effugere); at^ 
bredan (auferre); äL:^d6a {ei*ipere)f. ät-fleon (aufugere)^ 
Jt-lajdau (abigere) ; ät-niman (eripcre) Cädm. 71 ; ät-£i-* 
Gau (abnegaie) ; ät-fce6(an (deU'udere, wegfcliieben) Beov« 
232, wo ecfcufon f. alfcufqn; ät-flidan C^l^bi) ; ät-fverjau 
;(abjuräve) ; ät-viudau (evadcre) Beov. 13. Sie gleicht 
dem privativen ünne des be- (1, 806« 8074, das als prae- 
politioii dem ät (ad, apud) ganz nahe hegt und bei geht 
über in vorbei, fort, weg« Oft bedeuten aucti 'cUe verba. 
an ficht die privation, zTh* nlioan, fle^n. 

(}f}t^% hig') dieCe TcrASrkte form de9 be finde ich ni 
dem einzigen big-Aandan (nh* bei-fteben) Cädn^.^. Beov« 
2269 das man von keinem Cubft. herleiten kann. 

{eft-) lat. re-.: eft-c4ran (redire); eft-coljan (refri- 
gefcere) elt-cuman (reveuire); eft-edvitan (reprobaie); 
eft-Iai aii (recedere) ; eft-hveorfan (reverli); eft-myndjau 
(recordaii); eft-fceavjan (refpicerc); eft-ü$jau (redire) j 
eft-vendan (rediie) u. a. m. ' 

fjare-) prae-: fore-cuman (praeveiiire); fore-cveJan 
(praedicere); fore-fön (anlicipare); fore-gän (praeire); 
iore-gelpau (praejactare); fore-niraan (praeoccnpare); 
fore-lecgaii (praefari); fore-fceavjaii (praevidere); fore- 
jbndan (praemittere); fore-lingaii (praecinere); fore-ftep- 
pan (anleceliere); fore-tvelan (praeeiDe) fore-eom ^rae- 

(forS-) pro-: fori-beran (proferre); forö-beVüan (pro- 
rumpere); forS-coman (procederc) ; ioiS-dön (j)]'oferre) ; 
forÄ-faran (piogredi); furS-gän (prodire); forS-geotau 
(profundere) ; forS-ladan (pioducere) ; forS-hltan (proci- 
dere); forS-ralan (proruere); ibr$-lkppau (procedere); 
foiiS-vcaxau (valUe ci^etceic) u. a* m. 



« 
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. «i^'l'ff''""' ""T""' F""''^' ^^S»-' ^'Päter 

aoch acön-, engl, again; ahd. iiikakau, kakan) lat. le- 

Ob-, obviain, coDtra': üugeaii-biingan; -cumau; -faraiii 
-fealdan (replicaie): -feudau; -fettan; -Iprecaui -^äandaJ 
u« a« nn 

per-, tran.s- : geond-faran (pervairare) : -ean- 



Beov. 206. 



(perlpio^e) 



vcic^i jii-i»o;an (^mviiaie;; lu-iyhtan (iüuimnai e) ; in-iae- 
fett^^(uTumpere}j in-feltan (inftiUiere); in-tfcp^ (in. 

j (jwW-) lat conr: mid-beran (unä fene); mid-hliman 
(congauder^); mid-fleön (convolare); luid-fyjgjan (comi, 
tarj); mid-liiigan (concinerej j niid-üJjan (comifaii); mkU 
forScan (coUoqui); mid-ftandan (aHentiVi); mid-fve-i in 
^nfcnaie)i mid-foljau (compaÜ)j mid-vyicau (c^o! 

(o/-) ahd. apa-, jedoch gleich dem golh. af- von wd 
tcrer l)eclcütung: 1) lat. de-, ab-: of^biedau (auferreV 



of-ceolfa.i (ampulaie); of-cuiiian (proveni.e, vcl all! 
kuiifi); of-döii (dqwnere) Beov. 52; of-drifan rJenel- 
leie); of-faran (e.xiio); of-lrelaii (devorare); of-aÄn 
(egi edi); of-gifan (deltkuere, reliucmcre, reiimitiare> 
421. 127. 143. 167. 184. 19.3- 211. Cadin. 3. 07 30 «T* 
(.ihd. ab-geben, iiiclil auf-gcben, das mir zufällig 
ches bedeutet); of-l;etan (relinqucre, ciiiilteie) htorVk^ 
123; oi-iimiaii (deijrelieiidei e); of-ltigaii (defcendere) ol! 
Ivelgaii (dcvüiare); of-rvcrjau (abjmaie); of-te<in (detiL 

pau (dejiceie). - 2) lal. ob-: of-be/itan (occidere),^ 



oi-iiicoiau (.obiueiL); ot-hioien (obrutus); of-licira,. 
eoppr.mere) ; of-my,-5rja.i (trucidare); of-ridafi («fflSd 
( ,u, aH.lo); of- Iceo.a» (occ.dere lagiUa) JBcov. IS^So 

of-J 
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gotli. af-fncifon, vgl. nlull ah-fchlachten; of-llingan (con- 
lüdere); of-iviiignn (caetlci e) iilid. ab-fcliwiugeu ; of- / 
toiTjan (lapidaie); üt-fyncaii (poeiiiUM-e, aegie ferre)-, ' ' 
Beov. daher of-f>uiica (L 708.) vielitüuht weiiiger in- 
vidia als aegriludo; of-J>ryccaii (oppriinere) ; or-|>ringaa 
(idera). — Von der äf-lüim (L 708.) vor verbis habe icli 
kein hcifpiel ; wären eiuzelae of- da^ goth. vgL uf- 
ÜaeiJ^u mit .of-iiuäaii* 

(ofer-) fuper-: ofer-beon (fupej^^iTe) ; -bSdan (remat^e- 
l e) 5 -bi'ecan (fi^augei e) ; -brsedan (dilatarc, operii e, über- ^ 
breiten) ; •^bribgan (Iransfene) ; -biycgean (pontÄn inji- , 
cere); -ddan (incireparc); -ciunan (fuperare) Beöv. 97; 
-üdn (niniis agere) ; Hdrincan (uimiam liibere) ; -drifan ' . 
(cxpellere) ; -cftan (mm* edere) ; ' «-faran (f ransmigrai c) ; 
-faömjan (ainplecti) Cädm. 86; -fangan (prehendeie); 
rfefohian (iuperare) ;^ -fleön Beov. Iö8; -flövan (luper- ' 
fluere); -froren (glade obclucto«); -gän (transgredi) Beov. 
107. 219 5 -gilan (üblivifci); -gyldan (deaurare); -helan 
(velare); -helraan Beov. i045 -nleäpan (Iraiiühre) ; -hh'f- 
jan (fuperemincre); rhogjari (conteranere) Jjeov. 175; 
-hycgan (idem) Btov. 206- Cädm, 96; -lij^ran (non au- 
dire, negligere); -li|>an (ti-ansfrelare); -lyhlan (luce fu- 
perare); -niinan (abripere); -liedan (perlegere); -reccau ' 
(fuperare); -rldan (equo praecuii ere) ; -rovan (ti ansfre- 
faie); -iaran (fuperferere) ; -fceaclvjan (obumhrare) ; 
•-fceavjan (infpicere); -fdnan (aliuccre) ; -fccau Beov. 200; 
-fegljan (transiiavigai-e) ; -fendarr (transniittere) ; -feou 
(inlpicere) Beov. 34; -fettan (fupei-ponere) ; -littan (fuper- 
federe) Beov. 53- 188; -fprecan (niniis joqui); -Iteppau 
(transgredi); -Itandau (fupereile); -Higan (Lraufccndej e); " 
-fviSan (praevalere) Beov. 23. 133; -leon (obducerc) ; 
-tolden (obductns) Cädm. 64; -tredau (conculcare) ; -feou 
• (CAceilere); -veorpan (proiiernere) Beov. 117j -riiiuau V 
t£uperare) ; -vreoa (operire) a. m. ^ : * , 

' (on-) cntfpricht dem goth« ana- Und Vn-, Aefat aber 
auch* fiir ^oth* and- (f. 8^*)^ ^^^^ ein agf/on- 

anzateh^n hat muß der lüni und cUe ,analogie der übri-' - 
■ gen fprachen lehren und felblt das engl, verdient dabei 
verglichen zu werden, da die ^ngl« mit un-> cohiponiejt'*. 
ted verba ein agf. on-> 7Z goih. and-, -nbd. ent- «msei-^ 
gen, etn dem engl, verbo nachgefetztea in oder on hin- 
gegen auf ein agL on- rr göth. iii-, auar weift. An^i ei- 
cteud und Jdcher find diete anjGdogleü nicht völlig, weil 
fleh auch in andern dialecten uud namentlich im hochd« 
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in-, an- und ent- gemifcht lialjen*). Mehrere der nach-' 
folgenden compofita mullen daher fchon f. 810. 812« an^ 
geführt werden, üe können döithin und hiejher gehö- 
i'en: on-egan (golh. i'n-agjan); on-alan (incendei*e)| ioa-. 
birgjaa (guftare); oii-bitan (guftare, ahd* in-i^san); on-^ 
. biavaii (inflare); on-blötan (izninolare) $ on-b^gan (mcur- 
vare); on-^lifjan (inhaer^re); on-cunnan (ahd. in-chun- 
san); on-^dön (ingerere); on-draßdan (ahd.iu-tr^ian); on-^ 
drencan Hnebriare); on-eaIdja][i (invelera£cere) ; on-eard- 
jan (inhanitare); on^faran ,(progi*edi) ; on-feaiian (incH. 
dere) $ on-ieohtan (iippusnare) : on-^Eidaii»(üiyepire); on«- 
galaif (iQcaotave); on*geotan (incantare) ; on-ginnan (in-* 
cipere); on-hcetan (inflammare, vgl. ahd. int-hei^aii); 
on-hangjan (appendere); on-hnigan (inclinMre, ahd« aiUH 
hnikan); on-la3dan (indacere)| on-ljrhtan (iUiuninare); on- 
inselan (alloqui); on-raetan (irraere); on*fecgan (immolare, 
ahd. in-fak^n)5 on-fueacan (concutere) ; on-fendan (iminit-^ 
tere) Beov.3i>36» on-föoü (adfpicere)} ou-feltan (impone* 
re engL fet on)| on-Ggau (incumbere) ; on-ilsepan (ob-, 
dormire a^id« int-fläran); on-fpsatan (infpuere, engl, fpit 
on); . on-ftarjan (adfjpicere) Beor. 208; onrfiiojan mcm-« 
rai:e); on-fvimman (innafai'e); on-inidan (goüi. 'ui*taiid«% 
jao); . on-tia])>rjaa (inaedificare); on^vHcjan (invigilare); 
on->viitan (lufcrib^'e) Beöv» 127; oa-yunjan (inhabilare); 
on-yrnan (incurrere) Beov.56» Zaweiieu kann das felbe 
compofitum der and- und .in-form gehören, z, b. on->d6a 
(ingerere, an-tbun^ ein^than, engl, do on) und oa-dda 
(aperirc, engl, un*-do). 

(oS-) bedeutet fünft ad, usque, fcheint aber in der 
2uf. ferzung dem fcitneren goth. und- zu begegnen: oj- 
beran (aufeirc, forttragen) ßeov. 46; oS-berftan (erum- 
pere); oJ-l)r<*dau (erjpere); oS-cvellan (occidere^; oS- 
dön (eruero) ; oJ-ecWau , -^'^van (ollendere) ; oö-faran 
(acl venire); oS-feran (eriperc) licov. 160; oö-Iealia]i 
(collabi); oS-fleon (aufiigcre); o^-gän (evadere^ ßeov. 
2i7; oÄ-grij^an (rapere, ejipere); oÄ-liefan (eflene); oJt 
la»dan (en'peje); oö-rhian (längere); oj-facan (negare); 
oS-fceotau (deferere); oJ-Üaiiclau (delillere, impediri); 
oS-liillan (fedare); oS-Iverjan (abjurare); o5-J>jiiigan 
(eripere); o$-fveaii (iayare)} oS-veadau (avertere)j oj- 



*) im ahd. würde zi uud ni eiitfcliciden z. b. zwifchen z'inpi- 
-Jauue und iii zi jii^aiuie, uichl aber im agl'., wo beide lalle i6 
oiiblfliHe lauteten. ' ' / ' 
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^yiiiclnn (elTugere); oS-vi(an (cxpiobTare) Beov. 022; oS- 
yj iian (aufugere). Diele conipolita fallen dem Ünne iiacii 
beinahe zufammeu mit deueii auf ät-, z. b. ät-vitan, ät- 
5''van, ät-berllan, ät-don lind was oS-vitair, oZ-yve^ii^ 
oj-berllan, ojS-don; wozu auch die privativwerdung bei- 
der (die urfprünglich ad bedeuten) Itimmt. Wohin lind 
die analogen ahd. zuf. ietzungen gerathen? unz fteht vor 
keinem verbo, die frühere form ünt könnte angeti offen 
werden in unt-rlktan (fubtrahere) K« 4^ 1rieUei«fat ta 
uut-kenkeo (iiaufragas^ fcer. 107. wenn daraus ein unt- 
kankan (elabi) zu folgern ift2 das ahd« ant-, int- (nisL 
ont*), wiewohl dem goth. and-, agf. on« entfpreofaenci, 
konnte fich damit berührei/, zumaU wegen der priTaii«» 
ven bedeutung (f. 814, 3*). Uebrigen« itt fohon mehr 
bemerkt worden, dai^ das agf. oZ auf ein goth. un]^ führt 
(tun^us, to^ weshalb 6$ geCch rieben werden iblllef ein 
ahd, und ? and ? (irgU sand^ can) fcheint daher dem i^it 
Yorausgegangen. 

{td') lat. ad-y gothi^ du-, £uL fallend mit dem f.862- 
864. verhandelten to- ZI goth. dis-. Hierher geboren: 
l6-bädjan (adorare); tö^beran (aflerre); lo-blävan (affla- 
re)j tö-bodjan (annuntiare) ; l6-bringan (alferre); to-clif.« 
jan (adliaerere); to-cuman X^^'^^'^jr«?)» lö-cveoan (allo- 
qni); t6-Kleman (adjodioare); tö-don (adhibere); td^eacan 
(addere); to-fealdan (applicare); to-find^n (invenire); td- 
heaidan (incUnare)) to-helpan (adjuvare); td-h^ran (obe* 
diL*e| peilinere ad); t6-]sedlan (äddttCCTe)^ t6-iigaü (adja- 
cere)| td-loqan (^dfpicere) Beor. 125$ t5-niman (adhi- 
bere); td-fettan (apponere)| t6-fprecan (alloqui); td-4ete 
(attrahere); td-v^nan (fperare); td-yman (accl^Te!re) ii» ' 
a* m. Man muß lernen^ vor wel<men ' yerbia t6- ad*» 
TOT weldhen dia« bedeutet » nicht ' feiten kann es bei- 
des, z. b, td-dselan (attribnere und disjungere^ to-veor- 
pan (adjicere und disjicere); wieCen nicht die übrigen 
raradien fSr t&- rz dij-,eine eigene form aus, fo könnte 
cue poüttv« und beraubende bedeutung des td- grade 
wie die doppelte des ät- und^oiS- verftanden werden. 

{^urh")i hieran (pei-Üare); -brecan (perfiingere) Beor. ^ 
207 J -bringan (perducere); -creopan (perrepere); Hlcätan ' 
(pedbder^; «drtftn (perforare)| -etan* (exedere, corro^ 
dere) Beov. 226 $ -foran (pertranfire) BeoT* 114; -fön 
Beov» 114» -gin (pervagari); -^eotan (petömdere); -gl4- 
dan (peniius oalefaoere); -feeÖtan (transfigere) ; -töcan 
(perqinreix) ; -£ef6n (perfpicere) ; -fleau (perentere); -ttin« 
gan (transfigc^-e) ; -tcou (perficere); -vwan (pcnradere); 
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Btüv. 69. 119; ,-vuiijau ('permanere)j -yiuaa (per- 

CLU i ci e). / ' 

(linder-) iuh-; iinder-beVan (fuüiiiire); -ceran (fub- ' 
vrrlt'j'e); -ci eopaii (fubi cpei e) ; -cuii^an (iubvtuii e) ; -clel- 
far'i (ruiiüdere) ; -dun (rubjicei'o) ; -etau (exedere); -föji 
(pt j cipere); -fylgaii (iul)[t'(|ui) ; -gau (l'ubiie); -gitan 
(iiilellii];eic); -beakiaii (lülliiiere); -buigaii (lubjacere); 
-lecgau (Lupponeie); -licgaii (rubjacci:e) !ßtov. 165; -ui* 
mau (capere) ; -fctotaii (iubii.gerci e) ; -Iccaii (dilVjuire- 

.re); -fellau (rupponeiO; -li-gau (rucciiieie); -ilaudaii 
(fiibfillcre und iiiLeiiigerc) Btov. luö, -iliugaa (luilukke); 
-J>e6daii (i'ubjugare); -viilaM (fubfcribere). 

(up-): up-bc'iaii ßeov. Il4. (vvo üt-b. fehler); up- 
ciiinan (orin): up-Iarau ^al'cciidere) ; up-gän (idem); up- 
liefaii (Lüllde); up-i idaa Ciidm. 68; up«rücetaii (erucla- ' 
re); up-üSjaii (alceiidcre) Cadm. 3; up-yrnaii (rurfuni 
currere^. Mehicnllieils ittht.uücli ciiie andere pari, zwi- 

^ fchcii up- uud dem vexbo, iiamcuüicli ut uud gc-j bei- . 
i^iele unten. 

: (üt-) ut-beraii (cflerre); üt-bi ingau (educej e) ; üt-cu- 
man Beov. 230; ut-faran Bcov. jgo; üt-gau (e^ire); üt- 
hleapan (exülirc); ut-la4an (cmillere); üt-iiiiijau (exi- 
mere); üt^iaji'au (erumpere) ; ut-ridau; üt-rocelan (eruc- , 
tafe); üt-iceolan Beov. 19; iit-Iendan (eruitt^re); ütp-üS- 
jan (^xire); üt-ynian. Aucii hier i^ilegt gern eine a«i- 
dere part. (ä-, ge-, oS-) zwifchenzutretei), 

(wS-) coutia-, re-: viÄ-compjau (bellarc, widpr- 
kämpfmj ; -cveSan (contradiceie) ; -ceolau (r^pi ohare) ; 
-fe'ühtan (rebellaie) ; -flitau (repuguare); -gaii (idem); 
-häbbaa. (reUoere) ; -hogjan (contemnere) ; -hedaii (redu- 
cere); -riecgaii (lepoilere); nÜgau (adjacere); *nielan (com- 
parare); -lacau (negare); -Icüfaa (repellere); -leltau (re- 
'üftere); -Üaudan (idein); -lleppan (praetergi'edi); ^tspcau 
(recipere); -teon (i-eU'afaere) ; -|»iii^aa (couv^iiire); -vin«- 
lian (repiignare);>veorpan (^ie]icev^), - 

(t;<S«r-) couüra-: cive$an (coutradicere) ; «hlinjan. (re* , 
niti); -metaii (comparare); -facan; 'iiandau; dem vori- 
jea in der bedeutung gleich^ abei* £ei(nc^* mit verbis^ 
meht mit nom. zuGammengefetzt. 

(ymb-) circuro-i:yüabjbeorgan Beov. 114; ynih-hindanj 
*<jeorfiin(circamddere)5-faranj -Ion Beov. 200; -gaii Beov. 
49 ; -gyi'dan ; -Iiogjau ; -hririgan ; -hveorfaii fiei>v. 171 ; . 
-licgan ; -£pi ecau ; -fviucan (ambjre) -feinau ; -feltaii ; . 
-fcryddait Onduere) ; -Attan Beov. 3. 45. 137. 2031 -f»"- 
dau; -(panuaüs^ -iUndttl^-^v^pan(€kcllmyerrer•}} -fyl- 
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lan (circumdai e) ^ -j^ringan^ -veaxanj -yendaaj -vindaa 
u« a. in. 

VI) über die allf. partikeirielluiig laßt lieh nu.s dem 
geringen umfang des mir zu gebot Üeliendcn textes nicht 
hinreichend uitheilen. Daß up^ ut dem verbo nach- 
folgen dürfen, leidet keinen /weifel, z. b. abliopun eft 
up)$ Öio hreop npp te gode; giwet imu tho üt thanen; 
hingegen: that liu gamen upp ähob; upp ähled ihie 

g'6lo Llen; up giwet; giaraon in gewitun (genii infefti 
grelii funt). Ebenlo itehen bald vor, baUI nach ford^ 
aßar, nither und tö : tho geng irao ford ; ihat £e it ni » 
üagdiu ford; huo tkiu werold ford ferid; ihia weros afr 
tar gengun; judeon aflar ligun; fuarf fie mid is lanoa 
aftar (deteriit); 'gang Ibi fan them cnice nither!; fprac^' 
irau niid is w^ordun to; behiu IMis tbu ini ihefe liudi 
t6? Die conßrüction fcbeint hier wie im ahd. und die 
Verbindung der pai tikel init den verbis nnvolikoinnren. 
Ein nachgefetztes af^ an, at,fora habe ich aber nicht 
aufiBUWcilen , fondern diefe lieben auch in direcfer rede 
vor: af^hebbjen; £0 af-gaf (reliquit) ina tho tbiu godes 
crafl; that fiu gamen af-buobi; an-budun (mandafti«}; < 
afn-fuohun (intellexerunt) ; an-dredin (timerent) elc. , ib 
daß fi^9 wie im agf. entfchieden geliunden erfcheinen* 
Die mundart bäit aUb auch hier die^mitte zwifcben abd» 
'und agf. - 

VII) in der altn. Cpvache Verden die pailikeln freier 
als im goth. und agL gefetzf^ faft fo frei) wie im bochd«. 
Hauptutoblich ^bören hiei*ber: ift'y afp apir, at^ firäf 
frmnt gagnt hwim^ hiä, inn^ mei^ nfSr^ Jaman, fundr^ 
tÜ9 undr, vppt itt» viSt yfir^ der feibft componier- 
ten wie: uppa, &m(itü, Ig^om etc. zu gefchweigeD. 

1) das gleidi dem goth. du, ahd. zi, agt 16, ~ vor ih- 
finittve tretende M Icmeint in der älteren fprache (alle 
folgenden anßhmngen ohne weiteren beifatz ünd aus 
edd. jÜBem.) noch die partlkel vor xa laßen: dr of at 
telja (ad. comput^tlonem anni)' 2* (to lefe ich tfatt 4r-df 
bei Kaflc und die yariahte: um at tdja befiirkt mich 
da]*in)$' nam hon um at maelaz 2ilf^\ yfir at rida 228^- 
(wiewohl hier yfir zu (ar gezogen' wei^den körittte); ipU 
mdn vSra upp at ftamfa Sn6r]*aed. efc«' Später 
Tagte man wamfcheinlich: at upp^ßanoa. Biörn fuhrt im 
Wörterbuch alle folche compoßta mit vorgefetztem at ^u£ 

2) in directer* offner rede bekommt 

ce) die parlikel häufig ihre ßeHe hinten: fneiS ai 
iST*", ok di^ack ai (ebibit) 67% vgl. dreck» af, YngL iaga 
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cap. 40. 41; tük fkatta af, Yjigl. cap. 40. 50; I>ar genguz 
ftir a, Biörn v. agciigaz; fola liUr feil aplr 219'^; ioiu 
aptr, Yiigl. 30j bäru j>ar eld at, Yiigl. cap. 40; fa geck 
lieyla fiam 67*; fat in aUiioti a aiiil)üU für74*; ok laupi 
iiiu 109*; guujar gengo iuu :294" ; gcck liaun iiin 103^; 
regns dropi raim uiSr 213*; rmdr um 190**; flatt var f6 
undir 255^; nam ec upp 28*; aliii viS upp vorum 2(10*; 
gengo üt ok Inn 134*; lagSac arm yfir 23^; liggi' ftiiöldr 
yfir 94^; drupii- örri yih 41^; fl5^gi' örn yfir . 9b. Impe^ 
rative : lid heim! 18ö^; leztu üiSrl 86*9 . lüiidit uppl 
7a» j berit imi! 74^; Iialdit heim! 182*. 

ß) lie gellt aber auch voraus, a) eingangs des fatzes; 
u leiL GoSi ÜM 213*; a gengoz eiSar (impugnata funt ju- 
ramenLa) 5^', af va3ri nü haufud 272^» fram geugr hanii 
20*; franiui reid Odinn 9-i* » imi com in arma 74' J iiln 
gengo fa 233^; "pp reis Odinn 93^; upp reis Gunnnrr 
222*; upp 6x fax' iari 104^; upp o.xu far 106*; üt geck 
Sigurdr206*5 üt geck fa Giidnui 248^; imperative: heim 
rid fül 95^ upp riilu fakradr! 139^ ' Nicht feiten Ilelieii 
noch andre Wörter zwifchen, z. b. aptr ec hvarf 22*** 
upp ec f>er verp 68*5 upp ec varp augom 77*; up hinn 
ftöd 121**; üt J>ü ne comiu 32*j» b) nach andern Wör- 
tern, z. b. ecki at reduz 257*; jo fram keyrdi 92*; ok 
f>eir aftoko 135*; ok heim 6kul05^$ raptar iUndr bruäo 
259**; grind upp luko 236». 

3) tu conjunctlonellen und rdativen iatzea.Aehet 

a) nieiileuU]eii& die part. vor dem vcrbo: feir er a 
, lögJo l35**; er feir af leto 135*; at ek fram tcljak l*| 
fa er fram komid 223?*; faz ek for vill'ak 175*; er feir 
beim rido* 209* meSan lamaa di-ucko 123** t at £a upp 
reii-att 257*. 

ß) oft*auch hinter dem verho: er verpomc ordi a 32* ; 
•er or fteini var haufudit a 'tß^i er {»er ileit Fenrir fiä 
65*; aJr gangi fram 11*5 at rammhugaSr l eis upp 219**» 
£vä at guliü viS 213**; at qykZo yij ok guUo viö 220** - 

4) dem infin. und part^ praef. geht die parlikei bei- 
nSihe immer unmittelbar voraus $ bel^e lind überfliii^ig.^ 
Zuweilen treten jedoch andre wörter dazwischen, z» »• 
inn bidfa hann gänga 83*; üt fkyldi £enda 93'»; und die 
Edda bietet auch einzelne fälle der tiaph£etzung: fyngja 
faman III*; ne qveina om 211* ^32*; ikxdo j^r Üita 
Üonir or 111^« — 

Die von 1-4. gezeigte veränderliche iiellung der altii. 
paitikeln lehrt, dafii keine voUäändige compoütion mit 
den verbia, wozu lie gehören, wie' im goth« und agf« 
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IIL partikdcomp^ — trennb. part. mit verb, 911 

augenommon werden dai f. In der copenliagn. Edda wird 
daher auch nieillens die part. von den vei bis ahgei ückf, 
denen lie unmittelbar vorausgeht. Die Itockii. au.sg. 
fchwankt zwil'chen abioicken, anrücken und gebrauch des 
bindzeichens. Erforderlich fcheint es gleichwohl, da von 

' einigen pai*tikeln beibndercs zu bemerken iit^ die ^ic];i- 
tiglien dieler halben compolita, anzufiilnen. 

(a) lat« ad, in, goth. ana: ä-byrgja (periculura in 
aliquem remitiere); ä-dreifa (adfpergere) ; ä-drepa (altin- 
gere^$ Ü-eg^a. (adhortari); a-fella (condemuare) ; a-üia 
(arguere); a-f^fa (adhoilari) ; ä-gängas (adoriri); a<- 
girnaz (appetere); a-hasga (aiihaei^re)} ä-hl5'daz (com- 
probare); ä-luoera (attiugere); li-kenna (intelJigere) ; a-- 
klaga (accufare)j ä-lida (proccdere) er aleid veti inn (dum 
proceflit hiems); ä-lita (adrpicere)^ a-tniuna Cadmouere); 
a-nelja (ifrctire); a-qveSa (deiignare) ; ä-reita (irritaie^ 
"Vgl. nhd. an-reitzen); 4-£aka (improbare)i a-feija (pro- 
ponere); a-telja (increpare); a^-vüa Ciadicare» Qluii an- 
Wfifen); ä-vita (ina'epare) u. a. m. 

,(»/-) lat. de, ab,: af-bera (tolerare)j af-deya (celTare, 
^ Vgl nhd. ab-üerben); af-^gja (dehortari) af-falJa '(de- 
florefcere); af-ferma (exonerare); af-gän^a (mori); af- 
sera (ad finem peAtucereyraf-henda (manu mitlere); af- 
n^gva (ampntare); af-kaupa (nimis^are einere); af-klfeda 
(veüibus exuere); af-lata (cdDCare)» af-ietja (dehorlari); 
a£-ley£ia (abfolvere); af-lida (praeterire); af-üfa (vita pri^ 
vare); af-liüii (fuperHes elTe); af-liina (inutil^re); a^litä 
(decolorare) ; ' af-mlila (depingere)$ af-ucita (.ibnegare); 

, af-nüai (fricando lerere);; af-&ka ^excuüaie); af-Ielja (re- 

. niOTere)} af-lkafa (eradei*e); aC-fkera (abfcindere); af-flä 
(rejicere); af-Ihida (abfdnder^); af-Aanda (decedere); af- 
ttriuka (detergere); af-Xverja (ejurare); aP-taka (deuegare); 
af-(ekja (tectnm demoUri)} af-veaja (defuefacere) } af- 
Tenda (declinare) u. a. m* . 

{ajtr^ aptr-) lat retro»: allr-halda (iinpedlre, setine* 
Ire): aftr^keüi (daudere); aftr-reka (rep^^^^^*®)* 

(af-) lat ad,: at-bätus (aocid^*e>; at-greina (difcer-' 
Xiere); at-iiiiika <recreare); at*huga (confulere); at-hyllas^ 
(adhaerert ) ; at-wlja (^fiftmguere) ; die agf. privativbedeu- 
/ tung könnte in dem Jetzgenaunten wort gefuclit werden, 
MTiewofal fie in ikilja felbft fteckt» Auch die praepofilion 
at fch^nt zuweilen fiir af zCt liehen, z. b. edd. fiem. 2f)9^ 

' faUin at fra»nda^, fem furä at (|viAi, vaSln at vilja, lem 
-viSr at 'laufi; oder beruht hier die beraubuog oloß in 
dein begriff fidla and iraSa? 
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912 III. partikelcomp. trennb. pari, mit vcrb. 

(endr-^ lat. ilenim, endr-Lorinn (regenitns) ; endr- 
l)oeta (rcparare); eiidj -rcedaz (rcnalci) ; eiidi -giakla (f oin- 
p^ rilaie); eiidi-gela (rf^generare) ; ei)di -Ieyfa (ledinierc); 
eudr-lffga (rffocillai e) ; endr-lifna (rcviviTcere) : eudr-inin- 
uaz (rccordaii); endr-niirla (coiitradicere) ; enur-naera 
(i'ecrcarc)^ eudr*£kepa (reäauiare) ; endr-vjtkaz (re£- 
pifccrej. 

ifrä") lat.de, ab,: frä-bcegja (femovere) fiä-gaoga j 
(difeedere); frä-halda (abllinere); frä-taka (excipere), 

(fram-) lat. pro,: fram-bera (pioferre); frani-bioda | 
(palam oflen'e); fram-di aga (pi o^rahere); fram-fara (pro- 
gredi); fram-foera (proferre); fram-ganga (prodire)j \ 
fram-balda (pergere); :{i'am-jeida (produceie); fram-lida i 
(traufiie); franj-ieida (deproifiere); fram-ienna (pro- | 
fluere)} fram-ielja (prüdere); fram-fegja (proferre). 

igagU'-t g^gn') lat. per-: gagn-bora (perfbrate)*; aber 
gagii-veeta, gagn-j^urka liiid bloße abieitcmgcfll yon den 
adj. gngii-väti', gagn-furr (L'7ö6.). ^ . • 

(Jieim^) domuni,: beim-gängaj heim-foekjfiu 

{hiä-) apad,: bia-biegja (praelerire). 

(mw-) iotro,: 'inii-biaia (inlpirare); iim-drecka (im- 
bibere); inn-foera (iufen'e); inn-g^nga (iogredi); ion- 
Ji^Ia (in domuni recipere}; inn-pJanta (inCerere); ino-rceta 
()*adicare); ihn-fettja (inftituei*e) $ iao-taka (occupare); 
hin-yefja iya^oWert) ii. a. m. 

(tn^$-) con-: meS-deUa" (conimanicare) fcbweillch 
aH« fondern nach dem deutCchen; meS-kenoa (confiteri); 
mei-taka (accipeie). 

(wiSr-) deor(am:y niSr-leggja (defiftere); ni^r^r^da 
(difpoiiere); jiiSr-ftiga (i(efceiidere)$ uiSr-f^iyckja (fup- 
primere). 

(o/-) wenn diefe pari.« wie vor nominibaa, die be- 
deutuiig von nimis hat, dann fcheint fie, gleich dem 
'hochd. übei»- f.671. 877- ,886.) den verbis feft yerbun« 
den und unfähig ihnen nachzuftehe», z. b. of-hioda (fu- 
pt*a raodum gi^avare); ol*hladd (iiimia onerare). Alldn 
in der alten poelie wird o/, To 'wie tmi* mit dem es bei« 
nahe wechfeit, häufig anders und in einer gAiz gelinden 
bedeutung angewendet. Die.gi*anmiatikei* nennen beide: 
ausRillende, nichts Tagende päitikeln, vgl. glolE; edd« faBin. 
635* oj, particnia expletiva, nihil fere fignificans; 701» 
Hin/ vocula expletiva, nihil lignifioans; Raik $.546: of 
och um fogas c|(la tili verha, ßfom expletivä c^er em^ 
fatifka parliklar, ulan att egeiilligen äiidra betydelfen« 
Belege gibt jedes blait der Edda. In der prota hört dte-> 
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lU. panilUflcomp. — t/ennb. pari. mU verb. 913 

£er gebrauch auf. Den altn. dichtem ftehen alfo zwei 
kleiae, wohllautende wörter zu geböt, deren fie fich, 
Itatt der ihnen abgeltenden ahd. ar-, ga-, pi- (f. 866. 868*) 
mit gleichem erfolg zur ausfiiilung und fchmeidigung de« 
Inacti'ums bedienen können. Ja fie fügen fich, wie das ahd. 
gä-, zwifchen verba nnd andere partikeln, z, b. inn of ' 
• cominn 64^ inri um geck 136* fram uih ier I75* üt um 
cominn 184** upp um tok 538*. Als untrennbare altti. 
Partikeln durfte ich fia oben nicht auffuhren, weii fie in 
lebendiger bedeutung wirklich trennbar, £ogar praepofi«. 
tionen lind^ und felbfi in .^er gelinden aiweilen, obgleich \ 
leiten, den verbis nach gefetzt werden, vgl. die vorhin 
t 910* unter s4. mitgetheilten belege. Ob lieh of und m» 
in allen fallen einander erfetzen können? bezweifle ich, 
denn hin und wieder fcheint of noch den begiiff von 
nber, um den Ton üm öder bei .leife zu enthalten. Eföi- 
gemahl folgen mehirere of oder um fchnell und in einem 
athem aufeinander, z. b, 195** um vindr, um vi'fr, mn 
fetr; of 1:6$, of reift, of hngSi« Im ganzen Wird um . 
häufiger gebraucht ala o^ ^ • • 

(or-) ex, ich finde in' der Edda kein beifpiel, daß 
diele part. vor verbi* ftünde, woM«aber ficht fie zuwei- 
len aU adv. nach und wird dann in Sr^ ür verftärkt, 
wahrend die praepofition or»' ur kurzen vocal behält 
(vgl. daa hochd. jn und Sn,^ein); fkulo fer flita Xionir 
6r iii^; Ikar ör fpiotit Yngl. cap. 30. vgl. Biörn fkera 
ür j^rsetum (dirimere lites).. Alle compolita, die Biörn 
unier ör- angibt, fcheineu derivata aus noniinibu.s: ör- - 
endaz (mori) ör-megnaz (fatifeere) ör-qvifaz (animo 
jfrangi) ör-vilna55 (defperare) öi-va^nta (idem) aus ör- 
iindr, ör-megna, ör-qviti, ör-vili, ör-vajni; dagegen kann 
das ftaVke Ar-räda (expedire) nicht abgeleitet fein. 

(Jaman-) cou-: faman-hriota (complicare) ; -draga 
(coutrahere) ; -fella (conlabuiare) ; -hrüga (contumulai'e) 5 
-nüa (confricare); -raka (corradere); lioja (concoquerej^ 
DAs gleich})edeutige fam- üj; formell ganz verfchieden • 
(JL 671') und untrennbar. ^ 

(fandr-) dis-: Xundr-d^eifa (diflipare); -kno£a (oonle« 
irpre). * 

(til") ad«^ til-Udja (adoraire); tä^bfia (par^äre); t3*> 
greina (diftinguere) ; til-leida (perfnadere); tU-fegja (ja* 
hm)i tti-deicka (ordinäre); fü-AnIja (conditioneitt ad*« 
dere); til<*Aofna ^rocurare); tU^tegja (alfic(ere>| lil^i^'nna 

(merere)» . . 

') 

Mium 



Diäiiizeü by Google 



914 lU. partihelcomp. -r treniib. part. mU vcrb, 

(um-) circum-,: um-bei a (ferre); um-brey ta (cputare) ; 
tmi-buna (remunerarc) ; um-boeta (emerulare) ; um-faÄma - 
(ainplecti) ; um-flj^a (eirugere); um-gänga (circuire); um- 
girda (circuuifepire); um-r6ta (radiciUiü evellcre); um-Iitja 
(oblidcre); um-fkera (circumcidere) ; ura-fkoSa (circumfpi- 
ceie) 11*; um-fiiüa (vei tere); uin-f>enkja (iiieditari) ; um- 
fvifa (piüviderc); uin-veuda (vertere). Von dem gelinderen 
uud bewcglichereu urfi Iii voi hin bei of gehandelt worden. 

(iindr-) fub-,: undr-bindaz (in fe recipere) ; undr-büa 
(praeparare) ; undr-oka (fubjugaie) ; inidr-llaoda (intelli- 
gere); undr-taka (annuerc); undr-troda (fupplantare) ; 
undr-fryckja (liibigere); undr-verfa (lubigere). Diefea 
undr- iclieinl w iiklich compomert und uicbt iüat€i: das. 
veibum treten zu können. 

{upp') Turfum,: upp-ala (educare);i upp-bera (perci- 
pere); -blafa (inflare); -brenna (igne conlumere); -briota 
(eiJHngere) ; -boeta (reitaurare) ; -eta (depafcere); -froeda 
(erudire); -forSa (edu<:are); -fylla (explere); -gänga (pro- 
cedere); -gela (remitiere); -götva (indagare); -hefja (eri- 
gere); -hvetja (incitare) ; -lata (aj^erire) ; -leggja (propo- 
joere); -lefa (recitare); -leita (quaei ere); -lioUa (caluni- 
niaiu) ; -liuga (mentirij ; -liuka (aperire) ; -lyfa (illullrare) ; 
-raka (congerere); -reifa (erigere); -l enna (oriri); -riFa 
(fi'icaire); -rifa (refurgere) ; -röta (eradicare) ; ^fetja (fub- 
oiicere); -Ikera (meiere); -fpana (diipandere) ; -fprettä 
(fcalere); -Üappa (confercire) ; -Riga (afcendere); -taka 
(ei^ai'e); -telja (enumerare); -tendia (exciUre)| ««vekja 
(cxcitarc); -vinna (confuraere) n. a. m. 

(i^) foras , ex- : üt-bera (eÜ'erre) ; -bley ta (madefa- 
cere); -brejda (fpargere); -brynja (armare); -jiüa (in* 
Arüere); -b^^lä (diftribuere); -draga (extiahere) ; -dreifa 
(fpargere); -driTa (expellere); -gr^fa (exfculpere) ; -lilnta 
(tUlh'ibuere) ; -bröpa (proclaraare) ; -h5^fa (interdicere do- 
' luum); -kalla (ejicere); -klekja (excudci e ova); -leggja 
(interpretaii) ; -leida (educero); -mala (deßnirc); -tufieJa 
(emetiri); -qviiia (propagare); -retta (expedire); -fauma 
(acu pingere); -fenda (emittere); -fetja (exponere) j -fkera 
, (exfculpere) j -fkiia (explicai-e) ; -fküfa (rc^^udiare); -llökva 
(-exttinguere) 5 -fnara (ejicere); -fola (edormire); -fiuga 
(exfugere); -tala (fine m faoereloquendo); -troda (confer- 
cjte)'^ r|temba (tuinef*acere) ; -fenja (dlltendere) ; -vega 
(expendere); -velja (eigere)j -vifa (deiiioiifirare)^ 

. (vä^-) apud,: viö-bera (praeterire); -beraz (impedin) $ 
qgffU (meaitionem injicere)| -haida (cooCenrne); -kannaz 
(agaolöere) i -reUa (reparaie). 
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()r^r-) luper-, trans-.t yfir-buga (fupei^re); -döggva 
(irngarc); -draga (expungere) j -falla (obrueie); -iara^ 
. (peragrare) j -gefa (derelinquere); -gnaefa (abuiidare)} 
-hänga (imrauiere); -heyia (examinare); -Iiilma (occul* * 
tare); 4efa (perlegere); -l^fa (promulgare),- -jita (lußra-* 
re)^ -fkipa (propouere); -fkoöa (infpicere, überrchaneii)) 
/ '-fl^yggja (obumbrare) ; -Itiga (fuperare) ; -tala (convincere) | 
r4aka (comprehendere) ; -vega (perpendere) ; u. a* m» — • 
' YIII) iu der kürze niüßeii noch die übrigen fpra-* 
eben erwähnt werden. Das rml. und w»/. verhalt lieh 
ungeHihr wie das nhd. und rahd*, d. h« die trennbarkeit 
der Partikeln licnfcht vor; in der nnl. fchreibuög pSogl 
mau , wie i Ai nhd. die unmittelbar vorftehende part. dem 
Vei'bo anzuhängen» z. b. dat ik aanbiedei ophonde^ af« 
lindere ^ ebenfo in? part. praet. opgenoraen^ a^eEOnderJ^ r 
aangcduidj bei zw ifchentreten dem le hingegen zu ti-en-* 
nen, z. b. aan te doen, op te houd^n, . aan te duideit 
(richtiger als unler nhd. anzuthun, aufzuhalten» ' anxij- 
tieaten); door-, om^^ ander- ^ over- y wBd^r^' oomjionie^ 
icen lieh wirldich» unter denfeiben bedingungen , wie die 
lihd. durch-» um*» unter«*«» über-, wider-; für faintAt'-'i 
und neben wpd^'* gelten, auf. gleiche weife aeht^r^ ndi 
^«r«^» daher im part. praet* achter-laaten» achter-^olgt» 
her-vallen, her-vormt (ohne ge-^)^ das te abc*; ^orire-> 
tendt te heriiellen» te achterlaaten (nicht: her te fieUen)| 
jja, es fcheiut iich auch tegen (contra, aus te-jegen) bis«* 
"Weilen feiler zu binden, fo dall die unL fprache einiaea 
Partikeln mehr ihre trennbarkeit entzogen hat» alt ^cfie 
TxM* — Im 9ttgt. zeigt lieh der gebrauiäi und das, vfer* ' 
haltnis diefer pai tikeln fehr veraudi^ gegan das agL So 
Vrie von den iechs^ untrennbaren nur. vier («'-» ^e^,/or^^ 
im-y übrig, ge-^ und lo- ausgellorben lind, begeben Äch 
Ton den trennbaren nur noch lecha in^gconipofition mit 
trerbis» ' nämlich /ortf» over, out (verftärkte fonn- für 
nt)» UHdejTf upt withf b. fore-calt^ fore-deen), fore-doi 
över-come, over-go» over-drink| out-bid, out-clare» out- 
do; under-bear» under-bid» under-bind; up-bear, up- 
braid, up-brlng; with-draw» with-hold» with-üaii^ etc* 
Sie kennen in ihrer oft Veralteten bedeutnng den (meift 
tratiEtiven) verbis nicht üachtreteu« Die übrigen par- 
tikehi umgekehrt ftehett» als lebendige adrerbia» den ver-» 
bis iu der regd nach » daher kerne eulammenfetsung 
denkbar ii\, obgleich fie oft agL coitupofitis entforecheiK 
IU h. ljugh at» go aftw» do again, get off (vcrftärkte form 
dea of)» fing on» deava €o» come iii» read through und fo 

- * • - . Mmm j2 
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in viden fallen^ es können noch andre Wörter zwifcheii 
ti^tta, z. b. he came flowly in. Auch jene fechs wer- ' 
den in lebhafterer bedeutung (intranütiven) verbis nach-* 
, geßellt 2. b, go out, rife up und dann entfpnngen, wie 
im iiochd. i unterfchiede zwiLchen under-ßand und ttand 
tmdo'y- over-come und come ovei*, out-go und ffo ouU 
Aniiiahlliawrifo und im poetircheu.fchMruug werden di^ 
uncomponiefften Partikeln in den eingang des i'atzea ge<* 
bracht) immer abery wo fie das verbum berühren, ge* 
trennt davon gefchrieben,« e. b. up rofe the gueft» in he 
came etc. Daa nntetgehen fo vieler agC compofita er^ 
klart üch aua dem* eindringoi einer menge romaniCcher 
mit ad«) cirenm-» con«-, de-, dis-, itt^ inter> ob-, pei**,. 
prae-, pro-, re-, für- etc. Diefe romaniCchen purtikeln 
änd gleichwolil in der rcgel lebloa und vermögen lieh 
aidit mit fachfi wurzeln zu binden , wahrend jene im 
gfling gebliebenen Cacbfi£chen auch ronu . verbar ergreifen^ 
c b» over-dreTs, over-jcy ^' auder-^minevOnder-pfn. Dodi 
joomponiereu ücb jEuweilen dia- und re- mit- ÜichfiCcfaeny 
b» dis-burden, dis-like, re-call, re-hear, re^netU 
Die engl, forache hat dui'ch lolche- mifchung zweier ele^ 
mente^ wmhe nachtheüe auch Ibntt daraus hervorgehen 
mögen f einen reichthum untrennbarer , trennbarer und 
bloS liachfetsbarer partikeln gewonnen, worin ea ihr 
keine andere deutfche oder romanifche mundart gldcb- 
thut ~ Anph die dän. und fehuf^d» partikeln erfiSeinen 
grijfltenthriU beweglich y die regel ihrer vor- oder nach- 
fetzung ftimmt aber mehr mit dem altu. überetUt ab mit 
dem hocbd* Der inf. deht die vorftehende partiket fetter 
an und at tritt, b vid idi weiß, nie dazynfchen, z. b. 
^ dün« at an*Ulnde (amBUzünden) at ud-Qtte (auasuCetaen) ; 
fchwetl. att upp-foifara (au&nziehen), att fram-fSra (fort«- 
aufifliren). In dM*eeter rede fteht zwar die partikel hXu* 
fig nach, z.b« dän. det teer ikke godt.ud (daa Aeht nicht 
gut aus); fchwed» hau gick ut, växte upp (er gieug aua, 
vmcba aui) ; allein fie kann Ach auch ToranftG^en , wo ea 
im nhd» ungewöhnlidi ift, s.b. dSn.' {brergav hun (gab 
Ae yor) de af-veade <Ae wechfeln ab) ned-fablede (IXbel- 
ten nieder); Cehwed. nt-korade (wählten aus) upp-komma 
(kamen auf)* Dagegen folgt Ae im indirecten fall 
öfter nach,-«- b. dan* gaae op og ned (auf und nieder 
gehen) at falde an (anzufeilen), obgleich Ae auch, wie 
nhd., häufig vorfteht, zuweilen oeides nach willkür. Die 
nähere erÖrterung (vgl. Botin §. 124.) fallt der fyntaj;; 
auheim, hier kommt es bloX^ auf den grundCatz der tienn* 
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liarkeit an. Einzelne partikeln fiir befondere bedeutun* 
gen componieren ficli feller, namentlich dan. eiler-, over-^ 
under-; fchwed. eftei-, öfver-, under- und Jana eut- 
fpringt verfcliiediier Linn z. b. fchwed. ^wifcheu under- 
hälla und hälla under (nhd. unter-halten und linter-hal- 
teu). Das dan. paa-, fcliwed. pä- in paa~lägge, pa-bju- 
da etc. ^ntfpricht dem altu« upp-a-leggja und alfo de« 



Anmerkungen über die trennbaren partikeln. 

1) untrennbare partikdti sa trennbaren ^Yerhalten fich 
«nigennaflen wie ableitungen znr coinpofition (z. b« sau- 
bere! sn sauberlift, agL eopping zu eoppa's lohn) find, 
leUos werdende I (cheinbar in daa princip der d^vaüon 
übertretende zuC (etzungsformehi (wie --thum, ^heit) 
glei9hen den untrennbaren pailikdn« Man^ könnte diete 
vornhin geftdlte ableitungen» nennen oder die/ableitungen 
AiiBgierte pa^iikebi (vgl. f. 752« uber.ga-^ ,und -^g); ich 
will hiermit nidita erklären, nnr Shnliehea Tergleieheo, 
ohne die itnUhnlichkeit zu verkennen. 

2) die trennbarkeit und veränderliche Bellung der 
Partikeln beruht auf ihrer lebendigeren bedeutung (f, 797.)* 
Je lebiofer die wÖrter werden, delio beüimrater wird ihre 
conflruction. Nachfetzbare partikeln dicfer art thun da- 
her noch den dienit wirklicher adverbia und nehmen in 
der verfcliiedenheit der rede den platz ein, welcher an- 
dern adverbiis oder felbft nominibus bald vor bald hinter 
den verbis gebührt. Daher fagen wir nhd.: ab laÜen, ich 
laße ab, daß er ab laße, wie wir fagen: viel reden, im- 
mer lernen, los brennen, wahr nehmen, glück liabeu; 
ich rede viel, lerne immer, brenne los, nehme wahr, 
habe glück; daß er viel rede, immer lerne, los brenne, 
wahr nelnne , glück habe (wie fclion f. 872. bemerkt üt), 

3) felbil bei den wirkliche compolition eingegangnen 
Partikeln zeigt fich die ui'iprüngliche losheit in einer fyu- 
4acti£chen .tmftellung. Nämlich intraitfuive vei ba, hei 
denen die praepoütion durch ^ um, über fteht, wandeln 
fich bisweifen ni tranfitiva^ fobald man die praep. zur 
bloßen Partikel macht und mit den verbis zufammenfetzt, 
die dann den vorher von der praepof. abhan^gen acc» 
lelbft regieren. Statt : ich bredbe durch den dämm, 
(cbaue dur'<% den nebel, fchiffe um die weit, Ichreite 
über den flttil etc. darf et heiflens idi .durchbt^eche de^ 



918 III. partihclcomp. — irennb-part. mit verb. 

V 

dämm, duichfchaue den nebel, umfchiffe die weit, über- 
fchreite den flul^. Die bedcutung verliert dadurch etwas 
an linnlichkeit, und die Umwandlung wird unzuläßig, 
wenn der fp räch gebrauch dem compüüto fchon einen 
noch abltractern begrifl' angeeignet hat, z. b. es laßt (ich 
nicht fagen: ich übergehe den berg, für:, ich gehe über 
d, h. Noch weniger koimen übliche compolita mit die- 
fen Partikeln gradezu in das tranütive verbian und die 
praepof. aufgelölt werden, z. b, ich durchlere das buch, 
waßcr umgibt das land, der eine übertraf den andern 
keineswegs in: ich lele durch d. b., waßer gibt um d, 
der eine traf ü, d. a. Auch traulitiva mit unter-- ver- 
weigern lieh der umftellung, da es ganz etwas andere^ 
ilt ?u fagen; ich unterfchreibe die bitte, als: ich fchreibe' 
unter die bitte; compolita mit hinter- und wider-r , in 
denen intranhtive bedcutung, vorherrfcht, find vollends 
untauglich dazu. Allein in der älteren fprache waren 
noch bei andern partikeln umtaufchungen thunlich, die 
jetzt veraltet lind. Graff hat iie f. 89-91» im ahd. nicht 
bloß für duraht ubar, umpi nachgewiefen , fondern auch 
für ana, hintar, if^, Qhß% vora , vuri^ welches eine 
wichtige belläligung der annähme iit, daß im ahd. diefe 
Partikeln fefter an den verbis haften, daher fchon im 
inhd, die umltellungen beinahe wegfallen. Je freier unfl 
vieldeutiger die partikel, dello weniger Itellt lie lieh i|| 
äie praep. um, z. b, den köpf auifaiien hat yÖili^ ver« 
(chiednen Unn von: auf köpf fallen < 

4) mitunter kann es zweifelhaft fein , ob man die lofe' 
artifcel auf das verbum oder auf da« äara^ där^ huara^ 
uär beziehen will, welche oft unmittelbar im latz da- 

nebeii (Qraff f. 285-288.) oft aber durch andere wö];ter 
divon getrennt liehen, ^. b« in den f..890r 891- ange-»- 
fuh):ten: thär baldo ana üzen; dar diu dHu ana iiut) th^ 
h^K ana lag T, 54, 8> d4 ßnt onh mite W. 4 14. etc. 
Im altn. gehört die den verbis anmitteibar rorftehende 
Partikel häufig au ejnem vorausgegangnen und es iSL 
«Isdann keine compofition vorhanden, daher auch at oder 
auziliaria zwifchen pai'tikel und verbum treten, Beifpide 
gibt jRafk §.414. 449. und fürs agf. p. 102«^ So kann 
Unfer nhd. ich widerllrebe, durchbreche zuweilen gleich-» 

viel fein mit; icU fbrehe dawider» bredie dadurch» 

hindurch.^ . , ' ' • ' ' ' 

5) zufammeiigefetzte nomina reohtferlijen keinen 
£chl\3ß aut die compofition entfprecheuder vcrba mit der, 

glei^j^A partikeh Pom Cribft, wo eine der &vba epvqpo- 
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nierbaven mit dem verbo Wirklich verbunden wird, ifl 
iiuth im lilid. die beloming iür bfidc falle verfchiedcii. 
vgl. z. b. ümfi^ng (compiexus) luiteHiaU (vitae lultenlio) 
mit unifängfMi (complccli) unterbälleu (v, futteulare). 
Jede dieicr zui'. letzungeu rautt daher l"dbfläi)dig fiii- üch 
entfpruijgen fein, kein abk itungsiiiiüel jiegl dazwitchen. 
Folglich darf aucii nicht von aiibJick, iiied(]gang, zu- 
tiilt ete. auf anblicken, niedergehen, zutreten gei'chlofien 
werden, wiewolil liier die betonung gleich ifi. Etwas 
andejes ift, wenn eine derivation in der miüe liegt: 

^) au.s curuponiei len vei bis abgeleitete nomina behal- 
ten i*üch heutzutage ganziicli die geringere betonung der 
Partikel, die vor ilen verhis italtfindet, vgl. übertietung, 
Vmarinung mit iiherti elen , uniarinen. Aus verbi.s, die 
lieh nur unvoUllandig coipponieren , dürfen cleichwohl 
ijomina geleilet werden (z. b. anilellung, abrendung, vor- 
Teilung, zuiütiung etc.) fei nun dabei auf (kn inf. oder 
auf andere falle, wo die parlikel vorfleht, riickfieht ge- 
nommen. Diefer gegenitand bedarf noch weiterer nach- 
forfchiu)g, weil es ableituugen gibt, die an lieh, beiden 
zu noiuHjibus und verbis tieten können (f. 7040 ^*"d nur 
bisweilen in der früheren fpjache die foini der partikel 
entfcheidet. Im ahd. z. b, flehet ap-, wenn das zweile woi t 
ein nonien ilt, apa hingegen vor verbis (1.708.)» folglich 
ift das adj. abe-lago (torpens) N. Cap. 2*J. auf das ver- 
bum abe ligeii (toi perej zurückzuführen , nicht anzuneh- 
men , daß die partikel zu einem einfachen (unerweilli- 
* liehen) atlj. läge gelreleu fei. Sind alle mhd. abe- (f. 70f).) 
fo anzuiehen? Widai-winno (hoUis) kann wirklich auf 
doppelte weife gedacht werden, entw. als ableitung von 
widar-winnan , od« r als Verbindung der partikel mit deiu 
(nicfit unwahifVheinlichen) nomen winno (agf. vinna, bel- 
lator) ; im ex&ejx lall kt es Ichwächer, im j&weit^u iÜu'ker 
accentuiert. 

ß) aus coni[K)nierten noniinibus geleitete verba fin^ 
wirkliche, untrennbare conipofita, wenn fie fchon eine, 
part. enthalten , die firh mit verbis felbll nur unvoUÜän- 
tlig zuL fetzt. Sie haben daher auch ganz den acccnt, 
•welcher der pari, vor dem nomen zu lieht. Tritt ihnen 
g&- im part. praet. oder fonli hinzu, lo hat es (eine ftelle 
vor der partikel. Es gibt nhd. nur wenige folcber verba* 
Ein mlul. beifi)iel ifl funder-fpi achen Nib. 6932* Gudr, 
22^ 46**. ßeifpiele au3 dem alid«: ana-gangon '(inilium 
^ facei*e) .'S. Cap, 51» ana-gangeron (verfare) Bth, 196) 
ana-brcchou (reprehi^nd^e) O. IV« 19» 428* mohtm gi« 
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ana-bredi6^ V. 20^ 193- ^on einem- mir imbekannteii uo- 
men (vielleicht* za fchreibai aDa-brech5n?)j ana-vallön 
K* BÜi. 35; ana*vartdn (impetuip ^facere) N. Btb« %i% 
aiia-fnll6n N. 71> 4;. ka-cagan-werton (repraefenlare) 
hrab. 973^; upar-megiQ6n (iupex:are) Von upar-juegin ; 
untar4ceitdn von mitar-fceit, ge-under-ll^tota N. BÜi« 
36; (ora-bod6ii, cbi-fora-bod6t J. 347* 348. 403; tun-* 
hulldn von ftiii-halli, ge-fiire-hall6t (obteotns vultu) 
Cap. 103; fori-fangdt (antidpat) hrab. 953*; &ri-^vang6- 
tdn doc. 240^ g^Ture-vaiigoft N. Cap. 116; wider»m<H 
j6n von wider-mc^, ^e-wider-mc^öt N. Cap. 94. u.a.m. 
Elnzebie können inzwiCche», falls fich ein&che fchwach« 
. verba naohweifen laßen , und kein ge- vortritt, die par« 
tiket mit,den verbis felbA-mehr oder minder vollftaudig 
verbanden haben. 

6)' die nnilatigkeit^ der meiften partikeln in der ver» 
bAiduiig mit verbia ift eine auffallende aber werlhvoUe 
eigenheit deutfcher zunge. Phrafbn wie: der lag bricht 
^an, das licht geht aus, .der tifch fallt um, I am out, 'tis 
Over und eine menge almlicher find andern fpraclien 
ganz unbekannt, oder feltiie figuren. Die lat. und fiav. 
Partikeln, die als praepoütioueu getrennt neben ihrem 
caTus flehen, haften als ad verbia untrennbar vürne aa 
den verbis, zu welchen lie gehören und bilden lauter 
(uncigeutliche) conipuLLla. I^iuzehie dichlerifche ausnah- 
men wie l'uper uuus eram, nihil erat fuper, circum dea 
fudit (Aen. j(, 412.) ÜaU lupereram uniis, nihil fupererat, 
circumfudit beweilen nur (he mögiichkeit und uriprüng- 
' lichkeit der trennung. Begreiflich ilt auch in dielen 
fprachen die zahl der völlig untrennbaren, d. h. als 
praepohtionen erlofchenen, partikehi größer als bei uns; 
und in den roniauirchcu inuudartcn, z. b. im franzÖf. 
haben beinahe alle jJartikeln, mit denen verba zuf. ge- 
felzt werden, ihre lelbliändigkeit, meiltentheils ihre wahre 
geflalt eingebiifU. In der älteren griechifchen fprache, 
voraus der homeriLchen , haheu dagegen die partikehi 
eine in dtr profa nachher wiedei- aui'gt;gehene, der deut- 
fchen conltruction vergleichbare, üeiere ilellmjg, wie es 
üuttmann (kh granim. §. 134. anm. 8«) vürlrelflicli ent- 
wickelt '^)9 Eine andere wichtige übeieiukuuil mit der 



*) die gebiwdenheit der partikeln In IHfilas prora (wobei aiicb 
die fireugeie befolg uiig eines griech. oder lat. lextes aiizufchlageil ' 
ifi) würde vielleMsht iu golh« Uedem | ynm iu altn. iuid4did«» Tcr- 
Xchwittdeii. 

I 

I 



I 



,dcutfclien einrichtung erVenne ich in zwifclienfchiebung 

" oder vorausllellung des augments bei zufainmenfetzungen 
(Buttm. §. 86.)* Die augmentierteii tempora fchalLeu 
uämlich 6- zwifcheii das verbum und die damit ver- * 
bundne partikel ein ((xtio-^vo), an-i-^voa; ovX-Xeyu), 

, €vr-€-X€yov ; ngoo-fftQuo, nQoo-i-(feQov) ; fetzen es aber 
voran, lobald das verbum von einem (eigentlich oder 
uneigentlich componierten) noraen abgeleitet ill (o/äo-J'o- . 

^ f^dw, ipKO-^ofirjaa; fteXo-Tiotio), i-jueXo-notovr ; äva-^vyjiap 
i-6vG-T:vy7jGa) ; wie im deutfchen das (L 869. dem a'ug- 

% nient verglichene) ge- entweder dazwifclien (an-Ichlagen, 
an-ge-fclilagea) oder yoraup:itt (rath-Icblagen., ge^rath- 



AUgemeine bemerk^ngen zu überhaupt. . 

^i) es ift der wafirneliXEiung wertfa', daß. keine einägie 
der faidr verhandelten, in allen deptfcfaen mnndarten 
mäöhtigen und geläuOgea partikdn ailf l oder r anlautet. ^ 
Wenige begintien mit m nnd n (miti, ni^h); viele voca<!- 
hTch und mit * mutis. Per griecn. lat« liav« lett. fnrack- 
ftamm kenn£ ebenfalls keine folche partikel auf der 
griech« auch nicht auf r, Virog^geh r in d^ übrigen , 
aufbitt (lat. re-y flaV. raz- etc.). Das nbd* lius dem znf« 
gefetzten zurück verderbte ruck- gibt "keine walnre äna» 
nahmef an band. Da nun auch l uiid r im ablaut fchwre» 
rig und ^feiten find (l, 1035. 1036.) ? in den deutfchen - 
fl^oläen gar nicht mitwirken (nänodich das fpater häu- 
fige r auf organifches s zurückzuführen ill) ; ib fcheinen 
* ihnen, aus einem gewis tiefliegenden gründe, ia unferer 
fprache, die biegende und verbindende krafl entzogen, 
"wofür fie in der ableitung eine defro bedeutendere aus- 
üben (f. 390.)- - .:-4i . 

2) Jas lebloswerden der zufamraenfetzung eingehen- 
den Partikeln hat den verfall des tons zur folge, fo wie 
er in flexionen und ableitungen ausftirbt. Die nähern 
verhältnilTe und abtlufungeu von der ■ ei ilen fchwächung 
bis zur völligen erlöfchflng des tons laßen ficli nur lehr 
fchwierig und für die älleüe fpraclie, wenn es au metri- 
fchen denkiuählern gebricht, gar niclit ficlier angeben. 
Darf aus der analogie der lebenden fprache zurückge- 
fchloßen werden, fo beginnt- der ton überall z^erii in 
den vor verbis untrenuhrr gewordneu partikelu abzo- 
nehmen; nächftjdem auch vor nominibusi wiewohl icbwan-« 



Digitized by Google 



• kend und ungleich bei ent- (f. 716.) be- (f. 718.) ver- 
(f. 725 ) und ge- (f. 734.)« Sitzen bleibt er aber in allen 
Partikeln, die lieh mit verbis nur unvolUtändig binden, 
ib wie in den übrigen, wenn fchon wirklich an iiomina 
gefeßelten. Dies begründet einen unterlehied in der ac- 
centuierung derlelben pai likeln, je naciidem lie mit einem 
noraen oder verbum cornponiert lind. Alle ableitunncn 
behalten den ton des com panierten woi tes aus dem iie 
.gebildet lind, feien lie felbii nomina oder verba (f. 919.). 
Eben das gilt von unorganiicben bildungen der Ipatereu 
fprache, die ohne ableilungsmittel entlpringen, z. b. alle 
nbd. fubft. mit ei^ (er-'Weis, er-folg etc.) lind nach ver- 
bis (er-weifen, ep-folgen) loimiert und haben unbetonte 
Partikel, da lieh mit lüblt. im hochd. kein er- cornponiert^ 
Ich habe £. 734. note, die vermuthung gewagt, daü das 
kurie a ein kentizeichen der betonung, gleichfam dfer 
geCuiHiheit aller partikein abgebe ^ Co wie das (pätere, 
man weiß nicht » ob aus a oder i entüellte e (uieht da« ' 
ifrühere e vcor r, goth. ai) Untergang des .Ions ver-» 
räth, Die£e vocdverdünnung i'cheint den gegenlatz eiiier 
gleidiunorganißhen Verdickung für den betouteu faU her*» 
voi'gerufen ssu haben (ahd. pi> ihy zuq -ZZ, gQih* bi, in» 
duV Uebrigena hat im nhd. , wo die b^tonang in allein- 
ßenenden partikein gewöhnlich den kurzen vocal ver-i» 
j^irbt (her, bin» vor^ wohl; llatt her, hin» vor, wol) die 
«uf. fetzung ihn zuweilen erhalten, vgl. vor-theil (t, 728-) 
nr^-theii (f. 790.) wol-luß (f. 794.) und ebenlo hin-g^ug^ 
ab-gang, ab-kunft, ob-dach, iu-*land, un-fchuld, un- 
^lüä etc, freilich neben her-gang, h^kunft, v6r-gai^g^ 
vör-zug, iir-alt> ür-bild, wob Weben etc. 2wifchen , an- 
tritt und ^-tiiit etc. fehwankt die heutige ausfpv^^^he,' 

3) daß aSe i;nit y er bis wii^klich zuTammenietzbareu 
Partikeln zugleich prMtpofitiawin lind oder waren, üt C* 
698f 699« B/ßß* gefaxt worden; es fcheiut auch von eini- 
igen l^hauptet werden za miiflen, die unzertrennlich voor ' 

'^ominibus ftehen, z*b» an* und uO-*, nicht von allen, 
z. b, nicht vcto tua- (wr-), gefchweigß von folchcn , die 

'auflodern audi geti*ennt gebraucht werden z« b. vdila. , 

4) verzeichnifib nach dem zweiten wort> wie bei der 
eig^tlicllen ftibft. und adj. zoiamiiienC^tzQng, aufzufteilen 
fcliien *bei der partäeIcoinpö£tion weder tfannlich noch 
nötbig. Doch werden folgende formen, die, da fie lauter 
nomina betrefien , lieber gleich L 796- hätten mitgetheilt 
werden feDen, brauchbar, aber vielfach zu vo-mehren 
fei^; ahd. gi-di6a (doquium) A^diAfi (delikrium) aftar-ohda 
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(caliimnia) hipdai-choli (calumnia). — gotli. ga-qvumj>s 
(cQiiciliun)) ahd. aflav-chuiift, nhd, ab-kuiift, an-kuuft 
aus^kunft, her-kunfl, nieder-kunft., riick-kunft, zufam- 
men-kunit, zvvifchen-kunft. — ahd, ä-chuft, ar-chult, 
un-chull, im-kuft O, I. 2» 61. 17, 80- — nlid. ab-gang, 
an-gang, mhd. ane-ganc, auf-gaiig, aüs-gaiig, ehi-gang, 
her-gang, heiin-gang, hiri-gang, nieder-gang, über-gang, 
unter«gang. — ahd. aiit-hei^;, ka-hei^, ur-hei?;, pi-hei^, 
altu. fram-heit. — goth. fra-lets, mhd. ah-lä^ , ant-la^, 
ge-Iäj;, imder-lä^, li^-lä^, nhd. au-laß, ge-laß, ab-IaU. — 
leila (conductio vgl. oben f. 502. und die hcdeutung exfe- 
quiae, funus jun. 148. 203. 205.) mhd. iu-leile, Ü7-leite 
(ahd. il^-laiti, exfequiae doc. 242*). — ahd. a-fprahha, 
avar-fpraliha, aftar-fprähha , ana-fprähha, pi-fprähha, 
hintar-Iprählia. — ahd. ä-fuih (fraus) pi-luih (dolus). 
mhd. ge-linde, in-ge-ünde, ü^^ge-linde. mhd. her-* 
vart , liiu-vart, in-vart, ü^-vart, wider-vart. — ahd; 
ana-wan, pi-wän, zur^wän, alle drei lufpicio (vgl. nhd. 
arg-wohn), un-wän das ungehoirie, ur-wau (derpera- 
tio). — ^ ahd. ä-wicgi, ur-wicgi beide inviuni, gi-wicgi 
(conipita), vgl. das goth. adv. fram-vigis (vorwärts). — ^ 
ahd. wilt (fubltantia) N. 88, 48. fouit auch manüo, itipea«-» 
dium, cihus, natura (vgl. nhd. wefen): ana-witt, heim- 
wilt (patria), her-witt (manfio) Ludw. 19 j miti-wift 
(confortium); näh-wift (praefentia), fam-wilt 3.404) fa- 
man-wilt, (commerciiim) mouL 378* i^mant-wilt (coetus) 
wiiceb. 978**; agf. gegador-vift (con tubern ium ) • ofer*vift 
(guloüta«); altD. her^vilt (vita), üti-vift (iter)». {»ar^-vift 
(nianiio ibi)| bei heim- und näh- könnte auch eigentliche 
oompof* wallen, daher ich die bUduugeu £.460. 637* 762« 
auÜuhre, vgl. chorne-\vift (frimientum) N. 80, 17v und 
«horn-chunni (oben £.50iO — altu. af-hallr (deciivis), 
ag(. I>ider-healS (iduo vergens) ahd. uf-bald (furfum'.v^ 
mdar-balii (promu)^ i|0-^hald (retio v.) fi*am^haldi • (pro«* 
nus), — hera-ba^ (propius) vgl. oben f. 757. hina-bar 
(ultra), altn. innar-betr (interius) yfir-betr (nlterius) mhcL 
nider-^ba^ oben 1.763-9 für-bag Trift. agi. and-feax 
Xcalvns) mhd. ant7Tah8; up*ieax (recalvus) vgL^mhd. 
val-vahs (£. 667«)* ahd. iuns • ag^ Üim. (cupidus eundi) 
ahd, hera-funs; agf. ellor^üs (peregre eanoi a) Cädtn. 
;35. 5)2. hin-fus Beov. 59. lu^an-fos Beov. 148* üt^fdä 
Btor.^S ; altn« fram<»fÜ6 (audax) hvar*fii4 (ubictui^ Y«^ 
gua) cdd, fem* 23^ it oben 6Sh not, 
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§. 5. Decompqfita (f. 410.). 

Mehrfache zul^mmeDfetzung ift vorliaiide]], wenn über 
zwei wörtei^ miteinander Verbanden ünd* Der gewohn«, 
liclie fall ift die corapoütion von dreien; die von vieren 
ift nicht zahkeichi die von fiinfen gehört zu den feiten« 
lieiten« , ^ 

I. dr&i wöfUr zufammengefetzti Die doppelte com-^ 
poEtion gefchieht kaum zu gleicher zeit, loncleru es find 
ichon zwei Wörter früher miteinander verbunden, denea 
fich hernach das dritte beigefellt. Bloß von einigen be- 
fchreibenden farbenzufamnienltellungen , z. b. die roth- 
blau-weiße cocarde ließe licli fegen , daß Tie auf einmahl 
gebildet feien; es ill aber auch mehr appolition, als com- 
poütion. In der regel tritt nun entw. ein einlaches wort 
zu einem compofito (gold-beigwei k, zell-gewebe) oder 
ein compofitum zum einfachen (erdbeej -llraucli , gewiun- 
fucht). Mit binücht auf die zufaninieiifetzungsweiic felbft 
find entw. beide compolitioiieii eigenllicli (feder-meßer- 
tiiel) oder beide uneigentlicli (bundes-tags-fUzung) oder 
die eine eigentlich ^ die andere uueigentlich ^kuh-pocken* 
ünpfung). 

1) decompoßta, heidemahl eigentlich; hier liegt der 
bindungsvücal iiweiniabl zu gründe und niiiiie in der aU 
teften fprache zweinialil erfcheinen, etwa in hova-bota- 
' fcaf , hova-taga-dinc, allein diefe beifpiele find erfunden, 
ich "Weiß keine zu belegen. Die goth. fprache liefert 
überhaupt kein folche« decompoütmn lUnd die ahd» 
wenige. 

«) fimplex und compofitum : ahd. poum-werah-mei- • 
ftar (abietarius) monf. 321. eigentlicli faber lignarius, vgL 
werc-meiiiar (faber) T.78. Irev. 42^; nihd. kar-fri-tac Parc, 
108^; nhd. gold-berg-werk , kirfch-lor-beer , liof-filber-r 
. fcbmid, hof-mar-fchall, hof-kiiclien-nieifter, ftadt-vieh-hirt, 
fiadt-bau-meifter, rhein-fchif-fahrt; hierher auch die adj, 
TflViiärkungen wie funkel-nagei-neu, iplitter-fafel-naqktetc. 

fi) compofitum und fimplex; diei^r gibt es weitmeh«* 
rere: ahd. 6*wart*tuam (facerdotium) K. 55^; hen-gino^*^ 
fcaf (contuhernium); puoh-ftap-zila (chirographum) iurab* 
wi-rouh-fa^ monL 331« £uoj-ßanch-perg (liba- 
au«) N. 91, 13; filo-vang-irre (fchitmaticu^) N. 22, 4; 
inanao-falt-lih , gota-chund-lih (divinus), kipür-fcaf-lih 
(domefiicua) ker. 48. und ähnliche adj. Mbd. ki an-wit- 
ftüde (jnniperus) Rud. weltchr.; bii-cirz-berc Frih. Tritt. 
Niid« heidei-beer*fiaude| hoias-apfel-battni, kem-ohft-bann^ 
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maul-beer-baum f buttcr-milch-faß, brant-wein-faß ; win- 
ter-land-fchaft, liof-dieiier-fchafl, land-ltand-fchaft ; du- 
del-iack-pfeifei* ; treib-hau.s-war me ; nuß-baum-holz ; geiß- 
blatt-Iaube; fchorn-ttein-feger , raucli-fang-kelu er'; hand- 
fchuh-macher ; fchuh-macher-meilier ; fchiit ll-wag-balke; 
her-berg-vater ; reh-bock~leder ; feder-wlid-bret^ ro^h-* 
•Wild-bret; groß-her-zog ii. a. ni. 

Anmerkung: zwilchen beiden arten findet im nhd. 
em unterfchied in der betonung liatt,* nämlich die unter ^ 
O. accentuieren das mittlere wort ttarker, die unter ß, gerin- 
ger; man vgl. iladt-vieh-hi'rt (viehhirt im dienfte der Üadt) 
init feder-vi'eh-hirt (der das federvieh hütet) oder goid- • 
'b6rg*-W^'k mit g6ld-berg-rei£e (reife in den goldberg); gdkU. 
finger-ring mit gold-fiuger-Hng. Hängt hiermit ziüammen. 
daß es ahd. puoh-ilap-zila und nicht paoh-ftapa-zUa heißt? . 
* <2) gemijchte decompoßta; von den übrigen WMBigenlä-« 
Atä fondere ich die -partikelcompoilta. 

a) nomina, das erAe eigentlich , das zyr^ undgenU 
lidt componiertt nnd wiederum 

a) fimpiex und compoütom, ein Deitner z. 'hi 
nhd. grenz-wirts-^haiis (das wirtahaus an der grenze) 
land-brunnen-meifter (der',brunnenmeiRer für das land); 
ans der finbern fprache gar keine beifpiele, eben weil 
die uneigentlichen compoIUa zu wenig -befeHigt lind, all 
daß fie lieh Voraen eigentlich zufammenfetzeu könnten. 

ß) compoüium und fimplex; nhd.dbend-faDnen--B:rahI^ 
winter-fonneii-fcheiny buch-finken-neft, turtd-tanbelD-feaf-* 
zer, nachti-gallen-fchlag, hand-werks-mann, Tater-liods« 
lieb^land-friedejQs-bru^faih^ylatteni-impfiw m^ di» 
sa benrtheilen find wie fonnen-ftrafal^ finken^-nä» friedena* 
brnbh, es tritt nur in der eigentlichen compofition dBe 
nlhere beftimmung hinzu« Die ahere Iprache kennt 
blche decoinpofita noch nicht» fondem das erfte e^ent^ 
)iche comp, ficht im gen« firei voraus., 2. b. mhd» ibent» 
ßmnen fehin MS. 2> 135* minne-mangds nftt Ftec. 
(oder anch minne mangels not) her-berg^ fiat Parc^ üBSI^ 
rpom-gruo^es pin Parc 42* eiter-wolvei zan Parc.64^« 

Anmerkung : audi hier im nhd* dtsc vorhin gezeigte 
unterfchied der betonung: wirts in grenswirtsfaaus ift 
ftSrker betont, ab Werks in handwerknnann. Zuwenen 
aber mag zweifelhaft fein, wohin .das^ decomp. gehört^ 
unter ä oder ßy z* b* abendlonnentc&ein bedeutet entw. 
fonnenfcbein am abend od^ fchein der abendibnne und 
in diefem fall hat fonncn einen geringem * accetft. 'So 

könnte auch unter greuzwirtshaua das hÄus de^ grenz- 

\ . • • ^ 
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wirts gemeint weinleu, und dami bek({0i«it wirts üen.acf* 

Cent von werks. * . ' 

b) noniina, das erüe imeigenüicli componiert| daa 
zweite eigentlich, 

a) limplex und compofitumi nhd. cfels-kinn-backeui 
reicbs-hof-ratb , reichs-feld-lierr, landes-herr-fchaft , lan-« . 
des-haupt-mann , Ju'mrnels-rclilüßel-ineifter > teufels-fuß- 
tritt, kiiegfl-fchau-platz, ilimmeu-tnelir-heit u. a. m. Frü- 
her Hebt der gen. ungebunden z. b. fwinea j iicke-hai* Parc. 
75c, doch könnte er gebunden lein in dem nom. pr. 
katzen-ehi bogen MS. 1, 127* vgl. eln-bogen, ellen-bogea 
. MS, 1. 102*. Los im ahd. funnün fedal-ganc (folis occa- 
lua) oder im mhd.: des alters tage-menege (Rud. weitchr.). ' 

ß) compofitum und limplex j nhd» gänfe-leber-pa- 
ftele, naraens-vetter-fchaft, todten-hof-mauer, todten- 
farg-träger, wirls-haus-garten u.dgl. ; ältere beifpiele fehlem 
Anmerkung: dev acceut dea zweiten wortfi wie bei 1« 
und bei 2» a. 

c) uneigentliche partikelcompofition neben eigentlicliet, ' 
aonainakoiDpoiition i zwei falle, 

a) die partikel in der mitte ^ d. h* das eigentlich 
componiert werdende nomen an der fpitze» Solcher de- 
compolita gewahrt fchon die -alte fprache; das mit der 
part. zu£ammengefetzte nomen Vird wie ein einfaclies 
behandelt und eigentlich componiert. Hauptfachlich, 
kommt hier die part. ga- in belrachl: goth. a^Iait-ga- 
ftalds; ahd. hüs-ki-no^, liorn-gi-bruader, heri-ki-rjt (eqni- 
tatiis) jun. 203. hut-ke-iemini jun. 199 i altf. muod-gi^ 
thäht, brioil-gi-thäht, helm-gi-trofteo 5 agf. vuldor-ge-^ 
figald, lif-ge-rceaft, botl-ge-ltreon , folc-ge-m6t^ heod* 
ge-neat, hond-ge-mtene; mhd. her-ge-nöz» fwert-ge-no^^ 
hüs-ge-noi;, houbet-ge-want, bein-ge-want, hant-ge- 
tkt, fchilt-ge-fpenge, pfert-ge-reite, hove-ge-finde> kiel-» 
ge-ünde, töt-ge-varj nlid. zell-ge-webe, tifcli-ge-nolJ^ 
ichlaf-ge-fell , hand-ge-mein, angtt-ge-fchrei und viele 
ähnliche« Das ge- kann hier in der regel vor dem letz- 
ten nomen gar nicht entbehrt werden und blol^ die nord» 
mundart, der es gebricht, liat keine folche decompoüta» 
Seltner nimmt bi- die mitte ein; ahd» lant-bi-keugeo ' 
hrab. 967* accar-bi-gengiro T. l6l, i ; agf. eorj-he-genga, . 
land-be-genga; nhd. grund-be-grilF, haupt-be-weis , that- 
be-^kand und dgl. Andere partikeln an diefer ttelle zeigt 
wohl nur die heutig;e fprache und meili üud die compo- 
fita von verbis abgeleitet) z. b. erb-ver-brüderung, 
pflic)ii-Tfr-l€^aug| pflicht-üt^fer-Uetert kreuB-ab-nahnie, 

» 
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blitz-ab-Ieiter^ dienft-eat-Iidkiug, kauptTan-fiiedelatig, finud» 

aus-lreiber u. a. in. 

ß) die Partikel vorn> und zwar wiederum entw. fyn-. 
lex und couipolitum (d. h. fo, daß die parlikel zu einem 
ereits vorhandnen eigentlichen con?p. tritt): liieriier ge- 
hört vorzüglich die zuCamraenietzung mit dem privativen 
uh-tj fchon in der ältellen fpj ache, z. b, goth. un^handu- 
vaürhts (non manu factus); ^id. un-dot-heit (immortali- , 
Im) N. 37, 5. un-lida-weih (iuexplicabilis)hrab.967'' un-fca- 
jiia-baft ker. 172. uu-mana-16mi, un-mana-heitic (immanis) . 
ker.158 j nihd. mi-ende-haft, un-waiidel-baere; nhd. uu-rath-* . 
lieh, uu-tterb-lich, un-glaub-haffc, un-wandel-bar etc.; 
Xchwerlich ßelit eine andere partikel auf diefe weife, 
aul\er im nhd. vor zufaramengefetzten verbis und deren 
abieitungen, z. b. -be-rath-fch lagen, be-rath-fchlagung, 
ver-hand-reichen , ver-hand-reichung. Oder compoiilum 
und Emplex, d. h. ein mit der partikel bereits verl)und- 
' nes nomen bindet lieh aufs neue und eigentlich mit ei-^ • - 
jiem andern, z. b. ahd, ca-nö^-fcaf ker. 9. widar-mez«* 
geba (repenfatio) hrab. 964* ca-zelt-lle'clio (paxillus) hrab. 
971^ un-nuzi-trago (nugigerulus) lirab. 965» be-neim-fciift 
• (teüamentum) N. 49*5? rahd. ur-fprunc-brunne Barl* 

fe-iuoc-heit, ge-felle-fchaft ; nhd. ge-wiur-fucht, ge-walt- 
aber, be-reit-fchaft , ver-fatz-brief, em-pfang-fchein^ - 
ver-waudt-fchaft , ver*nunft-fchluß, unter-fchied-lich» 
uorfwahr-heit uud viele ähnliche. Das zweite wort wira 
im letzten fall wieder fchwächer aecentuiert, ab .&n CV« 
^fien^i vgl« z» b. un-wahr-heit mit un-glaub-haft. ^ . 

decampo/Ua beidemahl uneigentlick, ^ . ' 

a) noiiaina mitein^uder : nhd. bundea-tags^flUtto^ / 
reiphs-fahnen-träger» mchs-t^ga^fchluß, mann^-hemds« 
ermei und dergleichen, die man wohl bilden kann, die 
ahsr nicht fahr gebrauclilidiiind. . In der frühem fpracho 

an keine folche zufammenDetsong zih denken, die ge- '• 
iul;ive Aehen Xißh ungebunden zur feite z. b. * mhd* wibes 
ougen fu^e, Wibes herzen £uht Parc2*> erden wunfches . 
lolt Parc. 76^ (vgl. erden wanfche« Überwal 56^ frod-» 
wen. Idne« la^ Para 80^ der minnen gältes Ida Farc 6* 
der gotes gnaden tou Barl. 350» 40» goles maomen barn 
muL 2»43« da? Eizeln viende wueten kL 3087* oder ahd» 
thag gotes hüiea lachan O. IV. 33, 66. wintes brüli 1^ 
wes O. y. 19, 64. hÖchftena dürite in einigen diefer bei« • 
fplele zwifchen den .beiden Tordern genitiven ein nähe« 
irea band angenommen werden (gotes*maomen bar% 
wintoirbrätl jü). Auffallend ift. das pbd* mtttter«-gottM» 
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bild, uäinlich wir tagen auch im nom. etc.* mutter-gottes, 
der nachgefetrLe geiiitiv bat ficli liitj- ausnahmsweile mit 
dem ühneliin im lg. uiiveränderliclieu miitter componiert. 

b) iiüiiieu und partikcl, z. b. iihd. Irbeiis-be-lchrei- 
bung, lonneri-untei-gaiig, frülilings-aii-fang, reicbs-ab- 
i'cbied, lande6-ver-oidiiuiig, ki iegs-er-klarung, bluts-ver- 
waiidt, rechts-vvohi-lbat und eipe menge äbnlicher; eben- 
ib mit vorliehender partiktl: ab-fcbieds-tag, ge-richts- 
herr, vor-ratbs-kammer etc.; mhd. und al]d. geht der 
gen. ungebunden voraus, fei nun die partikei ihm oder 
dem regiei enden nomen anbaftend, 

c) zwei Partikeln hintereinander; diefer fchon in det 
ahen l'praclie häulige fall fordert genauere abbandlung. 

ß) vor nomiuibus treffe ich lie gleicliwolil im goth. 
noch gar jiicbt an; wenn man aucli dis iu du-us auflöfen 
darf, fo ifl dis-laheins (difperlio) Job. 7, 35. nichts ala 
bloße ableitung von dis-tabjan (vgl. f. 724-) imd uf-ga- 
kun|>s Iiat fonit bedenken (1.771.). fni ahd. tritt vor 
compolita mit gi- zuweilen eine weitere partikei, vgl. 
aua-ga-trip (impulfus) emm. 405. upar-ca-buct (fuperliitio) 
upar-ca-noac (i. 772«) i^^~^*pu^ (ünitimus), nicht aber 
vermag gi-, oder gar ä-, pi-, fii^, vor eine andere par- 
tikei zu treten, rieuer' gi^und zur yerwer&ng von ä-p- 
anifc (L 706.) g-ä-fa^ecchi (f. 706.) g-ana-erbo. (f. 753.) 
und zur atmahme von ap-auü (L70B*) ga-fcrecchi , gan- 
erbo. Decompofita mit den übrigen partikeln fehlen, 
abgefehen von »n-, das (wie in allen dialecten) vor com* 
ponierte, wie vor einfache nomina tritt: un<*ana-fibtig 
N. Cap. 162. (mehr beifpiele L779.). Agf. vor ge-i and- ' 
ge-16ma (f. 716.) ofer-ge-dyre (fuperliminare) ofer-ge- 
veorc (opus rup^nom) oler*ge-nyhtfum (fuperabundana)« 
Mhd. vor ge- und wr-: an-ge-Iiht, in-ge-ünde, Ü5-ge- 
finde, uber-ge-n6jy zao-ver-ilbt. Nhd« vor unbetonten 

be-, ver-^ ^nt«-: ab-ge-iang, ab-g-*niiftf aber-g-laube^r 
an-ge-binde, an*-gernehta, an-ge-ücht^ aus-ge^biii^t, bei- 

fe-£chtnack, nacb-ge-fchmack, nach-ge-buit, voi^-ge- 
irg, vor-ge-fiiW, über-ge-nug, zu-ge^müs, wieder-ge- 
bort; an-be-gtnn, an-be-tiacht, vor-fe-richt, vor-be-hali; 
m-be-grifif; zu-ver-ficbt, iiach.«ver-lnft; aof-ent-hait u. 
a.m« Sehen, wenn die zweite partikei lebendiger und 
betont iA: mit-vor*mund. 

ß) vor vsrhisf hier ift zweierlei zu unterfcheiden 1) 
die vier untrennbaren Ä*-, er-, gß^^ vw^ (m*cht abcar 
ent-, zer-) können die yorderftelie annehmen, wenn 
VM*ba . aua oomponierten nominibai gebildet werden« 
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Folglich lauter fchwache verba. Kein gotfa. beifpiel, man 




juh. 191. ki-ua'-frewan jun. 195» ki-^au-ßirien (quiei'eere) 
K. 47* ke-um-raua^oii K. 48' gi*um-inagen (dejici) monK 
324* ge^undef^ikeilön N. ßth.36. chwföra-bodori (praenoo- 
tiare) J. ge-vure-vangdn N. ßtln 270 ; pi-un-k:hu(kan (coa- 

^taminare) ker»264( ir-un-ganzea (einarcefcere) iiion£^342» 
Tielleicht er-ur-erban (exheredare) K.17». (oben f. 830.) in 
dem Ütki die doppelte anwendung derfelben partikel etWÄ 
wie im goth. ga-ga-mäinjan verhalten könnte? UnvollfiSa- 
dig £nd alle belege^ die bloß das ge- im p^rt. pvaetgewSfa-^ 
ren , z. b. ki-kagen«^Ri^it (cornpäratns) fr. or* % 942» gi- 
bi-Werdt O. IV. 23, 12^ Mlid. ge-ane-gengeü MSi 2> 
£23^ ge-ant-wurten Barl, ge^iiir^koufen Bert, i3. ce- 
nn-^ren, ^un^^Annen TriiL etc. er^tte-niawefi Nib. Nnd» 
find die mit ge- veraltet^ dagegen gibt es ihrer mtt'be^ nnd 
Ter^> 'die frünerhittfdiien: be-mA-ieiden^ be^Tor^munden» 
be-vor-wortött (hierher auch be^g^Ieiten. be«^g«l^cken ?) ; 
▼to'^b-redeny yei^b-llchieden, rer^n^-Balten, vereint-«. 

- ^ffotUsa^ ver-ge-tvilTerny ver-ge-fellfchaften y rer-gegen«- 
' wältigen, ver^^on-ehra^ ver-mi-sieren u. a. m. Vor com^ 
ponierten ftarken Terbia ericheinen be-^ und ge* Stißerft 
blttnt pi*ki<»nuae (corrOdit) pii. 176* warum aber pi-^ 
ohnegit jun. 199» pi*ki«negtt) vgl. ge-nnoc (rodebat) 
MS. % 228^ und altn. g-naga (rodere) ; bi-»fora*fit)gan 
Cpraednere) J. '377* (oder ift bi*fora hiel* lofes adv.?) $ 
ltUnntar«>fceidan (dtftinetum) jun« 201* 2) die vor- 
dere Partikel, f^elmbar, öder find ea beide, io mütteu eur 
beurtheiluDg der wörtbildnngen , naeh verfcfaiedenheit 
von zeit und mundart, dieselben räckfichten genommen 
wei den, die ich £870* ^ erörtert habCb Imnhd.wird daher 
bald der einen, bald beiden partikeln nachfetzang gebühren, 
s. b. ab-ver-4angen , ▼or-*lie*-halteü , auf-^r^fiehen , auf-er- 
bauen, etn*ver*Ieiben, mit«ent«bebren; ich ver>lahge ab^ 
be-halte vor, er-ftehe aof^ verübe ein, ent-behie mitj 
mit-an-ftchen, ink-ein-ftehen, vor-bei-gehen , hin-aiLs- 
jagen; ich ftehemit an, n^itein, gehe voiiiei, (hier fdheint 
die zuf. letzung zwifchen beiden partikeln erfolgt,) jage 
hinaus. *Mhd. ift alles trennbare, Ib oft es vorlielit, ab- 
gefefzt zu Schreiben, z. b. abe ge-nagen Barl. 119. vor 
ge-las Barl. 191. 3o0. für ge-leiten (proponerent) Barl. 
24. vjf er-haben Barl. 308. au ge-frageii Nib. 3/5064 an 
gerDebeu Nib. 4325» ab ge-baut Nib. 6öö8» au er-llreit 
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Barl. 217. lün vei -tilben Jw. 1986. abe er-dröiiweri Bert^ 
au er-laclielo Mar, 113. an er-llorbeii Enift 3966. 
au cr-liegeri Rav. 308. an ge-viengen Parc. 118^ ab 
. er-vabt Parc. 3l=» berab ge-zwicken Parc. 37c ab ge-z6cl^ 
Parc. 192* abe ver-iiolii MS. 2, 152*^ abe ge-zalt MS. 1, 
60^ abe go-gaii ]\TS. l, 96* in ge-bogen Parc. 140* ia 
ver-la^en Parc. MS. 1, 90^ nmbe be-ligen fr. bell. 
26** uml)e be-bal)et ibid. 47*» üf er-born \Vb. 2, 203^ üf - 
W-Hau troj. 4^ ^'»^ cr-iunneu Mar. I09. ^tf eiiL-babeii 
l^arc. 147* üf ctit-ilo5 Parc. 123* üf ge-erl)et Parc. 72** 
hinüf er-llritcn Parc. l6l^ er-kant kl. 378. üs; er-kora 
'i'i ilt. 7743. Ü5 er-kös Wli. 2, 82* Ü5 er-reden Ulr. Triih 
2OÖ9. üi; er-jeten Wli. 1, 20^ er-weite Mar. 199. 05 
ge-tret 32** Ü5 er-komen Parc. 131* Ü5 er-lwingen Tdl£ 
17923. Ü5 ver-lielu Bit. 11» u. a. in. — Fürs alid. , ohne 
trpnid:>arkeit der vordem partikel völlig absuleugnen^ 
£cheiut gieicbwobl nölliig, die .wicbtigiien decömpo&tion.s« 
iFormeln aufzuzählen: [awa-ir-] mir ift kein beifpiel be- 
wuiU; nacb den ag£ dn^a- und felbll den nibd. und nbd» ^ 
an-cr- laßen fich rnehrere denken. [ö;:;ß-/r-] apa-ir-cini- 
kit (decoUaUim) ker. 93. aba-er-lluog (ai>£cidit) N. £Ui. 
211* 229» vgl. agL of-ä-flean. [avur^avA avar«-ar-habaii 



222. hrab. 972*. f w/-^''-] üf-ar-rihtit (praeereclus) emm« 
406. üf-er-rihtet N. Elb.. 262. vgl. üf-ir-rihteda N. 138, 
% üf-er-recchen N. Blh. 2ö8- üf-er-purit (fublatus) movL 
342. üf-ar-Iciujit (ebuJlit) emm. 410. üt-ar-fteig (afceo* 
dit) T. 14, 3. (in directer rede), [w^-^r-] T^-ar-clrewen 
N. Btb. 90. ü^-ar-dugna (emergebant) jun. 203. Aj-ir- 
ptibbit (erumpil) kei*. 102. ü^-ar-pulzit (ebuÜit) emm« ^ 
410* üj-er-tril)ut (expuiiüis) jnn. i()3. Ü5-ar-welzit (era- 
tu») jun. 204» ü^-er-wintan (exloiquere) monf. 327. 388» 
ö^-ar-*worphau (ejectus) T. ü^-cr-^wurzeilön N« Btb.d8» * 
[luo-or-] zua-er-fultiu (adimplel^) K.. 24*. zu<Hir*pioMiQ 
(accomiiiodare)mouL354> üg-iu-prlSftan (emeiv 

§ere) monL 375. (fi uctuare? wohl eructare) monH 355* 
z-an-preftan (ebultire) monf. 362« für ü^-in-?» oder ü^* 
ar«? oder vom adv. ü^an, ü^ana? \ana^pi-\ nach dem 
agf. oD-be«- und dem iihd. an-be- (att-be-jfeblen) zu 
waiten. \jim^i'pi'^ umpi>pi-drungan (oonttipatiis) farab^ 
.956^ iimpi-pi-halüt (cu'cumplexus) ibid» umpi-pi^bekit 
(«:lrcau]£eptus) ibid. umpi-pi-babel (ciixnmdatua) ker.' 63* 
umbi-birgabun (cu'cutudederuii^) T. 134 200« umpi-pi« 
queman (circuniveaturs) ker. 63« Hb mnbi-bi7föhan 0.,L 
22> 38* umpi-pi^Mt.Ccutfamdutua) hraS. 95fi^ umpi-pi«. 
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faran (colluftrare) hrab. 957^ umpi-pi-t^ (clrcuiudjitaa) ' 
ker. 248. [two-^i-] zuo-pi-luon (^comprimere) cJoc. 246^*. 
lapa-ßr-} aha^fm-hoiLwan (exciius) 1V4|, 7. apa-far* 
mei^aa (triincare) emm.409. apa-far-me^ (amputavi> ^rab; 
952* apa-fir-prohlian nioni. 342. apa-far-fcutit emni, 409, 
[i„-^r-] in-Ier-lä^en N. Cap. 72. 73. in-fer-flundeh. 
Bth. 109, [ij^-jSrJ uf-fir-ha^ (aiTuoUiy) monf. 348. is3 
Ccheint unnothig uf-ir- zu eniendierezi. Q%-^r-] ü^-fiir^ 
dewit (egeaus) jun. 204. üg^fir-lägan (ettulus) monL 343^ ' 
ü;-för->treip (abigebät) jun. 234. Häufig Ä^t wh ^ 
als zweite partikel, aiiein die belege fürs partip. .praej^ • 

tL888*) und fetiblt das praeU. ind. bewcdfen au9. der be* 
;annten urfache nicht die wirkliche compofitipn lind die 
.erÄe partikel Icheint liier auch ibnlt lofer, vgl. fram gi^ 
gieng T.2, 2. mit: gi-gieng fram T. 7, 9. fram. l^wifett « 
(provocent) K. 38^ Ü5 ke-ttdet K. 47'' aua kari^tigdliä 
(Ättingerent) jun. 195. hintar gi^errent (depravant) 
. tnonCi 369. 1% gi-winnan (evellere) mpuL 333, etc, . DaÄ 
aber in den vorausgeCchickten formeln apa-^^ üf-, ü?-, 
siio- fefter an den untrennbaren ar, firv int$ unipi«. iette^ 
aa dem untrenobareif pi haften, beftSrkt Och auch du^xh 
daa aUmäliiige veifchwinden und auafterben derfeiben 
formeln» -Em nhd. ab-er->, zu-er«-, aua^yer-, ikuh^ber 
find ganz uQei*hört;.im ahd. gebrechen Ibnneln . gQlIi« 
tiad a^L deeompofita; die ahd. ^undart hSlt aU6 wieder^ 
um mitte zwifchen der größeren gerüglgkeitDolcher 
fammenfetznngen im goto, imd asL und der größeren 
trennbarkeit der partikeki ixx\ nh£ und mhd. Im agl*. 
und gotb. kann auch eine trennbare partikel die zweite 
Belle einnehmen 9 namentlich ft-, at*» wie fich das ahd. 
a;- liicht gebrandit findet — Agf. formein: [in-d'] in. 
d^farao (intiwe) in-A-^fendan (immittere). [of-d-] of-ä* 
be&tan (excutere) of<4-ceapjau (redimere) of-Ä-cSorfan 
(ex£cindere} of-ä-d6n (ampntare) of-4-dr!faQ (e^pellere) 
of-ft-drincan (ebib«i:e) of-&*.he£vaii (exCcindtre) of-a-}jla« 
dan (exhaiirire) oM-lsedan (educere) of«^ä->nt^lan (aufer-»- 
re) Df-ä-pluccjau (exöeipere) of-4-fceacan (excutere) of- 
H-ÜoSan (exco^uer^ Qf-i-llea^ (ampjaCare) vgl. ahd. apa-« 
ir-flahan, ot-Bi^bäSm (amputare) of-ä-lyllau (tradeie) 
of-d-tedn (anferre) of-i-veorpan {projicere) oF-a-vringan 
Jextorquere). [m-^T on«4rfattnjan (infigere) on-ä-ge6ia\i 
(infnndere) 0Q-£4i^aTan (incidere), ourä-rlfan (iufuigere) 
'on-ä-fceacau (incutpre) on-ä-feudan (immittere) oti-a- 
fettan (imponere) oii-ä-flidan (iilabi) on-a-veoipan (inji- 
cere) ou-u-vionan Qmpugnaie^. [td-d-j} t6-a-la)tan (^^j- 
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laxot) t6-4-fendan (admiUere) td-l.-IeUaii (apponere) td- 
ft-ffMiflan ^aUicere) lö-ä-vyltaa (adrolvere). [up^ä-] up- 
4*beran (uu'fuiii ferre) up-i-brecan (eitimpere) up-a* 
bredatt (eripere) up-ä-br|d Beoy« 192* up-ft-delfan (e£R>; 
dere^ up«ä«dön (leTare) tip-A-g^ (oriri) up-ft-he&ii (le^ 
Tftre) nhd* aof-eivbeben, up^i-nafen (elevatus) B^v.l2; 
iip-A-4iangdii (fufp^ndere) up-4-lücan (enm*e) up-a-rec- 
can (erigere) up-W!£tm (Itirgerc) u]p-ä*fiUan (furgere, 
fr erigere) up-a-fpringan (orii i) up-ä-iprytan (germinai e) 
up-ft-Müdan (furgere) u^-ä-ft3gan (afcendere) Beoy. 104* 
«hd* Af-ir-llikati, up«a-ftag (aicendebat) fieov. 61* up-i- 
t^n (edoceire) nhd* aiif-Qi>-zieheu , up-a-|>eüjan (exten* 
Vdere) up-4i.*T^allaii (ebidtire) up-&-yendan (furfaiii yer« 
tere). [üt^ä-] üt-A-berftan (erumpeie) üt-ä-bläyan (ef- 
fiare) 4t-^bredan (auferre) üt-4-cuman (foras venire, pe* 
regrinan) üt-Ä-delfan\(effbdere) üt-4-d6ii (ei-uere) üt-Ä- 
drifan (expellere) ahd. ü^-ai-tiipan , üt-a-faraii (egi edi) 
üt-ä-fleon (efFugere) üt-a-gän (egredi) üt-a-geotan (cffun- 
dere) üt-ä-liedari (educere) üt-ä-lyfan (redimere) üt-a- 
(ceotati (jaciila eruere) üt-a-teon (^xtrahere) üt-a veor- 
pan (ejicere) üL-ä-veallaii (ebullire). [on-ät-] on-al-yvan 
(apparere). [to-ät-'] tö-ät-^'can (fupeiaddere). [up-ät^\ 
up-ät-beian (adfene) Beov, 41. up-at-berttan (proi um- 
perej. [iw-^ff-] iu-be-laedaii (iiili oducere) iii-be-fiean (com- 
pungere) in-be-vunden (invojutus). [ou-be-] on-be-cu- 
maii (e venire) on-be-dippan (intiiigere) on-})e-lealdan 
(implicare) on-be-feallan (incidere) on-be-lilcapaii (infi- 
lire) oii-be-laedan (induccre) on-be-Iceavjan (infpicere) 
on-be-fendan (inimiltere) on-be-lettan (iiuprimere) oii-. 
be-fleaii (iricutere) ori-be-ßuugeii (comjniiiclus). [to-be-'^ 
to-be-cumaa (atlvenire) to-be-lealdaii (applicare) to-be- 

fitan (accjuirere) to-be-g^man (atlcndere), [up^be-^ up- 
e-fe6n (lulpicere) up-be-Äaeian (t'ubducere fe?). [yrnbe^ 
heAl kein beifpiel. [i/;t;-^or-] up-for-laetan (deduceie) 
Cadm. 63. [üt-for-'] ut-lor-la4aa (dimilteie) ahd. ü^- 
fir-lä^an. \ut-oo-^ ül-oÄ-berHan (eiumpere) üt-oS-fleon 
(aufugere) iit-oÄ-revari (eiemigare). Von den geläufigen 
fonnein mit ge- (in-ge-, on-gc-, up-ge-, üt-ge-, ymbe- 
ge-) erlaße ich mir die beifpiele. — Gothifche partikel- 
decompoAta: [mi^-ana-'] mif-ana-kumbjan {avvavaiteia-' 
'd-ai) Matth. 9, 10. Luc. 14, 10. {du-at-] du-at-gaggan 
(acccderc) Madh. 8, 19, 25. du-at-iddja Matth. 8, 5. 9, 
28« du-at-rinnan (accurrere) Marc. 10' l7. du-at-inivua 
(appulerunl) Marc. 6, 53. [inn-at-l inn-at-bairan (in- 
ieire) Luc i% 19. mu-at*gaggau (iutroire) Aiatih« 8^ 
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5a Luc, 7, 46- 23. inn-at-liuhan (intioduocre) Luc. 
2, 27. [mj-ö^-] diefe bloß mit us-at-berun (obtule;*unt) 
Matth. 9, 2. belegliche forinel hat bedenken und vei-ftößt 
"Wider die foiiftige aualogie, wonach kein us- (alid. ii-, 
agf. ä-) vor andern mit verbif zuL geictzlen partikeln 
ftehen darf (wiewohl vor veibis, die aus nomin. geleilet 
werden, f. 9190» ^ieilich fcheint das goth. us- noch trenn- 
barer, als das ahd. ir- und ich wage nicht die emenda- 
lion ut-at-berun vorzufchlageu« [faür~bi-] faür-bi-gaggan 
(praeire) Marc. 10, 32« 16, 7. (in letzterer ftelle lelen ei- 
nige ausgaben faür-at). [mif-fra-^ inij>-fra-hunj>anj (fi- 
inul captus) Philem. 5, 23. [oftra-ga~] aflra-gabotjaa 
(refarcire) Marc. 9, 12. afti a-ga-falif s (rellitulus) Marc. 8, 
35. [at-ga-] at-ga-häufjan Luc. 19, 11. at-ga-rai!itian 
(corrigere) Tif; 1, 5. [du-ga-] du-ga-faihvau (intueri> 
Marc. 10, l4. Ifailra-ga-] faüra-ga-xnelifs (praefcriptua) 
Rom. 15, 4. faüra-ga-taih (pi acdixi) Marc. 13, 23- [i»»- 
^ö-] Vnn-ga-leifan (intioire) Matth. 7, 13. vij>ra-ga-m6t- 
)an (occurrere) Job. 12, 13. [mip-inn-] mi^-inn-ga-lei^an 
(fimnl intioire) Job. 48, 15. [mip-us-] mif-us-hraniifa 
Matth. 27, 44. mif-us-keinau Luc. 8, 7* [ut-us^] ut-us* 
iddjedun (exierunt) Matth. 9, 32. Daeegen mangeln bei-« 
fpiele der formeln af-fair-, ut-fair-, ou-bi-, ai-us-, ana«^ 
US-, du-us- (vgl. dis-), Vup-us-. Die pai'tikel ut und i'nn 
erfcheint übrigens trennbar und tritt oft hinten hin: , 
us-gaggauds ut Luc. 15, 28. faei inn ni at-gaggi]^ Job» 
10, 1. (mehr belege oben L 899.) oder wird vor ilie prae* 
pofition gelteilt: us-gagg ut us j>amma Marc. 1, 25. — 
Altu* decompofita, im linn der goth. ahd« agf., gibt ea 
Dicht, und viele der angeführten formeln lind fchou dar- 
um unßatthaft^ weil diefe mundart keine untrennbaren 
Partikeln vor verbis beiitzt. Um und o/, die in der Edda, ' 
oft zwifeben verbia und andern partikeln Üehen, gelten 
lieber für getrennt in beifpielen wie: frara um fi^r 176^ 
üt hdsl koniinu 184^ und dergl.; upp4-leggja (imponere) - 
ift zwar doppelt' Eufammeogefetzt, allein fcfaon in dcir/ 
' Partikel felbü (upp^d) und wäre agL upjpon-lec^aQ» durch* 
aus nicht up-ä-fecgan. Nicht anaa|:a bcMitheile.ivan das 
dän. paa-lägge (L 917.). — 

* iL mehr als drei wörtsr zulammengefetzt, lalkn fich 
aus unDe^er alten fpraqhei ohne' daA partikeln im fpieU 
wären, gar nicht vorweifen. ErE im nhd. 6nden fich zu* 
weilen folche detompofita; eriirbeiBr-iMt^hale, kirlch-lor* 
betp^Aya^kr, i oberrWgvhaoipt-in^At • rbeiu-fobif-fahrts- 
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iriar^ohali-amt, gerchmacklofe unformeu, deren die poelie. ' 
lind i*eine proia entrath; bei adj., welche liLel entlialtenp 
Heigt die canzleif|>rache bis zxxv Verbindung von fiiuf^ 
fecfi3 und ipehr wörtei'n, vgl. könig-lich-nieder-landifcb, 
gi*Qß-her-z6g-iidi^eUeu-boi*gifch u. dgL ; erträglich wird 
die Wortbildung, wenn eine unei^euüidie compoütioa 
diqrüntei* ift, gerudi-ünns-weilL^^zeiig» Aein-kohlen-« 
berg-werk, abend-fonuen-licht-njecrf iie zerföllt dann 
d^m gel^ör und der ausfprache in 2wei theile, wie iie 
in der flüfaerä tprache gefchieden waren, Partikeln mit* 
dnjgerechuet hat fcbon im golh. und ahd« die häufuug 
Ton vier Wörtern kein bedenken, z. b. ga-liuga-veid- 
Todjan, mif-5ian-ga-liLifr, un-er-rabh6t-]ili K. 16* upki- 
tholent-lih ker, 170. &ra-ke-fehant-lih K, 22^ und To 
im nhd. häufig b« tin-wider-fprech-lich, geiftea-über«* 
Iegeiif*heit9 gülei-gMaeiu-fchaft, felbft-aus-er-fonnen, aU, 
ler-aäf-ge^blale^fteTy un-Uerb-lich-keit. Aus iiinleii be-^ 
fleht uu-ver-rfnt-wort-lich^ aus fechOen un-ver-änt-wprf-* 
Kdi^keity worunter^ freilich drei partikein. Alanchmahl 
hat Üch aiich in einem theil der zürammenfetzung da« 
viHprtingliche verhältois verdankelt und werald-chi-waU 
didaf (feculi |i6t8ftaa) ]. 404* ' weralt-ge-garawi franc 19. 
jiha,' *welt-ge-pi änge, un*bieder-*keit können nur ffip' 
:iwei(aclf contponiiert £enotii|iaen werden , da fie es drei- 
ftdV fiod ; fobald mau weit und biedei^ iu w&r-alt'i bi<« 
d6rbe'«ufl8a, 

' Attmerkung: da, 'wie g^fagt ift^ jedes decompoflSteim 
ungleieb^iiig) nicht in einem aot gebildet wird, k> kana 
und muQ jos feinem letzten act gemäß als du einfach ^u- 
femm^gefetztes wort befrachtet werd^^ deffen zweiter 
tft^fl die 'häuptlachei. ddlbn erfter theil die beftimmuhg 
enthSlt (£. 407, t^nn ixt erfle theil an ac& 

einfach und dcar zweite compouiert, oder der erfte 
<ibm^hieit und der 'srweite em&chy oder jeder vou 
beidbn iftiQimmeng^fettt. Es kommt blofl auf die zu« 
Htpt bewirkte Verbindung an*: berg-hauptmann , kehl- 
bu'cUSaib,*tor«^ef&U$fi^hiiiachm^frau,hauptmann-fc^ 
HerauMrittj Ichlaikammer-Üiürhüter , kaiferlich-königlich, 
gewitier-ableiter ; un--wiederherftellbar , un-abfehUch; 
fchwefeldampfbade-^iuftalt 



'3) dic'nliid. jf^reche-j^tmaneltt'zar'^Td^^ gewiffer 
W0mich0r nominum deu bucbfiabbii -^s .in idgeiideu fallen: 
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1) bei den einfachen Wörtern acht,'hilfe unij liebe: 
aclits-erklärung, Cichts-leule' (Haltaus), achls-proccfs; 
hüfs-armee, hilfs-corps , liilf^-truppen, hilfs-völker; lie- 
"bes-abeut^uer, liebes-apfcl , Ijebes-brief, iiebes-eifex», lie- 
bes-flaiinne, liebes-gelcbiilite, Jiebes-got(, Uebed-niahl, 
liebea-nolh, Jiebes-pleil, liebf s-qual, liebes-wgnng, liebes« 
zeichen. Im gemeinen leben bört m^n audi mitths-leute, 
mieths-mann f« mietb-leute, mielh-maiin, vou dem ieni. 
njiefhe und f rauen3-leqte , frapens-perfoQ (von frau) üi 
in die fcbriftTprache dufgeiiommen worden. 

2) bei den 3(ifan;mengefetzten 9nf t auslautenden: an«^ 
dacbty^notbdurft, einl^it, nfahrt, geburt, geicbiclite (für 
gefchic^t» U 700;) I beiralb, -nacht, ^icht, -fchrifll:, TWelt', 
-zeit; andachts-übung, nothdurfts-faily heiraths-gedankeii^ 

' einPalts-pipfely wohlf^hrts-aitsfchufiy rhejtifcbilTahrts-com'» 
inilFioUv himTneirahrts-lag) ausfaUiis-tag, gehui ts-fell , gd- 
burts-tag, geburts-rftunue , geburts- wehen , geschieh U-»» 
fiequcl, gefchjchts-erzählling, loinniernachts-tramn, weih-* 
nachts-auend , vorlichts-wattregcl , rücklichts-lus, vor-^ 
fchriftß-niäüig, aller welts-narr, hochzei ts-feü, *lag, -ge- 
dieht, niahlzeils-üuiide und einigen Shnlicbtn mehr. Auch 
die fchcinbaren conipolita arbeit und armutli gehören 
hierher: ai beits-lutt, arrnuths-plage (vgl. aiinullis halber) j 
gewöhnlich geht dem t nocli ein andrer conrgnanl vor- 
aus ^ namenllich ch (früher h) und f, nur nach der vex'- 
bindung It unterbleibt der compofitionsconfonant, z, b. 
mis~gunft-zeichen. Die hniplicia haben ihn ebenfowenig, 
Z, b. nacliL-zeit, fchrift-uiaÜig, welt-kind , zeit-genoß. 
Außerdem gibt es fem. auf -cht, -II, die felbit zufam- 
inengelc lzt it iner ehtrathen, z. h. unzuqht, ohnuiacht, un- 
krafl, niitgilt, flickluft, Vernunft, denn wir fageu: vei- 
nuuft-niäüig, Yernunft.--glaube, leheiisluft-inaire, 

' 3) bei lamtlichen derivaiis auf -ung und compoßtis 
mit -heit , -Jchajt ; z. h. nahi ungs-forge, hofnungs-voll, 
hofuungs-los , gewühnheits-inenfch, regierung.5-ralh , zei-. 
tnhgs-fchi eibc]-, freihcits-ki icg, waluheiU-iiebei ii'eund- 
Ichafta-dienit, vevwandtrchafts-zeicUeiO. . J 

4} bei fremden lem« auf. riao und -1^^ : auctions-ca- 
talogy ccmventionaHgeid» compotitions-vocal , flexions-fa«* 
liigkcit , paflioDS-blume , legations-rath , fanitäts-collegium» 
(ocietäts-facbeu, maiunlats*zeugnls» majeftäts-verbrechen* 

TV) geCchichte dlkitr ancMnalie. Da fich im nihd. keine 
fpur folclicr zufammenfelzungcn findet, fo fragt es Acb; 
wann tie zuerft auigekommeu ünd? ^ " / 
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a) compofita auf täts-f heits-^ fchafts- trefl'e ich ' vor ' 
dem I8teii durchaus noch nicht an; Itatt inajcitata- 
brief bei Fiilch 1, 635*^ rdu-eiht hundert jähr früher Be- 
fold majeftät- brief. Was Schöttel p. 396. von ung he- 
nierkt, lülut er p.382. 363. 345« bei fchafl, keit und 
heit nicht an, ja er gibt p. 382. die decompofila gefell- 
fchaft-leiÜung, wehrfchafl-haltung, freundfchaft-bezeu- 
gung ohne -ä, hiug^geu Friicli ^, 344*^ gefelllchaftes-rech- 
4iung *). ' ' 

b) die auf ions- und ungs- find älter und bereits im 
j7. und 16. jh. anzutreifen, doch weniger in der öieüen- 
den profa, als im canzlei- und gefcliäftsttil. Der vejf. 
des SimpHciir. braucht lie fehr feiten, buch 5. cap. 9« üeht 
vergeltungs-recht. Befold im thefanius hat crluchungs- 
brief, verminderung,s-eid , reh'gions-fricd , confefrions-reli-i 
gion, deputations-lag etc. in dem friedensexecutions-re- 
cefs von 1649' §• 19. heil man evacuations- und abdan- 
kungs-tei-min. Hjurtleder (repr. Gotha l64o) fchrei[)t p. 1051. 
einungs-briichig und häufig: der augsb. confelfion eini- 
gungs-verwandte, aber p. 1073. purgation-artikel. Ein 
\V ittenb. 1606. gedrucktes buch von Garthe fuhrt den ti- 
tel : von dein religions-weren in HelTen. Schottel p.396- 
citiert (meidens aus jurillen) lingerungs-fachen , be- 
barrungs-fall, verminderungs-cid, einbildungs-kraft, nah- 
rungs-niiftel. Um ins 16te jh. zurückzugehen, P'ifchart, 
der fonll fp gern componiert, enthalt lieh folclier biidun- 
gen beinahe, im bienenkorb (alfo nach 15790 P* 90^- 
Hellet wandlungs-korb ; bei Saiirow (herausg. von Moh- 
nike) fchwankend o, 64t. 642« aus-lbnung^-gelt, 641. au.s- 
fönung-biief,, 2$ Ä58. erledigungs-briefe , % 379« 565. 
647t leligions-vorwanten, 321. religioh-fachen, 649- reli- 
gion-ceremonien , 424. r^Ugioi^s- und 'glaubens-anhengig, 

618. 647« confefTion-vorwäaten etc. In den öfFeutli- 
chen Verhandlungen diefes jh, eine gleich unfichere fchreib* 
art, wiewohl lieh auf die genauigkeit des abdrucks in den 
reichsabfchiedsfammlungeu kaum zu verlalWn ilb, der R. 
J. von 1544. §.57. Helt 6rinnerungs-fchrift ; der von ld57* 

3.8« i»i religion- und prophan-fachen, §. 9» hingegen: 
es religions-artikeLs. Eine Urkunde von i64i« (bei Hortl« 
p. 1^1.) ift unterichmben; der A. C« einigunga-verwan^^» 



*) um fo weniger kann ein ralid* getfieifs amiiie p. fclim. 293« 
recht feiu (es wäre fchou «1» fchreibf. merkwürdig]); andcce hiSm 
di« ick uachnereheii« auch koliccs 293.» lef«u gotes «imue. 
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teo. Es käme darauf an, überall die älteRen abdrücke zu 
ratlie zu ziehen. Die ions- und ungs- Icheineu alfo von - • 
den canzleien gegen die mitte des 16'. jh. aufgebracht, 
ira 15. waren lie gänzlich unbekannt Öei Luther und 
H. Sachs, feitdem ich darauf achte, hc'>be icli noch kein 
beifpiel entdeckt. Jn Luthers bibel lieht lieber keins; 
/v.von fremden Wörtern auf -ion braucht er Icgion, natioa 
(Eltb. 6, 8.) denn religiori (3. Maccab. 3, 6.) ilt nicljt von 
ihm, keiiis davon aber zw, compolitis, und die häufigen 
i)ildungen mit -ung fetzt er, gleich der früheren fprache, 
(vgL oben f. 540. 579.) nie zufammen. Er fagt weder 
hährung-forge , verfönung-geld, noch nahrungs-forge^ 
verfönungs-geld , fondern forgen der i^ahrung Luc. 21> 
34. geld der verfönung Exod. 30, 16. vgl. lag der verfö- 
nung Levit. 25, 9. tag der erlöfung Ephef. 4, 30. oder 
weim er componiereji will, thut ers verbal, z. b. ver- 
Fön-tag Leyit. 23, 28. fcheid-brief Deut. 24, 1. Matth. 5, 
31. etc. Keine ausnähme macht theidings-Ieute JB^^ocL " 
21, 22. da theiding neutriuu ilk (vgL lüob 3ö> 16«! Jerein» . 
2^ 32. Ezech. 22, 28.). 

c) die unter 2 und 1. genannten einzelnen compoÜta 
mit -s fcheinen mir zwar fämtlich über das idt© jh« 
hinauszugehen und wenigltens ebenfo weit zu reichen,* 
als die auf ungs-, wo nicht zum th eil hoher hinauf. Ich 
führe inzwifchen nur einige belege auf, und überJaße an- 
dern forgfaltigere erörterungen , denn manches fchwankt 
auch hier: liebes-zeichen Philand, v. SIttew. liebes-weifc 
Siraplic. 1, 488. liebs-rejgungen ibid. 224. Jiebes-pfeil, Gryw 
phius; liebs-gram, -flam, -dank, -zank Fifchart Gajg. 
70** . auf derlelben feite aber auch lieb-iigel und 63* lieb- 
tränky fo wie Agiicola fprichw. iöO. Jieb-fchleg und felhil 
BeCold üeb-ti'änklein, auch in dem von Befold 1621. hcr- 
ausgegebnen Tauler bettändig liebe-werk (nicht liebet- 
werk); geburt«-nöthe Simplic. 1,.488* geburts-ftaud, ga^^ 
burtstag Pictonus h. v.; gewährs-mann Frifch 2, 419^ | 
andachts-bofCßn P'ifcbart bienenkorb 52^*1 aber gefchicht^ 
klitterungj feJu.witwens-andacht Gai*g« 73« gleicht, deia 
|ihd« iräuens-leute, Wofür Saftrow 2, 636*:639. . fi*awct«r 

i)erfonen, das mehr plattdeutfcb fchciht/in Agricdlaa 
pfichw* 159- gibt die plattd« au$g. f^ouwes-nainen unda 
ineune, wo die hoehd. manna- und .weiba.:tnlder$ a^h^ 
erWarange Salir. 2, 419. 447. 549* «jhU-^kL 2,. €97; 
Duudts- und hüüF-genoßen ibid. 424.; hoi^aeit-^KlidbiU 
iiochzeit-wunfch, Flei^ing ; faßnacbtTipi^l H. $acM* B« 
JLutbec keji)« voa tolchen ;^i?^Uti« ^a,, er lagt 

1 • * 



Digiiizca by Cjcjü^K 



93ä . UL mJUxlviJches oompoßüons-S* 

Iiuchzeit-inalil, hochzeit-ieute, aber ungebuiicicn : kuß der 
liebe 1. Pctr. 5? l4. reizmig der liebe Uebr. 10, 24. tag 
der geburt Ecclef. 7, % Sir. 03, 19. was lieh 2- Maccab.6, 
7. findet: geburts-tag, Efr. 2» 62. und Ncli. 7, 64. ge- 
burt-regiiler rülirt kaum vun ihm her, Neh. 7, 64. lieft 
cd. wittenb. 1535. ircr gobmt regitter, iiiigebuiidei], ia 
den beideu andern UeUeu aber wie die fpäleren du^g, 
III) beurtheilung, 

1) diefes fpätere *s ift unflexlvifoh , deton kein ehd« 
•und ixihd« femin. flectiel't leinen gen« mehr auf *9. 

a) im gotlu hat zwar der gen«' die endung. -a'; allein 
damit kann das nhd. corapolition s-s durehaus nicht ver- 
wandt fein, weil &el| Conti im mhd« wid ahd. gerade die-» 
felben compofita zeigen tnüften, welche die flejuoii erhal«> 
teu hatten. Solche compoüta wären aber nothwendig 
nneigenfciiche (genitiviCche), die in* ahd, und mhd« nur 
•ausnahinsweiCe vorkoinmen« Das wahre flexions-s^gieng 
•vor der zeit unixer erften aiid. denkmÜhler in über 
«od erlüt apocope (1, 804- 808.). 

ß) das nhd. -s in weiblichen eigennamen, b. ]na-»> 
riena, luileos, elifabeths, berthas, {U 773") gleicht zwar 
dem oompoiiliotielien in frauena-Ieute , witwens-andacht^ 
Xcheint aber Telbfl: neuem ng und ill in der lUteren fprache 
nieht naoRzuweifen, Vei*anlaßt Dein ma^ es durch die 
nienge von maCc« welche den gen. fg. aut -eni^ Matt --en 
flectieren (i, 703>)« Und grade in oer zufammenfetzung 
wird von jenen namen das «*a wieder abgeworfen^ z, b. 
inarien*>kfndy loiCen-Aifty nicht niariens-Jund. - 

2) Wenn alfo keine weibliche flexion, könnte es riel« 
kieht mit der männUchen oder neutralen des gen« zuCam-* 
tn^nhSngen? 

• 0} einige femlnfna liehen adverhUU indem Ae'den 
gen. auf -#i nadb der männl. oder neuU\ ferm annehmen» 
tuonaiüich nachts (nöctu) mhd. nahfes, ahd. nahtes;. ein 
iioin. d&r nacht oder ein andrer cafus mit mannlidfiem 
artikd ift unerhört. Dafi alter in jenem adr. das fubft« 
<fie nätur des fem. auszieht , folgt aus dem beigefb'gtea 
artikd: dM nahtes: §ims nahtes (nichts der, einer).. Sd 
fteht ahd. undurftes (gratis) N. 119^ 7« Von deip ienl« 
dürft; agr. geraddes (fponte) bis gevealdes (foa fponte) 
Tob dem fem. giiveald (poteftas]^ und wir fagen nhd. 
»lltwochs (vom fem. woche, frdlich wird auch der nmu 
Mittwoch männlich gebrauclit) und feits (ex parte) vom 
fem. feite, z. b. feits meiner, dies-fi?its, jen-feits, meiner* 
feita (worin meiner döf gen. des ungcÜchl. pion. ifl^ nicht 
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fter gen. fem. des adjecliviCchen) und im 17, jh. findel # 
ficE auch aeiUy cb. zeiU meines lebens^ zeits nieitier. \ 
jagend (tempore jav. meae) Phil. v. Sitlew. Diefe ad- 
verbia können nun einiluU gehabt haben auf die nbd« , * 
compoüta weihnachts-abend , faßnachts-pretzel, milt- 
wocns-^bendy nothdurfts-fall, hochzeits-abend ? Selbli > 
Luther hat nachts*ti*opfen Canlic. 5» ^* (fo fchon ediu 
15350 oder iil es: nac£ts tropfen? rgl« regeds tr« hluti 
ti*; oben L 614. 

^) noch mehr, das fechfte cap. diefes bucbs wird 
Skritbuu, daIV manclie der hier in betracht Hellenden fem. 
fi'Üherbin matnilich oder neutial geletzt und flectiert 
worden lind. So ill not bei O. zuweilen male, zuweilen 
fein,, das einfache rat überall mafc, desgleichen das ein- 
fache bei einigen auch das zuf. gefetzte heit (conditio) 
und felblt an die mafc. auf -ung Jlatt -unga (f. 359- 362-) 
wäre zu denken. Neben dem fem. zit erfcheint im ahd, . 
und nhd. das neutmm zit. Die compoüta heiralhs-vcr- ' 
ti ag, hochzeits-t^g , weisheits-zahn, U'äuungs-rede heilen 
iich alfo aus jenen male, oder neutr. deuten ? Nur be- • 
greift man \vieder nicht, warum fie im mhd. mangeln i 
(elbft einen ungebunden vorgeletzten mhd. gen. -unges, 
oder -heites (abgefeheu von der verdächtigen, f. 936. 
Iiote, beigebrachten Helle) wüfie ich nicht ' aufzuzeigen. 
I3ie nhd, compoüta mit liebes-, der bedeulung nach zu 
dem fem. liebe (amor) gehörend, waren nicht ohuefchein 
auf das mhd. neutr. liep (l es vel peifona grata) zurück- 
zubeziehen, vgl. liebes wan MS. 1, 3* lithts muot Trift. 
1107. (IchwerHch liebes liep Am. 11«^ 13* l4», fon- 
dern hebe^ liep?); die gangbaren formein verleiteten, 
das verwandte fem. hebe in der zufammenfetzung damit 
zu milchen? Dem ftnne nach ift das nhd. liebes-wahn 
ganz von jenem mhd. liebes wän abweichend. VieUeicht 
^uß auch das nom. pr. liebes-kind (f. G77-) nicht für 
liebes kind (mhd* liebej) genommen werden^ (ondern Gif: 
Jüad dei* liebe, 

endlidi könnte die im nhd* enttchiedne neigung 
ür^umnglich weiblicher ftadte nfinen» ina neutr. über zur«, 
gehen (1, 777.) angetbhlasen werden^ Wiewohl keine 
conpofita TCNrkonimea und der* vorftehende ungebundne 
gen. (z. b, faamfaürgs belagerung) gane etwaa anderes ÜL ^ 

3) die unter 2. veifuchte deutung erledigt höchften« 
einzelne falle, das ganze bleibt unaufgelöHi außerdem 
Rcht ilir entgegen: • " : - ' * ' ^' 
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a) das befragte -s, falls aus dem gen. tnalc. und neu- 
tr. herzulcileii, würde lauter uneigenliiche , genitivifche 
coinpoüta anzeigen. Gewöhnlich aber liehen lolche zu- 
famuienfetzungen offenbar andern eigentlichen zur feite, 
vgl. z. b. liüfnungs-lös, vorfchrifts-mäßig, nalirungs-forge, 
j egierungs-i alh , fcheidungs-brief, wahrheils-durlt, frei- 
Jieits-taumel etc. nn't geld-los, recbi-inäl^ig , geld-forge^ 
hof-ratli, fclieid-brief , blut-durlt, fieber-tauniel. Hier 
ill gar kein grund uneigentlich zu componieren ; der 
hauplgrundfatz uneigentl. compoütion, daU lie aus vor- 
geletztem lofen cafus erwachfe, leidet keine auwendiixig| 
da nie ein ungebundnes -heits, -ungs ftaltfindet. 

b) warum kommt das -s (nach J, 2«) gern Jiinter au- 
faramengefct/ten fubft. zum vojfcliein und unterbleibt 
hinter einfachen ? vgl. fommeruachts-traum , fchlitten- 
fahrt3-befchreibung, mit nacht-traum, fahrt-befchreibung. 
Ja, ein gleiches Verhältnis blickt durch bei zuf. gefetzten 
mafc. und neutris, vgl. haudwei'ks'-zeug, iibeiTocks-knopf, . 
butterbrotd-meüer mit werk-zeng, rock-knopf, brot- 
meßer. Druckt auch hier das 7? etwas anders ai|S| als 
geigen tl. compoütion? 

4) CS fchiene demnach ein für m eh rfilbige '(abgeleitete 
und zufnmro'eugefetMe) lubftantiva fpaterhin nÖthig be-^ 
fu^dnes furi ogat des compolitionsvocals? wie ich es fchoii * 
oben f. 409. ein analogon deiTelbeii genannt habe. Viel- 
ülbigei langfchwei£ge wörter meidet die frühere ^rache 
in compoütion zu bringen. Wir finden zwar ableitun- 
gen mit hquidis unbedenklich gebunden, leltner folcher 
inlt mutts (z. b. houpit-xnan)} Kaum die mit doppelter 
confonanz vgl. oben f. 540i> 579« Als im phd. diele zu« 
Jpimmenfelzuugen nicht länger umgangen werden konn- 
ten , ftrebte der fjifrachgcjft , welchem der bindende vocal 
langft vergeßen war, nsch einem andern mittel und er- 
griff (durch eine menge üneigentlichei* comp«, vielleicht 
aucl^ die unter i2«"cröilerten einzelnheiten darauf gefühlt) 
das -s* Wörter wie finenndfchaft-beseigung, gtüokfeiig«- 
keit-begriff| vereinigung-punct, execution-armee hätten 
in der fheorie für nicht weniger eigentltoii zuf« geletst 
gelten können, als'lttft-*zug, flreit-luft, regen-fchirm, fang«-> 
.q>le&. AHeiir jene waren «etwas unbewohntes und um 
Jie in gang zu Mngen- bedm*fte es einer yerdeutlicbong 
d'es acta &V' oompofitjon, wozu man infiinctmäi^ig .das 
pafCende «s wählte: . freundfcbafts-hezeigung etc. Da« 
hilftmttfd Wui*de in^wircben; nicht Yol^äo.dig auf alle 
falb angewendet, weil der «enen/ balUiowuAen ipradie 
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die mAnröon&quetiz der ^Iten fehlt« Zwei geIlchtJpuiieC6 
letteteny qiunahi die vielülbigkeit und icliweie bcwegunj^ 
deft erften worU, dann £ein aiulaut auf lui^allenuisy wit^ 
mahl weiin ihr noch ein andrer conf. vorausgeht« 'Man 
dgte laodangMrQMe^ < landesfchuldentilgungs-^commiffion» 
inquiütions-gerieht, wahrbei^-liebe , riUerfchafis-auäi- 
fehreibeoi vorijUjhtaHnittel, unterfohrifts-prürun^ £eibll 
bei naaCc« uuterrobks^fltter, fingerhuta-biichschen(neben h ut-;- 
fiitteral); nidtt aber köaiginns-kröne^. lipitzbäbtna^reicb» 
aäbu!8-befehrdbtttig, partiturMiiazug, parteiff-gängcüiV 
airftueuMDiittely tfaeologies-profeiror, harmomes-wirkungK 
lh«Ua weil äch folcfao wprter gar nicht coinponieren (icfono 
der köoigin» profeflbr der theoiogie, Wirkung deir.harnimie^ 
.Iheila iu ülteien oompoätia ohne «a ^an^bar waren Carenei-«* 
mittel) theib w^ der anftöiVdes liquiden aualattta- an da« 
swettewör( hörbarer war (natur-4ehl:e) alader<le8 Hutfuttent' 
(wahrheit-tenjpel, himinelfidirt-tag) in den meitteil fäUen ge-* 
wefeh w&*e. Freilich hätte man aucJi ohbniachls-iwefen^ 
unkrafta-weihe'y mitgifta-yerzeichnia/ fticklufta-hereitung 
Cagen düi'&n, wenn hier ansdogie gälto» Noch weniger 
gilt lie.Ton den eiaaelnen einfilbigen fem. (I, lO- Auf Anir 
dere ähnliche^ b. treoa-bruch, falbs-mittel, Jb*afa-r\rer^ 
fiigung Aeitt treu-bruch, faib-mittel , ftraf-verf;, obwohl 
üe dem iiebea-bruch , hiills-mitteJ^ achta-erkUU^ung gliobev* 
IV) refuitat. . ^ ^ 

1) das unflexivifclie *s entfpricht in beftimmteny tei-. 
ner ausdehnuug fähigen fällen dem alten längft vergang- 
nen compolitionsvocal. 6ei der vex'naifchung und berüh* 
rung eigentlichbr mit uneigentlicher * zuTammenfetzung 
(X-^i^-hiLb') ilt aber zu erwarten, daß es auch zuweilen 
uneigen thche comp, erfetzt, folglich dem genitivifchen -s 

j der mafc. und neutr. zur feite Iteht. iCiu beilpiel ifl 
frauens-ieute vergüchen mit manns-ieute und man darf 
fl*eilich hofnung.s-ios, -voll, regierungs-ralh Ib gut mit 
den uneigentliclieii freuden-los, kriegs-rath, Itaats-ratli 
zufamraenhaltea, als mit den eigentiichea bhit-lo.s, rath- 
los, hüf-rath. Aber auch da, wo das -s genilivifehe 
kraft hat, verdient es, weil ihm keine orgauilche weib- 

* liehe flexion zu grund liegt, unflexivilcli zu heilten. 

2) ich will nicht leugnen, daß es etwas baibajifches 
an lieh habe. Daher es auch Lutheis reinem, edlem 
deutfch fremd blieb, zu delTen zeit die gefchaftsleute ein 

, erltes ungs- nnd ions- gewagt haben mögen. Selbtt bei 
iiniern heuligen dichtem wird man nur feiten auf die 
unter I» 2*4* genannten unflexivifchen -a iialWu* Sogai* 
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in feierlicher profa darf der redner fiir: die ftunde der 
erbauung, der troll der religion kaum lagen: ej bauungs- 
Hunde y reügious-troit j noch weniger liebeji-geiii L geiU 
der liebe. 

3) gleichwohl . bin* ich der meinung , daß diefe in 
sulainiiieijfetzungeD, 'worin^üe einmahi waHen, nicht wie-* 
der vertilg m erden koonea, noch^lira« Es läßt iieb 
einige« wider fie Tagen , was den «Drigen mitrerfolgteit^ 

wdche uneigeiitliche compoßUoii anadruckeli (L6l6i)f 
Dicht entgegengeht. Allein iip gründen fich immer airf 
ein nicht verwerfliche« gefiihJ , (Tie unternommene com-» 
p^tion fchwerHUliger und häufig fi^emderi fonll kaunf 
feolaiiimenfetzlicher worter merkbar zu machen, oder he^ 
rnfaren Ech hin und wieder mit einer onorganifchei» 
flegdonsweife. Ohnehin- ift das reine -»s, wie es hier 
erCehekity kein mtslaiit, fondern, gleich allen fpiranten^ 
den jBubnnneidluA ftummer und flul^iger buchilaben be>* 
lebend» Wahriiieitdiebe^ frenndTehaftsdienft klingt nnferm 
ohr unRreitig angenehmer als Wahrheitliebe , fi^nd« 
Icbaftdienft und felbft in wamnngsfiimme ift durch den' 
fehwädiem accent der xwdbtn (ü£e und die vermiCchung 
dir beiden laute £ und t ni'anfang der. dritten' der ühel-» 
klang aufgehoben y den fich einUklen. fcöiontei wer etwa 
wamang*Simme (prechen WoDte. 

V) blick auf die andern heutigen fprachen. 

i) im nnL fehlt es nicht an femininis, die gane wie 
un.nhd«» mittelft -S| zufammengefetzt werden: arbeids- 
niQn, arbeids-ioon» arbeids-volk| bruilofls-dagy bruilofls- 
Idfied, bruilofb-zang; geboorts-dag neben geboorte-dag,^ 
gdboorts-brief ; hemelvaarts^-dag;, nachts-droppelen (Can- 
tic. 2.); tijds-omttandigheid ; vrouws-lui, vrouws-per- 
.«oon. Dagegen heißt es hulp-middel, hulp-b^nden, min^ 
ne-liedy minne-gedicht. Bildungen mit -iug und -luicf 
A?hxnen das »s an: regeerings*raady neerings-huis (docfi^ 
neben neering-huis, neering-zorge) oudheids-kenner (al- 
l^rthuraskenner) oudheids-kunde, vryheids-boom; und 
zwar fcheineo diefe heids-* Ittter als ciie nhd. heits*» di^ 
ings* ieltner als die nhd« unga-; wo üe zuerft gebraucht 
worfln ündt verdiente nachiorfchung. Den nhd. Cchafts-^ 
niid iona«*- findet fich aber nichts ähnliches , weil fiir 
-fdÜaft im nnk 'fchap gilt und die abwefenheit des -t 
da^ weniger ^nolhig macht (landtiphap-fchiider, nhd« 
la{id(chaft8-mahler) für -ion aber '^ie- gebraucht wii'd 
(reformatiei conjugaiie^ complejKie etc.) das keine jBuIain^ 
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menfetzung leidet (midiin: raad van de legatie). Die niiL 
CQrupoiitions>5 fcheinen /ich mit der flexion mehr zu bcf- 
rühreu, als die n|id. Niclit nur ilt das nnJ. geCchlecht 
überliaupt fchwarikeuder , z. b. arbeid, tijd werdeu unhe- 
denklich mäimlicli gebraucht, fondern die nachiäi^ig^ 
llruction der gemeinen lungangsfprache pflegt 6>g|9i:i.d94 
fenii mit dem gen. aüf -s andei'x^ fub^utiven UDg^uq^- 
jden vorauszufch4<^l(en, z. b. de zons onAßVgmgy ger^ch-' 
tigbeiiüs MdQtlbav'mg Halt: de onderg. der zoim^ ^e.baodh» 
▼an ger., ja es kann' (analog }eiiem bd« des nachta, einea 
nachts t j^.) eia mauxijiqbea pronomen dazu gefetajt 
Wi^vden, z. b. 's. mofdera vader (wie man in Nieder- 
deutfcbland )iört: mutters yater). Der gegenftand iaUt 
aUb mehr, der fyntax. apbeim, als der wortbiidim^» Denn 
dngeräumt, daU feipiniiiay XobalU iie im gen. eia^m an- 

*^erii XubüL vorangehen^ das männliche oder neuti'alQ 
-a annehmeu düi fen, ift.die entftehung nneigentlichar. zot 
fetzcm^en aus diefer conftruction nicht zu befbreiteo. 

. 2} im fcliwed*. und dän. ift die coinpofition weibl. fubft» 
uitteift -s darum gaoz an der Ordnung, weil aUe femi* 
nina überhaupt, den gen« fg., wie mafc. und neutra» aal* 
-s bilden und das dan. mafc. upd fem» &ft verffießen» 
JBin fchwed«. ordfognings^ära, dan. ordföjninga*lare, 
regieriugs-koniit 9 bildnings-krafl, fchifred. ma|efteta-4>r^^ 
diin* majefteta-forbrrdelfe, Ichwed. ^vantitela-tekn, dän« 
cpirnupnitets-lenf, fcjli^ed. .flexion8*ände]fe, dihl. deriva« 

. tiona-endelfe,. .fchwed* vardighets^namn, kndikapa-lag^ 
dSnu fnheds-^flaildy TeAfkaha^tegen, klogfkahs-rejgei und 
die menge übnlicher mäßen daher anders als die abge- 
handelten lihd. anomala. der zot Ibtsung, weichen Jße 
Sußerlich gleichen benrtheilt werden» Das fchwed» d^n* * 
qvantitei, flexiofi nämlich formiert .auch den ^fen gen. 
qYantiMa, flexjpns; daa nfad. quantitats-*, flexiona* findet 
jamin der za&mmen£eteung ttatt« Eine folgerung hier^ 
aua ift| daß die nenpord. compofita Wörter mit ~^ . 

jedoismt uneigeotlichefind, da dopli die nhd. in der re- 
gel fUr ^eigentliche gehalten werden dürfen« Kein neu^ 
xifW0L fem. «ntbehrt das -a in gleichem fall, wahrend das 
»hjd. «a als ausnahn^e( erfcheint ftir gewilTe wörter und 
wortbiiduni^n» von denen kein fchluß auf andere ana- 
gilt. Die fchwed. uneigentl. zuf. fetzung broders-. 
fpn , fyiters-fon von den gen. broders , fyüers ift fo rich- 
tig wie die nfad. bruders-5olm , fchweÜer-fohn von den 

Sen. bruders, fchwefler; fehlerhaft fcheint mir die unter- 
wgkung des «»s im däp. brode;'-loU| föiierTfi)ii. ,„ \ 
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3) die engL fprache hat faft alle flexion fahren laßen, er« 
theiit aber dem vorftehenden gen. (ehtnahis) weiblicher 4'ubil. 
das «a der männlichen oder neutralen, z. b. flexions propertyi 
a compoßtions niode, beautys rofe, funs heat^ heliagroan, 
the efltrtha fertility, a nkidfommertughta dream, tho worlda 
Creator 9 the churdia reformalion ; man pflegt vor dem 
-a einen apottroph zu fetzen^ der in den meiften fallen 
tiberflnßig leheiot. Es lind lofe genitiv^ keine uneigent-» 
liebe compoiita, die aber bei benennungen leicht daraui 
entCpringen können: goats-tliorn (bocksdorn) ladya-fiip« 
per, (frauenrcbuli) ladys-thiftle (franendillei) queens-giUi-» 
nower <nachtviül* ) etc. vgl. oben f. g09- 610. Der un* 
geboilden vorllehende gen. d^*f in d^a nacligefetzteu^'mit 
der Partikel of um£chriebnen Verwandelt werden: the 
property of flexion, a mode of compofition, the heat of 
the ftm etc» Tritt eigentliche ^ufamnkenfetzung ein, 
fo nehmen auch jene romanifchen - fem. auf -ion kein ^ 
an, das fie im nhd. nicht enthehren können/ z«b. afeen- 
flon-day, proviflon^heafe, confeffion-chair , queftion^leCs 
(nhd. afcenüons-leg, proviiiom-haua) woi*aua ich eine be- 
Aatignng meiner anfleht nehe, dafl die engl, -a immer 
uneigentliche y die nhd* weiblichen -a in der rege! eigent-; 
liehe compofliion änz^igen, weil im engL das -s einen 
wirklichen cafus bikicft y im nhd.- tiicht* — • < 

^mrurkungen: a) die ganze anomalie, da fie fleh in 
nUntUchen dialectm deutfcher ^unge, ohne wahrfehein«^ 
Hphe^^nwirkung des einen auf den andern y yielmehr hjti 
|edwedem eigenthtinilich gehaltet hat, beruht auf einem 
^nern bednrfm's der- jungern fprache überhaupt. . Wie 
thoricht ertcheinen daher die yerfnche unterer itieilge« 
noßen, dieles -s im nhd. zu* veiiiigen. 

ß) der grund war. das zu {ehr sefuhkne flexionsvter« 
mögen des gen. fg. fem. Im hochd. wurde zwar durch 
bewabi ung der weibl. kennzeicKen im adj. und pron. 
die einfiihiung eines unorganilcben hilfsmittels für den 
nngebuiidnen gen. vermieden und in der compofition 
diente die fortdauer der fcbwacben lleAion den unter— 
fchied der eigen tlicben von der uneigenllichcn nieilten- 
theils merkbar zu machen. Wiewühl iclion im mbd. und 
früher bei zui. fetzung flarker fem. zweifel obwalten 
(f. 610. 6l4.)* fcbwerfallige feminina zu componieren 
wurde umgangen. Als aber die gcfchäftsfpiaclie um lieh 
zu greifen anfieng und der compolilion vicllil{)ig(.T, durch 
die aufnähme fremder Wörter vermehrter ft in, niclit lan- 
ger auszuweichen wai', verfiel die ipiache, wie dui'ch 
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liiSincty auf daffelbe mittel , das ihre fchweftem nicht 
viel früher in größerei* auklehnuiig ergiiffen hiitten« Der 
nhd* snnäditt lieht die nnL^ wdche das -s außer, der 
Eufainnienfetsung in rertraoHcher rede auch dem frei 
' Torttehenden ^eii« fem. geJiattet) was darch die un« 
gleich weit^ eiDfieriflne rerwinting der organifchen^ge- 
fehlechisyerhSItQiue Achtbar erleichtert wircu Im engl, 
erfcheint die einmitchung des -s noch nm einen grad ge- 
(etzmÜßiger, da fie lieh anf alle feminina erAredkt und in 
dem edelften M «ilälSig mit der oompofjlion hat IXe 
fchon weniger asu fchaffen^ mit der eigentÜdien gar 
nichts. Im üdiwedi und dllii. fiehen Ivir den gebrauch 
des -s am weiteften getrieben^ snr förmlichen flexion de.s 
fjBü. feau geworden kann^ «s dem regierenden iiomen 
TOT» oder nachgefiellt, Vie der gen« mafc confti uieit. 
werden, auch unbedenkUdi uneigentliche zuratrinieii(etzun- 
gen bilden helfen. Ich habe 1, 804. gewis fehlerhaft be- 
haupLet, im fchw. oder dän. gen. Ibis, krafls fei die ur- 
fprüngiiche geuiti^^eiion forterhalten worden. Mit dem 
,alten gen. fem. auf -s bei Ulf. lieht diefer neueingefiihrte 
in keiner Verbindung und im allfcliwed. altdän. zeigen 
die fem. vocalifchen ausgang des gen. fg., die ftarken, 
nachdem fie das altn. -r abgelegt haben (analog den ahd, 
und rohd.), die fchwachen, weil fchon im altn. das -n 
apocopiei t war. Es wird hillorifch ermittelt werden kön- 
nen, in welchem jh. die fchwed. und dän* -s des gen« 
ig. (und gen. pl.) zuerll beginneu. 

^Y) die hochdeutfclie mundart verletzt am geringften 

das orgMiifche Verhältnis; die übrigen haben durch ihr 

kühneres einCchreiten {einige äußere yortheile davon ge- 
tragen* r 



§. 7« compoßta mit xahluföriem, 
hier ift sweierlei zu, betrachten: die Eufammenfetmng 
der zahlen untereinander und mit andern Wörtern. 

I. compofition der Zahlwörter Jclbß:. Es gibt in allen 
deutfcben fpracheu imr zehn einlache zahlen, alle weite- 
ren werden ihn eh zufammenfetzung diefer tlieils mit lieh, 
theils mit andern iiominibus hervoi'gebracht. Die oft 
ganz verwachlene und unkenntliche zufammenfetzung ift 
übejall eine iineigentliche wnd zwar ans wirklicher ajfpo" 
Jition cntlprungne. Obfchon namlieli niic h der eigentli- 
clieu coui£o£lliyu appoütionelie verliäiluiilit' zu gvuud lie- 

Ooo 
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g^n können (L 4^9*443« fä6/627.), Ca war clocji nw 
ao8 apponierten wortern lelbft eniltanden« Züfammenge^ 
fetzle zahlen fetzen aber urfpi ünglich ungebunden neben-^ 
eil j ander geflellte Wörter voi^aus, weil l) das eriie woi-t 
lückiicht auf das gefcUeöht des zweiten niuftit; 2) ofl 
noch leine ca(us(lexrou mit in die zuüaninienfetzung bringt ; 
3) die copula dazwifchen erXcheint, vgL drei-und-zwairzig^ 
mit drei-zehen; 4) fyntactifche auflölungen erfolgen, z. b."^ 
zeheri und drei, zwanzig und drei; 5) die conipolilioii 
keine cigenthümliche begrüfäbefiimmung zeugt, ioiulerii 
beide wöjler in ihrem uii'prünglichen Werth e laßt. Com-, 
' poülions\ ücal kann alfo hier nirgends "vorkommen. Aus 
der anfanglielicn freiheit beider Wörter fließt das gefelz: 
daU iich cardinalia nur mit cardinalibus, ordinalia nnr 
mit ordinalibus zufammeniiigen. \\ eil lieh aber bald 
mehreie cardinalcompofita verhärteten, wurde hernaeli 
bloß aus dem zweiten woi t die ordinalform entwiekelt, 
das erüe in der eardiualform beibehalten, z. b. wenn wir 
fagen der drei-zehnte Uatt driU-zelinte (decimus lerlius)« 
A. cardinalzahlen verbunden. * 

1) von i-X. lind lie diuchgangig einfach, alle fol- 

• gejiden aber zulauimengefelzt. Bei den drei erlien, des 
gelchlechts und der flexion vorzugsweiie befähigten zah- 
len entwickelt lieh ein widerlireit, inwiefern iie genus 
inid cafus nach dem zweiten woit, dem lie verbunden 
werden, lichteir, oder nach dem foJgenden fubll. , wor- 
auf iicii die ganze zahl bezieht. Letzteres letzt eine 
jgrößere Verhärtung der zul'ammenfetzung voraus., 

2) es iii unfi er Ipj aehe eigenthimilich , die zelmer un- 

• gleich zu behandehi, nämlich XL und XU. andei s als die 
übrigen, da docli im lat. griech. flav. litlh. alle auf einer 
linie liehen; dennoch eriimert die weglaßung des aal in 
üvdeaay dw^f/M, ne])en TQtgyMi'^exa an die deutfche, mit 
dem duodecimaif} llem zulammenhängende auszeichnung 
jener beiden. Jonitch und epifch lieliet aber auch d'vo^ 
^al^ey.a. Daß bei uns niemahls ein-zehn, zwei-zehu 
gefagt wurde, l'clieint unbe'zweifelbar ; hingegen für Xill- 
XIX. könnte in fi-iihfter zeitL ebenfalls zuf. fetzung mit 
-lif gegolten haben, grade wie im lilth. von XI -XIX. 
mit -lika, das der bedeutung nach nnferra -lif ganz ent-' 
fpiicht. Jenes llammt von Jikti (linqui, remanere) vgl. 
lyktus(reliquiae) ; diefes vom goth. leiban (mauere, nr. iSO.). 
Der ünn iit: zehn und eins darüber, zwei darüber, alu> 
was andei e fprachen durch felzung der copula oder diirdb 
eine praepoiition (flav, na^ lett pa) ausdrücken, Die ur- 
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fprüngliche geßalt und conllruclion des lif laßt lieh nur 
lialiidenliicli erkennen. Jvs iciieiiit ein lubll. neutr., weil 
flie gülli. neutralform tva dabeillelit. Im ÜLtli. biidcn alle 
zuL lefczungen mit -lika weibliclic fubli., die fcbweilicli 
aus der lert. pl. praef. lika (fiipeifuni) enirpringen, Ib- 
wenig als die gotli. lif aus ieiband oder liband. Ware 
aber Iii lebendiges neutr., fo müile es den nonj. pl. üba 
Cwie vaürda, jora, und hernacli bunda) bilden, den dat. 
jibain. Allein man findet die verb artete (dem abd. nom# 
pl. analoge?) golli. form tva-lif (duudecimj vgl, j>ai tvalif, 
Ivalib Luc. 8, 1. 9, 12. fans t\ alif Marc. 6, 7. 9, 35. 10, 3. 
2. xVlatÜi. 10, 1. Luc. 9, 1. tainjons tvalif, hveiiös tvalif, jera 
tvalif Marc.5,2o. Luc. 19,1. und den dat. pl. f>aim tvalif 
Matth. 11, 1. (Uatt tvaim-libam?), daneben mannlich de- 
cliniert: f>aim tvalibiiu Marc. 4, 10. 11, 11. fize tvalib^ 
Marc. 14, 10. 43. Job. 6, 71» welches tvalibini deui frim 
(tribus) im (eis) parallel lauft. Die zahl Xi. kommt ia 
Worten bei Ulf. nicht voi-, ain-lif ilt bloU nach dem ahd. 
ein-iif und litth. wieno-lika gemuthmaüt. Dem ahd. 
ein-lif (O. I. 3, 72. IV\12, llf) lieht zur feite zue-lif f. 
zuei-lif (n g<>th. tva-lif , wie zuei ~ tva) zewe-lf N. 
p. 235* ill eine nach der ausfprache verzerrte form ; 
'mhd. ein-lef (im Tritt, auch ei-lif), zwe-lef, mit allmäh- 
liger kiirzung des e in e, in Tit. reimt gczweiiet: gekhelfet^ 
ilaher nlid. zwölf (wie hölle) neben ei-lf, ^-If, endlich 
auch e-lf. Die agf. formen fallen beide auf, an lieh und 
verglichen mit einander : tvc-if ftünde für tva-lf, tvä-lif 
und bewiefe, daß fiirs neutr. tva frülier tve gegolti^a 
bati aber wie end-leofan, end-lufau (XL) zu nehmen, 
wenn es kenie entliellung aus än-leof, än-lif wäre? welcha 
Inedeutung könnte das d haben, das üch fonft nicht müßig 
^infciiiebt (eher auswiril, vgl. die ag£ part. ou- für goih. 
and)?, was foll die iOexionsmäßige' endung ^an, woliir 
9uda -on gefchrieben wird ? Vielleicht bieten die alteltea 
qnellea und hH^ beßere formen; daß jene endung »ioht 
zum wefen der cardinalzahl gehöre, beweift mir dif er- 
dinalzabi end-leo£-ta (nicht end-leofoja, wie leofo^a, 
jgdigojSay teoSa von leofon, nigon, tcoa,. t^n),'aber noch 
im engl, fteht elleven ab von tw.elve, wie im allf. der 
freckenh. urk. ellevan.von tuilif und das altfrief.- gewahrt 
wiederden eingedrungnen d-laitt: and-lovä.^eben twi-lif, 
die lieutige fcbweizerfpracbe (Stald 1;:340.) cund-ief, 
end-lef. Das 11 ili bloße aOiniilation aus jil, die auch im 
dtn. el-lifo edd. faem. 108^ 257»* el-lefia 84* (vgl* die- 
<Mfdiualzabl ellepto £ eiUeflo.42*) jeupIriU ,nud ein lilterea 
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£n-lifu, ein-lifu fordert. Die vocaliCche endung ftimml 
zum agf. -an , -on und entfernt lieh von iöli (XII.) 112 
tvö-lif, wie fcliwed. el-lofva, dan. el-leve von lolf, tolv. 

3) bei zufammenfetzung der übrigen zehner von XIII- 
XIX. ill auf das genus dea erften worta in XIIL zu ach- 
ten. Weder einen goth. noch ahd. beleg Iiabe ich; nach 
dem altf. thriu-lein, -agf. freo-tj^ne (mit confonanzver- 
doppelun^ freotlj^ne) mhd. driu-zehen Nib. 4582. dürfte 
gotii. frija-taibun ahd. driu-zclian veiniulhet werden, 
iiämlicli taihuii für ein neutium. Kaum läßt lieh driu in 
fler angeführten ftelle von abhängig denken, die flexiou 
gebührte dann mehr dem zweiten wort: diiu-zeheniu 
jar. Meinei anficht nach halte ebenwohl zu liehen: driu- 
zähen läge, bürge (dies, urbes) und nicht dn-zehen» 
Von den übrigen zehnem gibt es kein beifpiel des flec- 
tierten erften worts. Im goth. fimf-taihunira (dat. pl.) 
Joh. 11, 18- declinieit das zweite, und die form taihunim, 
nom. pl. taihunei«? befteht neben dem neulr. taihun, wie 
neben tvalibim tvalif; alid. bald unveränderliches finf- 
zchan etc. bald finf-z^hani. Neben dem einfachen, feines 
n beraubten tiu lautet das altn. zweite wort -tän, -tiän; 
die gemination frettan (XIII.) gemahnt ans agf. f reott5'^ne, 

4) das mafc. tigus hilft die goth. cardinalzahlen XX- " 
L. bilden. In XX. XXX. richtet fich cafns und genus 

Senau nach dem zweiten damit verbundenen, nicht nach 
cm folgenden lubll. , vgl. tvaim-tignm fufuudjom (vi- 
ginti millibus) Luc. 14, 31. jere f rije-tigive (annorum 
triginta) Luc. 3,23. frins-tiguns lilubrinaize (triginta ar- 
geilteos) Matth. 27, 3, 9. Will man liier unverbunden 
ichreiben Ivaim tigum etc., fo habe ich wenig dawider. 
Nach der analogie würde aber im nom. liehen fowohl 
tvÄi-tigjus Inifundjös (viginti millia) als tvai-tigjus dagos 
(viginü diea) tvai-tigjus )era (viginti anni) oder auch mit 
dent von der zahl regierten gen. pl. dag^ , jerl. BeliÜtigt 
das die vorhin gemuthmaßte form des dat. pl. tvaim- 
tibam dagam (oder dage) , des ahd« zue-lif iakk (duode- 
dm dies) driuHsehan taka (tredecim d.)? Im ahd. fclieint 
•»zuc meift unveränderlich (i« 763«) daher kein dat. pt. 
ni^m-sukum, drim-zuknm zu erwarten ift$ der nom. 
zuein-ZQC entfpringt ans zaein^-eoki, zuene-zuki tmd gilt 
hernach, fo wie dri-zuc, unorganifch für andre cafus 
mit; mhd* swein-zäc, dii-^'c für dri-zec (l,106(li); nhd, 
zwan-zig (vergröbert aus zwen-zig, zwen-zig, zwein-zig 
wie noch Ulr. v. Hutten fchrieb), dreißig. AgL tventig 
(f. tvdgen-lig> etwa wia reu» wttu für regen» vägan) fnuig 
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(f.f d-lig). Die altn. form tuttugu (XX.) fcheint aus Irö-tugu, 
alfo aus einem iieutrum zu deuten, die übrigen decaden geben 
dafür -tiu, das ich 1, 762« not. der alid. ncbeuform -zA 
und goth. tehund vergleiche; in den ordinalien gleich* 

^ förmig tuttugalla, fritugaüa u. f. w., doch gilt auch die 
cardinaluebenforoi f>riä-tigi .(edd, ['äim.2SI^) no|ik pL^ 
.die aus dem acc* pl. mafc. prik tigi hervorgegangen uq<* 
* oi|;aiiifch die anaern caCua erj^i&n hat, da der nom«' 

• fnr-tigir (folglich auch tveir-tigir, acc. tvä-ligi?) lauten 
übllte. In allen deutichcn dialecten führte demnach die 
lU'ait^ appo&tion cigenUiümliche formverdei buüle herbri* 

5) kwid ift neutrum und bildet ganz regelmäßig Ivfr» 
•bunda, dat tvaim-hundam, (rija-hnnda, dat '^rim* 
hundan» ninn-biuida (nongenti) Eijr. 33* 37; ahd. zuei- 
fannty dnn-faant; die dat 2aeim->bmitiiini drim^huutum 
find aber nicht zu belogen. Agf, tv4-hund, }>reo-hund. 

6) fufundi ift goth. fem., daher tv6s-f ufundjos zu 
erwarten, aber belege ipang^Ui« W^gen der iibr^lMI ' 
Sprachen vergL 1, 764. 

' ordmaliahlen verbunden« 

i) goth. und ahd. wird voil XIII-XIX« auch die erfie ' 
zahl in der ordinalform genonunen jedoch uicht mitde« ^ 
diniert: fimfbi-taihunda (decimua quinius) fimfta-taihundin 
/decimo quinto); ahd. finfta-zehenten T« 13» 1« diitte-xc&ndeB 
<decimo tertio) N, pag* 235^» ninnta-aihanten (dedmo nonp 
K.d4^> ungebunden ttebt iibunto zShanto (feptimus deoimui) 
'K^32^ Compofitionsvocale kann man in den» a- nicbt febeil^ 
fcbön wegen langfiibigkeitdesabd« fitift->dritt->ninnt-; fbmi» 

/veiblblungen nmßen aber auch hier zugegeben werd«ii wdl 
" fimfta-tafhundin j^a in Horn. raift6-ta{hünd6 fdr, fo^Uck 
im dat fimfi6«taihttndin lauten folite^ wogegen daa abd.- 

-ftiQarzebentin järe untadelhaft fcfarin^ ftatt niunMh-sSian* « 
tin lahnin aber niunto-sehantin zn erwarten wäre, AUe 
der nom. mafc. niunto-zehanto lautet Die Ordinalzahl 

-von XI« und XII. erfcbeint nicbt bei UlL naeb dem did, 
citt->Iifto (ein-lufto N. p. 235^), zu^hfto K. 29^ (zewelfto 
L c;) kann nur Ain-lifta, tra-lifta gemuthuuifil wen- 
den, nicbt etwa frunUfla-Ufta, andar-lina, b wie im lat» 

undecimua» doodecimus rem nhdedmt duodecim gdeiteC»' 
kein dectmus piimus, fecundus gebildet wird. Alle ffl)ri* 
gen und neueren mundarten Idten auch für XIII-XIX« 
lethglich ab, agf. f>ieotte6Sa, nigouteoÄa, nicht {>ridda« 
^ teoca, ni^o$a>te6;Sa; altn. j^rettlmdi, fim-tandiy nicht 
(ridi-tiundaj ümti-tiundi} mhd. driu-zehende, Nib.5676. 
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Diun-zehencTe, nicht dritte-z. niunde-z. und bereit »N 
gibt I.e. neben dritle-zendo', fier-zendo, funf-z^ndo. 

2) die ordinalen XX-XC, mit üuperlalivircb'er endung 
aus den cardin. deriviert, drücken in der alten fprache 
die geringere zahl ^leichfalb mit ordin. aus, z. b. alid. 
finfto-drizugoflo (Ingefimus quintus) K« 32^, wo fiiiflo 
bi^iuah ungebunden icheint, da es auch nachlteben dürite: . 
•drizagofio finflo, wie finf-zugofto fehllo, fiorzugofto ande- 
rer, abtozogdtto^niunto K. 32**. Altn. wird lie nachge- 
. fetzt und die copula dazwi£chen : tultngafti ok fyrfii (vi- 
s geEmus primus). Nlid. aber: der ein-und-zwanzigtte, neUu- 
.und-neuuziglle und, nicht mclir: der zwanzigite , und erfte^ 
seunzigtte und ifenntei außer in' poetiCcher umfcbreibaiig. 

II) cömpofition der zahlen mit andern , Wörtern. 

A. ordinalien biiicJen ikh mit den anl}, hall? und J^l^f 
jenem voran , dicLem nach lieh eud. 

1) die einem cardinalzalilbegrifF hinzutretende halfte, 
Ä. b. ein und ein halb, zwei und ein Jialb, drei und ein 
halb etc. pflegt durch die folgende Ordinalzahl und das 
nacbgei'etzte halb ausgedrückt zu werden: ander-halb 
(wofür wir uni*icblig lagen ändert -halb, von der analogie 
der übrigen veifübrt) dritt-halb (2i), viert-halb (34) etc.; 

^ denn es ilt dem iiune nach einerlei, ob man das halbe 
«bllract liinzufüge oder üch als einen theil der nachUeu - 
zahl denke *). Belege fiirs mhd. vierde-halp Nib. 1778^ 
4438. fünfte-halp Nib. 5093; ein unbelegliches ahd. andar-« 
halp (lelqui) drilto-halp etc. bezweifle ich nicht, laße aber. 
•VDenttchiedeu , ob das erfte wort, wie im ralid., feine 
fle:xion verliert. Zu den agf. oSer-healf, fridde-heal^ 

• . feoverSe-healf etc. gibt Lye belegÜeUen. Altn. wird das 
,|idj. ungebunden und lle.xibel vorausgefchickt : hälir an- 
narr (lefquialter) liälfr fridi etc. ebenfo dän. aber gebua- 

. den: .haivHEinden^ haiv-tredje, lialv-fierde etc. 

2) zu bezeichnen, in gefelll'chaft oder begleitnng von 
wie vielen lieh einer befinde, wird, ftatt der cardinalis 
.fiir* diele zahl die folgende ordinahs genommen und felb^ 
•TOi*ausgefchickt, z. b. felb-ander bedeutet : einer mit emem 
.andern, felb-dreizehnter : einer mit zwölfen, d. h« die 
/hanptperfon , von welcher geredet wird, eingerechnet^. 

find es zwei, dreizehn« Daß bisr erft fpater cömpofition 
aus bkißer appofition erwachfe, bew^ theib die awi- 



*) 111.111 vergleiche die zwar fiiinlichc, fibor tiiigefiige däiüfche 
Cuieht rchwedilche) UAifchreibuug der cardiuaUalii 50* 70«, 90« 
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fclienfchiebung des ailikels ira nnl. zelf-de-tweedey zelf- 
de-dercle etc. tlieils die naciiielziiug des felbe im uihd. 
vie) de-Ielhe Nih. 1764. l^M. obwohl es häufiger voraus- 
.Hellt: ielbe-vieide Nib. 1379. leibe-zwejfjc Nib. 246. fc'lbe- 

• ander MS. 2, i 83^ ielb-alile Olloc. Pladdeulfcli : fiiiv- 
aiuier, fülv-derde, lulv-feide ele. fcbwcd. fjelf-auuar, 
fjelf-üttonde elc. dän. felv-aiideii, felv-lredje etc. Iii den 
altem dialecteu fclieint diofe rede^isart noch nicht ge- 
WÖhuUcli, wiewolil es vielleicht mir aif ahd.* beirpieleii 

' fehlt. Die alte IHclil'. iprache besitzt dafür eine andre 
couUi uctiüM, Sie Ichickt die cardinalzalil im gen. pl. vor- 
aus und laßt ßim folgen, z. b. agl'. eudc eahta fum (ivit 
octo comitaLuÄ d. i. relbneunte) Jieov. 231* fift^na i'üm 
ftnidvudu folite (cum quindecim ingrelTus eft naveip) 
Beov. 18. f>e feovera furnne (dich mit vieren) Cädni. 

' 48, 10 f aUfwef. l^-ira fum (felbdritte; Wiarcfa wörterb. 

J>.»3Ö6« unrichtig: £e\\)i\ zweeu) fiowera fum^ Lexa lun^ luiva 
im), in den gefctzen häufig« In der« fyntdx weitla ich 
zeigen^ Mrie yor diefem fum anch andre 'Wörter im gen. pl. 
liehen, z. b. me inanigx'a fanme ^me cum j^hiiibus aiiii^) 
Beov, 166. hü feara fum (is paucis comilatuö) BeQv. 107« 
leara fumne Beov. 227 , gerade wie in der £• H« cap, 27» 
hie giwet iiQ fabora (U lahaio) fum an enna nacon (er 
beiiieg mit wenigen einen uachen). Oüenbar ifl diefes 
£ichC ium weniger das pronomen (äliquis, quidam) aic 
das dem ahd« lam parallele, auch in der compulition gft- 
" brauchliclie adj. (f. 573« 674«), . Welches den begrift' von 
/ire%»ciniguug und zufammenrciu enthält; Ygl4 hernach unV 
. Ün* ejn-fam (mit üch allein), . > . 

f .i3.) die ordinalien der beiden erften.;sahlen binden J&ch 
(ftnrf awar eigentlich) an einige Wörter ; ahd. eriii-poran 
^prioibgenitus) sn folgern aus eris-porinni (TerilUporini, 
.piimogenitura) N. 46, 55 nhd. erß-gebuft; ahd. erill-lih? 
nbd. erft-lich; ahd. andai*-lih Ö. IV. 19r75« agf. ol^er- 
. lio« Hiei*her konnte .inau auch die coiopofita mit dem 
wieder poütivifch gew<u*dnen fruma (al)en L 63i0 zahlen« 
. .3) cardinalia in eqmpQlition mit andern Wörtern,. 
• .1 C^f''''] bezeichnet l);hnnUche eiuheit an dingen, Welche 
die fache foiift sw.ei oder mehrniahi haben , jfo daß das ^ 
^ compofitum mang^L oder bei^aubmii; ausdrückt. Snbfian- . 
jtiva; bildet die alte (prat^he nocli n^ht auf die weife, wie 
.wir . nhd. ein-bdn, ein-fiU^> ein-horn, ein-ohr fagen« 
JPföfaerhin entiprangeu aoa ein- und dem fubiL zuerft 
4Bii(|iinaiengefetzte ßdjeeUva: ahd. ein-augi (iippos) [gall. 
iOBjou. 2il* ein-ougi (lufcus) doc«209^ mon£ 396 > ein- 
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liio^e (unipes) N. 35, 12- und die fcliwache form folcher 
aJj. kann hernach wieder fubUaiitivilch gehraucht wej- 
deii, z. h. eiu-huriijo (unicornis) gen» ein-huniin monL 
323. 408. dem glaube ich eia adj. ein-hurni vorausgeht, 
Agf. aii-f age (mouoculus); an-hende (unimatius) ; aii- 
hyriie (unicornis). Altii. ein-eygr (lufcus) ; «n-foetr (mo- 
ijopos) ; ein-liendr (mancus) ; eiii-f^^nii (monoculus) 5' die 
fühlt, ein-föetingr, ein-hyraingr (mouoceros) wahrfch. aus 
^^h geleitet; Miid, adj, ehi-ouge, ein-fue^e, ein-hende 
kenne ich nicht, ein-hürne Bai*l, ädit fubÜantivifch, Nhd» 
werden adj. auf -Ig gebildet: eingängig, -«händig, -fiißig 
11. a. ra. — 2) häuliger find aridere adj, der ehdieit, ohne 
diefen begriff des fehlenSf iinnhclie oder abiti*acte und 
nicht immer abgeleitete, wie gleicli das einzige gotb* 
beifpiel zeigt: äin-falps (ümph^x). Ahd. ein-chunni, ein- 
kunni (unius flirpia?) O« L 4, 6« (damit die noth wendige 
keit der prieRerehe zu beweifeu?); ein-haft (unus) wo- 
von ein-faahi (unitas) N. 44i 15; ein-lih (allquid) 
O. IV. 29, 38; ein-muati (unanimis) O. IV. 29, 9. ein- 
niuaülh (ümplex) K. 55*; ein-rati (conftans) ein-räte N. 
Cap.*80« ein-ralhch T. 196, 65 ein-Üimmi (confonus) O. 
L 9, 56; ein*ftuodel (fimplex) N. Bth. 214; ein-traAi 
•(fimplex) ker. 48, das jweite woit dunkel, vielleicht voa 
traben y gleichfam ein-trahig?| ein-falt (iimplex) doc.209^ 
O. II. 7, 11t. IV. 31, 26. V. 23, 170. aber ein-falti ker. 
48. ein-valte N. Bth. 145. 267. cin-falt-Hh K. 20^ AgL 
knAupne fcip (trabariä navis) von beÄm (trabs); an- 
cynne (nach Lye unicns) ; &n*di^e (diurnus , niiius diei) 
Cädm. 69; te-ecge (anangolaris),; hn-ikh (unicolor); äiH» 
feald (filnplex); £i-Ic^ere (umcobna).; Hn-lic dmiciia) Ton 
on-Ito (fiinilis) za unterfcheiden; in-mod (confiana^ nna^ 
nimis); 4n-fvege (unifonnsy oot^onna); &n-vintre (h«initt% 
anniculus). Altu. dn-ierr (aiinioalus) cifi^fetr (eduli* fine 
omni apparatu) ein-tetr mati^ (roheßbare fpeiüe, 
-fioe); ein-ber (merus, fivplexj; ein-Ikldr (mnplex); ein- 
gifti' (nionogamus) *, ein-h«hr (unam tantum artem edoo 
tus); etB*litr (unicoloi^; dn^lsegi* (finoenis) eigentL ein- 
lagig, ans einem fiäck; ein-narttr (unitts nocti6) edd. Inm« 
Öö^ Mhd. «in-haere (aptus) Tiift.; ein-loetic (unius pon- 
deris) MS. 1, 126^; ein-valt (ßmplex); ein-var (miioolor); 
ein-trefaf fc (concors) Frib. NhdU ein-bohrig ; -4rlibtig ; 
-&ch ; -faltig ; -farbig ; -foi*mig 4infig ; -jährig ; -mfithig 5 
-fchalig; -fchichtig; -fchläferig ; -fchneidig; «Atzi^^ 
»fpännig; -flämraig; -flinimig; -tägig; -lönig; «liSdil^ 
u. a. m. — 3) zuweilen lieht auch ein«* «uf (olche weifi 
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vor part, praet; aliä. ein-boran (unigenitiis, /tiovoyerijs) 
O. n. 12, 171. N. 68, 36. n\hd. ein-boi n Barl. nhd. ein- ^ 
geboni; tin-choian K. 19* fchcint fpieleride iiberfetzung 
von anacliorela; agl'. äu-cenned (unigenitus) än-Üeled 
(unicaulis); altn. eiii-dyradr (unicas fores Jiabens) ; ein- 
gelinn (monogeuitus); ein-niaeltr (dic(u communis); ein- v 
radiun (conclufus); ein-vaiinn (mms ex omnibus electus). ' 
— 4) vor verfchieduen adj, gibt ein- nicht fovvohl den 
begriö der einheit, als des vereinzelten, einfamen : ahd, 
eiii-hlu5i (Qngulans, coeleli.s, ferus, agrcllis) von der wur- 
siel hliojau nr. 224, vgl. eiii-lu^^iu (agreltis) ker. 99. ein- 
1M5?^ (lolitarii) O. III. 14, 192. ein-Iü^^o (adv.) O. I. 5, - 
79. ein-li^5er N. 101, 7.' 71, 14» ein-lu^zi (monogamia) 
ker. 199. ein-lu5lih K. 33** 41* ein-lu^^eg-heit N. Bth. 
214; ein-feri? (uno latere?) ker. 200. ein-fara maged 
(coelehs) .N. Cap. 49« Agf.' an-hlepe (folitarius,, finguia- • 
ris) wofür ich nur an-lepe, än-l^'pe, än-ly'pig (ein-laufigjf 
' finde 5 an-haga (folitarius) j an-laga (ideni) fch wache for-, 
men, welche an-bäge, an-iäge voraüsCetzen? Altn. ein« 
hleypr (coelebs); ein-hlytr (idein); ein-£amän (foldi, 
uuicus); ein-ßadr (familiae expers) fem. ein-^Aöd edd., 
fom. 269^ $ ein-liaki> (idem). Mhd. kein beifpiel und nhd; 
nviv ein<-£ttnt das im ahcK und mhd. fehlt, im altn* mit dem- 
adr« Cmtön (conjimoUm) gebildet fcheint ; durfte man es aiüi 
der i«95i« erläuterten altlachf. confti^uction erklären ? — 
vor gewitCen adj. geht der begriff der fingularität 
in den von ti^efiOiohkeit , aber auch- yoa nnbiegfomkeit 
und- ÜaiTlieit über, einige d«r fchon unter 2* angeführ» ' 
ten- fallen gieichfalb hierher: ahd. ein-chnuadil (infignis, 
epregius) jun« 210* eiu-cbuuöüh (inügnis^ N* Bth; ft2% 
ein*din6fli (cognitus) ker. 209$ ein^herti (conttans) jtuu 
222; ein*-h^ oder mnrhtn («xcellens ?) ich habe nur ^ 
' .dn^fa^r^fto (monarcha) kar. 199; ein-khirpi (obftinatus) 
ker« 222« dunkel, hängt es mit kerbe, dnidinitt fealBm^ 
mea? ein<*Jcerbig?; ein*khimpi (fimeftus) ken 127* gldcä- 
falb dunkel, aufderfelben fejte ftehet pi^Lhinipdt (ninera) 
pi-kimpot (fiiQcttos) bi^kimbitha (hinetta); em-Bh (an^ii) 
doc« 209"; ein^rihtig (rigidus] N. Bth. 102; eiiK^lIer 
(selotypus) K; dB^; ein-ttriti (perriGaxt «oonttunax) jun« - 
222. K. 58^ eiimftriU (pontiuiiaGia) K. 56*» ein-ftrfticinoiii: 
386« 4ta. cloo.. 20d«; eia«wiUih (pertmax) junu 222. 

'6ii*hydig (arrogans) Cadm. 88> | än-m6d (oUlinatns) ; 
^-raede (▼ehemens), doch H6* >19« Aefad &n-^ 

raed; &n-»viUa (pertinax) engll ono-wüL' Altn. 'diMrdr' 
(indio:, confideus) fiiK eia^verdr odnr cinJwdr? 
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bridr (oplabilis) ; ein-heittr (iuticpiclu^i) ; ein-foer (übi 
iulliciens); tin-hardi (^jci diirij^) ;f eiu-ln ei tr (pei tiiiaA, 
ablurduii) ; " eiti-liugadr (aiiiinolu.s) ; eiti-inuiia (praelcr 
t) III lies uiemoraiuJLKs) j eiii-iadr (peiliiiax); eiii-ioeuii (per- 
\icax, abfurdiis) vol. lociiii oben L IM,* ciii-iiiina (per- 
linax); eiii-lxT (peiipicuus) ; ein-üelr (apLus, tuLu.s); eiii- 
vii dulegr (ex(juilttii.s) ; eiii-f>yckr ((ibi lapieii^j). Mhd« 
pud iihd. adj. dieier bedeuliin^:; fiiht es nicht. - — 6) fubpm 
mit ein-: ahd. eiria-cbüino (i'ai) doc. 209* t'ine aii dinkel, 
bemerklieb ilt der coinpoüLiünsvocal, oder wäre eiii- 
acborno zu lefeii, mit riickücht aufs golb. akran? 
obgleich das nbd. cin-korn dagegen fpricbt; ein-ber6di 
(monarcbia) ker. 199; ein-oti (loliludu) (). 1. 10,66. U. 
.4, 2, 59 elc. iVheint bierher ungehörig, da es eber ab- 
leiLung ill, als ziifammenielzung (vgl. oben T. 257.) > ^bi- 
»ai- (litula) call". 854^ eim-beri N. L ein-beii, waßerge- 
Jatt mit einem grill', einirägiges, gegeui'atz von zuber, 
Jcbwerlicb von amphora, monf. 397- Üf^l^et aimbre (by- 
.dria) und 338- einipii (bydrias); ein-flei^ti? (l'agina) 
enim* 412. (vielleicht ein-fei^ü, einzelne niäliung? beßers 
zu ralhen weiß icb nicht); ein-werches (uooperalionis) 
^* 361* von ein-werch oder-werchi ?; ein-wig (certameu 
^gulare, monomachia) doc. 209* mouL SÄö« «n>w. 4ü3i 
.404. 405. 413. O. IV, 12, 123 (wo ein-wige zn Icfen?), 
Agf« .Än-däge (ternuaus?) vgl. 1.489; an-iareid (iter.fo- 
Ütaiiuiii); aa-genga (vialor loiitarius) Beov. 36; an-gi^ 
j(comp()lUio limpleot); an-baga (folitarius) Beo¥. 177 # aa- 
ip^dia (b^perbia); an-pä$ (lemita angutta, wo nur einer 
^hen kaiin, einpfad) .Qädm* 64* i3eur»l(07-; an-tid (teoi«- 
IpUÄ fixum?) Leov. 19; aii-vealtl (monarcbia) j äu-rig 
jicäci* üng.)$ an-vite (mulcta fimple»). Andere ag£. an- 
'find ]a\\s zweifelhart, weil die nuaccentuii ie fchreibung 
.auch, an- für on-- (ahd; ana-) möglich macht, wiewohi 
!a%ia liqliend kein on fui* an (unu«) fteht , [kann ombor 
Xampbora) aus am-liKH: werden? . vgl.- oben t589«]5 ^o 
^Üi^fte. ;4n«limbei^ (materies) auserwähltes baüholz ahd. 
^4-zin?p^r und an^^inober, on-t. ahd« ana-simpar ima 
!(ygl.;f.712.)j ja beide formen mit verwandter bedeu- 
tung/|ind recht ip Äil-^veald (ahd. ein-walt>.mid on-veaid 
(abd. apa-walt). Aiin« dn-bani (perenlToc inägnis) ; ein- 
l»ii'ni,.(amca proles); ein-4iui j[foittarius); .ein-d9gi (die^ 
ocD)äta)| ein-dcemi (unius.arbitiiumi miioum exemplom); 
'em-ei$i.. (unios juraineBtum); ein-fari (Cölitarius viaioi*) 
ein-ferdir (folilariae evagationes)^ ein-§[^£a (idem); ein- 
giiTii (filum fimplpa); «ui^hama (£mppci forma humana 
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gaudens); cin-hcri (lieros fingularis, egrcgius) 68* pL . 
eia-herjar (clivi) 36* 42**; ein-li^^ii (infula, (Jornus lepä- 
rata); eini-ber (juilipen I^accae) aua dem Jat. entäeiit? 
fonilt Üttncle em-'ber und das engl.' one-Wry ift ganz ein 
Milres gewachst etn^kenni (nota disjuncliva); ein-kyjja 
(iniica aura, ein lul\zug)$ ein-lifi (coelibaluji) ; ein^laE^ 
-(ibÜiudo); ein-niana (folitarins, übi iplk fet^vietis) T6n mai^ 
^fervua); ein-maiia^r (menüa ndiu. i.e. ultitnus hiemis); < 
lem-mseli (arcanum) 251*; ein-rüm (locua abfconditus);. 
ein-feta (fecellus); ein-fkefta (pannus uniUx); ein^fptima . 
<id.)5 ein-lligi, ein-Üig (fenaila uni tantüm pervia) 5 ^n* 
Itaedingi' (amicis oibud); eiu-tal (£oliloqmum}; eiii-val 
(electio); ein-vald (mouarchia) ein-valdr (monarcha); ein»^ 
Vera ^manlio folitaria) ; ein-vigi (duellum) ; ein-virki (co- . ' 
|oriiis«^iine famulitio). Mhd. eia-lant (infula) Barl, troi.^ • 
i[ann zwar wie da^ altiu fin^^ü für ein abgelondert lie^ \ 
■gendea land genommen werden dock glaube ich dal^ es 
/-aus ei-^L enttteilt ift (rgL 1*. d02«) un3 "vidieieht ahd. aha* 
lant lautete; von ein-oefe gilt waa tou der' ahd« fonit^, 
ein<-itdeie * <ailachoreta) Bari« ; etn-wic Trift* - and ficher 
«och ' andere; Nhd, ein-beere (Paris Linn.) $ . eih^blatt 
Cmonophyllon) ; ein^^-fait; -ein-^h^t) etn-kom (dinkel);- 
.Mitklang'; . ein-k^e (^hikel auf denr dach); ein<«uth; 
ein-tracnt n. a. in*4 eim-er ganz aufteilt« 7)tt^^A 
mit ein- nehme ick niir im ahn* -wahr, -fie Itthm. fielt . 
filier von fdbft* zaL fetziingeii her: ein^daga (cerbim 
tempus idefinire) em-henfia (nna mann psehendei'e^ ferire) 
^•Joenna (infignire) ^ätn-ftrengja .(damofe certare) ni|ii « 
^haben einen andenr^ gnind', als die unter 3. genannten 
^aiticipia« ^ jinm^ro) mehrere comp, mit em^ mr^dec 
'luiler 5* angeführten bedeutung^erinnern an diezuCton^ ^ 
«enieteüng mit ßlb- und eigen- (f. 638. 6390 vgl.;lfilbr 
^ak (arbitriu^i, Hbera poteftas) ein-walt (principatna) • 
nhd« eigen-dünkeV eigen-ünnig, dän. egen-fiadig, egen«- 
raadig, altn. ein-j^yckr, ein-ünna, ein-rAdr n, a.*ra, wie 
•im griech. «t*ro-|vAo.o gleichviel mit /roVo-SvAog (vgb ahd, 
lelp-poum) aviO'-x{)dTWQ mit /itovQ-nQaTWQ u. a/m. Man 
-braucht daher nicht auf entltellmig des eigen- in. ein- 
(wie fie im altfrief. wirklich Halt hat) zurückzugehen, 
•oder gar auf verwand ticliaft beider Wörter und des pro- 
nom. erfter perfon, deren ausführuug mir jetzt lern 
liegt, fi) färamtliclie cüinpoüla mit ein- fcheinen mir 
eigentlicfie, wie auch der in eina-chorno erhaltne bin- 
dungsvocal bezeugt und uui-, fiovo- beflätigt; ein adv, 
ciiia (lemel) läßt ^dv wcaier darthu(i, noch wüide es . zu 
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den meifien zuTammenfetaimgeu paffen , vgL die folg» 
zahlen. 

[zwi0'] kein gotli. beifpiel, wie würde wohl duplex 
lauten? tvi-falj>s oder tvizva-falfs ? Ahd. zweierlei for- 
men «) zui- , oder gui- (nicht zui-, qui-): zui-bein© 
(bipes) N. Bth. 255$ qui-falt (duplex) ker. 44. 8Ö. zui- 
fald K. 20^ zui-valt O. SaJ. 8. zui-falt N. Cap. 71; zui- 
liaupilo (biccps) luab. 955* zui-houbeter N. Cap. 149» 
zui-hito (bigamus) In ab. 959^ doc.246^; zui-järic (bimus) 
moiif. 395. zui-järigi (bimatus) doc. 220^ j zui-merilib 
(bithalalTus) monf. 366; zui-par (gerula? zweiträgiges ge* 
iaß) cair.864** fpäter zü-ber (cöngius) doc. 246* ; zui- 
•giwagi (dipondium) inonf.399; zui-was (()ipennii>, anceps 
•flpweÜchneidig) jun. ;236* doc. 246^; srui-znirnet (bylTum) 
qui-quirn^ ktsr. 45* niit dem adv» zairo, <iuiro (bis) 

vielleicht unzufam mengefetzt : zuiro-gahiwit (bis nuptus) 
lii'ab.959^ doc. 246** quiio-hiwidker« 46; ziwir-tufger J^bi- 
fidus) doc* 246* verltehe ich nicht, etwa zuix^o-zuig^r; miro- 
gizehdt (bis tinctus) doc. 246^ inoii£ 394. Agf. a) tvi^, wofür 
auch tväo- (wepiger gut tvy^, tve-) gefchrieben wird: 
tyi--hleo (bis tinctus); tvi-bill (bipemiis)| tvi-böte (du*) 
pkx^oompeniatio); tvi-cina (biviumy eig.* zwielpalt, von 
ctn oder eine? rima) j tvi-ecged (anceps); tvi-feaki (du* 
plex); tvi-iete (bipes); tvi-fiager (duos digitos longua): 
tvi-ford (duplex vadum); tvi-gilde (duplex folutio); tvi* 
Jiaemed (biganatia)'^ tvt-hive (btcolor); tvi-lapped (dnas 
laciniaa 4iabena)$ tvt-raede (anceps); tvi-ünecce (id.); tvi« 
ipmce (bütnguis)! tvi-rfpounen (bja - tortna)! tvi-telgod 
ipu tincttia); tvi-veg (bivia)) tyi-vinter (bimlia). fl) 
tp»^ (ludbt tv&-) weiches im* tviva, tv^va (bis) Bellet: 
Ivap^äglic (bidnanns); tva^niht (Inauutn) tva-foeal (bi>- 
lanx). Ahn. tv§^ (bei Biöm und Ralk mit langem yo^- 
•cal» obgleich tvifvai*, bis, et^ijhteden kurzen hat): tvi» 
«err (bimus); tvi-bakadr (bis oectiis); tirMienlr (vafer); 
tvi-brotimi (duplex); tvl-burar (gemini); tvi-byli (prae« 
.dinm bipartitiän)f tyi^^bytna (amphicupella) ; tvl-drsecm 
.(dlfcoidia); tvl«drflegr (dilconveniens) ; tvl-dyradr (biPo«- 
ri8)i Ivl-cloBgra (opna duorum dierom); tid-eggjadr (an- 
ceps); tvi-«elnf (dnarum ulnarum)| tvi-fridfr (bifer); tri- 
Icetr (bipes); tvi-gildi (duplum); tvf-hdlagi* (bifeftns); 
tri-ji&fdadi* (biceps); tvi-hyrndr (bicornis); tvl-klofinn 
(bifidns); tvi-iitr (bicolor)j tvl-menningr (biui); tvl<*m«;li 
(rumor varius) ; tvi-qvsMitr (bigamus); tvi-rädr (anceps); 
tvi*faga (fibi non conftans); tvi-ikefldr (bipennis); tvi- 
fkinnungv (culis duplex); tvi-Xynn (anceps); tvi-tentr 
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(bidens); lvi*tincladr (bifidas); tvl-toli (hermapbroditus) 5 
tV^i-vcdi üiigr (aiiceps coelum) und die abgeleiteten verba: 
tvi-henda (ambabus manibus an ipei e); tvi-klifa (iterare); 
tvi-nora (bis rodeie); unabgeleitet üt das ftarke tvi-taka 
(iterare). Wai uin ttehet tvö-faldr (duplex) für tvi*faldr? 
Alhd. zwi^, aber die compolita find zum verwundern fei- 
ten, ich weiß nur das bauiige adj. zwi-valt (duplus) und 
davon zwi-valden (duplicaie) MS. 2, 29*. Nhd. zwie-, 
neben zioei-; die alte form zwie- haben nur folgende: 
Kwie-back; zwie-fach; zwie-licht; zwie-maik; zwie-Ipalt; 
Ewie-tracbt; zwie-wuclis. Dagegen: zwei-blatt; -deulig; 
-drahtig} -falter; -fach; -händig; -herrig; •jährig; 
-kämpf; -mänuifeh; -pfundig ; -Ichattig; -fchneidigf 
••feitig; -fitzig; -ftammig; -ßimmig; -filbig; -tagig | 
«>theiiig; -zackig; -zahn (nom. plantae); -züngig u.a.m.-^ 
jinm, diefe compofita find uneigentlich , nämlich ^ nicht 
mit d^ cardinalzahl, welche auf kein zui-, tvi- Ibhrty 
ohnehin als bloIV pluralifch eigentlicher com]^. unfähig 
fcheint (vgl. f. 538.) ^ fonderii mit dem contrahierten adv* 
yerbandiMi; Das beitätigt 1) die abd« nebenfiarm, zuiro-^ 
,Biwld rr zui-hiwid, folglich zui-falt aus zutvo-fait, zuir-» 

üHtf ym 4- an« aiv«(L 7060 ^^^^ ^^"^ vocalTerüiHr 
geioing, vgl. zuü'O'^zlShanzug (bis centum) O» IL 9» 66« 
AlleinHehend dauert das afir, sswic im mhd. und swier 
bei Luther fort (nahare angaben oap IV.); ich mutii^* 
maße ein goth. adr. tvizra» nach anidogie des altiu 
tviCw *)i agf* lautet es tiriva, tveova (oder tvty% 
tve6va?Y verkürzt tuva, tva, ungefähr wie ßxh ixvia m 
eiv yernält, es hatte auch ein ahd. zoiwo, zuiuwo dar« 
ans werden können (wie ittwih, iu ZZ izvis)^ alleiii die 
ahd* mundart hielt fich hier mit TemachlUßigiing des- 
T an das s (vgl. ubizva, opafa) und wanddte dieG» mit 
der zeit in r. 2) die lat. und griech« , grade fo mit den 
adreibien bis, dirV» und' neben ähnlicher kürzung {q bi«»^ 
ii-^ bewirkte zufammenletznng; Emsel^e werckm andi 
^it lat am-, an- (vgl. ambo) und gr o/^t- gemadit» 
s. b. an-ceps bi-ceps, afig>t^<paXofZZdi'-ii€(pa}f0e9 am- 
phora ftammt aus ufJb~(poqsiQ ZZ uft^i^^QQevQf ZZ 
g)OQeie, zz abd. %ui-par. • , 

[Jrel*-] wiederum gebrechen goth. beifpiele, nacli 
dem Torigen wXre j^-falps, ^rizva*fil]^ (triplex) m 



*) oder läßt fich tvi-fvar , f ri^fvar für compouiert mit fvar 
(rerponlbm, loquela) udimiHkt analog dem hooliil. swei-i drei- 

I 
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erwarten. Ahd. <iri- (nicht dii-): dri-bildig (triformis) 
" N. Cap. 146; dliri-dhilli (tricapaerala) jun. 173', dhri^fald 
(ti-iplex) J. 367. SCkS. 369 > dhri-järic (triimis) jun. 1731 
. dri-ruüdri (liiremis) monl". 3G3 ? dri-ico^e (Lrigoiui.s) N. Eth, 
• :^53. Cap. 110. i 'i6; thi i*I'unni (txes lülo^ liabeus?) ker.269; 
dii-tagig (triduaiuj.s) N. Blh. 139 r^i^'i~dcc.ge (triduum) 
k er. 269; dri-winchili (tiigoiiüm) monf. 393i dri-zinge 
(f. zinke, triangularis). Agf. fr/- oder ^reo~i j^ri-beddod 
(Ires leclüs haben«) I>ri-c!aglic (Iriduauus) f ri-dögor (Lri- 
dnum) f)ri feald (triplex^ fri-fete (tripes) J>ri-f6t (tripus) 
fii-feo^or (ti iqucLi ui>) fii-flnger (lies dig. cralTuö) fri- 
Leafdüd (triceps) }>ri-baßnied (trigauius) f»ri-hyrne (tri- 
cornis) fri-lei'e (trifulium) fji-niilchi (f. ineolce? inajus 
nieulis) }>ri-reSre (Iriieniis) J>ii-i"cyte (tii(juctrus) fri- 
fnecce (Irifulcus) f ri-fpjcece (Irilinguis) J^ri-vinter (tri- 
nius). Altn. f rj^- (bei liiörn und Kaik , neben kurzem 
j>rilVar, ler): J>ii-aerr (uimuö); i>ri-burar (trigemini) 
j>ri-füeti' (tripes) J>]i-gil)r (Irigamus) J>ri-gi]dr (triplus) 
fri-linyttr (trinodi.s) J>ri~büidadr (Iriceps) f>ri-byrndu 
(tricornis) fii-hymingr (trianguhis) }>ri-kantadr (trigo- 
iius) fri-klüfinn (tiitidus) fri-nienningr (tertio gradu 
cüilateralis) fri-naati- (triiiüctiaiis) fri-tentr (tiidens) 
' J>;'i-J>ajttr (tiilex); folgende finde ieh mit ^rh-i J>re-raldi; 
(triplex) fre-lalda (tjiplicare) f>re~velra (trimus). Mhd. 
Mur di'i-valt, es muU aber noch meiirere geben. Isbd* 
drei-i drei-beinig, -biatt, -doppelt, -drahtig, -eck, -einig, 
-fach, -falt, -fuß, -jahrig, -köphg, -laut, -rudeiig, 
-i'cliiitz, -iitzig, -fjDäinjig, -llaciiel, -tä'gig, -thcilig, 
-WÖcilig, -zack; dem zwie- analoge drie- Und bloß 
eigieiinamen wie drie-buig, drie-berg etc. zu fuchen. — • 
jinm. die erkiärung muß Jiier ganz wie bei der vorigen 
. ' 2ahi fein; das adv. lautete auf goth. J>rizva?, das abd« 
diiro? findet &ch nicht mehr, gefchweige mhd. dnr und 
aujB diel^m grmid fehlen die uhd. drie- in der zulam« 
menfetzuDg, wahrend die zwie* 2um theü fortdaueru;^ 
agf. |>riva, {»reova; altq« {»rifvar; griech« t^iß^f, laU iiia« 
(fpäter ter-) in der compoütiou tri-. 

[vier-l goth. fidur-dogs (quatridaanus) Job. il, 49; 
fidur-fall>ä (quadrnplus) Luc. 19> 8 J fidur-ragiucis (tetiarcha) * 
Luc 3,1. Ahd. ieor-ecki (quad^^ao/fiikLs) emm. 411; fc^or-r'* 
lirediri (quatuor rotas habens) emm. 405; .fioi*-i"c65i.(qua-5 * 
drangulus) monf. 340. fier-fc&5e N. JJih. 253* Cap.. 126; 
fier-wendi N. Cap. 147; fier-zinke N. Cap. 93. Agf. 
feöver-feaid (quadruplus) ; feöver-fete (quadrupel); feo-. 
yex*-tc]rte (quieudratua}; ^over-vintire (quadiimua). Altn« 
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fiÄr-dyradr (quadriforis); fi5i-foclr (quadjupes) ; fior- 
. ' meniiiiigar (coiialei alc.s quarti gradus). Nhd. vier-faclj, 
'-fiil^ig, -i'eitig u. a. m. — Aniu. ein atlv. der vierzahl 
in deiu golh. ßdur , veifchiedcu von der cardin. ßdvor ^ 
Marc. 8, 9, 20. 13, 27. J«li. 11, 17., lalk lieh beinahe 
aus dem lat. quatcr, verlcli. von qualuor abneluiieu, 
und dann würde aueli im goth. oÜ'enbar nur mit jenem 
zufamniengeietzt. In den übrigen Ipracheu ili abbr bioÜ 
die Card, zahl zu erkennen. 

Alle zul. Tetzungen weiterer zahlen fcheinen mit der« 
eard. zahl gebiideL* iieilpiele: ahd, vimf-jaric monf. 3635- • 
libun-falt K. .3,3^ lipun-ilerneo ker. 13. liben-ltirne 
Cap. 66. agf. feüfon-vintre Beov. 181.; goth. ahtäu-dogsj 
nhd. nenn-auge; golh. tvalib-vintru.s Luc. 2,42. und ib» 
in vielen andern fällen. iJemerkenswerth ill der altn. 
abltracte gebraiicli von hmid^ zur verllärkung des be— 
grills: hund-gernall (oentennis, decrepilae aetatis); /hund-^ 
niargr (perniultus); liund-vis (muitil'cius) u. a. m., un- 
gefähr wie wir im nhd. taujeiid für eine unbeiiimmto 
große zahl brauchen, z. b. in taufend-i'chön, taufend- 
fui\, taurend-lehmetlrig (von der kehle der nachtigall). • ^' 
' Im aün. pllegen lieh die gen* pl. der zwei-, drei- und 
Yierzahl zuweilen uneigentlich zu componieren: tveggja— 
ära-linii (biennium) tveggja-daga-tiini (biduuru) tveggja 
Jianda-iarii (fealpr. bimanubriatum) tveggja-lielta-vaga* 
' (*bigae) tveggja-manna-fai' (birerais) tveggja-nätta-timi (oi-' 
noctium) In eggja-üranda-iärn, tveggja-vega-möt (bivium))« 
j>riggja-daga-timi, f riggja-niänaja-timi ; fiögra-fingrä-' 
j^y ckt Ccraflitudo quadrantali«) , fiögra-hl uta-ikipti (^|uadri-> 
partitio} iiögra-manna^far (uavis InjugU) Ji« a« m«, wie«^ 
wohl man den umkänden nach und wo es mehr auf die. 
fache, als auf den namen ankoamt^ nngebundno Wörter 
annehonen dar& 

. . • • • 

- . • • ■ / 

$. 8. compofiüan ganzer redemarten. 
Die uneigehtlidte sutammenfetssung übeiiiaupt beruht 
daraufi d^ß zwei nebeneinander con£:uirle wÖrter vtr- 
'V^chfen. Der gewdhnlichfie fall war die Verbindung des 
vorausgefchicklen genitiva mit dem ihn regierenden liiblK . 
. Zuweilen aber ge£chieht es, daß praepofitionen und vtrba • 
mit deu von ihnen abhängenden nominibus in die com- 
poiition verwickelt werden. * 

i. gewÜTermaßen wSre fchpn eine Wkaante /Eigenheit ' 
der englifchen fyntax hiei*lier su nebneiiy: wonadt daa 
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> geiiiliTiCcIie -« dnem zweien von der praepofition aY>-> 
häDgigen fobfli; angefügt wird , b« the kiiig of Sa^ony'.s 
palace, nhd» d«8 königs von Sachfen palalt. Um jenes 
iogU'ch zu rechtfertigen t muß man (ich die worte king- 
of-Jsaxony in eins verlteinert denken und wird dann na- 
türlich finden, daß das -s erft am fchluße der com^^oli- 
tion feinen platz haben kann^ So ungewohnt und unedel 
in der nhd. fchriftfp räche eine folche Wortfügung wäre, 
können wir doch die heinach unter 3- genannten com- 
polita nicht anders, als in derlelben weile confliuiereii, 
z. b. fpring-ins-feld\s leben, nicht etwa: fpring\s-ins-fel(i 
leben und das gemeine volk höre ich unbedenklich fagens 
des kaifer-von-Oelireich's arme^ iiat dt^s fchriftgemaßeas 
des kaifers v, O. a. ' 

2) der eine dialect erlaubt fich in folchen fallen, was 
der andere nicht leidet. Aus uiifrer redensart: in acht 
nehmen können wir kein fubft. in-acht-nehmung bilden. 
NnL aber gilt ein fühlt. in-a(ht-neming, eberilo wud 
von dem dan. i-agt-tage das iionieu i-agt-tagelfe 
formiert, ja zum zeichen wirkliclier zulammen- 
fetzung noch weiter componiert; rei£e-i-agt-tagelfer 
(reifebemerkungen); ein reife-in-acht-nehmung klingt 
uns freiHch undeutlch, aber ilt unfer nhd. nebenbemer- 
\mg d. h. in-eben-beinerkung im gründe beßer? Hat- 
ten nicht unfere vorfahren adverbia wie die nhd. insbe« 
fondere, insgemein, insgefammt mit recht verworfen? da 
Cogar die beiden letzten wider den grundfatz fündigen, 
dai^ nach dem art. das adj. fchwache form verlangt. Auf- 
gelöft kommt die misform gleich an tag: in das gemein, 
m das gelammt ft. gemeine, gefammte; es lind fchlechte 
nachahmungen der lianzöf. adv. en particulier, eu gene- 
ral. Ich werde anderswo erörtern , wie mehrere adj, 
der neuern fprachen aus adv. entfpringen; der canzlei- 
Ail pfl^ alsdann auch die partikel un- fehlerhaft anzu- 
wenden, z. b. es ill un-vor-handen ; un-von-nöthen 
(fchon bei Fifchart, bienenkorb 56^) welches erft nach 
dem abfterben des wahren ßnns der redensai'ten'' von 
nothen^ vov banden gefchehen konnte.. In der reineren, 
älteren fprache lind folclie abirrungen beinahe unerhört. 
Doch muß ich hier des fonderbaren adj. ir-balpun-lili . 
inonf.350. ir^balpan-lih (a für u gefehen ?) monf. 395« 
gedenken, wodurch das adv, ir halpun (ex latei*e^ de la- • 
tere) mit lih vei*bunden wird, gleich als wollten wir un- 
fer adip. von unteü, von oben in ein adj. verwandeln 
und lagen; yonruntönrrligh« 
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d) natürlicher und mehr billigen ift die feinde 
enomalie: Mmäige tigm^tamen iar iachen und peribden 
' (IpiUükaitieo) entfprmgeii durch ausrnfungen» das yerbnin 
und was daneben Reht^ verhaltet lieh in unei'gendiche 
oompofitioa, di^ aber ireiUcb einb verbale heißen darf 

. a) meiftentheils iil es der imp§rüi$» und zwar wieder« 
um ii)^«ntweder mit einer bloßen partikel, dahin daa nhd. 
kchr-*auii» )»hr-i^, (naine miiea tanzea) hüpf-^uf (desgl.) 

den tanzenden zugerufen wiirde mti zu ^enden^ n 
fpringen; rcUi'-alis (flucht) vom zuruf auszuMflen, üchalHabl 
AlfeUdche compofita find männliche AibA;, wir fagen : den 
käuma taipsen, eitlen hupfauf fpielen, den reißaus neh* 
aMO* Ferner die mannsnamen 1 lebeHrecht, thu-^ut, hält-, 
aus, trink-«us, iauf*4iusy klaub-auf u.a. dergleichen fi<^ 
besonders unter den bnuern finden; der mbd. nameVea dich- 
Im fing-of f. fing-*4f (amgb. CCJLXIV; vgl, GCCLXID; 
wo: fing ofy iing äbe^ fing hiiiy fing her!) pack-an^ fiifl-an 
benennungen fiär faunde» '^^fi) oder mit einem fubfi; Gm 
•ecuf«) danieben: mhd* habe^fttnc (gratiae) und wtedevtim' ^ 
mafo^ MS. 1, 118^ 136^ mite i, 103. t04ri tele-brief (ei« 
Her der briefe auseettelt, wafarfager) Herb. iS^; in feit« 
vertrip (doloris ezpulfoi) MS« 1^ 35^ Morolf 45^ 57** etc. 
nhd. zeit-veitreib ift das fubfi.*ilem imp. vorgefelzt, daß. 
i^er vertrip 9 vertreib imperative find, leiebt tu fehen, 
denn es gibt weder ein fubft. yertrtp noch trfip, da di» 
Wurzel no. 128* nur «in Iiibft. tiip, nhd. trieb zeugt. Fer^ 
Tier die mannsnamen mbd» rüme-laut, hebe-ftrft MS. % 7^" 
fpai -fielbÜDg (Adelung 2, 134.) nhd. trau-goit, fürchte-gott, 
Ichlichte-groll etc. kratzfui^ wipp-fterz, fchnapp-hahn, dreh- 
hals, wende-hals ; in einem gedieht von Dieterich (Adelung 
191. 195. 196.) die riefennamen velle-walt (waldvercJer- 
ber, waltfweiide) und mit vorgefetzteni fubft. glocken-bo?^ ' 
(floß au die glocke) fideln-ßos^ (ttreich die fiedel). Die Ipatei e 
fprache fchiebt gern den artikel den oder das, nieill verkürzt, ' 
dazwifchen, vej gl. die nom. pr. hebenilreit (lieb-den-lt) eit) 
TialTenpflug , hatteupflug (haße-den-pflug) Icheuchenpflug 
(fcheu-den-pflug), Jeidenfroft, ftüi zeribecher (ftürz-den-be- 
eher) riihrnlehalk (rühr-den-fchaik) bei Ried p. 1217. vom 
jähr 1575. zuckseifeu (ziicke-das-eifen) klingsohr (?kiing-daa- 
ohr). Im 16. 17. jh. waren fehr üblich : wendenfchimpf (wen- 
de-den-fchimpf, d. i. fpaßv er derber) H. Sachs, Simplic. 
p. 210; wend-unmuth (d. i. freudenraacher) vgl. wendel- 
muot MS. 2* 7fi^; ein laug-deu-zipfel hat Phil, von Sit- 
tew« noch jetzt üblich jft iiörenfiied (friedeusllörei) vgl« 
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chrenfried; hei Fifcliart (Garg. 274^ 275*) rmd fclireck- 
den-feind, fclireck-deii-gall iiameii von fr Ibmg^tliürnierj. 
IiidelTen mangeln fclioii dem 13. 14. jli. iokhe formen 
liiclit. Das aiigcführle lied von Dielericli gewahrt die 
riefeiiuaiuen : i'clu lle-den-waH, riiine-deii-vvalt (Adelung 1, 
$96«)> ungedruckte Nitliarte die bauei snanien : lobenipot 
(lobe-den-tpott, freund von fcherz) liengentiiel (liange- 
das-maul, ein niaulhanger) irrentVit, inentanz (irre-den 
^fiiedep, tanz, wie vorhin itöreiilried ; [oll irrenfried den 
alteii nameii erkeufrit parodiei en ?) Iimeiizün (leime-deu 
£aiuiy die bauern machten iln e zäune von leim, vgl. alid. 
iiein-zün, maceria; vielleicht leimenzun zu emendieren ?) 
wahfe^gül (unklar, vielleicht w^afcheugül, reit den gaul zur 
fchwemme). Der Renner (Adelung 2, 136. 137.): Ichindengaft 
(fchinde-den-gall ) lajrenbiulel (leej-den-beulei, plattd» 

' pfiücke-biidel) füllenfack (fulle-den-fack). Wahrfcheiulicli: 
ill fuochenwirt, welchen naraeii ein dichter um 1400 fiihi:iejf 
zu deuten fuche-den-wirt (befuche die fcheuke d.i. zech«« 
bi'viderX ^l^äterhiiiUilt auch ein dazwU«heiiy z. 1). beit-ein- 
Weil, wart-citi-weil, «'dichtete oi'Ui;iamen. — y) neben' 
dem imp. lielit (fltie praepoüiion mit ihi-em ijubii«! b. hiipfr 
ins-hoiz, fpring-ins-feld, renn-his-land, rinn-ins-4i|ildf roti*' 
in-hag, lug-ins-land .(Gai'g. Ä74^)» bleib-im-haus 
kürzt bleibmhaus) u. a..]iit» ineilieris perfoneunameiiy jsu-* 
weilen örtliche *).*— (5) oder^ es folgen : audere calus und. 
partikehi, dahin der bekannte hluinenoame vergiU-mein-»» 
nicht» der Cchoa im 15» jb« gaü (a* w. iyibi*) ähnlich dem, 
noli-me^tangere, heutzulag neutrum, halMina-iell <büllel)#- 
Gardtviaa wird imTii^überfetst I|uet-der-verie, doch Üeheii. 
d^e woite wohl uiioomponiexi* ; Ganz ausgelalien Üb dein 

, imp.^ utiferm lubft, wiUkQmmeu (mafc^ einem «Jen viWW, 
kommen geben, bieten) für: fei wiiyLonitnen , odej* ilt 
wiil-komm ridiüger ttud kommoder, aachgefetzle imp^?: 

h) hisvvi ik 11 licht das verbom im conjuncliv oder 
fehlt ganz nnd bioÜe parlikeln bilden den au.sruf und 
den namen. Für leufel pllegen wir zn fagen : der golt-' 
fei-bei-un.s. Ein fTeizi^^cr heilit nimnier-ral l, das ende der 
gar-aus, Jmh orllr. iierzog bekam den ziuiainen ja-fo- 
inir-gott; hei Riecl p. 287. in einer Urkunde von j!205. 
findet lieh < in albeio iummirowe (? iemer-6-we); ein 
feh n ei dergeleli legte lieh den namen zu: lieben-auf-eiucn 
Ureich, • - ' .... 

O ^Sl« h^ttsgeliitctoiuiiiieti, kindemiShrciieii ^.339r^23$* 
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c) ei^di mit d^m pcaef* ind» wei den e^eQnaitieit ge^ 
l}lldpt*y z. b* taüge-niclita f. taug-nichtÄ (von dem orga- 
üÜbhen taug itatt des tihd» taugt) fratlz. vaut^•ietl|*^nnU 
deng-niet. Die faule h ausmagd ^eilU. 'rpat'-es-tagtt ejtt 
fabelhafter könig wie-du-wilt tt. a. m. -»^^ •Anmerkuhgeit ^ 
t) denvemü'iU vrirklidier-compoiition bezeugt die decii* * 
«krWrkeit das ietzt^n wortes» z. b. im geu. Iiüpf0üf^ 
« ^it i rei iii*eib», tteb^ltreitg, fpringiiisfelds, vergiftmeirmichl«, 
nimiiier-falts. 2X^ti den romairifohea fprachen gibt ett 
. Jriele ähnliche 'Äuiain men fei zungen,/vgt. 4aa lingeföhrte 
^^vi«a( oder das. franzöf. retide^-roas» Ith ktei'n d^ » . . 

' iniitelaitera bildete man finihe die taufnaraei» oüod'^decU'^ .> ' 
Mk/dffii8-dedlt (franzö£jdien--donne katm' auch heift^nt 
ftr-dco daMM) -und dergU ' d) in ilayifchen eigetmafneti 
nach Dobi^sinriky ; die auf -i feildigeneleii erfteu ^ 

' ilH9ie der. eulammenletzutig . gleidifalls atia imperatrVeii 
deiitfaai% "^ie denn auch i kein Harjjeompdlition'svocal itt-l u 
wMi^tnir (walfe-^^Fiecle) rafti'^Oav (wocfife-ruhm ) hor^kiäP9% 
borji'tt^oj, vJadji-Dasr» wati-fläv,priim*4!lav (habe-ruhm) TOfi 

^ Hadki (wallen) rafli (wachle^) Treti'ti, primiti (nehnien)l 
.biu Vuk' findet lieh je2di-mir> kasiipmir von jezdki '(reU . 
lÖnV'kaziti (verdei*beii) u.a. tsu * fli^tlnroh« könnte mM . 
TOrfttoht werden V -ein ahd» fridn^walt^L wahs-nraat^fur eh* ' ' 
nevhet und gieichgehildH lok .vlddi-mir, rdlH-flar zn neh^ ' ^ 
wami nur daß in«indtt-watt der^impt nachgefetat'wMrei 
JlunVj^chen fcheint es innr doch nchligervia Wdea .di^tA 
Mie|i'*fioia. prupr. dgenCliehe oompoütion zu erketiiien 
ted:w&lt9 wahs.nit^t fiir iiaiperatiire) fondern 'tiomiuä 
auitelieii^ obgleich waltan fogar'bfOchftSblich das ffar« 
vladtti iSU Deiin-' <p-wal(. wird mUk m fi-hetnbar ableiten-» 

* dem )HSilt.-^olt (regio-fwalt, reginoaklns) vgK f. a33' 334* 
wahs aher ift wohl* das. adj. wahs, was ^(acer), wie da^i 
parallele hart in* hart-muot, vgl. f. 667, 8* Jene ans" wii k^ 
liehen imp. enlfpriugenden mannanameil fallen *auch nioht' 
in die äfteÄe zeit und haben etwas gemeines anrieh» da-» 
her iie bauern ^ räubern und plumpen • liefien bid^etegfi 
werden; die alteren cömponierten namfii lind 

edleres gepräges, auch bei den Slaven« Und lollte das 
in Llav. eigeiniamen oft wiederkehrende -^mir nicht etwa^- 
anders als mir (pax) fein, nämlich mit dem goth. -nier, 
-*mir- (f. 57i-) zui'ammenhängead ? in jezdi-xiiir wäre di«^ - 
b^sdeutuijg friede unfchickiicii. ' • • - i .\ 

x: — ^- ■ • ■ ' - 

^ ^) bohmirche imd ruUi^che beifpiele gebei^ i)obr. p.'62. «n4 
Pucluuayer p..98« "ii' 'rr?-' 
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Sehlußb^merhmgm xwn driUen isapiieL 

1) sufammenfetzuiig und ableitung unlerfcheiden (ich 
in mittel und zweck wefentlich voaeiaander. Jene ver- 
einigt zw§i uiiprünglich felbAändige wörter entweder 
dtir^b den bloß dazu au^erfehnen, bald aber unlieb tbar 

S^oi*dnen vocal oder durcii feße« zufammenrücken bei« 
ler» fo-datt die flezion des ertten Wortes mit aufgenodi» 
mm werden kenn« .fiei der ab(eitung ift hingegen nnr 
von sintm werte die rede, das durch die anfii^uiig n 
Ach duuklei* vocale und confonanten neue beihimiNUlg 
4»mpfiUigt Das ableitende princip ift ein fiiffixi da« jrh- 
(ammenfietseode eher ein praefix sn nenneli, wie Mi 
befondcTS an der pavtikefcompofilion seigt (vgl.' lonp-ac 
init ca-loup £• 7620* beilinimung erfolgt bei der de«» 
riT^ion hinten 9 bei der compofition durch das Tordeve 
wort| wShjrend fie bei der bildung durch hint und ablaut 
in denn .worte felbA g^fohieht. Daß auch an e%ciitlleh 
compon leiten Wörtern das ertle die beftimmung gebet 
f weite die bauptiache enthalte , lehren adjecti?a wie na* 
sel-neuy herz-iieb, gold-gelb, hell-blau , fchwars-lnrann^ 
(welehes (cbwärzlichet braun ausdrückt, brann-fchwars 
wire *ein durch braun modificiertes (chwarz) oder fub« 
ftantivA wie groft-vater, berg^uft, falz-waßer, laub-frofoh 
^ond eine menge dergleichen augenCcheinlich* Die aUei* 
tung fikt dem wort abßrmeU^ Mg^m^im Imrifö it^'W* 
3980 bmsu, dia compoütion, Terknüpft swei JfmeiMn^ die 
eigentUehe meift auch Mmmgt betriff«, welche fiofa <»ft 
durch keine deriration trietzen laßen« Beide w5fter 
halten hdi dann ^dtkgnMit nnd äußern gegenfat* 
tigen einfiuß auf einander, s. b. in apfid-kern, gaft<4ureuM^ 
bein-bmch kann man nicht fagen weder daß bein, noch 
daß brlich etc. hauptbegriff In* . Ja, mweilen kSnnen 
beide wörter ihre AeUen wechfeln (t 547.). Adi 
compoftia tiir leiUidie vorsiige und gebrechen umCeteaii 
ift L 649» angegeben worden. So gut hu&hals, häft-lahm 

gefagt wild, könnte auch hals-hu^ hals-hufi, lahm*hiiftig 
ehn und fchön-haar (iiiilo^^<£) ZT fchön-haarig (pulchri« 
comus) breit*fuß (svAnTV-nrot/^, latioes) heißen auf dtn« 
bär-fagr (pulcher ooml) f6t-breidr. PraeCifdi (agen 
beide Wortbildungen daa idmUcfae aus. genau betrachtet 
gilt aber die verleb iedenheit, daß in dem einen der be- 
griflf fuß durch breit, im andern der begrifF breit durch 
fuß naher beftimint wird, dort alTo auf fuß, hier auf 
breit mehr nachdruck liegt* , - ■ , 
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5) nur folche corapoata werden abgeleiteten Wörtern 
ihnlkh und vergleichbar, deren zweiter tlieil abftracf ' 
oder allgemeine begriffe ausdrückt (L543. 544.Ö79.)- So 
ift fchön-heit gleichviel mit dem ahd. ic6ii-i; fähr-mann 
mit ahd, fer-jo; früh-jahr mit fiühling (wie fpätnahr 
herbtt); beltel-mann , wafch-frau mit bettei-er , wäfcher- 
in und zumahi vertreten die adjectivifchen -lieh , -haft^ 
-fea die tteUe bloIVer ableitungen , obgleich fie urfprung- 
lich grSOmn nachdruck hatten. Im gründe bezeiclinet 
fahrHOlohi einen mann, der da> überfahren treibt (neben 
.^hr-mann, haus-mann, berg-mann), ferge aber das 
männliche gefchlecbt des überfahrenden (im gecenfatz zu 
fähr-ftaui; im gnmde hat unfer töd-lich, fterb-hch emcn 
lebhafteren ami fti« du ahd, tAd-ic, ttirp-ic, wie w»r 
leicht iiihlc^, wenn wir «ndere im gang gebliebene den- 
vata in compoüta umCetzen, 8. b. fchlütt-el, »ug-el, fchleg- 
dl in fchüeiWwcrk«eog, aieh-w. fchlag-W. Allein die fpä- 
tere fpraohe gtW^hute lieh daran, zweite wörter au* 
snbnmienfetaangen abftract und wie ableitungsmittel m 
traubhen 5 die Toikafprache hat fogar einzelne compofita, 
nachdem fie den ton gan« auf dem weiten wort ^ezo- 
sen und auf das erEe geworfen , in Xchcinbai-e denvata 
' vcrwanflelt (hen-fche für hand-ichnh, wiu-gert f. wem- 
nrte, ridcUam henJch-e^ wing-eil). Einige verdunkelte 
SbkiUmgen entTpringen vermuthlich aua zulammenietzun- 
mif umgekdiit haben einige virUiehe «bleitongen den 
ididn abttrader comnofitionafi»rnien an^encnnoieiif hr 
-il, wie oben dargethan worden itt^ 

3) dk oompofitionafeiligkeit aller deutfeben mundarten 
ift em IbhStzbarer vintheiU wir befitien .dadwrch eme 
große sahl lebcüivoller, dichtcrifchcr auadrucke, die hch 
Sft gar nicht in andere tpwdien äberletzen Ußen. Diefe 
fremde forach<(n nberti^äbn nna gleschwohl nicht feiten 
an einlachen wdrtem und ableitungamiiteln. Conapo&ta 
find fchön, wenn fie «wei begriffe in ein bild zufammen- 
.fitten, weniger, wenn 60 imm b^Eriff iwifchen «ww 
Wörter rertheilen. In den gediditen anderer neuerer 
Sprachen find vidleksht nidit genug ccunpoftta, m un- 
Iferer prob ihrer zu viel. Die «ufiBomnenletzung ift inllcr- 
Heb ichieppender und anmaßender als die abieilung und 
der Überfluß abftracter coitopofitionaformeln auf koften 
untergegangner einfacher wdrter oder ableitungen Ichemt 
mir ein nachtheil. Die lat. malua (Utth. obelia), vinea 
(iitlh. wyniczia), loU ix (Utth. (kalbeje) , mulctra 
Coiche verdienen den Toreug W untepm WgmAMmf 
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wein-Wg, wafcii-frau, nielk-faß; Cgcitlas, puritas, jnüi- 
tia, düminium vor liiiiei rn gt*fc ll-lchaft, l eiii-iieit^ gerecli-^ 
tig-kfit, eigen-thimi , weil hiei' lauter eiuracjie begriile 
cenu'int lind, UiizufaiumeiigefclzLe Wörter geben licU - 
leichter zur ableituug und fürtzulaninienfetjjung her 4 
aus cpmpüülis weiden iiieht gern abieitungen gebildet 
und fehwerHühge deconipolita, z. b. herus dureh Jiaus^ 
lierr übertelzl , klingt baushenüch f. iierilis icbon lleif ' 
imd wie füllen wir lagen für beri-fiiga? pluviofus, 
pLuvialis laiU lieh in regen-h^ift verdeutfcheu , nicht aber 
inibricus in platz-regen-haft phne Ziererei. Manclie un-^ 
fei er zufamnienfetzungen fcbeinen eine wach fchadlichej* 
vej wilderung erfolgte fprachausbildung zu veri atlien; 
tinzeiiien liaflele zueril etwas unedles an (f. 937, 941- 942. )> 
bevor lie gcbraucli und bedüifnis annehmlich machten. 
Die lichlicite der deuttclien compoiition habe ich durch 
darliellung ihres unerichöptlicheu ^^«i^h4km^ ttud Üb^^e^* 
vielfachen abltufung aufgedeckt, 

4) bei vergleichuug fvemder fprachen ift mir das an-- 
^elegenÜe, auch in ihnen den compolitionsvocal als fol' 
chen nachzuweifen. Von ihm hängt, wie bei uns, all^ 
figMUtlUhe zufamqienietzuug ab« üt, wi^ iw de^U 
iubi'W; immer ein .Awr;^er vocai, 

; a). im ißiein -i; .daU es kein cafus-i fein kann folgt 
feiner Verwendung liinier allen «ominibus jeder decl, 
und jedes gefqhfcolij^,. ^luch folchen, d.ie nur ioi plgr« 
g!eljt4^n, . Beif^iete au$ da* eilten .deci.: iUUi-cidi«m, fiIvi-col£^ 
terri-coia, virgi^deoiia (wie .vin-de|nia, a cTeoiendo)» cau^^» 
djous, Jquili-fer, bacqi-fer, flammi-fer, /^rci-fer, gemmi-fer^ 
lierbi-<^V, ltelh-fer/;£agi|,lj-.rer, Tquaini-fery umbri-rf^^ 
lailj-fieu^jt aqui-ffiUiini, ,teri'i-geyja, alirger^ . baibi-ger, 
criÄt-ge», lani^er, pjeuni-ger., ftelli^gfr,, xiugv-geitila^ 
Iiejrbi-gradu^ , aqui-legiuiQ, (pidrl^^giMiiif . capriTiniilgus, 
.equi-tiiulgus , fagiui-potens, . Aws ^er zweilea: galÜT 
cinium, ligni-cida, auji-fer, anni-fer, belii-felr, c^duciT» 
fer, kti-fer, qüri-feiv foriini-fer, ügni-Jer, tauri-fer, veli- 
fer> vini-fer, racei^ii-fei* , lucrjkficus, dev-ficus (wie dei» 
•lo^uu«, dei-para, im mittelUitt), velirfcws, a^ri-fud^Il%. 
«geuliTfodina, auri-(ar^ coeli-gen«» aimi-ger, belli- gei;^ 
f'armi-Jtiflrjqm, hirci-pc«, Cpiii-pes, luci'i-peta, hirci^pilus, 
larmi-pQtana, bdli-poten««. yiniv-potor, foeni-jCecluoiy iecti«* 
Iterniunu Aus de^ drilteni muni-ceps, muri-ceps, parti- 
«0p4r, .bonoi-dda, infan(i-pida,'lapiui-cidd ^}nnl iapi-cida . 
<Vitfn!aÜei> i^lSi g^p, lapis) ipalri-cida,.payri-cida (Epatii-^ 

^^rr^gi-cid^, WHinnciAw (b§i PJautt.^it». ipigUng, mau«« 
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lödter), marti-cola, monli-cola, riipi-cola, rnri-cola, pietali- 
cuiti ix, juii-clicus, llori-fer, fi ondi-fei', Tj ugi-kT, imhi i-fer, 
luci-fci-, indli-fcr, iiocti-fei\ i üri-fej', peili-fer, iaiuli-rci-, loli- 
1er, fopori-fer, tliui i-fci- , tun i-fei*, iriüi li-feru.s , arli-fcx, 
cariii-lex, inelli-fcjx., üpi-fex, paui-fex, poiili-fex, horiüri- 
licus, murii-ficus, cruci-ÜMis, inelli-lluus , lori-fliius, acri- 
Jbdina, oiri-fragu.s , aquiloni-geua, ierpeiili-geua, ibli-geiia, 
iiiarti-geiius,crini-gei-, llüri-Iegiuni,haejedi-pcta, vdti-piicuji, 
auri-fcalpiimi, vclli-rpiciis, raiigin-ruga,l"u-ovi-laiuiiia,m()iiti- 
vagus, iiocti-vagus, igiii-vüiiiu6, cai iii-voiiis. Aus der 
vierteil wenige: algi-ficiLs , arcwpoleiis , coi ni-cen, corni- 
ger, corui-pes, doiiii-duca , domi-'paj ta (fchiiecke), fluc- 
ticola, flucti-gena , frucli-fer, geÜ-cidiuiu. Aus der fiiiif- * 
leu weiß ich kein heilpiel als das inittcllat. fpeci-ficiis 
von ipecies, oder geliöi t {idci-comniiirum , rei-vindicalio 
liicriier ? Bei adjcclivilclier compoliliou kann das adj, 
wiederum allen drei erlien decl. gehören. Bcifpiele aus 
der zweiten und erilen: parvi-collis, uni-caulis, uni- 
eornis, uni-jugis, mifÄi-coi s , vani-dicus, veri-dicu«, 
foli-{erreus, niagui-iieus, largi-fluus, alieni-gena, la^'di-. 
giadus, magni-ioquus, multi-loquus, verl'uti-loquus, vivi- 
para, fifli-pes , It>ngi-pe&, Xuiidi-pes, tai di-pes, inulli-fciiwj^ 
alti-fonus, rauei-lünus, foii-vagus, alti-volans. Aus deit 
cljilten: amni-gena, omni-mcdens, brevi-loquus, blandj«* 
loquus, dulci-luquu.*), gi avi-ioquus, loavi-loquus ^ g^actli"» 
pes, levi-pea, Jevi-foiunus u. a. in. — Anmei'kangent 

1) obgleich ich lauge niclit ^üe kf. eigen lüclien coDipo« 
ÜU auRthre, £0 i& doch ihre anzahl überJiaupi utlTerhäd* 
iiiiknäiVig geringer^ aU der deutlcheu und einige der 
iciiönit gebjldeteu ' Aehen bloIV bei den alten dicJitcrn; 

2) der .buiduDgarocal fehlt leiten, aber doch zuweilen 
'u) wenn das.* zweite wort vocaliijcli anlautet: celt-iberi, 

puiill-aiuiiiisy fun-ambuiuai iomih-axabulas» äoct^ionhuio. fif) 
aucii vor confoBanten: man-ceps, man-cjpium f. mani- 
ceps (vgL iDdni-ceps etc. und aiid. mana-houpil) man-' f 
Tuet US f« maui-Iuelus (vgl. ahd. mana-luomi , gi\ y*'^^ 
fjO'^s) vin-<leinia f. vini-demia (vgL virgi-demia) •fol- 
iUUttm f. Doii-Ailium (v^L das mitlellat. aiini-llitiura) puer- 
pera f. pueri-pein (wie pueri-ci/Ja) ; ich weiß nicht, ob 
u[-o^ hierher gehört? fchwerlich iukinia, das mit lux 
und cano iiichls zu fckaiien bat, ioiidei^ aUeitung ift 
.von luCcaa^ lufciuus (der geblendete llngvogel?) durch 
auPöfung des avi-iu au- : nau^fragium f. navi-üagiurn. 
aU'-ceps y au-cupium f» avi-ceps, avi>cupiuui, au-gur u . 
avi«gur (das asweite wori diraJ^el) vgl. ahd. niu £ uiwit 
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folh. i&oif ,£ tavi. 3) die aUekung-sbadifiabieii Ueibeii m ' 
dehi erAcsD woil, wie die aoA der driUea decL gegebnen 
beifpiele zeigen. Blan ^katin daraus lernen, was zur 
fleauon gehöit oder nichts und . daß pons, j^ietas fteheii 
für pont^Sy pietat-s« Dapjpelformen Wie . lapidi-dda untf 
lapi-cida gründen fich ant ein^ doppeiles lapid-^ und lap- 
isi Yului-fery vnlni-fiotts auf eine ältere fonn die im gen« 
kein «er einfchob. Beiberkenswerth ift das wegbleibende 
-in bei boroi-cidium iancui-fuga, nichl bonuni-cidinm, 
Canguini-fuga , wie im goth. guma-kunds ftehet , weil im 

. deutfcHen das *n oftenbar flexion \Siy nämüch princip 
der fchwachen (vgl. oben f. 538.)» Ich entliune mich 
keines folchen iaU -in, das bei der compof, haftete (das 
nachher anzuführende femiiii-verbius ill Ipatere bildung), 
iu die ableituiigeu geht es iiäuOg ein, jgraminofusy lemi- 
nol'us, ominolus etc. Die iiatur diefer tormel fcheint von 
aitersher fchwarikend bald d tri vativif ch, bald llexivifch. 
4) ableitende -i und -u pilegeii dem comp, vocal zu 
weiclieii, vgl. die beifpiele aus vierter decl, ; mit denen auf 
-ia, -ius wird kaum zufammengefetzt , iu tibi-cen geht 
der lauge vocal aus libi-i-cen hervor, warum aber kur- 
zer in niedi-dies, medi-terraueus, medi-tullium ? Zuwei- 
len verldilitigt aber auch -u den bindelaut, man ündet 
arcu-potens, cornu-pcta, doch acu-pictus, manu-factus, 

^ manu-mill'us, manu-icripUici iind vielmehr uneigentiiche 
compoüla, aus dem angerückleu abl. fg. erwacbfen, fowie • 
manü-pretium f. manus pretium Hebt, ich weiß uicht^ 
ob doniuitio f. domum ilio? Zeigt qu- in hiiqui-tallus, 
fterqui-linium (neben hirci-tallus) ableitendes -u an? 
folche -qui könnte man fich auch bei zuT. fetzung von 
acus, arcus, pecus, fpecus, lacus, quercus etc. denken; 
es kommen keine vor. 5) bisweilen ill das erlle wort 
dunkel oder unücher, z. b. aru-fpex oder liaru-fpex (vgl. 
au-ipejc f. avi-fpex) meri-dies (von merus? oder 
medi-?) mani-feilus (von manus? vgl. hand-grriflich) gaju- 
geua, u. a. m. mulci-ber gehört nicht hierher, f. unten« 

6) wio im deutichen (f. 666. 667.) zeugt die compoütion 
adjcc liva aus fubll. und lowohl ohne ableitung (levi- . 
iomuuSy magn-animus , hirci-pilus, longi-pes, miferi- ' 
rors) als mit ableitendem -i: puüll-animis, parvi-collis^ 
vgl. die partikelcotnp. im-berbis, im>bellis, de-pilis etc. 

7) können verba eigentlich zuf. gefetzt werden? in der 
regel fcheinen lie nur berleitbar aus componierten nomi- ' 

^ nibus folglich tergi-verfor ein tergi-veilus vorausfetzend ; 
compoälion mit parüc. (wie aUi<»vc4anS) 'omni-medens) 
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-beweilt nicht fiirs übrige verbum; den nicht feitnen auf 
-fi(x> (aedi-üco, hidi-fico, lucri-fico , luelli-tico, nidi-fico, 
turpi-ficü, veli-ücü etc.) liegen nomina mit -fex, -ficu« 
zu gründe, einigen auf -feio, -feior (voci-fero, peHi- 
fero, nach eriier coiij.) adj. auf -fer; inagni-facio, flocci- 
facio, flocci-pendo, parvi-duco, parvi-lacio, parvi-pendo 
ibheinen aber unabgeleitet, ich würde iie für uneigen^ll, 
zuf. gefetzt halten (mit dem angerückten gen. flocci, 
uiagni, parvi) wenn nicht vili-pendo wäre, das kaum 
aus dem gen. viiis enti'pringt. 8) wieder anders zu neli- 
ineu und verbum mit verbo verbunden lind alle auf 
-facio, und -fio: cale-facio, frige-facio , labe-facio, ol-» 
facio (f. ole-f.) pate->iacio, putre-facio, nigre-facio, terre- 
facio, torre-facio, tume-facio etc., welches -e kein 
compofitionslaut , fondern dem -e der zweiten conjug* 
identifch folglich bilduugsvocai ift, obgleich lieh kein la-- 
beOy nigreo anfweiien, ^twa nur yoraosfetzen läßt. Zu- 
fanimenziehung aua calcre facio etc. aozunehmen Terbre* 

■ tet theils der kurze vocal, theiU cale-fio, tepe-fioetc». 
wozu üch kein ia£ Schickt* Waninr geben verba 
erfter, dritter » viei^ter conj. nicht her zu iblcfaen oompo» 
litis? Jene auf -eo find lauter intranütiva« 

b) der griechifche hindungsvocal lautet -e für npmina, 
jedes gefchlechU und jeder decUnation. Wegen der un- 

.endlichen menge folcher zufammenietzun^en reichen hier 
wenige Beispiele hin. Aus der erfien declination : uQajpfo^ 
^f^9 f9»^§9^p gewöhn!* fem^ti^i, ^fHga-^XaS, 

i^ofsofi*^ Aus der zweiten» a^^-^^tj, fzqaiin^§»axlnp 
Inno'^OHog, fwko-nanoßf eliu^mftog, ^ra-«^Cf ouoto^ 
/»fjffjßf ^oäoriiiinpXoß^ ovgaTO'Xoyoc, %avga^6Xoc, vomh» 
ygi^ias, w|o*/?oAof^ vnv^'^r^e, ;[^o-9)ay&. Aua der 
Wittens ftehva^iHf^, fwa^fia^^iaf i^mfo^^ii^Ss o^tf^ 

hwo-^flohig , ip^mfh^Qofpog * jieiQo^/LiavTtiaf ^ia$^ßiA9C»' 
Und mit adjectiyis erfter und zw^er; aiiv^'^ifiog, yv/imt^. 
nüfjg, h^pa^^, naXiy^tSiuntaJjig , fteath-^v^g, o/«oio« 
na-df/s; dnttari agtmo-yBvrfg , fteXapo^o/n'fjg p t«^wo- 
9vAoif»y»o^« — Anmerkungen: 1) irenn biawmlen und 
«-« ftatt des componierenden "«o anfitntty fo ISßt es ftch 
bei der erften deck mit einigem fchdn Ton der>flexion 
k^leiten, z. b* dä/UMkti-fptcyos , da(ßV7)^(payog neben dSii^ 
po-yf^&^gf Sa(fvO'(pnoog (Lob. ad Pnryn. ßSi-'öSS.) wfjifpt»» 
yevfjgy KOQV(pa'-yev'l;g , /turga-fpo^g lieben uiTQo-tpoQog^ 
f utgo-yiixidv , pv/KjpO'-yevfig , rvfitjpo-^Xvvt&e (X^^* P-6410 
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970 III« compaßtion. fchlz/ßbemechuffgen» ' 

Der fcliciu verli Ii windet aber,' da es (icli eben wohl bei 
• fublt. zweiler liikI (Ii iiier decl. und bei adj. zeigt, z. b. 
''da).aftrj-']io).ü$ y o/nff a'/.T^-io/iiog {Loh. p. 650 ü.) «r^^ 
(f ooos, d'/itTj-ffoooc: , fjrccf fj-':i '/j)xogy ßorovr^-cfOQos , f/oy^ 
(liub. 079. (}^0-)' \V as in es allü eutw. (iiakwtw 
iclies ieliw aiikeii de.s eunipolilioiisvoeals zwilelien -a, -a, 
^f] (wie im üIkI. zwil'cheii -a und -o) j oder diehteiitbho 
freiheit, um' für kujzes -0 langes -a, zu erhalten; 
oder l'palere voi wildei mig. 2) oit tritlt der acceut dea 
compoUlionsvocai, zuriiahi wenn das zweite WQEt in. 
paffiver bedeuLung lieht, das erlte im yerhältxus der prae-» 
poL'Von, mit) durch gedacht werden kann, z*i>. inso«* 
n'ouos (von pferden ^ beweidet) gegenüber t7ino-vi,uog 
(piesde weidend) k^o^oXos (Uein-bewoi-fen) kt-^o-ßoloQ 
tÄein werfend): näheres bei Jiuttni. kl, granim. §. 106)99 
Iii andern faUen Dchickt Uch diele unleiioheidiuig dea 
Annes nicht, z. b. ii^ qeÖ(>-uoknog AdsxVdBJi ertte Wort wie 
in ^^äii%%v)<og , in fukalfi-xofiog wie in fteXccro^o/Mfe 
der abweichenden beCohung ungeachtet« ^ 3) der hiniieiaut 
unterbleibt «) vor vocahichem anlaut: ton-agyr^s , *5W- 
ukikf^i, y^sE-aXmm^i, «ai-tiitigg, docii «niqbt .vor jedem, 
sumahi « und ei, ayu^o-efyeg »aXih-^Qjifos^ f^vo^wä^Sp 
^vvo-tii^S» tn der couti*aciioa kann abit;r aucli vj, ov ent- 
.rpnugen. y?) zuweilen nach r : /ieAay-jf^^^ iiatt fieXmv^ 
%^fs9 /it^Xix/i-qyuXXoQ' Su futXavofvXXog (Wte ahd, eini-pär 
1. eina*par , f. 954.) y) wie im lat. bei vuv-ßä%i]Sy vav" 
itXfjQos und ähnÜchen« 4) die abtleitungsbuchüähen haflen 
ftncl Q^mehtlicb weichen die reinvocalilcheii abieiiungea 
•»IT und -V nicht: mXto-uöi^g, ivgvty-^i^^Qf fyjdiM)Tro/uoef 
Ijl&vb-^yog y eher weicht Urnen der coinpoiitiqnsWcai^ 
iyj&vfciyog, ei^ihüv-f^, yXxmv^Qitisi do^-fiuyos, ^Xavv^ 
qv/J.os, taytMmoQOS , f^eXt-^ifrjS', nroXi-no^oß', ifvuvi^ 
fpavr^g, Ijemerkens Werth fiadeCiich. auch hier ul/no^yaQtjg 
!• ttlfMotih'yjuQTjs (wie £attgtti-'Cuga'£ (angoini-t) > 4) im 
zweRen woit ändern adj. dui*ch die compoiiiion -t/^ ia 

Xvko-^uQ07^g : Tj^vg, fisXi-rßr^g etc. (vgh. Lobeck ad Phryn« 
p. 534 ff.)» Ebenib verhält üch tpavog^ sum .oomponierten 
^(f ctv^g äud ^da8• fablL dtög zvl -^sii^Sy das laU animua 
XU -aniniJSy daa abd* herzig muöt 2^ ^hcrsi, muolL' .Wir 
wißen nicht/ ob ein goth. adj. auf *us in ^er comp, su 
-18 werden konnte (z. b, bärdus, ^aiirfus, balva^bar.* 



*) andere beifpicle dieTer logeuaiULteu geiuÜYi inuiuuuU hat 
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dis, vinfa-paurlis ?) ; es wäre möglich. Da die afid; ' ^ 
muudart Icliüii.iii einfachen adj. das u durch i verdiän- 
geii iäiU, iü kann jener ujiterichied nicht nielu- erfolgen. 

- Des ahd, fciiwankeiis zwiichen annehmen oder wegwer-. * * 
jfen des -i im zweiten wort iil .verfchiedenüich gedaclifc 
/jirQi'dea (L 543* 648. 666. ööT.)« 6) eigentlich coinpo iiier t© * 
}m*b4..£eizen iioniina voraus: iQyo-Xa(iiia n^em-q^ytia 
(i»'#^7yO fjtVQQ-ni^Xita^ op$tQO-7io)Jw , olvyvo-oxoni^, 
tAfOtäöiiAtif), Qaßd'o-vo/Ltiw , TQwyXo"öi)fc0 und vi^le 'au«4 
fi^e/lind abzuldtea von von iQyo-lajßos ^ nQsoj'fpayöß^' 
fivQQ-ntiXtjßf ii^tifQ-TioXbe , ottoi^o-'^anonog j oizo-do/wg, 
Qußdo-vo^ios, TQ<oyy.od'vTf]s, * ]>ie(en canon (ßuttra, §. 106> 
3.) liat Lobeck I.e. ^60 neuerdings beiiätigt and-siü-* 
{l^b' ausgeftti^'tV daß aKufammengeletzte participia au^ 
4:las übrige verbum l^eiueo £ciiiqi4 erkuben (vgl. oben ' * , 

^™ neugriech* wagT man freiüdii «uf 

' fWfikr^fvXiimoi, als woIUea->wir zu Üeutfch lagen t ich ^ ' 
'liacbt-wache^ 7) verbale coiupolita,. aa<^hi art der f<;680^ 
^{$3, abgehand^^i^eu deutichen, fehljen ^einea wiiWns im. • ' 
grievb« (und iat.) gänzlich ; für das, was jene ausdriioken, . 
liehen ^ntw* limpUcia odei' derivata £U gebot. Dagegen 
Veätzt die grieeiC fprache viele jindere.vei-balzuiatriment. ' 
fetzuogeo', von welchen hci'nacli geredet werden folL > ' . 

q) auch im flavifchen und bis in alle heutigea muud-» . 
frt^n ift -a biudungävocaL t.Ioh kann in diefem -o keinen 
jsuliimnienbang piit fle^^iousvocalen und namentiich nioM^' 
mit dem nom. neutr, (Dohr. init. p«456*) erkennen, da - 
^3 maCpn ' Und fem. au£ diefelbe - weite zeigen* Jene iiber^ 
eiiifLimmung nut einem caf^s der neutralen dedin« itt' da«« 
b^rjQ zufällig) wie. die dea d^utCcbon.oompQ^tionaycicala ^ 
9iit dem gotb. daly (g, taste* ui)d .neiktr,. fubft« oder :de^ 
hirM mit dem .gen» ig« maCp* neulr. - fieifpiqle von mafci 
^n? erften wort« •aStd? bogo-flov' (th^logus) bogcHitodlba 
j^'&eovQXog) ferb. bogp^oibi' i&eofpoQos) vuS, IxigD-rllonetz^ 
(impius) böhm«.i]|,öno-mil (u. pr. gQtA4ieb)$ bäunii SSbom 
^ jpad (novemb^, d.i. blattfaljn^anfil^ in. der Sohwa ladl»«* * * 
rill) ahJÜ. domo-firoKei' (diipenfolor domua) ruft .domo-« 
tjed'' (^qui domi fedet); alt£. pjetlo-glaftenie (gsftfeihtiim)! 
j:u£[^ kameno-k>mnja (iapidleina); ruff* gromo-giaile (don^ 
jgi^rfiimme) böhm. hi^omo-fwod . (donnerableilei*) j^erb« 
iniro-flar (n* pr.) ruif. .miro^ivoretz" (fnedensftifler)i 
' Vpu feminirits: allXU ruJ^o-pÜame (cbirographum) ferb; 
t>9lim« iiiko-pisj allfl, vodo-oias' (hydria) ferOt yodo-pija 
(n. .piai^V^e: die wai^rtiinkeudc) ; ruft zimo-^-odol^* (al^ 
$:e4o) böhm« zymo«^*ä^b (wintu grün) ; ruiT. mucho^inoi^' * 



Digitized by Google 
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(fliegenfchwamni) böhm. muclio-iDui ka ; ruflü kroro- 
prolitetz" (biutvergießer) bÖhni. krwo-lok (blutfluß) fcrb,, 
krvo-pilatz (blntfauger) ; ferb. zmijo-glav (gallina, fchlan-* : 
genkopf); ferb. knjigo-uofcha (briefti ager) ; rulT. kozo- 
doi (capiimulgus) höinn. kozo-dog. Von ueutris; altfl, 
drovo-iios' (holztiage) böhm. diewo-wrtek (bolzwurm); 
ruIT. Ijeto-pis' (jabrbuch) böhm. leto-pis; ferb. zlalo*krili. 
Cgoldgeflügelt) rulT. .zoloto-ok" (n. plaiilac) böhm. zlato-t 
hlaw (goidftück); ferb. kolo-vrat (vorlex) bÖhm. kolo* 
wrat (ipinnrad)^ ferb, vino-grad (vinea) böhm. wino<* 
hrad, rulT. vino-gradar* (winzer); j idT. pivo-var" (bier- 
brauer) böhca. piwo-war (brauhaua)) böbin. mafo*-gjdek 
(fleifcheßer). Beifpiele von adj. im erften ^ wort : altfl, 
blago-vjeiinik' (evangelißa) rulT. blago-Tolitel' (faiUar)- 
böhm. blaho«>mwenoIt (feücitac); ferb. drago^mir (n* pr.) 
böhm* draho-mjr; aitfl. novo-plod'ie (meffis, neue u*uait) 
novo-gi ad' (ja. m bis); altfi. milo-ferd' (mifericors) böfain; 
' tnilo-flaw (n. pr.) ferb. mtlo-rad (n. pn) } alt(k ranogo- 
zniloftiv' (MAveAeoff} böhm. mnoho-barewny (mulUcolor) 
£erb. mloffo-znao (muHifcius) *, altfl. dolgo-terpjenie Q»os- 
s^O^/Mo) rufiH dolgo^ruküi (ftum^etQ) böhm, dlauho- 
nohy (juuicQonovg) ferb. du^a*nokt (langnagehg); altll. 
malo-plodie (infertiütas, eerioge frucht) rull. maio-vjer^* 
(kleingläubig) u. a« m« — Aumerkangen ; i) der büdungs- 
vocal i ablorbiert zuweilen den compofitiönsvocal, zumahl 
im böhin.^ Tgl. koni-bodce (cenUiin) koni-klec, koni^ 
trud (nomina plant) hüfti-flaw (n. pr.) ohni-pal (feuer* 
brand) <^iii-wac'ek (phoenix) ohni^niü (blamandra) pjdi-a 
mnzhjk (lumua^id. 1. (pannelanges minnleui) von den 
lubll.^kän% boft» oben% pjd% ruC kon*, jrotf, «%on*f 
pjad'i wddbe (ynir. rar Cero« a^mm. XXXVlO aTtcrd 
,£>rnien mit ableitendem (in Seir oompolitioii erhabenem) 
L fa>ni> gofti, ogni (lat. ignis^ pjadi znriiGkfiihren. Audi 
oa« rii£ tzai'-gnjid'' (conftantinopel) liehet Sit tzari-grad**. 
Seltner haften beide, bildangs- nnd Gompofitio|iavocaly 
nebeneinander: konjo-kraditza (pferdedieb|) böhm. kon'o<* 
nOaek (pferdefhß). . AUettendes -ii tcheint dem comp» 
Tocal immer ra weiehen, vgl. mit medo-var^ (m^th- 
braner) von med** rr medu, ja in med-Tjed* (urfiia» d.i« 
SnelhkenneTi honiglchmecker) für med^-vjed* find beide' 
«efohwun^ent wie in notfch-leg" (nachtlager) böhm. noe- 
Mb für notCch'leg". 2) eigenthch componieite Terba find 
wiederum ableilungen von nominibus, z. b. altfl. blago« 
vjefiitj (evangelizare) zhivo-voriti (vivificaie) rulT. bogo- 
-rool^ftirovat^ («u gott beten) malo-duflmitzaf (kleinmü- 
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thig fein) ferb» bogo-raditi betteln) u. a« m. 3) die ikn 
iprachea And ungleich ärmer an eigentlichen zufanimen- 
(etzangen, als die deutCchen, aber r eicher, wie Dobi*owiky 
läQgft eingereken bat, an «infachen wöjtern und deriva-« 
lioiliniitteUi Säa riele begiiffe^ weicbe wir. oomponiereii. 

' d) diÄ romanifchm j^rachen haben daa ▼ennSgen fir 
g^ntUch sofammeiiCetkeii eingebüßt.' Zwar fuhren fie 
Hoch einige lateimfcbe compolita fort,^ s. b. itaL aiti-ficio^ < 
edi-ficio/ fratti-fiooy mtdttrplice, ttiaiit«£efio, magoi-loquo^ 
grandi-ioquo, naa-fragio etc. fpan. agri-cnlturay ampli-ficar, 
Sdi-4cio, boqui-tuerto, bcqui-feco, cuelli-erguidoi cueiÜ-corto' 
(?eolli-curtus) naa-fragio, yeri-dioo elc» mmz. mani-fefie, 
magni-fique, yeri-dique, edi-fic^ afti-fice^ edi-fier, multi« 
plier, nau-frage u. dgl. aber wie etnfwAe Wörter, ohne die 
compoütion zu fühlen, noch für neae bildungen anwenden 214 
dür&n. In den meiften fallen find die eriien wöiler ver- 
loren gegangen oder enlftellt worden» Im altfranzöL 
fcheinen gleicliwolil hin und wieder einzelne neuge- 
Cchaffne compofita und vorzüglich in den keriingifchea 
gedichten, auf deulfche weife ohne bindungslaut gebildet^ 
vorzukommen, z. b, fer-arme (eifen-gewafnet) fer-lii 
(eifen-gebunden) fer-vetti (eifen-gekleidetj pie-coupe (fuiU 
' befchnitten) pie-taille (fuü-behauen) pie-poudreux (fuÜ- 
bettäubt) foi-meuli (ahd. triu-logo) Roquef. 614^ dieu-auemi 
(ahd. gota-lcido). Meift aifo mit part* praet. Die falle ver- 
dienen forgfällige fammlung. Den mangel an zuL fetzungen 
vergütet allen roniauitchen tp l achen ein reichthum von ab- 
leitupgen. In den deutrciicn verhält e^ üch nahe umgedreht« 



^ was ikd wneignuUchs compofition der lat. grieoh« 
IIa?* und romanifchen Iprachen« betrifit, fo verttefat ea 
lich| daß ihnen allen die init partikehi Überaua geläufig 
ÜL Ea konnte aber nur aus umftändltoher daraeilung 
aUer verhUtnifiSsy woan hier nicht der oi*t ift» frudithare 
TergWohung mit den abgehandeitea deutfcben snC tesnn« 
gen hervorgehen. Ich hiiße es aifiv da die- wiöhtifflle ab« 
vreiohung und einftimmung dea fremden partike^jebri 
!• 920» 921» ani^egeben worden ift, bei loilgeDden * 
kungea über die .fonitigea nneigendichea compofi , 
tan bewenden« 

1) angerückte genitiv find im latein. feiten, beilpiele: 
legis-lator, trium-vir, duum-vir; weniger fchou pignoris 
capio, negotiorum geftor. Meiftentheils folgt der gen, 
nach. Häufiger im griech., befondeis bei eigennamen: 



fcliaum) liir dXog ä)[V);; tufccTos-v^v^ (name einer meer-» 
flau); xvvoQ-fiuTOQ (hundä-clorn) xvyog-ovoa (huudes-^ 
za^ei) ; dvd))6g-ai/[i>ov (n. plaulae, ujaniies-biul) ; (ioQ'^ 
^(iQps (ochi'eu-furt) f. t'^oos 7i6qos; ftvog-onov (maule- 
olir, i^llanze); opov-yrüd-og (elels-kiinibacken, uanie eiuea 
Vüi gehirgs in Lacoiiica); veuj^-otKO^ (idiilfs-haus , werft, 
hafeii) ; '?;o^-;it;c///Os" (lau-l)o!jiie, i'clnveiii.s-büljiie) *). Wiq 
'im deullcheii werden zuweilen ;jauz analoge uainen eifieiit-*' 
licil componiert, z I). /6f<;''Fo-7iO()/o^/; oj/o-7ro(>ao^, >j/o-» 
yrlog; /.vxo~'Jiov^ , zuweile n Iclieint unöi ganilches a ZU * 
itelien , z. b. Iv'/.og-ovQa (n. uibis Arcadiae). Der gen* 
" pl. bleibt lieber geti eiuit: GQviO-onf JTo/«^ (mbs avium, in 
I^hönicien ). Slavilch«^ geuili vcömpoiila ^ifxit ich ^ Xeljbütt 
in eigeiinamen nicht. 

' 2) atlgelchübne dative oder im lat. äblative kommeii; 
hauptfäcliiieh bei adj. und pari, praet, vor (vgl. f. öäla^ 
622*) iat maDu^forlis/.iuauu-c^^^^ mente-capLu^ 
acu-pidns, aca-pictor, uhi-capio, überJiaupL feiten uncf 
felbÜ in efnigeri diei'er beiipiele kanrt|'eiit^weUer biiduiigs-j 
▼ocal oder loler ' cafps' augenonimeli ' werden. • «AblaUvi 
plui\ fcheinei^ £ch hie uüeigenliicli zu binden. Das grie-*^' 
ühilche ilt hier wietlet reicher« ßei dem daU Ig^ könnte, 
znaii oft zweifeia, bb Tudit.ein bildungfl^i gemeint itt«. 

node-%^i;o£ , j[BiQl''Goif OS bei Üeni. dal. lg', der neut'r^' 
auf -ö^ und dem dat. pl. (dritter deci.) rehwiiidel ajle.^un-^ 
fiöherheit : iyjrst^/igo^'Ku; (lialla tüi ens) ß/yet^/Mtgyos,' og^f^* 
fi'ita^ (in moiite ambulaiis) ooei-äQojueg (in mohte cur- 
Tf^i^ (battifer ^ ba^T^v^mm)' i^Teal-egyog 

(m ßx'mis laboraoä) vuvai-'ßuTfjg (naiila)'«>aW- i^öoc: (na^'i 
yibua ceier) ^avai^nXmog (navtbos clariw)-«^«»!-/?««^^^^ 
(per montea Umbulana) o^aoi-T^ofrio^ (in montibus altüs>- 
%ei)i€Qi''^mre (müvotL puU'ans? maueritüiixiend?) leks^i^ * 
igo/uag (ad np^a currens)* ^ Bisweilen fUßt da« letzte i'' 
weg: TeXcß-^poQoe (ad dm^in. perdtioeaa) f/;^^ P-^^do^o^ (haiti*«. 
^f^r) iyyiisf^aXoß^ (lanceam vibrana) isüg^ßoXog (dxoiua, 
.^fcr mit Worten wir(t), ^egas'-q^ooog (cwniger) mquS'ßkka^ 
(^af die hörnei: .gew!Orlen) -waUg^fcakag {dy^to vibrans) 
üUHBg-fpoQog (fcbiidträgei ). Worin liegt der grund, daliv 
nav mit den dativ^en driiler decl^. cojzipöuieri.JEii w^^en 



*) die lebeudigeii (gnimniatifch unzerlepieü) Wörter fchciucti ' 
freilich beßer mit «r fratt zu Ichreiben {%vyi<r«v^*^ i\KiiirnovT9>) i eiii 

» * • 
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fcheint und uicliL erftcr oder zweiler? Dürfte man in 
od'oi-TTOQos y 6d'ot-7ikc,v9j<: , 7ivXoi^y€V7jg , axoroi-fioQog das 
Ol aus CO y lu yvviiL-fUivt]S das cc^ aus a (nacli dorirdiei' 
furoi, lo daU das ganze nicht £iiv )^vvtuy.o-/navye liehe» , 
brauclite) deulen V hei }i£},ai-V£(f'r;g iiiv aiAiiivo'Veffrjs g^fbt 
es freilich nicht (Vgl. hier Lob. p. 647.648.)- ^ebi igeiis ver-> 
mag was die angemcklen daJive ausdrucken in vielen fällen 
durch eigeuülche zulauiineuit Iziiug mit compoliliüusvucal 
bewirkt zu werden, vgl. o^o-zrvnos (in nioute tunan«) 
Jl^tlQO-KTVnog ^ Guzo-rfOQog z» t. /. weshalb die voiliinanri 
geführten auf uriU(;her bleiben, iiirofern liier d^r bi)^ 
dende vocal den . bindenden abloi biert haben könnUrJ 
Im flavilchen keine uneigentiiclie dalivzuiatriiienfetzuri-* 
gen.. l)ie dativi pl. gehen hier, wie im deuüchen auf 
-m aufl und diejle liquida hal niciit die anfugigkeit. dei^ 

apiraqs -Si weicke allerdings in anlchlag gebracht mr- 
pn. muß, um die griech. cpmfKAUU.nnt dem dat. -pi^ 
^ie. dje deuLi'chen mit dem gen.* 'fg. vollüandig su be-n 
greifen, ich babe d^ber f^ G^l^i §2SU . b^ dem agLyoio^. 
di^un Ji^rdj yuitium frod etc. ungebuofieiibeit, ang^ 
tfooimeu, übrigens Üimmt dasi |cbwaut:en zwifcben;iJcem 
dam rot und dü^rrof völlig zu dem griech«^ zyv^ifchen 

tmeigentliche compolition mit dem dat. pL z. b. in ruthen««^ 
ft|:eicb, kohlen4'aMei*, thaten-fchw^r, blumen-bekianzt, laiHt 
«en-^geübty raben^umflogen, kettea-bplaiiet ift. nur fcbeinbar^i 
MTieWohi von neueren di4?htern aus unkunde unferer fprachat 
i^uweilen dem griecl). nacbgebiidetr Denn, da wir<den daiki 

.ia iJiefeti ialiui nicht los gebraueben könned) fon^rnr 
praepoütionen zu bilfe qehmen miilVen .(ijiireieh foit raCfaen^'« 
Deki*M>n£t mit bhimeu , geübl;. in lanzen) fo k^nn -Aohi 
nicht .anl^bnen pn^ di^ praep« fahren lalkn. In, kettto«^ 

^wölken*, rabep- gehört -en zur .bildung, in 4ßa iiibrigelii 
fteht .e« unorganifeb (£ kobi-^faueit:» Jani^geübt) de9 plurtl. 
für den üng. genommen, (i^594^H. daX^ r^en an^ weuigfteat 

' fler dat. pl. fein können lenrt die Tetrgleichung mlL. blStlev-i 
umkränzt, kinder-umgebeir.Cgewis piobt: bjätteriitf kiiH- 
dernA Die richtige form itt pmr; biuna-faiiikft'anzty kindn'. 
umgeoen« . 

3) £rcfz//a/i«;zu(ammenljetz8ngen «-find Co ungewöhnlich i 
wie im deutfphen (f.6i9« 623«. 6240« Die gr, imQ^rpQQaQ,^ 
ntulqms^^QQog fcl;ieiaeu accofiitivifch^ das eigen tticiie ^Ta« * 
y)OQog gilt neben letzterem« . Das laU anim*adver}jo eut« • 

.Ipringt aus animiim adverto, dom^-Jtio aus- domum ilio?«, 
(vgl. f;96ö0* AucJi iin. Iierl);,djSUi-gubiU (zeit Ver^e)'eu)., 
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dan-guba (zeit-vei lull) iialte ich dan fiir den acf;« (dkn^ 
audern flav. fprachen fehlt dies coiupolitum. 

ö) bloße appoßtion mit völliger biegung jedes der bei- 
den Wörter, findet Üatt im lat. res-publica, jus-juranduniy 
ufus-fructus , gen. rei-publicae , juris-jurandi, acc. rem- 
publicam, ulum-fructiim. Bloß der hauüge gebrauch hat 
die neben einander gettellten nomina zufammengefügt. Ina 
romaniichen gefchielit das öfter, ohne daß üch die über- 
haupt erlofchne flexion zeigen könnte, z. b. franz. jeua^ 
homtney prud-homme, bon-homme, grand-pre^ haute* 
ftuiile, belle- foreli, aube-fpin (prov. albefpi) ital. bianco- 
fpino etc. Man vergleiche die ifiand, fvarta-braad etc. 
(L67^) nhd« die rothe-rulir (gen. der rothen-ruhr) nicht 
tber unfere eigentlich componierten weiß-dom (geo* 
Weißdorn««) nieß-braaoh (gen* nieß-brauchs). 

6) ' ^ hit* bene-ficiiiiiiy oeiie-voiua» iDale*ficIniii, nide« 
lanus die griecb« WhB^oe, ^vs-eQ/rg etc. find mit den 
edirerbien muammengefetzty vgl. die deullchen tus- (r.768*) 
und valia- (L 794.) 9 franz« bien-fait, mal-faii, bien^ 
Tcillant, mal^i-Teiiiaut« Mit rerbis binden fie lieh nur . 
durch ableitung (Lobeck L c. p. '266* 56t*)« 

7) bis hierher habe ich die abhandhing einer rach«» 
Ealtigen, ausdraduvoUen griechifchen oompofitionsweiG^ 
welche aal den ertlen blick alier deutfchen, kteinifchen^ 
flatifchien und felbft der vorhin unferfuchten griechiCcfaeti 
mtgegenlaufty verfpart. Sie kann umgedreht* compoHiioijk 
heiuen, denn der begr|£^ weicher in ihr die vordere iblle 
«innimmty hat in der gewöhnlichen die hintere und was 
in dieCer das erile w^Nrt, drückt in ilir clas swdte ans» 
Sie Ueferl^awar nicht bedeutend viele , aber meülens alte 
und kühne wo|tbildungenl Zweiarten.findsunnterfchetden: 

a) das erfte wort ik ein verhumf meift ip faturifeberp 
Cdtner in pradbntiCcher form« welches ich hernach zu recht- 
fertigen fachen werdeii Ein praeCens liegt folgenden beifeie^ 
len £ugi undt d^i^nQaiTos (dux); axet^e^6/ii7^g (haarfcnee-* 
Ter); agye^-iuixoe (auctor mali) ccQX^-Xaog (princeps) d^yj^ 
, ftlwTog (anotor divitiaruni) dgx^'ypQf>s (^ X^^^^f ^) > mii^ 
SvfH)g (eigenü. componiert ^leo-aoxi;^) ,* iXx^^QtflwrlmBn" 
tellchlepper) iXue-ihmf (kleicuchlepper) ; i)(i'&vf4^os (muthr 
habend) ixs-vTfig (ichiffhaltend); /MvMaog (popolum fiiAt« 
nens? cxfpectans?) iiievi'f.tayos (pugnam fttftinena) jutevi-* 
ya(?/toff (idem) ; Te/.t-agvog (mmiftei*) reXi-Pixoe (n. pr., per- 
Beiens victoriam); rgeyß-Semvos (ad epulas cnrreus) ; ifieQ^" 
fioTQvs (uvifer) (piqi-^vyog (jugiler) (fegf-Ttaxos (ferena 
malum) ^a^i-viKOf^ (daiis rictorani) (fsgi-oiKoe (donai- 

» 
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porta); (ptX-utttXfpoß iBmanB (tatrem) (piX-^alimv (lau- 
guiirai'iiis) (piX-tXXijv, qitX-imui^s ^ Ein fuUu^il'ciies 
o folgenden: «;^Mri-4«06 (dux^popiili) (Jy't^oi-'jfpgoe (dtuc 
. cliori)$ aegai-voo^ .(aniitium extpiieiis^ it^Qoi-novs (pede^ 
cilo inovens) ; iXg>€mr'fiotos (bovca paucircens, bei Homer 
von vielge&dten jungfrauen JL i8, 593, ^bei AeichyJ, 
(uppl. 861« vom viefatränkenden wal^ej ); uQx^^i^ffoXnoQ 
(cantutn duoeDa}; iXHeai'-mnXoe (rchieierfchieppend) iX^ 
ueai-x^iQog (liandzieheiid); #i«oai-^(i»o^ . (terram quatfen«) 
ipoai^XXng (^lia qmti»B$) iwai-x^^ (terram quatfens) 
ifaei'fwXn^ß (cantum asians) iQaot-nii%afji^^ (cin:tim 
amans) iQuai-yor^fiamos (avarus) ; i^i^^g^ (crinea pejctens) 
iQiyai^-noXtgluiwm tervans) i^al^axr^mQov (nom.plantae^ 
i^m-x^^^ (terram arans) i^vai-ynOos (idein)s daf*mi'» 
figoTog (homioes domaofl) ia/Liaai'(f^<ar (dommaa antinum); 
muH-^^fiWP (deum timena) dtwi^BOQ (tdem) ; dtli-dmQos 
(doiia fcsrens) Se^i'fi/rjXos {donBm <m8);'&iffi'^v/uog (mor- 
dena animiuu) ä7j^t'X^{)7;g (mordena manum); imSi-xücv* 
t&og (ineilana ad iter) dml-innos (agens equos); fEv|/- 
Xkmg (f. A«off, fubjiigana^ populuni) ^tv^-mnog (jugans 
equos) ; i€ivi:ai-(pvXXog (foUa movena) mpr^ol-yß-tav (terram 
moirens); xXcifJt-ya/nog (moeAus) %X€ipi-voog (furanS ani- 
mum) xXem-Toy.og (dam pariens) ; jc^aTi^;a/-/ea;fOff (viu- 
cen« belio) UQuTi^ol-Tiovg (pede fortis) HgaTi^a-innog (do- 
mans equos) j kvoi-ya/nog [tolvens conjugium) Xvai'&txog 
(f. Jitem) kvot-^wrog (discinctus) Ivöi-iiiayog (folvens pug- 
nam) Xvoi-/LuX7;g (f. membra) XvGi-jLU(jt/Li7'og (f. curas) 
Xvai'-Ttovog (f. labores) Xvol-cfQoiv (1*. roentem); jueX^joi- 
[LipQOTog (f. /uXyjal-fiQorog y qui in cura hominum eil); 
0f7]ll'novg (nalaus pedibus); oQol-xwnog (ciens tmbas) 
vpaiA^6(f)7;g (nubes cogens) ; navoi-Xvnog (fedans dolorem) 
nuvoi-vooog (medens) Ttavoi-vvirvaXog (pellens fomnum); 
neiGi-/i(ßQOTog (homiues moderans) n£iui-X(^^Xivog (freno 
obediens); nXtß-mnog {iTino-^a/Liog) ; nT^yem-jitakXog (la- 
nam figens , urmans mid dann firmu.s Jana) ; QVol-d'i(f Qog 
(cm rum regens) QVöi-noXig (urbem lervans; j oeiol-xdwv 
(terram movens) GBioi-(pvXXog (folia movens); gtqcVjI- 
fiaXXog (lanam crifpans und dann crifpus); raji(foi-y(}0)(: 
{f^ecans cutcm); Taoa^i'XaQ(^iog (cor qualiens) raowJ-mVro^ 
(ein ort ; turamelden gaul) ; reQ^vi-ßQOTog (exhilarans homi- 
lies), T€QifJt-voog, regiln-yogog ; riol-rpovog (caedem uicifcen.'i) ; 
(paeai'itßooTog (bominibus lucens); (pU^'^GL-ftoXnog (amans 
cantum) (piXiiQi'Q%ifpavog ^ qid'iai'ßdonog (hom* perdeus) 

«uwfiUtt .i^ht, uttor^auifch -# Tür ^ : i^x^-ßnuxti, rt^nt-mi^tttw» 

Qqq 
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f>&iai'(jpQfav (meutern pei*d^li»); tiXe^i^&vjnos (amto^ 
X3er(lens) »Xeal-'UCiQnog (tructäm perdena) mhai-oiTceg (do« 
müm pO iik6ai^€%vog (iibero3 p.) u» a« m. Diefe bei-^ 
fplele ialVeii an dem hohen aßer. und der (pracbauge^ 
melkuhe^t ihrer bilduug nichl zweifeln, manche änd 
eigeuuamen I viefe ans Homer genommen $ fie lUmmen 
auch dainn zu den ichonften eigentKchen zuL fetzuDgen, 
clai\ Bch nach dem zweiten wort gangbare formein erge-« 
beni z»h« ipoaifpißXXoSf ntV7;ol(pvXXoe , aaai^XXog (eigent^ 
lieh: atvXXoyooSf (fvXXoat^tjs 9 tfvXXo^Qoog, aHurquilifcamSr 
edd. &em. 269*')* Wie itt nun ihre, form zu erklaren? 
Eigentliche zalammenfeU^ungen find es nicht ^ 
cottipo&tionsvocal fehlt und eine verbalflexion ift m fie- 
eingegangen, die eigentliche compofition fchließt aber jede 
. flexion aus» Gleich den vorhin abgehandelten oompofttts, 
mit dem dat. pi. 6Q€0i'TQO(pog, r(timi''noQOg miülen folglich 
auch maVai'Xvnoe, ttXsoi'^^vos uneig^liek, d« h. duixk 
bloUe ankhtebung zuCanm Höchftens ein* 

zelne könnten aus femininis gebildet frheinen, z. b. y.ivrat^ 
(f'OQog , Tf onH-yo{)os aus inivr^at^ (motus) t^o»///s' (gaiHÜum); 
allein diele anl/cht Ichwindet, lobald man erwäi^t, daU AtW- 
f.Htyog, QVGl-7io).ig (wie die futura Avcro;, qvoo) Bultm. § 95, 
4.) langes v die fem. Xvöig y Qvotg {\)^vcig, qvoig , yvotg) 
kurzes iiabeii. Die zuerll aufgeführten jgraefentifchen for- 
men find olVenbare imperative prae^, ayi , ägye etc. und 
• weil lieh ccyi-Xtiog und cxyioi-hcog, aoy£-/Mog und aQytoi^ 
Xaog y fptgi-yMQ'^iog und (peQeol-fiiog iichtlich parallel Ite-. 
iieii, fo wage icli zu vermuthen, dal^ die fulurifchen for- 
men Veraltete iwperativi futuri lind. Die griecli. graiu- 
malik, wie wir lie heule kennen, läßt das fut. im conj. 
und imp. ausfallen, olnie daß dem hegrilf nach diefe bei- 
den niüdi ihm widcrUrehten. Der afialogie des aor. 1, 
iiKp. iuJöov , (ftAf[(Jor gemäß fcheint mir das fut. l. imp. 
gelautet zu lial)en Oi^lüt, (piXmi **) , ja fein ^ hohes alter- 
ihuni zeigt lieh felblt in dem wncontraliici ten uyioi , qcq^ 
ylai etc. und nicht «J^, vq^iy obgleich das alleinlieiiende 
iut, ind. (if£<tf> «^£00 iL dyioia, dQyioia hat« In andern. 

*) vgL.Lob. 1. c. 769-71 ; es kann auch, wie ([Torhin f. 9740 beim 
dftt. pl. 9tts wegfallen, z. b. 0t^€-ßiH (lebeubriDgeiid) L^t''S'fi»»t: 

üiuie (lu le ilexiou. bliebe nur übrig, in den verhandelten 
cur«mmeiiretsuiige|i eiueit blludeii büdungätrieb Dir das -r« oder 
gar rohe nachahuiung jener dat. pl» atutiuohnieii. ßeraerkeusw erth 
ili auch dal^ in den meißen zuf. fetzüngen fiarke Qd, U uuabgelei«- 
tele) verba vorkomme, fcltuer khwache Jtc«ribci| 
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fiMen gewShrt aber auch die zuL {eizung verkurztea 
im^i, xA«'^« etc., welches genauer 20 unteriuchen nicht 
hierbei* gehört Für uurere vergieicbung ergibt ßcji 
das nicht unwichtige refij^Itat, daß die §• 8« eröilerteu 
deutl'cheji, faft nur im volksmäßigen gebrauch fiir eigen- 
;iiamen fortlebenden CQmpofita ihr gegeuftück im'griechi- 
fclien firitlen. - Was ift ,unfer hebe-lüeit, habe-dank an- 
ders als etwän o^oi-fiaios , t'^'B-'^aQije wäre? und wer Gctoi-' 
(pvklos , (piXr^Gi -/(oAyf Off genau verdeutfchen wollte, haKe. 
291 il'etzen IchüUel-blalt (raufchenblatt) Jiebe-fang; vgl, 
iXyeoi-niTrXog mit. zuck-maiitel , deioi-O-eos init iürchte- 
golt. Das zweite worL folcher zui'amnieiifetziingen ilt 
urlprürjglich ein von dem tianfitiven verbo des erlieu 
Worts abhängiger caius (acc.) gewel'en, wie der im deut- 
fciien eiui'chiebliche arhkel beweilt (hebentlreit f. hebe- 
den-ltreit). In der kiaft des zuiammenlelzendeu tiiebs. 
wird aber der «alus vergeßf^n und der gen. bebenftreit-s 
von dem neuen ganzen gebildet, wie der Engländer fagt : 
tbe wife of Batbes tale. Im goth. würde daher bei l'ol- 
eben compolitis der iiom. fg. das männliche kennzeicheii 
an tich tragen, z.b. babai-fagks, hafei-ltreids **). Gerade 
fo und noch freier verfährt der Grieche, der im zweileii 
Wort nie mehr den regierten cafns lieht, fondern ihm die 
der zufammenfelzung als ganzem gebiihrt^nde lle.xioii, oft 
mit hinzugefügten ableitungsvocalen, zu tlieii werden läßt. 
y/W-zfa/nt^cnlfpi ingt Ireilich aus der redensart /.vgi fiayr^v, 
mit wegwerfung Oer flexion wurde al)er dem compolito 
das männliciie -og. angeiiängt, ungefähr als wollten wir 
zu dcullch: löfenlii eiter , der löfenüreilifche fagcn. Hier- 
nacli lind nun alle voigetragneu griech. conipofita und 
ihr umgedreiites Verhältnis zu den eigentlichen zu beur- 
theilen. /lii%i->d-vfiog; und S^vffo-day.yg unter£clieiden licli 
wie haßenpllng und pilughaßer i/uiGUQOTQOQ , uQOTQO fi lumv) 
ahnliche Umdrehungen, z. b. Xi^i-Or^o und S^r^Qo-Xi^^^ be- 
rührt Lob. p.628. 6^9. — Wider meine entwicklung diefer 
compoiitionüi eitety dai( zuweilen hinter dempiiiel« und fui, 
- ^ — f ■■ - - . . 

*)\e» noch einige andere erfcbekiuiigeu zu (Jeulen , 2. b« 
A»w«'-^vw? fmnnnverliil^end) fl. Ae/4'-«v5?ö< , hi-ni-le^yLo^ (ciJCCUiBCiiuff^ 
Unheil KttTzä-ltquQt und auf mancherlei Aveife deutbar. 

ff^^t t^^p*" f^^s rechte licht anf i'iher den f:oth. fij^enntTmeii 
■viiiiai-fViJ'as ? den ich f.483. nicht voi liatid uimI jii viiijii-ji-. rnieii- 
dieren vvollle. Er fcheint uueigentlich coniponiert und vinjüi jm- 
peratlT von vlii)aii, d« irielleiclrt alere, pafcere bedemete, alfo 
lerva paceui, flav. \ladi-mir? 'Wahrfcheililicli (lud auf diefer 
Mim hak« uoeh nifhr i^oth« und ahd» iipiii« piu.zu deuten« 
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der cirganifclie bindungsvocal ej^fcheint, b. in ÜBino-ya/uof, 
Xetno^Vfiog , (fiXa^envog, ipiXi'ütQO(pos ^ fj^tai^naig, 
uiao'lbvogy ksitpO'&Qii , eewfh^vylg , 0€iao^fjpvX?.og und 
ihnlicbeni fiatt Jümi^ya/wg^ Xei^pi-'&Qil. Allem diefe 
fälle ftellen Ikh doch im ganzen als ausnähme dal* nn^ 
ßürzeu die regel nicht über den häufen.- Sie And nnbe* 
denklich aus einer Ipäteren, nahe liegenden verwechfe- 
lung zu erklären« vVie ogeoi-rgorpog und pQo-TQorpog 
fchwankten, bildete man neben ottoi-rfvXXog ein abnor-* 
mos aeioo-ifVA/.os, worin der conipoiitionsvocal Wider 
feine natur gebraucht wird. Denn er loll die abhängig* 
keit des eilten vom zweiten wort begründen und in 
mioO' itt, wie in allen hier verhandeilen «uf. fetzungen, 
das zweite abhängig vom erüen» Aus diefem grund 
laßen licii auch die unorganifchen aeioo^y Xelno- , fiiao-, 
f/)/Ao- keineswegs mit unfern deulfchen verbalconipofitia 
1.680-683. vergleichen, nämlich reib -ei feti , brech-zange 
ift nicht loviel als reib-das-eifen , brech-die-zange , for- 
dern eifen zum reiben, zange zum brechen, der haupt« 
begrilF in eilen, zarige gelegen» ' 

b) der zweite fall (a. f. 976.) tiitt ein, wenn in fol- 
eben zufammenfetziingcn das erlle wort kein verbum, 
vielmehr auch fiomen ilt. Die bindung gefchieht freilich 
wieder durch den compofitionsvocal. Es kommen aber 
nur fparfame bciipicle vor: xXvro-icaQnog (fruchtbe- 
rühmt) xkvTo-To^og (bogenberühmt) Inno^yiQuvog (kra- 
nichpferd, kranichreiter) i'^ixo-noTti/nos (flulfplerd) und 
dergleichen, deren hnn wirklich eilt aus dem fpraclige- 
brauch zu lernen ift. Dem geietz aller eigentlichen com- 
poütiou zufolge follte iTtno-TioTafAog bedeuten pferde-fluIV, 
inno-ysQavog pferdkranich , x^t/ro-xct^yro^ preis würdige 
frucht, xXwo^oioß berühmt-pfeilig, für jene begiiffe 
wäre ein ncmafAO*mnog , ^nqno-xXvi^g , Tolo'-HXvtoc 
(arci-potens) zu gewarten» Der fprachgeift Ipottet iik 
diefen compofitis aller gewöhnlteben veibindungsweife; 
ich halte ^e für ausnahmen , wozu die häufigkeit der 
unter a. verhandelten zufammenfetzangen verleitete, zu-* 
mahl bei dem zuletzt erörterten m!.sf)rauch des Qompo£- 
tionsvocals {XBino-^giog), Wäre fie etwas anders da 
unorganifche ausnalimei fo würde dadurch die bedeutuog ' 
zahllofer eigentlicher culammenfetzungen mitergrabea 
werden. 

8) nähere forfchung läßt im latein einzelne zufam- 
nienfetzungen wahrnehmen , die den griechifchen (7» a») 
gleichen* Varro ^ ti* Flinibs 37| 1(K gdbranchcn moim-* 
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cilla (motans, agitans candam, von einem veralteten fobfi. 
ciiidi cauda, das zu cilleie geliörlj, iit es dem griecli* 
{re(a''OVQa nachgebildet? das deullche wipp-tterz, ital. 
tqualla^cofia entlpringt gerade fo, Kanu ihulci-ber ausgelegt 
lyercJeq muloe-fei^rum ? Auiiallend (clieint ilex-anirau«, 
(bd Varrp, NQUjU89 .C^^Uiil«) fiir flect-animus? einem 
griecli» srrA€|<-^/M(^ nacbgeabmt? man fa^t aber auch 
ijexare (% Üeotere^ Ich wiirdci diefe lat, compoAta (und 
.feibit die e^geptUcbeiiy w6zu mehr die äita*c als die niuere 
iprftdie mgvng zeigt) dem einiluß des gnecli. zulchrei- 
belli vreon nicht iämüiche romonijchü mundarten, dereli 
element volksüialW^ , nicht getehrlgriediifch itt, eiaen 
ziemlichen vorrath iolcher zufammenfetzungen ge>yäbrten,. 
Deulfche ein Wirkung ilt dabeir weder wahri'cli ei uiich, noch 
Vachzwweifen. Beifpiele: ital. bacia-mauo (nhd. küH-hand, 
käil-häudphepy nicht kuß-banci^.\rohl aber hand«»kufl), bacia- 
pil«^ bada^pqlverei oecc^-^upi, caccia-diayoji, caccia-iiemici; 
eaffii*»mac]ia) oal&i-panca; guarda-cnorpo^giiarda-doupaCpuer- 
veri^ famula) gyarda-4)oichi (faltuarius) guard-itii Fante, guar-» 
w-nappo, guarda-ntaCa» gii^rda-hktio (d» das man im nett UfSd^ 
fei*b* pologl ; pafla^^tempo (mhd, dt^vertrip); port^appe, 
porta-iia£cni, porta-mäntello, porta-morCo} ffjtiarta-picciQUi 
fqnaila-coda taglia-borfe (cruinenifeca) taglia-cantoni (eck*- 
Äein durchldmeider) ; tira-bofchi (n.pr.) 5 toroa-guflo ^ufid 
vr^et pdatum) tj(n*na-foie (heliQtropiupi) torna-leltQ. opan« 
bela*mano; gana-^pan (der brot dient); guarda-^damas, 
garda-fuego , giiai'da-i^pa , guarda-mangel, cuard^-joyas ; 
llora-duelos ; Qiira^^l (neliötropium) mata-buey (n;iufca, 
ochfentödter}mala-lobQs (n. plantae]^mata-candela3 (lichtaua* 
löfcher); monda-dientes, aionda-oi^eias; palTa-mano, pafla- 
tiempo; quita-cuidados (wend-unmut,h) quila-pefares (idem); 
laca-mano, faca-mancha, faca-muelas (zahnbrecber) faca- 
peiotas; tira-braguerp , tira-floxa„ tira-lpli torna-boda, 
torna-fol u. a. m. Franz. baile-mairi; brk'e-fer, brife-foi; 
calTe-cou, calTe-noix, caJTe-tete; chante-pleure 5 cbaHe- 
bpire (n. plaiilae, mittel wider den hÖcker) chafte-chien, chaffe- 
coufm (iaurer wein, der den bclieii freund aus dem hau« 
treibt) chaire-enhni, chalFe-Ioup (n. pr.) chalTe-mouches, 
chalTe-rage (n. plantae wider die wuth) ; chaulle-chemife, 
chaulFc-liL, chaufle-pied ; chauJöCe-pied , chauCTe-trape ; 
cüupe-büurgeon (ein käfer, der Ijaumknofpen frißt) coupe- 
gorge, coupe-jari et , coupe-tete; cure-dent, cure-oreille, 
cure-pied; gagne-deuier , gagne-pain; garde-hois, garde- 
corps, garde-chalTe , garde-feu, garde-raanger, gardc- 
]Bar(eaU| garde-nape, garde-robey garde-vaiiTeUe ; hoche- 
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queue (raotaciüa); ote-ibin ; perce-bois , perce-hoITe (n. 
herbae) perce-lbiet, peroe-niuraille (mauerbrecher) perce- 
neige (n. plantae) perce-oreille (ohrwurm) pcrce-pieri c (ii. 
plantae.lleinbrech) perce-val; pleure-pairi (geizhals) ; porte- 
aiguiUe, porle-aune, porle-banniere ( fall ii träger) porle- 
ctiaifey porte-dieu , porte-drapeau, porle-enf eigne, porte— 
fauc, porte-pieuille, .jpori^maUiettr ( Unglücks vogel) porte-. 
iWH^cheiles, porle-piece, porto-voix (Iprachrohi) ; taille- > 
•fcr, taille-nieche; tire-bouchon, tire-rballe, tire-fondj, - 
tire-mond^ (wehmultei*) tire^rou; lourne-bride, toiu*iie- 
Lroche, tourne-dos, tourne-^ill, tourbe«»maia (handum- 
drehen) tourne-lit, tourne-fol; tranche-montagne, trauche«- 
.plume^ tue^Ioup (n. plaulae) tue-moviclie (ftiegeutödler) u. 
ja. XD«. Diefe; romauiichen ecmipofita befiatigeu, dai^ daa 
flsweite vvort einen wahren, vom eruen wort regierten 
acc. enthaiie, der hier (ogar 43>it im piur« Hebt, während 
das' compolituzn als ganzes betrachlet einen fing, (und wie 
im deutichea inaCc.) bildet« Die griech. Iprache verfahrt 
hierin -kühner^ weiche mit' unterdrückter flexion dem 
zweiten, wort neae btidui^gsendungen verleibt und dicDe 
für jedes gerchlecht braucht (z. b* Homers nu^iv^i^ oA« 
q)cai-ßotm} obgleich vorzugsweiie auch die gr« zuJOemi« 
meuietaungen dieCer art ma£c« lind. Bebildere rackficht 
vei'dient aber, daß £ift ^alle romanifcheu compoüta bloß 
mit den imperativen einer fcbwachen (nämlich der lat. 
erften) conjugation gebildet lind, kaum mit denen der 
.Aarken (laU drillen) noch der Ichwachen / welchen ablei^ 
tendes e und -i • ztt gründe liegt (lat. zweiten ii^nd vierten ^ 
conj.) *), Hierzu Aim'mt das lat. mota-ciUa und flex^ 
animus (gelchlechtig .und dedinierbar gleich den 'griech.) 
von motare, fiexare.. Im giiedh. hingegen ftefaen yor- 
ssngsw>ei(b ftarke verba jm erfien wort» deulTch fowohl 
Aarke als. fchwach^. Das alter der iximanilcben ift nicht 
zu beAreiten, pefce-vaK perce-forett, brife»-fer etc. finden 
Ach fchon in altfranz. gedichtien (chante-clair im rom. «du re- 
iiard)und Ducan'^e fübit mehrere derfelben inmillellat. fürin 
auf, z. b. garda-roba (gen. garda-robae) garda-corüum etc. 

9) in das englijche find, wie zu erwarten ilt, franzö- 
ilTche znrammenietzungeu als: gaide-robe^ gaid-mangeri 



*) ansuahme» das franz. bat-beurre fbutterfiößel) bat-cul 
(fchwauzrieme) T)al-({neiie (inotacillaj von battre, das fpaii. bati- 
hoja (bU;chfchlaqer) \oi) batir, ital. batti-cuore (^herzlchlag) batti- 
fuoco (ieimi'üixhlj baiU-fegola Ckoiiiblimie , dio.au« koiu ilp^ieud^ 
VOB bfiUvei vitUddit noch «iiidere.. 
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''4)Ort-]glaive, poi t-^manile elc. übergegaiigen : es gibt «ber 
'BucU^ eigne bildungeu (die richligt-i* f. 962- ^»äUea ango^ 
führt werdtu folleu) z. b. bieak-fai^raUeuhrechond) break- 
.neck, (haisb^eci^*; brecik-^promife (woitbrecfaer) , bi;eak* 
^oae ((axi^fn^^t iiichi>brech*ltein su voi-deiitfcben, fonr 
. dtera WecbentteiQy man findet 'audb d^.s gleicbbedeutigo 
«fgeuti. comp. ftoiierb»eak)| '*bang-dog (häiigdenfaiifld?); 
kiil*^ow (kubtQdlei*^ prabler) kili<^buqk Tbocktodter, liimd); 
»aiir-barn (bruniieb veiPiiagelnd?,« TjeUeiclit auch nagell- 
brnnnen» yerbagelter br«){ thakft-^e^r {^yj^toTKqloß , wie 
Narea und Rieiner anmerken , der Toiln näher wäre 
^£yj(p9.r fmeli-feaft (fdiraanawilterer) (neU-^niock (der 
$eye^ fobörEe'nachgebtXt tofs-pat ^liiirzeQbeoherys wliip^ 
liot-fe (pfei dpeitCobend^ wbip4iand 18 4ber eigentÜch com- 
ponieyt); wry-neck (di:ehhal5) etc. ygK auch die mit Par- 
tikeln im «weiten woi ts .fti'e-well (lebewoU^ hold-faft^ 
aetd-^uot (laugaidits) loofc-Out^ ruii-ivway, fneckrup, 
ft«rt-rup u. a. m« Im ag{, begegnen keine folche compoUta, " 

' iO) Jlavijche [pv sichln bieten, außer den f. 963. be-* 
riilirtcii mamiünamen, uoch eiu ige, überhaupt aber we- 
nige vergleichbare compoüt^ dar. Die meilien der böhm« 
und polii. diaiect; böhm. hryzi-kurka (nagenranft, geiz«»'' 
lia!^); hubi-Ien (leinverderb, name eines uukrauts, ieiri'» 
dotteVi flacbsdotter) ; kazi*chleb (patiipeida) kazi-modla 
(vei nkhlei- der götzen) kazi-mir (Üörenfried) kazi-fwiet 
(w( ltverdeiber)5 inalli-huba (fchmierdasmaul) ;^ tiuc-huba . 
(iCchlagda&maul); . ftrjebi-krewka (blutige), rohiürlddfiblut)! 
iniperälive der yerb« iityzti, hubi.tiy kazvti, mailit% ' 
Icrjebati, llaucy, Poin* gl ;^2d-gljowa (kopfnager) gi*y«* 
zi-koljek (pflocknag[er) gryzi-krupa (graupeuagej-, geiz-» 
' hal«) gi*yzi-pacierz (rplbnkranznager, heih'genfrelTer) j 
kazi*chleD, kazi-iiiierz , kazi-rod (biutCehänder) kazi- 
wino (wejn verderber) yon den verbia gryz'c*, gubic*, 
kazic^ 5erh. ga2U-bldto>(iiiratlmkotb) iin]p. von gaziti« RuIT. 
f ver b i -g u z" ( f i ica n s cl unca, name ei n er pflanze); verli-go}6 vka 
(drehlials). Im böhm. ne-zna-bohj'ierb. ne-zna-bozhatz - 
(beide , der gott nicht kennt) ift aber znft die III. praeL 
tnd. (wie in taug-nrchla, rant-rien) Ton fenatt. Znwdlefi 
fcheiut der compofitionavocal £ch gleichfalls einzumengen: 
iiiir. trjalo-guzka (motacilla) böhm« trjafo-rjitka | i-uIL 
verto-fcheika (drebhalf). &ohm« wrlo-hlaw von trjafii^ 
(al||^tare) vjertjet' (verleve). 

11) wenn es befrerpdet, daß icli fo vielen griech. und 
loman. zulammenfetzungeni wie den deutldicii einf*n 
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wirklichen imperatfv tu gründe lege, fö ift zu überlegen 
a) die deutfchen biidungea vei'giu-nieinnicjit, Üchab-ab^ 

^klaub-aufy frauzöf. renJez-vous (auch aus einer andern 
conjiig.) porte-plainl (^urüf in der Ichifialni); zuinaHl 
die nachfetzuiig des imp. in zeit-veiireib, fidein-Il6^ be« 
rech Ligen «dazu, ß) davon dhgefehen, inii^V man in der«* * 
gleichen Wörtern eins voh beidetf annehmea enlw. ei^ 
gentliche zniammenretzung oder uneigenllichc. Eigent* 
liehe kann es nicht fein a) weil der orgapifche bindunga« 
Tocal gebricht, wie ich erörtert habe; er kommt nur 
ausnabpisweiCe in etoigen griecb. und flav. compoiiti« siuii 
vorDchein, meiner aniicht nach fehlerhalL Im i'omani«« 
f dien 9 das feiner fonit uofibig ift, zeigt lieh ein vocal 
Ton. fichtbar flexivifoher, uncompofitivuLeber befcbaffei»^ 
hejt. b) weil dem wefen t igentlicber ooifipoütion ientge« 

' gen im begi'iff des ganzen dlis erfte wort das ülb*kere und 
regierende iSL c) weil keine eigenütelie comp, dem er- 
Ben, feiner flexion lieraubteä und mfelbftändig gewor^ ' 
deVien wert vm*fiattetv auf das cafnsverhSItnis des zweiten 
ciofliiiV auszuüben. Hier Ixangt aber d^ accuL des zwei- 
ten vom erften ab. y) ift es allö nothwendig uneigenC* 
Uche compolition, to fi)lgt, dait das ertte WQrt nicht die ' 
bloße Wurzel, fondern eine leibliche flextop enthalte. We-» 
der ein deutfches Ipring-y hebe*, noch ein griech« aye-^ 
^i^y noch ein rbm. guarda-, tira- kann aber etwas an« 
dere^ als die II, fg. imp« fein, /ol^lich ve^Täth uns da^ 
parallele uydoif ^egiai eine aulieHialh der zofammen«». 
tetzung erlofchne flexion. Da alle übrigen lempora voll- 
ftändig ilectiert und befetzt iind und nur der imp. Tut. 1. 
mangelt, weift die lucke unmittelbar dahin. Es wäre un- 
thunlich, in jenen formen z. b. die JIJ. praef, ind. (fpringt, 
hebt, ä)^€i, (pfQety tira f. tirat, tire f. liret) *) oder die I, 
praef. ind. (ipringe, hebe, clyta , (pfQO), tiro, lire) zu fu- 
eben. J) allgemeine bezitbuiig des eilten woi ls auf jed- 
wede ilexion wäre nur durch den compoülions vocal, der 
liier fehlt, zu erreichen, wie bei unlerm reib-eiCen, nage- 
tliier (f. 683.) worin fjeilich reib, nage weder imp. noch 
praeX. iud, Ut^ noch eilen , tliier eiu acc, UneigeulUche 
♦ t» 

' I 

*(.ioli habe bedacht, daß ityf«. ^iqtn die III* fg. praef, Ind, 
einer Veraltetea form aäf fein köhue, naeh analogie \ou 4>«'^ 
(ait) tiUvufi , wofür ficli^ auch taug-iilchts und neznaboh geltend 

luacbeu ließe; die übrigen Wahrnehmungen ^nrammeu weifen mehr 
auf einen im]). , auch cowpottieceii hch die wirklichen verba auf 
-f<« gerade uichl ♦ ' ; » • 'ii»M 
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iFei'bale antailinieiifirtsnng fcheiiit' Aer 3urch den infpera^ 
tiv zu allgemeinerer Wirkung am erfl^a befähigt. Aüs^ 
ruf v(nd am*a(- zeugen in lebendiger i'ede namen un3 be«^ 
nenmingen; der größte theil aller hier aufgefuhrt^ir sd* 
' famnienfetzungen ' liefe»! appellativa iiir tttäun^r^ tbiercv 
pflanzen Üb 'wie 'epifche epitoeta^ bei <ieDen man fi-eilich 
den urfpriinglicliOT iinp. zuletzt üMit mehr ffiblte». jBUer- 
mit glaube leb im nator dieter woitbBduug dargetban zu 
haben*); • * .» • * ' . *- * • : 
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' ; : Nachtrag, ^ . 

. lEum erften capitel», 

A. Verzeichnis der verbliebenen, nr. 83. ledic fcheint 
impairend, da ledic zu Schreiben, f. 303. nole. — nr, 99. 
vit^llticbt i'läf. f. riahad? vgl. f. 234. — nr. m. kind Cp^'"- 
les) vgl. f. 032. — nr. 117. ahd. geinon (ringere) N. Cap. 
75. aber ginen (biaie) N. Blb. 53. — nr. 118. das mhd, 
giirien gilt vom knurren des bundes, des pferdes und an- 
derer tbiere, fcbeint aber mehr das anhebende geringere,, 
als das laute fchreien zu bedeuten ; nbd. greinen von kin- 
ilern, engl, groan (tlöbuen) verfch. von grin (das maul 
blecken, fletfcben); inwiefern agf. grirt (laqueus) engl. 
<;riu und altn. grein (ramus) verwandt fein können, hangt 
von einer unbekannten älteren bedeutung ab. nr. 128. 
ahd. daua-trip, (770, 9») oder -trip? vgl. f. 961. — nr. 133. 
vom ahd. fuipan, fueip, fuipun (ferri) fcheint mir übrig fueib 
(vibralio, fchwung) N. Cap. 33. 215. und fuep (aer) ker. 102» 
116. fuep (vanura, leere lufl) 137. fuepen (nare) ker. 201. wo- 
durch unfer nhd, fchweben recht deutlich wird, das e für i 
gerade wie inlepen und chlep. — nr. 140. beifkr f.278. — 
IUP. 144. rei^ (linea) N. Cap. 93. ur. 148. N. Bth. 78. 
• g^l|Z mit kurzem i, vgl. nhd. glitzern. nr. 154. vgl. f. 
514. — nr« 162* uiau unterfcbeide ahd. bridel (babeni^ Ijf« 



erkeiiiieu die granunatiker auch im priechifchen den uuter- 
fchied zwilcheu eigentlicher und uiieigeutiicher coiupoikiou an, 
.l'olgUch die nothiveiiciigkeiti daf^ jene im erfi«n nyoft lAle ilexion 
auswirft, diefe umgekehrt behält; fo wird weder von einem o 

cafuale (Lob. 'p. 678« 679.) koch von einem weggelaßeneu ßgma 
fijiale (Lob. p. 68IO noch Ton einem euphonifchen ßgma (ßuttm. 
lexil. p. 165.) die rede bleiben. Deu gegen (atz zur eigend. zu- 
laininenfetzuijg macht in der griech. uueigemlicheu \erbalea die 
werenti^che unrksndej/^^t dea ^erlien wom köchil iic|itb«r. 
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Bth. 132. 155. Cap.85. und bi illel (freimrD) N.3i,9. britloloH ' 
(iieiiare) jenes der j'idiie, zügel, dielts das gel)iU am 
yaum. — nr. 163. alid. Icidunga (fepaialio) N. Blli. 163* 
' mild. Idiidunge iVlar. f)7. Ottoc. 40* ^ gl, Iceidaii f. 75. und 
das adj. geidiide niuf. 1, 70. -Wulfdiet. 790- 171t^ nlid, 
gelclieid. — «r, .17<. 4ilU,.;aiicli res (turrexil) oline parli- 
kei. — ur. 188. flegou («ifcenlionil)i*&)-N. Cap. 160. llegoii 
(fcandere) ibid. 116; gehört likih<^rt:9ui^ äiga (eauia) N. 
Cap. 105 V liiegen die Ichafe auf fiufeii in ckn, pfetHlli,? 
man nennt hüner-fleige (ilal. üia) den Hall, zu dem eine 
ieite^ iühi t. — nV. 190. agf. niicge, g( n. micgean (urina) 
fem. migSa (id.) male, migol (diuyeticu«). — tu> 195« ahd. 
,21t aus zihad (L 236.) ält ri. t imi (tempus) aus lihami (abd. 
üdbamo?) vgl, sittai^i'.f. ^66> ^ nrutOl. wibadutn vgjU ' 
L 241. — ' nr. 230. fco^otj.- 0iiu und;tier£uliiei\en» berun- 
terfallen) inliauf. N. Hlh. 185. — nr. 242- er-rot^h N. 
Cap. 48. — nr,*246#. Weyher auch c!iiuf-c (caÜMs) uncl 
cbu£-t,(virtus), i^r. 269» zoum vgl, Li4ßß — ni\ 270. 
Houipi f. .146. — nr. Ivadem ? X. 241, — nr. 278. N* 
Cap. 109. ein verbum fra^on, — nr. 302. mUd. ichrickea 
ün'd ^lu*.^cken (goLh. ikrakjan ahd. hewH'i^ ecchjQ' (lo-^ 
'cufta) Jabd. (chrecken (^av.or) bei Jac, fiöhi^: dtrr fchrack " 
^(aurora 337. 338«)$ alui. Ikrika (labai-e) o<^er llii yka? — 

»r.313. -7- ftalaytriiitiw») O. JVt 36i. 25i ^ nr.326. 
der irribum mit ser-* wirc| f. 769* b^HdUigt ; wegen zart 
vg|. t. 232. nr« 352* i^ceUan ebeir v^-'wandt mit (fitm, 
daraus entfprungnen) Icait^n nr. 9* und dev begriff pol* 
luere ^ahd. fcalt, poUuiC; naond 361* r<^a, macula, ujuo« 
minia, tnonf. 3550 ein abgezogner, vgl. rahd* nidei; Ichalt 
(zu 1}odeQ Üteü) kl. 4249* ^^^0* auch altn. Xund ai^a 

tfiaid, fvumad vgl. 1. 477..— «r, 367. wegen.raut X232. — 
W. 379« vgl. f. 709. -r-^nn38a- w je verhalt Ijch zum 
nfach'l'cblingen fchlucken? mil. Honk und floTc für Icbluck. 

hi'. 386. altn. fundl (vertigo) L All/^ m\ 393^ es gibt 
"eiiFagf. findan (turaere) praet. ]^and, pari. gcjHUj den, vgl, 
•to-funden (turgidus) und f. 864. uie abd. form wäre 
dintan. — nr. 399. in-gf Itnnkot (infpiratum) N. Uth. 74.— 
nr. 413. mbd. Iwiuc i. o()6. — nr. 414- ableiLung aus l)ai'- 
riggaiW? vgl. f. 403. — nr. 419. ahd. l aiic (Inda) vgl. rang- - 
leich, rang-wig (painciu a) N. Cap. 88. — nr. 421- abd. 
ziio-flingan (heraulclileichen) N. iitb. 203. 22 (. welches 
lliiigeu von dem nlid. l'chlingeu (abd. i'liuden jS. Cap. 61.) 
^äijzlicb yerfcbieden ili, 1.391. not. — nr.'^4ol^ liier kann 
ich ein bisher überleb nes, im abd. erhaltnes, Uarkes ver- 
bum beibringen: hrelpan, braTp, hroipun^ hrofpauy delTen 
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Tiedentnng colligere, vcllei e iR, vgl. Iirefpaii (vellere) ne- 
ben ician , cülligerc ker. 28(). ir-lirolpan (c.xhaultus, er- 
ichöpft, ausgelesen) ker. i06. ai -luolpaii (iilem). pari!*.; 
tiihd. refpeii den l'watiz ]VIS. 1, 83^ und i iTpent iuvver 
Twenze MS. 2,57^ Kommt bei den allen tanzen vor, loc 
gerilpet Wb. 1, .'58^ fragm. 26* von geordnetem haar«- 
ichinuoki ahd«- hrii'palii (virgultum) woh^ quifguiliae, ein 
häufen zuTaiitimengek^i^rtes ieillchs, man würde hrlfahi 
denken, wenn nicht ein nibd. rifpaeh (heinrich von H- 
Ipacb) und girafpe (quifquiliae) trev.' 16** jenes beftatigten; 
i'aSpm (col)igere) liat N. Cap. 113. 116» 'vgL das nihd« 
xafper (2<5olleclor) 1, 422« ' ' • • 

B. Verzeichnis der verlornems nr. 472^ lafan, luof ? 
vgl L 664. — nr.473. N» BÜi. 220. hat ein fcb waches 
' verbmn be*deben (op{inni€!i*e9 laffoGare? oder bloß ad 
ordinem redigere?) welches genaii das* mhd- beleben (i, 
946.) iß; die ahd. Harke form wäi'e tapao, taop/— • obafty 
öioii Und zu ftreicben, vgl. f.708« — nr. 47ö« hidrher 
kuclt^hd, fravali, agf. frafeie (audaa^ getroftes muthes).^ 
xir.49d« faiei^ier püadi (imago). — iir/503^ ipeitan/fi^t» 
vgl. unten X» « « « «— nr« $05* hierher faid (ärag|eB| exi* 
lium) N. Bth. 89* 94- Cap. 26? nr. 508b imeidar (ar« 
tifex) ker. -213* — ^iir* 608^ freif»a]i» friu^, iEn^n (fove* 
reT) ahd.,fridan9 freid, ii'idnn mit der bekaanjben verr 
\.derbni8 der med. in teniiis? dem f.4d4* note yermdtlie«< 
ten füge ich zu, daß fr^ideo '(prorugus.) hrab* 972i^» freidaö 
Capoilata) jun. 184. fi^dic lirab. 954^ K. ^ den atfs dein 
-frieden gelaßenen flnchtling bedeuten könnte; N. Bth.. 
.163. gedenkt des afyls, das Ramulua fiiflete; freiden 26 
0uifte (ezfulibua ad conferratioiimn) und agt iHd-bAs^ , 
ahd..jßit-hof ift afylum, ort der hegung. — iir.613^ ftei- 
kan« Aiikf Aikun, vgl. f. 170. — nr. 513*^ qveikan, vgl, 
bernach m nr. 551. ^ nr. 515^ heihan, hdüt? vgl. f. l45. ^ 
iu.51d^ feihan, faih, faihun, vgl. L346. — * nr. 529- mhd« 
•diube (fur^un^) nicht dube, der kurze TOeal tft älfo erft 
• befter zu erweifen. — nr. 530. hier beweift den 'kurzen 
vocal nicht nur das golb. lubains fondern auch das ahd, 
ge-lubeda (confenfus) nhd. gelübde, alid. muot-Iul^a (af- 
feclus) francof 49- agf. möd-lufn (f. 47205 bemerkens- 
wertli ill das ahd. linp (lux) luüuf. 351. liupi (lucis) nionf, 
379. liup-lib (Iplendidus) monf. 358- lonlt decoi us, gratus, 
nach verwandirchaft der begrifle liebe, fchötdieit, glänz. 
— nr. 530** griuban, graub, grubun (frigere, co- 
quere) ahd. kriopan , kroup, krupun folgt aus griupo 
(fii4(0i:iuni) doc, 2i7^ uud. ka>craupta (firixam) carlsr. von 
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dem abgeleiteten fch wachen kraupjan, nr. 636** 
auch ein ahd, diüfan,d6s, dufun (und dafür durun?)ga}j, kh-^ 
reu die abgeieiteLeu Cchwachen doi'en (con umpere) N, Bth, 
i68. fer-dol'en (diiperdere) N. Cap. 61. doiauler winL N. Blli, 
75. nihd. dolen Heiufr. 7^ 13^ lären gruudv. 442. ver- 
döiel niii'c. 2,294. ja das nlid. tpfeu und gelöie. Alle liud 
von dem itamm nr. 223« uuahleilbar und nur in der be-t 
deutung verwandt (vgl. N. ßlb. 7(h diej;enler wiul), diü-» 
lau upd dio^an verhaken lieb wie giolan (nr, 250.) und 
gio^an (nr. 25(0«) t tlnickt das wehen der luft, t oder 5, 
das ger8ufch des |)chaiU 9m* Mit dem ph durun könnte 
der e^eaname darinc vei^wandt fein? -» 535® i^iqCGot 
läiqky Boufiiin anzunehmen berechtigt die itthd,\tl(i(i»pel*f 
£q^iii tnie« und mos noch nicht vöüig, da man ffir letz-i 
teres eher mos, mor (wie lös, r6r, ti'^*) oder mur (wie 
chvr) und 2ur-t £• erwartet hätte. — nr, 5317^ miu^ 
kau, m^k, muknii(ciam oocidore) ahd. mlohhau, mouhp\ 
muhhun, TgU L 471* nr. 537^ jiukan, jauk^ jjokun, vgl, 
L885^ ^ «ir. dd9^ üuhan? vgl. f. 145. — nr.54b. N^Bth« 
154 !)67« gebraucht das ftarke fbm. iba in der bedeutung vc^i 
coudilio: mitibo (bedingung/rweife) ane iba (unbedingt), es 
Ccbeint mir genau hierher päTend and gleichfam' cUe ob^neil 
(das ob oder wenn) auadrück^d. «r* iur*d4l^ qviban, qTa4 
qvehun, Tgl. £i830t Jttod heraacb. «u 571f 44 nr* 548« 
hierher auch cbafta (cifia) cbaMii (incbiCor} moD(.d37V 
das ital. caUa, bmK öhikouille ftaiomen eher aus dem 
deuUclien, als aus dfta, vgl. die formel kiften und kafien« 
— nh550^ {iifytk^ flas, (IdCuu, dilans; akn. (Iis (jqfbrtu- 
nium) fÜfa (danmun inferre); flaa (laefio) flafa (laedere, 
Tuiuerare) ^ ein allen übrigen dialecten unbekannter wort«» 
fihmm* — nr, 550^ fifan, fas, fefun, I>iiau8?;ygL f.625* 

nr. 551» wahrfcheiniicb ift diefe formel faifch und viei-i 
mehr 513^ ein qveikan, qvAik, qvikun, qvikans anzu«* 
Xetzen, wofiir das altn. qveik (femen vitale) qveikja (ac- 
cendere) qveikr (fomes) zeugt, qv^ak und qvaka fcheinen 
andrer wurzel aber im agi'. kann cväcjan gefchriebeu 
werden; vgl. f. 231. note. Vielleicht der flußname queich 
verwandt. — nr. 560. vgl. f. 232- — nr. 565. land f. l'amd? 
f. 232. — nr.566. vgl. 1". 260. — nr.571^ vgJ. -ari f. 131. 
und arm f. l48. — nr. öül. ahd. fuucho (femen) N. Bth» 
171. das belebende. 

C. verwaiße wurzeln, f. 66. nicht allein die aphärefe 
der Ipiranteii, londern auch ihre im zweiten capitel viel- 
fach erwiefene fyncope erfchwert es, den ablaut zu be- 

ftimmen. Die^ grundiätse über Verlängerung oder kurz- 
♦ 



I^Ji^tmng der roceie bei'.folcheii fyiieO|ieii und apocopen 
find noch hieht gehörig ausgemillelt, vgl. f. 259. not. und 
«ui- f. 956. 967, neben ä'^L 699rfiinÄn «nd fiafjan könnten 
.ana fibaman (f. 2590 ^iahafjan (f. 238.) hervorgehen. Wo^ 
hin find' aber fabft. wie das ahd. neutrum Ibwe (vene- 
Bum) N% Bth. 84. (fluentum) Cap. 26. fou (alimenlum) 
Bth. 84. unterzubringen? analog fclieint ihm liouwe, howe 
(foenum). Gleiches bedenken macht das lieh eindrän- 
gende n (1, 25. 2, 167. 215. 216. 391); wenn z. b. gruoti 
aus gi'uohadi, gruoni aa^ gruohani (f. 632.) enütehf, ohne 
die forme! granan, gruou (nj-. 468.) zu hindern (N. Bth. 
450. Cap.G(i. hat gruen, virere, wie altn. groa); fo darf 
der formel hanan, huon (nr. 469.) unbeichadet hüon 
(galliiia) aus huohan gedeutet weiden, wozu fogar das 
franz. coc, coq (nach der lautverfchiebung rr ahd. hüoh) 
Äimmt, OtiVü) iii hoher das alln. dey, mhd. töuwe und- 
&(xraro5 das goth, daufus, mlid. tÖt, nur daß den deut- 
fchen formen das n fehlt; einige ahd. dialecte haben pta 
(apis) N. da^ bine, dat. demo bine, dat. ph binen Bth. ' 
136, da das lat. apis mit i abgeleitet ift, fo könnt« der 
ableitende fcheinbar zum wurzelhaften vocal geworden 
und bia aus abia (franz. abeille, fpan. abeja, kal. apC 
neben pecchia, pecchione f. apecchia?) entfprungen Xein, 

f. 70. tf. zwei ineinander greifende reihen ßariwr * 
verha; unter a ill noch anzuführen: frakan, frök aoa* 
frikan, frak (vgl. f. 165.); l adjan nr. 86. aus ridan, rat - 
vgl. f. 515. und rätan f. 75; fetzt wafchen (nr.^S.) ein- 
wifcheu voraus? Wie find aber berährungen 2U ver-^ 
mittelii zwifchen conj. VIIL und IX, die keinen einzi- 
gen vocallaut unter fich gemein haben? Ich Witt dayon 
drei, kaum abzuweifiwide beifpiele; anfuhren : mit nr.l88i 
ahd. üigan, fteic, Itigun fcheint vei*wandt ftiagil (gradus) 
K. 40» 56* ßiega <cochlea) mont 328. 329. mhd. 
ftiege Nib., waa auf die formel Itiugan, Houc, ftngan jShrt« 
Nicht weniger ahd. fpie^ (cufpia, hafta) blaf. iofe» 
fpiot, mhd. fpiej Nib. 3857. £o. 9i« Kati öö^''^» 7i* tröi * 
46* Ottöc. 449* 661* auf fpi05än, wahrend das mh*' 
(ohne zweifei auch ahd) fpiV (veru) e](>!ntti2hrch^'CXVir;< 
sefpi^^et ibid. CXVI. und das adj. fpitz (acutus) agf. fpit 
(veru) engl, fpit und das v<«rb» fpit die &rmd (ahd.) fpi^ 
gan, fpei5, fpi5un begehrtu, woraus fidi fpits wie aus 
gli^an (nr. 148.) glitzern, aua fm%an (iir. l4l.) fchihilzen, 
mia fliean (nr.145.) Behlitz, aus ri^an (nr. 144.) ritz, aus 
n^an (nr. 147.) Miüitai, ans fflgan, (nr. 143.) flitz-bogen 
(ttreit^en)^ . aua hlsan (nr. 499.) Kteet aus fuisaa (nn 
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M)0«>) fchni^tsen) am d^D (nr. 601-)' ^i^^e etitwiekeft« 

^ioch Darypod. . unterfcheidet licliiig fpieiV '(häßa) roa 
brai-fpiß (veru); ift das Iah cul'pis, cuipidis verwandt, 
* Viäinlicli ZZ cu-Ijydd? Liegen lieh beide leihen hier. bloA 
' nahe (wie vortiin f. 988- giofa und giota^ diofan und d^o-^ 
^au) obpe aufieivaoder gelloiVen eu fein? Das dritte bei«« 
Ipiei.fei mieta (dieixrea, praemium) roonL 376* 23, 7# 
0,.V. .19> 113» mielöh (coiiduceie) monL 329- 335. 343, 
das lieh nicht aus. nr, i66i folgerfi lalH« M'ohtn aber 
inäjf>m&;(f«i45*) gehört; die äUei^e abd. form lautet, in- 
Zwilchen meidä (ruercedi^) ker. 196« Ift meida in mieda, 
m\e\A .Verdei'bt worden? .auch N. Cap. 132. findet fich 
eiiunahl : da^ kernte* <pompa) für kereile^ mht). gereiie 
Paic.75^. — ^• 74. 75. zu den beilpielen redupliciei^eridcr, 
die aus ablautenden gezeugt worden, rechne man auch 
fcalLan (nr. 9-) l'telian (nr. 352.) vgl. vorhin r.9«^6; 
wie wenn trätau (nr. 60.)* i.812. gehörig von latati 
(in-. 59.) geloiicleit wird, zuianimei)liienge mit tielan (nr. 
283') ' wir Li\^vii uocji }et:it von eintm, der ei lcluoeken 
/iit, bell eleu; aikaii (nr. 29.) i»i berührung n}iL gelian, 
vgl. 1.810. nute; wegeu tage-raL vgl. f. 253, bei N. Cap. 
IUI. 169. lagt-rud naale. — 1". ,S0. iiegation inipraet., vgl. 
gi-ran (llieiU nicht mehr) wobei fieiiich die im pVaeU 
zutretende pailikel gi- angeichlagen werden muß, vgl, 
1.845.842; freiileo (prüfugns) vorhin nr. 508** kann lo- 
wohl den bedeuten der friedlos iit, als der zum ai\ l flie- 
het. — 1.81. iui huit liegt das gefchche?iäe, im ahlaut das 
gejchehene: di igkja (bibens) drugkja (potor); ba/ra, bairja 
(fei ens) baürja (latoc) vgl. f. 487. — 1.83^ nole. w^a^ei o d()^ 
N. Cap. 57. (vgl 123.) mit dem praef, gebildet wider-die^ (wi- 
deiiii eben) Auu. 1>. — L 87, 9- duuchel, vom laut, N. Cap. 123. 

Zum zweiten capitel. 

94i 26. wiUkommne beitatigung bringt thornu (rham— 
Tius) ker. 236. — 96, 27. vj eij^ene w. galt 78^ — 97, 21. 
icho(i ipni. leckernie Rein. 2081. — 99, 2. prAmal (rubus) 
"V^enn au^ bL*ämal-bulc gl. carisr. zu folgern, den langen ' 
Wlli*Z^VQOdl lehrt das mhd. brame und nlid. o in broin- 
beere. — 99, 3. tcimbal (mucoi) wenn aus icimbalao 
(confragoliis^ naucidus?) ker. 50. zu folgern, mhd. fchimel, 
nhd. fchimnaeL 99, 37* alla walnicheinlicli gar keiu- 
deulfches wort. — 99, 40. mufcula (conqha)? JN. 13lh. 259» 
naulkela und fpater hat es keiuen umlaiU. — 100, 1. iac--* 
cbela (fax) N. Cap. 71* fpi i^ala (faces) doc. 236*» oder 

mfifc.? — i01, 2& wkki bioil cpllcictiya, auch andere: 
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ecmipofijUi'y Z.1)* oti-maliali (gazophylacknn) ker..l4(K' 
i02f 1« 4iiilbwföihikHi (jOiiiiliihi) ken 135« ~ «102» 4f3*' 
hao^el N. Blh.i 329* 5- fcadet: (malo^) N. Bih. 

1K>9. i03, 6. Äeccfiel? oder fiecohi&l (mit Cap." 
i47$ ftumbai (AoIMm)' ket*.42»^ — ^ i(l3> 6* iorbtel (patw ^ 
<la«> N. Bth.199* €a{K.*B9'. r^ .|03.'ia «ordei (Impaiietis) 
N« Btb. (delicaUls): ibid. 71«^ Vgl Aüordoti (tibidJiidmy 
ÜMd»;135. iOd,-dd.'öt-imakaKM(di]^es)4ker.67. ^ 104» 
i9. afelön .kßr.;339t -^»«4, 28. #ira«keldn N. -^ap. 25. 
104, 31. volDaidÄ.{aacopai i> -^<MMI,a2« warhieldn J*! ßth; 
149. CJap. 65*' ir^wilpal&a (reiAini). keiu 239. 105,- 7/ 

^Widleip (ubdi, piiaiMte>>braAetaiickr wit^'eod. Yind 
gelen (ci*Qcilft*e) l^^agelitode^ buoD>, ood. pal. 34lv 128^^^ 
106,10. truopifel-.(MifcidA)..ßvon^ 945. :wo d«r gen. 
truobeÜjEÜiä (niil3*iae);. • 107^'li« 'ii'filt Oltoc. 46ob 530*1 
twaacfal fiudi 'weltchr. 172. — .107f 25. fcheiiüal f. frFieitf 
oft bei Philaiid, .v*.Sittew.^ bei Siebs da« lern, hart-^» . 
leL— 109,^9. fuü5-kengel N. Blb. 109. - 198,34. penfil 
(lorum, ligamentum) beudei N. .146, 3. Cap. 14. brutt-i 
pendel N. Cap. lo4. houbet-pendel N. Cap. 30. fahf-' 
pendel N. Cap. 39- 109, 38. 'Ot-pudel (opulent ia, i. e.-. 
praeco diviliai um) N. Cap. 52. — - 109, 40. reit-rihtel N. ' 
•Bth. 251. — 109; 43. liüu-liaphil (loculta). — 110, 3. tregel ; 
(poitilüi) N. Cap. 145. — 110, 8. weibel (apj)antor) N. 
Cap. 00, — 110, 10. zuliii kürzt N. in zuol lith. 224. — 
III, 9. kübel a. w. 3, 232- — III, 16. wilel (dux) Wb.» 
1, 114*^ Lohengr. 152. — III, ifela (nicht ilela, vgl.* 

• 1, 121.) gellet Itark, N. Brh. 199; auch huvveia (noctua) 
Bth. 205. -r-.. 113, 13. chellili (receptaculum) aus cheili? 
vgl. 1.640. nö^ili (animal) ker. 117. aus 1165. — 113^ 32,' 
lliamilo? (peliis) kei*. 286; tumphilo (gurges) hrab. 9o4*> 
— 114, 4. fkciLelüu acc» fg. N. Cap. 21. — 114,26. lilit-' 
werpil (levis) ker. i57, zuiiiel (gemellus) W. 4, 2, 5. .ge- 
zuiuele (geiniiii) N. Cap. 74. — 114, 40.- mundilen (effari,' 
gleichiani ex ore proferrc) ker. 104. muntilit (infit) ker.* 
163. felzt kaum eiu adj. munlil voraus. — 115, 5. flatt* 
cliizelon hat N. Cap. 14. chuzelön, wohl aber • das fuhft** 
chlingelod ibid. zui*^^ bellätignng von chlingelon, wovort^ 
verschieden ill kinkilon (canorum elFe?) vgl. kinkilonli- 
(canora) ker. 66. hi ab. 957* i eichejon (colligere glandes) 
N. Blh. 35; in -luekilön (exiiere) ker. 114. entlleiden;* 
ijinejon ? zu folgern aus inlunka ker. 152? — 115, lOw ' 
menlliilou (gralulai i) ker. 139. vgl. mendel-bärc (nions 
gaudii); mifkelon (mjfcere) N. Bth. 84. — 115, 12. prull— 

pt^iiiiddn.N.i Cap«..i(>4;^bui^^töa (cwvare £|) N« Cap«. 

t f 
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146; pi-puntil6n kei*.238. — 6. quitilou (mormtira- 
re). — 115, 24. pi-lumildrtti (attoniius) kcu*. 165. uiidar- 
yigilön (interradere) zu fchließen aus un(!ar-vigiI6t (in^ 
terrafiUs); zuuiel6a (inoendere tbu«) N* Cap. 13*- ygU 
f. 119., äsinfel^ »infer^ — 115, 36. iacheln, Päd ein etc. — • 
116, 4 di^ anHulli der ahd. iprachdeiiknuüiler JäiU. vjei-. 
leicht fp j^u voreilig urtheilen, ygL £382* 116, note, 
was. liegt dea C!iHiq[K>&ti8 endil-merey / .weniü-l^o HilcL 
le^dogql^ N. Cap.TVK fcir ein fimplex cu griind? aus * 
drai 'Sip^tetivifchetf: fiKiil^tta.(fiiies) Tcarmuthe ich eia 
adj. endil,. folglicb aucb W«iidil,' TgL attlildüii (limiiia) 
'ksv^XJfßp >-* ' 117» 366 jftMttolAa.- (cottarmc^s) oaiW* 
Cdbvrach» - und .febwacbca. quenol^' ergibt Ipenula, ace* ' 

. Cpgaulda . (acus)» W il9f > ftiim|>dn ift • xeiftiiokeii, be« 
lohiieideiii Jftäiuperft äber* cMas fföckbafti,. tinganz arbei« 
t6]pt^.<7r.«121fiBi'fias mafe. ift-aof dem gen« pL lelitv6 
<fi^imd.mini^ moot 325.1 «nd.Nh. . Cap. 134» t^o aber 
snit Js^or^em yocal M^tero) nnerwielbn, nach folgender 
fteile aqs tdem cod« vjiid« .64* fdl* 68* fcbeint es 'vielm^r» 

^eutiuip s l^tar ibilicttHvQul fimui» cum infantjes nafcun^ 
fecantur$ das gefchlecnt von zankar (vibex) ker.284. 
weiß, ich iHich nicht. 126, 32. die b^dfdiHften N's. 
i^'fahren keines w^a einförmig, ich fincb Mir oft kurzes 
a, z. b. leidare (inimtcus) ^th.22. rihtare, arzenare Bth.' 
219. 1 agare (t^merarius) Bth. i?33. wallefare Bih. 186. 195. 
durlleiare (ütibundus) Cap. 73. Ikerare (tonfor) Cap. 52. 
hingegen leidäre Bth. 207. reiläie Cap. 133. fram-fpuole- 
fäi e Cap. 53. pehaftärö Cap. 76. flindaie Cap. 73. elc. 
127, 31. fcathai i (latro) teathareo (latronum) ker. 247. — 
127, 41. uünari? (oltiarius) ker. 169«' — 128,6. hrindiiari 
(bocolicus) gl. welTobr. 374; truhendiiiga^i e Pai c. — 129, 
behendigaere ra. vom reiger; gitel'aere a. w. 3, 171. 181; 
obe^apie (qui poraa vendit) jus munic. argentor. §.44; 
muot-willsere MS. 2, 127**. Das aus fmeichenucre ge- 
fcbloßene fraeicherien ilt falfch, wie das part. piaet. ge- 
fm eichet (nicht gefmeiebent) lehrt. — 133. Tüi' die 
fchw. fem. auf -ara gilt, wie bei den mafc. auf -ai-i, 
fchwanken zwifchen a und a; N. hat haltara (cuflos) Cap. 
123. füberara (purgatrix) Cap; 134. zeigara Cap. IK;. 117. 
reifara Cap. 133. aber priefara (parca) Cap. 55. zugedära 
(altiix) Cap. 76. wofür zuhtara ker. 17. — 135, 11« iunkar 
(ftrenuus) ker. 262. — l^-^i, 18. fuefliaro (Itrenue) ker. 
201. fuepferiih (vafer) N. Cap. 77. — 136, 13. locker. — 
137, 2. hinderen N. Bth. 196. — 137, 29- anffaUend da.*i 
anlautende g in gaugrdn K. 49* i de^: fonl^ immer k 
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fetzt. — J37, 36. llokaron, llokron ker. 71, 217. Aus N. 
lind zuzufiigen: aiitcron (imitari, referre) ßlli. 259. CapI 
32. 4i. 109; ana-gaijgerön BlIi. 195; tiiuberon Jilh. 169. 
M^eigeioii Etil. 169- zuizerou (zwitfcliern) Btli. Hg, — 
138, 28. meckern. — 138, 38. io aucli: es brecliert, lau- 
fert, Jiiigert, Iclieißert, Tpiingert, tauzeir., weiuert ilnr. 
vgl. Schm. §.1036.— 141,7. fkepfor (creator) N. Btli. 
222. iit loudeibar, gleich darauf 222. liehet das gewöhn- 
liche 2 der fkcpfo. — i4l, 14. telgor (rarau^). — l4l, 28. 
iniitur (cahgo) vgl. agf. railb jan (f. 143.) — 143, 8. merk- 
Vürdig das iiihd. waz^e (aqua) bei J .aniprccht 55i> 56^ — 
147, 16. diehlanio (iiicremcntum) N. Cap. 73. (f. deililanoo). 
147, 19. glizeniü (iulgor) N. Cap. 154. — 147, 36. rota- 
nio ? wenigftens liat N. Cap. 23. rutera-hafte (rutilan«)* 
r- 148, 1. gefmagnio N. Cap. 24; zu wahfarao vgL.UDtcn 
wahafniitha. — 148, 4. zafamo Iteht Cap. 115. — l4Q, i8. 
blexeme fclieiiit fem. vgl. Maerl. 1, 157, 206, 375. % 2% 

— 149, 28. malmen. — dän. rödme ^erubefcere). — ±^ 
17. bei N. die zufaramenfetzungen widem-diu (IbiTa clo- 
talis) Cap. 101. widem-hia (raandpium) Cap. 132.— 162» 
29. miteme (medii) N. Cap. 137. un-mgtenji (iatemperies) 
N. Cap. 143. — 153, 19. metem^n (teinperare) geht nach 
dritter conj. N. Cap. 43. 152-154. — 156, 17. vehan zu 
fireichen, man lefe monf. 351. vehen, piuU (fc tapetibus), 

— i56,37. parn (pr^aefepe) Lampr.72^». — 158, 7- oablana 
(lacertus) ker.184. — 160, 19. Jähhan (medicina). — iß^ 
38. falfcli , gegene flehet Mar. 179. 210. 220. tind fonB; — 
164, 1. ikirno fleht N. Bth. 124. — 164, 30. erchen Bth. 
192. erdienoft 162. — 165, 6. hieiher iiehiein (luddua)? 
vgl. unten zu f. 266. — 165, 8. warum fteht bei T* vor 
Icaflfen die parlikei fö? — 168, 33. tougen (celare) £ tou- 
genen kl. 43OÖ. — 169, 5. hierher hefenon (afficere) 
Cap. 120? — 169,9. mtenpn-Ccoici e)? N. Cap.34/un- 
gereitenot (incultus). — iC,% 28. lelchenen (oeil£U*e) N» 
Cap. 118. — 169, .30. erfiorchenet N. Bth. 94#' — 170^ 29. 
vgl. die engl, hatten, heighten, lilten, fharpen, threaten, , 
awaken etc. — 17Q, 33. lejizin (ver) fgalL 196. dutch 
welche glolTe die verrauthung f. 6ia note gewinnt, lenzin 
£ lengizin; mittin? vgL £.413. — 171, 3. es findet lieh 
Äuch myrgin. — 171, 9. ordeua (ordo) N. ^th. 214. Cap. 
79. — 171, 12. liantin (iniikiica) K. 48» u. a. ra. N. fchwankt 
zwifchen -in und -«n, vgL gntin (dea) Cap. 147. herzo- 
gen Btb.l7. — 171,27. man f. das fem. eikin, gen. 
cikmjar (amnis) Grimn..27. — 172, 24. vielleicht rofldn 
(vigor;? doch kenne ich nur den dat roikine N. Bth. 

Rrr 



267 deffen nom. lieber lofl^i lautet und wie eimbcrl 

gel,/, ^73, 34. was ilt aber aus dem golb. bi-mairiiii- 

deduii Luc. 16, 14- anders zu macbeii als bl-maminjan? 
da dar ableitende i eber erlilciit (f. mamiiiideduii) als 6 
(maminodedun); vielleicbt niundedun, mamundedun? — ' 
^74. 6. erbibiuöta im Geo. lied. — 174, 7. far-fcirpinou 
(dücrepare) parif., in fcbcrbeu geben. — 175, 2. vgl. 
goth. niidjuns? 1.4135 ^it^l»^^^' i'^^l^" hierber das alln. 
U>tUilZI (agr. äülen) und die fem. ingun (n. pr.) omun 
(vdx fonus) blmlyn (n. pr.) und die Ichwacben auf-ynja 
(i; 3^9.), ^ i76, 3. hier ilt das indecUnable fadrein (pa- 
miles) Luc,8,ö(>. 18, 29- Job. 9, % 3. zu erwäbnen, wo- 
bei daa verb. im pU und das pron. im male, lieht: fai 
fedrein Job. 9, 20, 22- fans fadrein Job. 9, lö; der gen. 
fem. fadreinais (famihae) Luc. 2, 4. kann einem nom. 
iadrei oder fadreina (von einem verbo fadrjan ? vgU 
f. 167.) gehörig lein; gleicher zweifcl tritlb die accuf. gu- • 
meiu und qvittciu Marc. 10, 6, lo daß es unausgeraacbt 
bleibt, ob das -n flexivilch ilt oder ableitend. — 176, 
59. fuarainm '(fanginus). — 177, 7. auch loubirin (rolia- 
ceus) dipl. von 78(^. bei W^uk nr. 16. Andere beilpiele 
in der zuf. l'etzung i. 647. — 177, 12. hehtene^ zu lirei- 
eben, da liebfene^ N. 18, 9. rieh (ige lesart. — 178.8. 
ebforen (aprinus) faderen (paternusj. — 178, 48. lieber 
böbnn (avenaceus). — 180, 10. die verba einiger ober- 
deatCcben volkamundaiten für den beigelchmack , beige- 
ruch auf -einen, z. b. brerineinen (brenzelen) mucheiei- 
neu (nach khimmel fcbmeckeo) älteneinen (nach aller 
Hecben) f. Hällins H. Sachs p. 407. bcridiren lieh nicht 
mit den adj. auf -in; vgl. .-enzen f. 349- — 181, 1. well- 
. fundrdui (africus) ; gl. ker. 46. gtl)en die volle form nor- 
dar6nar, woi in das letzte -ar leWara. Die ganze bil- 
duoesail bedarf beßeres lichtes. — i86, 36. man fagte: 
den Ub verwandebi (z. b. in dem meere vom blocb) für 
fterben. — 189,7. niökvi (umbra); vökvi (bumor). — 
191, 24. vökva (UTigare). — 195, 9- vgL gewiÄ (lexUn a) 
zwctL 133». — '195, 26. bdft (vebementia) wird f. 298. 
vennuthet. - 196, 23. fyit f- £vift (fexus). 196, 26. 
der gifte genas, Karl 101». — 197, 12. vielleicht reft 



8. auftr (hauftus) Ä-auftr (nifuiio) beide von aufa geleitet. 
— 199, aO. chnift (contrilio) zu Erridbeu^ da N. ±0, 2* 
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f nicht 9> 20 kiiift gnift liehet und fervatio bedeutet, 
folglich 200, 3. anzugeben war, es findet fich auch Wllu 
163. — 200> 14, giluullt (livor) raouf. 332. — 201, 3Cu 
nuÜa (nexio) N. Cap. 107. vgl. genuLta (ucAuit) Bth. 172. 

203, 2. mhd* tuUer (moiiUrum) clfenniährch. CXVIF. 
r- 203, 34. daii das goth. gahls von gaggan htrliamnit, . ' 
belläligt eiiiieuchlend ein ahd. hetle-gaht (concubium) N* 
CcJp. 4G, die bette-gehzeit, initternacht. — 204, 5. ubar- 
huht (fuperbia) 1 . 84. — 204, 7. wider-bruht (lepug^ 
• nantia) N. 59, 13. — 205,38. gefluhle (textura) N. Cap* . 
107. — 207, 27. gileiiiter (matrix) ennn. 400. — 208, 26. 
gaggan, gahts. — 213, 16. paeau fcheint ein eiiütelltes 
nebr. wort, von der bedeutung kröne, binde. — 213, I9. 
ftora^? (purpura) Üora^ye (purpurä) doc. 237^ — 213, 
22. colt (puUus). — 213,"^ 34. quarz. — 214,23. mälizze , 
N. Bth. 60. ^ 214, 30. liimelicz (laquear) bei Ruediger . • 
cod. regimont. 49» — 214, 34. gejegeze (venalio) OberJ» 
605. paiallei lind die nnl. gedaanle, gedeeUe, gedarmie ' 
und viele ähnliche; das geblümte (eintrag der bienen, Ade- 
lung) iit unhochdeuLfch f. geblümze? mnl. lefe ich wil- 
dert (ioiitudo) Maerl. 2, 105. miditelt (medium^ 2, 206* 
aber weiblich. — • 214,38. manzo liegt dem griech. /na^Oii * 
und lat. mainraa nahe, altn. raalli {ftiaorog , ntwOoSy lie- 
benform des f(ci^o^), — 214, 42. hierher auch das agf. 
oretta (heros) ? — 2l5i 21. kanz (fals'us) ker. 245; nialz 
(mitis) N. 180. 218. ein Ibnll unerhöi tes adj., aber dem .' 
agf. nieltau' (folvi) verwandt. — 216, 28. eine elwanger ✓ 
gl. gibt kanicit (aediücabitur) was ich ilir kanzit (wird 
ganz, macht ganz) halte. — 217,4. goth. auch kaupatjan 
(cülaphizare) i den ahd. -azan i Ii beizufügen: cbahazau 
(cachinnari) ker. 58- wo ein fubft. zu llelien fcheint; gi- * 
rezen (concupifcere) N. lOö, 14; grunzen N. Cap. 58 1 
hu9rulazan? zu folgern aus huorrulazza (proilituta) gl. 
war)g.?; kremizon (exacerbare) auch ker. 105 ; lougezeii 
(inflamraari) N. Cap. 143. 157; laupezent (vernabunt, i. es 
f^lia capelTent) ker. 279; gelindizu (deh'nio) gl. carlsr, fiSr 
lil^da^u?; mälezen (caufari) N. Bth. 214; mödazan (cogE- 
tarej ker. 163; blechezen (corufcare) N. Cap. 146; phnta^ 
zan; (coecutire) gl. elwang., wo ich f. plintirce (caeculiat) 
lefe pliutaze; flakazit (redolet?) ker. 240. flagezen (verbe- 
rare)N|46,2. Bth. 2615 fprungezen (fahre) N. Cap. 77. vgl» . 
iprangezod (pulfus) Cap.jl249 fuildzau? vgl. fuüizan, da^ 
Jch.zu £i2^ anführe; dem aus emin. 408. angeführten 
v'logorazan entfpricht flogerzen (fübvolaie) N. Bth, 47» 
135.9 ki*2alazaa (recenXeie) ker^ Ml« — ^ ägf. auch noch 
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cancettan (cacliinnai i) l3^fettan? (adulnri) fprangettan (pal- 
pitare). — mhcJ. blinzeii Parc. 187*^ Heinh. 135; blikze 
(fulgui) MS. 2, 166**; bruiizeii a. w. 2, .56; für irzeii hat 
das lied von Anno 466. igizi", felilerliart, der cod. pal. 
361. beßer ieciu (iezin) cod. guelfej b. irrizen ; wuchzenüeht 
auch livl. 69"« — nhd. auch pfetzen. — aus der ocRr» 
tnundart noch folgende: fogazen (fchkicken) gigazen (ilot- 
tern) himmelazeu (wetterleuchten) juchazen (jauchzen) 
krokazeu (rüjpl'en) lachazen (lechzen) napfazen (Ichläfing 
kopfuicken) niunkazen (murmeh)) nÜchazen (oiefeii) nua- 
fassen (fcliwanken) quekazen (quixen) fchwoamazen (ohn^ 
mächtig werden) fchnupfazen (fchnanfen) wiagazen (hin 
und her bewegen). — 219, 34. die iScbreibung albilze f« 
albije (1, 162. wote) ilt N. Cap. 37. zu linden. — 220. 
muni^ oder munis? ift T. 126* mafc. Daa goth. f>äi 
militondans {tn^vtvofHVoi) Luc. 3, 14. iÜ: zwar lateinl« 
fchea uifp^ungs, aber wahrCcbeioiich Tchon vor Uif^ ins 
goth* auigeiiommen, fo wie in andere deutXche diaiect^, 
TgÜ milizo (militura) ker, 68* 74* Ein bi«ber unbekann- 
tes wort knelh'zze (fcinifes, vom gr. fmvhff, amvhff, mucke, 
ivüriiilein) Ig. knelliz? gl. carlsr., verwandt mit knelieut knil- 
ied, knicken V aber fgall. 201« fcifes mizun? ; lenzo aus len^zo, 
lengizin? (vgl. £.510.); einem agf. r^^mette (fpatium), wenn 
Lyes angäbe richtig, weiß ich kein ähnliches ahd. rumij* 
fouuilizza (calor) ker« 22* S» fuilizo gehört wie fuilizunga 
(£•361.) za £uelan nr* 317. und lelizt ein Verb. fuiHzAii 
oder fuilazan voraus ^ doch N. 101, 3* hat fniliz6ii« Es 
gab ein ahd. adj. gremizi? (triflis) ygL gremiz-a^ {trifte) 
monf. 352. gremizju (pertürbata) monf.392. ^*emiz|§ (tri-* 
ftes).inon£d56« wovon das verb. gremizon £ 217« her- 
rührt, vgl. gremezi (ifa) N. p.264^, 27. — 221, 16.* ge- 
em^6t (exercitatus) N* IIQ, 76* — * 222* 17. hierher 'auch 
angwei^o (pufiula) angwekono (papularum) nl!on£»d22? 
~ 222» 23. it«eAAo, agu mella, ahd. ixnilzu. 226, 5^ tia 
die verCchiednen fchri^tzeichen und S (rr th^ dh) im- 
mer auch hinweifen auf eine verfchiedne ausfprache, «da 
( nur anlautend, $ nur in* und auslautend gefetzt wkd 
und S der reinen media näher kommt als j^; fo mag das 
altn. wie es in den mdften fSllen von Raik gebraucht 
wird, den beginn der in den in- und auslauten Itatlfin» 
denden vei*derbnis deis ]^ .anzei|^n» folglich eine mittel* 
üufe zwiCchen ihm und dem *6 einnehmen« Die lautreihe 
wäre dj^nach: }>, d; wofür goth. bloß ^, d; ftreng- 
ahd. blbtt d, t. Eine analoge mittelftuie mag das ahd. ^ 
darbieten,' nSmlich j fich zu z verhalten, wie i zu 



Digitized by Googl< 



• I 

I 

nachtrug. 997 

z wie f kommt hauptfachlich im anlaut vor, tiagegeu 
Ä und 7 nie anlautet. Für die aJln. drei töne J>, S, d 
belitzt die alid. nur zwei, nänilich d und t; für die alid, 
zwei töne z und ^ die altn. nur einen nämlich t. lu " 
beiden fallen find aber f und S; z und ? nur zerfpaltun- 
geu eines haupUons, die im Verhältnis der lautverfcliio- 
bung niclils verleb lagen, d. h, beide f, S, entfprechen 
dem griech. t und beide z, 7 dem griech. J*. 226» 36. 
auldr (ebj ieta.s). — 227,20. ipella, (Ipica) ker.53. — 228, 
^ anadin (zelo) dpc. 201^. ~ 228,9» foi amundo lieht emm. 
405. — 228, 30« das -d der Ordinalzahlen war hier anzu-, 
fuhren, goth. übunda, ahtuda, niunda; ahd. übunto, ah- 
Iota, uiunto; in fimna, faehlta bleibt tenuia, ahd. ümho^ 
fehRo. — 229, 40. ewida (caulas) gl vind, — 230, 12. 
anut (anas) fr. or. 1, 675. agf. ened, enid, wiewohl nach 
dem lat* gen. anatis agf. eneS, ahd, aimd riclitifief' 
fchiene.,— 232, i% Imid füi* fumdzz fvumd, wie voruitt 
i» 966. bemerkt. — 235, 11- merkwürdig, mit haftendem 
a, eratlia (terra) ker. 288. — 235^ lö«, bti N. BÜi.40» 

Jjebaheda (lomehtum) mit kurzem a, wie er fahen etc. 
cfareibt; ker. 131. hat päthon (fovere) wahrfcheinüch lan- 
ges. — 237, 40* das üaiiikr. aditya (fol) ftimmt nach dep 
lautverfcliiebnng genau. — 238, 10t (ucchado (fo^tw) doc« • 
237^; trädo (fimbria) vgl. f. 361. — 238^ H. Mdo (fa- 
cer) ker« 69* kann bloli die fchw. adjectivform fein, ift 
aber ein merkwürdiges wort, das fonli kaum vorkommt« 
Ich kenne bloß das eompoC fcald-eiche (ilex) jun. 325» 
heißt- das: heilige eiche (jovis arbor)? und die aof. pfiaa* ' 
zennamen rcald-hyfel (alga marina) fcald-^yfer (geniis 
Jpinae) wie auch. inil heilig verfchiedue namen von ^e- 
wächfen zufammeHge&tzt find. Gehört das aitm fkald 
(poela) edd. faem. 46% welcliem langer VQcal gegeben wiid, 
hierher y geheiligter ianger? — 238, 16* grSdi (feracitas) 
.y,g}. das ahd. liarke graoti (viror). — 233, 43. Wh, 3, 
■324^* Ipdto und Jruotn^ wie wir jetzt Dag^n: frühe aul- 
itehen« — 231, 34- ift werid (infnla) ker. 247. mafc. oder 
.2icutiv?-«^ 242, 27* gl* ker. geben noch -itha: fefiitha 
(nnmimen) 191« walu-giridha (cmdehlas) io. bikimbitha 
«tfunus?) 127. wah£n)ithay waliafmilha (frugalitas) 129* i 56« 
iuaritha (foedus) 133* fniumilfaa (efficapia) 148* liuhtilha. 
<liiftriim) 181* mihhalitha 199. Cua^itha ((iiavitas) 205 
(?l!a&;itha) endf-prorditha (ordo) 248* folkitha (fecta)249. 
iiot-wekitha (violentia) 281» 243, 16* die vemuthung 
daß pineimida f. pin^einida (pinimida ift diiickd) nämlich 
M N« bendmeda-.f.' bemeineda AebOf beftaligt Bth. 56, 
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wo beiueiueda (tlelüieruLic)) vorkoinnit, wie fonfi benei- 
iiiccfa (lifpolitio, pi-opo(itum , tcUaincnlum l)edeiitet, vgL 
N. 24, 10. 43, 18. 49, 5. 9- elc\ und füi apiaieinida (propo^ 
fitio) uiüiii. 348; N. hat aucli noch folgende: Üureda Bth, 
3ö. fcuiideda (perlualio) Bth. 43. chnupfcda Blh. 014, 
fuizzeda Cap. 147. getlelleda (litus) Cap. 164- etc. — 248, 
18. auch wohl habadi (habitus), der dat. habede N. Bth« 
81. und getrahtede N. Cap, — 249, 12. lauhido vgl. £.465; 
lleJihidü (pleurelis). — 249, lo. l'uerden (dolores) ^N. Bth, 
135; want-ilonden? (parietiuae) N. 101, 7. 249, 34. 
ttatt zuigedon lie!i>t zugedöii (fovere) Bth. 244. Cap. 63^ 
antfeidön N. Bth. 56. — 251, 29« auch kei-.209. foatai'eidi 
(initi'ix) mite. 1, 19. fbtareidi und foteraidi gl. parif. — i 
252. 253. andere beifpiele: chlingel6d (tinnitus) N. Cap, 
14; niittilotli (vices) )ker. 237; meltod (geüiculatio) N. 
Cap. 122. dunkler abkunft; ottod (ßrepitus) N. Bth. 80, 
desgleichen; briinnod (crepilacuium) N. Cap. 15; ftritod 
(Iis, caufa) N. Bth. 86? trelienod (tiipudium) N. Cap. 122$ 
lalUnodh (ftipulalio) ker. 9; wifod (benedictio) düc.244^ 
zinfelod (fomes) N. Blh. 171« Cap.28..i54; bei N. wii*d 
*das 6 IiäuGg, aber nicht immer yerkürzt. Das auslau- 
tende -t itatt -d in den pialmea^ b. fcreiot (damor) 
'443> 14t • houbet-wagöt (commotib capitis) 43, 15. ana-» 
plätot (impetüs) 45, 6. chlafFot (ttrepitus) 84, 9. ift wider 
t^'s fonliigen brauch, und Cap, 154. Üehet auch deuUich 
zinfelod. — 265, 26. der fgaller cod. lielt 23178. nuzz. et 
durh den iiamn; der müuchner ntt(z er; der heideib» 
nvtz' dui eil ; die biidung nutzet alfo unhaltbar, — 256^ 

42. antiiotlii (limina) ker. 176. duxikeis thikindthi (teftita-i» 
do? vielleicht tefqua) ker. 268. 257, 20. N. 40, 3* 
der dat. heimode, dem der noni. gleichlautet, weil N. 
Iiier kein -i mehr bat, 136» 1« wird gefchrieben heimdte? 
Iieimote?, wie mit kurzem o herote Cwf* 56* 117« 
258, 11; fpilödon aus ludw« Ued nicht zu beweifen, es 
heiüt da(elbft: fpü6d under vrankon (exultatio intest tswx^ 
Gos). — 269, 28. vgl. feges (für legets) (egetia. — 

43. vgl. vadum aus vahadom? — 261, 39- auch: piroii- 
p5tt (fpoliatio) doc; 2)18. geellendoti (captiviias) N. 125f4« 
gidingoti (pactum). — 263, ±9% «w« dcv regel fließt» daQ 
das fchwed. Cana, d^n. lands unorgoniCidi wSre, et ift 
auch aus dem roman« feDs (fenfus) au^^ommen; > was 
folgt hieraus für Jtanfa, dän. fiandfe (f. 268*)? «- 264, 2* 
grana (prora) doc. oigb. 1« 264, 15. zu fyrs vgl Boelii. 
166* I^oruas and fvriaa. ^ 265> 2. kntcka. — 26dr 12« 

opoia (y^Aibvdmii) kejTf ;}78* l^ierber auch ab fem* riinh ^ 
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(lluentiini) N. Blli. 236- Ccip. 139 ; ich weiß jiiclil ob zuzfa * 

(laena, vdli.s) K. r)i>\ — :2Cö. '2(1. afuic? Rab.95f).— 265, 34. - 
eine iii);;ecli ucktu wiener ^1. i^Üit gaiDi; (ibcx)* woiKicli gcmße 
ricliliger aKs t;,eiüre. — 2^()-9-* j" «^^d. lioli.s, lieli.s (lumeii) lujgl; 
aus dem adj. lieiiien (liu.idus) N. jS, {.). und widcr-üeJileije 
(refuliiü) iS.' Cap. l4() ; liieVaia.s, ineVer.s (euller) i\ uuteii 
321.' 266, lö- liiei her aiicli iiZs (cjiiit-.s) gen, pj, 
liSfa? 26G, 23» alln. auch ieius (niuia) und iafs (elo- 
culio praeceps). — 2G(), 28. mnl. %\ .li.s (uoineu hettiae). 
WacrI. 2, ^5. — 2^7, 2. gilU (cciehruui; inafc. uder neutr.? 
N. Cap. der dal. güt'e, der aueh zu gils paireu könute, 
aber gl. viiid. haben deu noai. gille. — ^ 2f)7, 9- rancafo 
(rancor) ker. 236. — 267,27. "lid. kliuife (rinia) Kdlerip,, \ 
doch andere babeu khjui'e. — 267,29» g^lh. ad\^ funs 
(Üalim) verglielien mit alln. lyila (ncgoliuni cm a) fuhrt 
vielleicht auf ein adj. luniis, Inns, ahd. l'un«, alln. Ins (wie . . 
iüs) das fovicl wie e<Icr, promplus bedeutet haben wird, 
doch ill weitere bellatigung abzuwarten, — 268, 5. es gibt 
noch mehr ieliwed, adj. diefer bildung, z. b. luumi'e (tii- ' 
Xlis) enfe (coneors) afiagle (remotus); fondti bar ill das 
»altn. rubdantivilehe aleiid'a (inferior in hulo) worin oöen- 
])ar die wuiv.d leik lleckt, ä- ifl ahd. ana- (f. 712-), gleich- 
lani ein angtipieiler? 268, 18. chripfen ((hripere) N. 
34» -fO. — 26iS, 3l. iulfa (abominalionem litnulare) temfa 
(languide agere). — 269? 23. feihlo fcinanlero (faxi can- 
ilidi) ker. 7-5. alfo weiblicli. — 269,, 39. hullc (liliqua) her- 
rad. 162''. — 270, 1, chupill auch hral). 97oK — 270, 6. 
. (lu] ch verfelieii ilt hier das der vieiLeu deel. folgende 
. lejn. ahd. itis (nauiier) alÜ, idls, agf. ides unerwalmt ge- 
hlieben, — 270, 35. das feliwcd. dan. god.s (opes) erin- 
nert an das hachd. guter, wenn nicht im altn. gots uud 
dazu oline umlaut vorkäme, kuo!ir wäie alln. goeds. 
271, 11. wohl chepifa, weil agf. eifefe (bei Lye cyfes). — 
.i^71, 272. ahd. verbn -ifon : chliiui^ifnn ker.^ö; drahifou 
fallt weg, wenn man nicht dralöd annimmt, fondern 
draföd (fclmauben, niefen) womit das rahd. trafen (fchuau- 
hcn, in vollem alhem laufen) gramm, 1, 415. znf. hän« 
gen könnte?; durllefon (ülire)^ nach durllefäj e N. Cap. 
73; das nomeu heilefod N. Cap. 134; gemeitefon N. Btn. 
^220; das nomeu brocheföd N. Cap. 27; blachefön (anbe- 
" lare) N. Cap. 23; farfefon N. 13tli. 208; fpuotef6n nach . 
fr^mfpuolefarc N. Cap. 53 j tutifou (horrefccf©) carlar« 
(für fcutilVhi ?) ; umbi-ficifön (circumvenire) elwang. ; wal- 
fefon Bth. i07. 183, das fubll. wallefod Cap. 129. — 
272ii Ii* auch in c^lfpiC&u^ iiciI6n liegt das *i$ Schon im 
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noineii. — 272, 36. Iieilfa (faliilai'e). — 273, 7. riilpfen. — 
273, 19. bei N. auch noch: geclunneröii (Lciiuari) Cap. 
59; gelichleroii (f. liliLeröii) Icviorem rcdcleie Blli. 203» 
niinnciöri Blb. 196» gewiLeron Cap. 1G9. 273,24. jun- 
gem MS. 2, lf)6^ — 274, 7. hiVus mit langem vocal, 
denn N. IclncibL ha^elTa (lamiae) Cap. 105» vvie nic- 
clielFa (lymphae) Cap. 52 , welche pluralformen ein mafc^ 
biV/cs, uicchcs anzunehmen ralhen. — 275, 13. vgl. liehs 
(fpknilür) vorhin zu 2()(), 9. — 276, 34« hofc (fuggillalio) 
elwaijg. — 276, 38. pijfk (celius) N. lith. 197; llitilc (ru- 
(lera) ker. 243 ; iluil^ (üuxus) jun. 206. frani-flufk (pro- 
lluvium) jun. 220. mere-lloig (aettus maris) N. Bth. 229. 
— 276, 40. altr. hofk (opprobrium). — 277, 2. fnioflcr 
(lignum exl'uccum); gcifkr (pavor) edd. fa^ni. 166^, viel^ 
leicht neutr. ? — 277, 3. afc (fraxinus) a. vv. 3, 225. — 
277» 12. niit langem vocal vafke (fomenta) N. Bth. 62. — 
277, 17i öfkr, eifkr (rugilus, fremitus) gen. ö(krs — 278, 
11. iölket (haeret) N. Blh. I7i ; nalcon (catillare) gl, vin- 
dob. — 279, 26. ilüi h (ciconia) N. Cap. 149- — 280, 28. 
pletaclia (lappa) emm, '4l2. — 280, 4l. glonko (egeilio) N. 
Cnp. j24. — !?8. auch das adv. alakjo (oniiiino) war 
auzuluiireu, es liiidct lieh im ahd. alluka (omniiio) ker.' 
230. .wieder (für alluldia)? — 282, 39- Hinch (llunkern). — 
!>82, 40. Iiorecbcn W. 8, 13. — 284, 12. bei kelikn, info- 
fcrn das e für ei Hellen kann, verdient docli erwägung 
das fcliweizerifche cliilche (ecciefia) das ]S. Bth. 23- 27. 
chilecha fchreibt, obgleich ihm das ableitende -n fehlt; 
da jede kircbe einen Ihurm liat, fo vereinigen üch beide' 
bedeulungen. — 284, 18. fclion die niederd. plalm. 68, 22. 
haben etige (aceto); hierher ferner pborzih (veliibulum, 
porticus); ruftih (rulticus) ker. 193; auch rifih? (cadus) 
ker. 69 ? — 284, 20. agL rädic (raphanus), — 285, 9*anticha 
(anicula) zwetl. 1J2* vgl. antiqua; locus, qui dicilur cbin- 
zihatrad. luld. 1, 44; lilihha (numus) ker. 209» 222« i264«— 
586,26. kipenihhöt (pexitus) ker. I4p. fordeit eio Terbum 
penihhon (exercere), was an das mhd. ba riechen WigaL 

f . 523* 524- provenzal. baneyar kemabnt; die rchreibung 
anecken wate dann falsch, una nur bedenklich, warum 
nicht benechen, bencheii daraus wurde? — 285, 33^ kran- 
kes hals MS. % 140*. — 285, 36. mmrac (mouachus) engL 
monk. — 286,7. ahd. pletucba (labacium?) monf. 4l4»eiitw:. 
lappaoderlapathuin?.vgLzu280,28. — 287,31. allf. warag 
^ altn. vargr. — 288, 8» ahd.- tolc (ulcus, Ii vor) blaL 
8** jun. 232* tolc (vulnera) K. 47^ agt dolg (vuiuus, cd« 
calrix). — 29(h 19* handeg N« Cap. 100* — 290^ 24* nao^ 
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deg N. Cap. 162. — 290, 30. rolnc oder rotac (rudis) ker.' > 
242. — 290, 34; vgl. vorhin ruilili zu 284, 18-^ — 290,- 
35. fcirabalac (mucol'us) ker. 60. — 290, 43- Winac ker. 
270. — 291, 1. wi:^ago (proplieta) K. 27^ — 295, 42. N. 
hat die verha: graligou Cap. 68. feimegon BUi. 230. wi- 
^egou pf. 147, 1. — 296, 29. houakes (meilis) ker. 205. 
und gchoiiagöt N, Blh. 118. — 297, 38- gehört liierher . 
das goth. ülegri, fih'gri (latihulum)? — 298, 13. pithaha- 
dic (thenuus) ker: 262. nhd. bedächtig. ' — 299, 8. luzic 
(gi acih's, parvus) ker. 208. 223. — 299, 23. unpauhhinic 
(ignavus) ker. 158. — 299, 34. fimblic (aeternus) hyran*; 
llithic (faevus) ker. 249- — 300, 1. fundiric ker. 279- — 
300, 10. fehhamc (dojofus) ker. 97. — 300, 33- N. hat ' 
öfter -ig, felther -ig, hier noch- andere beifpiele: buob- 
. chamerig Cap. 127, -filo-cholig (ünguofiis) 139, 11. ihfelig 
(mifer) ßth.208; gefterig (hetternus) Bth. 262; gibedig 
(fertilis) Bth. 140; morgenig (craftiuus) Bth. 262; ungi>- 
»ißig (infanabihs) p.265», 33; prazejig (rabidus) Cap. 112 1 
, rerlig Cap. 113; rurilig (manans) Cap. 141; ferlihtig Bth.' 
143; wih£elig (mutuus) Cap. 26. Bth. 216. aber wehfelig • 
Bth. 139. (vgl. wehfel-lih, hernadi zu 565, d6.)r uhzui* 
velig Cap. 93. 99. t 30)?. 3Ö3. noch einige inhd.: ertcc^ 
ünertec (nhd. aiiig, unartig); gleuzec$ ruemec MS. 1, 
114*; viuhtec <humidus) u. a. m, — 306, i% erßer conj. 
Ichcint inliuhtigen (illuminare) T. 4» 16- oder ift das in- , 
liuhtjen?; chümigen (laffeDcere) 'doc.'206^ vielleicht ch4- 
migenV apanitikan (invidere) keni76* ahd. Terha swdH 
; ter conj. ünd nocli: düruftigön .(inÄgere) K.45*$ emv^U 
gön (continuäre) K^44^« gejihtig6te (paralytid) N. 56» 
9. — 306, 37. Icbimelgen MS. 2, 68^ verfcholdegea Jw. 
68^ — 311, 24. fiur^e (fidci, gen. fg. fem.). — 312# 20* 
hrifpahi <virgi]ltum) ker. 282. — 312,32* fpizahi ift jg^wif«. 
met, nachheti. 1^ 312,34. fprithabi oder fprlthahi (fror 
temip) ker. 130; 313,3. cod. pal* Heft ander: bonme 
nnd'dlbor nach; 6« andern pailaien'ä. albern nach.*«^ 
813» 8* vielleicht aeande-Idhe^ wfe Bert. 68. zöaber- 
lehcr von leich (lodua, fpiel)? 313, 17- «jättach 
(aasgejätetea nnkrauL), Sclim. p. 154 note fiähirl noch 
t«c. aichach , bbkach, geflüglach, gftockach, mit der; n»- 
benform -icht Adelung hat knicjqc^ti — 313, 4a fci«v 
her aach initti-v^rihitümitdhini) cind das Verbom gimitta« 
Verihen (dimidiare). — 314, 27. ahd. in-fnerahan (inneo- 
tere) parif. ; pifnorafian (complecli) kei*. 49. — 317, 10. 
ohuadiUa fgali. 195, was auf e, nioht e führt. Widilia 
(moUia, wcichUug) pl. widilluu (moUcs) iiiou£.38Ö, auch 
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IS. Cap. 44. gibt das fchw. iiiafc. widello (hermapluodi- 
tus) acc. widcileii, mit der hinzugefügten deutuug: er - 
liahet wibes lide, doh er man fi; taiinaii Iiei'^et er wi- 
ilello, famo i'o ^vibcllo, da7 cliit ter wibliüo. So mibe- 
friedigend das Üt, lieht man doch das foiniative der en- 
düng -ellv), da N. felblt wibello (f. \vibellu) bildet. 'J'uu- 
culle (gui gileni) ker. 42- erinnert aus iiihd. tunkei-Üei ne 
(f. 526.) — 318, 40. diele* deutuug zui iickgcnoninieu f. 
72*?. zaluri a llelit für zat-urja, wie eim-urra (cinis) llelieu 
könnte f. eiin-urja, welches wichtige woi t erll durch lkej\ 
-.46. zum vorfcheiu kommt, wo es bulium gloflieit. Es 
dechniert Ichwacli und bedeutet die glüliende, wie fala- 
wifca die lodte afclie; ahn. eitn-yi ja (ciueres ignili) nicht 
eira-irja zu i'chreiben; agl'. äni-yrje, K:m-yi je, pl. 8pm- 
■yrjan (ciiicres); dän. ämmer. Stamm ill ahn. einn* (fu-^ 
mus tenuis) IVhwed. em, im. — 318.31!). die formen -uuna 
lind die alteren und wandeln lieh ii^aler in -iuna; lun- 
gunne (pulmones) l'gall. 191. forfcunne (iudagine) ker. lo4. 
Icheinen nnweiblich*, Hickes gr. fj\ 12. und 88« fülirt aus 
der ungedr. JjL H, die aUf. formen woiiunja (defertum) 
und fatlunnea (jejunium) an, vgl. gotli. fafiubni (woraus 
vielleiclit faHumii j^eworden , wie forikunni aus laui fkub- 
Iii?), die raiinchn. lif. (Oiey p. 33.) l'cheint woitiuuea 

lefen; elinna (ulua) ker. 286; rofennün -(lentiginem^ ^ 
trev, 64*. Hierher auch die altn, ni^rum (terra) und die 
weibL eigennamenioruna, forunn, ornn ; vgl. ahd. liruädun, 
gen. hruadunne trad. fuld. 1, 42. — 320,2« gutenno iteht 
Cap. 146. — 321, 32. was 'bedeutet bui'gerill'a N. Btb. 
83?, fchwelgereiV 321, 315. fonmtuÄe (filTma) ker. 145. 

32i> 39« un bezweifelbar ift me^aras alte, organifche 
foiioxy äach gL dwaug. me^jim (cultrum) und N. Cap. 
73- rebe-me^ers (falx vimtorJs, i^ebmeßer). 322, !• 
hrenein (cattitas) ker, 227; firnelTi (cupiditas]) ken 158« 
(von firina^ luxuria),, — 323. die gl. ker. fcheinen weib- 
liche -nelTi zu liaben, da 83. der dat. fcullicnefli (devo- 
tione), nicht fculticnelSe, vgl. abubneili (continentia) 260» 
i(abohDiiri 20.); ir^manneHl 163; irftantan nefli 241- — 
'323y 44. diefes nngewöbnliche iatt «i in der yf&h)!'' 
•eben flexion wäre an lieh dem golh« -ai weit entfpre- 
•chender als -i und verdient aufineriüanikeit. — 324, 
^ falolks "im Eehet in kilihtnis (contemplatio) jun. 236« 
•^326, 11. mei'kwiirdig ill das altfrief. y/e/e ; blätnefo 
(panperies) heftnefe (captivitas) daranefe (damnatio) ikip- 
neCe (conftitutio)| ta den alt* geL (ed. ieuward.) p. 
373» finde ioh ei*g^a £ ergenefe. — dlSO% 33- heidin^ife» 
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toverelTe Maerl. 3, 256. — 328» 23. daß fl! aus einfachem 
1" erwachfe bciläügt nicht nur das frief. -nefe, rondcrn 
auch niederes, gen. nie^ereffes, li^cs, pl. hä^eirA, iiicches, 
pl. nicchelTa (vorhin zu f. 2740» ja die analogie des un 
und rr. — 328, 25. ufarall'us irlicint aus der parlikel ufar, 

^ wie TifQtGöog aus 'jieQi gebildet. — 331, 32. fchaiidolf Bert. 
. 56. Icli finde nocli nnl. fpoUolf. Wiarda im frief. wör- 
terb. p. 149. ohne näheres citat hat frudelf (procus) und 
fiiudelve (freier Itand). — 332, 24. über diele baumna^ 
inen vgl. i. $30. — 334, 8. lüerher auch die eigeinianieu 
huiioll, rümolt, lindolt, berchtold (berht-old, peraht-old) 
anjeroit MS. 2,72^; vgl. goucligcuoll Ben. 209; boITolt 
koiocz 237; fwerolt Renner bei Adehing % 137. — 337, 
7. altfrief. irfen, umklzung von ifcrn. 338, 23. auch 
agf. nihtern (nocturnus) und daneben dägScrii (diurnus), 
delfen ableitung icliwer zu deuten iit, es fcheint. eia 
fubll. dägS vorauszuietzen. 338,' 33. iu plattd. büchern 
des i6. jh. finde icb arbeidern .(iaboriorus) Agricola 37«; ^ 
fiiichteru (timidus) 38^*; kivern (rixofus) 57**; buldeune 
(praeceps) KinderUng p. 378; üud üe entdelit aus compp« 
litis mit -»-geni (f. 560.) ai beidern ans arbeid-gern? — * 
340, 6. auch engL druakard etc. -7* 341, FiCdiart 
Garg. 60^ hat: mönchenzen, weibenzcn, tiirkenzen, teu- 
•ittlenzen. — 342» 25. hier beifpiele aus gL ker. : anftanti - ' 
{gratia) 173; hroafandi (clainor) 145; kejMUidi (gratia) 
ITdf pi-cUpanti (incitamenla) 131 5 kneht-kiperandi (puer- 
perium) 227; rotendi (rubor) 243; rogenti (aceoCadb) 55$ 
ili5andi (feveritas) 20; killillandi naht (intempefia hqx) 
163; foachandi (petulantia) 65 iuelkendi (üagranlia) 123; 
f&laweadi .(orepuLculiun) k^*54; phaiawilkaadi (flagran-r 
ti«) 123» von einem verbo falawifcan (in cinerem conver* 

. 4«re?); ildverendi (confolatorium) 226* von fluobaran 
^opnibiai'i) ; wentendi (diyerticulum) 89. Sie fcheinen vom 
part. praeCi wie die auf -ani (f. 161.) und -«^ti» «id 
<X j^.) vom pari. prac|. geleitet,, oder waren es neutrm • 
auf -andi? wie wir heute fagen: das tröäende^ ^dlas ec'^ 
hebend«? vgl. 20^ ^beilan Li din (falutaie tll|in]^ intd 
•die altn. -indi. . w 343» 1* firaiindi (t^qiUiX ^ 'dt4'ld- ' ' 
•4ahindi fteht ker. 218« mammunti ker, 179. m 344^ 34. 
<eia>gotb»%adi. fiiiiimimds (ceiex*) folgre ich ans dem com^ 
•par, adv« fniumundos (celerius, omf^AiiotiQoig) FhiKpp. 
2, 28* woza Ach der pofitivus fniiuisttndd {fiwa anwÜje) 
.Marc. 6, 25. Luc 1, 39* verhält , wie fioh ein ahd. ibitt- 
;iiiuiit6 zu Ii^iumuutdr veriialiea wöxde, auch alja-Ie&fti 
. (M^ms} PhiUpp. 3» 15* ift ooiiiparatiT| nikere «Qifiihnui- 
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gen cap. VIT. — 346, 21. N. 118, l6l. hat ein verbwtn 
chazzoiifo (torqiieo). 347, 37, iiuaguiicula. — 348, 16. - 
vcrücliii (veiüculi) ker. III. — 348, 33. cla^ honaiig N. 
BÜi. 110. — 348, 40. kaiipaiigr (eniporiimi). — 34<>, 21. 
ich habe fküliggs iu den (juiLLungeu übeiieheii. 350. 
weiter ahd.; abanüinc (iüvidus) Igail. 194; cotinc (tribu- 
iius) ker. 75. lieißt davS von göttlicher abkiinft?; fama- 
liai\ing (deus cuiictah's) N. Cap. 52 ; hüliiig (perias) huünga 
(penates) ibid.5l ; aiia-üdelingaucb Cap. 103; truhting (Ipon- 
laiis) N. Cap.lG5; fending (obolu.s) N. Bth.128.— 352» 10. 
hülziiic (liolzapiel) Wh. 3,415^ (wo cod. calT. felilerliaft kor- 
cewile f. hiilzinge) fcheniniiiic (n. equi) Rab. 394.958. 352> ' 
29. gatuliric fgall. 11)9 ; boiiling (uugax) carlsr. ; faj^liiig (mi- 
les) N. Cap. 55. eigenllich atmatus; fubelinc (inductiJis) 
linclenbr. 996^, die hf. liett fo, ich vermuthe aber fcube- 
liiic, was man anfcliiebt oder eiufchicbt (ermel, wurü)? 

352, 44. helilinc (denarius). — 353, 8. qvediiugr (bre- 
vis cantileiia). — 353, 10. beckeling (aJapa) Oberl. 103*; 
gi'iuf-linc (cauus) MS, 1, 81*. — 353, 21. birling (meta 
foeni) rictorius; brödling (der in eines brote lleht); günlt- 
ling; knii'ling, Frifch; plattling (plattenträger: niönch) 
Luth.: päuderling (alapa) Garg. 49*; fchreiling, niilch- 
fcJireiling (infans) Garg. 47* 51*; rchürliiig (geichorner) 
Luth. — 353, 40. kneekeling ; voedilerliug. — 354, 3. gnal- 
iiBg; gnausling. — 354» 3i2- greting (falutatio). — 355, 24. 
dm: niöflinc Parc. i^, 356, 10. auch gl. ker. 209.. 232- 
cinlnc* (quifpiam) neininc (nulius). — 356, 25. ardiiigmi 
N. Bth. 233. Cap. 81 ; italingun (vane) ker. 150 ; kahin-i. 
kun ker. 237; Ituzzelingun N. Bth. 233. 234. Cap. 78; 
luntirinkun ker. 249 ; farinkuii (repente) ker. 107. 129. 
236; unforawifnikuu (loiluito) ker. 129» mit u tarnuukaa . 
(latenter) ker. 252- — 367, 6; crilingen (ärrchlings) a« .W» 
2, 56; urblüj)£aliiigen (ex imppOTifo) Oberl. 1900* aua 
KeiCerfp.; fitelingen Oberl. 1506; rad-£chiblung (im kreis, 
fiav. c^olo) Oberl. 1259. -^ '3579 12. fariiümg» (engl, abrood) 
treihlkigs (engl. advi&) ohne -s noch gehling (fubito) 
SnBjf^nw} >tiläudliiig;(dando) Garg. 250^; blinzBngen Pb« ^ 
.1r« $Ltt^w^ i»25d. ^1:857, 42. bäclinga (retiorfum) ; fyr- 
jditiga (catervatim) ; grundiinga (fuuditns). 359, 1* m- 
merkenswerth iit\ daß N. einigen diefer. adv. .laDges -ft 
{p^yt, b. ßuzzelihgiin Bth. 233. ardingun 234, andare» 
^ahi nicht 9 gleich d» ieiiSn es fiexionen Idiw. lem. oder 
neutr. — - 359, 32. hcning (heros) herunga (heroea) N. 
Cap* 141 f krilt-kiimmonc (ftridor* dentium) ken 260^1 
limtote (fimulatio) . ker« 2^^ feEinlnik» (yigor) kecw284; 
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werthnnc (foleniiiitas) ker. 269» wi^inunc, wi^anunc (di- 
vinatio) ker. 207. 278.— 360, 5. hornunc MS. 2, 130^— * 
3()0, 26. inluiika (Itudiiim) ker. 152. walii-fch. ilt doc. 220^ 
palden ilungeu zu beUern: inlungen. — 360, 31. mela- 
niunga M. Bth. 218. — 361, 10. raniunga N. Bth. 190. — " 
361, 13. fcaftimga N. Bth. 181; fcawuiika (conlideratio) 
K. 41*. — 361, 14. ilt Teituiiga (gladium) moiif. 388.- 
Iclireibf. f. (ceitunga? — 361, 15. feltunga (fatum, dilpo- 
fitio) N. Cap. 41. Btli. 213-216, kommt foiül nicht vor. 
— 361, J9. flarcluiuga auch N. ßth. 250. — 361, 30. 
wahtunga (vigiliae) ker. 105. — 361, 35. zaichanunga K. 
41«; zeliauuiika (decuria) ker. 91. — 362, 38. fcliiüunge 
Parc. 81*; atzunge MS. 2, 135*'. — 364, 9. lofunknn 
(deliberare) kei . 255. — 366, 24. aus fallumrni kömile mit 
der zeit faltumui (vorhin zu L318. 319*) geworden Xein? 
wie aus namnjau nennen (1, 123.) — 367. die analogie 
von ST, SfC fordert auch ehi ableitendes SP, ich weiU 
aber nicbls beizubringen aul^er etwa dem eigeniiamen ' 
heiifpa trad. fuld. 1, 33. — 367, 7. der irrthum mit obatt. 
öfett wird f. 708. berichtigt. — 368, 38« das verbum an- 
giften N. Bth* 72. — 369, 8. noch Piater in feiner bio- 
graphie gebraucht p. 26. 27. dienülin f. knecht.' — 3,70, 
i. foUeft N. Btli. 28. und bloß das o, niclit das e , accen- 
tuiert. — 374, 25. himmelTka <Iex coeh); fr6niroa (ele- 
gantia); fübir-wibifga (tliundua muliebns^ elwäng.; hau- ' 
ügft in adverbialifclier redensait wie: in himeU'cün (lege • 
"fiiperä, auf hiramJiOch) N. Cap. 42; in altilkim (auf alte 
art.) N. Bth. 213; iii dorifkün (auf dorifch) N. Cap. 159; ' 
in ehriechifcün N. Cap. 167; in tracifciin ibid. £09« f 

375, 15. haimife (domeßicus) fgall. 197; ienzjfc (vernus) , 
Nj Cap. 5. pruttifc (iniquus) N. Bth. 186. 1Ö55 färifo 

' {1<>nginquu8) N. Bth« 250; irönÜg (arcanus)/ ker. 19. ~ 

376, 26. läppilch; — 376, 27. man lagt: en^iCch, fchot- 
ti£chy irilch, rußifch,* finnifch, jüliich, da'nifcb, und 
•nicht engläudilcli , irländifch, dänmärkiCch, olbgl^ich eng.- 
•Umd, irlnädy dänmu'ky weil jene adj. aus den alten ToÜks- 
iianlen: angeln» iren, dänen, jüten etc» felbft gezogen ^ 
lihd. Nur wenp der erfte theil einer zuL fetzung mit 
-land keinen ' Tolksnamen enthält, geht daa land mit in ' 
adj. abteitung ein, z. b. von holland« üeeland, grönland: 
faoUändifch, iedändifch, gröniandifch. 23. r&ti£k6n 
kwetl. 116^ N. Bth. 57. 87. 248; frönifkön Cap. 164. — 
'077» 30. vgl. fchwed. minüka fminuere) oben £.283« ^ 
379» 40. fernere aea&nerkÜamkeit fordern: fahfohti (fbmi- 

' t^; fechfeu?) kert ldl. und.opparoht (fovititm^? ker. 
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Ü7% — 380, .i4. feiper aM. adj.: giloht (hertiiofus) von 
gil (hernia) j bornaht N. Bth. 229. Cap. 147 ; üernaht 
t!ap. 55 ; fträmilaht (fegnieiitatus) flci . 983^. 381« wen 
ter altd. föxftttr (jubä difcolore) ; fiöUöUr (raontuofus) 5 
hon}6ttr (cornutns); fkftlkdtlr (nequam); vikottr (tortuo- 
fus), — 382^ 6. auch Herb« affifhte. *- 383, 42- zonacfi- 
tig (fonrjig). — 402, 15. -ilida findet üch iii juilihaliüia 
(magniludo) ker. 199» ^ , 

# Zum dritten capiteK ' 

405, 17. es halte bloß gefagt werden feilen t z^veier 
Wörter, da iiiclit bloß das crfte, fondern auch das zweite 
durch die lange der zeit verdunkelt und undeutlich, ja 
bei der parlikelzuranimenfetzung das erlie wort unlelh- 
Itändig (uutrennbar) werden kann. Urfpriinglich , als das 
conipolitum euliland, waren allerdings beide Wörter deut- 
lich ; abgefehen von dem fall, wo fpäterhin nacli der ana- 
logie gangbarer, alter zufammenfetzurigen neue fortgebildet 
werden und das erlte wort inn- etwas fühlbares, nicht 
gerade etwas deutliches auszudrücken braucht. 405, 31. 
hierher gehört auch die Ueigerung der abllanimungsver-i 
häitnilTe ur-ur-großvater , agL eald-eald-fader (proa- 
vus) ; nhd. pflegt bei waaren fein-fein die ieinere forte, 
zu bezeichnen. Benierkenswerth ilt der ausdruck hove* 
liof bei SaLli ow % 602, d. Ii. der innere bof des adlicheix 
fitzes« zum unlerfchied von einem äußeren, davoriiegen-* 
den. — 406, 24. Ichnlze, fcbnlz aus fchullhei^e, fcbult-- 
heiß, fchu Ith eß ; arolien, mengerlen, meinibreifen, auneni 
etc. aus aroldes-beim, mengeres-heim, nieginbcrtes-beim^ 
auen-heira; hierher auch das ni Üatt n vor labialanlaut 
des zweiten worts, wie nieim- in dem letztangefübrleii 
beifpiel, oder eimcr f. eimber, wimper aus ein-ber, wint-* 
bi'Ä; franz. baHom-pierre lt. balTen-itein und viel dej gl, — 
414, 14. hercheno-alduö, vita Eligii (6. j^i«) 2, 18 — • 414, 
40* licla-gila^ (junctura, compago) nionf. 353, 410. — 415. 
3. inane-heit (humanitas, merächheit) J3th» 88» — 4l6# 
24. traga-ftuol monf. 363. — 4l6^ 43. repa-torfüu 
(thyi'fo) monf. 363; mucca-nezi monf. 359. — 4 17, 32* 
frawio-los ( inconfultus ) ker. 150. — 4l7, 38- fpilo- 
hüs monf. — 418, 2. h pi-noman (£ 806.) 

417. 418. was über das fchwanken des comp, vo*- 
cals bei N< zwifcben a, o, e gelagt ilt, will ich hier 
etwas näher ausfühien und belegen: a finde ich außer 
ata-haft (continuus) Bth. 74- 97. (jugatus) Cap. 170. iiocli 
in ftaUHhüs (conMoriüm) Cap. 56* iUlein er fchreibt 
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auch ato-h&ft Blfa. 26l« nn^ ate-haik: Qttp» 72, geate^häfr* 
toLi Bih. 264. Fol^nde comp* haben: ferner -^^ tago- 
ßerno Bth. 3i. 110. lago-Kh Bth* 121% neben tage-rod 
(ciepBfc) Cap. 101 j turo-wart Bth. 18Ö. neben tni«*tial 
(potti6) Cap. 134; grabö-hüfo Bth* 37; wego-wifo Bth* 
151. wego-leitta Cap. 134 j i'pado-haft (damnofu«) Bth. 92; 
gibo-hüs Cap. 13; lido-ttaich Cap. 120; üamo-lih Bth. 
125; fo wie nach langer lilbe: e(V-bttoh Bth. 209- 271. 
eo-teilare BÜi. 271; hello-got Blh. 181. hello-tor Cap. 
131. hello-wart (Jap. 130. n^ben helle-winnä (eumenides) 
Cap. 131; weidü-gulen (diana) Cap. l46. neben weide- 
gutin Cap. 147; riliLo-Reirjo (lucifer) Blh, 223; geburto- 
tag Cap. l4; fuüi'o-gebo Cap. 156; wunno-luft Bth. 149; ' 
houbeto-lüs Blh. 170 ; willo-waltig Btli. 271. neben wil- *. ^ 
.lewditig 212. 249. wille-warbun Bth. 249- Bloß mit -e 
' finde ich: maiie-heit Bth. 68; chare-leih Blh. 179; fluge- 
gei ta Cap. IG- 37. Ihige-ros Cap. 39' fluge-icuh Cap. 37. 
149; here-chiiciit Cap. 51. here-bergoton Bth. 37; trüge-* 
tiev^i Bth. 44; hove-itat Bth. 148; niere-wäg Cap. 72; 
glafe-varo Cap. 56; grale-varo Cap. 57; desgleichen nach 
langer lilbe: biüLe-lluol Cap. 112; räte-lö.s Cap. 120;. . 
chrafte-lüs Bth. 186; miote-gern Cap. 120; emi^e-louft 
Cap. 10; rofe-blnomon Cap. 121» u. a. m. Nacli langea 
ülbeu fehlt in den meilten lallen jeder comp, vocal ganz. 
Aus den beifpielen ergibt lieh, daß. N. (oder die abfchrei- 
her) lieh geneigen, das ältere a und o in e zu verdün- 
nen. Das o für flexivifch zu halten verbietet das dane- 
ben gültige a und e. Wo e allehi gilt, nicht mit a* • 
und o wechfelt, fclieint es oft — i, aifo ablei tun gs vocal, 
z. b. in herc-, brüte-. — 420, 24« Ijg-poum N. p. 262^ 
19. — 423, 11. grafe-nrügge iV!S. 2, 85^ — 423, 17. wege- 
lüuede J\v. 41^. — 423, 40. kircli-tür, kircli-gerülte Mar. 
84. 101. chirioh-hof pf. cii. 83^ — 431, 15. bett-brunzer 
(iubmejulus) ; himrael-fchreieud (fünde die in den h. fchreit). 
— 435, 1. dac-t rouf trev. 37* «hd. dach-traufe. — 437, 3. deut- 
licher pin-ratfragm. belli 1465. der unter einer pinie beTchloß« 
ne verrath. — 437, 14. vgl. fuima-wencliger (eliotropius) N. ^ 
Cap. 68. — 437,4. n h d. iö vven-iitter, mhd.r mit dein 440^ , 
11. ki'ebsgang (\v ie eines krehfe^). — 442, 40. fii'cli waßer,.woi^ 
in fifclie gehalten werden; rcalch-forhla (tinior l'ervilis, wieiie 
der knecht hat) N. 18, 9. — 443, 11. topf-knabea ÄIS. l^dO^» 
knaben die mit dem kräufellpielen.— 443,16. die eier-jule,dei? . 
buttei'-liannes , die cier, butter feil tragen. — 449,5. erd- ^ 
cot Cap. 52. erd-frowa (cybele) Cap. 146. erd-lucher Cap# ^ 
62* erd-chuft Bth* bd* ^-tier Bth. 90* eitl-wiiocher 
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Bth, 79. — 450, % inhd. bal-rat (fraus) Rud. weltclir. i 
V (Schütao 2, unrat). 455, 31. mhcl. ger-Cchug Nib. , j 
ger-ftange ibid. — 455, 39. gibo-büs Cap. 13. — 455^43. 
giaf-gölU^ Gulaf Ingal. 396. — 456, 24. gold-falis Cap. 71^ 
-r- 458, 4. hello-güt Bth. 181. helk>-tur Cap. 134. tello- 
wart Cap. 130» helle-winria (euinenides) Cap. 131, 
459,16. here-chneht Cap. 61. BUi. 132. — 46U.%^ gt^ V 
hi-leich Cap«8d» Iii-reifara (pi^onuba) Cap. 41. 133. .hi- 
£aino (fernen genitale) Cap. 152« hi-tat (gignendi opus) ' 
Blh. 169. Cap. 134. bi-iuoga Cap. .134. — 461,30. bi-. | 
ftiure (ehfteuer) Rud. weltchr. — 461, 15. böfiid-ImÄt 
(tunicae orificium, was abcl. boiipir-loh) edd. faem. 193., L 
nach Lye foll das agl. hrafod-linäi auch capitiuin l)e- Tj 
deuten. — 462,3* hitnej-gibel (polus) Cap. 81. 107. bi- M 
mel-herote Cap. 117« hiinel-loj Cap. 55» himel-geluft Cap. y 
86« himel-ring Cap. 84* l^imei-falenza Cap..d5. biniel-£^- 1 
§en (coelicoke) Cap. 50. III* 135» — 463,29« ahd. ehare- I 
leih (modua flebüia) Btfa. 179'. ^ 464j 35. lant-üdeling I 
N. 104» 26. — 466, 9. Ian1>nMBre^Karl 125». — 465, 21. 
lib-chiocha (vivifica) Cap. 158* . 4ßß, 14 liut-oot Cap* 
64. liut-fiwa Cap. 134. liut-Iälda Bth. 208. — * 466, 3a 
- leut-fr»ßer (menfchenfr.) Garg; 48*. 467, 7. megiii- 
giörd.. — 467,44. hcrichligt f. 806. ^ 468,24* mere-wag 
Cap. 7% — 468, 341 mer-gai te pf. ch, 39^. — 469/ 22. 
mein-rate Nib. mcSn-eit c. p. 361, 69^. mein-t^t ibid. 
ööd. — 472, 11. muol-rawa Cap. 32. — 472,26. n6t-feJli 
Cap. 112. — 473,9. nit-bant Frig. 3628. nIt-gefcheUe ' 
Mar. 161. nit-flac kl. l498. Wigam. 1904. nit-Tpil Parc. 
10166. 21097. — 477, 14. fchif-gc»eüen MS. 2, 160^ — 

478, 4. agf. fv8ora ' (coiluiä) : fveor-ban, (cervio^ freor«» 
b^&h (Lorques) £vä>K-copa (celumbar) fveor-cpöu (colli 
morbus) iveor-verc (id.) fveor-fceacul (cplliftrigiuni. — 

479, 5. fiod-numa Grimii. 28. — ' vhtvö (crepufcctium 
matut.) ahd. nhta-fterno (lucifer) ühto-fterno Bth. 223 j 
agf. uht-gebed, uht-faiig; hat hiervon ucht-Iand in der 
Schweiz den nameii? gegen morgen liegend? 480, 7. 
wal-biuot pf. eh. 69* wal-flo^ ib. 59* walllat ib. 51* wal- 
Iba^e ib. 112*. — 480, 35- werlt-facba Bth. 147. werft- 
lalda Bth. 74. werlL-nieinü Cap. 37. werlt-pilde Cap. 60« 1 
werlt-ruioi Caj). 162- w erlt-ziniber Blh. 174. 185. Cap. i 
161. — 481, 14. werlt-cre En. 78^. — 481. Wortzeichen 
Blh. 45. 190. 245. — 4-^2, 37. wil-niaht (valetudo) Cap. 1 
52. wille-warba Blli. 270. — 483, 9- wirii-fcaf (foedus) • 
bymii. 8, 8. — 483, 16. wine-licder Goi res mcilUTl. 169- ' 
(vgl. f, 505.J. — 484> 3. auch lig-egefa (tcri or ignis) lieu v. , 
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207. — 483,15. ahd. chutim-houm (f. cliiitiu-b., nlid. 
([ujUen-b.) llor. 989* geiz-hourn zwetL 12ö^ Ijenkil-b. 
tJ-ev. 37^ kelter-b. rpreluni) trev. 37^ lor-b. Cap. 15. malU 
p. inoul'. 310. l ite-b. (genus tormen(i) floi-. Q^ßa fe^al-p. 
(maJus) nioiir. 334. 340. Ipir-b. fr. or. 1, 675. uiuf mhd;: 
Jiut-bouin (pei üca ferctri) En. 7935. piae-boum, piu-boum 
(pinii.s) pf. ch. 32^ 39^ lial-bouni (iiom. üderis) die nr- 
luaiea üal-boume pf. ch. 96* (cla.s llelbouni der gl. trer.) 
etwas anders iil ftalt-boum En. 3008. wofür wohl fchalt- 
b. (ruderltange) zu lefeii? — 485, 6- zobel-balc Wigal.. 
laliei -balc üert. 56 , noch heute fcbiinpfwort in Oellreichr 
a^efsiers leben p. 127.) — 485, 8. verch-pan pf. ch. 69«.- 

— 485, 24. har-bant Roth. 3093. En. 12018. a. Heiiir* 
336. wnit-bant (brackenfeil) c. p.34l, 235*. — 485, 4o 
luegil-pein (tibia) doc. 238*. — 485, 42. fveor-b&ii 
{OS cervicis.). — 486, 22. bön-biOTg (mcndicatio) fem.» 
aber fugl-biarg (aviarium) neutr. — 487, 3. kit>£$.bed 
(crucifer). — 489, iO- gebuiiö-tag Cap. 14. 489 
43. waudel-tac Parc 417^ weide-tac Parc 119b fooii- 
tac pf. ch. 81^ — 490, 40. hi-tät Bth. 169. Cap. 134. 

— 491, 4. mein-tät c p.36l^55d. — 491, 38. di erAe 
wort zuweilen unperfönlich , fachlich, vgl, fcah-tnom 
(rapina) fr. or. % 930. und altn. blöd-ddmr (fent. capita* 
Iis). Das ahd. zoUan-^tuom (telonium) monf. 599. fetzt 
ein (nach dem latem gebildetes) fubft. zollan >Vovaa8 . vel 
zoUinari (telonarius). — 492, 14. fumar-fano (pallium atl 
Hivum) jun. 229. — -»2, 15. lige-van Trift, — 492, 24, 
fards? (iter): altl. megin-ferd (bellum); win-fard (iier ^ 
ad vinum compar.^ freckenh. 28| tobd. her^vart Bit.5i«; 
nhd. heer-fahrt, heim-fahrt. 492, 25« gla(e*va? (lu- 
cerna) herrad. 199» bifem-fej monf. 332. mildi-fa| flor. 
985^ — 492, 39. tugent-T^ fbhiniede loi. tinei^entL 
failden va^ c. p. 341, 234«. — 493, 33. acher-gang Blh. 
235. — 493, 36. ears-gang (lalrina) hufel-gang (eucfra.* 
riiiiae participatio) veald-genge (latrocimtim). — 493 30 
aeker-ganc MS. 2, 2ÖÖ» Bert. 235. -i- 493, 40. kirch-can^' 
kreba-gang.-^ 4H6. hufel-jengaj vgl ahd lant-pigenno 
^ar-pigeüga — 495, 6. ^Joofc-kebo ((ecandanii) Cap! 
62. fuoro-gebo (cibum .largieiw) Cap. 156. • ~ 495, 12. 
r4t-gebe pf. ch. 8« 113^ zms-gebe Jw. 6350. (6377.). - 495, 
2a chom-gebÄCap. Ö2.gaft-geba Cap. 72. — 495,24. hou- 
pt-kelt emm. 401. 402. — 495, 36. lÄeö-gelt Otto hart 
?^ • T.^^'^^^^* t"^^ iAtva)i erd-cot Cap. 52. fliht^cot 
(praeful) Cap. 162. fiur-gpt (Jap. 52. heUo-got Bth.isi. 
hert-cot Cap. 130* litttH»t Cap, 54. |uftH»t Cap. 135. 
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tegän-got (clccanus) Cap. tCO. tiioin-got Blh. 156. zmvel- 
got Cap. 52. — 4%) 12. ahn. Iius-gutni (iierus) edd. raerru 
103^. — 496, 17. ulid. anot-hapuli, cans-Iiapuh, lex bo- 
juv. — 496, 24. idid. lurs-lials Platei s iebeii p.l71. neid- 
iia!s (r: neid-hail) Bj'onucrs \v\)en 1, 197. (vgl. f. 340.). 
— 496, 37. däii. Iiiiide-ham, liiorte-ham K. V. 1, 248. 
2.'.S. — 497, 13. bilcof-heit Cap. 12v3. fcalh-heit Btli.238. - 
wjp-heiL moiii. 390. — 498, -f. gir-heit Bth. 50. 53. . 
(?gir-luMt). — 498,8. rra5-hdL Barl. 102. — 499, 30. r\M. 
axt-lielin (niauubrium). — 500, 8- gibo-hüs Cap. 13. iniios-' 
liiu ^coeiiaciilum) jun.318. paÜQz-hüs O. IV. 20, 6. Üata- 
liufl (couUltoriuin) Cap 55. 5(X), 17. altn. fiarg-hüs* 
edd. föPin. 249^2.50^; mhd. diiir-liüs c. p. 36f. 12*^ muos- - 
Inw Wigal. — 500, 39. nuios-kar MS. 2, 8P. — 501, 6* 
allf. hrtnil-kratt. — 501, 10. niaii-kraft Rolii. 7*. — 502, 
1 1. aiubaht-lakan, fould-lakaii fieckenh.; mlid. IpeT-lachea- 
Vrib. Ti ilt. — 502, 33- verfchiedeii iit Iciti in wa^zar- - 
It ili (aquae duclus) moii£»333. beini-leiK (nupliae) Cap* 
42. — 503, 3. ^ud-Ieifr. — 503, 11. chare-Ieih (cantu« 
ilf bllis) Btii. 17{). chlaf-Hh (lonitru) Cap. 59. 114. rang- 
kill (palaeflra) Cap. 88. faog-Ieih ßüi. 181. — 503,37» 
hipr-leiki* (pugua) edd. üem. 186** 505, 2. agi'. fvin- . 
Jica (forma porcina) Beov. HO. 505,3. ahd. Up (vita): • 
erd-lip N. 68, 1. hiraii-iip ibid. üficouwo-lip (vitä con- 
templaliva) N» 32, 2; mhd. miinih-h*p (vila monaftica) c* 
p.a6l, 77^. — 505, 33. fnabel-liure Ernlt 30^ — 506, !• 
whie-h'ct. vgl. zu 483, 16. — 506,31«^üinel-geluft Cap. 84. wun- 
no-luft Bth. 142; — 507, 14. acher-man Cap. 77. Bth. 216.— 
608,30.fcif-mellter trev.40«. rot-naeiiter Rab.534-— 509, 15* 
vgl. frift-mälig Bth. 241. 262. — 509, 18. ioufl-mal (aa- 
dium) Cap. 1^. — 511, 38. vleder-miis MS. 2. 144»..— 
512, 21. hp-nar c. p.36l, 70*. — 612,33. i^ciiar-gen65 pC 
ch. 54*^ Üril-geiiö^ Mar. 226. verrät-geno^ pf. cfi. 37". — * 
615, 33. vgl. balo rätaa O. IV* 12, 60; ein rahd. bal-r^t 
o])en zu 450, 2. — 518, 9« meter-fang Bth. 212. felt*£ang 
Cap. 106. l'uegel-fang Cap. 106. — 618, 12. agf. uht-Iang 
(caiitUÄ xnatutinu»). — 518, 13. väpu-longr edd. ü^ttu ' 
24s^— 519, 7. himdl-Jago (ooelicola) Cap. da III» 135* 
üuül-fö5o Bth. 206. — 519. 11. truch-£»5e c. p. 361, 
49°. 620, 12. metem-fcaf Cap. 23. — 519,23. wiai-fcaf 
B(h. 181. — 521,24. tröUtikapr (fui-or giganteus).— 623> 
18. 6r-llac Rolh. 17^ — 524 19- ürit-lpa Blh. 197. — 
524, 26, ICeit-fpil c. p. 361,^^79^. — 525, 24. aad-ftatr n. 
pr. — 626,'23. uhto-lierno (lacifer) Bth. 223, vgl. vorhin 
479» 21* gegenüatE vx tuncul-id^w? ab^ndttern.* — 
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526, 3?. ture-flail (foftis) neutr. — 526, 41. hert-ftal (fo- 
icus) Herb. 96». 627, 33- hove-üat ßth. 148. &17^ 
40. fläf-llat Parc. 46^ — 527, 41. n«aLia-tt6Is Rom. 14, lOf^ 
528, 1. brüte-liuol Cap. 1112» laht-ltiiol N. i, i. werit- 
ftuöl Cap. 162. — 529, 33. fumer-zit ßlh. 224. — ö29> 
39. werit-zimber Oap* 161. Bth. 174. 185. — 530, 1. 
tnöndul-tre (manubrium ligneum) edd. kum. 159» uegiil- 
ti'Ä (caryophyllus) na-tre (feretrura). «— 530, 42. abholder 
(pcimus) ichmied^ 1318 — 531, 35. rog-forn (ipina beUi, 
I.e. hafta}edd. ftem. 248». — 532, 9« altn. bord-fil (conta-» 
bulatjo navis) 'edd. faem. 21 2». 632,34. nhd. brot-cUebk— 
533, 35. hello-warl Cap. 130. taro-wait Btfa. 160^*~ 534| 
lOi hJid-vördr (cullos portae) edd. Iseiii. 236* nien-vördi? 
(c. momlium) ib» £und-vördr (c, üeti) ib. 153^. — 
634, 13. Iielle- warte c. p. 361, 59*. 535. 18: blöd-ormr 
(gladiua) edd. fem. 150»* — 536, 1. dinc-wät (toga) doc^ 
Sä58*.. — 536, kven-vadqr (vettea mullebres) edd. fem. 
7i». — 536, 11. mere-wftg auA Cap. 72. — 536- 18* ahd» 
diönell-wip Cap. 100- — 536, 21^ vei^f (caedes): ahd. burg- 
wig Bth. 227* nalit-wjg Cap. 134. rang-wig (palaeftia) 
Cap. 89.— 536,29. Äadel-wile M8, i,87».- — 537, 4. gÄlg* 
vegr edd. faem. 98*. — 639, 22. das unorganifdie Cchwa»^ 
fcen ÄWifchen dter flexionslolen fom des erften worts und 
(dem -en beginnt fchou im mhd. wird '"aber im nhd. zu-» 
fehends gewöhnlicher. Luther fdiwankt gl^tchialls , b» 
£. Satti. 17, 19>21, 9. Ädiet eich*-gruiid und 17, 2. eichen-- 
glünd; ftatt unferes bachen-waid bietet Fifchart Garg» 
66* noch bubh-*Mrald'dars vir iagm eichen-wald üeben 
eichf-wlllddien. '540^ 16* aaöh; tem. auf -in coraponie^ 
ren iidi kaum eigentlich, naaii fagt nicht fpinneim^ie«^ 
rpitzbübin-fireich ; wohl Aec tmeigentlich: fpinnerinnen 
hedisr, Cpitzbubhlhen ftreiche. ^ 'Mh 33* i^geä' felbhen« 
bach fieh f. 647.* 64Q, 36. ein fiht6no-bere ift aus urk. 
nidit nachznweifen, der name kommt im ahd( «eitraüm 
nicht vor. Beßeres bdSfpiei ift Mei^bend f. ftnen-iibend^ . 
plattd. fafiel-da^ (laiendoctrinal p. 69*)S fni^ heidelbeet« 
wurde im 16. jn# andi heidel gelabt, -vgL FiTchaH Garg» 
66^ heidelfreßer. 641, 39* )|ueh drt-wfn Ntb. 161, 1» 
£77, 4* LachtH; 648, 23« fofe^Uuomon Cap^ 121. ^ 
560^29« das vennuthete ahd. fubft.*por (faßigium) liefetn 
ker..l36« und gl. parif. Merkwürdig m^t bore Mi" dem: 



tarnen antehac prorfus igiiorata) Bth. ll33, Woraus kfi^ 
nesY^egs folgt, daß' pöVa ein acnr. fei (vgL herüafeh ni 
928, 27.}. TU. hat attob Bth. 209. ttwft por^räit iala 
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nieht £blichei»a faifi (iion eft juftn fatis faevitiae ratio), — 
651, 28. die eikläruiig des ailn. da- aus dag ift unücher; 
Ra(k leitet es aus dem aclj. dar, da, datt (veliciiieus). — 
551,37. tot-wunt Nib. — 552, 38. lido-ltarch Cap. 120. — 
552, 40. lide-ganz Oberl. — 553, 27. die fubil. me^-chuoli 
(terapei ies) Cap. 154. mesj-muoli (humilitas) N. 62, 7. 
fetzen adj. me5-chuoli, rne^-muoti voi aus oder gettatteii . 
lie mindeaens. — 553, 38. lami-daht (t'eminudus) Cap. 10, 
eigentl. hal b bedeckt. — 555, 25. ßock-dicke-fintier Luther 
Iliob 10, 22. — 555, 33. wuuder-tiure ßth. 139. — 557, 
% das decüiiip. ikaf-hcKJ-biartr zu folgern am (kaf-heid- 
hirta (fudutn ierenum). — 557, 11. fkiii-bare, fkim-bare 
mit kurzem a Bth. 209. Cap. 23. 164- fcheint mir tadel- 
baft» — 557, 13. vapii-bsqr (ad pugnam aptus). — 559, 
7. üar-bliiidr, das iubit. llar (Cataracta) ilt neutr.; dän. 
fter-blind K. V. 1, 10, 41. 14- 66. — 558, 17. mo-brüiin 
(üibniger). — 558, 18. mhd. purper-brün Trill. — 558, 
20. ra)-daudr edd. fajm. 198^ fött-daudr ibid. väpn-daudr 
ib. — 558, 37. blic-faro Cap. 23. glafe-faro Cap. 56. grale-. 
faro Cap. 57. ros-faro Cap. 63. — 559, 21. iiagl-falli\ — 
559, 26. uagel-feß. — 559,27. giggil-v^h*trev. 50»; bluom- 
feli Cap. 61. — 560, 39. Üeilk-kern (caniificus) ker. 67. 
niiote-gern Cap. 120. — 561, 3. bii-giarn (fegnis) 6-bil- 
giarn (petulans). — 561, 27. müs-grär; iläl-gräi\ — *56l# 
41. däu. iöv-grön K. V. 4, 127. — 561, 43. ahd. ata-haft 
(contiuuus) citate vorhin zu f.4l7.4l.S; lachen-hafte Bth. 
200; not-hafle 195; rutem-hafte (rutilans) Cap. 23} fäm- 
haft (foecundus) Bth. 234; fcado-haft Bth. 92; zeichen- 
haft Bth. 92; zeichcn-hafte Cap. 69; wahrfclieinlich ha- 
ben auch die übrigen bei N. -hafte? — 569, 30. adel- 
haft fchmiede 636; erbe-haft a. w. 3, 64; gemuot-hait 
Trift.; valfchaft tioj. 19». — 563, 1. hab-haft; madchen- . 
ha(t; veilchen-haft (Wieland). — 563, ±5. halt s (clau- 
dus): ahd. huf-halz, beinanie Heimichs 1 1. ; altfrief. ftric* 
halt B. 210; engl, ftring-halt. — 563, 40. nhd. lamm- 
herzig. 564, 16. brd-hvitr edd. faem. 139^; drift-hvitr 
vön drift (nix). — 564, 37. wegen fai-kaldr vgl. Raflc 
anvifn. §.302. — 565, 5. altfrief. bür-kud, ga-kud, oude 
wetten p. 351. — 565, 81. mg^-chuoli (temperatus) vor- 
liiii zu 553, 27. — 565, 29. bei N. noch : chrafte-lös Btlu 
186. houbeto-16s Bth. 170. horn-Jos Bth. 229. räte-los 
Cap. 120. flafe-lös W. 7, 13. — 567, 9- auc-üh (angullus) 
kcr. 35. — 567, 9. jugund-lih O. V. 23, 284. — 566f d6» 
wehlel-iih Bth. 213. Womit das vorhin zu C300. ange- 
luhiOft deiivaUuii wehfelig» wihlelig zu v«i^L — 568» 26« 
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arbeit-1. Barl. — 568, 33. maget-l, a. Tit. 31, 50. — 570, 
5. wege-licherao (omni viae) N. 35, 5. aHero ftrJto-lih 
Cap. 118. allero ubelo-Jih Bth. 223. allero leile-Iih Bth. 
149» mäiiöcl-liches (quovis menfe) 13th. 175. (f. manddo-l.V 
wie mild, aller-manedgelich Parc. 23*^ und noch nhd. 
monat-lich adv. (per menfem) monat-lich (menftruus) 
adj. — 570, 41. vgl. leida-llh O. V. 7, 46. — 571, 35.. 
fodar-m^i (vehena caplens) call. 854** (wo clioßa fodar- 
ma^iu zuf. gehört). — 571, 44. k^er-meüig Keifersp, 
' omeift 10*, ich glaube, dai^ kefer eigentlich keber ge- 
fohriebeu werden ioUle und ssa dem C;830* 988« befpixich- 
nen abd. verbo qu^Miii (vigere^ vlvere) gerechnet wer- 
den muß, keber-maßje, ^uepar-m^i, agf. cvifor-maßte? 

— 572, 9. elli-moSr (Cenio confectua). — 572, 22. ftabe- 
nackend Schweidichen 1,30. — 572, 30. bach-naU Plater 
97. 143. tropf-naß Bronncr 1, 69. — $72, 37. altn. fpän-- 
a^r Raik §. 302* fchwed, nageVny. — ö73j'6. ahd. goJdr 
rot Cap. 71. — Ö73f 10. £6t-raudr (fuligincua): — 674, 18i 
bir-faell (feiix in navigando). — 574, 40. nnl. ram^-zajig 
(infelix). — 574, 41« altn. jkär (mordax): eyr-fkär (aea 
fecana) folk-ikte edd. fa>m. 191« nid-(k^ (convitiia mor* 
dax). — 575, 11. tüngl-üukr (lunaticus). — 57o,J>5. altn. 
fiamr (baibus, rigidua): aldr-ftamr (fenectute balous) edd. 
Aem. 250^' gl^-ßamr (? caiigine impeditus) ib. 269^ tndl^ 
ftainr (loquel4 iinpeditus). — 576, 3. altfranz. Ikina con 
un poiflbn. — 576, 5. öl-für Parc. 15361. — 577, ISl 
ahd. waltic (pötens) : himel-gewaltig (altipotens) Cap. i 18. 
wilio-waitig (liberalis) Bth. 212. 249.271. — 577,18? bad- 
warm' Garg. 242**. — 577, fchmuta^weich .Garg. 275*». 

— 577, 33. audi engL weatber-wife, — ^83, 21. «uivd- 
chofqn N. Cap. 113.- fetzt ein fubft. «nivel-chöli voraus; 
gefedel-golddt (hracteatus) Cap. 70. ein fubft. fedel-gold 
(bractea). 5i33, 40. hals-flegilon (colajphizare) monf. 
368. 396. von hals-llegil. — 583, -42. ich würde kuia-t 
Dag6n lefen (vgl. guis-mej6n Ci669*), wenn dadurch ünn 
iioa wort käme. — > 584, 5. män6d-falI6nti (lunatici) emm. 
4gST. von män6d-fai. ^ 584» 7« kidanch-w^ch6n (Catiafa- 
oere) ^. elwane|* *— 584^ 28. fvl^t-beygja (incnrVare in' 
nlodanB^'pöm) vatnsdoefa p.l34* iiliina-ikakä (limia ocu- 
Ifo intnM). — 684, 34. vinger-diiiten troj. I62f von 
netti (nbff. Vinger-kliiite? . 584, 35. wetterloufen von 
Wielte-lonf weihibH^elg 122. 58^, 37. vikler-flaheh 'Kt. 
XIIX,'262. (oheinf'jinrichtig ; S^iÜ-fageifi gehraucht noch 
ftlilterfain;ftdinhM 
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ta^e (vi rapere) fchwed« vSId-taga; fohwedl« kring'^ika 
(em pftard befchlagen) tro-lofva, pi aet^ tro-Sofvade, — ^ 
585, 9. ate^baftdn Bth« 264* 565,16. I^eipe^-Uhhd (lern«.* 
peiet) K. cap..64; wU-preilan (vulgare) gl. elwang. ->^. 
C^o, 2i. kQacl-lihtiendi (gloriatis} W.ii4« 589, 6« t6t^ 
trakandi ker. 127; man vergleiche die fenau aqt -andi .(z^ 
342f 2o.) deil-oiemandt (paiümonia) ker. i!}^S% kneht-kipl^<> 
randi (puerperium) ker. ^1^7. 690, iS% lob-lprecheudo. 
Mar. IbO. — 690, 34 feuev-glatting bei H« Sach9 luv 
ftu^r-ßlaftend oder glailigt — 592, 5. weitere altn^: hSl^fv. 
1i)orin^v.hffr«L-bQriuti «dd, J|aBiii. %i4^ vom böldr. oder ber-« 
fii* geborenst fot-brotiun (der den flilV geb)*ochen hat) 
jByrp^ S. p.3i6; gias-gefinn (gramjuol'us) ; ßdiil-bakadr. * 
(paiidus) (odui-nefjaüi (äluä) ; uaU-yakiiin (nogturnus)» — 
693, i3n bei Fi(bnait linden fich mehr beirpiele: chn&K 
getaufl; eli-verknüpfli guad^gefalbt j niärk-erfeigert ; mot^ 
teii-gefreüen ; falz-beftricheu ; iUber-be£6hlagen Garg. I9^j 
to4-geminulf ti'aum-gel)iidet etc. weit-berufen, welt-rbe-» 
(cbrien finde ich in einem buche des 17. jli. — .593, 3U 
ein heu liger dichter fagt fcliöa: laß mich rubn, grauer, 
fels, auf deiner wet lenzer wafclienen brutt, — 594> 27.. 
gull-fömad 3, 144. — 594, 33. gruntl-inuret (grundge- 
liiauerl). — 594^ 38. crcfl-fallen (verdutzt, aus den woi-. 
Jten gefallen) w iutcr-bealea (vom wiiiter befchadigt). — » 

600, 27. diu rifou-burg N. BlIi. 175. gellünburg (Samaria) 
N. 73. 18. liiniiiö-richi T, 13,2.18,5. — Gül, 9. winte«.« 
brüt O. \^ 19, 54, auch in den giiccli. mythen führt 
^hie haipye den namen deXho, — (jOI, 22. huntes-Iatei 
(mufca doc. 220% weil die fliege auf dem liund liegt? -»^^ 

601, 42. weffin-nclt doc. 243* fawen-fedcia (pfaucnrtdcr)! 
N, Cap. 57. palmöuQ-gerla O. IV. 3, 42. — 602» 23. fe. 
fasmnan f c«i-;u iieov. 154. — G03. 30. Inäfna-vudu (cor-. 
Vorum iih a) Eeov. 217» carna-näs (aquilaruni rupes) l]eov% 
225. — 604, 18. altn. lliiernanien: 6dins- liani (tringa 
minima). — f]04, 26. laufs-biad Snorraedda p. 52- plogs- 

lanrl \ ngl. S. cap. 5 • 605, 23. endes tac MS. 1, 109» 

fanges tac MS. 1, 116**. — 606, 2. mannos bilde Parc, 
421«. ^ 606, 13. der drachen-ilein, diu elzelu-burc, da^. 
kricben-velt. 606, 28. tievels-trüt Nib. — 607, 28. 
vgl. bluotcs regen Parc.63c. — 608, 21. bocks-bart (eine 
pflanze). — 608, 25. gänfc-magen, entcn-füße, mäuTe- 
drcck, kalbs-bi aten, liannnelij-braten , vincjs-braten , och- 
funl)raten, kalbs-kopf, fcliw eins -köpf. — 008, 36. Iielfers- - 
lulfei , henker.s-hand, radvls-füliier (nach K^pifax'.: an-, 
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feil, galgeii-gefintlel, Iiaudweiks-knedil. fcliifls-Iautc, bau- 
ers-leute (wie aber wandci .s-ieute, wanticj ö-niann ? da es 
kein lubli. wandt r gil)t ; iic lil es für wandei-niann oder 
wandcrus-niann?), ^eleilü-nianii , tcliieds-iiiaiiii , i'chied.s- 
freunde, diebs-gi ilF, liimds-loli' (öiinpiic. pi 2i9.), teiiFels- 
länn, nieci'es-wogcii, lebeiis-Jiclit, lebens-ii eude, gewißens- 
anglt, liebüng.s-idec, Ichreckeus-buirchaft, Üandeö-ei liÖhurig, 
Ccbaiks-narr, tude^i-Ürafe, bansuianiis-kol^ jaiiriiiai kts-bude, 
{cbadeDs-erl'atz, li'ieden.s-zeit (Garg. 276^ iioeb iVides-zeil), 
filtcn-einlall , wallen-liiiiltaiid , buebüa})eii-ziilaiiiincnfel- 
asung, liedei-reicbtliin«, giiiei -genieiiilchaü, und die menge 
äbnlicbej'. — 612, 25^ daß die nneigenllicbe mL fetznng 
hisweileu etwas anderes ausdrückt, als der lole geniliv, 
ill leicht wahrzunebmen ; b. berrn-tifch bedeutet den 
für edelleute, der tilch des herrn alier den allar. Die 
pfavrer, fagl irgendwo Licblenbeig, bauen den acker got- 
tes, die ärzle ileu gottes-ackej". Der fveia gen, bat, wie 
mir fcbeint, etwas edleres an lieb (vgl. 1". 9-<2. oben). — » ' 
613, 38. bluotes mal Farc. 69* l>luot-nial 72>:i goils va^ 
Pare. 24199. golt-va^ 24212. 614,29- die ^ynlax lebrt, 
daß wir coiiüruieren : ein tropfe wein, waßeJ' 4ialt weins, 
waßers. 621, 2« das Ichwed. konungs-lig uiiteriebeidet 
lieb von konung-iig* 621, 4. bluotes rot Is 'ih. vjÖudea 
rot Nib. — 621» 30. lebens-lawg, lebeils-langlicb j Üaats- * 
klug; niebts-werlb , nicbts-wiirdig. — 622,34. im nbd. 
thränen-fehwer, llnänen-feuclit fehe icli keinen dativ |>lm 
(vgl. f. 975.). 627, .38. ale-nanio (piaenonaen) Cap. i. — 
628, 10. zi ala-iperi (omin'no) ker. 263. 629, 10. alt- 
gilär i 0. 1. 1 1, 22. — 6!J9, 25. ait-vater 9. w. 3, 78i — 629, 39» 
inhd. ^igtu (proprins): eigen-diu,' eig€n4iolde, eigen-man^ - 
cigew-wjp, lanilÜebin den Nib. — gofJi. airzts^ abd. iiTi, 
Hihd, iiTö : irre-ganc liedeii* % 314- 315. gruridrilV p.i346* 
irre-vart Jvr*42P irre»-tuom c. p. 361, 81^; nJid. iiT-lehre, 
irt-tbum, nr-wii'eh. — 630, 21- abd. preit (lalüs) agf. 
,blK&d: brawi-ax (fecuris) brÄd-hlaf; uhd. bre^C-baupty breit*^ 
köpf. — 634 11. heiiao*'hüat (cydaris) Jun 20Ö. --^ 634, 
81. beab-deor (cer^ais);*^ 634, 34* h<^ä-1ufe Beov. 147. — 
653, 7. bocli-wiid (eervus etc.J., "-^ '63ft 22. *lang-eldi> 
Eyvb. S. p.276. — 638, 25. felb-namö (nominativus) N. 
9^7,43. — 638, 28. vielleicht felb^lcurnn? naeh dem ibl- 
geilden felb^lco^ und deni alifrief. l1^l-fkelta B. 219- 
ilfjp-lalpa (inignia) lincknbrog.; feil)-hevi Btb. 233. i«lb- 
iJcomiCap.d2ö* föib-waga Btb. 233.' feib-wala Blb.2l3-^ 
6^12,. 20. wizeg-tiiom (mit kurzem i, folgttcb'^V)' '^tti* 
243^>-9 642i ditr * agf, fiMg-biab t(%Riiiioib chihy ^ 
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642, 30. naß-hals, mil. nal-lials (läufei ), — 642,35. bluc- 
heit (dilFidenfia) N. 24» 14. griin-heit (oi uclelitas) N. 10, 7. 
talig-licit N.43, 9. — 643, 12. la^-heit Paic. 71* — 646, 5 
blide-fchaft MS. 1, 18* 19*-*»- — 647, IL die auf -ifch 
nicht iü ielteu; wie uiifer deutfch-laud , welfch-land da- 
mit zuf. geletzt itt, Tagte man mhd. rocmifch-laut, hünifch- 
laut; auch kounnt in eigeimamen -mann mit diefen adj. 
vor, b, fulditch-manu, wiudifch-mann , die abkunft zu 
bezeichnen. Ehenro im engl.: dutch-man, engUfh-raan,- 
irilli-man etc. — 648, 15. vgl. hernach zu 673, 36. furift- 
rizeutü. — (kS, 33. fara fruni-gäran Cadm. 57. on f am 
frum-gäre Beuv, 212. — 653, l9. Saftiow 3, 21. neben-- 
alte f. ehen-aite, — 654, 24. fama (limihs) vgl. f. 671: . 
goth. fama-leiks; ahd, lama-haft (fohdus) jun. 200. 226; 
iarao-glat (aeque Iplendidus) cap. 86; fanio-zorfl (id.) 
cap. 125; lania-üh (helege 1.658.); fania-bald O. I. 1, 124* 
Ich ilthe in Zweifel, ob liier adjectivlL'ch componiert ilt 
oder mit der partikelV vgl. f. 764. Samo-zorft iil bei N. 
was eben-zorft, in welchem eben für kein adv. gelialteu 
werden kann, und fein compot'. vocai lautet gern o, 
freili( Ii aber aucli leine part. famo. — • 656, 7. es fteht - 
bei lierlhold. — 656, 26. Ju'auc-var MS. 1, 123^ — 659, 
22. hcideuich-lich Barl. 7. — 663, 31. arm-muotig N. 68, 
30. iiuh-muotig N. 48, iO. lang-muulig N. 102, 8. ünt- ' 
muolig N. 95, 18. gcinein-rauolig ]S. Bth. 221. truob- 
muütig N. 76, 6. — 664, 21- grÖ5;-gemuot a. Tit. 130. 
zomic-genuiot Nib. — 665, 10- auch mit matt-: matt- 
gelb, matt-grün. — 669, 32. hvit-faga (deaibare) hvit^ 
jnata (candtieere), — 669, 35. kurz-wilen Nib. — 671,12. 
eban-ltanian jun. 237. eban-frewen ibid. — 673, 35. ther 
furili-Iizento (architriclinus) T. 45, 8. — 677, 16. noch 
Fifchart: gegen mitt-nacht G arg. 274^ — 677, 21. allge- 
mein üblich Ut das uneig. compolitum feins^Uebchen , dat. 
dem feins-^liebchea, pU^ie teiiu^Uebchen. — 677, 29» , 
Eum warmen brpmien (ijhd. warm-brunn) ; ze wilden- 
berq Earc. 55^. -r 680» .31* fceit»jud6n (pharifaei) N. 18^ 
9. — 681? 25. puri-«5ap (tumulus) jun. 230. auferhöhtea 
grab; fpuri-bunt, leges v^tt.; fuebe-wasjer N. Cap. 59- — • 
682. 27. hev^-amme Mar. 174- — 682, 33. fuebe-leite, 
feldbauer 51. — 683, 13. bemm-kette, hemm-fchuh. — 
682, 48» flatter-finu, gängel-baod, plage-geiÄ, wander-* 
ilfib, zanVapfel. — 684, 23. Ichrarichel-haS. — 684, 37. 
unkilit-lih (inacceflibilii») kcr. 163. — 684j 42* bur-lih 
— 685, 42« bezeichen-l. üoi. ^Pv.'-^ 686,. 13. 
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außer den fechs formejn gibt es noch einige andere fol-{ 
eher adj., doch wenige, z. b. Xenk-recht. — • 688, 4. aus» 
der uhd. volksfprache fallt mir doch eine ausnähme bei, 
wo lieh das part. praef. mit einem nicht abihacten- adj,. 
bindet, man fagt: itickende-wickende-voll (zum erfticken 
voll) Itrotzend-voil , drückend-voll; oder will man hier • 
einen adverbialifch gefetzten, ungebündnen caTus anrieh*' 
men? — 692,30. hierher auch: bundin-ikeggi (mit ge- 
bundnera hart) edd. f gem. 103*5 hangin -lukia (die mit 
fchlüßeln behaugne) ibid. — • 693, 13- verftanden-heit 
Oberl. — 693, 26. firf6an-lih (defpicibihs) ker. 96. fir-» 
thenkit-lih (contemptibüis) ibid. — 693, 42» außer zoran« 
ougi, agf. toren-eage, vielleicht auch das ahd. prehan- 
präwi (lippus) calT. 855* und plehen-ouger jun, 384. Äehtj 
wohl fiir prehen-ouger ? — 695, 10. plattd, wirklich un-4 
dondlik (unthunlich). — 701, 23. fWItan f. us-viltan?« 
vgl. f. 185. — 705, 5. dem ahd. hat Schlegel ind. bibL 
1, 233-235- das indifche a- verglichen. Wenn auch die 
länge jenes, die kürze diefes kein unüberwindliches hin-* 
dernis entgegenitellt , da ebenwohl Tonft durch unter-' 
drückung des -s der vorgehende kurze vocal nicht lang» 
wird , folglich ein paralleles goth« a- (nicht e-) gedacht 
werden dürfte, oder umgekehrt das privative indifche a-^ 
laft wie a- ausgefprophen wird" .(JS^PP lehrg. §.10.); f<> 
trete ich doch äus andern gründen der vermutbiing nicht . 
bei. Einmahl trifft die vergleichung des Canfkr. a-mala 
(un-beüeckt)m^t .«dein goth. am-ala, wonn am wurs^l, 
dl ableitung il^, nicht 2U. Sodann bmdet fiöh da» ianikr»' * 
a- (wie £aK -lud dur-) bloü mit sominibus , nicht mit 
vevbia (Bopp §.ll4.)r während wir a- im altf. tiöd- agü. 
häufig vor v^rbis erblicken« Drittens fcheint^ die' • vor 
vocalen hervortretende i;irfonil*der ind. pai^ikelrm» obw 
/ gleich Bopp dieilias ni fiiir ein eophomCches hält; es fteht 
aU6 dem deutf^hen »n^, altn. ^<-,-~griedt lat. (pi^a4 
Üren) in- zur feite, die fidi grade fo nur mit ndttrimboiir 
oompQöieiw (L775. 781. 782.) — 706,17. darf man. WW* 
gen hierher zu zäW^n a^^^chAto - ( non toutfurätiis) malbi 
kx iaL 08? ~ tiif llOtüdies ana^mati lauter in- der'fch^«' 
aerfyradife ammal, pU'atnraälelßLPlater p.30» a(b'*fiit:^-8»* 
mal, wie auch an^mol vorkpmnit (Sobretber vom hond- 
täb«h-^.p5^') (ygU ' Stald. i, 100^ 'der ganz unü e£Bnld^«lt 
amn;i!J (nwiitä^ imlsU 714, 40; ant^frift (interpTÄj 
brab. 967^ «4^:749» 33. pi-pist (impeiMnX<hi*abr967*'i 
723, 4w 'ZiMi-mmnaiO. lat li4* — TiÄ- 30. .fbMiöjfc 
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hUk. 9U\ -f*>^d4^^. ;g^^dUQ (o«ifilor«bmlalb^ Tgl. 
t*n2f gcHÜMido' (pagdfeiäi^ läiiclsiiimi) .capit Ludoev. ~ 
79ri 18. ge-ldle (ihaxy^ »42, 46. gi*ciahts?. (coUus) vgU 
flMlebten (cullibdk^. Nv »C^^^a ^ Tfiäf 4a» gi-4Qft (vo^ 
hmtas) gilnfti (rokinUfte) awcmC* 386; 395« 744> 12« ge-^i 
AorteM^laciimdia) Cäpfi^ entfchkden 764kÜ^^ 
ooi 'hier -mtk ani.genpgeu^a (i^ zü idenkni wirie^ 
ibapl ItattuU eoumntfbiint'ii. .'l^aftrkc»* gewicGt kge id» 
-auf das nnL ghen*«nnl (uttiarman^) f. gha^m (BiJderd, 
ad Hooft 396.) worin'did emfcliiebutig ctea n attab andtr«' 
gedisüM werden mag, Sine bedeutende teftärkimg mei-^ 
B€D .Tannuthung dtlV'g^ ms.gmtk^y haair^ hervoigegao» 
gen fei, Ueftri abev'tlw AnfltH^y wpiiu-die unireuirnj» 
wtikel fam- (mit) gerade «Da verweittlet wird. Bopp 
tagt (Idirgeb. p. 80*) : U>ni' älißeipt eilten 'kaum nevklichen 
einfluß a« .die betklatiing üev w^rz^l' xxier .rerliärkt £•* 
bloß« .*S&ciweUto*detiU[t.48i.*die volleudung. oder vollkodb-' 
menheit der dm*cfai dsö'* Wurzel besteiciitie^n liandiiing 
oder eigenfchaft au, wondit man vergleiche, was icl^ 
f. 84^ 869» erörtere. Die identität . der form folgt aus 
dem übergaiig zwifohen £ und h (l; 584. ind. Jafa, golh. 
hafa, lepus) l'am ZZ ham, fo (iaiV auch der i. 7^5. gciuuLli«^ 
malVte zulomiuenhang ^wifclieu £ara cum, ovi> und (J/eö 
höchli walirfch ein lieh Ift. '-^ 757, hinder-ganc, MS. 
2j 235* hiuder-llac Euu. -.- 761, 15- auch mlid. ia-vart 
Mar. 222. — 76ö, 27. im fanfkrit dur^ und dujh- (Schle- 
gel ind. bibl. 1, ^31. 349. Bopp lehrgöb. pag. ^2.) — 770, 
20. duiuh-heitai- (praeclarus) liymu. »2, 1. 770, 24. du- 
ruh-liunlili (perfpiciius) hrab. 97l'*.{— 773, 43. über-lhiij 
Bert. 191. --7 775, 7. umb-rede Bert. 320. 326. — 776, 
% über uü-biar)a vgl. X ,S04« uote. 776» 10. o-rymir 
(gigas)*-^ 776, 13.^ uii-geuu^ a. w. 3^ 27. — 776, 19* un- 
gethüm (monltrum) i iclnveizerilch: un-4ind, uii-kuh, un- 
fohaif St. dial. p. 228. -r-/ 778, 22. «nagelt (perceptio telo- 
nei indebiti) uik. voo ^234» 778,. 25. uu-geloube ilii 
weniger das heutige» unglaubo, ,als aberglaube, — 778, 40. 
uti-wife MS. 1, il2**- :779, 6. fchweizerifch:« unwiafe^ 
im-ichuee, un-wijad, lai^meugi , den hegrilf von nimis 
ausdrückend , St, diah 228. — 779^ 2i. un-daioliaft (in- 
viüJalus) N. J3lh.68. — 780, 21. o-fef^ilt-gr (abümtiis, ini-^ 
pai'j. — 780, 43. uvv-weTente (non exitleg») {tf. Cap; 
784, 27. underrdige (intcrceffio) Mar." 67- 2lJ2»M.;«rH.78e, 31« ' 
ui-fcup (dilatio) .M$r. 92. ui-llac Bon, ^,:20r t*n 793, 19** 
Wj-yait Mar. — 794, 15. grieclu . «tif , fanfkr. ja- 
Cmigfi 1^9b«;fciMijU*-i6 )S6i 4.-wtd€yr»di^Laqiu .wftdei;r 
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IiiujeJh!^ Iiridec-kip Bern. MS. % 89^.::«rideisfaa aoA* 
Pai-c, 69^« 799, 34. pi-liei^au, (conjuiare); pi-hölion 
(delqdere) hraK960*i pi-kankan ((exc^ccr^ ker. 107. 249^. 

QOO9 5* pi-fcngit (lorridua) jun- 264.. 800, 19. pi-, 
tuerjan <obfccrare) Iii ab, 97i»..-^ 801, 36. belaufen Parc, 
117^ 801, 43. be-vahen fchmiede 940. ^ 803, 2% ^ 
Filcbit jin Garg. 67^ fagt be-coraUen, .be-mufcheJu. 

807, 29. »hd. belauheu, Jas laub abbrechen (Adelung). . 

808, 35» in-IIiiigen f, iiit-flingen N. Bth. 62« — 808, 44, 
au-piulames K, 33N 813, 17. ent-rifen Parc^ 4l^ 
819, ItS. inelii im münchner cod. vgl. dei^kande Lachm, 
80, 4. cJer-Oageu 80,4.228,1. ü^-der-wclt 231, 2. 346, 4. etc. 
^ 829, 29. irwintan O- I. 22, 87. — 836, 1. ga-jiukau 
(fubjugaie). — 842, 35. üh ge-loubeii (mit gen. der fache) 

Bth. 40. 62; 847, % die agf. hejfpiele lind laiige 
nicht yollttändig, hier noch aus üeov. andere und beleg 
für die augefulirten : boren 124. broden 117. drepen 132- 
gifen 146, hladen 143. numen 88. fceacen 87. 172.. 203.' 
icüfen 71. togen 98. 109- Täted 79. fcyuded 71. — 851, 2^ 
jfwr im Hild. fur-leet in laute, dat man wie fur-nanv 
862, 8. auch zeir-fuoren N. Bth, löl. — a63, 18. ze-. 

. lechen N. Blh. 134. 864, 3. za-hlauüt (decui rit) hrab. 
954^ — 864, 19. 7i-fa;'an (celfare) J. 388. 864, 45. in*; 
16. jh.: die vcstuug zer-genzen (ichleifea) Saftrow 2* Ö32. 
— 868, 15. das altn. of^ und um (f. 912. 913.) nicht zu 
iiheifehen. -7 888,1. ana kikaii juri. 208« ana gagangao, 

• emm. 412. — 892, 4. ni lägit raou£. 353. — ^^94, 35.: 
hina-ziohan (mori) monL 398. — 9Q9r 40« aptr at ganga . 
Tiyrb, 5. p.314. und fo auch lonft oft in der profa. — 
924,33. m der ungedruckten Martina Üeht: erbe-helle- 
kint, erbe-helle-welfe, wiewohl helle-kirit, helle-weif 
uneigentlicli componiert (ein kann, die beifpiele. allo; 
f. 925. 2, a, a aufzuführen wären. — 928, 27. fiir das? 
un- lind zwei falle zu unterfcheiden ; entw. tritt es vor 
ein compolitum^ z. h. un-gimah, un-gi-ftuomi , vu-mana-i 
luomi (1.553.) un-Uda-weih (f. 552.)» oder ein mit ihm. 
coraponierles nonaeu fetzt fich weiter zulammen, fowohl. 
uneigeiitlich , ab eigentlich, z. b. mord-pun-gern, wunclw'-' 
un-Ueb, ahd* bore-un-chupt N. Bth. 183. — 929, ge- 
* Vn-^hrelligot N.67, 10, — 929, 34. aus-er-iyäWen, ich 
er-wälile au3$ wi-er-bieten , ich ^r-^t^ an, 935, 7,^ 
kindtaub-gericht, kindtaufa-kuchen. — 935^ £6« einfällst . 
ghubeu — 937, 6.* warnung-fchrift an die zu Frankfurt 
am main (Luthe^rs werke, Ailcub. VI, 112. und zuerft ' 
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1605) 1, 160. feftungs4)au 2, 334. religions-faclien ; 2, 328. 
i'eiigions-f riede 5 2, 345. execution-ordnuiig ; und bei 
Schweinichen 3, 139. miethungs-werfe; — 937, 38. frou- 
wens-perfon fteht in Schürens von Tiots Iierausg. chio- 
iiik p. 110. 114., nicht im teutonilta. — 950,40. ver- 
gleichbar ift im fanlkiit die anfiigung von ädya^ ädi 
(primus) an ein fubft. , ura auszudrücken, daß das erlle 
einer gewiflen clalTe genannt ill ujid alles übrige mitver- 
ttandeu werden muß, z. b. Hnh-adi (leo primus, d. i. der 
löwe und die andern thiere des waldes) vgl. Schlegel 
ind. bibl. 1, 113. — 951, 18. Rafk hat diefen gehraucli 
nicht verbanden, wenn er f. 47. feiner agf. fprogläre: 
Jacob ferde hund feofonligra fum aus Gen. 46, 27- über- 
fetzt: omtrent 70. inand Itärk. — 960, 2. wii' lagen auch 
nhd, bei adlichen nameu, deren von bedeutungslos Üehet: 
johann von müllers werke, dagegen: der herr vou faU 
keniiein des henn von f. — 961. 962. dieie namen ver- 
dienen forgialtigere fammlung, weshalb ich noch folgende 
beibringe: der wirt heilet fehäntingalt (fchande-den-gaft) 
Mart. 72*; vintentribel (tind-den-tribel) Anshelni berner 
chron. 1, 138 ; jage-teufel Cramer pomm. kii chcnchron. 2, 82. 
(ad ann, 1399.); wenden-fchimpf Ayrer faßnachlfp. 148*^; 
finde-wand (?) ibid. 160^^; halt-left (der büttel) ibid. 101^; 
trag-den-dilen Fifchart Garg. 260^^ hol-hip Lorich zu Ovid 
p. ra.470. vgl. hol-hipper Frifch 455"; fla-den-teufel SaftroW; 
3, 33 ; knip-ttro ibid. 3, 32. Im frofchmeufelcr finden fich di6 
bildioigeii z feame-zbi^, fchmecke-biei-, fpringe-ri ng, fuichte- 
ichnecy 'riedi-wetter , fpar-krümlein , dürlte-blut , waren- 
fiied, rören-dreck, riech-den-wind, fleuch-die-kelte, hüpf-^ 
ins-holz, lug-ins-loch,; lug-ins-land , kiek-int-land , beiflÄ' 
h^-^broty Seh^dich-mn , acht-fein-nicht. Heutige gaäg-*' 
bal»ö ^gerinamen find: ftreck-fuß, fchlucke-bier, Kratzen.ii 
fi^in, baüenfchild, gripenkerl, warn-köni^ ioke-Iand ^ halt- 
äuf-der-heide, bleib-treu. Man rt^nnt einen auifahrendeDy 
leiehtfiniiigen : braufe-kopf, faufe-wind, in welchen aber 
cigetitlid^e ^bde <xlmpolition wafarMeinUcher ift. .-'^^ 
30: 'vgJ. Vade^xnÄum und vade-iii-pace ((jarcer nionadio- 
runi Ducange. — ^63, 6« wie itaL ' blsli^ti-Voglio (ich yrSi 
dir .wohl) md-ti-yoglio. — 98li 15. ämmWa-hovl', ^»m-- 
mazza-fette;* 'fftowH^^Uo (ein kraut, das die Hufeifeh 
abreiOt): fraiMs; dr^6^ear (was^ das iMz bricht). / ; 

\ » » ^ ' " ' ' '^r; 
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Angemerkte drackfehler^ lies: 

2, 35. Tuhlbares. 31, 31- uhd. 43, 26; -vpSü. 43, 40. Schweuck. 
51, 39* altf. gaduliiig. 58, 38, quanttim mann. 66, 8« irifau; 92, 30. 
fechJße. 95, ao* fchwaehe fem. 117f 43. barUtoiu i9Tt !• 
143, 44. Philera. 147» 4. tilge da«;. 145, 5- blöma. 150, 10. J^riäf. 
172, 14. nhd. 178, 11« rilfriun. 178, 38. Geo. 35». 180, 42. T.57,5. 
185,41. fiinplex. 199,17. vroft. 201, 36» chrüti. 202,40. 6ftar. 
203, 36. inn. 220, 22. rom. 226, 19- uzds. 229, 27. 1-242. 232, 24. 
blin-ds. 232, 29. auseinauder reizen. 239, 40. cap. IV. 243, 16. f. 
, pimeiidda. 249, 18* rcaudalum» aoi>4» griuüg. 313, 27,29. auilfe. 316, 
21. häihs. 331,9* ulfr fitgt* 333, B-Üfaltra. 341,6. d^glnco. 341,23. tUge 
ein fragzeicheu. 341, 24. Frifch. 346, 16. fög-eus. 386, 37. künf- 
tiger. 399, 34. mAu6d. 403, 22. aiifang,. 407, 25- umgekehrt. 
412, 34. mana-. 418, 35- rebi. 424, 18. z.b. 435,28« f6tu. 435, 29. 
lld. 438, 40. r. 436.460,32. vKd.466, 42.megm. 471, 16- milTeat, 502, 
' 7-rafilM. S27,38.f«var-.. 530,26. fein. 636, 4. gevaede, getaed. 565*15* 
mit der« 570, 5* ende- 577, 36. böl^ 585, 33* IjiabeL 590^12.^ gerade. 
605, 39- ritters reht. 609, 9« ^^gu 645, 41. blandiloquentia. 657, 12- 
hei'^- 676, 37» freifmger handfchr. 693, 42« toreneagc. 703, 5. 
»icht mit. 703, 19. nicht alle in. 719, 19« cufiodia. 721, 18. bezoc. 
726» 29. for-fkÄU. 741, 30- ka-l;j5a. 770, 21. hluur. 775, 38. uil- 
Iwu 776, 29. fecuritaa. 797, 37. for- 800, 5« liÜbnkan. 887, 45. 
ana kiiii4lih6t. 925, 11* lUdtfiehhirt. 925, 12* f<Mer?ieh1iiTt. 9Ö2, 
16. pllieke- 96iB, 35: gra|a. 969^45« 997» 13» iaMa. Es Jb« 

htta nodi antee« 



ob fusam fpatii: 71, 30. ze bile Ct^ii wird durch ein gedieht iia 
liedß^ 2, 300-305. trefflidi erlSiitert» se blle aof einen Hein 
fprlngen erinnert an den Iifiufigen ortanamen bflilein, bdlAeln, der 

überall TO» den )8gern ausgegangen iß. — 320» 36. ^var auch 
dilrftiginne aus Jw. 47* (^64030 ^u erwähnen, eine feltfame bll- 
duug, weil hier fonfi adj. nicht ins fpiel treten. 480, 6. was bedeutet 
wel-recke Hab. 536. 635. 811. 850. 923? ßeht es für wal-recke you 
wal (ftragea) oder wal, ahd. weli foptio)? vgl. ü^erwelt Rab. 761* 
vnd altn. ytSmmd (irir egregius). 4B3i 4> Yil-ni5gr ISdieint irfl- 
mdgr, älfo hieriMr iing»]i5rig« 
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